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Vorbemerkung. 


D. im Laufe dieſes Jahres zu un 
ferer Kunde gekommenen Veränderungen 
der Angaben des funfzehnten Jahrganges 
diefes Almanachs geftatten, dieſelben, ftatt 
einem: neuen Abdrucke des ganzen Alma 
nachs, in einigen Ergänzungsbogen zu— 
fammenzuftellen und fo den Sahrgang 
1838 auch für 1839 brauchbar zu machen. 
Wir glauben daher dem Bedürfniffe des 
Publicums und der Billigkeit zugleich zu 
genügen, wenn a) der durch die Ergän- 


iv Vorbemerkung. 


zungen vervollſtaͤndigte Almanach zu dem 
gewoͤhnlichen Preiſe und b) die Ergaͤn— 
zungen zu dem Jahrgange 1838 für den 
Preis von 6 gGr. durch jede Buchhand: 
lung zu erhalten iſt. 

Der: Jahrgang 1840, wozu wir um 
ferner geneigte Unterſtuͤtzung bitten, wird 
dagegen in einer ganz neuen Bearbeitung 
und mit, einer Fortſetung der Chronik des 
Tages erſcheinen | 

Weimar, 29. October 1838, 


———— ARNO emat. | 





Ergänzung 
zu dem 
genealogisch- statistischen 


Almanacı, 
Für das Sahr 1859, 


Die großen Alächte, 


Großbritannien. 


S. 12. Ton den Englıfchen Colonicen, wo die Freilaſſung der Sclaven bes 
ſchleſſen werden ıft, find in folgenden die Neger bereits emancipirt: Ans 
ana mit 30,000, Montierrat mir 5000, Nevis mir 5,000, Bart aters mit 
83,000. In Jomaico haben 42,000 Hansfilaven 1838 ihre Freiheit ers 
batren, und 36 000 Kinder find emankcipirt. 

€. 16. Finansmefen: Die nicht funtirte Schuld betrug (am 5, 
San, 1838): 24 044.550 8. 

Landm'acht. Die Lanrarmee fofter der Nation 3,935,910 2. (wos 
von die Engl. Oſtind. Comp. 682,948 ®. übernimmt, und tatir 4 Regim. 
Carallırie und 20 Reaim. Infanterie erhält) , fo daß alfo die reine Auda 
aabe der Krone 3. 52 962 2. berrägt. Cie beficht aus Cavallerie: 
2 Regim. Leibgarde, 1 Regim. Reiteraarde, 7 Regint. Garde: Dragoner, 
17 Regim. PiniensReiterei (wovon 9 Reg. Dragoner, 4 Reg. Dufaren und 
4 Regim. Panciers):; — aus Infanterie: Orenadiers Garte 3 Bar, 
Eolvfiream: Sartre 2B., Tüfiher:- Gare 2B. Eodann MEinien Regin,, wos 
von das l. und 60. je? Bot., die andernalle nur 1 Bat. von MComp. Außer 
diefen Truppen und einer ganz abgeionderten Artillerie befteht noch 
eine Jägerbrigade von 2 Bar, und einige in den Colonieen gebildete Corps, 
— Die Vertheilung der angegebenen Truppen iſt: anf dem Feftllande von 
Ofindien 4 Regim. Linien-Neiterei, und 21 Regim, Infanterie; auf 
Teylon 4 Regim. Infanterie; auf Maurinius 4: in Auftratien 4: auf dem 
Cop 3; auf Er. Delena 1 Regim.: in Weflindien und Demarari 14 
Regim.; auf den Joniſchen Infein 6: auf Malta 5: in Gibraltar 3 
Regim,; in Canada und Tependerjen 9 Regim. — Es ıft aber zu bes 
merken, daf, mit Ausnabme der 25 Regim, in Indien und Auftralien, 
von den andern allen je nur 6 Comp. oder etma 450 M. an Ort und 
Stelle ſch befinden, während 4 Comp. ats Depor in England bleiben, — 

Im Sabre 1837 ıft das Syſtem über die Vergebung der DOfficierfiellen 
rrefenilih abgeändert, inden nicht men’ger als 2/3 ter vacanten linters 
wutenang» und Fähnrich Siellen fofenfrei an Feidwebel abgegeben wers 
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2 Großbritannien. 


den find, welche fetere bisher, ausgenommen im Kriege, nicht zu Of⸗ 
ficierftelen gelangen konnten. 


©. 17. Die im activen Dienfte hefindlihe Seemacht beftand 1838 aus 
7 Sinienihiffen der erften Claſſe (766 Kanonen): 4 Yinienichıren " der 2 
Claſſe (336 Kanonen) ; 14 Linienſchiffen der dritten Claſſe (1.042 Kauonen); 
5 Linienſchiffea der vierten Claſſe (256 Ran,): 9 ſchweren Fregarten (376 
Kan,): 19 leichten Frenatten (408 Kan.); 23 Sioors und Eorverren (474 
Kan.); 29 Briggs (446 K.); 18 Schoonern, Kuttern, Brigantinen und Bom⸗ 
benſchiffen (Yl Kan.), 11 Kanonenbooten (68 Kan.), 24 Sloops als Packet⸗ 
boore (110 Kan.). Außerdem die Danıpfboote mir Mafhinen von 80 — 
O0 Diervefraft und 3 Yachten. Dann eine groke Menge Kinienjchiffe, 
nn x, welde ın den Häfen liegem und fogleid bemannt werden 
Önnen, 

S. 18. Die Vertheilung der Seemacht 1838 war fo, daß fih an den füde 
americanifhen Küften 18 Schiffe, worunter 3 ſchwere Fregat⸗ 
ten, in Weſtindien und Nordamerica 23 Schiffe (1 Linienſchift, 2 ſchwere 
Fregatten), an der Afritamiſchen Küfte 16 Schiffe (1ſchwere Fregatte und 1 
Linkenſchiff am Kap) fi befinden. In dem Oftinvifhen Meere kreuzen 
17 Schiffe (worunrer 1 Linienſchiff und 1 ſchwere Fregatte); in Mittels 
umwere 26 Schirfe (darunter 8 Pinienfhiffe und 4 Fregatten). Bor Liffae 
bon liegen & Schiffe (worunter 4 v. d. Lin.) ;an der Nordküfte Spas 
niens 3 (Torvetien). Im den Englifhen Häfen Plymouth, Porismouth, 
Sharhamı und Sheerneß liegen 21 Fahrzeuge, darunter 7 Linienſchiffe. 
Das Merkwürdigſte iſt vielleicht, daß nicht weniger als 45 Dampfſchiffe im 
Dienſte find. 


S. 19. Der Hof der regierenden Königin (wie er im dem Krönungss 
zuge erſchienen ıfl) : 
Oberft » Stallmeifter : Graf v. Albemarle. 
Gen. Capuän der königl. Bogenſchützeu (Capt, gener. of Royal Ar- 
chers): Herzog v. Buccteug h. 
Garitän der Leibtrabanten (Yeomen of the Guards) : Graf von 
Ilcheſter. 
Oberbofmarfhall: (Lord Steward): Herzog v. Argyle⸗ 
Dbertammerbere: Marquis v. Convung ham, 
Vice⸗Oberkammerherr: A) v. Belfaſt. 
Schatzmeiſter: Graf v. Surrey. 
— — (Master of the Household): the Hon. Yuguftus 
Murray. 
Hofcontreleur (Comptro 


Byng- 
_ _ (Goldstick): Biſscount Combermeret. 


Kammerherren: Marquis of Heartforr, Grafen d. Fingal 
und v. Urbridge, Bid. Torrington und $alftland, 
Zordd Byrom, Lilford und Öardner, 

Kammerjuaker: Henry Rich; Hon. George Keppel. 

Sinführer (Gentleman Usher): Uon. 3. Byng 

Geremonienmeifter : Sir Robert Chefter, 

Ehrenpagen (Pages of Honour): 


ler of the Houschold): Right Hon. ©. 
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Dberfibofmeifterin:: Herzegin von Northumber land. 

DObersÖarderebemeiftern (Mistress of the Robes)3 Herzogin v. SG us 
tberland, 

Oberfi:Kammerberrin u. Bewahrerin d. Eraaısfleides (Principal Lady of 
the Bedchamber and Grvom of tie Stole): Marchioneß of 
Landsdowne. 

Staatedamen (Ladies of the Bedchamber) : Marchioneß of Taviss 
tocf, Eounteffed d. Claremons und Mu Igrave, Ladies 
Lilleton, Barbam und Vortman, 

Ehrenfräuleins (Maids of Honvur): Hon. Miſſes Pitt, Dillon, 

‚Soofs, Cavendifb, Paget, Liſter. 

Kammerdamen (Bedchamber Women): Ladies Carol, Barrin gton, 

N. Elıre Ch. Cophey, Ther. Digby, 


Gouverneure und Befehlshaber der Colonieen. 

S. 3. AUmerica. General:Bouvernsur und OeneraisGapırin aller auf 
dem Fefilande von America gelegenen und nächftanliegenden Provinzen ꝛc. 
©raf ven Durban, 

Unter: Sanada: (fat Earl of Gosford) Eir John Colborne, 

Drer:Canada : (fat Eır Frautis Bond Head) Sen, Mai. EirArtıbar, 

Samanwa: Eir Lionel Sminh, entlaffen, i 

Dominica : (Hart M. ©, Colebroo fe) Major Sohn Longley. 

Antigua: Untergouv. Lighr fälir w ee 

Britiſches Guvang: (far Eir I. C. Emirh) Light, Som, 

Bermuda: Aſtatt C. Marſhall) Sir Andrew Lrith Day, Gour. 
Africa. Cap der guten Hoffnung (flat Benj. vllrban): Gir 

Tbom. Napier, Gouv. 

Boldküſte, Sape Koaſt Caftte: Maclean, Gouv. 

Siıerrasfeone: Dundas. 

Anı Sambia: Zames Hoof, Goup.; W. Madie, Vice-Gouv. 
Auftraiien. NeuaSüdwales: (ft. Bourte) Sir George Gi p pP 8, Goub, 
Eid. Auftratien : (fen Hindmarfh) Ddriftskieut, Game t, ®ouv. 

Weſt⸗Auſtralien Will. H utt, Gouv. 


Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in London: 
son Frantreich- 1 Bord. Serretär: Baron des Mo uffeaur de 
Sınre, I. Borih, Seret.: Graf Ropan Chabor, 
©. 25. HÜcerrditirt in London: 
von Dannorer: v. Münchhauſen, a G. u. 6, M. 
von Öriecheniand: far Trieupis) Fürſt So utzo. 
Accereditirt von England;: 
in St. Perersburg: Sir. E. F. Baunes, Conf. 
in Stutigard: Ubn. Rich. Wellesley, Atade. 
ın Liſſabon Lin Abweſenheit des Lord Howard de Walden): Eraven, 
Co. DU; Leg. Seer. Jermingham. 
S. 8. Accereditirt in Ponten : 
ven Sardinien: (fat Graf Aglé) Graf de Pollon, 
ron der Türkei: (fat Reſchid Ben und und Mahomed Nuri) Ibrahim 


CS arim Effenvi. 
a * 


4 Frankreich. 


Aecreditirt von England : 
in Sonftantinopel: Sir H. 2%, Bulwer, Gef, Seer. 
Seneralconfut für Macrdonien und Albonien: Fürſt Bafoevid. 
in Mogadore: Wirifbire, Viteconſul. 
in Arganiftan: Sir A. Burnes, Lieut. Col., Ch. DAR. 

S. 27. Accreditirt in London $ 
von den Nordamericanifchen Vereinigten Staaten: Benj. Rufh, ins 
terimiſt. Ch. d'Aff. 

von Nexiede Colonel Almonte, Ch. VA: A. Regrete, Leg · ©. 
von Bolivia⸗Peru: Don Vintente Pazos, Ch. d'Aff. 

Üereditirt von England: 
in Philadelphia: T. de Grenier Fonblanque, Fonf. 
in Porto Sabelo, in Venezuela: Thom, Sutton Willimot, Eonf. 
in Balparaifo s Sir Rob. Bource, a. G. ub. M, 





S$rankreic. 


S. 8. 3. 14. Sohn: (Rouit Philipp) Albert von Orleans, Grafen. 
Paris, geb. 24. Aug. 1838. 

©. 8. 3. 18. Prinzefin Marierc,, geb. 12. April 1813, vermählt am 
17. Der. 1837 mir Herzog Friedrid Wild. Alexander % 
Würtemberg. 

S. 30. 3. 19. Sinwohnerzabl: 33,540,910. 

€. 32. 3. 9 Das Total der Oberfläche beträgt, nah den neueſten Vermel⸗ 
fungen und Angaben: 52,760,618 O. Hectar. oder 26,714 Fran zöſiſche 
©, Stunden (Licues); und zwar iſt davon, nad) der Beſchaffenheit des 
Bodens: 


Hectares. Lieues Q. 
i — — — — — 
Gebirgiges Land — . 4, 68, 750 2,161 
Haiden . . D * . ⸗ 5,675,088 2,874 
reicher Boden . . + . . 7,276,368 3,684 
Kreide oder Kalt . B . . 9,788. 197 4,955 
Kied (gravier) ; F . . . 3,417 893 1,730 
fleinig (pierreux) . . . . 6,612,348 3,347 
fandig . . . . . . . 5,921,377 2,998 
thonig 0 . . . 2,232,885 1,130 
funpfig . . {7} . o . F 284,454 14 
verjchiedener Art oo... 7,2%,737 3,691 


52,768,600 26,714 

©. 36. Die Unfäge für dad Minifterium d ihen 
Unterrichts für 1839 waren : i — 
Die Generalatminftration . ö r . ö 731,623 Fr. 

Der allgemein? Dienfl der Iniverfität . . 2365. 
Academiſche Adminiſtration. . 097330 — 
Höherer Unterricht (Faeultäten) .  .  “ 2092.90 — 
Serondärer Unterricht i . 1.655.600 — 


Primärer Unterridt deinſchueßlich die Rormaiſchulen) 5,300,000 — 
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Wiſſenſchaftliche und litcräriſche Anflaiten R 1,874,154 $r. 
Aufmunterung u. Unterfingung für Wiſſenſchaft 

und Piterasur R i n ; « 3200 — 
Berjchietene Yusgabın (einichlieklih den Drud 

unedirier biftorifher Monumente 180,000 $r.) 460,000 — 

13,744,067 St. 

In Beziehung auf den Clementarunterriht maren im Jahr 1837 von 
35 220 Semeinden 29,615 mir Schuten, verſeben (8563 mehr als im Sahr 
1829). Die Zahl der Knaben und Mädchen, die in von Lehrern neleitetem 
Ciemenrarihuun Unterricht erbirlten, beiief ſich 1837 auf 1,949,830, 
An den ron Lehrerinnen geleitehn Schulen erhieuen 707.511 Nadchen 
Unterricht. (Sanmitlicher unterridyrerer Märchen waren 1,110,147.) 

Ton den Semeinde-Schulen gebören 26,370 ten Katholiten, 503 den 
Proiefionien, 28 den Ssraeliten und 2352 nehmen Kinder verſchiedenen 
®taubens auf. 

Es 36. Das für 1839 votirte Burger war 1,063,917,930 Fre*), nämlich 
Oeffentiiche Schutd **) 331.361,843 Fr. 
Detalionen. . 171032 0 — 
Miniſterium Der Juſtiz und des Cultus 55 355.849 — 

des Auswärtigen’ . . . . 7,%0.700 — 

dee öffenilichen Unterrihid . . 13,334 U — 

— Innern — — .« 74,818,802 — 

— Handels . W — 57,480,277 — 

— Kriegsweſens — . 2814, 4866 — 

— Seeweſens > ° ö s 66 215 957 — 
Regie und Erbebkungstofien „ . . . . 121,832,341 — 
Wiedererſtannunnnnnngg.. 868596,08668 — 
Ordnungs-Ausgaben “ [} . ® . 23.007,092 — 
Burger für Die Ausgaben der. Kammer 0. 695000 — 

©. 37. Durch Das ArmersBurger für 1839 ift folgender Effettwſiand dee 
Armee feſtgeſetzt: 

Für den Dienft im Intande 278,066 M. Infent, n. 51,276 Reiter. 

Beſatzung von Ancona 152 0 — 

Urmee in Uria . . 38.000 — — — 87 — 


— —ñee —ñ—ese iin 
Total: 317,588 Ve. Infant. », 60,005 Reiter. 
€. 41. Goupverneure der Colonicen; 
Algier: (far Tamremon:) General Graf Balece Gouv. 
Martinique: (fat Madau) Baron de Moges, our, 
Buateloure > (fan Arnous-Deſſoulſaye) Juberin, Gouv. 
Guyana: (flat Subsiin) de Rourguerde Sampıer, Gouo. 


BEREE 





©, Wozu nocd) verfchiedene Eredite kemmen, die zuſammen 56,027,588 Fr, 
betragen. 
”*,) Die gefommte Franzöfiihe Staatsſchutd beſteht aus: 
804 756 120 Fr. zu 5 vCı. 
22,813.333 — — 4lyg pl. 
39.469125 — — 4 ylın 
1,303,506 533 — 3 


6 Deſterreich. 


Isle Bourbon : (ſftatt Cuvillier) de Hell, Gouv. 
Pondichery: Marquis de St. Simon, Gouv. 
©. 42. Accreditirt in Paris: 
von Preufen : Frb. von Arnim, a. © u. 6. M. 
Ueccreditirt von Franfreid) : 
in ©t, Peteräbura: v. Belleval, erfter Botſch. Secr. 
in Franffurt a. M. (ſtatt Alleve de Ciprey)? 
in Leipzia: Baron de Theis, Eonj, 
©. 43. Ucereditirt in Paris: 
von Eadyfen- Weimar: Wenland, Min Ref. 
von MWürtembderg : (fatt Gf. v. Mülinen) Gen. Maj. v. Fleiſch— 
mann, a. ©. b. M. 
von dem Dsmanifchen Reihe: Ahmed Ferbi Pafha, Borid). 
von Sardinien: Graf Erotti de Eoffigtiole, Ch, d'Aff. 
Acereditirt von Frankreich: 
in Weimar: Graf dela Rochefouc«cqult, Min. Ref. 
in Kopenhagen: Graf Ars de Si. P refl,a.&. mb. M. 
in Rem: &f. Septime de Latour Maubourg, Umbafl. 
in Liſſabon: Boigie Comte, a. &. u.b. M 
in Sugern: Baren Reinhard, Ifier Geſandiſch. Ser. 
in Safiy: de Huber, Lonſ. 
in Buchareft:: de ChateaurGıron, Conf. 
S. 44. Acereditirt in Paris: 
von Evyanien: Marliani, Conf, 
von Toscana: (far Berlingbierit) Peruzzi, Ch. d'Aff. 
von Merio: Garro, a. ©. u b. M. 
von Brafitien: Ribeiro Araujo, a. ©. u, b. M. 
Keereditirt von Frankreich: 
in Madrid: Ducde.Fezenfac, Amb. 
in Aerandrin: Gochelen Gen. Eonj. 
in Deerico: Baron Alleyede Ciprey, a. ©. u b. M. 
in Buenos Ayres: (ſtait de Peyſſach U Noyer, Gen. Conſ. 
iu Santa Fe de Bogota: Baron Gros. 


Oesterreic. 


©. 46. 3. 5. v. unten ) Marie Henriette, geb. 22, Aug, 1836. 
©. 590.  Bevölferung einiger Städte im Jahr 1837. 








Känfe Känfe 

u Nun 
Wien. » 349,032 (Febr, 183%) Prosturg . 38,000 
Mailand 145,500 Brünn - . 38,000 
Venedig » 115,000 Varna . . 383,000 
Prag . 107,000 Dien » x. 35.000 
Peſth.. 60 000 Bergamo 30,500 
Lemberag. 58,000 Brescia.. 29,000 
Berona 58,000 Cremona.. 27000 
Debreczyn 50000 Mantua.. 2700 
Trieſt f. 49 000 Pavia .oe 23,500 


Sig ,„ 42000 
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€. 5. Hofſtaat in Mailand: Oberft s Hofmeifter Graf Carlo Sıorti, 
— Kämmerer — Guido Eri;jo. 
— Stallmeiſter — Daniel Remier. 
— Truchſeß — Guil Ottolini 
Visconti. 
In dem Hofſtaate ©. K. E. des Erzherzogs Johann (ſtatt Graf Nimpiſch) 
it Graf Peter von Morzim Oberſthofmeiſter. 


©. 58. 3.7. Freiberr Miöte von Magyar Efeftive Etaatds und Cons 
feren;minifer. 
3. 3. Präfident der Siebenbürgifchen Hofcanzlei (ftatt Frh. Miste v. 
Magvar Ejefive) Mlerius Ropgar, Felfd-Sziliwe. 
Erfier Canzler der 8, Ungariſchen Hofcauzlei: Graf Anton vor Mais 
laıbv. Beſapt. 
©. 60. Ycereditirt ven Defterreich : 
in Earisrube : (ſtau Sf. Buol Echauenflein) Graf v. Dietrihfeim. 
in Preuken: v, Dennenberg, Gen. Eonf. in Danzig. 
©. 62. Yıredifir in Bien: 
ron den Berrinigten Eraaten von Nordamerica: Mühlenberg,a, G. 
u. b. M. 
Lecreditirt von Oeſterreich: 
in Brüffel: v. Handel, Eh. v’AR. 
in Palermo z v. Wallenburg Gm Conſ. 
in Belgrad: v. Philippovid, Conſ. 
in Ealomdji: Ritter von Sıeinsberg, Conſ. 
in Bafbingten: Frbrv Marſchall, d. &, w 6, M. 





Dreussen. 


E. 66. Reuefte Ueberſicht des Areals und der Benölferung nad) der Zihs 
lung von 1837. 





1 * 
Areal Berölfe: Klächeninbalt — 
EM, rung geog. IM. d. Militärs 








1. Königsberg 309,13; 746 46% 
2. &umtinnen 1298 2ı 558 192 


3. Denzig 152,28 349.28 Provinz Prenfen 1178,03 [2.152,873 
4. Marienwerder }31941| 499 001 

5. Poſen 321.68] 788.578 

6. Bromberg 214.83 381,128 — Voſen 536,51 1,169,706 
7. Petzdam mir 

: — 382,52] 1,005,372% — Brandenburg 730,94 |; 71,41 
I. rantfurt QQ - - D — 
3 3 

10. Kaeslin 2856| 365.417 


4. Eıraifund I. 7912 100,428 — Pommern 574,16) 990235 


8 Preußen, 




















Areai Bevöife: Flächeninhalt — 
Sm 8 geog. QM. d. Nititäre 
. u — 1.027,799 | 
Oppeln 243,06] 807 393 — Schleſi 
J re au 30 chleſien 741,74 ‚2,679,473 
> Magdeburg 2 131 598 981 
> Mirirburg 188,7u| 692,591 — 
17. Srfurt 61.74 on a RE — 
10: Munſter 132 171 403265 
. Minden 95 681 417.276 — W 7,96! 
20. Arnöberg 130,11 503 2i| REN — 
21. Köln 7220| #26 694 
22. Düffeldorf 93,32| 466 837 
23, Koblenz 109,64) 461,077 Ririnyrovinz 487,14 | 2,473,723 
24. Trier 131,13] 446,796 
25. Aachen 756;| 371,489 


Zu Unfang des Jah: 
res 1838 im ganzen 5077,41 14,098 125 
Preußiſchen Staate 


IB. mit Ausſchluß des Fürſtenthums Neufchatel (mit etwa 50,000 Seelen.) 
©. 67. Berlin 275 000 Einw. 


Einnahme: und Ausgabe-Etat für 1838. 


A. Einuah me. 
Reinertran. 
— — 
1. Aus der Verwaltung der Domänen u. Forſten unach Abzug des 
davon dem Kronfideicommuß vorbehaltenen Reveniianthzils 4,033,,000 


2. Aus Domänen-Ablöfungen und Verkaufen, behufs ſchneller 


Tilgung der Staatsſchulden 1,000 000 
3. Aus der Verwaltung der Bergwerfe, Hüiten, Calinen 

nd Berliner Porzelanmanufactur . a 917,000 
4. Uus der Moftserwaltung . . . . f\ 1,200 000 
5. Aus der Verwaltung der Lottrie « FE 923,000 
6. Aus der Sieuer⸗ und Ubgabenverwaltung 


a. an Grundſteuer R .  e 9,847,000 
b. an Staffenfieuer . . . 6 502 000 
c. an Gewerbfteuer . . . . 2,054.000 
d, an Eingangs », Ausgangs » und Durchs 

gangsabgaben,, Berzehrungsfteuern 

von inländifhen Erzeugaifgen, Weg⸗ 

geldern, Abgaben von Schifffahrt u. 

Benugung der Häven , Gamäle, 

Schleuͤſen, Brüdenz., ferner Stans 


eilfur 2 00... 20,130,000 


Preußen. 9 


e. Einfommen aus der Saljregie , 5 620,000 


7 41.153,000 
+ Verſchiedene unter obigen Tirel nit begriffene ö 
Einnahme : ee 400000 


Eumme 52 681,000 Thir. 


B Yusdgare 


3. Staateſchuldenweſen. a. Sur Verzinſung der 
allgenteinen und Provinzial» Siaaisſchuiden 
und Verwaltungsfofien - . u 28 »  6,067,000 
b. Schutdentuͤgung R —— 2,537,000 
c. Berzjinfung und Tilgung neu übernonmes 
ner Provinziaifchulden ” e : - 41000 8578 000 
2. Penſionen, Competenzen und Leibrenten. a. enies 
ritirier Eraatsdirner und Rittwen . i 966,000 
b. Competenzen u. Penjionen nad) dem R, Des 
Futanonsjchluffe und fonftigen frübern Ber: 
pflihiungen . ; Re - 1,502,000 2468 000 
I. An dauernden Renten, a. alt Enıfhädigung für 
aufgegebene Rechte und Nugungen , . 331,000 
b. Für eingejogene Eapıimien und Amtes 
santiouen . ; ; : : 742,000 1,073.009 
4. Für das geheime Gabiner ‚für Die Bureaus der 
Staaısmunifterien,, Sıaaıe . Buhhalterei , der 
Bıaaıtjchages u, der Münze, der Staatéarchine, 
D6b. Rehauugsfammter, Gen, Drdeus.ommiff., 
Ranfiifdyes Büreau . : . — . 293,000 
5. Munſterien der geiſtlichen, Unterrichts, uad Mes 


dicinalangelegenheiten . 2817 000 
— des Innern und für die Generaleonmms. . 12414 000 
T. — der auswärugen Yugelrgenbeiten j 671.000 
8. — — Kriegsminiſterien und Zuſchüſſe 
für Mittärweifentäufer : R a . 23.436.000 
I. Für tas Iufiijminifterıum , 3 j , 2.166.000 
10. Eentraifinang: Verwaitung. a, Fun, Miniſi. u. 
Generasafle . 151.000 


b. Beuer. Verwaltung der Domänen u. Zorflen 8 000 249,000 
11. Finanjminiferium für Dandel, Fa ruation, 
Land: und Waſſerbauten (erst, Chauſſeen) 1389 000 
12, — für Ehauffrebauten R . . i A 2.925,000 
15, Dberpröfidium und Kenierung P j 5 , 1.710,000 
14, Haupt» und Landgrftürr . i , R i «169,000 
15. 3ur Didung der Cinnahmeausfäg,, auferordentliden 
Uusgaten und Faudesverbefferung BVermehrung des 
Daupirefervecapitale . ; a . 2.323,000 


Summa 52,681,000 Tyir, 
€. 69. Die Armee ſteht feit 1838 unter vier Urmerinfpesuouen, 


10. Preußen. 
Der Hof 


S. 70. Sen. Intendant der K. Mufeen : (Graf v. Brüblr.) 
Oberhoimeiſter: Frhr. v. Schilden., 
e. 71. Schloßkhauptimann: Graf Fried. Ludw. v. Urnim. 
Hofjagermeiſter: Frhr. von der Affeburg. 
Hoiſtaat des Prinzen Wilhelm, Adjutant: Graf v. Königsmark. 
Oberhofmeiſierin der Prinzek: Gräfin v. Schweidnitz. 
S. 74. Minifterien, Der Wirkungskreis der Miniſterien iſt 1838 im 
mehrfacher Dinficht anders regulırt werden. 

Das MWinifterium des Könige, Hauſes beforgt auch die Angelegenheiten 
der Throniehen und der Erkänter. 

Das Minifterium des Innern und der Polizei erhielt z a) die Landesgräns 
jens, Homagials und Huldigungs:Eachen: b) die Angelrgenbeiten Der mediatıs 
firten Eıandesherren: «) die Angelegenheuen der Domſtifter; d) die ges 
ſammite landwirihſchaftliche Polizei und Beauffichrigung der Creditanfialten, 

Das Minfterium der Finanzen beforgt auch die Angelegenheiten ter 
allgemeinen Winwenverpflegungsanfialt : b) die Leitung tes gefammten, 
nicht ven bejonderen vessorts, 5. B. von Militärs und Domänenvermals 
tung abhängigen Bauweſens, aysfchlieklih der Tem Minifierie der Polizei 
verbleibenden Danthabung der Baupolizei im engeren inne des Wortes, 
fo weit fotche in Ausführung der Sanitäls-, SFeuerficherheitd s und fonf 
dahin nehörenden Polizeivorſchriften beſteht; ©) Eindeihungs s und Deich⸗ 
focieräts: Angelegenheiten, 

Zum gemeinſchaftlichen Reffort der Minifterien des Inneren und der 
Finanzen : a) die Angelegenheiten der Pommerſchen Ritterjhaftl, Privat⸗ 
bank; b) die Angelegenheiten, welche den allgemeinen Markivertehr, Jahr⸗, 
Wochen⸗ 2t. Märkte betreffen. 

Gemeinſchafilich von den Miniſterien des Innern und der Polizei und 
dent Finanzmimiſierium: die Gewerbpolizei. 

Dem Miniſterium des Innern aber ausſchließlich: a) die Conceſſion 
zum Betriebe der Gewerbe, bei deren Unternehmen rine befondere pers 
föntiche Auverläffigkeit in firliher Hinſicht zur Bedinaung gemacht iſt; 
b) die Beauffihiigung des Abdedereiweſens und des Echyornfieinfegerges 
werbes. 

(Miniſter d. Breun +.) 
Director im Minifterium des Innern und der Polizei: W. Sch R. R. 
von Meding. 
S. 75. Präfitent des Staateraths: (ſtatt Hy. Earl v. Medlenburg f.) Gen. 
2, von Müffling. Zu Mitgliedern des Staatsraihs ernannt: 

Sen, Lieutenant Krauſeneck. 

— — u ft er. 

Hofmarſchall v. Rocho w. 

Ob. Berghauptin. d. Beltheim. 

Seh Ob. Trib. R. v. 3Zetwach. 

— — — Eichmann. 

Gen, Lieut. v. Thiele J. 

— — v. Stülpnagel. 

S taatsirretair: Düſesber«. 

S. 75. 3% 25. Geh, R. Gr. v. Hardenberg fält wen 
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DOberpräfident der Provinz Sachſen: Graf Unton zw StolbergeWers 
nigerode. 


S. 78. Accreditirt in Berlin : 
von Grofbrittannien : Aler. Gibſon, Viee- 
r. Baiern 3 v. Günderode, Eh. d'Aff. 
Uecreditirt von Preußen: 
in Paris : Frhr. v. Arnim, a. ©, u b. M. 
S. 79. Accredeurt von Preufen : 
in Darmftadt: Gf. v. Redern, Ch, d'Aff. 
in Gaffel: v. Thunn, a. ©. u. b. M- 
in Deimold, Bücdeburg und Arolſen: Derfelbe, - 
S. 80O. Acerednirt von Preußen; 
in Bruſſel: Gf. v. Sedendorf, Ch. d'Aff. 
im Haag: Sf. v. Weſtphal, Leg. Ser, 
S. 81. Accreditirt in Berlin: 
von Griechenland: Trikupis, a. G. u. 5. M. RL 
vom DOsmantichen Reihe: Kiamil Paſcha, a, G. u. b. M. Rach mi 
Effendi, Bei, Seer. 
Acereditirt von Preußen: 
3. 5. in Lujzern (ſtatt Bern), 


3. 16. in Yıben : (fiat Gf. v. Lufi) v. Braffierde Sr. Simon, 
a, G.u. b, M, 


Russland. 


E 85. Das trandcaucaiiche Rufland (im Areal 1/116, in der Berölferung 
Y/so Rußland's) zerfällt in: 

Krovinzen, die der Ruf. Monarchie unterworfen find? Grufien (nor 1801 
unabhängiges Reich), jegt die beiden Provinzen Karheiien und Kartalie 
nien und fünf beigezählte tartarıihe Provinzen 5; Imeretien (das 
alte Kolchis), das Pafhatid Aktalzuch, eine Acquiſition des letzten Türe 
fenfrieges; der Milnärbezirf der Mufelmännifchen Provinzen Schirwan, 
Karabach, Taluſchin und Schefin : dir Mititärbezirf der Dagefihanifchen 
Provinzen, wozu Baku, Kuba und Derwent gehörig; die Mrocinz Uns 
menien, im Friedensjchluffe von Turuchansf von Verfien an Rufland ges 
kommen (nimmt mir der ihr zugehörigen Provinz; Eriwan, dem Chanat 
Nahirfhewan und dem Diftricte Ordubat, ein Areal von 17,614 Li. 
Werſt ein): Gurien (erfi 18293 Ruftand völlia einverleibt)z endlich Die Pros 
vdini Dicorobelotanff zuiamım. 154.000 O Teerfi mir 864.000 männt. € ), 

Provinzen, die unter Rußland's Schutzheruſchaft ſtehen: Mingrelien , Abs 
chaſien, das Gebiet des Eulians 'von Jeliſuiſt, die Chanate Kafitus 
mud , Korünff und Dar Gebier des Dchamhal von Tarkow (jufammen 
31,40 QWerſi, 213,700 männt. Scel.). 

Prorinzen, die nur in einer Beziehung abbängin find: Einige Bebiete der 
Lesaier, die noch feiner nähern Unterſuchung uutervorfen worden find. 

@. 85. Provinz Omst ift jegt wirder aufgehoben, 

GB. 86. Rad officielen, im Finangminifierium aefammelten Notizen, fol 

1856 die Volksmenge des eigentlichen Ruffiihen Kaiferflaate® und ver 


gerfcdyiedenen ihm einverleibten Provinzen über 60 Mil. Menſchen befinns 
ven haben und zwar zählte: 


Konf. in Danjig. 
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Der geiftlihe Stand der griehifhen Kirche A . . 503 895 
— — — — iibrigen tolerirten Relig. mul 4 
Der Erbadel . . . . . . ® f} . 538 160 
Der Dienftadel . . . 5 . R . . 153 195 
Der niedere Bürgerftand, mit Einſchluß verabſchie deter Soidaten 424,4) 
Temporare Austander R : A et . 8 37,329 
Die Heeres-Abiheilungen der angejiedelten Krieger der pers 
fhiedenen KofadensGCorps am Don, in Tſchernomorien, am 
Ural, in Kautafien, der Linientruppen in Eibiren, der 
icregulären Bajıhfirens und Kalmugen-Detaſchemenis  . 1,932 165 
Bevölkerung der Städie aus den mittieren und niederen 
Einwohnerclaſſen oc. A . 4,175,869 
(davon der Dandeldftann: 251,961, Handwerfer und 
Gewerbszünftige: 2,773.460) 
& Volksmenge des platten Landes ö . . . . 44,826,58 
(moron 21,463 993 Krone und 23,362,595 herrichafte 
liche Bauer) 
Die nomadıjirenden Boitstänme . A A . . 507,697 
Bevörterung ſammitucher Transtaufafifhen Gebietstheile 1,378.297 
Königreih Polen : i . . . s p 4,183/222 
Großfürſtenihum Finnland  * F . 1,372,122 
Americaniſche Handels Colonieen A J — 60, 
Ausgeſchroſſen ſind hiervon noch die in den regulären Truppencorns der 
Landarmee und Flotte dienenden Subalternen und die auf unbeſtimm⸗ 
ten Urlaub entlaſſenen Krieger mir ihren Weibern und Kındern, die 
in den Kautaſiſchen Bergfiüfren zwiſchen dem Schwarzen und Gaspiihen 
Meere wohnenden wilden Voltsfiämme, deren Zahl man auf 1.445,000 
Individuen aunehmen kann; Die unter Ruſſiſcher Botmäßigkeit ftehenden und 
zwifchen der Orenburgiſchen und Sibiriſchen Linie wuhnenden verjchiedenen 
Kirgijenftänme, . 
Mıt Inbegriff diefer Populationen, fann man die Volklsmenge in der 
ganzen Monarchie über 62 Millionen annchnen, 


©. — (1837) 408 625 ©. | Odeſſa. + . « 73,000 Em. 

Mostau (18357) . 364,092 — ‘ — 

ee h . 133,884 — li E ° — 
(wovon 33,389 Juden). 

S. 8. Die Munamedanıfhe Bevölkerung Rukland's (mir Aus— 
nahme Transkaukaſiens, von wo, wegen nicht beendigter Organiſation der 
geiſiuchen Angelegenheiten der Muhamedaner, feine Nachrichten vorhanden 
find) belief ſich im Jabr 1836 auf 1,396 781 Individuen beiderlei Ges 
ſchlechts, und zwar ım Gouverneinent Arradan: 19,003, Wiärfa: 54,021, 
Kajan: 302 710. Koſtroma: 262, Mostau: 184, Riſchni Nowgorod: 
23 023, Orenburg: 446 631, Penſa z 23,480, Perm: 53,938, Rjafan ; 
5,223, Sſaratow: 61,086 , Sſinbirst: 83,169, St. Pelersburg: 568, 
Tomboq: 9,877 ,. Toveist : 34,919 ; und in der Proninz Omet: 10,039, 
welche zufammen den Drenburgifihen Bezirk der Muhamedaniſchen geifilt« 
hen Verſammlung bilden: in den Gouvernementis Volbynien: 153, 
Wilna : 564 , Brodno: 1,400. Minsk s 1.228, Voootien : 117, Taurien : 
245,908, und in der Provinz Biatyftedz 233, welche jufanmen den 
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Tauriſchen Bezirk der Muhamedaniſchen geiſtlichen Verwoltung bilden. 
Sn beiten Bezirken betrug De Zabl der Hanubi⸗Moſcheen: 2,447, der 
Arringeren Moſcheen: 23,260, zuſammen 4.707. Die Geiftlichfeit, mit 
Einjdytuk der beiten Muri rt, befiand aus 13,169 Perfonen von virfchies 
denen Range und Beneunungen. 

Die geifitichen Angelegenheiten des Samaitifhen Glaubens gehören zum 
Refiort des Minifteriumsd des Innern, Lama ift feit 1836 der aus Kals 
mudiichen fürflihem Stamme entfproffene Diambo Badfbu ®as 
bung Namfievwa 

Die Kalmudiſche Berötferung betrug in 15,000 Kibitken etwa 60,000 
Seelten mir 5,370 ©eiftiihen, worunter 1 Sama, 

e. 89. Die Zahl der Erudirenden beirug 1838 ın: 
Merersburg . . 385 Enmtir, | Sharfow . . 315 Stut. 
Dorrar . . 563 — Kaſan .170 — 
Mockau (1838) . 611 — 

Kiew, Wladimir. Univerſität (1837/38) : Studirende bereit® über 200. 

Der Bezirk derfeiben umfafr 4 Gouvernements, das ehrmalige Volhy— 
nien und Potelien. 

Auf der medisiniichschirurgifchen Academie in Rılna befanden fich 1837 
521 Sıupirende, unter denen 100 Kronifalınge und 14 Hebräer. 


Der Hof. 
©. 96. DbersHofmarichall u. Präf. d. Hot⸗Compte: Fürſt Dolgorudi. 
Dber: Dofmeifter: Fürft Cyrill Narifhfin: Fürft Gagarin; Fürft 
.Ant. Sablonomesfi: Opotfchinin. 

DhersMundichentenz Grafv. Sıroaanoff: Graf Branitzky. 
DbersIägermeifter : (ſtait Dimitri Narifchlin): Waffittfchifoff. 
S. 9. Die rror. Peitung des Depart, der ausm. Angel. hat als Stillvers 

uircier des Grafen Neffeirode erhalten: Geb. R. Diroff. 

Es ift ein beiondered Miniſferium der Reichsdomänen anfgeftellt und 
den General Kiſſeltew überiaben. 

Den Juſtizmin. D. W. Dafhfom if der Graf V. Panin adjungirt, 
€. 100. Zeile 15. Der Dirigent des Afiatifchen Departement? im Minis 
fierium Der auswärtigen Anaelegenbeiten. ©. R, Rodoftnifin }. 
S. 102. 3. 4. Minifter Sıaare-Secretär, Stellvertretender des (beurlaubten) 

Minifere Srafen Srabometu: W. Er. R, Turfull, 

. — 3. 16. Gen. Direct. des Innern und der geiftlichen und Unterrichtds 
Ungelenenbeiten: (Ratt ©. 2, Golomwnin 1.) Gen. fient. Schupow. 
Dinter 3- 17. Ober: Verwaltung von Gruſien: G. Lieut. Goho wninl. 

Dber Berwaltung der Provinz; Armenien: Gen. Mai. Patſowsky. 
S. 102. Accredintt in St, Petersburg: 

von Grofbritannien: Marques of Clanricarde, Amb, 
Ucreditirt von Rußland: 
in Wien: Buflao vn, Struve, Leg. R. und I. Bor Secr. 
©. 103. Accreditirt von Rußland: 
in Ron: Kriwtzjom, 1. Leg. Ser. und Ch. DA. 
S. 104. Accreditirt von Ruktaup : 

in Saffy: von Bezac, Gen, Conf. 

in Belgrad EServien): v. Waſchensko, Gonf, 

in Alexandria (Uegyptin): Graf Medem, Gen. Eonf. 

— W——— 





Deutsche Bundes - Staaten, 


©. 109. Ale Eouveräne des Deutſchen Bundes find natürlih im Sabre 
1839 um 1 Fahr Älter, als in dem Almanach (für 1838) angegeben ift. 
3, 11. ift binzugufügen,, dab Friedrich Auguft von Sachſen feit 
1836 als Könin regiert, 

S. 111. 3.5. Hohenzollern: Hrehingen: Fürft Frie drich Wilhelm ſeit 
1838. alt 39 Jahr, . 

@. 111 3.7. Hobenzollern, Sigmaringen : Fürft Carl Anton. 

3. 9. Lichtenſtein, Fürſt Alo ys, feit 1836 regierend, (im Jabr 1839) 
alt 49 Jahr. E 

S. 113. Bundestagesgefandte: 

Oeſierreich: I. &. Gf. Münh»Bellinghaufen x., Präfid. Gef 
PB. A. Frh.v Dandel Min. Ref. in Naſſau uw. Frr,a. M., Dir. 
der 8. K. Präſidial-Geſandſchaftscanzlei. Jae. Rıtter on, Weifens 
berg, Dir, der K. K. Deutſchen Bundescanjli u. Leg. R. Felix 

Gpf. Zichy⸗Ferraris, Leg. Aradhe. 

Preußen: R. O. F. A. vo. Schoͤher, bev. Min. Dr. F. Schöll, Leg. 
R3. A. Kelchner, Geh. Se. 

Baiern: Arn. v. Mieg, bev. Geſ. (auch b. M. am Kurheſſ., Großh. 

Heſſ. u. Naſſ. Hofe), Mar, Gf.“y. Marogna, K. H. u. Leg. R. 
Lunkenheimer, Geſ. Se. 

Sachſen: G. U, Frh. v. Manteuffel, Min G. J. Fr Lud w. 
Geißler, See. 

Hannover: K. F. Sehr. v. Stralenheim, a. G. u. b. M. K. 
Schwedes, See. 

Würtemberg : Aug. Heinr. Frh. v. Trott,6. M. (auch in Laſſel). 

Baden: Ab. v. Friederich, Min. Ludw. v. Porbed, Geſ. Se. 

Kurheſſen: Frz. Hugo v. Ried, M. (Geſ. in Stutig.). Geo. Redde— 
wi a. Se. 

Großh. Heſſen. Pet. Jeſ. Frh. v. Gruben, M. (auch in München). 
Karl v. Goldner, Se, 

Dänemark, wegen Holſtein und Lauenburg: Fr. Eh. Ferd. Frh. v. Pech 
lin. KRammerjunf, v. Thienen, Br. Se. 

Niederlande, wegen Luremburg : I. M. K. Gi. Hemricvurtv. Grüm 
ne. Leg. R. v. Scherff (aud Niederl. u, Fürftl. Lipp. Ch. d'Aff. 
in Franffurr). Phil. Ruhr, Leg. Ser. (auch Commiſſar beider Rheins 
Schifffahrts Commiſſ. ). 

Großh. und Herz. Sächſ. Häuſer: Earl Leop. Gf. v. Beuſt, b. M. 

Braunſchweig: v. Stralenheim (fe Hannover). 
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Raffeu: Aug. v0. R 3 ntgen, b. M. (auch Minift, Ref. im Haag umd 
in Münden ꝛc.). 

Medlenburg Schwerin und M. Etrelig: A. R. Chr. d. S had, © u. 
b. M. Guidov. Meyer, G. M. Leg, R 

Mdenburg, Anhalt und Schwarzburg sv. Both, Geſ. u. 6, M. 

Hohenzollern, Siechtenſtein, Waldec, Reuß, Schaumburg-Lippe und Lippe⸗Det⸗ 
meld: Frb. v, Leonhardi, Gef. Frh. v. Dot jbaufen, Se. 

Sreie Städte: Lübech, Dr. Curtiuß: Sranffurt, Dr, v. Meyer; Bra 
men, Dr. Smidt; Hamburg, Dr. Sievefing. 

Centraibehörde des Deutfhen Bundes: 

Defierreih: Freih. v. Wa gemann, Präfident, 

Preußen: Pucw. Emil Matıhi 8, vortrag. R. Frh. v. Shnehenm. 

Boiern: Friedr Hofſtad t, Frhr. v. d. Bede 


Berremberg : Frhr. v. Breit [hwert, Ob, Trib. R. Frei. v. Thanns 
baufen. 


Grofb. Heften : Guſt. v. Domber gk, 


Spruhmänner zu dem Bundes s Schiedsgericht fiir das Trienniun 1838, 
1839 und 1840, 

1. Oeſterreich: Frei, v. Heß, wirkl. Geh, Rath, Präfident des kak. ps 
rellationsger:chts in Bähnen, Prag. Graf v, Igarte, wirft. Gen, 
Ratk, Lantesgouverneur in Mähren und Schleſien. Brünn. 

2. Preußen: Graf zu Stolberg » Wernigerode , Oberpräfident der Prorinz 
Sadyjen. Magdeburg. Eihhorn , Dortor der Rechte, Geh. Legas 
tions » und Geh, ObertribunalsRaıb, Berlin. 

3. Baierm : Tduard v. Schen f, Staausrath im auferord. Dienft, Reichs⸗ 
rath und Regierungspräfident. Regensburg. Auguft Graf v. Rede 
berg, Kämmerer und Vräfident des Oberapprllationegerichte. München. 

4. Königreih Sachſen: v. Wierersheim, wirfl, Geh. Raıh und Kreise 
director. Dreeden. Shumann, Dortor der Rechte, Präſldent des 
Oberappellationsgerichts. Dresden. 

5. Hannover: v. Dahenhaufen, Sanddrefi, Hannover, Graf v. 
Wedel, Juftizsfanzleivirector, dermal. Landdroft, Denabrüd, 

6. Wiürtemberg :v. Dartma un, Dostor der Rehte, Staatsrath, vor—⸗ 
figender Rath bei'm Depart. der ausm. Ungelegenheiten und Director 
des Sehnraths. Stutigart. v. Sch midlin, Doctor der Rechte, 
Dberfinanzrath und Jußitiar bei dent Departement: der Finanzen, auch 
Director der f, Zolldirectivn. Sturgart. 

7. Baden: Thibaut, Doctor der Rechte, Geh. Rath und Profeffor, 
Heidelberg. Dahmen, Geheiner Rath umd Rrgierungedirector, 
Mannheim, 

8 Kurfürftenihum Hefien: Wöhler, Staatsrath. Caſſel. Bidet, 
Doctor der Rechte, Obernppellation sgerichtsrath. Gaffel, 

9. Srofberzogtium Heſſen: wm, Ko PP, wirft. Geh. Rath und Präfident 
der Oberfinanzfanner. Darmfiadt, Pin de, Doctor der Rechte, Geh, 
Staatsrath und Kanzler ter Univerfität Gießen. Darmftadt, 

10. Dänemarf, wegen Holftein und Lauenbura: Ingwer Carften Lem 
fen, Tonferenzrath und Dirseror des holſteiniſchen Obergerichts. Güde 


ſtadt. Ludwig Heinrich ‚SshoLg, Lonferenzramd und Antmann, 
Reinbed. " 
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11. Niederlande, wegen des Grofberzogtbums Lurembura : Stift, Gebeimer 
Referendair für die luxemburgiſchen Angelegenheiten. Luremburga. 
Minden, Licentiat der Rechte, Mitglied ter Regierungscommiffion 
zu Suremburg. Puremburg. 

2. ©, Weimar, ©. Coburg » Gerha, S. Meiningen « Hiltburshauien, S. 
Altenburg : Riedetef, Frh. zu Eiſenbach, Großb. ſächſ. Yantmare 
ſchall. Neutof bei Eiſenach. Log. Herzogl. fachienscohurg-gethaifcher 
wirklicher Geb. Conferenzrath. Coburg. 

13. Bro unſchweia und Naſſau: v. Amsdera, Chef des herzogl. braun⸗ 
fhweia. Finanztollegi, Finanzdirector und Geb. Legationsrath. Braun⸗ 
ſchweig. Frhr. v. Winzingerode, Herzogl. naſſ. Kammerherr und 
Hofgerichtsdirector. Uſingen. 

14. Mediendurg » Schwerin und Medlenhura » Strelik: v. O ergen, Des 
stor der Rechte, Oberappellarionegerichtg-Präfident. Parchim. Bon ch⸗ 
doltz, Regierungeram. Schwerin, 

15. Oltenkura, Anhalt Deffau. Anhalt⸗Bernbura, Anhalt: Köthen, Chmerjs 
burg.Sonderstenfen und Schwarzburg-Rudolſtadt: Suden, ®rofh, 
oldenburgiſcher Staateratih. Oldendurg. v. Albert, Doctor der 
Rechte, anhalt:tärhiicher Regierungsvräfident, Köthen, 

16, Hohenzollern s Hechingen, Hohenzollern Eiymaringen, Liechtenſtein, 
Reuf, ältere und jüngere Linie, Schaumburg-Lipre, Lippe und Wal— 
dvei:n, Strauch, Fürfit reußiſcher Kanzler, Regierungs- n. Com 
fifterials Präfident, Gero, v. Strombed, Fürft. lippes, ſchaum⸗ 
burg »lippe =» und maldedifcher Oberappelletionsgerichtsraih Bei Dem Obers 
appefarionggerichte zu Wolfenbüttel. Wolfenbüttel. 

17. Freie Stadt Lübeck, freie Stade Frankfurt , freie Etadt Bremen, freie 
Stadt Hamburg s Torfuhl, Doctor der Rechte, Eenator der freien 
Stodt Lübech. Lübeck. Starck, Schöff und Syndicus der freien Statt 
Frankfurt. Frankfurt. 

S. 114. 3. 2. fan. Pfnorr u. v. Weihers: Frh. v. Rüpplin 

u Pfefficon, K. Würtemberg. Major. 
· 5. (ſtatt v. Urif) v. Plödtert. K. Sächſ. Maj. m F. van 
Panhues, K. Niederländ. Major. 
Inſpeeteur der Bundesfeſtungen : d. K. Preuß. Gen. Maj. v. Duadı 
und Hüchtenbroek. 


Anhalt. 


S. 115. 3. 12. 2 2 2 2020. Princeh, neh. 13. Sept. 1837. 

©. 117. 8.8 v. u. Nah der Zählung von 1837 berrug die Bevölke⸗ 
rung de? Herzogſhums Deffau 60,945,, wor. 1602 Juden. — Die Stadt 
Defjau hatte 11,749 Ew., wor. 743 Juden. — Berbft 9,01 Cinw. 


DB a I’ eu 


S. 124: Carlsrube 21,454 Ew. 
Freiburg (1837) 14,534 Cinwohner 
Conſtanz 6,230 — 
Univerſität Heidelberg 541, Freiburg 345 Studenten. 
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€, 125. Der ganze Paſſivbeſtand belief fih auf 26390422 Ft. 
Daron abgezogen Actinvermögen 4.366 670 — 


Behr reiner Schuldbefland. \ oe 22.232,74 9 
8, 199. 3. 1. (S.arı Winter) Präſident Staatsrath Nebenims, 
3. 7, (ſtait ©, Freyſtadt) Oberfin. Fiſcher. 
©. 129, 3. 9. v. u. (Hatı Dies +) Director der Ferfin: Rurfhhmanm 
3.8 v. u. (flat Schipoel) Hefdemänenkammer-Derettor: Selsam. 
- 6. —  tfat Theobald +) Dterrehnungstammer ,Pröfiteni: 3. A. 
Schipoel. 
€. 130. Uccretiir: in Tarleruhe: 
ron Sannover: von Etralenheim,a, d.n.5 M. 
Actreditint von Baden : 
in Fronffart:v. Dufdh, 
in Wünchen 3 tfatıv. Dufd)v, Andlam, 
in Hannover: v. $randenberg (in Berlin), 
ia Luzern: Rüdıv. ECollenberg, Min. Ref. in Gtuttgard, 





Baiern. 


©. 132. 3. 17. Herzog Pins Auguft + 3. Augufi 1837. 
3. 27. 3) Etijaberb Amalie @ugenie, ac. 5. Deu 1837. 
€. 135. Nech einer neuen @intheilung tes Könivreiche und offisielen Bes 
fannımadung virhält fid) Die Bevölterung am Echluffe des Jahres 1837 : 


reise, 

— wc 
Overvoitern (Tat Iarfreit) . . ° . . 684,405 
Niederbasern (fictt Unterdonaufreis) » W 515,117 
Pialz (ſtatt Rheintreie) : . 566 345 
Dberpfalz und Regensburg (flart Megenkreid) , . 449 608 
Oberſfranken (ſtatt Obermaintreie) . n 5 e 480.230 
Mittelfranfen (fiatı Rezaıfreis) ‘ . . . 507 (04 
Unterfranfen uud Aſchaffenburg (fatt Untermainkr.) 579473 
Ehmwaben und Neuburg (fair Obertonaufr.) . 533 687 


Seſammiſumme 4,315,469 
S. 136. 3. 14. Augsburg (1837) 31.284 Einw. 
— 16. Rürzinrg 1837) MIR — 


S. 137. Munchen 1838) 1,432 Studirende. 
3. 7, ®rtangen (1837 u. 18383) Eh mm 
— 8 Würzburg (1838) 44H — 


— 15. Die Geſammiſumme der Stas seinnahne ift für Die vierte Rinanze 
pericde ron dem Yusfchuffe auf jährlich 30,143,784 51. und die fünmts 
ben Sroassausnaben auf jährt, 30,077.198 31. angefchlagen. 

e. 138, 3. 1. fatı 16) 36 Schwadronen. 


— — — 4. 72 Sarniſon“tempagnieen und 1 Poutonniertompagnie. 
Der Hof. 


€, 139. 3.2. dv. u. Hofmarſcholl (Hat v, Gumppenberg) Sf. Saporim 
— 140. — 11. Fräul,v. Ma ndl, 


Ergenjung, b 


18 Baiern — Freie Städte, 


€. 130. 3. 290. Adjutant S. 8. H. des Kronprinzen : Heinr. 
La roche, Major im K. General» Suartiermeifter » Stabe. 
— - 3.22. €r K. 9. des Prinzen Auitpold: & rzieher: er v. 
Hagens, K. Kämmerer ud Hauptiu. im K. Gen, Quartiermeiſter⸗ 
Stabe. — Begleiter: «Ariedr. Du Ia trys, Freih. v. La— 
roche, K. Kammerj. u. Oberlieut. ım Ingenteurcorpe. 
— 142. In den Staaterarlı aufgenommen: vw. E tihaner: v. Abel, 
Im Minifierium der Juſtiz: (ſatt Schmitt, v. Stürzer und reif, v, 


Tautphöus)? Minifteriaträike : Freiherr v. d. Bede: Freiherr v. 
Gumppenberg. 


Generalſecretär: Haller. 

Im Miniſterium des Innern : (ſtatt dee Fürſten v. DOrttingens Wallerftein): 
Staassrarh C. v. Abel, mit der Leitung des Miniſteriums beauftragt; 
Zenetti, Minifteriatrath. 

— 143. 3. 3. ifatı v. Befferer) Kriegeminiſter: ». Hertling, ©. Lieut. 
— — 3 7 — 11. Präfidenien der Regierung: 
dee Kreifed Oberbaiern: Graf v. Seinsheim. 
Niederbaiern: .„ .. 
Pfalz: Furft von Wrede, 
Dber:Pfelz und Kigensburg: u. S hend, 
Ober-Franken: v. Adrian Wernubu rg. 
Mutel-Franken: Stibuuer, 
Unterfranfen und Aſchaffenburg: Graf Blech. 
Schwaben und Neuburgz Freib, v. Strauß, 
Präfitent des DbersAppellartongger, zu München: (ſtatt v. Welden) 
Graf Aug. v. Redberg, 
Prüf, d, Apr. Ger. Oberbaiern: Dir. v. 9 einriden, 

— Niederbaien: v. Molitor, 
Malz: 8, Chr. Koch, 
Ober⸗Pfatz u. Regensburg : 6, S chmitt. 
Ober⸗Franken; Freih. v. Waldenfels, 
Mittelfranken: Freih. v. Leonrod. 
— Unterfranken u. Aſchaffenburg: v. Shmidlein. 


— — Schwahen uud Neuburg: v. Weber, 
— 144. Acereditirt von Baiern: 


in Luzern: Freih. d. Malzen. 


Braunschweig. 


S. 149. Hofmarſchall: v. BühowzWendhau ſen. 
— 150. 3. 8. v. u, Kammer⸗Praſident: Julius vw. Bülow. 
DomänensDirector: (ſtatt v. Bülow) Pricelius. 


Freie Städte 
Frankfurt a. M. 


S, 151. Die behufs des Anſchluſſes an den Zollverein vorgenommene Zäh— 
tung bat als Refultat ergeben , daf auf die Stadı Frankfurt 54,251 Eins 


Delpy von 


1111111 
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wehner, und auf die Orsfchaften 8,93) Bewohner famen , folglich die 
Brrötferung 63 202 beirug, obne die Fremden, 

S. 152. 3. 3. Der jährlihe Etat für den Eenat betränt 91,000 Guld. 
moron die Brfoldungen der Senatoren ın drei Giaffen, 2,600, 2.400 und 
1,200 @ulten, beſtritten werden. 

Aelterer Bürgermeifter: Sund, Dr, Thoma; jüngerer Bürgermeijter: 
Dr. Souch ay; StadrgerihtssDirector: Dr. Harnier. 


tube d 

€. 153. Die Staats-Einnabme terrägt 850,000 Marf SGour. 

— — 3.2.v. 1. Zur Berichtigung der Unmerfung diene: Nad) den mit 
Didenburg abgefchioffenen Vertrage haben die freien Hanſeſiädte ihre Gone 
tingente mit Dina von Oldenburg ju einer Brigade, der dritten, vereinigt; 
Bie Städte fielen matrifulmäßig ibre Cavallerie von 326 Mann unter 
Ben Befelte des Hamburger Majore. (Didenburg hat fid) beim Bundes: 
tage Davon frei gemacht). 

Das Infanterie » Contingent bildet mit den von Bremen ein Baraillen. 


Bremen. 


€, 156. Tas Budget für 1837 giebt Einnahme: 536,077 Thaler, 
Ausgabe: 580,06 — 


Die dedeutendſten Ausgabe-Poften Einige Einnahme» Voten: 
find: Grund» und Erbeſteuer 33 505 Thl. 

Senat » . 67780 Tor, | Sonfumtionsfteur „ 132.000 — 

Mitar 0. 00. T377— | Urijen. Wafferzel 110000 — 


Polizei iUnftalten . 39597 — Techhfelftempell  . . 1700 — 
Binjen d. Staatsſchuld 101,600 — Thorfperrte 5 2 0. 15,000 — 
Samburg. 


€. 159. Heccreditirt in Hamburgs J 
von Uruguay: D. Raulino Pereiro Galyäo, Conſ. 





Hannover. 


S. 160. 3. 6. Der vollſtändige Name 3. M. der Königin ift: Friederike 
vouife Caroline Sorbie AUlerandrine). 
Mad) der Zählung von 1836 verhält fih die Bevölferung und Häufers 
zahl folgendermaßen : 


Landdroſt ien. Einwohnerzahl. Wobhnbaäuſer. 
— — — — — — — 
Hannover 325,979 44 76 
Hilteshem 357.173 4) 685 
Lüneburg 306 806 39 549 
Stade 245,530 39,192 
Os nab rück 266,271 40.312 
Aurich 157,431 26 328 

Berghauptmannſchaft 
Clausihal 29 095 2,852 
1, 688,305 


b * 


20 Hannover. 


©. 161. 3. 2. v. u. Göttiugen 1833): 725 Studirende. 

— 162. Nach den der Siändeverſammeung vorgelegten Attenſtücken hatte 
fi) Hr das Jahr vom 1. Juli 1836 bis 30. Juni 1837 eıne wirkliche 
Geſammt⸗Einnahme ergeben, auss 


K. Domänen und Don, Forften ; .  . 2,450,513 IM. 
von Berawerken und Salinen ; . : 253,208 — 
von Wafferzöfen, rein . . . ; 432,49 — 
von Poflen, rein a N ä . = . 142,302 — 
. Directe Steuern und Stempel ö . z 2,305, — 
Indirette Steuern und Zölle . . r . 1,697,876 — 
Zuſchüfſe aus den Krondorationen mit 5 ri 153,166 — 


und ®rtrag der Wegbaucaffe, mit ‚ . 211,980 — 


Sefammtsttinuahme: 6,345,160 Int, 
Die Uusgaben tenuyen: 6,102,594 — 
— 163. Die Cavalerie iſt vom 1. Ian, 1838 in acht Regimeunter gerheilt, 
jedes zu drei Schwadronen, uud bilder zwei Drvmionen in vier Brigaden. 
Die Infanterie, bisher 16 Barail zu 5 Compannieen, zählt nun 20 
Barnıllons zu + Compagnieen (wobei der Beitand der Mannjchaft ficy 
nicht ändert). Die Eintheilung if 8 Regimenter (moruater 1 Garde » und 
1 Perb.Regiment) zu 2 Batailons, und 4 leichte Bataillons, 
— 164. 3. 24. (tar Sachſen) leſe man Heffen, 


Der Hof. 

Ober⸗Hofmeiſter: Carl Phil. Graf v. Hardenberg. 
(Der Ober» Stallmeifter, ObersHofmeifter, Obersfammerberr, Ober-Hofe 
marſchall u. der Ober» Hofmeifter der König n bilden die DbersHofchargen), 

Reife» Stallineifter: v. Mallortıe, 

— 165. Zu dem Hofflaate J. M. der Königin find ernannt: 

Ober⸗-Hofmeiſter: v. Pinfinaen, 

Ober⸗Hofmeiſterin: Frau von Wangenheim. 

Sitaatsdamen: Frau v. d. Buſche, Frau v. d. Decken, Frau von 
Reden, Frau Gräfin v. Schwichelt. 

Hofdamen: die Fräul. v. Malortie, v. Zeſterfleth, v. Kros 
nenfeld, u. v. Voß. 

Begleiter Sr. K. H. des Kronpringen: der Oberſt⸗ Forfimeifler vom 
Düring. 





Das neue Hanndverifhe Warpen ıft von der Königsfrone bededt : ſtatt 
des Nofenbandordens, der früher das Großbritanniſch-Hannöveriſche Waps 
pen umgab, erblidt man den Sıera des Guelfenordens und die Deviſe iſt 
nun: Suscipere ac finire, 


Oberſte Staatsbehörden. 


Sabiner Er, Maj. des Koͤnigs. 
v. Scheele, Staais⸗- und Eabinersminftir, 





Departementsminifter find: (mad) Entlaffung des Hrn. v. Ompteda) für 
Juſtiz, sgeiftt. und Unterrichts-Angelegenheiſen: v. Stralenheim. 

Krivgsangelrgenbeiten : Graf v. Alten. 

Finanzen u» Schulte 


Harnover — Kurheſſen. 21 


Innere Ungelegenbeiren: v. d. Wiſch. 
Autwärige Angtlegenbeiten: v. E dye ele, 


€ 167. Arerevitr in Hannover: Ucredihrt von Hannoter: 
ren Sreftritannien: Bligh, a. | in Sonden: v. Münchhauſen 
©. u. bb. M. a. G. u. b. M. 


von den Niederlanden: W. G. 
D edel, Din. Ref. 

in Berlin: m. Berger, 0. © u. 
b. M. 

in Dresden: v. Berger (in Bers 
In), 

in Baten: v. Stralenheim 
(:n Franffurt). 


— 


Hessen-Darmstadt, 


S. 168. 3. 15. am 12. Eryt, 1837 in tie Gemahtn des Prinzen Sort 
von einem Eohne bunten: Friedrid (Bılbeim Ludwig 
Cart). 

— 170. 3. 10. Main; bat 31,702 Einw. okne Sar:ufon. 

— 175. Ucriditrt dv. Frantreich: Coehoru, Le, rer. 


Hohenzollern-Gechingen. 

e. 178. 3. 13. Der Surf Friedrih Hermann Dito ıf am 13. Sept. ges 
fierten, und sein Sobn, Fürft Friedrich Wilhelm Conftantin, 
bat die Regierung angetreten, 

— 179. 3. 10. Zoſeph (Withelm), Fürfi⸗Piſchef von Ermeland, ift 1836 
geftorben. 


Hohenzollern - Sigmaringen. 
e. 182. 3. 11. Die Volksmenge Ende 1836 war: 42,542, 


— 183. 3. 24. Der Geb, Conferenzram, Freib. v. Laßberg, iſt ge 
fierben, 





Rurhessen. 


S. 186. 3. 5. u. 4. v. u. Die Prinzeſſin Untore (Emilie Alerandrine) 
ift geſtorben. 

— 188, Die Volksmenge iſt, nad) einer neuen Zählung, nad den Provinzen: 
in Niederheſſen: 337 440, in Obserbeſſen: 115,439 5 in Fulda: 133,577 
und ım der Provinz Hanau: 114 797 Einw. 

— 191. Krieagminifiers v. Defberg. 

— 1%2. 3. 1. Min. der Jufiz und des Innern : (fiatt Haſſenpflug) Seh. 
Kar Garl Emit Pit. von Donftein. 

m um 3. 5. 6 % fallen weg. 





22 Liechtenſtein — Medlenburg-Strelis, 


Liechtensteim 


e, 19. 3. 9. (hair: eine Vrinzefin); Maria, 


Lıpype 
199. 3. 23. Der Adjutant des Prinzen Friedrid) von MWirtemberg heißt 


© eafimir. und ift den 10. Aug. 179% geboren, daher nichr der Graf 
Garı Paul Friedrich, geb. 20. März; 1808, die fraglihe Function bar, 








Mecklenburg- Schwerin. 


S. 206. Nah der neueften Säblung Berrägt die Perötferung auf einem 
Areal von 228 I. M. 467,499 Serlen, worunter 3,134 Juden, 


— DEE DOT 
pofmarfhälle : 2. Ch. Reinh. von Röder um 5. 9, Utr. v. 
Levetzow. 
Hbers-Cchenf 5 Joſ. Baron v. Ri tz o w. 
Hofdamen: (ftart Carolin⸗ v. Lützow) Süſette v. Gallenfeldt und 
Doroth. v. Pepe kom, 
Juſtructor des Herzoas Wuhelm: J. A. J. Brockmann. 
— von Bilomw uud Vice⸗Oberſtallmeiſter v. Ran tz a u 
fallen weg). 
— 209. Staassminifterium: D. Chr. Fried, Krü ger, Geh, Raths— 
Präſ. und J. Miniſter. 
v. 2igow, Miniſter und Reg.⸗Präſident,. 
v. Levetzow, Geh. Rath und Kammer⸗Präſident. 
Joh. G. Hemr. S— örzeil, Hof-Miniſterialrath für das Finanzweſen. 
— — 3. 4. v. u. (far Ober⸗Poſtamt zu Schwerin: Dir. B artuing) 
Jägermeifter: D. €. Fred. v. Prefienfiein, 
Ober: Candforftmeifter : Dirieff Ludw. Friedr. v. Bülo w. 
Poſt⸗Regal: Geh, Poftrath Frietr, v, Pritzbuer. 
— 210. Accred. von M, Schwerin: 
in Paris: v. Derthti ng, Min, Ref, 


Mecklenburg-Strelit, 


©. 211. 3. 14. Herzog Carl Friedr. in am 21. Sept. 1837 geftorben. 


- 218. Der Hof. 
DOber-Hofmeifterin der Frau Großherzogin: vacat, 
Hofdame: Frau v. Norman n, 
Gouverneur des Erbaroßherzogs: Dauptm, Grafw. Finken Rein, 
Souvermem des Herzogs Georg: Pr. Eirure v. Alnme neleben. 
— 213. Präfivent des Ober⸗Appell.⸗Gerichis zu Parchim: Friedr. von 
Oertzen. 





Medlenburg:Strelig — Keuß: Plauen 23 


Kammerdirector zu Neuſtrelitz: U, 5. Ch, v. Kamptz und Gel, Kam⸗ 
merraib v. Gräveniß. 


- Sagtdeportenient, Forſtmeiſter: v. Bof. 
Ober: Confifiorfalrath : 3. C. Eh. Bisbed, 
Acecredinrt in Strelitz: 
von Schweden: Graf Wrangel, CEh. d'Aff. 
von Portugal: Soje Rıbeiro dos Santos (in Alıona). 





Hassau. 


S. 215. 3. 16. Die Linie Naſſau-Saarbrück iſt mit dem am 2. Febr. 
1858 erfolgten Tode der Fürſtin Franzisco nun ganz und gar ausgeſtorben. 

— 7217. Die Geſammibevölkerung beſtebt nad den muefien offirirllen Ans 
gaben vom 4, Ayrıl 1838, aus 379.272 Cinm, 

— 22, Yarevitirt in Wien: v. Oftini, Min. Ref. 





Oesterreicd 


ift zu dem Deuiſchen Bunde geireten mit dem Herzogthume Steyermark, 
Erzberzonmbun Defterreich unter der Enns, Erzherzogthum Oeſterreich ob 
der Enns mut Ealjdurg, Herzegibiimern Kärnthen und Kain, gefürfteter 
Srafichaft Tyrol und mu Vorariberg, Königreid Böhmen, einem Theile 
Des Königreihe Illyrien: Trieſt, Friaul. 


Oldenburg. 


S. 222. 3. 21. Tochter: Alex andra (Fried. Wilhelm.), geb. 
... Sun, 1838. 
— 223. Lubed oder Cumn (1838) 19,970 Einw. 


Keuß-Dlauen 


©. 738. 5. 7. Fürſt Heinrich XX. ıft 31. Der. 1836 zur Regivrung ge⸗ 
fommen. 

— — 3.11. Die verwinmete Fürftin Snife Wilhelmine ift am 10, Dit. 
1837 geſtorben. 

— 30. 3. 8. v. u. ) Anna, geb. 9 San. 1836. 

— 234. 3. 4. In Beziehung auf die Finanzen iſt in Reuß-Lobenſtrin⸗ 
Ebersdorf eine früher beſtandene außerordentliche Abgabe vom Orunds 
eigentbum auch aufgeboben und feit Anſchluß on den Deuiſchen Zellver— 
band die Claſſenſteuer auf die Hälfie und die Grundſteuer um den Pirrs 
ion Theil ermaßigt worden. 


In tem Fürſtenthume Gera find die Landesſchulden abgetragen, Die 


direcien Abgaben ganz aufgehoben und die Sruntfiruern auf die Hälfie 
vermindert 








12 Rußland. 


Der geiſtliche Stand der griehifhen Kirche . . . 503 895 
— — — — iibrigen tolerirten Relig. Hl ı 
Der Erbadel . . . [} . ° ° . . 538 160 
Der Dienfiadtel . . . 5 ; A “ . 153 195 
Der niedere Bürgerftand, mit Einſchluß verabſchie deter Soidaten 424,4 
Teinporare Auslander A A A r . . . 37,3: 
Die Heeres: Ubıheiiungen der angefiedeltien Krieger der ner 
fhiedenen KRofadensCorps am Don, in Tjhernomorien, am 
Ural, in Kautafien, der Linientruppen in Eibirıen, der 
icregulären Bajıhyfirens und Kalmugen-Detaſchemenis . 1,932 165 
Bevölkerung der Städie aus den mittleren und niederen 
Einwohnerclaſſen Da A . 4,175,869 
(davon der Handelsſtand: 251,961, Handwerker und 
Gewerbszünftige: 2,773.460) 
& Volksmenge des platten Yandes - — . 44,826,588 
(woron 21,463 993 Krone und 23,362,595 herrſchaft⸗ 
liche Baeru) 
Die nomadijirenden Votksſſämme. ji 4 . . 507,697 
Bevörterung ſammtlicher Transtaufajifhen Gebietstheile 1,378.'297 
Königreich Poien ... 6 4183.22 
Großfürſtenihum Finnland? u. wa“ . 1,372,122 
Ameritaniſche Handels Soloniren . . . — 60, 
Ausgeſchioſſen ſind hiervon noch die in den regulären Truppencorps der 
Pandarımee und Flotte dienenden Subalternen und die auf unbeflinne 
ten Urlaub entlafenen Krieger mit ihren Weibern und Sındern, Die 
in den Kautaſiſchen Bergfiüften zwiſchen dem Schwarzen und Taspiſchen 
Meere wohnenden wilden Voltsfiämme, deren Zahl man auf 1,445,000 
Individuen aunehmen Fann z; die unter Ruſſiſcher Botmäßigkeit ftehenden und 
zwifchen der Drenburgifchen und Sibirifhen Linie wohnenden verjdiedenen 
Kirgijenftänme, 
Mit Inbegriff diefer Populationen, fann man die Bolfdmenge in der 
ganzen Monarchie über 62 Millionen annehmen. 


©, — — rn = E. | Dneffa . . .. 73,000 Ew. 
Mostau (1 . 54,092 — ‘ — 
——— 3 — | AMragan . . 4.20 
(movon 33,389 Judin), 
e. 8, Die Nunamedanıfhe Bevölkerung Rukland’s (mir Aus— 
nahme Transtaufaliens, von wo, wegen nicht beendigter Organiſation der 
geiſtuchen Angelegenheiten der Mubamedaner, feine Nachrichten vorhanden 
find) belief ſich im Jahr 1836 auf 1,396 781 Individuen beiderlei ee 
ſchlechts, und jwar ım Gouverneinent Äſrachan: 19,003, Wiäika: 54,021, 
Kaſan: 302 710. Koſtroma: 262, Mostau: 184, Riſchni Nowgorod: 
23033, Orenburg: 446 631, Penſa 2 23,480, Perm: 53,938, Rjaſan; 
5.223, Sſaratow: 61,086, Siimbirsf : 83,169, St. Pelersburg; 558, 
Tambog: 9,877 , Tuveist : 34,919 ; und in der Proninz Omst: 10,039, 
weiche zuſammen den Drenburgifihen Bezirk der Muhamedaniſchen geifili« 
hen: VBerfammiung bilden: im den Gouvernemenis Volbynien; 153, 
Wilma: 564 , Brodno: 1,400. Minst ; 1.228, Podolien: 117, Taurien : 
245,908, und in der Provinz Bialynodez 233, welche zuſammen den 
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Taurifchen Bezirf der Muhametanifchen geiftlihen Verwoltung kilden. 
In beiten Berirfen betirug De Zabhl der Hanvi-Moſcheen: 2,447, der 
geringeren Moſcheen: 23,260, zuſammen 4.707. Die Seiftlichfeit, mit 
Einjdyluk der beiten Muftiſe, befiand aus 13,169 Perſonen von virfchies 
denent Range und Benennungen, 

Die geifitihen Angelegenheiten des Lamaitiſchen Glaubens gehören zum 
Refiort des Minifleriums ded Innern, Lama iſt feit 1836 der aus, Kals 
mudifchen fürſtlichem Stamme entfprofiene Diambo Bakfbu Gas 
bung Namtfieva 

Die Katmudiihe Berötferung betrug in 15,000 Kibitken etwa 60,000 
ZB erten mir 5.370 Geiſtlichen, worunter 1 Lama. 

e. 89. Die Baht der Erupdirenden berrun 1838 ın: 
Merereburg . . 385 Sindir. | Charkew J 315 Stud. 
Dorrat . . So: Kaſan .170 — 
Moskau (1838) . 611 — 

Kiew, Vladimir. Univerſität (1837/38) : Studirende bereit® über 200. 

Der Bezirk derfeiben umfafr 4 Giouvernements, das ehemalige Volhy— 
wien und Podolien. 

Auf der meedisiniichschirurgifchen Academie in Wilna befanden ſich 1837 
521 Stupdirende, unter denen 190 Kronttalınge und 14 Hebräer. 


Der Hof. 
©. HG. DbersHofmarichal u. Präf. d. Aat:Conpt.: Für Dolgorndi 
Ober⸗ Hofmeifter: Fürft Eyrid Narifhfin: Für Gagarin; Fürft 
‚Ant. Sablonomesfi: Opotfhbinin. 

Ober Mundidenteng Graf v. Stroaanoff: Graf Branigfp. 
DbersSägernieifter : (hart Dimitri Rarifchlin): Waffitt ſchikoff. 
S. MW. Die rrov. Leitung des Depart. der ausw. Angel. hat ale Stellver⸗ 

ireter des Grafen Neffelrode erhalten: Geb. R. Diroff. 
Es iſt ein befondered Minifterium der Reichsdomänen anfgeftelt und 
dem General Kiſſelew üheruaben. , 
Dem Jufijnin, D. W. Da ſchkow if der Graf V. Panin adjungirt, 
€, 100. 3eile 15. Der Dirigent des Afiarifchen Departement? im Minis 
fierium der auswärtigen Anaelegenbeiten. G. R. Rodofrnifint. 
e. 102. 3. 4. Miniftier Stgats-Secretär, Stellvertretender des (beurinubten) 
Miniftere Grafen Grabowsky: W. Er. R. Turfull, 
S. — 3. 16. Gen. Direct. des Innern und der geiftlihen und Unterrichtds 
Ungelenenbeiten: (Rat ©, 8, Solomnin 1.) Gen. Lieut. Schupow. 
Dinter 3- 17. Ober: Verwaltung von Grufien: &. Lieut. Solomninl, 
Ober Berwaltung der Provinz Armenien: Gen. Mai. Patſowsky. 
€, 102. Accredintt in St. Petersburg: 
von Grofbritannien: Marques of Clanricarde, Amb. 
Accreditirt von Rufiand: 
in Wien. Suflao v. Stıruve, Leg. R. und 1. Bor Eerr. 
S. 103. Actreditirt von Rußland: 
in Rom : Kriwtzow, 1. Leg. Seer. und Ch. d'Aff. 
S. 104. Actreditirt von Ruktand ; 
in Jaffp : von Bezar, Gen, Gonf. 
in Beigrad (Servind: v. Waſchensko, Conſ. 
in Alegandria (Hegyptin)z Graf Medem, Gen. Conſ. 
— —ñ— 





Deutsche Bundes - Staaten, 


S. 109. Alle Eouveräne des Dentfhen Bundes find natürlich im Sabre 
1839 um 1 Jahr Älter, als in dem Almanach (für 1838) angegeben if. 
3. 11. ift binzugufügen,, dab Friedrich Auguft von Sachſen feit 
1836 als Könın regiert; 

S. 111. 3.5. Hohenzollern⸗Hechingen: Fürft Friedrid Wilhelm jeit 
1838. alt 39 Jahr, . 

@. 111 3.7. HDobenzollern. Sigmaringen: Fürft Carl Anton. 

3. 9. richtenſtein, Fürft Alo y s, feit 1836 regierend, (im Jabr 1839) 
alt 49 Jahr. 

S. 113. Bundestagsgefandte: 

Oeſierreich: I. @. Gf. v. MünhsBellinghaufen x,., Präfid, Gef 
P. A. Erb. v9 Dandel Min. Ref. in Naſſau u. Frr,a M., Dir. 
der K. K, Präfiviats Brfandfchaftscanzlei. Jat. Rutter v. Weifens 
bera, Dir, der K. K. Deutſchen Bundesanjli u. Leg. R. Felix 

Gf. Zichy⸗-Ferraris, Leg. Anachsé. 

Preußen: R. O. F. X, v. Schöler, bev. Min. Dr. F. Schöll, Leg. 
R J.U Kelchnmer, Sch Se. 

Baiern: Urn. v. Mieg, ben, Gef. (auh 6. M. am Kurkefi., Großh. 

HOeſſ. u. Naſſ. Hofe), Mar, Gf.“vy. Marogna, K. H. u. Leg. R. 
Lunkenheimer, Geſ. Se. 

Sachſen: G. A. Frh. v. Manteuffel, Min G. J. Fr. Lud w. 
Geißler, See. 

Haunover: K. F. Schr. vo. Stralenheim, a. G. u. b. M. K. 
Schwedes, Sk. 

Würtemiberae: Aug. Heinr. Frh. v. Trott,b. M. (auch in Taſſel). 

Baden: Ab. v. Ariederih, Min. Ludw. v. Porbeck, Geſ. Se. 

Kurheſſen: Frz. Hugo v. Ries, M. (Geſ. in Stuttg.). Geo. Reddes 
wia Su 

Großh. Heften. Bet. Sof. Erb. v. Gruben, M, (auch jn Münden). 
Karlv. Goldner, Sec, 

Dänemarf, wegen Holftein und Lauenburg : Fr. Eh. Ferd. Frh. v. Pech» 
lin. Kammterjunf, 2. Thienen, Geſ. Sk. 

Niederlande, wegen Luremburg : I. M. K. Gi. Hemricourtv. Grüm 
ne. Leg. R. v. Scherff (aud Niederl. u, Fürftl. Lipp. Eh, d'Aff. 
in Franffurt). Phi. Ruhr, Leg. Ser. (auch Commiſſar beider Rheins 
Chifffabrie:Fommtiff.). 

Srofb, und Herz. Eich. Häufer: Earl Leon, Gf. v. Beuft, b. M. 

Brounihweig: v. Srralenheim (fe Hannover). 
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Raffeuz Ang. v. Röntgen, b. M. (auch Minift, Ref. int Haag und 
in Münden x.), 

Medlenburg Schwerin und M. Etrelig: A. R. Chr. v. Sch ack, ©. u. 
b. N. Guido v. Meye „SM. Leg R. 

Mdenburg, Anhalt und Schwarjburg s 0. Both, Gef. u. b. M. 
Hohenzollern, Riechtenftein, Walde, Reuß, Schaumburg:Fippe und Lippe⸗Det⸗ 
meld: Srh. v. Leonhardi, Gef. Srh, v. 9 oljbaufen, Se. 
Sreie Erädte: Lübed, Dr. Curtius; Sranffurt, Dr, v. Meyer; Bre— 
men, Dr. Smidt; Hamburg, Dr. Sieveking. 

Sentralbehörde deg Deutfhen Bundes: 

Defterreih: Freih. v. Wa gemann, Präfident, : 

Preufen: Luow. Emil Matthi 8, vortrag. R. Frh. v. Schnehen, 

Boiern: Friedr Hofftadt, Frir. v. d. Bede. 

m : Frhr. v. Breitfhmert, Ob. Trib. R. Freih. v. Thann 
Rauſen. 

Sroßh. Heſſen: Guft. v. Hombergk, 


Spruhmänner zu dem Bundes » Schiedsgericht für das Triennium 1838, 
1839 und 1840, 

Difterreich : Freib, v, 9 e$, wirkt. Geh. Ratb, Präfident des kak. Ap⸗ 

vellationsger:chts in Böhmen. Prag. Graf v, Ugarte, wirkt. Gen, 

Kath, Santesgouperneur in Mähren und Schleſien. Brünn. 

2. Vreußen: Graf zu Stolberg » Wernigerode , DOberpräfident der Provinz 
Sadjeıı. Magdeburg. Eihhorn , Do:tor der Rechte, Geh. Lega— 
tions- und Geh, Obertribunal Ratb. Berlin. 

3. Baiern : Sduard d. Schen f, Staatsrath im auferord. Dienft, Reiches: 
Fath md Regierungspräfident. Regensburg. Auguft Graf v. Rede 
berg, Kämmerer und Vräfident deg Oberappellationegerichts. München. 

4. Königreihd Sachſen: v, Wiete röheim, wirfl. Geh, Raıh und Kreis— 
director. Dreöten. Shumann, Doctor der Rechte, Präjident des 
Oberappellationsgerichts. Dresden. 

5. Hannover : v. Dahenhaufen, Pandprofi, Hannover, Graf v. 
Bed el, Juftiz.Kanzleivirector, dermal. Landdroft, Denabrüd, 

6. Würteniberg : v. Hartmann, Doctor der Rechte, Stautsrath, vor⸗ 

ſitzender Rath bei'm Deparft. der ausm. Angelegenheiten und Director 

des Lehnraths. Stuttgart. v. Schmidlinß Doctor der Rechte, 

Oberfinanzrath und Jußitiar bei dem Departement: der Finanzen, auch 

Director der f, ZSolldirectivn. Stuttgart. 

7, Baden: Thibaut, Doctor der Rechte, Geh. Rath und Profeſſor. 
Heidelberg. Dahmen, Geheimer Kath und Regierungsdirector. 
Mannheim. 

S. Kurfürſtenihum Heſſen: Wöhler, Siaatsrath. Caſſel. B idelt, 
Doctor der Rechte, Oberappellation sgerichterand. Caſſel. 

9. Srofberzogtbum Heſſen: v. Kopp, wirft. Geh. Rath und Präfident 
der Oberfinanzkammer. Darmſiadt, Linde, Doctor der Rechte, Geh, 
Staatsrath und Kanzler ter Univerſität Girken, Darmftadt, 

10. Dänemark, wegen Holftein und Lauenburg: Ingwer Carften Lens 
fen, Tonferenzrath und Director des holſteiniſchen Obergerichts. Güde: 
ſtadt. Ludwig Heinrich Sſch olnttzz, Conferenzrath und Amtmann. 
Reinbed. 
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11. Niederlande, wegen ded Grofherzoathums Luremburg : Stift, Geheimer 
Referendair für die luxemburgiſchen Angelegenheiten. Lurembura. 
Münden, Licentiat der Rechte, Mitglied ter Regierungscommijfion 
zu Lurem durg. Luxemburg. 

2. €, Weimar, ©. Coburg-Gotha, S. Meiningen « Hildbure "Haufen, ©. 
Altenburg : Riedetet, Krb. zu Siſenbach, Grofh. fächf, Yantmar« 
ſchall. Neubof bei Eiſenach. For. Herzogl. fachienscohurg- gerhaifcher 
wirfliher Geb. Confrrenzraih. Gobura. 

13, Bro unſchweia und Roffau: v. Amebdera, Ehef des herzogl. braun⸗ 
ſchweia. Finanztollegn, Fi nanzdirector und Geh. Legationsraih. Braun⸗ 
ſchweig. Frhr. v. Win zingerode, Herzogl. naſſ. Kammerherr und 
Hofgerichtsdirector. Uſingen. 

14. Medlenburg⸗Schwerin und Medlenhura » Strelig: v. O ergen, Des 
ctor der Rechte, Oberappellariorsgerichte. Präfident. Parchim. Bonds 
bofg, Regierungsrar. Schwerin, 

45. Oldenbura, Ankalts Drffau. Anhalt⸗Bernbura, Anbalt⸗-Kötben, Schrorrjs 
burg: CS onmdershauien und en Suden, Brefh. 
oldenhurniiher Staateraih. Oldenburg. v. Albert, Destor der 
Rechte, anhalmkörbiſcher — "Köthen. 

16, Hohenzollern » Hechingen, Hobenzolirn » Eiymarinaen, Piechtenftein, 
Reuf, ältere und jüngere Sinie, Schammturg - Pirre, Pirpe und WRals 
deck: v. Strauch, Fürfit reußiſcher Kanzler, Negierungs- u. Con—⸗ 
ſiſterial⸗Präſident. Gero, v. Strombed, Fürſtl. lipper, ſchaum⸗ 
burg » lippe = und waldeckiſcher Oberappelletionsgerichtsrah Bei dem Ober⸗ 
appelarionsaerichte zu Wolfenbüttel. Wolfenduͤttel. 

17, Freie Stadt Lübeck, freie Stadr Frankfurt , freie Etadt Bremen, freie 
Stadt Hamburg : Torfu hL, Doctor der Rechte, Eenator der freien 
Siodi Fühet, Pübrd. Sta rd, Shöff und Syndicus der freien Statt 
Franffurt. Kranffurt. 

S. 114.3.2. fattn. Pfnorr u. v. Weihers: Frh. v. Rüpplin 

an K, Würtemberg. Major. 
5. (ſtatt v. Urif) vn. Plödterl. KR. Sächſ. Maj. m F. van 
* anbu YyR,R, Niederlönd. Major. 
Infpeeteur der Buntdesfeftungen 3 d. K. Preuß. Gen. Moj. v. Quadt 
und Hüchtenbroek. 


Anhalt. 


S. 115. 3. 12. e... . . Princeß, neh, 13. Sept. 1837. 

©. 117. 3.8. v.u. Rach der Zähtung von 1837 kerrug die Bevölke⸗ 
rung de? Herzogihums Deffau 60,945,, wor, 1602 Suden. — Die Stadt 
Defiau hatte 11,749 Ew., wer, 743 Juden. — Berbft 9,201 einw. 


Baden. 


S. 124: Carlsrube 21,454 Em, 
$reiburg (1837) a &inmwohner 


Conſtanz 6,230 
Univerfität Heidelberg 541, Freiburg 345 Studenten. 
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e, 1. Der ganze Paſſipbeſtand belief fih auf 26 390 422 Ft. 


Davon abgezogen Achvvermögen 4,366 670 — 
Behr reiner Schuldbeftande. j . 22,232,741 Ru, 


€, 129. 3. 3, (Sarı Winter) Präfiden Staaisraih Nebeniws, 
3. 7. tfaır oe, Freyſtadt) Oberfi vn. Fiſcher. 
€. 129. 3. 9. v. u. (Patı Dies +) Direcior der Ferften: Rurfhmanm 
3.8 v. u. (ſtatt Schippel) Heoftemänenfammer: Dreier: Settzam. 
- 6. — (far Theobald +) Dterrehnungslammer ,Pröfiten: 3. A. 
Schipoel. 
S. 130, Uccreruir: in Sarlernbe: 
von Sannerer: von Etralenhbein, a. G.u. b M. 
Ascrebitirs von Baden : 
in Franffert:v. Dufdh, 
in Winden $ thalıv. Dufb)v, AUndlam, 
in Sannorer: v. Srandenberg (in Berlin), 
in Luzern: Rüpdıv. Collenberg, Min. Xef. in Stuttgard. 





Baier 


©. 1372. 3. 17. Herzog Pius Yuguft + 3. Augufi 1837. 
3. 27, 3) Etifaberb Amalie @ugenie, ach, 5. Deu. 1837. 
©. 135. Ned einer neuen @intheilung tes Könivreich und officielen Bes 
fannımadung virhätt fid) Die Bevölferung am Schluſſe des Jahres 1837 : 


@reıie, 

un 
Str rbotern (Tatt Sarfreie) a D 5 ⸗ 684,405 
Niederbaern (flott Unterdonaufreis) » A = . 515,117 
Pialz (flart Rheintreie) .. 566 345 
Oberpfals und Regensburg (flart Regenkreicy . 449 608 
Oberfranken (fatı Obermainkreie) 480.230 


Mittelfranken (Tatı Mezasfreig) r, . R : 507 004 
Unterfranten uud Afchaffenburg (fatt Untermainfr.) 579473 
Ehmwaben und Nenburg (ſtau Oberdonaufr.) F 533 687 


Seſammiſumme 4,315,469 
S. 136. 3. 14. Augsburg (1837) 31.284 @inw. 
— 16. Rürzura 1887) 2492 — 


©. 137. Winden 11838) 1,432 Studirende. 
8. 7, ®rtangen (1837 u. 1838) Dom 
— 8 Würzburg (1838) u — 


— 15. Die Geſammiſunſme der Erao seinnakme ift für Die vierte Rinenz 
periede von dem Ausſchufſe auf jährtich 30,143,784 FL. und die fänımts 
den Etoastausaaben auf jährl, 30,077,1%8 Zi. angefchlagen, 

S. 138, 3. 1. flası 16) 36 Schwadronen. 


— — — 4. 2 Carnientcempagnieen und 1 Pontonniersompagnir. 
Der Hof. 


S. 139. 3.2. v. u. Hofmarſcholl (fat v. Sumppenberg) Sf. Saporia. 
— 140. — 11. Fräul,v. Mandl, 
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€. 140. 3. 20. Adjutant S. 8. He des Kronprinzen? Heine. Delpy won 
Laroche, Major im K. General» Quartiermeiſter⸗Stabe. 
— — 3. 22. Sr. K. H. de Prinzen Luitpoid: E rzieher: Ur v. 


Hagens, K. Kämmerer und Haupim. im K. Gem, Quartiermeiſter⸗ 
Stabe. — Begleiter: Ariedr. Du Jarrys, Freih. v. La— 
roche, K. Kammerj. u. Oberlieiit. im Ingenieurcorpk, j 
— 142. In den Staaterarlı aufgenommen: v. EC tihbaner: v, Abe l. 
Sm Mmiſterrum der Juſtiz: (itarı Schmitt, 9. Stürzer und Freib. v. 


Tautphöus): Miniſterialräthe: Freiherr v. d. Bede: Freiherr v. 
Gumppenberg. 


Generalſecretär: Daller, 

Sm Ninifterium des Innern: (ſtatt dee Fürſten v. Oettingen⸗Wallerſtein )⸗ 
Staalsrath C. v. Abel, mit der Leitung des Miniſteriums beauftragt; 
RZenerti, Minifterialrarh. 

— 143. 3. 3. (fatıv, Befferer) Kriegsminiſter: v. H ertling, G. Lieut. 
— — 3. 7 — 11. Präfidenen der Regierung: 
des Kreiſes Oberbaiern: Graf v. Seinsheim. 
Niederbaiern: .. 
Pfalz: Furſt von Wrede, 
Ober-Pfelz und Regensburg: v. S hend, 
Ober-Franken: v. AdriomWerubu rg. 
Mutel-Franken: Stibauer. 
Unrerfranfen und Aſchaffenburg: Graf Sich. 
— Scwaben und Neuburg; Freit, v. Strauß, 
Präfident des DbersUppellarionsger, zu München: (ftatt v. Welden) 
Graf Aug. v. Rechberg. 
Präſ. d, App. Ger. Oberbaiern: Dir. v. Heinrichen. 
— VNiederbaiern: v. Molitor, 
— Pfalz: 8, Chr. Koch, 
— Der Pfalz u. Regenshurg: 6, Schmitt. 
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Ober⸗Franken:; Freih, v. Walden fels. 
Mittelfranken: Freih. v. Leonrod. 

Unterfranten u. Ufchaffenburg: v. Schmidlein. 
Ehwahen wad Neuburg: v. Weber, 

greditirt von Baiern: 


in Luzern 3 Freih. v. Malzen. 


Braunschweig. 


©. 139. Hofmarfhall: v. BülowsWendhaufen, 
. 8. v. u, KammersPräfivent: Julius v. Bülom. 
DomänensDirestor: (flatt v. Bülow) Pricelius, 


Sreie Städte 
Sranffurt a M. 


E, 151. Die behufg dee Anſchluſſes an den Zollverein vorgenonmtene Zühs 
hung bat als Reſultat ergeben , daß auf die Stadı Franffurt 54,251 im 
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— 144 


8 
* 


? 








Freie Städte — Hannover. 19 


wehner, und auf die Ortſchaften 8,93)e Bewohner famen , folglich die 
Berötferung 63 202 betrug, ohne die Fremden, 

S. 152. 3. 3. Der jährliihe Etat für den Eenat betränt 91,000 Guld. 
moren die Brefoldungen der Senatoren ın drei Giaffen, 2,600, 2.400 und 
1.200 Sulden, beſtritten werden, 

Arlrerer Bürgermeifier: Synd. Dr, Thoma; jüngerer Bürgermeijler: 
Dr. Souch ay; Stadtgerichts-Director: Dr. Harnier. 


« 
te übe d 

S. 153. Die Staaıd-Einnabme terrägt 850,000 Marf ‚Ecur. 

— — 3.2. v. u. Bur Berichtigung der Unmerfung diene; Nach den mit 
Didenburg abgeſchloſſenen Berirage haben die freien Daniefiädte ihre Con: 
tingente mit dem von Oldenburg ju einer Brigade, der dritten, vereinigt; 
Bie Srätte firllen miatrifulmäfig ihre Savallerie von 326 Mann unter 
dem Befehle Dis Hamburger Majore. (Oldenburg hat fih beim Bundess 
tage daron frei gemacht). 

Das Infanterie » Contingent bilder mit dem von Bremen ein Bataillon, 


Bremen. 


ee, 156. Das Butget für 1837 giebt Einnahme: 536,077 Thaler. 
Ausgabe: 580,06 — 
Einige Einnahme = Voten‘: 
Grund» und Erbeſteuer 33 505 Thl. 
Sonfuntionsfteuer „ 132000 — 
reife u. Wafferjol 110000 — 


Die bedeutentfien Ausgabe-Poſten 
find: 

Senat . . + « 67780 TH. 

Yeitirär 0. . DT — 





MPotlizeiAnftalten . 39597 — Recfelftienpel . „. 17000 — 
Binjen d. Staaiusſchuld 101,600 — Thorfperre & ©. «15,000 — 
Samburg. 


E. 159. Acereditirt in Hamburgs j 
von Uruguay: D. Raulino Pereiro Galv io, Eonf, 





Hannover 


e. 160. 3. 6. Der rollfiändige Name J. M, der Königin ift: Friederike 
(zomife Carolıne Sorbie Ulerandrine), 
Mach der Zählung von 1836 verhält ſich die Bevölkerung und Käufers 
zahl folgendermaßen: 


Landdroſt ien. Einwohnerzahl. Wobnbäuſer. 
— — — — — — — 
Hannover 323.979 44 796 
Hildes heim 307173 49 685 
Lüneburg 306 806 39 549 
Stade 245,930 39,192 
Denabrüd 266,271 40.312 
Aurich 147,431 26 328 

Berghauptmannſchaft 
Clausihal 29 095 2,852 
3, 638,305 


b * 


20 Hannover. 


©. 161. 3. 2. v. u. Göttingen 1838): 725 Studirende. 
— 162. Nah den der Siändeverſammeung vorgelegten Actenſtücken hatte 
fi vr das Jahr vom 1. Juli 1836 bis 30. Juni 1837 eine wirttiche 

Geſammt⸗Einnahme ergeben, aus; 
K. Domänen und Don. Forſten J 24450,513 


Thl. 
von Berawerken und Salinen — 53,8 — 
von Wafferzöen, rein . ° A R j 432,239 — 
von Poften, ren ä A r . 5 . 142,302 — 

Drrecte Steuern und Stempel . s ; 2,305,05 — 
Indirvete Steuern und Zölle . . ö . 1,697,876 — 
Zufchirffe aus den Krondorationen mit 5 r 154,166 — 


und Ertrag der Wegbaucaffe, mit P . 211,980 


Gefammts@innahme: 6,345,100 ZbL, 
Die Ausgaben betrugen: 6,102,59 — 

— 163. Die Cavaterie ift vom 1. San, 1838 in acht Regimenter gerheitt, 

jedes zu drei Schwadrenen, und bilder zwei Drviionen ın vier Brigaden, 
Die Infanterie, bisher 16 Batail zu 5 Compannieen, zählt nun 20 

Baraıllons zu + Compagnieen (wobei der Beitand der Mannſchaft fich 
nicht ändert). Die Einthrilung if 8 Regimenter (morunter 1 Garde s und 
1 Leıb.Regiment) zu 2 Baiaillons, und + leichte Bataillons. 

— 164. 3. 24. (nan Sachſen) lefe man Heſſen. 


Der Hof. 

DbersHofmwifter: Carl Phil. Graf v. Dardenberg, 
(Der Ders Stallmeifter, Ober: Hofmeifter, Oberstammerberr, Ober⸗ Hof⸗ 
marſchall u. ver Ober⸗Hofmeiſter der König n bilden die ObersHofchargen), 

Reiſe⸗Stallmeiſter: v. Mallortıe, 

— 165. 3u dem Hofftaate J. M. der Königin find ernannt: 

Ober-Hofmeiſter: v. Linfinaen, 

Ober: Hofwmeifterin : Frau von Wangenheinm. 

Staarddamen: Frau v. d. Buſche, Frau v. d. Deden, Frau von 
Reden, Frau Gräfin v. Shwideli. 

Hofdamen: die Fräul. v. Malortie, v. Zefterfletb,v, Ara 
nenfeld, u. v. Bof. 

Begleiter Sr. 8. H. des Kronpringen: der Oberfi s Forfimeifier von 
Düring. 





Das neue Hanndverifhe Wappen ıft von der Königefrone bededt : ftatt 
ded Mofenbandordens, der früher das Grokbritanniich>Hannöverifche Waps 
pen umgab, erblidt man dem Siern des Gueifenordens und die Devife iſt 
nun: Suscipere ac finire, 


Oberſte Staatsbehörden. 


Gabinet Er, Maj. des Koͤnigs. 
v. Scheele, Staaus⸗ und Eabineisminiſter. 





Departementsminifter find: (nad) Entlaffung bed Hrn. v. Ompteda) für 
Juſtiz, :geiftt. und Interrichte » Ungeligenheiten ; v. Stralenheim. 

Krivgsangelegenheiten: Graf v, Alten. 

Finanzen u Schulte 


Darnover — Kurbeffen. 21 


Innere Ungelegenbeiten: v. d. Wifc, 
Antwäriige Angtlegenbeiten: v. E dye ele, 


S 167. Xcrebitır in Hannover: Accreditirt von Hannover: 
ren Srefbritannien: Bligh, a. | in Sonden: v., Mündbaufen 
G. u. b. M. a. & u. b. M. 


ron den Niederlanden: W. ©, 
Dedel, Min. Ref. 

in Berlin: v. Berger, 0. ©. u. 
b. M. 

in Dresden: 9. Berger (in Ber 
lin). 

in Baten: v. Stralenheim 
En Franffurt). 


— — 


Hessen-Darmstadt. 


€. 168. 3. 15. am 12. Sert. 1837 iſt tie Semahtın des Prinzen Eort 


von einem Sohne mibunten: Friedrich (Wilthelm Ludwig 
Cart). 


— 170. 3. 10. Main; bar 31.702 Einw. okne Gar.ıfon, 
— 175 Accreditert v. Frantrih: &oehborm, Le. Ser. 


Hohenzollern-Gechingen. 
S. 178. 3. 13. Der Furl Friedrich Hermann Dito ıft am 13. Sept. ge⸗ 
fierten, und sein Sobn, Fürft Friedrich Wilhelm Conftantin, 
bar dıe Regierung angerreten. 


— 179 3. 10. Joſeph (Wichelm), Fürſti⸗Biſchef von Ermelant, ift 1836 
geñorben. 


Hohenzollern - Sigmaringen. 
e. 182. 3. 11. Die Bolksmenge Ende 1836 war: 42,542, 


- 183. 3. 24. Der Geb. Gonferenzrath, Freih. v. Laßberg, ifi ge 
fierben, 





KRurbhbessen. 


e. 186. 3. 5. u. 4. v. u. Die Prinzefiin Uutore (Emihe Alerandrine) 
iſt arfiorben, 

— 188, Die Volfemenae ift, nad) einer neuen Zählung, nad den Provinzen: 
in NRiederheffen: 337 440. in Oserbeſſen: 115,439 3 in Fulda: 133,577 
um” in der Provinz; Danau: 314 797 Einw. 

— 191. Krieaeminifier: v. Defberg. 

— 142. 3. 1. Min. der Sufig und des Innern : (fiatt Haſſenpflug) Seh. 
Ka Garl Ent Phil. von Danftein. 

— — 3.5.6 7. fallen weg. 





22 Liehtenflein — Medlenburg:Strelig, 


Liechtenstein 


S. 194. 3. 9. (flat : eine Prinzeſſin): Maria, 





Lippe 


©. 199. 3. 233. Der Udjutant des Prinzen Friedrihd von Würtemberg heißt 
Cafimir, und ift den 10. Aug. 1792 geboren, daher nicht der Graf 
Carl Paul Friedrid, geb. 20. März 1808, die fraglihe Function bat. 





Mecklenburg - Schwerin. 


S. 206. Nah der neueften Zählung beträgt die Bevölkerung auf einem 
Areal von 228 m. M. 467,499 Selen, werunter 3,134 Juden, 


—_ 208. Der Dof. 
Hofmarfhälle: 8. Ch. Reinh, von Röder und 3. ©. Ultr. v. 
Levetzow. 
Ober⸗Schenk Joſ. Baron v. Lüntzo w. 
Hofranıen : (ſtatt Caroline v. Lützow) Süſette v. Gallenfeldr und 
Doroth. v. Levetzzo w. 
Inſtructor des Herzoss Wilhelm: J. A. J. rockmann. 
(Dberftollmeifter von Bülow und Vice⸗Oberſtallmeiſter v. Rantzau 
fallen weg). 
— 209. Staarsmunifierium: D. Chr. Fried, Krüger, Geh. Raths⸗ 
Präſ. und J. Minifter. 
. Lüntzoo w, Miniſter und Reg.⸗Präſident. 
v. Levetzoow, Geh. Rath und Kammer-Präſident. 
Joh. G. Hernrt. Störzet, Hof-Miniſterialrath fir das Finanzweſen. 
— — 3. 4. v. u. (ſtanu Ober⸗Poſtamt zu Schwerin; Dir. Bartuing) 
Zägermeilter: D. C. Fred. u. Preſſenſtein. 
Ober-Landforſtmeiſter: Detleff Ludw. Friedr. v. Bülom, 
Poſt⸗Regal: Geh. Pofirath Friedr. v. Pritzbuer. 
— 210. Acered. von M. Schwerin: 
in Paris: v. Deribling, Min. Ref, 


Mecklenburg-Strelit 


S. 211. 3. 14. Herzog Carl Friedr. ıt am 21. Sept. 1837 geftorben. 
- 212. Der DHof. 


Dber.Hofmeifterin der Frau Großherzogin: vacal, 
Hofdane: Frau v. Normann, 
Gouverneur des Erbagroßherzogs: Hauptm. Graf v. Finkenſtein. 
Bouvernem des Herzogs Georg: Pr. Eur, v. Ulnensleben. 
— u Präfident des Ober⸗Appell.-Gerichts zu Paichim: Friedr. von 
ertzen. 





Meklenburg:Strelig — Keuß: Plauen 23 


Kammerdircctor zu Neufireliß : A. F. Ch. v. Kamptz und Geh, Kam⸗ 
merrath v. Srävenitz. 


- Sagdderartement. Forſtmeiſter: v. Boß— 
Ober⸗Conſiſtorialrath: 3. C. Ch. Bisbed, 
Accreditirt in Sıreliß: 
von Schweden: Graf Wranyel, Ch. d'Aff. 
‘son Portugal: Soje Rıbeiro dos Santos (in Altona). 





Hassau. 


S. 215. 3. 16. Die Linie Naſſau-Saarbrück iſt mit dem am 2. Febr. 
1858 erfolgten Tode der Fürſtin Franzieco nun ganz und gar ausgrfiorbrn. 

— 217. Die Sriammiberöiferung Feftett nach den muefien offieiellen Uns 
gaben vom 4. April 1838, aus 379.272 Einw, 

— 22; Yerevitirt in Bien: v. Oftini, Min. Ref. 





Desterreic 


ift zm dem Deusfchen Bunde geireten mit dem Herzogthume Steyermart, 
Erzberzonibun Oeſterreich unter der Enns, Erzherzogthum Defterreih ob 
der Enns mir Ealjdurg, Herzegthümern Kärnthen und Krain, gefürfteier 
Grafſchaft Tyrol und mir Vorariberg, Königreih Böhmen, eınem Theile 
des Königreihe Illhprien: Trieſt, Friaul. 


Oldenburg. 


e. 772. 2. 21. Tochter: Alex andra (Fried. Wilhelm.), geb. 
0.0 Zun, 1838. 
— 223. Lübed oder Eutin (1838) 19970 Einw. 


KeußG-Plauen 


S. 728. 3. 7. Fürſt Heuirich XX. ıft 31, Oct. 1836 zur Regivrung yes 
fomnmien. 

— — 3.1}. Die verwinwete Fürflin Lniſe Wilhelmine if am 10, Dit, 
1837 aefiurben, 

— 230. 3. 8. v. u. k) Unna, gib, 9. San. 1836. 

— 234. 3-4 Ju Beziehung auf die Finanzen if in Reuf:Robrafteins 
Ebersdorf eine früber befiantene auferordintliche Ahnabe von Orunds 
eigentbum auch aufgeboben und frit Anſchluß an den Deuiſchen Zellver⸗ 
band die Elaſſenſteuer auf die Hälfie und de Grundſteuer um den dvier⸗ 
sen Theil ermaßigt worden, 


Sn tem Fürſtenthume Gira find die Kondesichuiden abgetragen, Die 
Birscren Abgaben ganz aufgehoben und die Grundſteuern auf die Hälfie 
vermissdert 











24 Sachſen — Sachſen-Altenburg. 


Sachsen. 


€. 237. 3. 4. Prinz Marimnian, anı 3. Ian. 1838 geftsrben, 
— 23), 3. 4. Leipzig (1837) 47,514 &inw. 
— — — 9,9. u. Leizig, Iniverfisät: 890 Studirende. 
— 245, Actreditirt in Sachſen: Arcreditirt von Sachſen: 
in Berlin? Graf Adolph von H os 
beatbal, Leg. Seer. 
von Fraukreich: Barca de Theis, | in Porise Freih. v. Beuſt, 8eg. 
Conſul in Leipzug. Sur. 
— 246. von Hannover: v. Ber: | in Dannoser 0. MWindwig, a. G. 
ger, a. G. u. b. M. (farm u. b. M. (ſiehe Berlin.) 
Münchhauſen), ſiehe Berlin, 





Sachsen-Weimar- Eisenach. 


©. 248. Totalbe ölterung (1837): 244,200 ©. 
Sitadi Weimar: 12104 €. 
Unmverfirät Sena (1838): 425 Studir.nde. 
— 250. 3.1.0. w. (flat der Fri. v. Spiegel und v. Pappenheim): Die 
Fräuleins v. Buhmwald ud C. vw. Gersdorff. 
— 251. Die 3. 6. fällt weg; R. Rodenbrandt (anderweitig anges 
ſtellt). 
— 252. Acereditirt in Weimar: 
con Frantrein: Graf de a Rohefoucautt, Min Ref 
Ucereditir: ven Weimar: 
in Berlin: v. Martens, Ch, d'Aff. 
in Parıs: Weyland, Min. Ref. 


Sachsen - Hleiningen - Hildburghausen. 


e. 255 Budger für 1838 bis 1841: 
wovon d. Herzege für Eich 
Eummabme aus Domänen: 616,251 Fi. je Erin Haut vorbshalten 
jind s 20.90 Fl. 
—Landeseinnahme aus dır. und 
indireeren Ereuern . 730,4% — 
— 157. Landee⸗Min ſterien: v. Krafft, wirft. Geh, R.: Deberts⸗ 
hauſer, Geb. Afülenzeary: v. Bibra, Ober-Landesg richtsrath. 


Sachsen-Altenburg 


S. 25). 3. 3. Tochter: Untoinerte Eharlofte Marie Sur 
fepbine Caroline Frida, geh. 17. Avril 1833. 
— — 3. 17. Totatberätferung (Des. 1837) : 121,206 Einw. 








©. Coburg⸗Gotha — Schwarzb. Sonbershaufen. 35 


Sachsen-Coburg- Gotha. 


S. 254, Beriiterang des Fürſtenthums Gotha : 95,558 €. ; 
Gerba 2 13,874. 


— 25, Im dem Rehnungsjahre vom 1, Juli 1836 bie 1. Juli 1837 ıar 
beitragen ; 


der Stadı 


die Einnabme: 215,678 Th. 
die Ausgabe: 06,311 — 

Der Kaitiebeftand war: 850,000 Ipı., weiche mit 43500 TH, rer: 
zinſ't wure n. 

Für Coburg mer\en etwa, nachdem Saalfeld und Lichtenberqg abgerre« 
ten worden, 160,00 Thl. Einfünfte und 80,000 Th. Schuld anges 
nommen. 

— %6. Min:feriunf: wirkl. Seheimerath und Saalsmin.: w, 
2 artomwig: wirfl. Öeh, Conferenzre: Logz Geh. Lg. R.: Haber— 
mannaz Geh, Aſſiſten; R.: Heß. 


Obere Landesbehoͤrden. 


Zuſftiz-Sol egiumyuGorha: Bice-Canzler: Brüdmer: zu 
Coburg: Canzier: Regenherz. 
Adminiftration. 
Landesregierung zu Gorha : Präſident: Frhr. v. Ereln, wirtkl. G. Rath, 
— — — Coburg: Director: v. Syymborsti, 
Vilitãrverwaltung zu Gotha: wirft. Gh. R.v. Wangenherm. 
Finanzen. 
Ober⸗Steuer-Collegien: zu Gotha Director: Freiherr von E tein, — 
zu Soburg Tır.:s Eyymborstfi. 
Pant ſchafts Collenien: Director v. Speſſart. 
Kammters@ollenien: zu Gotha: Präſident: v. Seeba Hm zu Eoturg: 
Dircior: Riemannu. 
Kirden:s un Shulwefem - 
Dber-Ronfiftorium zu Gotha: Diretor: Jacobiz — zu Coburg: 
Direaer: Dakermann, 





Schaumburg - fippe 


€. 268. Gehenmuerrath: Regierungss nnd GonfiftoriateDireciors Yangere 
feldt. Domänen« und Rente Kammer sDirestor: Spring. Sus 
ſtizcanzlei· Director : Ca paun. 


Schwarzburg - Sondershausen. 


€. 770. Das Budget der Londſchafittaſſe für 1838 ſchlägt an: 
die Tinnahme: 99,936 Tbi. 
die Ausgabe: 94,411 — 
Die Laudesſchuld har ſich bis auf 79,673 Tol. vermindert, und feit 
1838 ifi eine Mmortifationscaffe in Wirkiamteit geireten, 
(Due uamürdbaren Laudesjisuern haben ſich fo gemindert, daß, wenn 





26 Wuͤrtemberg. 


die ordinäre und ertraordinäre Contribution im Jabr 1819 an 65,031 
Thir. betrug, fie ſich jegt nur auf 32,862 Thlr. beläuft, 


Der Hof. 
©. 271. Sherhofmeifter und Hofmarſchall: Carl Baron v. Udermann. 
Adjuiant des Fürſten: Ye v. Krieger 


S. 772. 3. 7. v. u. Prinz Gufiav geftorben. 
€. 274. Oberjägermeiſter n. Hobleben. 


Württemberg. 
I. Königlihes Haus. 


©. 278. 3. 18.4) Gark (Fruedrich Alerander), nicht Friedrich (Cart 
Alerander). 

S. U, 3. 31. 6ß Graf Wilhelm iſt nun Oberſt und Commantanı Des 
Arunillerieregiments. 
3. 14. Sohn: Cart Wilhelm Ferdinand Marimilian, ges 
boren am 3., nit 7. Sept. 1828, 

6.281. 3. 6. $ Ulerander, vermählt mit Marie, Prinzeffin Toch⸗ 
ter des Königs der Franzoſen, am 7. Ott. 1837. — Sohn: Phi 
lipp Alexander Waria Ernfi, geb. 30. Juti 1838. 


1. Der Staat. 


©. 282. 3, 8. Die Baht der Weiter, Höfe und einzelnftehenden Wohnfige 
im Denautrefe ifi 3870, nich 3868, wornach ſich die Haupiſumme won 
7839 auf 7841 erböhr, 
3. 9. Am 15. Der. 1836 betrug die Bevölkerung 791 550 männl, 
830,814 weibl. 


1.622,364 Einwohner. 
3. 13. Stuttgart fat 3500 — 38.100 Eınw, 
— 16. Heilbronn — 10,00 — 8200 — 





Kirchheim . R “ . . 5.0566 — 
3. 21. Im Jahr 1836 beirug die Zahl dr 
Haunrgebäude Webennebäupde 
Neckarkreis 62 731 33,278 
Schwarzwaldkreis 60,661 16.375 
Sarıtreis .oo. . 53.759 29.323 
Donanfres « . 57.059 27,669 
340,855 


3. 27. Lutheriſche Decanate (nicht Inſpectionen) 48 (nicht 50), Piars 
reien flatı 818 luih. und 8 reformirer — 870 nur 915 Brifllichen, 
wozu noch der Feldprobſteiſprengel mu 7 Prarrien und 4 bejontern Geifts 
chen kommt 3. 28. Das fatnv.ifche Generalvicariat iſt ſchon längft Wiss 
than, und katholiſcheg Klöſter falleu weg. 3. 29, Kathol. Pfarreien 


Würtemberg. 27 


637 (nicht 645) mit 882 Geiftlihen , kath. Decanate W, jürifche- Rabbis 
naisbezirfe. 13, und 41 Gemeinden, 


Unterridhtsanftalten. 
€, 283. 3. 2. Unirerſnaten: Tübingen. Zahl der Studirenden 668. 
3. 4 Lyceen fat 2 — 5 
3. 3. Gymmnaſien ftarı 5 — 6, 
3. 5. Sar. Schulen ſiau 59 — 83, 
3 6. u. T. Katholiſche Lonvicte 1- mit der Univerfität verbundenes höhe 
res Convict, 2 nieder mit Gymnaſien verbunden , wornach die 5 katholi⸗ 
ihen gelebrien Schulen wegfallen. 
3. 8. Nıiedire lutberi che Eeminarien faı 5 — 4 Das die ift ein mit 
der Iinmwerfirär verbuntenes höheres Seminar. 
3. 12. Das landmwirihihofiliche Inſtitut ift zugleid) forſtwirthſchaftliches 
Inſtuut. 
3. 13, Kunſtſchulen (fiat 7) — 1, 
Außerdem noch: 2 Echutiehrerisminarien, wovon 1 evangelifches und 
1 tashotifhes. 2 Waiſenhäuſer. 1 Oificrısbildungsanfialt, 


Finanzen. | 

S. 282. u. 285. Tas lutheriſche Kirdıngur ift fchon ſeit 1806 mit dere 

Stagatskammergut zuſammengeworfen, ſeine Ausgaben unter denen für 

das Kirchen, und Schulweſen, jo wie feine Cinnabmen unter denen des 

Kanımervermögens begriffen, wornac die über das fraglide Kirchengut 

aufder zulegt catirien Geite enthaltenen Angaben wegfallen, ) 

. 283, 3. 1. v. u. Die directen und indirecien Steuern betragen — 

5,372 241 81. Gucht 5,366,745 Fl.). 

S. 283. * iaats ſchuld am 30. Sum 1837 — 24,663,014 Fl. 43 fr, 

Daven werden nad) den 1836 — 1837 eingerretenen Veränderungen 


verzinft u 5 Pre 515 920 Rt, 
— — 4 — 23,676.822 — 43 Ar, 


Landmacht. 


S. 284. 3. 10. Der complete Stand des Heeres herrug an fireiibarer 
Mannjhaft vom Oberfeldwebel abwärts im Sabr 1836. nad) einer Uns 
gabe des Kriegemumifterse bri den im März gedachten Jahres auf tem 
Landtage beanirayın Rekruten⸗Aushebungen; 

18.654 Mann 
Hierzu Officieren. F 6 — 
Nichiſire inbare 0 166 — 


19,466 Mann 

Der Präſentbeſtand beträat 6,856 Wann, namtich 358 Oirfieire, 1634 
Untererfistere und Muſiter, 4698 Sowwaren, 166 Nichiſtreübare. 

Zu obigem Dffiierffante kommen nun noch der Krugsmnıfier, deffen 
Arjusanı, und cin Referent im Krieaeminfierium , jo wie der Pıiaps 
wemmontant zu Hohenaſperg und 4 Piatzadiufanten, werurd) ſich 
die elarmaßige Gefammtzahl der Officiere auf 366 eihört, worunier, 


3 Wuͤrtemberg. 


mit Enſchluß der ũberzähligen Officiere, begriffen find: 5 Generallieu⸗ 
tenants, 9 Generalmajors, 19 Oberflen,, 35 Oberfifientenans nnd 
Majors, 60 Rittmeiſter und Hauptieute I. Ct., 57 Rırmeifter und 
Hauptlente IT, Cı., 103 Oberlieutenans, 97 Iinteriieutenante. 

E na heilt ift das Heer in: 

Infanterie: 2 Divifionen (4 Brigaden, 8 Regimenter , 16 Baraillons, 
64 Sompaznıren). 2 Sarnifonsconmpagnieen. 

Ke:re: I Divifion (2 Brigaden , 4 Regimenter , 16 Schwatronen),. 
1 Schwadron Lehgarde zu Pferd, 1 Feldjägerfchmwadren. 

Ur. üerie: I Brigade (1 Regiment mir 3 reuenden, 3 Fuks md 2 
Traincompagnieen. Die Arfenaldirestion mıt 1 OarnifonssArtilleries 
Conmpagnir). 

Pionniers: 1 Compagnie, 

Fi.ryu kommt ncch das Invalideneorvs, meldyes im Jahr 1836 — 137 
Mann fiarf war, jo wie das zugleich den Minifierium des Innern uns 
tergeordnnete Pandjäger orpe mir 1 Stabsofficier, 4 Haupileuten, 66 Un⸗ 

‘ tersffieirren, und 375 2an jänern. 

Hiernach wären nun die über das würtenibergiſche Mititeir angegebenen 
ſtateſtiſchen Daten zu berichtigen, 

€. 285. 3.7. v. u Erbreihöpanner Carl Graf v. Zeppelin ift ges 
ftorken, 

3.5. v. u. Oberſt⸗Hofmeiſter Frhr. 0. Sedendorf ift gefiorben, 

Homarihal: Frhr. &, v. Sedendorf, 

Hoiſtaat I. Maj. der Kin’gin. 
€. 286. 3. 3. Dienftleiftenter Kammerherr: (fiat ©f. Zeppelin) v. 

Holz. 

— : Freifrau v. Eedendorf iſt geſtorben. 

Neuernannt: die im Aimanıch aufgeführten Hofdamen und 

Hoftanıez Fräulenv. Liigom, 

Hofſtaat der Kronprinzen, 

3. 9. Sousgouvernenr: Hauptmann d- Dardega, 


Der Prinzeifinnen Marie und Sophie, 
8.12. Hofdanıen: Conftanze de la Harpe (bisher Ho'meifterin), 
Auguſie d. Sedendort, 
Det Prinzen Friedrid. 
5. 16. Adiu an Major Graf v. d. Sippe (nicht Haup'mann). 


VII. Minifterium und oberfte Behörden. 
Saftiy. 
€. 237. 3.12. » u. Zu din aufaeführten vortragenden Räthen kommt 
noch: Kanzledirecter, Oberiribunairarh Derbort, 

8. v. u Inn res ꝛt. · v. MWalıher ift geftorben, an tefien Sielle 
trat Oberregierunasrath Schumm. Ferner gehören bierber die Miniſierial⸗ 
aſſeſſo ren, Regierungsrätlee Abel, Schmidlin, Aufenrieth, Kanz— 
leidirecior, Oberregierungsrath Ronb, und 2 Baureferenten. 

3.2. v. u. Krönsweien: 0. Rheinwald geſtorben. Dagegen gehö— 

rın hierher die Miniſterialafſeſſeren, Kriegsräihe v, Shänlin u. v. 

.: ich mann, Vauraih Vogel nud für dad Maierielle: Obafl o 
aß, 


Würtemberg, 29 


€. 28 3. 2. Finanzen: Au den vortragenden Räthen kommen nch die 
Miniferialaffefforen, F nanzrätbe SC hmidlin und Eibe n, Hansleibires 
ter, Finanzraih Rapp, Oberbauraih Barth, und ale außerordentliche 
Mitglieder : Oberforſtraih v. Jäger und Aſſeſſor Autenrierh. 
Seh. Eabiner : 1) für die Militairangelegenbeiten : Srhr. d. Mancler, 
Oberſt und Arjutant des Könige. 2) Für das Eidil Staatsſecretair ©, 


Bellnagel. 

Dbere Behörden. 

A Sufi;. 

3. 5. Obertribunal: Präfident v. Baisberg (Präfident v. Bolley 
penfionirt). Direcior v. Bour, 
3. 7. Gerichtshof fir den Schwarzmaldfreis: Präfitent v. Weber, 
— 9. Für den Donaufreis: Diretior v. Reinher-r, 
Sierzu kommt nod das Strafauftaliensollegium : Dir. W ädter, 

B. Berwaltung, 


3. 15. Mer einaleoflegium: Vorſtand: v. Wächter (v. Walther, 
mie oben bemerktt, geſtorben). 
3u den aufgeführten Behörden gehört noch: Die Sandgeftürtcommifs 
fion: Vorfiand: Generalmajor v, Molıfe. 
0. Finr anzen. 
3. 19. Oberrechnungskammer Direcior v. Jäger 
Staatscoffenserwaltung (vr. Raht gefochen). 
3. 20. Etruercollegium, 
— 21. Zolldirsstion : Torfland: rn, EC hmidlin (v. Jäger, f. oben. 
Ferner gehört noch hierher : v. Kerner, Präfident. 
Der Bergraͤth: Vorftand v Derta, Direter, 
D. Geifitiche Oberſtellen. 
Dierber gehören noch: 
3. B. v. u. Siud·entaih:; Vorſtand: Prälat nv. Flatt, 
Com miſſion für die Erziehungshäuſer: Vorſtand: Oberſindienrath 
Schedler. 
Commiſſien für das israe itiſche Kichens und Schulweſen: Vorſtand: 
Oberkirchenrath Steinhardi. 


Diplomatiſches Corps. 


Acecredĩtirt in Stuugari: Ac.reditirt von MWürtembderg 3 
in Münden: v. Wächter, Leg. 
Seer. 
in Wien: Graf v. Degenfeld, 
Leg. Sec. 


von Baten: Frb. Nüdt v. Ge i. | in Corieruhe: Conſul für das Großs 


lenberg, Miniſt. Ref. en Baden: Banquier 9, 


30 Würtemberg. 


in Stuttgart: Urcredisirt von Wiürtemberg : 


von PBreufen: v. Ealriati, Mi: 
nifterrefident. 


in Er. Petersburg: Reg. Secr. v. 
Reinbard, 

im Haag: v. Wächter, Minifter« 
refident, 


von den Niederlanden: v. Ed, Mi 


nifterrefident. 
. In Rom: Gonful v. Kolb (neben: 


dem Gefchärrsträger). 

in Neapel: Conſuüv. Föffler, ge 
ftorhen. 

in Hamburg: SH mid, Konful (fra 
Starrnüter). 

in Bremen : Conful Kaufmann W is- 
gault. 

in Wigier : Generalconſul v. Eolms, 

ın Amſterdam: Gonjul Kiderlinm. 

in Lübech:? Conſul Erotl. 

in Petersburg 3 Oenzralconful Miüls 
ler. 





Standeöherrlihe Familien, 


€, 2%. Vergl. U. 3. v. 19, Aprit 1838 aukerord. Beilage 207. u, 208, 


Xuersperg. 
S. 300. 3. 17. Gräfin Aglaeverm. 20. Mai 1837. mit dem K. Käm⸗ 
merer Frhru. v. Kos. 
Bentheim: Bentheim. 
6.305. 3. 10. Graf Ferdinand Drtoift K. K Lieutenant bei Bents 
heim Infanterie Ro. 9, 
Caſtell. 


— 3. 19. Gräfin Clara (Hen. Luiſe Chr. Peirowaa) gefi. 30. Juni 


Dietrichſtein — Lobkowitz. 31 
Dietrichftein. 


€. 312. 3. 2. v. v. Die Herridaft Reuravensberg von Würtemberg ges 


faurt, 
Erbad. 
€.315. 3 1. Die Herrſchaft Breuberg ift nicht Biürtembergifches 
feben, jendern unter Heſſiſcher Oberbobeit, 
€. 317. 3.5.9». u. Gräfin Garofıne (Friederite Alerandri: 
ne), geb. 9. Rov. 1802, Tochter des Braten Bertram &. Gronsfeld. 


Fürftenberg. Ä 
€. 322. 3.1. v. u. (Sohn des Pandgrafen Soahim): Sriedrid, 
Ebriſtian Jobann&gon), geb. 17. Febr. 1837. 


Hohenlohe 
€. 356. Langenkurg. 3, 13, v. u. (ju dem Amte Langenburg fommnıt 
neh) und das Antt Weikersheim, . 
E.338. Hoc bentohe-Oehringen. 3.22. 1) Erbpring Friedrich if 
ald characteriſirier Major der Infanterie entloffen. 
3. 77. 3) Dugo, K. Würt, Lieur, d, Leibgarde zu Pfert, . 
— 29. 4) Felir ift (far 1. März) 11. Mai 1818 geb. und wicht 
mebr K. Würt., Pieutenant der Cavbaierie. 
€. 339. Sobenlohe-Kirchberg. 2, 16. Die Befikungen find im die 
Aemter Kirchberg und Künzelsau eingetheilt, 
8. 24. Dalbgefhwifter: Heinrich ift (Aatr Generalmajor) Generaltieut. 
€, 340. Dobenlohe»Bartenftein. 3. 12. v. u. Sindringen Filder 
teın eigenes Amt, fondern gehört zum Amte Pfedelbah; desgl. ift Bars 
tenftein fein Amt mehr, Dagegen ift das Amt Niederftetten hinzjus 
wiügen. 
e 341. DohbenlohbesChillingasfürfil 3, 1.9. u. Ohrenthal ift 
nicht unter Würtembergiicher Oberhoheit. 


Sfenburg. 
€. 347. 3.4. Carl x, ifi nicht mehr Commandeur dee Badifhen Droge: 
nerregimente® Großherzeg, fondern als charact. Generalmajor penfionirt. 


Königsegg:Aulendorf. 
€, 353. 3. 10. — 9 Friederike, geb. 21. Feb, 1837. 


teiningen. 
e. 357. 3. 18. Gräfin Bictorie (Marie Grescentie Joſephe), geft- 4. 
Geb. 1838, 
Lobkowintz. 


€. 362. 3. 15. Prinz Ludwig (Ion. Cart Joſ.), verm. 6. Mai 
mir F. Leopoldinme, Tochter des verftorb. Fürft. Moritz v. Liechten— 
Rein, geb. 4. Mai 1815 


32 Löwenf.:Hofendb. — oo und Gorewaren, 


Eöwenftein:Rofenberg, 
nf Maria (& reseentia Egıdie), verm, 4, 
— pi — Bictor von Ienburg: Birftein. 


kooz und Corswaren. 


In Beziehung auf Das Herzogl. Haus Looz und Corewarın ift uus fol⸗ 


Berichngung zugegangen: 
ges a e. 367. 3. 7. p. u. ſeh nicht allein dem Herzog 
Ganserben 8 hD in Mdeinn. Waftug he gefolgt um alfo fer 
Giantesherr, fondern feinem Dater fey mit feiner ganzen Defcendin; das 
Erbſelgerecht, durch ein Urtbeit vom K. Preuß Kammergericht, genemmen. 


Der Derzog Carl (geſtorben 1822, babe in Gießen eine Gemablin auf 
Bürgerlichen Stonde gegen den Wiſſen feines Ratera geehlicht und fey 
durch ein jich anf Hausgeſetze ſtützenden Teſtamen enterbt und iwar mit 
feiner ganzen Deſcenden oſeph Arn OLD, fen jüngerer Bruder, fey 
um Erbin in Rheing Wolbed eingeſetzt Werden. Carl hate gegen ſeinen 
Bıuter 3oj eph Arnelt Proceifirt, aber vollſtändig "rloren und 3o ſ. 
Arnold ſey in Preußen ats S:andegherr anerkannt worden, Das Hriheif 
in letzter Suftanz ſey erft nach dem Tode dran. Carı Mrausgefonmen, — 

Zu dem Wirrerkefig mehrerer von Frantreich reſtuuirten Güter ſey 
Oetzog Carl durch die Gire und Protechon Rapokon’e gekommen, 

Diefe beig iſchen Gülter bilderen das ganze Vermögen dieſer in Brüfs 
ſel wohnenden Linie. 

FR Joſepha nold,habe kei feinen Tode 1827 feine Leibeser⸗ 
ben binterlaffen und fo ſey abermals ein Procek wegen Rheina : Wolbedk 
ausgebrochen und zwar weichen der gräflich Loo zuchen Famitie und 
dem Grafen Napoleon de Pan : i 
Wolbed ſelbſt werde noch jetzt von der Vreuß. Regierung durch einen cn 
rator hereditatis dberwalter, da der Procek noch vor dem Oberlandes⸗ 
Geſricht in Münfter in weiter Inſtanz ſchwebe. Einen Siandesherin gäbe 
es alfo nicht in Persona, fondern nur in idea Juris, Deigefügt war fols 
gender Stammbaum : 


Stamm Baum. 
N, N, Due de Loo2-Corswaren, 
1. N. N. VPAnglure, 
A. Guillaume r 1803, 
1) Clementine rv rınählt an den Grafen de Zannoy Fe 
a teren Sohn: Napoleon Comte de Lannoy - Cleryaux 
Liederkerke in Lüttich. 
2) Sarl, + 1824, enterbı (deffien Nachtommen *. S. 368 ver⸗ 
zeichnet ſind). 
3) Joſeph Arnold, Erbe in Rheina Wolbed, rt 1827. 
1. N. N. de Jardin, 
A. Louis Antoine » geb. 1744, Graf von Looz Eurem, Seren zu 
nn in der Pr, cküuich, wohnt in Minfter, revendiare Rheina⸗ 
olbed. 
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2) Clement Comte de J.. C. zu Hemptinne geb. 1781, verm. 
mit Rose Eomtesse d’kHemricourt. — Sohn: Benjamin. 


2) Jean, bdelg. Generalmajor, Mititärgonnerneur von Antwer⸗ 
pen: a. Hippoljyte, | 

3) Isidore. 

4. Guillaume + 1836, 


Metternid. 


6.370. 3 15. *. 0. 6) Stephan CLothar Yugıfl Clement 
Raxia), geb. 15. Eerr. 1897. 


Dettingen: Spielberg. 
©. 373. > W. Die dem fürfit. Hauſe zugeichriebene Herrſchaft Edymendä 
gebört dem Fr. v. Süskind, mie Achſtetten tem Grafen v, Trringe 
Sutenzell: Dagegen befist Dettingen = Epielberg Antheile an den Gutsherme 


Hichkeıren der Orie Thannbaufen, Unterfdhneidhein , Walıheim und Zipp⸗ 
lingen im Oberomie Ellwangen. 


Pappenheim. 

S. 377. 3- 2%. iſi sinzufchatten : fir den Verluft dee Erbnarſchallamtes — 
Die imdeurfhen Reihe ſer Jahrhunderren gemachten 
Berwendungen beſtimmte u. — — Dagegen find zu ſtreichen 8. W. 
die Worte sg außerdem aber die Herrſchaften und Gürer Rothenſtein, Kalden, 
Zellenderg, Dennenlohe und Oberſchwaningen. 

€, 378. 3.9 — D Albert ®rafv, Pappenheim, jetzt R. baurie 
ſcher Generallieutenant und Commantant der Zien Arneedinifion. 


Puͤckherr. 


S. 381. 3.1. v. u. — 7 Mar ($elir Carl Adolph Louis Kurı), 
geb. #1. Sept. 1836. 5 


Quadt-Jsny. 
S. 38%. 3. 8. v. u. © Dito, Kön. Würiemberg. Lieutenant der Reihgarte 
zu Pierd. 
Salm 


&.391. 3.8. m. u. Dem Erbpringen Alfred v. Salm-Salm ift am 19. Apr. 
1837 eine Tochter geboren: Marhilde (Wilhelmine Marie 
Conſtanz e) 

Die Herrſchaften Schuffenried und 

©. 391. 3.9. Salm⸗Saum Weiſſenau wurden im Jahr 1835 

S. 423. 3. 14. v. u. Sternberg von Siernberg⸗Manderſcheid an die 

Manderfcdeid, „ „ % Krone Witriemberg un 1,043 000 
Fl. verfauft. 


Salm:Reiferfcheid. 
@. 36.3. U, v. 0. f) Eleonore (Uloyfie DubertaJamuaria 
Maria), geb. 16. Sepi. 1886. 
S. 397.3. 14. v. u. (dem Fürſien Hugo ein Sohn) 5) Adolph (&ri 
Eart ©eorg Leodgar), geb. 2. Du. 1836. 
Ergänzung. c 


24 Sachſen — Sachſen⸗Altenburg. 


Sachsen. 


€. 237. 3. 4. Prinz Marimısinn, am 3, Jan. 1838 geſtorben. 
— 239, 3. 4. Reipgig (1837) 47,514 Cinw. 
— — — 9,9. u. Leijig, Iniverfisät : BIO Studirende, 
— 295, Actreditirt in Sachſen: Nrreditier von Sachſen: 
in Berlin: Graf Adolph von HD 6s 
heutbal, Leg. Seer. 
von Fraufreidh: Baron de Theis, | in Voris: Freih. v. Beuſt, Reg. 
Conſul in Leipzig. Sur. 
— 246. von Hannover: v. Ber: | in Hannover: v. Miadwig, a. G. 
ger,a. ® u. b. M. (fat, u. b. Ni. (fiche Berlin.) 
Münchhauſen), fiehe Berlin, 


Sachsen-Weimar- Eisenach. 


€. 248. Totalbe ölterung (1837): 244,200 ©. 
Eiatı Weimar: 12104 ©. 
Unmerfiiät Jena (1839): 4235 Stutir.nde. 
— 250. 3.1.0. u. (fait der Frl. v. Spiegel und v. Pappenheim): Die 
Fräuleins v. Buhwald ud C. v. Gersdorff, 
— 251. Die 3. 6. fält weg; R. Rokenabrandt (anderweitig anges 
ſtellt). 
— 252. Acereditirt in Weimar? 
von Frantrein: Graf de ia Rohefoucautt, Min Ref. 
Uecereditir: von Weimar: 
in Berlin: v. Martens, Ch, d'Aff. 
in Parıs: Weyland, Min. Ref, 


Sachsen - Sleiningen - Hildburghausen. 


€. 355 Budger für 1838 bis 1841: 
wovon d. Herzege für Eich 


Einnahme aus Domiünen: 616,251 Fi. ji Erin Haut vorbihalien 
jind : 200,0U0 F1. 
Sandeseinnahme aus dır. und 
indireeren Ereuern ö 730,46 — 
— 257. Landee Min ferien: v. Krafft, wirfl. Geb. R.: Debertiß 
baujer, Geh. Aſſiſtenzrathe v. Bibra, Ober-Landesg rıhisrarh. 


Sachsen-Altenburg. 


e. 259. 3. 3. Tohers Antoinette Chartofte Marie Sos 
fepbine Caroline Frida, geh. 17. Uvrit 1833, 
— — 3. 17. Totalbevölkerung (Dee. 1837) : 121,206 Einm. 
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Sachsen- Coburg- Gotha. 


€. 254, Leriiterung des Fürſtenthums Gotha: 95,553 €. ; der Siadi 
Sctha: 13,874. 
— 205, Im den Rehnungsjahre vom 1, Juli 1836 bis 1. Juli 1837 ıar 


betragen : 
die Cinnahmes 215,678 Thl. 
die Ausgabe: 206,311 — 

Der Paiſirbeſtand war: 850,000 Thi., weihe mit 43500 Th, ver: 
jinf’ı mure n. 

Für Coburg wer\en etwa, nachdem Saalfeld uud Lichtenberq abgerre« 
sen worden, 160,00 Thl. Einfünfte und 80,000 Th. Schuld anges 
nommmmn. 

— %6. Min:fkeriunt: wirft, Seheimerath und Saatsmin. v. 
Qartowitz; wirfi, Gel, Eontirenir.: Log; Geh. Leg. R.: Daten 
mannz Beh, Arien: R, : Heß. 


Dbere Landesbehörden. 


JZuftiz-Col egium zu Gotha: Bice:-Canjier: Brüdner: zu 
Coburg: Canzier: Regenherz. 
Adminiftration. 
Landesregierung zu Gotha: Präſident: Frhr. v. Ereln, wirkl. G. Rath. 
— — — Coburg: Director: v. Szymborsti. 
Milnärerrwaltung zu Gotha: wirft. Geh. R.v. Wangeuherm. 
Finanzen. 
Ober⸗Steuer-Collegien: zu Gotha Diresor: Freiherr von Stein. — 
zu Coburg Dir.: Eyymborstfi. 
Lani ſchafis Collenien: Diretor v Sreffart, 
Kammers@ollegiens zu Gotha: Präſideat: v. See bachz zu Coburg: 
Director: Rıemanı, 
Kirdben: un Shulwefem 
Dber-Ronfiftorium zu Goa: Diretor: Jacobi; — zu Coburg: 
Diretier: Dabermann, 





Schhaumburg- fkippe 


€. 268. Belwimerrany: Regierungss und GonfiftorialeDirectorg Yangere 
feld. Domänen s und Nents Kammer » Diretors Spring. Sus 
ſtizcanzlei. Director : Ca paun. 


Schwarzburg - Sondershausen. 


€. 770. Das Budget der Londſchaftttaſſe fiir 1838 ſchlägt an: 
die TCinnabme: 9, 936 Tol. 
die Ausgabe: 9,41 — 
Die Laudeeſchuld har ſich bis auf 79,673 TH. vermindert, und ſeit 
1838 ifi eine Mmortifationscafje ım Wirfiamteit geireten. 
(Die uumiitelbaren Laudesjisueru haben ſich fo gemindert, daf, wenn 
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die ordinäre und ertraordinäre Contritwtion im Jahr ‚1819 an 65,031 
Tr. betrug, fie ſich jegt nur auf 32,862 Thlr. beläufr, 


Der Hof. 


©. 271. Oberbofmeiſter und Hofmarſchall: Cart Baron d. Udermann. 
Adjutant des Fürflen: Ye v. Krieger. 


Schwarzburg- Rudolstadt, 


e. 772. 3. 7. v. u. Prinz Guſiav geftorben. 
S. 274. Oberjügermuifter v. Hobleben. 


Württemberg. 
J. Königliches Haus. 


©. 278. 3. 18. 4) Gar (Früedrich Alexander), nicht Friedrich (Cart 
Alexander). 

S. XO. 3. 31. ß Graf Wilhelm iſt nun Oberſt und Commandantdes 
Arunillerieregiments. 

3. 14. Sohn: Cart Wilhelm Ferdinand Marimilian, ges 
boren am 3., nit 7. Ser. 1828, 
S.281. 3.6. ß Ulerander, vermöhlt mit Marie, Prinzeffin Tode 
ter des Königs der Franzoſen, am 7. Det. 1837. — Sohn: Phi 

lipp Alexander Waria Ernft, geb. 30. Juli 1838. 


1. Der Staat. 


©. 282. 3, 8. Die Zahl der Weiler, Höfe und einzelnftehenden Wohnfike 
im Denaufrefe iſt 3870, nicht 3868, wernach ſich die Danpsjumme won 
7839 auf 7841 erböhr, 
3. 9. Am 15. Dee. 1836 beiri g die Bevölkerung 791 550 männl, 
830,814 weibl. 


— Eimvohner, 
3. 13. Stuitgart fiatt 35000 — 38.100 Einw. 
— 16. Heilbronn — 10,6300 — 82000 — 





Kirchheim . ’ F . . 5,0566 — 
3. 21. Im Jahr 1836 Hetrug die Zahl dr 
Hauvigebäude Nebengebäude 
Neckarkreis . 62731 33,278 
Schwarzwaldkreis 60,661 16.375 
Sarıtreis . 0. u 53.759 29.323 
Donanfres . .„ 57.059 27,669 
340,855 


3. 27. Lutheriſche Desanare (nicht Inſpeciionen) 48 (nicht 50), Piars 
reien flatı 818 lu, und 8 reformirter — 870 mu 915 Geiſtlichen, 
wozu noch der Feldprobſteiſprengel mu 7 Pfarreien und 4 beſondern Geiſt⸗ 
lichen komme 3. 28. Das farmo.ifche Generalvicariat iſt ſchon längſt Biss 
thum, und katholiſche J Klöſter falleu weg. 3. 20. Katyol, Pfarreien 
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637 (nicht 645) mit 882 Geiflichen , kaih. Decanate 8, jürifche- Rabbis 
maisbezirte 13, und 41 Gemeinden, 


Unterrihtsanftalten. 
S. 283. 3. 2. Uniterfiiöten: Tübingen. Zahl der Sındirenden 668. 
2, 4. Lyceen fat 2 — 5 
3. 3. Gymmnaſien foı 5 — 6. 
3. 5. 8ar. Schulen fiaır 59 — 83. 
3 6. u. T. Katholiſche Lonpicte: 1 mit der Univerfität verbundenes höhes 
res Sonvict, 2 niedere mir Gymmajien verbunden, wornach die 5 katholi⸗ 
fhen gelehrten Schulen wegfallen. 
3. 8. Niedere lutberi he Eeminarien flatı 5b — 4 Das Sie ift ein mit 
der Ilnıverfirät verbuntenes höheres Seminar. 


3. 12. Das landwirihſchoftliche Inſtitut ift zugleich forſtwirthſchafiliches 
Inſtatut. 


3, 13, Kunſtſchulen (Rott )- 1 


Aufkerdem noch: 2 Schutiehreri,minarien, wovon 1 erangelifches und 
1 karholiſches. 2 Waiſenhäuſer, 1 Oifierrsbildungsanftali, 


Sinanzgen. 

e, 32. u. 283. Tas lurberifche Kirchengut iſt ſchon ſeit 1806 mit dem 
Staauskammergut zuſammenueworfen, ſeine Ausgaben unter denen für 
das Kırkhen » und Schulweſen, jo wie feine Einnahmen unter denen des 
Kanımeıvermögens begriffen, wornad, die über das fraglidye — 
au f der — cuirien Seite enthalienen Angaben wegfallen, 

83, 


.1. v0. m Die direrten und indirecten Steuern betragen — 
5,372 24 8, (uıdı 5,366,745 F1.). 
e. 


283. Sraaisfhuld am 30. Sun 1837 — 24,663,014 Fl. 43 Kr, 
Daven werden nad) den 1836 — 1857 einarırerenen Veränderungen 


verzinft zu 5 Proc. 515 920 Fl, 
_ — 4 — 23.676.822 — 43 Kr. 
— — 31/3 — 466,100 — 
— — An — 4,12 — 


Landmacht. 


e, 234. 3. 10. Der cemplete Stand des Heeres betrug an ſtreitbarer 
Mannfhatt vom Oberfeldwebel abwärts im Jahr 1836. nad) einer Uns 
gabe des Kriegsminifters bei den im März gedachten Jahres auf Tem 
Landtage beanirayın Rekruten⸗Aushebungen: 

18,54 Mann 

[ o . 386 — 

. f} . 166 — 

19,366 Mann 

Der Prüfenibefand berrän 6,856 Mann, namtıch 358 Oificire, 1634 
Unterorfisiere und Wufifir, 4698 Sotvareu, 166 Nächiſtreubare. 

3u obigen Officierſtande köommen nun noch der Kruͤgsm niſier, deſſen 
Adjutant, und cin Referent im Kriegsminiſteriume, jo wie der Piatz⸗ 
commandant zu Hohenaſperg und 4 Plaganiuranten, wedurd ſich 
die etarmaßige Geſammtzahl der Officiere auf 366 erhöht, worumer, 


Hierzu Offiure . 
Nıidıfircitare 
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mit E'nſchluß der überzähligen Officiere, begriffen find: 5 Generallieu⸗ 
tenanı? , 9 Generalmajore „ 19 Oberſten, 35 Oberfifientenans und 
Majors, 6) Rittmeiſter und Hauptieute I. Ct., 57 Rırmmeifter und 
Hauptlente IT, Cı., 103 Oberlieutenanis, 97 Unterlieutenants 

® na ım.ilt ift das Heer in: 

Snfanterie: 2 Divifionen (4 Brigaden, 8 Regimenter , 16 Bataillons, 
64 Compagnieen). 2 Garniſonscompaquieen. 

Ke ra: I Divifion (2 Brigaden , 4 Reginenter , 16 Schwadronen). 
1 Schwadron Lerbgarde zu Pferd. 1 Feldjägerſchwadron. 

Ur. lerie: I Brigade (1 Regiment mir 3 renenden, 3 Fußs und 2 
Traincompagmeen, Die Arfenaldirestion mu 1 Garnifons«Artileries 
Compagnir). 

Pionniers: 1 Compagnie, 

Si.ryu fommm noch das Invalidencorne , welches im Jahr 1836 — 137 
Mann flarf war, jo wie das zugleich dent Minifterium des Innern uns 
tergeordnete Landisger orpe mir 1 Stabsofficier, 4 Haupileuten, 66 Un⸗ 

» tersffieieren, und 375 Lan jänern. 

Hiernach wären nun dir ber das mürtembergifhe Militair angegebenen 
ſtateſtiſchen Daten zu berichtigen, 

€. 285. 3.7. v. u Erbreihöpanner Earl Graf v. Zeppelin ift ge— 
fiorhen. 

3.5. v. u. Oberſt⸗Hofmeiſter Frhr. 6. Sedendorf ift gefiorben, 

Ho’marihall: Frhr. E. v. Sedendorf, 

Hoifiaart I. Maj. der Königin. 
€. 86. 3. 3. Dienftleiftienter Kammerberrs (fiat Gf. Beppelin) v. 

Holz 

—— : Freifrau v. Seckendorf iſt geſtorben. 

Neuernannt: die im Aimanach aufgeführten Hoſdamen und 

Hofdanıez Fräulenv. Lütz o w. 


Hofſtaat der Kronprinjen. 
3. 9. Sousgouvernenr: Hauptmann dv. Hardegg. 


Der Prinzeifinnen Marie und Sophie, 
8.12. Hofdamen: Conftanze de la Harpe (bisher Ho'meifierin), 
Augufteo Sedendort, 
Dee Prinzen Friedrid. 
5. 16. Adjiu an: Major Grat v. d. Sippe (nicht Haup'mann). 


VI. Minifterium und oberfte Behörden. 


Saftiy. 

€, 237. 3.12.» u. Zu den aufaeführten vortragenden Rärhen kommt 
noh: Kanzleidirecior, Oberiribunairar Derbort, 
3. 8. v. u Innren.sv Walıher iſt geftorben, an defien Sielle 
Irat Oberregierunaeraih Schumm. Ferner gehören hierber die Minifieriale 
aftefforen, Regierungsräite Abel, Schmidlin, Autenrieth, Kanzs 
leidirector, Oberregierungsrath North, und 2 Baureferenten, 
3.2 v. u. Krintweien: v Rheinwald g.florben, Dagegen gehös 
run hierher die Winifterialaffrfforen, Kriegeräthe v, Ehbänlin u.» 
ich mann, Vauraih Vogel und für das Maierielle: Oberfl e. 

aß. 
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er 38 3. 2. Finangen: Au den vortrageuden Räthen fonımen nch die 
Minifterialaffefforen, F Fnanzräthe Chmidlin und Eıiben, Kansleitiree 
cor, Finanzraıy Rapp, Oberbauraih Barth, und ale außerordentliche 
Mitglieder : Oberferfiroib v. Jäger und Aſſeſſor Autenrierh. 
Geb. Eabiner : 1) für die Militairongelegenbeiten: Frhr. d. Maucle r, 
OSberſt und Adjutant des Königs. 2) Für das Civil: Staaisſecretair ©, 


Belinagel. 
Dbere Behörden, 
A. 3 u fi i 5. 
3. 5. Obertribunal: Präfident 9. Gaisberg (Präfiden v. Bolley 
reufionirt). Director v. Bour. 
3. 7. Gerichtshof fiir den Schwarzwaldkreis: Präfitent v. Weber, 
— 9. Tür den Donaukreis: Diretier v. Reinbord. 
Dierzu kommt nody das Strafanfialiensollegium : Di. Mädter, 
B. Berwaltung 

3. 15. Mer einaleolegium: Vorſtand: v. Wächter (v. Walther, 
wie oben bemerkt, geſtorben). 

Zu den aufgeführten Behörden gehört noch: Die Landgeftürtcommifs 
ſion: Borfianb: Generalmajor v. Molıke. 

C. Finanzen, 
3. 19. Oberrechnungskammer Direcior v. Jäger 
Staauscoſſenverwaltung (v. Raht geſtocben). 

3. 20. Steuerctollegium. 
— 21. Feldiretion : Vorſtand: xv. Ehbmidtin(v. Jäger, f. oben. 

Ferner gebört noch hierher : v. Kerner, Präfident, 

Der Bergraͤth: Vorſtand v Derta, Dirster, 

D. Geifitihe Oberſtellen. 

Dierber gehören noch: 
3. 8. v. u. Studenraih: Vorſtand: Prälat v. Flaft. 

Com miſſion für die Erziehungshäuſer: Xorflond: Oberſindienrath 

Schedler. 


Eommifjion für Das israe itiſche Kirchen⸗ und Schulweſen: RVorſtand: 
Oberkirchenrath Steinhardi. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Stutigaru: Ac.reduirt von Würtemberg: 
in Münden: v. Wächter, Leg, 
Seer. 
in Wien: Graf v. Degenfeld, 
Leg. Sec. 
den: Frb. Nüdt v. Ce (+ | in Corisrube: Conſul für das Groß⸗ 
= a Miniſt. Ref. " herzegibum Baden; Banquier 9, 


Haber. 
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in Stuttgart: Acereditirt von Wirtemberg : 


von Preußen: v. Salriati, Mis 
nifterrefident. 


in Er. Petersburg: Leg. Ser. v. 
Reinhard, 

im Daag: v. Wächter, Minifters 
refident, 


von den Niederlanden: v. Eck, Mis 
nifterrefident. 

In Rom: Eonful v. Kolb (neben: 
dem Geſchäftsträger). 

in Neapel: Sonfuiv. Föffler, ge 
ftorhen. 

in Hamburg: Sch mid, Eonful (fine 
Stapeniiter). 

in Bremen: Conful Kaufmann Wi is 
gault. 

in Agier: Seneralconfulv. Eolms, 

ın Amſterdam: Conjul Kiderlin. 

in Lübed : Conſul Erott. 

in Perersburg 3 Generalconſul Mül⸗ 
ler. 





Standeöherrliche Familien. 


€, 2%. Vergl. U. 3. v. 19, April 1838 auferord. Beilage 207. u, 208, 


Xuersperg. 
©. 300. 3. 17. Gräfin Uglae verm. 20. Mai 1837. mir dem K. Käm⸗ 
merer Srhrn. v. Ko tz. 
Bentheim-Bentheim. 
S. 305. 3. 10. Graf Ferdinand Drroift K. K Lieutenant bei Beni— 
heim Infanterie No. 9. 
Caſtell. 


nn. 3. 19. Gräfin Clara (Hen. Luiſe Ehr. Perrowaa) gefi. 30. Juni 


Dietrichſtein — Lobkowitz. 31 
Dietrichftein. 


Die Herrſchaft Neuravensberg von Würtemberg ges 


Erbad. 


€e.315. 3 1. Die Herrſchaft Breube rg ift nicht Würtembergiſchet 
feben, jendern unter Heſſiſcher Oberhoheit. 

€. 317. 3.5. v. u. Gräfin Garolıne (Friederite Alerandri: 
ne), geb. 9. Nov. 1802, Tochter des Grafen Bertram e. Gronsfeld. 


Fuͤrſtenber g. 
€. 372. 3. 1. v. u. (Sonn des Landgrafen Joachim): Friedrich, 
Eprifian JohannEgon) geb. 17. Febr. 1837. 


Hohenlohe 
€. 356. Langenkurg. 3,13, 0m (zu dem Amte Langenbarg fommnıt 
noch) und das Yınt MWeidershein, j 
S. 338. 50 bentobesDehringen. 3.22. 1) Erborinz Friedrich if 
ald churacsterifirter Majer der Infanterie entlaffen. 
3. 27. 3) Dugo, & Würr, Pieur, d, Peibgarde zu Vfert, . 
— 29. 4) Felir ift (ſtatt 1. März) 11. Mai 1818 geb. und micht 
mehr K. Wirt. Pieutenant der Cabalerie. ’ 
€. 339. Hohentohe-Kirchberg. 3, 16. Die Befikungen find im die 
Aemter Kirchberg und Künzelsau eingerheilt, 
8, 24. Halbgeſchwiſter: Heinrich ift (Matt Generalmajor) Generallieut. 
S. 340. DohbenlohesBartenftein. 3. 12. v. uw. Sindringen Filder 
teın eigenes Umtt, fondern gehört zum Amte Pfedelbach; desal. ift Bars 
tenftein fein Un mehr, Dagegen ift das Ami Niederftetten hinzus 
ufjigen. i 
e’ 341. DohenlohbesChillingsfürfil 3, 1.9. u. Ohrenthal ift 
nicht unser Würtembergifcher Oberhoheit. 
Sfenburg. 
€. 347. 3.4. Carl, iſt nicht mehr Commandeur des Badiſchen Drogos 
nerregimentes Großherzog, fondern ale charatt. Generalmajor penfionirt. 


Königsegg-Aulendorf. 
@, 353. 3. 10. — 9) $riederike, geb. 21. Feb. 1837. 


teiningen. 


e. 357. 3. 18, Gräfin Bictorie (Marie Grescentie Joſephe)y, geft. 4. 
Geb. 1838, 


€. 312. 3. 2. v.v. 


faurt, 


Lobkowitz. — 
€. 362. 3. 15. Prinz Ludwig (Sod. Cart Jo ſ.), verm. 6. Mai 


mit 5. Leopoldime. Tochter des verftorb. Fürſt. Moritz v. Liechten— 
fiein, geb. 4. Mai 1815. 


32  Lömwenft.:Rofend. — Looz und Goremwaren. 


Löwenftein:Rofenberg,. 


€. 366. 3. %. Prinz Maria (Erescrntia Eqıdie), verm. 4, 
Dur. 1836 mir Prinz Bictor von Ihenbura: Birfein. 


Looz und Corswaren. 


In Beziehung auf das Herzogl. Haus Looz und Corewarın ift uns fol⸗ 
gende Berichngung zugegangen: 


Der Herzeg Carı S. 367. 3. 7. v. u. ſey nicht allein dem Herzog 
Jojephb Arnold in Rheina: Wolbed nicht gefolgt und alfo fein 
Siandesherr, fondern feinem Bater fey mit feiner ganzen Defcendinz das 
Erbfelgerecht, durch ein Urtheil vom K. Preuß Kanımergericht, genenmen. 


Der Herzog Carl (geftorben 182%) habe in Gieken eine Gemablin au® 
bürgerlichem Stonde gegen den Willen feines Vaters geehlicht und ſey 
durch ein ſich anf Hausgeſetze ſtützenden Teſfſament enterbt und zwar mit 
feiner ganzen Deſtendenj Joſeph Arnold, fen jüngerer Bruder, ſey 
zum Erbin in Rheina Wolbeck einacirgt worden. Carl habe genen feinem. 
Bıuter Joſeph Arnold procellirt, aber vollſtändig verloren ınd Sof. 
Urnold fey in Preußen als Standesherr anerfannı worden. Das Urtheil 
in legter Juftanz fen erft nach dem Tode des H. Cart herausgekemmen. — 

Zu dem Wirterbefig mehrerer von Frantreich refiitwirten Güter ſey 
Herzog Carl turd tie Güte und Protection Napoleon's gekommen. 

Diefe belgifchen Güter bildeten das ganze Vermögen diefer in Brüfs 
ſel wobnenden Linie. j 

Herzog Joſeph Arnold habe kei feinem Tode 1827 keine Leibeger⸗ 
ben hinterlaſſen und fo ſey abermals ein Procek wegen Rheina Wolbed 
ausgebrochen und zwar zwijchen der gräflich Lodziſchen Familie und 
dem Graſen Napoleonn de Lannoy: das Fürſtenthum Rheina 
Wolbed ſelbſt werde noch jetzt von der Vreuf. Regierung durch einen cu- 
rator heredit»tis verwalter, da der Proteß nod vor dem Oberlandess 
Gericht in Münfter in ;meirer Inftanz ſchwebe. Einen Siandesherrn gäbe 
ed aljo nicht ın persona, fondern nur in idea juris, Beigefügs war fols 
gender Stammbaum: 

Stammbaum. 
1. N,N. Duc de Looz=-Corswaren, 
1. N. N. WAnglure. 
A. Guillaume + 1803, 
1) Cementine +, vırmählt an den Srafen de Lannoy +. 
a teren Eobu: Napoleon Comte de Lannoy - Clervaux 
Liederkerke in gütrich, 
2) Sarl, + 1829, enterbi (deffen Nachfommen x. S. 368 vers 
zeichnet find). 
3) Ioferh Arnold, Erbe in Rheina Wolbed, + 1827. 
1, N, N. de Jardin, 
A. Louis Antoıne 5 geb. 1744, Graf von 8003 Gurdw,, Seren zu 


Mertop in der Pr. Lüuich, wohnt in Münſter, revendiciri Rheina⸗ 
Wolbed. 
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2) Clement Comte de J.. C. zu Hemptinne geb, 1781, verm. 
mit Rose Eomtesse d’Hemricourt. — Sohn: Benjamin. 


2) Jean, belg. Generalmajor, Mititärgounerneur von Antwer⸗ 
pen : a. Hippolyte, | 

3) Isidore, 

4. Guillaume + 1836, 


Metternid. 


6.370. 3. 15. v. ©. 6) Stevhban CLorhar Auguſt Clemens 
WRavia), geb. 15. Sepi. 1837. 


Dettingen: Spielberg. 
©. 373. 3. W. Die dem fürfit. Haufe zugefchriebene Herrſchaft Edywendä 
gebört Dem Frh. v. Süskind, mie Uchferren dem Grafen v, Terringe 
Surenzell: Dagegen befist Dettingen » Epielberg Antheile an den Gutshere 


lichkriten der Orte Thannhauſen, Unterſchneidheim, Walıheim und Zippe 
lingen im Obrromie Ellwangen. 


Pappenheim. 

S. 377. 3. %. ifi sinzufchatten : für den Verluſt des Erbmarſchallamtes umn d 
die im deuiſchen Reihe ſeit JSabrhundertengemadten 
Berwendungen beſtimmte u. — — Dagegen find zu ſtreichen 8. 
die Wortes außerdem aber Die Herrſchaften und Güter Rothenſtein, Kalden, 
Bellenberg. Dennenlohe und Oberſchwaningen. 

e, 378. 3.9. — D Albert Brofv, Poappenheim , jetzt 8. basrie 
iher Generaltieutenant und Commandant der ten Urmeedigifion. 


P üdle L, 
S 331. 3.1. . — 7) Mar (Felix Carl Adolph Louis Kurt), 
geb. #1. Sept. 1836. 
Quadt-Jsny. 
S. W2. 3. 8. v. u, © Dito, Kön. Würtemberg. Lieutenant der Leihgarde 
zu Pierd. 
| Salm. 


S. 391. 3.8. m. u. Dem Erbprinzen Alfred v. Salm-⸗Salm iſt am 19. Apr, 
1837 eine Tochter geboren: Mathilde (Wilhelmine Marie 
Confianze) 

Die Herrſchaften Echuffenrier und 

S. 391. 3.9. Salm: Salm Weiſſenau wurden. in Iahr 1836 

S. 424.3. 14. v. u. Sternberg von Sternberg: Manderjchrit an die 

Manderfcdeid, „ . % Krone Wiürtmberg un 1,043 000 
Fl. verfouft. 


Salm:Reiferfdheid. 
S. 3%. 3. 3, v. 0. Eleonore (Uloyfie DubertaSanmuarim 
Maria), geb. 16. Sepi. 1886. 
&, 397.3. 14. v. u. (dem Fürſien Hugo ein Sohn) 5) Udokph (Eric 
Cart G®eourg Leodgar), geb. 2. Du. 1836: 
Ergänzung. c 


34 Schönborn — Wolfegg⸗Waldſee. 


6, 3%. 3. 5. (Salm Reiferſcheid) Standesberr: Fürff und Alte 
araf Conftantim ift nicht mehr Badiſcher Oberſtlieutenaut mad Flügels 


Adjutanı. 
Shödönborn. 


Schönborn⸗Buchheim S. 402. 3.2, v. u. (Sraf Eduard), verm. 
1, Oet. 1832 mit Unna Bräfin Bolza, geb. 4. Aug. 1806. 
Rinder: a. Francisfa (Saroline Anna Joſephe Friede 
rife), geb. 17. Nov. 1834. b. Mariaue (Taroline Jo ſe—⸗ 
vhe), geb. 27. Aug. 1836. 
S. 403. 3. 4. v. u, Die Gräfin Therefe, vermäblte Gräfin Czernin, gefl. 
22. Feb. 1838. 


Solms. 
©. 416. Solms Braunfels 3. 9. v. u. 5) eine Tochter. 
geb. 12. Row. 1837. 
€. 417. 3. B. Solms Lich (Deisendenz des Pringen Ferdinand) 1) 
Marie (kuife Henriette Karoline), geb. 19. Feb, 1837. 2) 
Dernann (Adolph) geb. 15. Avril 1838. 
3. 27. Die Prinzek Earolıne (Maris) ift 16. Mai 1838 geftorben. 


Stadion 


©. 44. 3.6-v.w Der Graf Franz (Seraph), geb. 27. Juli 1826 
folar feinem Bruder (in Folge der Familien » Conrention vom 31. Dec, 
1835) am 1. Januar 1836. 

©. 422 3.8v. u Dem Grafen Damian (Friedrih Joſeph) 
ift amı 15. Oct 1836 em Gohn geboren: Joſeph Cmmerih Eoms 
ftantin Ricolau®. 


Stolberg 

e. u a 3.4. folgt: 3) Otto, geb. 31. 
Out, s 
3. 19. v0. 0. Dem Grafen Friedrich if am 3, Febr. 1837 geboren 
eine Tochter: Unna Agnmes. 
5. 2. v. u. Dem Grafen Wilhelm eine Tochter: Mariane, geb. 
6. Sept. 1836. 

©. 431. Stolberg-Stolberg 3. 3.» u. (dem Grafen Andreas 
dritter Ehe eine Tochte ) I) Sorhie, aeh. Mai 1837. 

©. 432. 3. 15. v. 0. 3) Friedrich, geb: 24. Der. 1836. 


Thurn und Taxis. 


©. 435. 3. 2. (ftatt Grünzheim) Grunzheim. 3. 3, (ftatt Göffingen) Gof⸗ 
naen. 
eis. 3. 6. v. u, (ſtatt Obriſt) Generafntajor à Ta suite, 


Wolfegg: Wolfegg und Wolfegg-Waldſee. 
S. 444. 3. 4. Die Befigungen diefer beiden fürftl, Häufer im Würtem 
bergifchen find vom 1. März 1838 an in die Aemter Waldſee, Wolfegg 
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uud Murzach gerheilt, von Denen dad Amt Molfegg gemein ſchaftlich if 
das Amt Waldſee der Linie Wolfegg-Waldſee, und das Anıt Wurzach) 
der Lınie Wolfegg⸗Wolfega angehört, 


Waldburg-Zeil-Trauchburg. 


©. 446. 3. 13. Sinder erſier ne: 3, Hermann ift nihı Würtemberg. 
Zieut,. der Garde zu Pferde. 


Waldburg. 
S 447. 3. 9. v. o. Prinzeß Walburge am 1. Ian. 1837 geſtorben 


Waldburg-Zeil-Wurzach. 
©. 447. 3. 16. Fürſt Fidel iſt nicht mehr zu Wien. 


Windiſchgraͤtz. 
S. 449. 3. 23. Egloffs fieht jetzt unter Würiembergiſcher Landeshoͤheit. 


Sayn-Wittgenſtein-Wittgenſtein oder 
Hohenſtein. 


©. 452. Auch hat dieſes Haus Anmeil an Luupurg. Sontheim s Obers 
ſontheim. 


€. 453. 3. 6. Standesherr: Fürſt Alexander Carl, geb. 16. Aug. 
1801, ſucced. feinem Barer, den Furſten Friedrich Cari (geb. 23, Febr. 
1766) , wegen Kränklichteit feines ältern Bruders, Prinzen Friedrich, am 
&. April 1837; vermäbtt am 3. Juni 1828 nit Amalte, Grafin von 
Bentheim-Tedienkurg, deb. 16. Febr. 1802, Tochter des Grafen Friedrich 
von Beuth. Tedlenburg. 


Kinder: 1) Mathilde, geb. 2. Mai 1829. 2) Emma cH edwig 
Caroline), geb. 30. Mail830. 3) Johann Kudwig (Fried. 
Milb. Adolph Ater. Carh, geb. 20. Nov. 1831. 4) Ales 
rander (TCarı Ludwig Meora Prrltipp Friedrid 
Albrecdr), geb, 29, Mai 1833 5) Agnes (Sarciıne Thes 
refe), geb 18. Anrit 1834. 6) Earl (Georg Aler. Mor.), 
geb. 16. Zuli 1835. 7) Ida (Charı Elijaberhb Fram 
sisca Alerandrime), get, 25. Febr. 1837, 


Seſchwiſter: 1) Friedrich (Wilhelm), ac. 29. Juni 1798. 
2) Emma (Herwig), gets 11. Tec. 1802. 3) Agnes (Ehrift, 
Alberrine), geb. 27. Juli 1804, Gemahlin des Fuͤrſten Caſimir 
(M orir Georg) von Bentheim⸗Tedlenburg. 


Vaters Sefhwifter: 1) Sriederife (Wis h.), geb. 26 März 1767 
(fiehe EC alm: Horfimar). ) Wilhelm (ludwig Seor 9). geb. 9 
Der. 1770, K. Preuß. Eiaatenuniftier und Obertammerhirr. 3) Wil⸗ 
helmme (e liſfab. Caroline) geb. 2. Sept. 1773 (fiehe Benih. 
Zedienburg). 4) Adolph cErnſt Cornel Alsronde r), geb, 
8, März 1785, Großherzogl. Heſſiſcher außerordenticher Geſandter 

c * 


36 . Sarolaty — Radzivil. 


und bevolkmächtigter Minifier am Kaiferl. Könige. Defterreihifhen- Hofe 
zu Wien, 

Baterd Bruderd Cohn: Albrecht , geb. 8. Febr. 1810, Schi des 
am 6. Der. 1815. verfiorbenen Fürften Franz (Carl Ludwig) 





Carolath-Beuthen. 
S. 463. 3. 8. vor u. Amalia, vermählt am 21. Jau. 1837 mit dent 
K. P. Kaumerherrn, Grafen Blondenfer 
Leuchtenberg. 
S. 473. 3. 13. v. u, Hortenſie, Herzogin von St. Leu, +, 


Baar. 
S. 477. 3. 17. 4) Rudolph, geb. 17. Aug. 1836. 


Palm:Gundelfingen. 
S. 479. 3. 5. v. u. Gunveifingen und Dürrfietten gehören den Freiderren 
Gumppenberg, Pörsmds und Reichlin. 
23. 4 9 u. MeldengsSinningen gebört ebenfalls nidyt an w Palm, und 
die weiter in Würtemberg angeführten Befigungen, wozu nod ein 
— Nittergun Deizisau fonmi, gehören Der freiherrlichen zu Mühlhauſen 
am Nedar rrfidirenten Linie diefes Hauſes. 


Radzivil. 
G. 485. 3. 1. Fürſt Andreas (Valeniin) iſt geſtorben. 





Die übrigen 
Europäischen Mächte. 





Belgien 


®. 495. Biröiferung nad) ter Zählung von 1836 °): 


Provinzen. Vollsmenge. Provinzen. Volkemenge. 
— — — — — — — 
Au:werpen 360,180 Rind) 390,715 
Brabant 992,250 Limburg 331,305 **) 
Mefifantern 627,128 Zuremburg 323,219 9**) 
SOfiflantern 758,906 Namur 27,074 
Hennegan 631,823 


Tora'funme: BEWITKTTTETIEEE 
€, 3%. Für die farhel, Kirche find vorhanten: I Erzhifchor mu 3 General 
Vicaren. und 12 Samonicie 5 Biſchöfe, jeder mir 2 General:Ticoren und 
8 Canenicız cine Weligefitihteit von EO Pfarren erfier und 169 Pfarı 
zweiter Clafie , 2,334 desservanis, 694 Gaplanen und 1,499 Bıcaren. * 
SEndlich ift div Kiofiergeiftlichtein im 333 Klöſiern vereinigt, von welchen die 
Nonnen 291 inne haben, — Xen den Kiöftern find der Kranfınpflege 
10 Peöndystiöfter und 111 Nonnentlöſter, dem Umterrichte 11 Mönchs⸗ 
und 1727 Nonnenftöfter, 4 beſchauiichen Leben 22 Möndpstiöfier 
und 53 Nonnenftöfter, dom Predigen 3 Mönchsklöſter und dem Milfionss 
geitätte 1 Möndsfiofter gemitmer, 
Der Proreftaniifche Cultus bar 28 Paftoren ; der Zsrgelitiſche 1 Ober 
Rabbiner und 2 Gehülten, 
E. 497. Fir ten Unierricht find, aufer den Univerfitäten und ten ın allen 
gröfern Städien gegründeten Aıhrnäen und Gollenien, fo wie aufer den 
Epecidlſchulen und Erminarien,, verbanten 9,229 Prmaarſchulen, im 
weichen Testen 370,996 Kinder im Sabre 1836 unterrichtet wurden, 





*) Die Deröikerung der Gebietstheile, welche noch dem Trartate vom 15, 
Ner. 1831 abzutreien waren, nähert fid) 185,000 Einw, in Linkurg 
und 160,000 Sinw. in Luremburg. 

Odne die Siadt Maeſtricht und die Gemeinde St. Pierre. Die 
Bevölkerung von Moeſtricht ver 1830 betrug: 21,673 E. Die Gemeinde 
St. Pierre hatie am I. Ian. 1831 679 Sinm, 

") Dine Die Stadt Luremburg, weiche am 1. Ian. 1830 eine Bevölke⸗ 
rung zen J1,242 ©. parte. 

) Um 1. Sans 1888 ſollen 4,262,262 Einw. vorhanden geweſen feyn, 
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38 Belgien — Dänemark. 


S. 48. In dem Budaer für 1838 ift die Ausgabe: 96,996.302 Fr. 
tie Einnahme: 97 09 441 — 
geftellt, fo daß ein Ueberſchuß von 24,000 Ir. bliebe, 
In dem Ausgabe Burger für 1838 befinden ſich auch 350,000 Fr. für 
die erften Auslagen zur Errichtung einer Kriege Marine, weldye in Gorveiten 
von 24 Kanonen und Briggse von 20 Kanonen in dem „Kriegshafen‘ 
DOftende gebaut werden fol. 


Diplomatifches Corps. 
500. Acereditirt in Bruffeit 
von Preußen: v. Sechendorf, Eh. d'Aff. 
von DOefterreih : v. Danpdei, En, d'Aff. 
vom Kirchenftaare: Mſan. Raphart Fornari, Nunzius, 
von den Verein. Staaten v. Nordamerica: Virgil Marery, Ch. d'aff. 
von Toscana: Berlinghieri, M. R. 
von Schweden: Freih v. Wahrendorf, Ch, d'Aff. 
von Spanien: Don Juan Unionio Zayas, Ch. d'Aff. 
Aecereditirt von Belgien: 
in Konftantinopel: ODE ullivan, a ©. u. b. M. 
in Smyrna : Wallez, Gen. Conſ 
in Alerandria : Blonde v Euilebroof, 
in Wafbington: Baron D Behr, Min. Ref.; Serruys, Ch. d'Aff. 
bei den Südamericaniſchen Republiken: Baron v. Norman, b. M. 


Dänemark. 

©. 501. 3. 6. v. u. Die Prinzeiin Wilhelmine (Marie, vermählt 
in erfier Ehe mit Dem Prinzen Kriedrih (Sarı Ehri ftian) von 
Dänemark , ıft 1837 gefchirden, und am 19. Mai 1838 wieder vermählt 
mit Herzog Carl v. Schleswig-Ho ſtein⸗Sonderburg⸗Glücdsburg. 

— 504. 3. 23. Die Prinzeſſin Luife (Marie Fr ied.) ift am 19, 
Mai 1837 vermählt mir vens Kammerherrn v. Lasberg. 

— 505, Nach dem K. Din. Hofs und Staarsfaleuder wird die Broölferung 
des Königreiche zu 1,223,797, von Island zu 56,034, von den übrigen 
Inſeln zu 6,918 angegeben. 

Rad) der Zählung von 1835 hatten die Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein 773,788 €. - 

— 507. Die wirklich frattgehabten Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 
1835 haben ein beſſeres Refultat gewährt, als in den Budget veranſchlagt 
worden war, nämtih: 

für die Ausgabe 14.217,331 Thl ſtatt der veranfchlagten 14, 266,000 Ebt. 
— d. Einnahme 14 884,00 — — — 13,945,000 — 
fo daß ſtatt des erwarteten Defizit von 321,000 Tu. ein leberſchuß von 
636,000 Tht. erlangt worden war. 
Dıe Einnahme im Jahre 1836 betrug, Silber, Zettel u, Beichen 
zuſammen 13,883,631 Rihl. 48 Chill, 
Die Ausgabe — — — 14,256,979 — 38 — 


fo daß ein Deficıt blieb von 359,344 Rihl. 84 Schill. 
welches aber von dem Caſſenvorrathe von 1835 übertragen wird, 
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In der Finanzüberiiht für 1836 wird über die Staatsſchuld bemerkt: 
Eie betrug 1. Ian. 1836: 126,085,515 RBThl. 65 Sch. S., und 2,448,697 
RBITH. 3. u. 3. 
— 506. 3. 21. Kiel (1838): 300 Studirende. 
— 509. 3. 15. 16. u. 17. Obertammerberr v. Hauch +. 
— 513 Xcereditirt in Kopenhagen : 
von Edyweden : Ur. Löwenſtröld, Leg, ©, 
von Franfreih: Graf Alexis de St. Prief,a. ©. u. b. M. 
von Benezuela: Fr. C. Yitmann, Coni. 
von den B, Staaten v. R, America: 3. 5. Wo⸗d ſide. Ch. VAR. 
Accreditirt von Däncmarf : 
in Alerandrien: Dumreicher, Gen. Eonf. 
im Algier: Wallich, Sonf. 
in Danzig: Fr. Böhre, Gonf. 





GriechenlanD. 


©. 514. Nach dem neuen Bermaltungsorganisnuug vom 13. Juli 1838 beſtehen 
24 Gourernement® (und 7 Unſergonvernements): Argolis (Hauptort 
Nauplia), Korintkia, Achaia, Kynarbe, Elie, Triphylia, Meffenia, Mantinen, 
Sortynia, Lokedämon, Lakonia, Yeiolia (Hauptort Miſſolungi) Atarnania, 
Surytania, Phekis. Phrbioris, Attica (Haupt⸗ umd Reſidenzſtadt Athen), 
Böotia, Cutda, Tines, Evra mit den Cytladen, Naxos mit Paros, und 
Thera mir umliegenden Infeln, 


e. 515. 3. 21. Auf der Univerſität zu Wrhen waren 1838 40 Etudirende, 

©. 516. 3. 13. Rad dım Budget von 1837 — 1838 fan im Durchs 
ſchnitte Die wirkliche Emnahme für die nächften Jahre zu 25,000.000 
Drachmen ananonmen werden, da zu 11 bit 12 Millionen Reinerırag 
immer gegen 3,000 000 der Rirdflände früherer Jahre hinzukommen. Das 
durch wurden nun aededt ; die Eivitfite (1,000,000); die Armer (3,949,940); 
die Floite (2,666,360) und die Dienfir der übrigen Minifierien. — Ungedeckt 
blieben 3:ns und Tilgung der ynaranıirıen Schuld, Die Rüdzjabiung an 
Baiern, der Vralonr, die Mitnärwinwen-Penſionen, die Gränzmwächter, 
jzujammen 6,765,737, wilche durch die auferordennichen Sinnabmen, d.h. 
aus den Anleihen der Mächte, zu_deden waren, 


@. 516. 3. 8. v. u. Im neuen Conſcriptionsgeſetze ift die Stärke des 
firhenden Heeres zu 8,000 Mann angenommen; im erften Jahre ſollen 
2,000, im nächſtfolgenden 4,000, und dann in jedim folgenden Jahre 
2000 Refruten ausgrboben werden, 

— 517. HSofmarfdal: 5... 

DOberbeimeifler; „ . . 
Hoffräulen: die Tochter Marco Bozyari’e, 


— 518. Minifterium. 
Minifier des K. Hauſes und des Auswärtigen : Bograpdes. 
— des Innern: Gfarafis, 


— der Finanzen: Spauioebatie; Gen. Intentans: Rigny 
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Miniſter des Krieges: Schmalz. 
— der Marine: Kriezis. 


Anrers Staatsfreretär: Fürſt Caradja. 


Minifter der Juſtiz: Praide, 


Eabimer: Siaatsrath, Geheimſeeretär und Referent? Theo aris,- 


Ace reditirt in Athen: 


von N, America: Perdiffas, Gen, Conſ. 
von Preußen; v. Saint»Gimon,a. ©. u, b. M. 


Uceredisirt von Griechenland : 


in Rondon 2 Frl Souzgos, a. G. u b. M. 


iu Berlin; . . ? 
in Conftauiinopel: Trikupis. 





Rirchenstant. 
©, 524. 3.1. Card, Doria Pamphili +. 


3.1 
©. 526. 3. 1, Card. Freija +, 


3. 19. Card, ve Simone +, 


.v. u. Card, NembrinisPironi-Gonzigo F. 


Dagrgen find B. Gebr. 1838 ernennt: 
zu Gardinatprieftern : 
- Falsonieri Mellini, Erzb. 2. Ravenna, aeb 17. Sert. 1794. 
Angelo Mai, Serrer, der Propaganda , geb. 7. März 1782. 
Francesto Drioli, Biſchof v. Orvieto, geb. 10. Dec. 1778, 
Giuſerpe Mezyofanrı, 1. Cuſt, der Vatican. Bibl., geb. 19. Sept. 1771. 
Au Cardinal-Diaconen: 
Luigi Ciacchei, geb. 19, Aug. 1788, 
Giufeppe Ugoliſni, geb, 3. Januar 1783, 


Hadrian Fieſchi. 


Engelbert Sterfr, Eribiſchof v. Mecheln. 
©. 528. 3. 11. Bevölkerung der Stadt Rom: 156,552 E. 
S. 529. Das Budget ift neuerdings von der A. 3., als aus den beflen 


Quellen fommend, folgendes : 
Einnahme 


Seudi. 

EN —— 

Landſteuer.. 3, 200, 000 
Monopole, Zölle, Tare 

auf Pebensmirel „ 4,120,00N 

Stenpel und Regifier . 550,000 

Vol 2. 2 2 20.» 250,000 

Zotterie © 2... 1,100,000 


9,300, 000 
Davon abgezogen die 
Adm niſtration der 
Einnarme « . 2,220,000 


bleibt: 7,030,000 


Ausgabe 
Ecudi, 
— —— 
Für den heil, Palaſt 

(265,659 ©.), für das 

Cardenals ⸗ Sollegium 

(122,007 S.), fur Son« 

greganonen u. Miffionen 500,000 
Oe ffentliche Shud „. . 2,630,000 
Staatdaußgate . . . 930,000 
Juſtiz Us Polizea ..2 0 920,000 
Oeffentlicher Unterricht, 

Fünfte u. Dante « „ 110,000 
Tobiihaten „ 2 2 0. 280,000 
Orftent. Bauten, Reinig, 

u, Beleuchiung Roms 580,000 
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Ausgabe. 
Scudi. 


De 
Tinientrappen u. Sara, 
biniere . „2... 1,900,000 
Anderes Mihtär, Qua⸗ 
rautane⸗Anſtalien und 
Marine 2 = 2 20000 
Oeffentliche Fefle . .. 44000 
Reſervirte Fonds , . . 100,000 


Eunmie 7.934 000 
Davon ab die Einnahme 708% 000 


Bieibt Defeit . 5. . 85400 





Die öffenilihe Schuld wird näher bezeichner %; 


Stehende Schuld 
Abzuzahlende Schuld 592 981 


1,370 353 Scudi Hajoce, 
43 


Temporire „, .» „ 679932 — 94 — 


Unverzinsihe „ + 8837 
2,652.103 


E. 530. Prosegreiario dei Memoriali ft der Cardinal Caftruczcie 


Eaftracane fiat des Cardinal Gin ft 
lenzo d, 8 R. Chiesa ernaunt morhen ift. 
S. 5%. 3. %. Prefetio de’ 
domo: Mor. Mafiime, 


iniami, welher zum Camer- 


sagri Palazzi Apostolici und Maggior 


3. 23. Maestro di Camera (far Maffiny: Mor. Pallaricini, 
Cusiodedella Bibl, Vaticanas Mign. Saureamı Sotto Cusiode: 


Prof. Mardefe di Molza. 


Accreditirt in Rom: 
von Belgien: Bilaina XIV, Ch. DU, 
von Venejuela: D’Reara, Ch, d'Aff. 

eon Neugtanada: Lorenzauma, Ch. d'Aff. 
Acereditirt von Rom : 


in Reapel: M 
in Münden: 
in Brüſſel: 


€, 535. 
11,453 


In den Kırden der Stadt und des 


ſtellt. 


ſan. Fabio Maria Asquini, ARunz. 
Mign. Bıale Prela, Juternunzius, 
Defgn, Raff. Fornari, Ch. d'Aff. 


Krakau. 


Im alt 1837 zählrte man in Krakau frivft 25 578 Chrifien und 
Juden und in den Gebiete 91,515 Chriften und 2,920 Juden, fo 
daf tie Gefammibesölfirung 131,462 Serien beirua. 


17 Kıöfler enthalten 249 


Gehiets find 108 Weltgeiſtliche ange 


Mönde und 19. Nonwenflöfter 209 ons 


ven, Die Mniverfiät Krakau zählte 27] Erutirende, 





*) Diefe Ungaben, verglichen mir dem Anſotz für Die öffenstihe Schuld in 
dem Jahresbudget, bedürfen einer Erläuterungs 
— — — — — 


42 Niederlande — Damaniſcher Staat. 


Niederlande 

13. Die Königin Wilhelmine (Eriederite Luife) am 12. Oet. 

gun. 

©. 547. Die Berölferung zu Ende 1837 betrug im Ganien 2,557,522 
Serien; davon fanten auf die Provinz Nordbraband 362,781, Geldern 
332 395, Nordholland 422,503 , Südholland 503,354 , Seeland 144,720, 
Uirecht 138 922, Friesland 224,615, Dveryfiet 188,722, Srönıngen 170,691, 
Drenthe 69,318 (Limburg und Purenburg find unter den obmaltenden 
Umftänden nicht in der Zählung mit begriffen gewefen). — — Zum Bere 
fäntnıfe der noch flreitigen Puncete mag dienen, taf von 2uremburg 
4% DM. und 312000 E.), nadı den Londoner Fouferenzen, an Holland 
46 DM. und 154,000 Ew. und an Belgien 80 DM. und 358,000 €, 
von der zu 86 I". umd 383,000 Ew. angenommenen Provinz Limburg 
aber an Holland 36 UM. une 156,000 Ew., an Belgien aber 0 IM. 
uno 727,000 Ew. fonumen jollten). 

©. 549. Bon Etadten find die Einwohnerzahl für 1837 befunm geworden 3 
Rotterdam 73,396, Haag 59,199, Leyden 36 110, Delft 15,987. 

©. 550, Auf der liniverfitat Leuden waren 1838 vorhanden 688 Studirende 

— — Graoningen — — *2 — 

S. 551. 3. 6. Am 1. Juli 1838 waren im astiven Dienfte Y Fre 
garten , 7 Gorvetten, 4 große und 2 fleine Briggs, 3 Dampffhiffe, 2 
Transpoutichiffe, 1 Uebungsfahrzeug; 13 Kanonırihaluppen zu 5 Kanos 
nen und 25 zu 3 Konnonen, zuſammen mit einer Bemannung dom 
4,793 Mann. — Im nicht actinen Dienfte 8 Linienſchiffe, 13 Fregatten, 
9 groke und 3 Heine Briggs, 1 Dampfſchiff und eine große Unzahl Ka⸗ 
nonirichaluppen, 

8. 16. Das Ausgabebudget für 1838 if von dem Finanzminifler der zwei⸗ 
ten Kammer zu 44,687.046 fl. angeſchlagen. 

©. 562. 3: 6. dv. u. Praſident der zweiten Kammer: Sytzam a. 

©. 553. Adjutant des Trbprinzen von Oranien: Major ven Enoudark, 
Adintant des Prinzen Friedrih: Major Barre. 

©. 554. Etantserretair für das Niederländifche Indien : Örefvan Hee ke⸗ 
ten: Suppleant des Miniſters der Celonieen: GStaaisr. Bau, 
Gouverneur der Niederländiſchen Beſitzungen anf ber Guinea s Kiifte : 

Oberſtlieut. Beich. 
Oberbefehlshaber der Truppen gegen Aſchami: Generalmaj. Berveer. 
©. 555. Atcereditirt im Haag: 
Acereditirt won den Niederlanden; 
in Ponten: Baron vu. Bentrind, 1. Leg. Se. u. Eh. d'Aff. (fat 
W. Den). 
in Dannorer: WM, ©. Dedel. Min. Ref. 
in Conflantinopel : von Grarerswerr.. G. u. b. M. 


Osmanischer Staat. 


@. 563. Es iſt cin Staatsr, errichter werden, aus zwei Abtheilungen beſtebend: 
Die I. unter dem Vorſiße des ebematigen Srrasfiers Ehosrew Paj Ya 
ie II. unter dem Berfige Dand Paſcha's. 

Premier Minifier: Rauf Paſcha. 
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(Refhidben,, Minifter des Auswärtigen, if zum Paſcha und zum aus 
Gerurdentlichen Bothichafter nad) Paris ernannt. 
Abmer Feithi Paſcha zum Borbjchafter in Eonden). 
Stelwertreter des Miniflerd des Auswärtigen: Nuri&@ffendi. 
Finonjminißer: Abdurrahmen Rafiz Paſcha. 
Enef Secr. aller die innere Verwaltung betreffenden Rapporte des Divand 
on den Sultan: Schefib Effendi. 
— — aller die äußern Ange!egenheiten betreffenden Rapporte an 
den Sultan: Naaman Mahır Bey. 
Artreduirt von der Pforte : 
S. 565. in Bien: Rifaat Bey, Bothſch. Muchtar Effendi, 
1. Sec. 
in Loudon: Ahmet Fethi Paſcha. 
in Paris: Reſchid Paſcha. 
in ®erlin: Kiamil Bey,a.  u.6, M. 
©. 566. 3. 5. Accreditirt in Sonftantinopel: 
eon den Niederlanden: van Gravenswert,a.®, u. b. M. 
son Schwweden: Uno v. Troil, Min, Ref. 
sen Sardinien s Marhefe Pareto, Ch. d'Aff. 


Ro Ida w 


€. 567. 3. 30. Ninifier des Innern : Koftafi Pafchlan Kantakuzeno. 
— — Auswärtigen: Kofin Katardzim 
— ohne Porieſeuille: B. Nicolo Suzzo. 
Acctreditirt von Fronkreich: v. Huber, Wen. Conſ. 
von Rußlaudz v. Beffar, Gen, Conſ. 


Wa,llache i. 


. 568. 3. 13. Accreditirt von Frankreich Marquis de Chatea ugis 


— 
Serbien. . 


@. 568. Heereditirt von Rukland: er. Waſchenko, Saal 
von Defierriih : v. Philiypovig, Conj. 


ortugal. 


S. 573. 3.6. Kreuprinz Dom Pedro vUlcantara, Maria, 
Fernando, Miguel, Rafael, Sabriel,Gonzyaga, Kaviet, 
J3oao, Untonso, LeopoLdo, Bictor, Francisco d'Affifi, 
Sulio, Amelio, Saxo-Cobur Gotha deBraganzae 
Bourbon 

S. 574. 3. 17. Der Reaierungsjig des Diftrierd der Juſeln des grünen Bors 
gebiraes ift anf die Juſel Er, Bincent verleat, wo die Stadt Mint, Mo 
gea undet wırd, 

e. 576 3. 7. Nach einem an die Gortes erfiatteren Berichte , betrug Gert, 
1837 die auswärtige Staatsſchuld Portugal's 10,332,700 2. Etert., woju 
noch die im Eept, verfallene, aber nicht bezahlte Dividende fomnit, Die, 
ſchwebende Schuld oder Das Defisit (der legten Jahre) beträgt etwa drittes 
bad Milhonen %, Sirl. 


44 Sardinien‘ — . Schweden: und: Norwegen. 


€, 576. 3. 27. Die neuefte Louftitution, am 4 Apru 1838 von der Kö⸗ 
nigin beſchworen, erinnert febr an die ganz demoframiche Conſtitution vom 
Sahr 1812. — Dir Geſammtzahl der Sınatoren ift TI (einſchueßuch & 
für dıe Imfein- und 7 für die Colonieen), die Zahl der Depuririen 142 
(emſchl ekınh 12 Hür die Tafeln und 14 für die Colonieen). 
€. 578. 3. 18. Minifterrum vom 25. April, 
Genjeil » Prafident und Kriegeminiper: Graf Bomfin. 
Fınanzminifier : (ftatı Dliveira) CL aftro, 
S. 579 Acerediurt in Lıffabon : 
von Brajitien: Meuezas, Ch, d'Aff. 
‚von Veremigten Siaaten von d» Nordamerica : Edward Kavanagh, &h, 
d Aff. 
Herreditirt von Portugal: 
in Konten: Sarvaıbo, Ch. VAR. . 
in St. Petersburg: Gf. Sorrea, Eh. d'Aff. 
in Madrid : Cabal. de Lıma,a, BG. u. b. M. 
Tı Waſhingione Antonio Caubido De Faria, Eh. DAR. 


er 


in Kıo Zancıro: Joaquim Ceſar de Fıganieree Munfao, Eh. d'Aff. 





Sardınven. 
e. 5%. 3. 231. Acereduirt in paris: Srof Crotti de Eoftigliole, 
en, d'Aff. 
©. 5%. 3. 2. v. u. Uerreditirt im Haag: v. St. Marſan. 
©. 587. 3, Te Ureredirirr ın Neapel: Mara Erofade Bergagmi, 
— 19, — in Conjtaniinopei. Mar, Pareto. 





Schweden und norwegen. 


©. 592. 3. 25. Zu Ende des Jahres 1837 beuugen Für Norwegen die 
Activa der Norw. Sidaiscaſſe "* 1,293 00 Spihl. 
Die Zolleinnahme vom Jahr 1837 


betrug . . 0 . . J 1,355,433 sn 931/z ed, Silb. 
und 491,649 — 59 — Bette. 
Ser Meberfhuß der Poſteinnahme ', 11476 — 241/0 — Ei. 
Der Reinerirag Des Kougsberger 
Eilberwerli © > 2 2 0 0 10, U — 99 — 


Ueberhaupt mehr als veranſchlagt war, 

e. 594. 3. 17. Ober: Por. Iägermeifter : Frh. van Stiernerona. 

€e. 595. 3. 2.0. u. Minfter ded Auswärtigen proviforifh: Frh. von 
Stierneld. 

Juſſizcanzler: Nerman. 
Siaaisſecretair für die Finanzen: Munthe. 

€. 5%. 3. 7. Proviforifcher Sigatsſeeretär: von Hartmansdorf. 
3. 17. Gabinetsferretäre des Königs: Frh. v. Man derſt röm und Gf, 
Pörnen 

€. 597. Yarititirt won Grefbritannien: Eir Them, Cartw right. 
in Sı, Petersburg: Frh. Manderfirdöm, Leg, Sec. 
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in Berlin: Frh, v. WedelsSarlaberg, Leq. Er. 

in Paris: Bra Löwenhiehm, a.®. u. b. M. Graf Gylden⸗ 
fiolne, Leg. Ex, 

in Brüffel: Frb,v, Wahrendorf, Eh, d'Aff. 

in Sorenhanen: Adam Löowenſkiold, Peg. Se. 

in Sonflantinopet Frhr. Uno von Troil, Min. Res 

in Woſhingtone: Gf. v. Nerdin, Ch. d'Aff. 

im Hamburg: d. Stahl, Gen. Conf. 


S. 598. 3.3. Eidgenoſſiſcher Staatärath: Jaeob Kopr, Schultheiſt, 
Präſ. J. K. Amerbyn, Statthatter, I. chuhmacher, Hitens 
berg, J. B. Sidler, F. L. Schnyder, Laur. Baumann m 
Felir v. Balthofer, 


6. 59. 3.4.0 u. Canton Suzern, Echultheif: Kopp; Ctattbaltere 
Anmrhyn. 

S. 600. 3. 7. Canton Zürid. Durch dat neue Wahlgeſetz von 1838 if 
Die Regierunadiornm eine reine Präſentativ⸗Demokratie. } 
3. 13. Die Stadr Zürich hat 14,243 Einwohner, und die Univerſität Das 
ſelbeẽ bat W04 Studierende, 

S. 601. 23. 11. Die Stadt Born hat 72500 Einw. (im Jabr 1837). 

3. 16. Die Einnahnte für 1837 war 2 841 082 Schw. Fr. 
Ausaabe — — 2IUE — — 

S. 603. Z. 4. Im Canton S hmuk , Landamman— Abpberg:3 Alte 
Sandamman: Holdener: Canton-Stanhatier: Duvaetin. 

3. 24. Im Canton Glarıs, Landamman: Dier. Schindler. 


€, 604. 3. 6. Im Canton Freyburg, Landammans Rudoetph Wed; 
Schultheiß: Gardiam. au u 

@. 610. 3, 6. Nach der new durchgeſebenen Berfaffung. des Cantons Wale 
lis mwähtt nun der aroße oder geſehgebende Rath felbft den Prälinenten de® 
Heinen odır vollfiredenden Rarhe für ein ganzes Jahr; für 1838: Una 
dDermert, ehemal, Landamman. 
3. 14. Der Canton Neufchatel hatte (Ende 1837) 59,448 Sinn 
3. 9. Die sinnabme Für 1837 berrug 447,469 Fr. Die Ausaabe 
407 378 Rrant., fo var 40 :18 Frank. in Gafje blieben. Staatsjhult 
26) A563 Sr, es 

@. 613. Acereditirt in der Cdyweiy : 
von Baiern: Frh.n Malzen, Ch. vAf. 


Sicilien (beide). — 
S. 614. 3. 8. Der König iſt zum yweitenmale vermählt am 9. Jau. 183 
mit Therefe (Maria Jfabelte), Tochter des Erzherzogs Karl 
von Oeſterreich. 








46 Spanien. 


Kinder: 1) auf erfier Che: Franz nr Tffıfi (Mariateopnofr), 
geb. 16. Ian, 1836, Kronprinz, 2) aus zweiter Eye: Ludwig 
(Carı), Graf von Trani, arb, 1. Auguft 1838, 

3.25. Tohter: Penelope, Bourbon, von Capua, geb, 15. Mai 1838, 
©. 616. 3. 1.v. u. Am 1. San. 1837 befand de Berälferung heider 
Sicilien aus 6,081,993 Individuen 12,985,803 männl, und 3,096,190 
weibl. Geht.) Zuwachs im Jahr 1836 ıror der Sno.ra 68,82%. 
©. 618, 3. 21. Auch in Meffina ift (1838) aus der Accademia Ca- 
rolina eine Ilnmwerfität gebildet worden, 
Acereditirt von Sardinien: March. Croſa de Bergagni, a. G. u. b. M. 


sSspanien. 

S. 638. 3. 18. Neues Miniſterium vom 7. Sept. 1838. 

an des Mıinifier » Eonfeils und erfter Staatsſecretär 3 Herzog von 

rias 

Sufig: RuızdelaBega, 

Finanzen: (interim.) Mar. Mondevirgne. 

Inneres: (interim,) Mar. Balgornera, 

ae. b (interım.) 2 General Aldama. 
S. 634. Nach dem am 7; Juli 1838 erftarteren Bericht über das Budget 
“müffen die Ausgaben folgendermaßen berechnet werden : 


Realen, 

, — — 
Eivilliſte . 3 e 3— ®. = = . . 43,500,000 
Departement des Staatsminiſteré 

( Aeußeres ) .“ 02. . > 0 . 18.499 053 
De 1 11 5 ı .— 73 892,797 
Sinanzen, einſchließlich die Intereffen 

für auswärtige und einheimifche 
' Schuld, Peufionen an fecularifirte 

Geiſtliche Ko 0 0. 4 554,893,873 
Krieg “ ° * . u ..0 . . DO 694,428,556 
Bari: 00 0a‘ 44,754,940 
Die Rubrit Paſſive Ausgaben, 

unter die verfchirdenen Minifterials j 

Depariemente vertheilt . . . . 107,323,642 


Ä Zotat 1.546 094.191 8. = 112,736.030 Eh, 
Die Linnahme ift anzunehmen 837,974,765 — == 61,102 328 — 


alfo Defteit 708,120,406 — == 51,633,707 — 
1 Reale de Velon — 13/4 Sr, Con. 
©. 634. 3. 8. v. u. Gen, Souverneur von Havannag Don Joaquim de 
Espeleta. 
€. 639. Dipto matiſch es Corps. Accreditirt: 
von Braſilien: Ribera, Ch. d'Aff. 
in Paris: Marquez d'E 8peja, Anıb, 
in Brüffel : Juan Antonio Zay as, a. & u. b. M. 
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Toscana. 


€. 640. 3. 5. v. u. 6) Maria, Erifina, Unnunziata, Luifa, 
Anes, Suiferra, Siovanna, Agata, Dorsten, Filomes 
na, geb. 5. Febr. 1838, 
©. 641. 3. 21. Bevölterung (1836) 1,426,785 Seelen und jwar 
Diftrier Florenz: 671.857, Pıfa: 329,482, Siena t 139,651, Are⸗ 
jo: 228416 und Groffeio: 67,379. 
S. 642. 3. 8. v. u. Finanzen. Die Einnabme hatte 1830 betragen : 
25,104,898  xıre 


. Ausgabe hatte 18%0 beitragen 23078,09 —. . 
Diplomatifches Corps. 


S. 645. 3. 3. v. u. Acereditirt von Frantreih : Duc de Feprenſac. 
3. 4. v. u. Berlinghieri, Min. Ref., geſt. 





vornehmste 
außereuropäische Staaten. 








[7 
Asten. 
China, 

©. 651. Nab Merhurft, China, is State etc, London 1838, beträgt 
die Bevälferung 350,000,000 Serien. 

S. 654. 3. 5. Nah Nachrichten, dıe durch die Muififche Miſſſon zu Peling 
nah St Petersburg gekommen find, Befteht die Chineſiſche Aemee and 
vier Haupttheilen. Die erfte keikr eine Garde, aus Mandfchube, Tataren 
und Eh’nefen deſtehend — 315,200 My, : die gweite heift div Armee ter 
Eroberungefahne, befieht aus 266,000 Mandſchuhs und Tataren 5; dis 
dritte, Die Armee der grünen Fa'ne, nur aus Glunefen beftebend, 
— 660,300 WM. ; und die vierte die Armee von Züber und Turfiftem, 


220,000 Me, Totat: 1,275,500 M. Diele Armeen find dann in Corpé, 
Divifionen,, Regimenter, Bataillons und Schwadrouen getheilt, wie die 


Europäifchen, j 
Birmah. 


&. 669. Dem fürn v. Tharawaddy ift ferne Empörung geglückt 
(der alte König und die Königin find von Throne verdrängt). Der neue 
König har zwei Eühne 

Seine Flaane fuhrt einen weißen Pau ouf rothbem Grunde. 


Das Britische Ostindien. 


©. 674. 3. 4.v u. Auch fol neuerdings der Buſen und Hafen von Aden 
nebft einem dazu gebörigen Strich Landes im füdlichen Arabien von dem 
Eultan Mahaffan an die Engliſch⸗-Oftindiſche Compagme abgetreten 
feun: 
© 677. DOfficieller Bericht über dıe @infünfte und 
Ausgaben des Brirtifhen Indtensim Durdfdhritte 
von 3Jahren, 1833 — 1836. 
Die gewöhnlichen Einkünfte deirunen: 14,450,514 Liv, Sterl. 
Die Ausgaben: . u . 12, 1200,919 — — 
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« oder die aiferordentlichen Einnahmen eingefchleffeng 14,628,079 8. Er., die 
Geſammtausgabe aber, mit Einſchluß ‚der Snfet Cr. Helena, 12,183,763 
2. St., fv daß ein leberfchuß von 2,344,316 2. Er. verbiieb. Bon 
dieſem Ueberſchuſſe miſſen die, Yusgatben in inaland (Zinien 
an die Befiger der Oftindijchen Papiere mit 631,500 2., Wartegelder und 
Venfionen an fand» und Seeoffiiiere mir 492,650 L., die Koften der 
Anſtalten ꝛc. der Compagnie im England mir 394,200 8., der Eold an 
die Königl. Truppen, die in Indien dienen, mit 120,000 L., der Werth 
der Effecten 20., die nad) Indien gefdndi werden, mu 198,305 L., und 

. andere vernufchte Ausgaben zuſammengenommen, die in einem dreijährigen 
Durchſchnitte jährlich 1,855,439 2. beiragen, in Abzug gebracht werden, 
fo dak der reine Ueberſchuß für die Oſtindiſche Compagnie jährlich 
478,877 2. beträgt. ER Zu 

Aufer diejen Einnahmen hat die Compagnie in den Jahren 1835 und 
1836 aus Handeusgeſchäften, wozu der Verfaufringegangener Waa« 
ren, Mierbe für Niederlagen, Fracht xc. gehört, die Summe von 10,176,198 
2. arjoaen, nachdem von dem Ertrage jener Berfäufe die Eummte von 
2.000,000 %., welche man zur Bildung eines Siherungsfondg 
für die Befiger Oftindifcer Papiers bei Seite gelegt, abgejogen worden iſt. 

Die gemihntiden Einkünfte ꝛc. von den Präfidentfchaften für die Jahre 
1835 — 1836 werden folgendermafken. angegeben: 

Dengalen , Einfünfte 6,171,453 2. Ausgabe 6,391,077 ®%. 


Agra — 3,885,908 — — 694,002 — 
Madras— 350,0 - — 2,830,549 — 
Bombay — 1,805,945 — — 1,953,968 — 


€. 632° 3. 20. Gouverneur von Bombay: (flatt Sir Rob, Grant) Reb, 
Stuarı. 


3. 22 Eir Charles Metcalfe it nah Curopa zurüdgefehrt. 
Die Atminifiration har feir 1834 weſentliche Berbefferungen erhalten. 


Es waren nämlich von Anfang der HDerrichaft der Compagnie an der 
Europäiſchen Beamten, wegen der hoben Befoldungen, die fie erfordern, 
eine nur fleine, zu kleine, Zabhl angeftellt, fo daß in Bengalen in jedem 
Diftriere bei 1,000,000 Erelen nur ein Europäiſcher Richter und ein 
Steuerbeamter ſich befanden, welche natürlid) fo mit Geſchäften üiberladen was 
ten, daß fie viele Fälle ohne hinlängliche Unterfuchung entfheiden mußten, 
Zudem harten die Cingebornen ver-:höhern Clafſen feine Ausſicht einer 
Laufbahn im Dienfle der Compagnie, alfo' auch Frinen Grund, ihre 
Eöhne dazu zu erziehen, und waren daher einer Regierung abgeneigt, die 
fie von Allem ausſchloß. 

Seit 1834 hat man aber eingeborne Richter erfter Inftanz (Sudde 
Amims) und Aſſeſſoren der Erruerbeamten mit anftändigen Bejoltungen, 
nändidy jeir 1837 die erfte Claſſe diefer eingebornen Richter mit 7,200 Rus 
pien die zweite mit 4,80U Rupien, und zwei Tlaſſen der Friedensrichter mit 
1,800 und 1,200 Rupien. 

Auch ifi ale Adminiſtrativſprache das Perfifche, was bisher alein zuge⸗ 
laſſea wurde, abgefhafft, und die eingeborne Sprache eingeführt , wodurch 
der Kreis der Candidaten ebenfalls erweitsrk wirt, 


Ergänzung. 


50 .. Lahore — Aegypten. 


6, 683. Dipylomarifhde Aaenten: bei den Ameert von Sind: : 
Obriſt Portinger, Ch. d'Aff. 


Kahore. 


©. 666. Der Enkel yon Runghit Sinzh, Sohn Kurrik Singh'e, iſt No 
Neal Singh. 


Nepaul. 


S. 686. Der Maha Radiha (König) heift Dhi Radſch Kadf Inder 
Viktram Shah Schumſcher Dihung, uno ıft 26 Zabr alt, 


Afghanistan, 


€, 692. 3. 24. Herat, weiches irgt io bedrängr wird dur den Schach von 
Sran, bat zum Herrfher: Kamram, Sohn Mahmud's, des vertriebenen 
Ufgbauen-Könige aus der Jane Duramı. 


Jemen. 


&. 705. 3. W. Die Hauptſtadt Szana (40,000 E.) ift eine Urt Entrepor 
für dem Bınnenhandel Arabiend, — Der Iman hält nur einige taufen® 
Mann Soldaten. 


Dman (oder Mascate). 


E. 704. Nah D, Rufhenberger (Voyage round the Woarld, 
- Philadelphia, 1838), befteht die Seemacht, weiche eine blutrothe Flagge 
führt, gegenwärtig aus 75 Fahrzeugen , die von 4 bis zu 56 Kanonen 
führen, 
Beherricher it Sayud Said bın Sultan. 
(Er ift nicht Iman, fendern, ‚wie ihn feine Unterthanen auch nennen, 
Eultan: feine jegige Refidenz ıft die Inſel Zanzibar (150,000 €.), wovon 
10 — 12,000 in der Sıadı wohnen, 





Africa 
Argypten. 


€, 709. Folgendes Budger vom Sabre 1250 der Hedſchra (10. Mai 1834 
die 29, Aprit 1835) fol der Wahrbeit ſehr nahe kommen, und gewährt 
eine deſſere Ueberſicht, ass man bisher hatie: 

€inmahnte Steuern von Befigungen : Miri oder Grundfteuer (60 
und 40 Piafter auf den Feddan nach der Qualität des Landes) 140,500,000 
Viaſter Abgabe von den Datielbäunen (10 — 20 Piafter auf den Fuf) 
10,700,000 Piafter ; Ubyare von der Erbſchaft ſtädtiſcher Beſitzungen 
300,000 Piaſter; Ahgabe von den Otals, Bozaırd und Hänfern 550,000 


% 


Aegypten. 51 


Viaſter. Von den Perſonen Ferdeh urrbus: ioder Perſonſteuer (3 Mroc. 
von den bekannten oder angenommenen Einnahmen) 37,500,000 Piafter : 
Kdarad) oder Kovfft-uer der Chriſſen und Juden (36, 18 oder 9 Piaſter 
auf den Kopf) 400, (00 Piaſier: Abgabe der Tänzerinnen, Almes, Tas 
fhenfpieler und &autier 200,000 Prafter, Von den Sachen und ihrer 
Brwandiung : Abgabe von den Booten und Fiſchen 1,700,000 ®iafter ; 
Abgabe von dem Salze 300,000 Piafter: Abgabe von drm Fleiſche, dem 
Fette umd den Häuten 5,000,000 PViafter: Geminn von der Minze 
500,000 Piafter:; Abaobe von dem Schmelzen des Silberd und den Trefien 
fir die Goildſchmiede 225,000 Piaſter. Verbrauchsſteuer: Hamleh oder 
Abgabe von den Efwaaren 11,000,000.Piofter : Abgabe von dem Geireide, 
dat nach Kabıra fommt, 750,000 Piaſter. Zölle und Pachtungen? Zell 
in Ateranrrien 3,750,000 ’Pıafier : in Damıicste 2,500,000- Yhafier: ın 
Boulat 2,250,000 Yırüer: in Eur; 2,500,000 P.; ın Koffeir.-1,500,000 
Viafter ; ın Deranı 150,000 Pıafter: in Ein 35,000 Piafter: von den 
Waaren, die zu Lande aus Syrien fommen, 125,000 Pioſter. Pachtgelder 
von ter Kıicherei ine Ser Menzaals 300,000 Piafıer: von dem Gere 
Sayum und dem Joſephskonal 450,000 P.: von den Weinen, Brannts 
memen und Piqueuren 1,500,000 YPinfter: von ten Sennesblättern 
125,000 Piafter : von den Drie 250,000 Piafter, — Gewinn von dem 
Bertaufe Der Producte. Iniändiigpe Erzeuaniffe s Gewinn von der langs 
faferigen Bauınmolle (0, 000 Sır.) 32,500,000 Piafter ; von der Beles 
dibaunimolr für die Tivans (6,000 Eır.) ‚250,000 Biafler: von dem 
Buder (32,000 Str.) 1.000.100 Pıafter : won dem Indigo (77,300 Otas 
raffinirr, 100,000 Dtas ro) 3.000,000 Piafter ; von dem Opıum (15,000 
Dras) 500,000 WViafter: ton dem Honig und Wachs 750,000 Piafter ; 
von dem Safran (2,500 Cır.) 280,000 Piafter ; von dem Flache und 
Leinſamen (50,000 Sir. siache ind 60,000 Ardebs Samen) 4,000.000 
Piafter: von Dir roben Eride (65,000 Dar) 1,000,000 Piafter : von dent 
Ereiamjanırn, Saflor 600,000 Pıafier: von dem Tabad (100,000 $ır.) 
5,000,000 ’Piafter: vou dem Reis (Damirtie 80,000 Ardebs, Roſette 
0,000 Artebs) 2,600,000 Wiafier: von den ®etreite, den Bohnen, Linfen, 
der Serfie. dem Wiais ıc. (3,300,000 Ardebs) 13,000,000 Piaſter. Fabris 
fate: Gewinn van den lemenen und baumwollenen Zeuchen (2,000,000 
Erde Baummellenzeuche un» 3,000,000 Stücte Leinwand) 6,000,30U P.; 
von den Eeidenzruben (15,000 inte, Baumwolle, Seite und Volt) 
1,400,000 Pıafier : von den Indiennen und artrudten Tühern (25,000 
Erude Sndienne, 12,000 gedruckte! Tücher) 640,000 Piaſter; von dem 
roben und zubereiten Leder, Hörnern 20, (100,000 Rub⸗, Büffel⸗, Ziegen⸗ 
Schafleder) 3,500,000 Pıafter: von dem Nairen 250,000 Piafter; von 
dem Salpeter (0,000 Cr, zur Ausfuhr, 100,000 Er. verbraudt zur 
Pulverfabricaton) 200,000 Piafter: ron dem Ammoniatſalze 500,000 
Piafter; von dem Nat, Guns und den Bolaten (ju den Fußböden der 
Häufer) 2,000,000 9. : von tin Warten 400,000 Pıafier. Aus ändiſche: 
Gewinn von dem Gummi von Sennoar (6,000 Err.) 480,000 »2.; 
don dem Koffer von Yemen und Abyſinien 5,400,000 Vıaftırz von den 
Clephanıenzäbnen 0,000 P. Summa dr Einnahme 311,410,000 p. 


Yusgaaben. Krieg: Sold und Umerhaltung dır Landarmee 


‚ 108,000,000 Piafter ; der Seemacht 40,000,000 P.: Beirtvung der Pas 
p* 
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ſchas, Bei's and Oberofficiere 29,300,000 Piaſier Sold der Türkiſchen 
irregulären . Infanterie und Cavalerie 7,500,000 Yiafter: Esin ver 
Beduinen⸗Araber 10 Mill. Piaſter: Bau der Krieasſchiffe 27,500,000 P.; 
Ankanf eines Damp'ſchiffes 6 Mill. Piafter 5 Ausgaben fiir Militärhoſpi⸗ 
täler, den Geſundheusrath 570,000 Piaſter. Jnduſtrie: Errich ung. Yon 
Gebaͤuden 4,000,000 P.; Braun, Baumpflanzungen 1,400,000 ®. : 
öffentliche Arbeiten, Steinbrüde, Dämmung des Ntiis 10,500,000 P.; 
‚Grabung und Reinigung der Ganäle, IWirerhaltung der Bruden, Dämme 
und Straßen 5,509,000 P.: Unterbaltung der Fabriken, Befoldung Der 
Europälſchen Beamten, Arbeitslohn für die Arabiſchen Arbeiter 16,300,000 
Piafter; Berrag-der aus Euroya bezsgenen Gearnflände für die. Fabriken 
- (Cifen, Blei, Kupfer, Binn, Birch, Holz x.) 4,00,000 P. Verwaltung: 
Gehalte der Malenıe , Dotmeriher und Beanen bei den verfchredenen 
Adminiftrationsgwiigen 18,000,090 P.; Drpartemeniswerwaltung, Gehalte 
"ser Mudird, Maimure sc. 6,000,000 P.; Staattrarh, Polizei, Paſcha-Aga 
- 500 000-9. x Penfionen fiir die edemaligen Muliezims oder Dörferbeflger 
”4,250,000 P. Cultus und Repräſentanon: Nah Konſtantinopel geſchickt 
8,750,000 P.; Behalte der Sheiks und Unierhaltung ver Moſcheen 
1 100000 9. : Koſten für die Pilgertaravanen und Geſchenke für die 
Mofcheen in Medina und Mekta 1,000,000 Piaſter; Penfionen für ver⸗ 
ſchiedene Harems 1,000,000 P.; außerordentliche Koſten und Geſchente 
1,500,000 P.;. Unterhaltung des Hofes des Bicrfönins 5,000,000 P.; 
Wiffenfhaft: Koſteu für die Civil - und Milnärſchulen 2,600,000 
Piafter; Koften für die Arabiſchen Primärſchulen 150,000 Piaſter; 
ADruderei des Arabiſchen Moniteur 175,009 Pr: Franzöſiſche Druderei und 
Aegyptiſchet Moniteur 125,000 Pr Koſten ‚der Erziehung und des Unter⸗ 
Halted der Aegypriſchen Zoalinge in Franfreih und England 600,000. P. 
Summa der Ausgab.n 305,600,000 Plafter, Bleibt ein Ueberſchuß von 
- 5,810,000 Piafiern, - 
&. 710. 3. 17. Der Finanzminifter entlaffen, 
3. 23. Adjutant des Vieefönigs: Dufjein Bey, 
3.41. Acereditirt in Urgypten : 
von Belgien: v. Euitebroef,. Eh. d'Aff ˖ 
von Sardinien : Seruti, Geu. Eonf, 
Aetreditirt von Aegypten: 
in London: Edhem Bey, a. ©. 


S. 714. 3 10. Nach der Zählung — die Bevölkerung der Stadt Algier 
. sam 1:' San. 1838 aus 7,575 Europäern, 12,332 Mauren und 6065 
"Suven, Total: 5,962. Dazu müffen nun nod in Anſchlag gebrad)t 
‘werden die Kabailen, Mozabiten, Bickeris-Reger, welche nicht in der Zähs 

lung begriffen find, die zwar an der Zahl wechſeln, aber doch mit 3,000 

eher unter, als über der Wirklichkeit fiehen möchten, :fo Daß alſo die 
Sevölkerung wirfli auf 30,000 E. ſteigt. 
8.716. 3. 1. Ben, Gouverneur: Marfhal Graf Balé« e. 


ee Qunis. 
Ss 716. Zumi ’ if ein Vajalem Staat des Osmaniſchen Reiche, 
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e. 717. 3. 7. Der Franzöſiſche Gen. Conſ. Shwiebel if nad Paris 
zurucgegangen, und nech nicht sriegt, 

| Tripolis, 

€. 717. (ebenfalls ein Vaſallen Eraaı des Osmanifchen Reiche). Der neus 
ernannte Paſcha Askar Ali it am 30, Aun. 1838 zu Tripolis anges 
nn und bat am 1. Sept, deu Ferman feiner KTuennung bitannt ges 
mad, ’ 





America 
Vereinigte Staaten von Notdamerica. 


1. Maine 


S. 725. 3. 24. Der Staat bat 1. Dir; 1836 2... ‚451 Einw. 
©. 726. 3. 3, Gouverneur; Robert Jr D undap, Smarsjeer.: Afaph, 
R. NRıdole, . 
3.5 Präſident dr8 Senats: John C, Talbor Be a 
3. 7. Sprecher dis Hauſes der (187) Repräſentanten: Hannibäl Ha nıs 


lin. 
II. Re w: Dampfhire 


3.2 28. Gouverneur: Siaaf Dill. 

— 50. Prüfitenr des Senats: Sanmel Ctark. 
— 34. Chiel Justice: Woodberry. ; 
— 55. Alloruey gencrahs Charles F. Gore 


I. ermont 
S. 727, 3. 19. Louwermiur tes Staals: Silas H. Jeniſſon. 
Lieut, Goveru, und Präfident des Senats:;: David M. Canıy. 
Staausſecretär: Chauncep $. Knapp. ⸗ 
Sprecher des Hauſes der Repraäſentaämen: Carlos Coolidge. 


IV Maſſachuſetts. 
3. 38. Govern.: Edward E verein. Lieut. Govırm.i George Hull. 
— 39. Siaaleſectet.; John P. Bigelom, 
— 40. Präjident tes Senats Horace Mann: Eprecher des Hauſes der 
 Repräfentanten ; Zutius Rodwell, _ | 
e. 738. 3. 13. Ganze Ausgabe des Staats (im Jahr 1836): 422,7 


Dollars, 
v Rhode Island 
3.5. v. m. Govirü,s JZohll Brown $rancie, Licut. Gov.: Benje: 
mon Thurfton, ’ 


S. 729. 3. 2, Sprecher: Sauuel Yy. Yımelk . :: . 
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VL Connecticut. ; 


S. 729. 3. 23. Governor 3 Henry W. Edwards. Lieut, Ger. &be« 
newr Stoddard. 


3. 277. Sprecher des Hauſes der Kepräjentanten: Stillman 9. Wigb® 


man, 
VII. New-York. 


S. 70. 3. 11. Attorney General: Sammel Beardsley 
Surveyor General: William Camphbell. 
3. 18. Eyreher des Hauſes der Repräfenianteng Edward Livington. 
— 23. Chiel Justives Camuel Relfon, | 


VOL Ne w:serfen 


S. 731. 3. 19. Gov. und Staatscanzler: Philemon Di &erfom, 
3. 21. Sprecher des Hauſes der VBerfammiung: Themas ©. Haight. 


IX. Yennfylvania 


3. 43. Gov.: Joſep Ritner. Staaisſecreiär: Thomas 9. Bure 
rowe®. 
— 45. Attorney General: James Todd. 
©. 732. 3. 1. Sprecher des Senats: Th. S. Cuningbam. 
3. 3. Sprecher des Hauſes der Reptäfenitanten : Lewie Demwart, 
— 13. Finanzen. Einnahme für 1836 4.000 437 Doll, 64 €, 
Ausgabe. 2 2 0. 367908 — 1 — 


X Delaware 


e. 733. 3. 5. Govern, : Cornelius P. Comegys. Gtaatkferetär : 
Charles Mariom, 


3, 8. Sprecher des Senats: Prediey Spruance. 


XL Maryland 


S. 733. 3. %. Gov.: Thomas W. Beajey 
Attorney General: Jofiah Bauly. 
3. 9. Sprecher des Hauſes der Repräfentanten > B. 2. Gantt, 


XII. Virginia 


S. 734. 3. 12. Govern.: Davd Campbell. Lieut, Ger: Bi 
Ham 9, Mefarland. 
3. 16. Sprecher tes Senats : Stafford 9. Parker, 


XI. North:Garolina. 
3. 37. Gov,: &tward B. Dudlen 
— 38, Schagnieifter: Daniel D. E ou ri. 


Suͤd⸗Carolina — Kentucky. 55 


©. 735. 3. 1. Sprecher des Senats 3 Hugh D. Bapddel. Sprecher des 
Daujes der Repräjenianten: William H. Daymood jun, 
3. 9% Solliciter General: Sohn $. Poinderter, 


XIV, Sübd:Garolina. 
3. 38. Goveruor: Pure We Bur tler. Licut, Gov.: William 
Duboje. 


— 29. Staatsferretär: 8. 9, Saron. 
— Präfident des Senais: Parrit Noble. Sprecher des HDanfed der Mes 
prajensanıen : David &, Wardlaw. 


XV. Georgia. 
@. 7356, 3. 14. Gov.: William Schley. 
3. 16. Sprecher des Senats : Robert M. Ech olj. Sprecher des Haufe: 
der Repräſentanten: Joſeph Da y· 
XVI. Alabama 


©. 737. 3. 1. Govern.g Arthur P. B ag by. Staatsſeeretar: Themas 
B. Tunſtali. 


3. 3. Attorney General : John D. Phelan. 
— 8, Chief Justice: Henry W, &o ılier. 


XVII. Miffiffippi. 
8. 1. Govern. : Charles Lynd, 
— U. Gtaatsfecrer : Barry W, Benfon. 
XV Louifiana 


©. 738. 3. 11. Rıdıter des oberſten Grrichistofs: Francid X. M artim, 
Denry U. Bullard und 9. Carleıom 


XIX. Zeneffee 


3, 2. Etaatsferretär: Luke Lea jon. 

— 26. Oberfier Serihränof: William B. Turley, William B. Reeſe 
und Rarıban Green, Lourt of Chancery. Pleafanı M, Miller, 
TH. 2. Wiltioms und & M, Bramler. 


XX. Kentudy 


3. 1. e. u, Govern,s Sanıes Elarf; Licut, Govern,: Eharled X, 
Wiédliffe. 


8,739. 3, 1. v. 0. Eiaatsfereär: James M. Bulicd, 


56 Ohio —Florida⸗Gebiet. 
XX. O io rt. "7,5 


3, B. Governor : Zoſeph B.amce. - Staatsjer.s Carter ®, Harlan. 
— 34. Chief Justice : Ebenezer Lane, 


| XXII. In dian a. 
S. 714. 3. 19. Govern.: Dasid Wallace. Licut. Governor : David 


Hillus. 


3. 20. Staaisſetretär: William J. Breomn. 
— 25. Chiel Judge; JZjaat Bladford 


XXIH, Stlünove. 


S. 741. 31. Lieut. Governors Biliam 9. Davidfen. Staatsje 
eretäar: Aterander P. Fieli. Attorney General: Usher P. Linus 
der. i . 
3,3. Der Senat beſteht jetzt aus 40 Mirglivvern , das Haus der Ras 
prüfentanien aus 93, ., wo ; 


xxiv. Miffouri, — 
(batte 1836 eine Bevöllerung von 244,203 Sinmohnern [40,540 Sclaven]). 
3. 24, Govern. : Luhurn W. Boggs. Licut. Govern: 5. Cannen. 


— 3, Sigaisſecretär: Peier ©. Gloper Altorney General Bil 
kam Bd. Naptom 


XV. Michigan. 
(Im Jahr 1837 eine Bevölkerung von 200,000 Sinw.) 
S. 742. 3. 5. Governor: Stebens T. Moſou. Lieut. Governor: 
Edward Munday.“ nn —W 


Sigatéſecretär:: Kintzing Pritchette. 
Attorney General: Per More 
3. 6. Chief Justice: William U Fleicher. 


XXVL Arkanſ'as. 


3. 3. Governs: James Conway Staatsjerretär: Nobert A, Wat: 
fin, z 


— 24. Chief Justice; Daniel Ringe. 
XXVIL: Diftrict Columbia. 


.XXVIII. $loridas Gebiet. 


S. 733. 3. %, Govera,: Richard 8, Call. Secretär: John P. Dir 
val, j ' ; 


x 


Wis conſin⸗ Gebiet. 57; 
XXIX. Wisconfin:- Gebiet. 


3.1.» u. Governor: Henry Dodge Secretär: WB. S taug bton, 
Die geieggebende Verſammtung beitedı aus einem Rathe von 13 Mitglie⸗ 
dern uud das Daus der Repraſenianten aus 26 Muguiedern. 

Eig ver Regierung wird ju Madiien an den 4 Seen ſeyn. Die Bes 
völterung wurde 1837 auf 25,000 geſchätzt und war rajd) im Bunehmen, 


€. TH. 3.3, Rach den American Almanac von 1838 wird die Beröle 
ferung Der Bereinigten Staaten nur zu 12,866,020 Sınwohnern angegeben, 


Die Indianer betteffend, ergiebt ſich aus dem Berichte des Commiſſars 
Harris, daß fih an der Weſtgränze der Derrinigien Sigaten noch bis 
fanden: 


) Sudianer im Dfien von Mıffifippi, die ihren Vertrag , auszuwandern, 

neh nicht erfüllt habenn. 0 0 ne 36,0 Seelen,. 
2) Indianer, die nod feinen Auswanderungsvertrag abs 

geſchlo ſſen .. — . " oo... . 30 .0 12,415 — 


3; Jußioner, bie von der Oſtſene tes Mifftiippi ausgewanz 2 
dert ſind . 0 810 8 Tr er er» ee 51,327 — 


4) Intianerfiänme, die in der Rähe ver Weftgränze ein⸗ 
hei miſch ſind . ® . . + . . [7 o . . . 231.806 — 
° — — ——— —— 
Tora 332,48 — 
6. 749, 3. 7. Durch einen Congreßbeſchluß von Sahre 1838 wird der Efs 
fectivbefiand Des Heeres der Vereinigten Etnaten auf 15000 Pi. gebracht. 


S. 750. 3. 2. Das Cabiner beſteht aus foigen?en Beamten des erecutie 
ven Departements, welche lediglich von dem Praſidenten gewählt werden,” 
Joha Forſyth, Siagaisſecretär (Inneres und Aeußeres), Levi Woods 
bury, Secretär der Schatzkammer (Fmanzen). J 


So R. Poinfert, Setretär des Krieges.“ Mahlon Did erſon, 
Marineſecretär. Iſaac Hinlnl, Generalpoſtmeiſter. Altörney General 
(Iufijdepariiueen:), Felix Grundy. 

€. 751. 3. 7. ChielFustice + Roger B. Taney. — Associste Justi- 
ces. JZeſeph Sıory, Smith Thbompion, John M'Leen, Henry, 
Balduın,J. M, Wayne, Pb. P. Barbour, 3. Vfkinley, 3 
Eaıron, B. 5. Buttler, Rich. Peters, W. T. Carol, 


Diplomatiſches Corps. 

Aecredititt ia Waſhington: Aceredinrt von den Ver. Siaaten: 
in Fouden: Benj, Rufb, Ch, var. 
in Parie: Lewis Caff, her. Min, 

von Difterreihh: Fih. v. Mag, | In Ten: Müglenbarg a.6©, 
jHalı, a. B. mb.Win;n| iM, E 
Hulſemann, Leg. Sect. — “ 


58 Mexico — Gentrals- America. 


Heereditirt in Wafbingtonz Urereditirt von dem Ver. Staaten: 
von Porsugal: Antonio Candido de | in Liffaben: Edw. Kavenagk 
Sarıa, Ch. d'Aff. 
in Merico : Ch. Ellis, Leg, Seir. 
in Lima (Peru): James B. Thorns 
ton. 
in Bogota (NeusGranada): R. B. 
MUfee, 
in Carotcas (Venezuela): 3. ©. %. 
Williamſonß 
in Texas: Alcéela Braune 


Mexico. 


S. 758. 3. 8. Miniſterium des Auswärtigen 2 Don Luis G. Enevas, ' 
Snperen: Don oje Untono Romero. 
Finanzen: Don Mancıl Mara Perez. 
Krug: Mirjam, 
Marines Wihrlena, 
Cultus: Portuga,' 


Diplomatifches Corps. 


Arreditirt in Mexco: Actreduirt von Merieo : 


von Sranfreih: Baron Alleys de 
Cypraye, a. G. u. b. M. 

von Nordameric. Verein. Staaten : | in Waſhington: Don Francisco Pie 
Powhattan Ellis, bb M. u. Eh. jarre Martine3,. G. m. d. 
Ellis, Ser, Min, 


Te za ı 


e, 759 u. 760. Präfidents Samuel Donfton, Bicepraͤſ. Miradeon 2a 
Mar, 


Staatsfecretär : . 
Gecrerär des Krieges: 9.8. Ben 

— — Schatzes: Heury Smith. 

— — Marine: S. Rhodes Fiſher. 
SeneratsPoftmeifter: R. Barr, 
Attorney Geueral: 9. W. Grayfon. 


Central-America 


@. 761. 3. 5. Birepräfident Salazar ift am 24. Febr. 1838 geſtorben. 
— 767. 3. 23. Großrihier iR Ben. Bolsaire - 


Neu⸗Grenada — Argentina. 59 


Neu-Grenarı. i 
6. 768. 3. 19. Präfiten Franciso Santande r. 
Bicepräſident: Joſe de Obaldia, 
S. 769. Die Einfünfte vom 1, Sepi. 1836 bis 31. Aug. 1837 betrugen 


2.192.572 Dog, 
(324,400 Doll. weniger wie im vorhergehenden Sahre). 
Die Ausgaben = — 1 — 218346 — 
(22,446 D. mehr als voriges Jahr). 
Minifter des Innern und Aeußern ift (ſtatt Lins de Pembo) Heryam. 
Minifter Eraaisferretär der Finanzen: Yranzaym. 


Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Bogota : Ascreditietven Bogota ; 
don Großbritannien: Turner. 


sound. Nordam, Drreinigten Gtaaten: | in Wafhington : Den Dominge 
X. B.WUf ee Aco ſta, Ch. d'Aff. 


venezuela. 


6. 770. 3. 3. Nah dem Caraccas Liberal v. 14. Juli 1838 wären von 
der auf Venezuelas gefommienen alten Columbiſchen (innern) Echuld bee 
reis 4000,000 Dof, bezahlt und das von dem Eongreffe angenommene 
Amoriiſationsſyſtem hätte:den glüdlichſten Erfolg. 

@. 771. 3. 19. Actreditirt von Benezuela: ın Roms OLeara, Ch. D’AR. 
3. 20. Ueereduirt von den Ber, Stuaten von Noıdamerica: in Sarasas: 
3. 8%. William ſon. 


€E cs uadon 
@. 771. 3. 29. Ratt Loja del Archipielago leſe man I.oja, 
3. 30. flatt Galopagos Iefe man Archipielago de Galopagos, 
@. 732. 3. 18. Sarcia del Rio „ Früher Finanzminifter ,„ hat Ermader 


verlaffen und lebt jest in Peru, 
No r>»-D er u 


@. 774. 3. 4. Präfivent: Puie Jole Dr begofo. 
S. 775. 3. 24. Senerafferstär: Don Monoel de la Cruz Mende,. 
Serresär der Schatzkammer: Galdiano. 


eb ı 1 


S. 783. Minifter der Finanzen: Don Manorl Ren sife 


Argentina 


©. 783. Minifier des Auswärngen : Don Felipe Arana. 
Accreditirt: 
von Großbritannien: Hamilton Hamilton, Min. Ref 
Gere Dufeley, CEh. d'Aff. 


60 Aruguay — Auſtralien.“ 


Hier nm:g H-aı 
€. 787. 3. 11, v. u. Präfident Oribe bat, in Folge der durd) Fructuofo 
„‚linenen Rırderlage, fein Anıt niedergelegt 


ßrasılie m 


6. 794. Aus ‚dem, von dem Finaazminifter erfiatteien Berichte vom 3 
Maı 1838 gehr bewor, daß wegen der Unruhen in Bahia ı. ein’ Defie 
eir von 380,000 2. Sterl. da war und für das nächſte Sur auf 140,000 
2. Sterl. berechnet wurde, 


©. 797. Minifter der Marine: Rodriguez Torres, : * 
eu... 2 dei Krieges: Rego Barros,: . 
— der Finanzen: Calmon du Pim. 
798. Accredititt don Portugal: -Soaquim ‚Eejan de (Biganieree 
a &. vuff. 





Australien. e 


©. 79. 3. 24. Die Berötferung des Sand wich-Archipels wird in 
Ruschenberger’g’(1833; zu Philadelphia jprfhienenen)) Voyage round Ihe 
World in the years 1835 , 1836 u. 1837. S. 478 für das Sahrr1836 
angegeben: Hawaii 39,193, Oabu 27,798 Maui, 24,195; Kaua- oder 

Atui 9,927, Meototai 6000, Lanai 1,200 u. Kaboelawe EO, zuſammen 
108,393 Seelen. — Im Jahr 1832 war die Toralberölterung 129,814, 
ſo daß alſo in üJahren eine Ubnadıte von 21.221 fi ſich ergeben hat. 

6. 800. 3. 18. Die „Prinzeſſin“ Naihbeanaina, Schweſter des Könige 
Kauifeaoukiiftim Sahr 1837 gefiorben, 


Britiſche Cölonteen in Auſtralien. 
6. &02. A. Ofi-Auftralien —— — jetzt 1,625 geog. 
DM, mit 81,000 CEinw.. 
B, Bandiemeneltand hat eine Werätferung von 38,606 Cinw. 


6. 803. 3. 8. Hobartsiown 14,461 Ew., Launcestown 7,185 Zw, 
3,15, C. WeftseUuftratien har bereits eine Bevditerung von 7, (WE, 


Nachtrag, 61 


S. 803. 3.59. #. w. D. Süd. Auftralien. Die Stadt Adelaide hat, den 
aueften Nachrichten zufolge, fon 1,500. Einw. 


Vorzüglich beachtenswerth aber find die dur Major Mitchel in drei 
Erpeditionen im Sunern des öſtlichen Auſtraliens gemachten Enıdedungen, 
ton welchen beſonders der von ihm mit dem Namen Australia felix be 

legte Landſtrich Aufmerkſamkeit erregt. Ob ſelbiges zu Südauftralien ge⸗ 
"rechnet dder für ſich ri erden wird, ift noch unentfdieden. 


Das T Wichtigſte aber wäre, daß fünftigbin Auftralien, d. h. Neubolland 

“eben fo wenig eine Sirafto onie ſeyn wird, ale Weſte⸗ und Südauſtralien 

es ſind, und daß künftig Dandiemensland allein noch durch Transporte 
Sträflinge erhalten’ werden wird, 





Nachtrag. 
unter'm 16. October iſt eingegangen: | 
& 10. Hohenzollern - Sigmaringen. 
Bei der oberfien Regierungsbehörde ift der gegenwärtige Stand folgender : 
I. Abtheilung: Geheimerath von Huber, Geheimer Eonferenzs 
ratb und Hofgerichts⸗ und Regierungs : Direstor von Da ffenpfing 
und Conferenzratb Bög el, Gonferenzfeererär Bilharz. — 11. Abtbeis 


lung: Domänen-Direction Geheimerath von Huber und Geheimerath 
von Scheele. 


Accreditirt von Oeſterreich: Graf Iugelheim. 
von Preußen: ©. L. Nath v. Salviati. 


Aus dem fo eben erft eingegangenen Almanac de la cour 
et de l’etat de la Principaute de Valachie pour 
1838. 


Walachei. 


©. 568. Der regierende Fürſt: Wlerander Demeter Shifa iſt ges 
doren 1. Mai 1795 und zur Regierung gelangt 14 Dit, 1834. 


62 Nachtrag; 


Den Sıaassrarh bilden: der Groß⸗Ban Greg, Boleane, Pr⸗ 
fident ; der Großr Ban Prinz Mich ael Ghita, Mimfter des June 
nern; der Groß » Logothet Barbo Stirbey, Juftizminifter ; der Spa⸗ 
iar Prinz Sonftansin Ehife, Oberbefehlshaber der Truppen ; Der 

Groß⸗ Logothet Sonftantin Cantacuzéne, Staatsſecretär; der Große 
Herman Touſtantin Balanch ano, Miniſter des Cultius und öffentlichen 
Unterrichtz; der Groß⸗ Poftelnit Prinz Conflanin Sounz o, Contres 
kur, und der Groß s Poftelnif Ale zander Ghifa, Finanzmunifter. 


Accreduuiti find noch in Buchareſt: von Defterreih : Eafimir v. Timeoni, 
Agent. 
nom Preußen: Baron Eonflantin d. Safellarie, Conful, 

won Servien: Michel German, Agent. | 

Für den öffentlichen Unterricht ift geſorgt: 

Der Primärslinterridt wird erteilt in Normalfhulen, wodou 
granzig auf Gtaatstoflen in den Hauptdifirisisorten eingerichtet find, un» 
in anteren Zahl » und Freiſchulen. — Der Secondärs Unter ride 
(humaniora) in der Cantralſchule zu Crojowa und ‚it dem Collegio zu 
Butarefi. Der Complementär⸗Unuterxicht, wird nur in dem 
Colleigo zu Bufarefi eriheilt. — Für die Ausbildung der Gcrfltichtele 
dienen vier Disceſan⸗ Geniugrien nnd «in Kenia »Genuinarinm zum Bus 
are. 


63 


Lester Nachtrag und Ergänzung und 
Ä Berichtigung. | 


e. 2. (Grofbtritannien) Diptemarifches Corps, In Et, Peterss 
burg: H. 2. Bulwer; in Confiantinopel: Ch. Bankheadz 
in Wien: John Ralph Milbankte; ın Rajhingten: Sames 
HD udfjon; in Sannover: the Hon. ©, Edgetumbez ın 
Fioren;3:I3. H. D. Frazer; in Luzern: Magenis, 

— 44. (Frautreid.) Act von Spauien: Graf Mıraflores. 
Assıbaffateur. 

— 55. 1(Defterreid) Hefftaat in Mailand: Ober « Eeremouienmeifter 

Graf A1loy 4 Srıriala 

— 75. MD reufen) Mügliid des Staausraihs: Graf Arnim:Bois 
zenburg. 

— 79. Accreditirt von Sachſen⸗Weimar: Leg.⸗Rath v, Martens 
Yin. ni ) D 

— 84. (Rufkland, ie Provinz Eſthland hat nad der legten Zä 

tung 282.232 Einw, s 2 i ” 

— 113 des Almanachs (S. 15. der Ergänzungstogen 3. 10.) Präfidirene 

der der GConiraibehirde des Deuiſchen Bundes, (faaı v. Wag e⸗ 
mann): Srib.v. Praisbewera 

— 115. 3. 12. (Unhalı:sDefjau.) c. Prin. Maria Anna, geb, 

14. nn. 1637, z 

a. 727. e Prinz, Tochter Bathildis { Adelgunte eb. 29. 

Dec. 1637. s I. 8 = 
— 143, (Baıern.)Präfident der Regierung von Ober: Baiern: Beifler 
— 143. Acered. von Baden: Freib. u. Undlaws Birjed; v. Code 

ſen-Coturg⸗Gothaz; von Eisholz;, En dAff.; v. Kirhenftaar: 

Nifgn. Biale, Internunius; von Eartinin: Mard. Pallas 

eicini, a. ®. u. b. M. 

— 149. (Braunfdweig) Ober⸗Hofmarſchall (vacat), 

— 173. 3. 1. v. m GGeſſen-Darmſtadi)y. Mitglied des Ctaatss 
raihs: Sch R. Edend. 

— 176. 3.4. (Brofb, Hefjen). Der Prinz Philipp Augufi 
Friedrich, vermähl am 8, Jan. 1833, in nierganatijcher She, 
mit der verwitiweien Baronın vr, Schimmelpfeunig, geb. Gräfin 
Denkhurg. 

— 194. 3. 2. (Liedhtenfein) 3. 20. flat Eotn: muß es heißen; 
Kinder: a, Rudolph, geb. 28 De. 1833, 5b. Philipp 
(Cart) ‚ geb. 17, Suti 1837. c. Albertine (Zoſerhine), geb. 
29. Juni 1838. 

195. 3. 13. 6) Rudolph, geb. 18. April 1838. 

ww. 3. 7. (Yıppe). Prinz Gonfantın, trrmählı am 2. Decht. 

1837 mis Wilhelmine Freun von Binde (Tochter des 8. P. 

. Der Prüfitenten Trab, v. Binde zu Wünfter,) 

300. 3.4.0, m. i. Wilbeimine, geb. T. März 1837. 

714. 3.5. v. u. (Naſſa u). Die veiwirmere Finſtin von Reufs:®renrt, 

226. 3. 14. (Dıdenburg). Geh. Kat und Staaisunnifter von 

Braudenfteim - ’ . 


I 


It 


e 
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e, 32 (Eahfen). Präfident des Uppellationegerihtd gu Leipjig: Dr, Bed, 
— 252 S. 6. (Sahjen:Werimar). Sıoııv, Waldungen, Mit⸗ 
alıed des Deoiwarfhallamıs) Stich liug, Geh. Reierendar, 

3.13. Zweiter Präfident der PandısDirertien: v. Gomt a. 

3. 19. Viee ˖ Praſident des Landſchafts-Collegiums: Dufeland, 

3. 22. Borſitzzeuder der Immediat⸗Commiſſion für Die katholiſche 
Kirche und Schulweſen: Präſideut m. Contra, 
3. 20 Präfivent des Dber-Sonifleriums : Peucer 

— 261. 3. 3, (Sadyjen-Yırenbu r9). Hofſtallmeiſter: Arm, und 
inanı Thilo v. Seebach. | 

— 15. (Schira: Coburg: Dotha). Landjägermeifter: Il. 
Bin Morig non Wangeuheim,. Gourerueur 3, I. D, D. 
der Prinzen E ruft und Uibre ht. WBıdmanm. Obriſt⸗Lieut. 

— 30. 3.2 Cafe It), Sraf Carl (Friedrich Cyriſtiand, K. 8. 
Hauptmann bei deni Rey Meyeriug, verm. 18. JZaulr1837 mir 
Gräfin Slpine Better von Lilizmberg. ac. 4. März 1810, 

— 307. 3.9. v. u Sechstes Kind dee Grafen Ado ph: dl, Ehrifiian 
Friror. Ludw. Fran; Guftav Woolph, geb ı. Xorit 1837. 

— 311. 3.4 (Trov-Düimen), Zu deu Kıuderm Des Pro Phi:e 
Lip» Dinzuzufong oe. Umalie, geb. 15. Non, 1835, und Ih 
Marin, ger 2 Febr. 1837. 

— 327. (Eugger)3. 12 v.u, Kader des Grafen Fideliß (Ferpdis 
wand): 12) Fidetis, geb. 12. Febr, 1836, 13) Umalie, 
geb 4. Mai 1837. 

— 330. 3. 33. (Fugyer: Bahnbaufen). Der fürft Leo potd 
bat noch vinen Bruder: d. Feiedrich (Uaton Gußav Arie 
drich Sonrad), gib. 26. Nov, 1836. 

— 341 3.27. (DobenlohrsFaztbera). Kinder des Pringen 
Rudwig GAurbrecht Conttantı u): 2. Auguſt (Yeorols 
dıne Sparlotte), geb. 15, Jan, 1836; h. Earl (Tudwig 
Contauıin Detarıch), ger, 2. Jun 1837, 

— 3314. 3.1.9. u, (Ifenburga:dıenern). Der Für Victor 
(Alerander), verm, 4. Der. 1836 mı Marıa Orescentia 
Ditavpia, Prinzeffin von Lswenſtein⸗Wertheim ⸗Koſenſtein, geb. 
3. Auguft 1813. 


— 31. Kherenahüller Metſche  Kürft Richard (Rari«a 
Jobaun Baſil), geb. 23. Wen 1813, Folgı ſernen Baier Franz 
am 2. Zu 4837, verm. am 8, Decbı. 1836 mir Untomia Was 
ria Srafin Lihnowsern, geb. 18, Yorü 188 — Sohn: 
Zudmwig, geb. 13. D»«cr. 1837. 

— 352. 3, 5. hatt Geſchwiſter leſe man: Bate rs⸗Beſchwiſtet. 

— 356. 3. 4. v. u. (FeiningensBillig heim) hinzuzufügen 5) 
Victoria (Wilhelmine Mathilde), geboren 15. Fan. 1937, 

— 366. 3.8.0. u. (Fdwenfkeiu). Prinz WBıtseim non Pc 
Ren: Wer veim/Roſenberg it am 2%, Ian. 1838 ucforben 

— 31. 3.4. (leinperg), verwm. 19. De. 1835 mit Ioiephine Gräs 
An von wrifoni, 

— 381. letzte Zeue (Piüdler) uzufegen: 7) Mar (Felir Sart 
“dolpb fouis Kurı), get, If. Ser. Inst 8) Thereſe 
(Srisderits garoLime), geb. 4. Dis. 1837. 


Salm — Krakau. 65° 


@, 397. 3. B. (Salm) Der jüngfie Sokn der Fürfien Hugo (Carl) 
von Soims Keifferiibeid: Naiz 15 5) Erich Adolph (Tarl Geor.g 
Leodgar), geb. 2 Di, 1836. 

—- 416, 3. 9. v. u, (® olms), Die am 12. Nov. 1837 geborne Toch⸗ 
ter des Prinzen Wilhelm von Solms sr Braunfels har die Nomen: 
Elifabeth (Friederife Ernefine Therefe Marie 
Ferdinandine Wilhelmineyj. 

— 419. 3.23. (Soims) binzuzjurigen: 4) Ernft,neb.24. April 1837. - 

4. Graf Friedrich Magnus von Solms-Wildenfelse, dar ſich 
18. Jos. wieder vermähu nme @lifaberb Ehbartorte Louiſe 

Aururfe Gräfin von Drgenfelos S homberg, geb. 11. Feb, 1802. 

— 476. 3. 19. (£pınar). : Die Fürſtin Sulte(Friererite), Witwe 
des Furften Morig v. Lynar, ıft am 7. Mai 1838 aeftorten, 

— 477. 3. 15. (Paar). Die Deſtendenz des Fürſten Carl ren Paar 
if feigende: 1) Gutdobaldine (Ioferbine Marıe So 
Phie), ger. 5. Sui 1833, 2) Carl (Iohann Wenzei), 
arb. 7. Zuti 1834. 3) Eleonore (Ida Marie), geb. I. Auguſt 
1835. 4) Rudolph (Jovan n) ‚ ueb 17. Auguſt 1836. 5) 

Eduard (Wuriu Risolans), neb. 5. Dec. 1837. 

— 455. 3. 14. (Radgivst. Defcendenz des Fürſun Wilhelm 
(Friedrih Part Rıcoiaas): 9) Friedrih (Wıibeim 
Anton), geb. 31. Juli 1835 2) Mathilde (“risterite 
Bildelmine Auıfe Mariani), ued. 16. Oubr 1836. 3) 
Lutfe (Friderife Wildelmine Alexandra Wariane), 

geb. 5. Juni 1838, 


— 491. 3.2 0 w (Wrede), Prinz Joſephe, verm.... Nov. 1836 
mit Yraftafia Soloway; diren Sohn Nicolas, geb. ... 
De:. 1837. 

— 41.3.8. (Wrede). Kinder des Pringen Fugen: a. Ebmund 
(Cart), geb. 14. San. 1836. b, Bertha (Amalie) „ geboren 
30. Auau? 1837, 

— 48. 3. 13. (Belaien). Der Prinz Dhitinn führt anfer den dort 
angegebenen auch noch die Nanıen Maria Clemens Balduin, 


— 49. DkerfisStallmeifter: Braf van Dane ve Steenbunfe Be 
neral · Atjutant: General Runelt, 

— 513. (Dänemark), Acereduirt von Brafilin: Pedro Alfonſo 
de Carvalho, Eh. d'Aff. Uieredinrt von Spanien: Caball. 
de Nesli, En. d'Aff. Accreditirt von Dänemark in Dresden: 
vr. Coopmand, Er. dAff. 

— HN. (Kirdenftaar). Der Sardinal Misaraıft Tardinal . Biſcheſ. 

— IH. Uccreditirt von Frankreich: Eraf Sepiume Faydela Tour 
Maubourg, Umb. Accreduirt won Baiern: Graf Carl m 
Spaur, En. d'Aff. 

— 335. (Rrafau). 3. 8. Präſident des Sesats: v. Dallerbdburg. 
Ledenslangliche Senatoren 3 Anton Buflrgamcemsty, Domde⸗ 
chant und Joh. Schindler, Canonicus. — Zeitlich gewählte Se⸗ 
mororen: A. v. Rıetegemwäti, & v. Sobolewsta, Alerid 
v. Wenzyyk, Bin. Wolf v. Wolitthal, Graf Seirio 
dei QCa u po', Tanonicus. — GensralGeretär v. Daremweli. 


-66 Luca — Schweden. 


€, u uera), General⸗Adjutant: Graf Uchille de Rohefort 
t,. 2ouis. 

— 540. Acereditirt von Cardinien : Graf Afinaride Eartofio, Ch, 
D’AF. (zu Florenz). 

— 543. (Modena). ObersHofmeifter des Erbprinzen: Graf v. Caboga. 

— 545. (Niederiande). Der Erbprin; vun Dranien Wilhelm, 
verlobt mit der Prinzeſſin Sophie von Würtemberg. 

— 554. Staatsminiſter, ohne Portefeuille: vau Geunep. 

— 555. Acereditirt von Sardinien: Graf Aſinarunde © , Marfan, 

— 57, Portugal). Oberſchent: Derjogo. Terceira, 

— 625. (Beide Sicilien). General Eratipalter von Sicilien bis Nov, 
1839: Duca di Saurenzana D, DOnorato Gactani. 
Kriegsminiſter: Secta. Acereditirt in St, Petersburg: Ward, 

di Saglıasi; in Wien: Fürſt Burero, 

— 623. Uccreditirt vom Kirchenfioates Miyn. Fabio Maria Asqui— 
nio, Erzbifchof von Tarſus, Nuntius, 

— 68. (Spanien). Zur Verrollfiindigung des neuen Minifteriums 
(Siehe oben Erganzung ©. 46). Kriegemin.fiers General Don Ifis 
»ro Ylaiz (und einfiwalig Oberſt Huberni). Marine Minifter : 
DonDofe Untonie Ponzoa. 

— 639. Acereditirt v. Mexicto: Don Ignacio Baldiviefo, Eh. 
d'Aff. Accteditirt von Brafiten: 5. France de Paula Eas 
valcansi, Ch. d'Aff. Actreditirt von Portugal: Cab. de Li 
ma, a. ©, uw b. M. 

— 646. (Toscana), Accreditirt von Belgien: Vic. Ch, Vi lainxiv., 
u. G. u. b. M. Accreditirt von Sardinien: Graf Aſinari de 

Cartoſio, &n. VAR. 

— 60. (Englifh Oſtindren). Das einfufreihfie Mitglied in 
dem Direetorium der Engl. Oftindiſchen Compagnie (Conrt vl Di- 

sectors) ıft Dr. Peacod, . 

— 673, Die Iufel Ebarat im Perfifhen Meerbuſen ift, mit Zuftinnmung 
des dortigen Eheifs, von einer Erpedition untr Ob, Lieut. Sheriff 
in Belig genommen. 

Auch fol auf Bormeo eine, für die Fahrten von Eincapere nad) 
China wichtige ,„ Factorei errichtet werden, 

— 718, (Habefhb). Ueber Abyſfinien melden zmer neuere Franzäfifche 
Reiſende Eomher und Tamifier, Dak vier Könıne in den Yabs 
ren 1836 bis 1837 daſelbſt berrichten, nämlich Oubi in Tıgre 
(Haupiftatt Adowa), Kass Ali in Unhara oter Sondar, 
Ali-Faras in kafla und Ulis Marie in Galla. 

— 775 (Peru⸗Bolidra), Armee jent 18000 Mann. 

— 782. (Thilij. Armet jent 5,0090 Mann. Sorte 11 Rriegeſcheffe, wre 
von das gröfte won 2 Kanonen. 

— 77. (Brafilien). Regent. Bormund: Don Pedro de Urauges 
!ima, Mimfter des Ucnkern: (prosif.), Anto nio eregrino 
Maciel⸗Monterro. Minifter Des Innern (provij.) der Suftiz 
und Zultus: Bernardo Pereiru des Vasconcellos. 

Accretitirt von Gardinieng Gr. Palma de Borgofranco, 
CH d' Uff. v. Siilin:.. 2... 
v. STchweden Riter & Wefın, Ch. d'uff. 


ii — 


- Im Verlage des: Geographischen : Instituts 


zu Weimar ist erschienen : 

Allgemeiner 
Handatlas der ganzen Erde 
und des Himmels. 

Bestehend aus 67 Karten, j 
im gewöhnlichen grofsen Kartenformat oder 
Imper. - Folio. 


“ Auf schönem weilsen "Maschinenpapier, 


mit sorgfältigster Illumination 
der Landes-, Provinz- und Amtsgränzen. 


Entworfen und gezeichnet von 


C. F. Weiland. 


1827 bis 1838. Preis 221 Thlr. oder 40 Fl. 12 Kr. 

Rh. — In schönem dauerhaften Einbande 245 Thlr, 

oder 43 FI. 48 Kr. Rh. — Jede einzelne Karte, mit 
Ausnahme einiger, 4 Thir. oder 86 Kr, 


Diesem, vorzüglich hinsichtlich der Gröfse, des 
Maafsstabes und des billigen Preises in neuester 
Zeit einzigen Atlasse, wurden die neuesten und be- 
sten Originalkarten zu Grunde gelegt, mit möglichster 


Genauipkeit den vorhandenen 'zuverlässigsten Ortsbe- 
stimmungen angepalst und nach den, für‘den Maafs- 
stab und die Bestimmung der einzelnen Karten am 
zweckmälsigsteu erachteten Normen der Darstellung 
Bearbeitet, und fortwährend wird jedes einzelne 
gute Material-benutzt, um das Ganze immer 
dem neuesten Stande der Erdkunde gemäls 
zu erhalten, Die äufsere Ausstattung, hinsichtlich des 
Stichs; ;des. Papiers, des Drucks und der :Illumination, 
wird alle billigen Erwartungen befriedigen und, bei 
einer Vergleichung mit frühern Ausgaben, den Beweis 
des zeitgemälsen Fortschreitens geben. 


Genealogisch - historisch- 


statistischer 


Almanac. 


Sunfzehnter Sahrgang, 
für 


das Sahbr 1858. 


sun 
B;eimar, | 


im Verlage des Landes: InduftrierComptoirs. 
1853 8 
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Dorerinnerung. 


— — — 
—e — — — 


Des für Berihtigung und Bervoll- 
ftändigung des hier. vorliegenden neuen 
Sahrganges unſeres Almanachs, zu welchem 
Behufe von unferer Seite weder Mühe 
noch Koſten gefpart wurden, auch viel 
geſchehen ift, wird, bei Vergleichung deffel- 
ben mit dem für 1837, der aufmerffame 
Lefer felbft am beften ermefien. Vorzüge 
lich ift diefes Mal auch die möglichfte Rich— 
tigkeit und Uebereinftimmung der Zahlen: 


iv j Vorwort. 
angaben mit -befonderer Sorgfalt im Auge 
behalten worden! 

Für die, durch verehrte Gönner, ge= 
neigteft mitgetheilten Notizen ftatten wir 
auch diefes Mal unſern ergebenften Dank 
ab und hoffen, daß gleiches Wohlmwollen 
uns auc) für die Zukunft —— werde. 

Weimar, | 
den 8. Novbr. 1837. 


Dad Landes: Induſtriee Comptoir. 





Inhalt 








Seite 
Genealogie. und Statiftil. 


J1. Die großen Mächte von Europa . + . 37108 
Britiſches Reich © ® ® . . 5— 27 


Frankreich 8 2 2 2 2 B- 4 
Deſterreich J 45 — 62 


Preusßen...632 8 

Kußland . . . 2: B2—I0g 
(Dierbei eine katift. Ueberfihtötabelle,) 

II. Deutfher Bund . . . . 109 — 291 


A. Deutihe Bundeöftaaten . . . 109 — 291 
(Dierbei eine ſtatiſt. Ueberfichtötabelle). 
B. GStandesherrlihe Familien im Ginne ber 
deutfhen Bundedarte ... u . 20- 
C. Deutſche Fürftenhäufer in den Deutſch⸗ 
Defterreihifhen, Preußifhen, Bateris 
fhen und Sächſiſchen Stauten . 455 — 498 
xI1. Die ſämmtlichen übrigen Europärfhen — 
ten 2 ee... 493 — 646 
Belgien cu e e 495 — 501 
Dänemark . P) . . . “ . 501 —513 
Griechenland 2 0 0 ee 4514- 519 
Joniſche Republit - . 0.0. 519 — 522 
Kirchenſtatt222323 - 534 
Krakau W . *6 z535 - 536 


Sndhaı 


vi 8 
Lucca 8 u a . 
San Marino ⸗ . 0 0 
Modena -»- . ® . . . . . 
Jliederlande . . . . . . . 
Dömanifher Staut ee ua 8 
Parma .o. . 0. . .o oo. 
Portugal 1. . 4, u 2 
Sardinien ⸗ — . — .. 9% 
Sdweden ec a 4 
Schweiz ® . 0. . » ⸗ 
Beide Sicilien - a 2 
Spanten .. . ö ° . . . . 
Zodcana - ö R . ; ee \ 

(mit einer ftat. Uederfihtötabelle.) 
IV. Die vornehmiten außereuropäifhen Staaten 


- Men en 
(mit einer Ueberfidhtötabelle.) 
Mi ee 
(mit einer Ueberfihtötabelle.) 
America er ® . . ® 27 ® 
(mit einer -Ueberfihtötabelle.) 
Auſtralien . . . ® a 
(mit einer Ueberſichtstabelle.) 
Ueberfihtötabelle der ganzen Erde — 
Statiftifbe Ueberfiht der Polarländer. 


Geſchichte. 
Chronik des Tages. 1836 u. 1837 : 


Madträge und Berihtigungen +... *. 


un 


Seite 
637 — 5409 
. 540 — 542 
542 —545 
545 — 556 
556 — 508 
569 — 572 
572 —579 
579 — 587 
587 — 597 
598 —613 
614 — 624 
625 — 640 


‚64066 


Genealogie 
der 
Europäischen Regentenfamilien, 
nebft einer 
fatiffifchen Ueberſicht der fämmtlichen Europaͤi⸗ 


ſchen und vornehmften Außereuropsifchen 
Staaten. 


II. 
III. 


IV. 


Die großen Mächte Europa's. 
Der Deutfche Staatenbund. 


Die fämmtlihen übrigen Europaͤiſchen 
Staaten. 


Die vornehmften Staaten von Aſien, 
Africa und America. 


I. 
Die großen Maͤchte 


von 


E uro»a, 


alpbeabetifher Ordnung. 


i* 





Das 
Britiſche Reid, 
1. Das Königliche Haus (Anglikanifche Kirche). 
a. Regierende Familie. 


Dynaftie Braunfhmweig. 


Kegierende Königin: (Alerandrina) Bictorta l. 
geb. 24. Mai 1819, folgte ihrem Oheim Wilhelm IV, 
20. Sun. 1837. | 

Wilhelms IV. Wittwe, Königin Adelheid (Luife 
Thereſe), Prinzeffin von Sachſen-Meiningen, geb, 13. : 
Aug. 1792. 

Eltern der regierenden Königin: Eduard Auguft, 
Herzog von Kent, geb. 2. Nov. 1767, + 23. Jan. 
1820, und VBictorie (Marie Luife), Prinzeffin 
von Sadjen : Coburg, geb. 17. Aug. 1786. 

Vaters Schwefteren nnd Brüder: 1) Huguific 
(Sophie), geb. 8. November 1768. 2) Elifabeth, 

eb. 22. Mai 1770, verwittwete Landgräfin von Heſ— 
— eg 3) Ernſt (Auguft), fonft Herzog von 
Gumberland und Ziviotdale, Graf von Armagh, feit 
dem 20. Sun. 1837 aber König von Hannever, geb. 
5. Zuni 1771, verm. 29. Mai 1815 mit Friederike 
(Caroline Sophie Alerandrine), Prinzeffin von Mecdlenburg: 
Strelig , verw. Fürftin Solms -» Braunfels, geb. 2. März 
1778. Deren Sohn: 

a. Georg (Friedrich Alerander Carl Ernft 

Augujt), geb. 27. Mai 1819. 
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4) Auguft (Sriedrch), geb. 27. Jan. 1773, Herzog 
von Suffer, Graf von Snverneß, Baron von Arklow, 
verm. 3. April 1793 mit Lady Augufte Murray, 
geb. 1768, welche Ehe 1801 für nichtig erklärt 
if. Aus derfelben find entfproffen, haben 
aber die Rechte und den Titel Britifcher 
Prinzen niht: a. Georg (Auguſt), geb. 13. Ian. 
1794, und b. Mathilde (Charlotte), geb. 11. Aug. 
1801. 5) Adolph (Friedrich), geb. 25. Bebr. 1774, 
Herzog von Cambridge, Graf von Zipperary, Baron 
von Culloden, verm. 7. Mai 1818 mit Auguſte (Wilhelm. 
Luiſe), Tochter des Landgrafen Friedrich von Heilen: 
Gaffel , geb. 25. Zuli 1797. Deren Kinder: 


a. Georg (Kriedrih Wilhelm Earl), geb. 
26. März 1819. b. Augufte (Carol. Char: 
lotte Elifabeth Marie Sophie Luife), 
geb. 19. Zuli 1822, c. Maria (Adelaide Wild. 
Elifa .); geb. 27; Nov. 1833. ’ 

6) Maria, geb. 25. April 1776, feit 30. Nov. 1834 
Wittwe vom Herzog v. Gloucefter, hat für fi 100,000 
Guld. Einf. und ein 1806 von Dr; Turton angefalle: 
nes Vermögen von 2 Mill. Guld. ererbt. 7) Sophie, 
geb. 3. Nov. 1777. 


Des am 25. Aug. 1805 verftorbenen Herzogs Wil: 


heim von Gloucefter, Tochter: Mathilde (Sophie), 
geb. 33. Mai 1773. 


b. Borfahren auf dem Throne. 


1) Normannifche Dynaftie: Wilhelm der Eroberer, 
1066, + 1087, Wilhelm IL. + 1100. Heinrih . + 
1135. Stephan, + 1154. 


2) Dynaftie der Plantageneten: Heinrich II. ! 
1189. Richard I. + 119. Johann ohne Land, 

1216. Heinrich III. + 1274 Eduard I. + 1307. 
Eduard II. + 1327. Eduard IIL + 1377. 
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3) rm. Eancafter: Richard II. + 1399. Hein- 
rich VI. 472. 

4) Donaflic Hork: un. IV. + 1483. Eduard 
V. + 1483. Richard IIT. + 1 

5) Dynaftie Zudor: Heinrich VI. + 1509. Hein: 
rich VEIT. + 1547. m VI. 7 1553. Maria + 
1558. Eliſabeth + 1603 

6) Dynaſtie — Jacob * 1635. Carl 1. + 
auf dem Schaffotte 1649. 

England Republik 1649. Oliver Cromwell, Pro: 
tector 1653, + 1658. Richard Erommell, Protector, 
tritt ab 1659. 


Garl TI. + 1685. Jacob I. abgefest 1688. 
Maria + 1695 und I en Wilhelm von Oranien 
* 1702. Anna + 17 

7) Dynaftie —— — Georg I + 1727. 
De — ghi 1760. Georg III. + 1820. Georg IV, 

ilhelm IV. + 1837. 


1. Der Staat. 


Statififche Ueberfidht *). 
Bählung von 1831. 
nal. Meil, near, DM. Sinm. 


— — — — — 

1. England . — 50,380 2372.72 13,088,540 

2. Wales 7,425 349,69 806,182 
3. Ecilly- Inſeln, „Rermannifge Ins 

fein, Inſel M 400,75 18,87 106,175 

4. Schottland. 26 014 1,225,17_ 2,292.724 
5. Hebriden, Orkney⸗ und > Shetland 

Infeln N . 4,2724 18,94 162260 

6. Iretand . . . 31 874 1501,15 7,767 401 

7. Umliegende Sufeln ’ r — m — 43,00 

8 Selgnland . . . . 5 0.24 F- ‚221 

9, Gibraltar 3 . 6 0,28 5.008 

10. Malta, Gozzo, € emind  « 219 10,31 1, 125 


ea a 120,547,75 5677,37 24.406.636 
”) Nah Macculloch’s Statistical Account of the British Empire. 
London, 1837. 
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Hierzu die Bemannung der Flotte und der 
Fandarnıee: ö R s ee. a +. 271,017 

Die ganze Beröfferung des Britiihen Reise ——— — 
chet im Sahre 1831: . r . . . 24,683,653 Einw, 

Die jährliche Zunahme der Beodlkerung hat, nah einem ZOjährigen 
Durchſchnitte (vom 1801 bit 1831), für Großbritannien 11/g pEr., alfo 
circa 250,000, und für Sreland 1,45 pCt, alſo circa 113,250 Geelen 
betragen, Es muR daher die Bevölkerung Grokbritannien’s am 1. Mai 
1837 eirca: 18,232,000 , und die Bevölkerung Ireland’ circa: 8,489,900 


Seelen, und die ‚der vereinigten Königreiche 26,721,900 Seelen betragen 
haben, 


J. England, 














Bevölternug Engtifche 
Sraffgaften. | 1831. Meilen 
Bedford . ° . . . 095,483 463 
Berks un 145.389 752 
Budinham .„ . ⸗ 140,529 738 
Cambrige 20000. 143,955 . 857 
Chefter 2 . ‚® . . 334. L[ 1,042 
Eornwal*?) , . . 00.0 . 300,938 1,337 
Cumniberlannnn. 169,681 1,523 
Derby . . ° . . “ 237,170 * 1,028 
Devon 494,478 2.588 
Dorfet . .n ‚. . a 159,252 I, 
Dada 2.2 00020. 253,910 1,097 
— . . 0 ⸗ . mn TR 
ouceſter .. 0 ‚oO ’ 
Hereford . . “ ® .. 111,211 28 
Def oe 143,341 6% 
Huntingdon . . . . ‚192 372 
Kent . . - ” “ : 47 ‚155 1,5 
Lantaſhite : 1,330,854 1,7 
‚Reiefer . . . . 197,003 806 
iddlefer . 4 .* .o I, ‚3309 2 
nm . Er a 496 
orfolf 5 . . . . , 2, 
Northampton et en. 
Northumberland W 222,912 1,871 
Tottinghan . u ——— 226,327 83 
Orford . . 153,15 7 





*) Mit Einfhluß der Seilly-VInſeln von "2465 Einw. und 7 Engl, 
Meilen. f 
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ET —— — 
Grafſchaften. — — a 
Rutland * » — — — 7 I LA 149 
Exlop . . J 2220 1 ‚2 
Emmerft „. . "., LT. 404,200 1,045 
Eruthanıpton (mit der Inſel Wight *) ) 314,280 1,625 
A 7—— — 410,512 1,184 
Suflt „. . , 7 SEEMGR 296,317 1,515 
a en re 486,334 259 
Sufler —— “272,340 1,4 
2.2. her Re 336,610 897 
Beftmorland „0, F 55,041 762 
2 A i 240,156 1,367 
Vorteſter ER, 211,365 723 
Yart (€, Riding) .  , . ‚168,891 
Sadt York, x, en ; 35: 202 8 
Yort m, Riding) We, 190,756 5,83 
— (3, Riving) — 976,350 
Normannifche Blue, 5 62,710 112,50 
Se Man n — at, ooo 281,25 
13,194,715 | 50,780,75 
I. Fuͤrſtenthum Wales. 
Öraffgaften, | en . * | En 
Un 
gleſeh EL —— 48,325 271 
— 47,763 754 
2): ——. 64,780 675 
gu warthen SE Fe 100,740 974 
Se a —— 66,448 +4 
| — .; * ⸗ . o 83, 29 8: 
di — 60,012 244 
an ntergan Ba, 5 126,612 292 
— a ‚815 663 
— e ° * . 85 839 
an 3 81,425 610 


Bene. 24,651 426 
806, 182 | 7,425 


*) Areal: 135,6 Engl, DM. ; Werälferung (1E31): 35,431 Seelen, 


nn —— 
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II, Koͤnigreich Schottland. 




















Bevölferun Enalifche 
Grafſchaften. 1831, ; Q x 
Aberdeen r R . "177,657 1,970 
Argyle, ohne die Sufeln . . 10073 2,260 
BR + . ——— 145,055 1,045 
Diif, s © Bett 48,60: 647 
Berwid . * e ® o 3— 34,04 7 
Eairnef ” . s o . 34,529 7 
Clackmannan ⸗ 14,729 48 
Dunbarton . a B . 33,211 2; 
Dunfid *  . a ne . 73.770 1,263 
Edinburgh 4 219,345 3 
Elgin oder Mora . . 34,231 480 
Fife 00 470 
Forfar — 139, 892 
Haddingten . 36,145 272 
Inverneß, ohne "bie Infeln s 94,797 3,036 
Kincardine . . . . 31,431 382 
Kiuroß 48 — 9,072 79 
Kirfeuobright” « . 90,3% 834 
Sanarf eo a 316,819 945 
Linlithgow — 273,291 120 
Hairu D . > 0 . 9,354 198 
Peebles 10,478 38 
Sn F . . . . Bet +63 
' enfrew ‚44 22 
Rok und Gromarty, ohne die Sofe RE ‚396 
Rorburgh . 43,663 715,5 
‚Seltirf B . . J 6,233 264, 5 
Stirling > 72,621 502 
Sutherland . Mm — 25,518 1,801 
Wigtown — 36,258 49 _ 
2,292,724 26,01 
Snfeln. * I So 
Die Hebridem 
Inseln zu Bute ıc. . . 14,151 165 
— — Argyle ° J 34.591 950 
— — Suvernef 40,738 1,209 
— — Rof und Cromarty . 14,541 580 
Orkney⸗Inſeln 28.847 440 
Shetland Iufeln ei 1 ee 29,392 880 
162,260 | 4,223 
Summe:  2,454,984 | 30,238 


bı 4 


[ 


— 
— 


— — 


— ⸗ 


—— 
— ——— 


— 
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IV. Koͤnigreich Steland. 
9 ren 


Graffhaften. 





Bevölferung 


‚1831. 


Engl. 
Meilen. 


11 


nn 0 000 N a 


L e i n ft e I, 
Crım „ » 2 ö 
Dublin EL ker, s 
Kita . ; 4 — 
Kiltenuh 
King's Q . 
Longford 
Louth 
Meath 
Queene 
Veſtmeath 
Werford 
Widlow 
Summa: 
Mun ter 
Gens, 
Cork 
Kay 
Limerid 
Tpperarh te — 
Walerford 


. f} a 
» ° 
| A . 


* 


Summa: 
Ulfter, 
Antrim erh tan 
Vmogh U RE RER 
Cridfergus, Stadt, . " 
Evan 7 r } ö k 


Donegal e . . . 
— 

Fermanagh , 

kondonde Da 

Vonaghan Kurt 


Tome , , DR,» 2.) 


Summag 
Connaugpe, 
dam tn 


* . ” . 


81,9 

ve 7 
108,12 

193,086 
ns 
112,55 

124,815 
170,826 
145,851 
130,972 
182,713 
121,557 


1,909,7135 


258,322 
10,732 
RE 
15,355 
—3 
177,054 


2,227, 152 


316,909 
220,13 
8,7 

227,933 
289,149 
352,012 
149,763 
222,012 
195,536 
304,468 


2,286,622 


414,684 


. 241,524 
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Bevolk — Engl. 
Sraffgaften. — | Meilen. 
Mayo ° F s ö . | 366,328 | 2,117 
Rodscommon ,e . . . 249,013 
Elige . © og + . 171,765 
Summa: 1,343,914 | 6,765 
Gefammtfumme:  7,767,902 | 31,874 


Anmerkung: Nad einem Berichte der Sreländifchen Kirchentommiſ⸗ 
fion vom Jahre 1835 zerfällt Ireland’ Bevölkerung in religiöfer 
Beziehung ins 6,427,712 Katholifen, 862.064 Mitglieder der 
berrfchenden Kirche (mit Einfchluß von 80,000 Methodiften), 642,356 
Presbyterianer und 21,808 andere proteſtantiſche Difjenters, zu⸗ 


ſammen: 7,943,940 Geelen, 
Helgoland, Gibraltar, Malta :c, fiehe unter IL, 


E32 | 258 
» ce; — 
Colonieen. — — Fi; 
En =@3 
na Ss. 
Sa ee 
32 *ẽ 
a ” 


[3 
P} 
2 


Hordamerica, 


Untercanada 319.065 250,000 
Obercanadta „ 0 « | 336.461 | 100,000 
Neubraunſchweig 419457 | 27.704 
Neu» Schottland . 15,017 


Sap Breton x — 142,548 3.125 
Prinz Edwards Inf . | 2.292 2,131 
Seufoundland . 5 0,088 | 35913 
Hudlons s Bay und NE, s i 
Terrütgeien. 0. 500,000 | 370,000 


Weſtindien. 
Antigua F 35.412 108 


Barbados „ . . 102 9I2 150 
Dominica > . 18,830 275 
Grendda . 1. 28 123 125 
Jamaica . . e  . | 311,692 6,400 
Montferrat . .... 7.659 47 
Ne 11,422 20 
St. Kitts oder Er. Chriſtoph/ 25,272 683/4 


Bemerkungen. 


Een 
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25 a 
ss® | v3 
— 7 ** * — — 
Tolonicen. Ran Er Bemerkungen. 
234 32 
zus | 93 
7 = 
Si. tun » 18,148 58 
Er, Vintent. 27,122 130 
hg 0. » 2 14,901 187 
Torıola . ® « D ‚965 20:8 
Unguilla . s . 2.080 90 
Trinidad Pr Se \ — 2.400 
Bahamas. 18,573 4,400 
Brmdd . 8,720 


Saitifhes) Demerara u. Eſſe⸗ 


quibo 22 000 

uiana Berbict . + Do 3001 

Hondurad } . 0) 3,958 j 62,750 
Africea. 


131,954 200,000 2,700 Kaffern find 
jest Unterthanen Brie 
tannien® geworden. 


Cop der guten Hoſtuung 


Euro Go » >» 33.523 — Wegen des ungeſunden 
Gambia ae TR 3.745 * Elina’8 ſoll die Co⸗ 
Rauritius 93,308 676 lonie aufgelöft were 
Caye Coaß Eafle a  « 5,030 — den, und es hat 
Leeta ꝛt. — 5,020 — den Anſchein, doß 
Si. Helene. 5,000 76 die Beſitzungen am 
Aſcenſſu 250 35 Gambia fürdie bie 
Seche lles 6,600 80 freiten Sclaven ber 


Unftralien ftinm werben, 


Reu id s Wald R 85,000 | 34,500 
24 000 


Bon Diemendland » « 37,000 

Swan: Fluß ıc. . 7,600 | 100,000 
Sid-Yufralin - > — 150.000 
Falflandsinfeln oo. 20 2 400 


Aſien. 
Bin ee 968,000 " 24,664 
Befigungen ber Oſtindiſchen Compagnie (©. 
Yfien). , 
Städte über 20,000 Einwohner. | 
A.in England. Manchefter und 
London » . 174,069 | Korftädte » 237,882 
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Liverpool -  . 189,244 | Derby. . 28,607 
— und Macclesfid . 23,129 

Vorftädte „ 142,251 | Dudley . 0. 23,043 
Leeds «  . 123,393 | Cheltenbam .» 22,942 


en mit Hub» Cheſter . 21,363 
dersfied . 109,899 | Ehrewsbtury . 21,227 
Brio 108,886 Yarmoutb » ° .. 21,115 
Sheffield . . 76,378 | Sambrivgae '. : 20,917 
Plymouth, Devon: Kenfington . 20,902 
port u. Stonehoufe 75,534 | Kidderminfter . 20,865 
Portsmouth, Portfea MWigan r « 20,774 
u. Gosport 63,026 | Spewid » + 20,454 


Bradford . . 67,996 | Oxford R . 20,434 
DOldhbam » + 67,759 | Sarligle . 20,006 
Stodport . « 66,610 M 

Bolton . 63,054 B. in Schottland. 
Norm . . 61,116 | 


Bladburne  . 59,791 | lasse „ . 202,708 
KRochdale . 58.441 Edinburg . 162, 
Nottingham E 50,680 Aberdeen & a — 
Newcaltle 42700 | A Are 
Brighton. 40,834 | zumer IE 
Leicefter = ...239,306 Greenock . .. 27,071 
Bath er i 38,063 Leith J eo 
Zelington A 37310 | Perth. + 
tote upon rent 37,220 ’ 
Preſton J 33,112 C. in Irland. 
Hull . 32,958 ] Dublin (1834) . 275,611 
Shlfea » + 32371 Cork. . 107,507 


Hadney . + 31,047 | Limerit ; . 66,575 
Ertrt 2. 28,801 | Waterford : 58,72 
Goventy « 27,070 ı Belfaft . . 53,51 
Hork r 25,359 | Samay . . 331% 
Wolverhampton . 24,732 | Kilenmy . «+ 28,711 
Greenwich « 24,553 ] Drogheda . 20,415 


EEE 
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63 lebten 1831 im vereinigten Britiſchen Reiche: 


von Handel von ihren 
&amilien, vom Aderban. m. Gemerben, Renten! 


a mn — — — 
in England “%,745,336 161,848 1,182,912 801,076 
Re + 166,538 73,195 44,702 48,641 


— Schottland 502,301 126,591 207,259 168,451 
Ixeland 1,385,066 884,339 249,359 251,368 


neberſicht der Bodenflaͤche der vereinigten 
Königreide: | 
Statute Statute 
Acres. cultiv. Acres. uncultiv. 


— — — — 
England v. Wales 28,749,000 Laͤnderei 3,498,680 Länder. 
Schottland . 4,134,825 ⸗ 11,597,975 ⸗ 
Hebriden, Orkney, 

Shetlands . 308,625 2 2,302,575 s 
Iteland >. 14603473 ® 5,340,736  ® 

Zu Anfang des Jahres 1824 betrug die Ausdehnung 

der ganzen Sanalfahrt in ben 3 vereinigten Reichen 
2,960 engl. Meilen; die ber Highways: 95,000 und bie 
der Turm - pike-roads ; 29,581 engl. Meilen. 


Religionsverhältniß 1834, 


2 2 E89 

BE | 3<2 | va |sE| 28 

“a * 7 B ⸗ * 3 3 

a 35 22 > 8 2 

A 

3 ẽ 83 g 2 

"3 z 7 
A 113,150,0001 350,000] 580,000] 380,000) _ — 

Shonland . . 60 050.00] 85,000 ‚— | 350,000 
Srland . . . 72.0641 642,35916,427,71 | 80000] — 
Gibraltar, Nalltan. — — | 130,000 — — 








> 113,982,06412,042,359]7,222,712] 60000 350,000 
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England u. Wales 

ehotland .» 
reland . © ® 

Zihralter, Malta it. 






300,000 | 150,000 | 100,000 | 60,000] 15,000 | 12,000 
Frequenz der Britiſchen Vochſchulen. 
* „gef. 1249 Studenten (1836) 5154 
2. Cambridge — 1979 — (1836) 5467 


3. St. Andrews — 1411 — (1830) 180 

4. Glasgow — 1454 — ( 1827) 1460 

5. Aberdeen . 1471 — 1832) 468 

6. Edinburgh. _ 1581 — re 2020 

7. Dublin — 1591 — (1832) 1254 

8. £ondon — 1828 — (1832) 4337 
Sinanz- Wefen, 


Nach einem Voranfchlage des Canzlers der Schatz⸗ 
kammer betrug das Budget für 1836: ° 
Einnahme 46,980,000 8, St. 
Ausgabe 45,205,807 — _ 


Nach officielfen Documenten betrug d. 5, Januar 1836 die fundir- 
te und unfun dirte Staatsſchuld 787,638,816 d. Sterl. 8 Sch. 9I)z. 
de Inden am d. San, 1837 endenden Rehnungsjahre bat die Einnab? 
me die Yusgabe um 2,120,092 giv. Sterl. überfiiegen, und rd follen vom 
7. San, bie sun 5. Apr. "670,052 Pfd. Sterl. davon jur Reduction der 
Staaisſchuld verwendet werden, 


Landmacht fuͤr 1836 bis 1837. 
Cavallerie: 2 Garderegim. mit 1,311 M.u. 89 Pferd. 
Liniencavallerie * 10,156 < u. 7,696 

Bgarde . o * ⸗ 9,253 — 


Linieninfanterie — 92,855 — u, 20 — 
109,075 M. u. 8,718 Pferd. 





ee 
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Das Officier⸗Corps befteht aus: 136 Oberften, 163 
Oberſtlieutenants, 262 Majors, 1,316 Capitains, 1,793 Lieu⸗ 
tenants, 172 Cornets, 932 Faͤhnrichen, 130 Zahlmeiſtern 
142 Adjutanten, 142 Quartiermeiſtern und 389 Unter: 
und Oberdirurgen. 

Der Truppenbeftand in Indien belief fih 1836 — 
1837 auf 19,720 M. u, 2,804 Pf. * 

Die Ausgaben für die Armee betrugen in. biefer: 
Jeit: 3,800,690 Pf. 9 S. 1 d., wovon 691,138 Pfd. 
26%. 5 d. auf die Oftindifche Sompagnie kommen. 


Seemahti. Dechr. 1833. 


Nach einer officielen dem Parlamente vorgelegten 
Mittheitung befteht das Perfonal der Marine aus 6 
Commiffarien, welche die Functionen des Lord-Oberadmirals 
verfehen, dem Admiral der Flotte, 44 Admirdien, 52 Vice: 
Nmiraͤlen, 64 Contre-Admiraͤlen, 43 Contre: Abmirälen 
auf halbem Gold, 186 Sapitäns, 877 Sommodores, 279 
Unter: Gommodores, 3,172 Lieutenants. Die Zahl der 
Matrofen beträgt 17,500, die der Seeſoldaten 9,000, 
die der Shhiffsjungen 1,000. Außerdem find noch 1,514 
M, an Bord der fogenannien vessels in ordinary (Schif⸗ 
fe, die in verfchiedenen Häfen in dienſtbarem Zuftande 
gehalten werden) und 514 auf ben Zransport= und Elei: 
nen Schiffen angeftellt: zufammen: 29,028 M., welche 
in 102 Gompagnien eingetheitt find und 5 Dipifionen 
bilden. Diefelben find folgender Maaßen vertbeilt: 26 
Comp. zu Chatham, 29 zu Portsmouth, 27 zu Piy: 
mouth, 18 zu Woolwich. Die bte Divifion wird von 
der Artillerie gebildet, die aus 2 Compagnieen befteht 
und zu Portsmouth ihr Dauptquartier bat. Das Ma: 
terial beftand 1835 aus 443 Kriegsfchiffen, namlich: 
15 Rinienfchiffen von 100 K. und darüber, 19 von 80 


a al 


) Die in den 4 Präßdentſchaften Oſtindiens ſtehende Truppenmaffe bee 
trägt, Außer dert oben angegebenen Curopäiſchen Truppen, an Eins 
geboruen: 4450 DOffieiere und 181,612 Iinterofficiere und Ges 


weine, 
2 
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K. und darüber, 55 von 70 bis 80 K., 22 von 50 bit 

70 &., 81 von 36 bis 50 K., 26 von 24 bis 36 K. u. 

225. Eleineren Kriegsfchiffen. — Der Ausgaben:Etat für 

2 Flotte auf 1835 bis 1836 betrug 4,245,723 Pfund 
terling. 


1834 betrug die Handelsmarine 24,500 Schiffe mit 
160,000 Seeleuten. Der Gefammtwerth diefer Marine 
beträgt: 26,500,000 £. | 


II, Staatsverfaffung. 


Eine conftitutionelle Monarchie: neben der Kraft eis 
nes Monarchen befteht die einigermaaßen republicanifche- 
veiheit der Otaatsbürger, und die Kette ber großen 
taatsmafchine wird dur ein glückliches Ineinander⸗ 
greifen der verfchiedenen Glieder gegenfeitig feftgehalten. 
Die Staatsgrundgefege find: 1) die great charter von 
1215; 2) die petition of rights von 1628, und die de- 
claration of rights von 1689; 3) die Habeas corpus 
Acte von 16795 4) die Zeftacte von 16735 5) die Act 
of Settlement von 1701; 6) die Unionsacte von Schott: 
land, von 17075 7) die Unionsacte von Ireland von 
1808; 8) die Gmancipationsacte der Katholiten von 1829 
und 9) die Reformbill oder Acte über Verbefferung der 
Parlamentswahlen und Volksvertretung, von 1832. An- 
der Spige der Nation hält ein König die Krone des 
Britiſchen Reiche in Händen, die mit großen und wide. 
tigen Vorrechten ausgeftattet ift. Die Thronfolge if in 
männlicher und weiblicher Linie erblih und geht vom 
Vater auf den Sohn und feine Erben, in deren Ermans 
gelung auf den Bruder 2c. über; das weibliche Geflecht 
der älteften Linie fehließt mithin das männliche der jün- 
gern Linie aus, aber in der Linie des Herrſchers über: 
fpringt der jüngere Sohn die dltere Tochter und bad 
männliche Gefchlecht gewinnt den Vorzug. Die Nation 
wird durch ein Parlament. vertreten, welches aus drei 
Theilen: König, Oberhaus und Unterhaus befteht. 
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Oberhaus (House of Peers). 


inreher: Ujegt Lord Denman).g Borjigender der Committee : Sart 
of Shartesburp. 


Prinzen vom 8. Geblüt R . A j . . . 2 
Sr 0 . . ä ; . . . 2 
Marquesses , . BER" ; . . . R . 49 
Ears i s . : . ; ; ’ . 108 
Viscounts er . . : r — .17 
Barous 183 
Peers of Scatland 1835" gemällı) . . . . . 16 
Prers of jreland (tebenslänglich gewähtr) . . . 28 
Erzbiſchöfe und Biſchöſe 26 
Sreländifihe sertretende Erzbiſchöfe u. Bifchife für die nächte Sitzung 4 
429 

unterhaus (House of Commons) nach Einführung ber 

Reform. 


Epreher: 9. F. Ubercrombp- 
Ten 26 Graffhaften eine jene 4: von 7 Grafſch. 
sing jede 3: von 6 eine 2: ereipes * 
J 6: Inſel Wit 1.» P ee £ * 
! Ron 133 Städten und Fle en, ein "jede ; 
Enjiant — 53 Hoden ein * 1 . . a 


Stadt Pondon » 
Univerfititen Oxford und Eambridge jede 2 


Bon 3 Grafſchaften jede 2; von 9 jede 1 
* — 14 FiedenDiftrieten jeder 1 . . air 
a. 33 Grafihaften - er . } 5 
dinburgh und Glasgow, ein jede . . — 
Sſthoinand —— RE Sieden und Fedendifirieten ein je: * 93 
81 » . 
Bon 32 Grafſchaften eine jede 2 . 64 
Juland Städten jede 2; von a $leden jer og 105 
Bon der Iiniverfität Dublin J .2 
Total: 658 


IV. Der Hopf. 


Lord ObersRammerherr (Lord Chamberlan) : Marquisv. Conyng yamı, 
Oberhofmarſchall (Lord Steward): Herzog von Yrgylh. 
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Oberſtſiallmeiſter: Graf v. Ulbemarte . 

Oberſtallmeiſter: Sir John Conroy. 

Ebrenftalinzeifter (Equerries) : Gen. Maj. Upton, Colonel. H Sl, Sen. 
iur, Eir G. Anfon und ©, Wetherall, Kol 
nesl Cavendish und Budley, 


Schatzmeiſter der Königin: Graf v. Surrey. 

Oberhofmeiſterin: Dutcheß of Morthumberland. 

Ober⸗Vorſteherin der Garderobe (Mistres of the Robes): Dutcheß of Su— 
tyerland. 


Oberſt-Kammerherrin u. Bewahrerin des Staats-Kleides (Principal Lady 
oftlie Bedchamber and Groom of the Stole) : Mar— 
chioness of Land sdowne. 

Staatsdamen (Ladies of the Bedehamber): Marchioness of Tavbiſtock, 
Counteß of Charlemont, Counteß of Mulgrave, 8 
dy Portman,LadyLyrtileton,LadyBarham, Counteß 

of Durham. 

Shrenfräuleing (Maids of Honour): Hon. Harriett Pitt, Hon. Marga— 
rt Dillon, Hon. Caroline Cocks, Hon. Miß Cavendiſh, 
Honu. Matilda Pageı, Miß Murray, Miß Liſter, 
Miß Spring Rice. 

Kammerdamen (Bedchamber Women): Lady Caroline Barrington, 
Fady Hartiett Lköve, Lady Charlotte Co pley, Visconteß 
Forbes, Hon. Mre. Brand, er Gardner, Kon, 
Mr, ©. Campell, 

Anweſende Kammerdane (Resident Women of the Ben, Mi 
Davis, 


Hofitaat 3. M. der verwittweten Königin. 


Lord Chamberlain: Carl Home. 

Treasurer and Price Chamberlaiz: the Hon. BL Afhley. 

Master of the Horse: Carl of Den bigh. 

Mistress of the Robes : Dutcheb af Lred 6. 

Zadies of the Bedehamber (Staatsdvamen).: Marchioness Welledieny. 
Marchioness of Weltmearh, Couutess of Mayo, Countess of 
Bromnlom, Lady Clinton, Countess Howe, Marchioness of Ely. 

Principal Bedchamber FF’ oman (erſte Kanımerdante); Lady Caroline Woo D, 
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V, Der Zitel der Monarchin. 


Königin des vereinigten Reichs Großbritannien und 
Seeland, Beichüberin des Glaubens, Herzogin von Lancafter 
und Gornwall, Herzogin von Rothſay und Schottland; 
Herzogin und Prinzeffin von Te » Lüneburg, fon: 
veräng Protectorin der Zonifchen Inſeln. 


VI. Wappen. 


Ein Haupt und ein Herzfchild. Der Hauptfchild hat 
4 Gelder: 1. und 4. mit den 3 goldnen Leoparden von Eng: 
land in Roth, 2, mit dem aufgerichteten vothen Löwen von 
Scotland in Gold, die Einfaffung doppelt mit untergeleg- 
ten ilien, und 3, die goldene Davidsharfe von Ireland mit 
filbernen Saiten in Blau. Der Herzſchild trägt eine Kö- 
nigsfrone und enthält rechts die beiden goldenen Löwen 
von Braunfchweig, ling den blauen Löwen von Lüneburg, 
unten das fpringende weiße Roß von Sachen inBlau. Den 
Hauptfchild bedeckt die Reichskrone (imperial) von Eng: 
(and mit dem darüber ftehenden goldenen gefrönten Löwen; 
denfelben umgiebt das große blaue Band des Hoſenband⸗ 
ordens mit der Devife: „„Honny soit qui mal y pense,‘* 
unter dem Schilde liegen die beiden Zweige, welche die 
Englische Rofe, die Scotifche Diſtel und den Srifchen 
Klee in ſich vereinigen und mit der ordentlichen Devife ver 
Krone „Dieu et mon droit‘ umfchlungen find. Als 
Schildhalter ſtehen zur rechten Geite ein goldener gefrön- 
ter Löwe, zur linfen ein filbernes Einhorn mit einer 
Krone um den Hals und einer daran befeftigten herun— 
tsrhängenden goldenen Kette. 


VII. Rıtterorden. 


1) Das blaue Hofenband, geftiftet 13505 2) der Di- 
felorben für Schottland, errichtet 787, hergeftellt 1540, 
erneuert 16875 4) der Patrikorden für Sreland, feit 1783; 
5) der Bathorden, 1399 geftiftet, 1725 m und ſeit 

x 
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1815 in 3 Claffen, Großfreuzge, Commandeure und Rit: 
ter, erweitert ; 6) der St. Michael: und St. Georg: 
Orden, in drei Slaffen, für die Sonifchen Snfeln und 
Malta, 1818 geftiftet ; 7) der Orden von Britiſch-⸗In⸗ 
erg ae 18375 8) der Verdienftorden für Seapoys, 
geſt. 


VIII. Staatsminiſterium. 


a. Cabinet. 


Viscount Melbourne, erſter Lord der Schatzkammer (Premierminis 
fter); Lord Cottenhant, Lordcanzler; Marquis von Landsdown, 
Präfid, ded Geheimraths z Lord Minto, erſter Lord der Admiralität; Lord 
Dolland, Kanzler ded Herzogthums Saneafter: Bord Dunsannon, 
Wälder , Forſten und geheimes Sienel ; Lord John Ruſſel, Stanssferrerär 
des Innern; Viscount Palmerfton, Staatejesretär des Auswärtigen; 
Lord Glenelg, Stanisjerr, der Colonieen; Sir Iohn Sam Hobhoufe, 
Mräfident des Rathes Für die Oftindifehen Angelegenheiten (des fogenanuten 
Oftindifhen Controlbureaus) ; Lord Domıd, Sıaatsferrerär des Kriens; 
the R. Hon. Charl. Pouleit Thom ſon, Präfident des HandeldsBureau’sz 
the R. Hon. Spring-Rice, Kanzler der Schyagtammer; Graf von 
Lichfietld, Ben. Poftmefer;s Sir 9 Parnell, Generals Urs 
mee⸗Zahlmeiſter. 


b. Miniſterien. 
Schatzkammer. — Erſter Lord: Viscount Melbourne, 
Kanzler der Schatzkammer: the Right Hon. Spring-Rice. 
Lords der Echagfammer: Lord Seymour, Rober Steward und 
8% 9. Ord. 
Secretäre der Schagfannter : Edw. John Stanley, Francis Baring. 
Etaatsjesretariat des Innern ; Staaigferrerär; Lord Sohn Ruſſel; Uns 
serftaatsfecretär: For: Maul, 
Staatsſecreiariat der Colonieen: Lord Glenelg: Unterfiaatsfererär : Gir 
Eharl. Grey. 
Stanisierresariat de8 Auswärtigen. GStaatdfecretär : Lord Palmerfton; 
Unterftaatsfeeretär : Horner For Strangways. 


Staatsſetretariat des Krieges. Kriegsſecreiär: Lord Howick. 
General⸗Feld⸗Zeugamt: Sir H. Bırianz Gen, Feldzeugmeifter: 
Oberſt Hay, Sesretär des Geſchützweſens. — Sir Rufane Doufın, 
Gen. Inſpector. Oberſt For, Ser. des Gen. Feldzeugureiſters. 
R. Byham, Secr. des Gen, Feldzeugamts. 


Beneral⸗Zahlmeiſter der Armee und Schatzmeiſter des Feld⸗Zeugamis 
Eir H. Parnell. 
Admiralität: Mitglieder: Admiral Sir W. Parker, Sir, Trow— 
bridge, Admiral Adam, Capitäu Eldios, Lord Daimenpy, 
Ercreärt: Labouchere. 


* 
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‚ Gentrolsurean der Iudifhen Angelegenheiten 2 Präfident ; Sir. Cam Ho bs 
boufe: Mitglieder: the R. HB. Sohn Sullivan und Eir Charles 
Golerell, Sereäre: R, Gordon, Bernon Smith. 

Hondelsbureau: Präfidents the Right Hon. Poullet Thomfon. 

Rechtebtamie der Krone: Altorney-General : Sir John Campbell; 
Sollicitor-General 3 Robert Monſey Rolfe, Judge-Advocate (?). 

Denerale Poſimeiſter: Eari of Lich field. 

Lord-Advorate für Schottlands Archibald Murray: Sollicitor-General 
für Scheanand: Im. Cuningbame, Esq. Staatsſecretär? Lord 
Morpeth. 

Lord Pirutenant von Ireland: Graf Mulgrape: Lord-Kanzler von Ire— 
land: Lord Piuntest. Semral:Serretär: Sir Georg Grey. 


Bın,s Vofimeifier von Ireland... ? 


Master of the Rolls (BiesKanzler) von Ireland : O’Roghlen tlebends 
tängl, Ermennung), Attorney -General: Woulfe. Sallicitor- 
General: Magiere Brady 


Etatt eines Groß⸗Admirals find zu deffen Amtsführung Commiffäre 
anannt. R, H. George Baron Yudland, die Admiräle Yvanı 


md Parker, Capt. Elliot nnd Trombridge und ford Dals 
menh. 


c Gouverneure und Befehlshaber der Britiſchen Colo— 
nieen und Niederlaſſungen. | 


8 uro oe» m 
Sihraltar: Gen, Maj. Sir Alex. Woo dford, Gouverneur, 
Malin : Gen. Gous, Mai. Bouperie. 
Jeniſche Inſeln: Gen. Maj. Sir Howard Douglas, Lord-Obertommifſär. 
Helgoland ; Henry King, fiellvertreiender Gouverneur, 


America. 


Uaterranada: Earl of Gasford (jekt zum Baron Worlingham creirt), 
San, Capt, und Gen. Gouv. von Unter⸗ und Oben Canada, 

Ihersanadar Er Francis Bond Head, Goub. ; 

Bm Vraunſchweig: Er U Campbell, Gouv.; Sir I, Har—⸗ 

ven, Geu. Maj., Lieut. Goup. 

Neuſchonland: Gone. Sir Colin Ca mpbell. 

Etyardeänfel: C. U, Fitzroy &sq, Gen, Lieut. 

Neufoundland: Tapitan Prescort, Gouv. 


 Befindifhe Iufeln, 
Jamaica; Eir Lionel Smith, Gouv. 
dardadees: Er Murray MGregor, Gouv, 
Lominia: Opr, Pius. I, M. ©. Eolebroofe, Gous. 5 Obr. Pıeuf, 
Riton, Untergouv, 
Untigua: Opr, Lieun W. M. ©. Eolebro oke; 9. Light, Untergouv. 
©. Kind a Gapı. Kilkeliy, Sound, pro tempore, 
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ma: Obt. Lieut. B. M. G. Col ebrooke; Steward, flelver, 
our, 


St. Ehriftoph, Nevis, Angnilla und die Virginifchen Snfeln: Colebrootke. 
Britiſches Guyana: Sir I. &. Smith, Goun. 

Berbice: Sit Murray MGregor, Souv, ;Colebronfe. 

Trinivad: Sir ©. Fitzgerald Hilf, Unter⸗Gouv. 

Geanada: Gen, Lieut. John Haſtings Mair. 

Tabago: General Darling, Sour, . 

St, Vincent Eapt, Tyler. 

St. Lutiez Sir Dudley St. Leger Hill, UntersGouv. 

Bermuda: Eir &, Marfball, Gouv. 

Bahama⸗Inſeln: Obrift Cochburn, Gous, 


Afriea. 
Cap der guten Hoffnung: Gen. Majr Sir Benjamin b’Urban. 
Weſtl. Ubtheilung der Niederluffung für die Diftricte Albany, Sommetſet, 
Uitenhagen, Sraaf Reynet : Undrieg Stodenftrom. 
Mauritius: Sir William Nicolay, Gen. Maj., Gouv, 
Meftfüfte von Africa: Alex. Findiay, Coup, 
St. Helena: Gen. Maj. Middlenmore, Com. x 
Sierra Leone: Gouv. Obriftekieut, R. Doherty. 


fie m 
Bengalenz Gen. Gour. von Indien: Lord Aucklaud, Oberbefehlöhaber 
der Truppen, Gen, Lieut. Eir Henry Faue, 
Madras: Lord Elphinſtone, Geuv. 
Bombay: Sir Robert Graut, Gouv. 
Allahaubad, prov. Regierungejig. 
Ceilon: Sir Stewart Madenzie, Gour, 


Auſtralien. 


Neu⸗ Süd⸗Wales: Rich. Bourke, Oberbefehlshaber. 
Van⸗Dientens-Land: Sir John Franklin, Gouv. 
Nieverlafungen im weſtl. Auſtralien: Sir J. Stirliug, Gouv. 
Süd-Auftralien: Capt. Sohn Hindmarfh. 


IX. Diplomatiſches Corps. | 
Accreditirt in London: Accreditirt von England: 


von Srankreih: Gen. Lieut. Graf | in Paris: Lord Granville, Amb.; 
Horae Sehbafiani, Ambafß., Aſt on, Botſch. Ser. 
Bourqueney, I Botſch. Ser, 


von Preußen: Freih. v. Bülow, | in Berlin: Lord William Ruffel, 

a. G. u. b. M.; Grof von Loks 0. B. u. b. M.; Theo, Fa y. 

sum, Geſ. R. Gef. Secr.; Sir George Baillie 
Hamilton, Gef. Sur. 


Dad Britiſche Reich. 


Urrrebitiet in London: 


von Otſterreich: Amb. vacat; Weis 
tenble ft, Votſch. Ser; Humr 
melauer, Boiſch R, 

vor Rukland: Graf Pezzo di 
Dorgo, Amb.; Bar. v. Mal 
titz, Botſch, Rath: Prinz Paul 
Lieven, I, Boiſch. Seer. 

vn Baden: v. Langedorf, 
Win, Rei. 

va VBainn: Geh. Leg. Rath v. 
ſladi, a. G. u. b. M, 


von Belgien: Ban de Weyer, 
a. G. u. b. M.; Wallez 
Lig. Secr. 

von Hannover: Sir Sohn Halt, 
Ben. Conj. 

von d. Kanfefätten: Colquhoun, 
Gen, Eonf, 


ven Sachſen: u. Gerddorf,- 


&%. var, 


von Rürtemberg : Graf v. Mans 
beldiohd, a. G. u b. M. 


von Dänemart: Graf Emil von 
Molttva. & u.5,M,; Graf 
von Bille Brahe, Ceer, 

bon den Niederlanden: S. Dedel, 
LP 6; W. G. Dedel, Geſ. 
Setr. 

wen Gricchenland; Tricupis, a 


Ne b, M. 


von Portugal: Bar. da Torre de 
Rautorvo, a. G. u. b. R. 
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Kereditiet von England: 


in Bin: Eir #rederic Lamb, 
Anıd. ; Henry Edm. For, Borid). 
Car 

in Er, Petersburg: Lord Durham, 
Auib.;z John Rayh Milbande, 
Borſch. Serr.; Urthur Kennairt, 
Anaché. 

in Carlsruhe: Hon, Will. Tem 
pie, 0+ G. u. b. NM. 

in München: Lord Ersfine,a ©. 
u 6b. M.: Hon. R. €, Bin 

dam, 8. ©. 

in Brüffel: Eir Georg Hamilton 
Seymour, a. G. u b. M.: 


H. 8, Bulver, Leg. Ser. 


in Hamburg: Henry Canning, 
Gen Sonf, und Eh. DAR. zu 
Schwerin, Etreliß u. Oldenburg. 

in Franffurt (b. Deutſch. Bundes⸗ 
tage): Sir Thom. Cartweright, 
a. ©.;. Francis Georg Molye 
nueur, L. & 

in Gaffl: Sir Thomas Garts 
wright, a. G. u. b. M 


in Dresden: F. R. Forbes, ae 
G. u. b. M. 

in Stuttgart: Sir George Eee, 
a. G. u. b. M.; Hay Wels 
Lesleny, Geſ. Secr. 

in Kopenbagen: Right Hon. Henry 
Wynn,a. G. u. b. M. 


im Haag: Sir Edw. Cromwell—⸗ 
Disbrowe, a. G. u b, M. 


in Athen: Sir Edm. Lyon s, a. 
u... M.z 9 Griffiͤth, 
Geſ. Seir. 

in Lifſabon: Lord Howard de Wal⸗ 
den, a. ©. b, M.; Sprif 
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Accreditirt in London: 


von Sarbinien: Graf Sr, Mars 
tin D’Ugle,a, ©. x. b. MM; 
Graf Moiran, Ch. v’Ar. 


von Schwerten s Bar. Rulamb, 
Ch. d'Aff. 


von der Schweiz: Prevoſt, Ch. 
d'Aff. und Sen. Eonf, 


von beid, Sieitien: Graf Ludo lph 
der ältere, a. ©. u. b. M. 

von Svanien: Mguilar, a, ©. 
u. 6, M;de Muñoz, Gef. 
Serr.; Don Pedro de Zugafti, 
Gen. Eonf. 

von Toscana: 


d» K. K. Oeſterrei⸗ 
chiſche Geſ. 


von der Türkei: Reſchid Bey, 
Amb. Mahomed Nuri Efs 
fendi, b. Ms 


Das Britiihe Neid. 


Accreditirt von England: 


Eorrel, Sen, Couſ., und für 
Oporto: Johnfton, Gen, Conſ. 

in Turin? Right Hon. Aug. Sohn 
Fofer,a. ©. u 6 M.; Sit 
Alex. Matter, ef. Ser. 

in Stodholm : Hon, Sohn Duncan 
Bliygha G. u. b. M;Blooue 
field, Geſ. Seer. 

in Zürich: Sir Richard David Mo— 
rrer, a. G. u. b. M,: Hon. 
©, Edgceumbe, Geſ. Secr. 


in Neapel: W. Temple, a. G. u. 
b. M.; J. Kennedy, Geſ. ©. 

in Madrid: Sir &, Billiers, a. 
©. ; Lord Hervey, Leg. Sir. 


in Florenz: Ralph Ubercrone 
by, Esq., a. G. u. b. M.; C. F. 
Wilmot, L. S. (auch zu Mo: 
dena, Parma und Lucca). 


in Conſtantinopel: Lord Ponſon— 
by,a.® u b. M.; Cart⸗ 
wright, Gen. Conſ. 


in der Wallachei: R. 
qhoun, Eonjul. 


in der Moldau: Samuel Gards 
ner, Conful, 
Oberſt Hodges, 


in Serbien: 
Conſul. 

in Tabrie? Sir John Mac Do— 
nal d, Ch. v’Ar. 

in Perfien: J. MRNEill, 6. M.; 
Io Shiel, Leg. Skır, 

in Una: Blundell, Eh. v’AR: 
(propiforifd).« 

in Katmandu in Nepaul: B. H. 
Hodgfon, Reſ. 

in Marofod: Drummond Hay, 
Sen, Eonf, 


in Tripolis: Hanmer Warringe 
ton, Agent, | 


©. Co ir 


· — — — — 


a 
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Accreditirt in London: 


⸗* 


von den Verein. Staaten v. N. Urs 
Ver, Stevenfon a. G. u. 
b. M.; Col. Aspinvall, Gen 
Ceuſ. 

von Mio; Santa Maria, 
a. G. u.. M.; Baldiviw 
ſo, Geſ. Setr. 


von Republik Neu⸗ Granada: Charl. 


son Chile: Don Miguelde laBars 
ra, Sen, Conſ. 


von der Argentiniſchen Republik : 

“ Don Manuel Moreno, a. G. 
6b M. 

von Brafilien ; Don Manuel Ans 
tonio Galvao, a. G. u. b. 
M.; Ritter Antonio da Silva, 
Ben, Sonf. 

von Venezuela ; General Soublets 
t,a. G. u. b. M. 


Accreditirt von England: 


in Tunis: Th, Neade, Agent, 
in Alexandriaz Obriſt Campbert, 
Gen. Eonf, und polit. Agent. 


in Wafhington : Henry Stephen For, 
a. G. u. b. M. 


in Mexico; Richurd Pakenham, 
a. G. u. b. M,: Charles As h⸗ 
burnham, Peg. ©, 


in Guatemala; Chatfield, G. €. 

in Bonora : Bil. Turner, a. 
Geu. b. M; Pit Adams, 
Geſ. Seer. 

in Valparaiſo: Walpole, Gen. 
Eouf. 

in Buenos Ayred: John Henry 
Mandeville, 0.8 u. b. M.; 
J. H. D Fraſer, Bei. Ser 


in Rio Janeiro: Charles James 
Hamilton, a. © und, WM. 


in Erzerum: James Brant, Conf. 
in Damakud: Farren, Gen. 
Eonf. 


in Canton: Sir George Robin: 
jon, Bapı, Elliorund Sohnes 
fon, Handels⸗Suptrintendenten 
für Brinfche Unterthanen in China. 


3- 


früher Herzog von 


Frankreich. 


— Srantreid. 
J. Das Koͤnigliche Haus (Kathol. Rel.) 


a. Regierende Familie. 
Dynaftie Bourbon-Orleans. 


Koͤnig: eudwoig Philipp I., König der Franzoſen, 
leans, geb. 6. Oct. 1773, beſteigt 


den Thron am 9. Auguſt 1830, verm. 25. Nov. 1809 


mit 


arie Amalie, Prinzeſſin von Sicilien, geb. 26. 


April 1782. 
Kinder: Ferdinand (Philipp Ludw. Carl Hein: 


rich Zofeph), Herzog von Orleans, Kronprinz, 
eb. 3. Sept. 1810, verm. am. 30. Mai 1837 mit 

elene (Luife Elifabeth), Prinzeffin von Med: 
Venburg- Schwerin, geb. 24. San 1814. 2) Zuife 
(Marie Eher. Charl. Sfab., geb. 3. Apr. 1312, 


- vermählte Königin von Belgien. 3) Marie (Chris 


ftine Carol. Adelheid Srancisca,Leopol: . 
dine), geb. 12. April 1813. 4) Ludwig (Carl 
Philipp Rafael), Herzog von Nemours, geb. 
25. Oct. 1814. 5) Glementine (Mariaaroline 
Leopoldine Glotilde), geb. 3. Suni 1817. 
6) Franz (Ferdinand Phil. Ludw. Marie), 
PYrinz von Zoinville, geb. 14. Oct. 1818. 7) Heinz 
rich (Eugen Philipp Ludwig), Herzog von 
Aumale, geb. 16. San. 1822. 8) Anton (Mar 
ria Philipp Ludwig), Herzog von Montpenfier, 
geb. 31. Zuli 1824. 


Schweſter: Adelaide (Eugenie), Mademoifelle d'Or⸗ 


land, geb, 23. Aug. 1777. , 


— 1 
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= Bde benlnie, 


Bourbon, 


Ludwig (Anton), geb. 6. Aug. 1775, Dauphin, 
vordem Duc d’Angouleme, verm. 10. Suni 1799 mit 
Marie Therefe (Charlotte), geb. 19. Dec. 1778, 
Königs Ludwig AXVL und Marie Antoinette von Defters 
reich, Tochter; teitt feine, ihm durch feinen Water 
Carl X. überlommenen, Anfprüdhe an den Thron von 
Frankreich am 2. Auguſt 1830, feinem Neffen, Hein 
rich, Herzog von Bordeaur, ab. 


Bruders, Carl (Ferdinands), Herzogs von Berry, 
(ermordet 14. Febr, 18%), Wittwe Caroline (Ferdi: 
nande Rouife), K. Prinzeffin von Sicilien, geb. 5. 
November 1798, feit 1832 vermählt mit dem Gra«r 
fen Lucchefi = Pali aus dem Haufe der Neapolit. 
ng von Campo-Franco. Deren Kinder ers 

e: 


a, Marie Luiſe (There ſe), Mademoiſelle d'Artois 
geb. 21. Sept. 1819. b. Heinrich (Carl Ferd. 
Marie Dieudonne), Herzog von Bordeaux, geb. 
29. Sept, 1820. 


- © Vorfahren auf dem Throne, 


1) Dynaftie Capet: Hugo Capet 987 + 996. 
Robert + 1031. ide I + 1060. Philipp T. + 
1108, Ludwig. IV, + 1137. Ludwig VII. + 1180. 

hilipp IT. (Kuguft) + 1223, Ludwig VIII + 1226. 
udwig IX. (dev Heilige) + 1270. Philipp III. (der 
Kühne) + 1285. Philipp IV. (der Schöne) 4 1314. 
Ludwig X (Huttin) + 1316. Philipp V. (der Lange) 
+ 1321. Earl IV, (dee Schöne) + 1328. 


2) Dynaftie Valois: Philipp VI. + 1350. Jo⸗ 
hann (der Gute) + 1364, Carl v. (der Weife) + 1380. 
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Carl VI. + 1422. Carl VII. + 1461. Ludwig XI. 
+ 1483. Carl VII. + 1497. 


3) Dynaftie Orleans: Ludwig XII. + 1515. Franz I. 
+ 1547. Heinrich II, +,.1559. Franz II. + 1560. 
arl IX. + 1547. Heinrich III. + 1589. 


‚ 4) Dynaftie Bourbon: Heinrich IV. + 1610. Lud⸗ 
wig XIII. + 1643. Ludwig XIV. + 1715. Xuds 
wig XV. + 1774. Ludwig XVIL + 1793. ud: 
wig XVII. + 1795. 

— Frankreich Republit 1792 — 1804.  Kaiferreich 
unter der Aegyde Napoleon Buonaparte's von 1804 
bis 1814. 

— Reftauration der Dynaftie Bourbon: Lud⸗ 
voig XVII., König 1814 + 1824. Carl X., König 1824, 
entfagt 1830 der Krone, (fo wie audy der Dauphin 
Ludwig Anton feine Anfprüche an diefelbe dem Herzoge 
von Borbdeaur abtritt), F 1836. 


I. Der Staat. 
9,843,05 AMeilen, 35,540,908 Einwohner *) 
Bevölkerung Ende 1836. 


Nordöftlihes Frankreich. 


Departements, [as 
ren, 





Einw, | Deparlements. —— &inw. 
ren, 


1. Seine . 48.511|1,106,891| 8. Nord . 578.435| 1.026.417 
2. Seine u. Diie|575 042] 449,582) 9. Ardennen‘ 525 281 306,861 
3. Seine u. Marmı]595 980 32588110: Marne 182,273 —“ 
4. Aisne. 9 i83052 005 1. Obermarne 033.172] 255, 

5. Dıfe . - 1581.424 398.411. Tonefen . . 1587.955| 411,0 
6. Eomnie . 4.4501 #52,706113. Meurthe 629:002| 424,3 
T. Pas de Eatais|679 688] 694.654114. Maas . 604.391. 317,703 


*) Nah Jourual des Travaux de la Soc, frang. de Statistique uni- 
vrerselle. Fev, 1837, 


EG 
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Drpartementd, | Han einmetne Departemente, | NHettaren. Einw. 
15. Mol . 1 630,840 7.250] 0. Dberjaone ‚220 . 
16. Niederrhein J—— ech U. Saone sLoire 827.678 Fer 298 
17, Oberrhein | 432,374] 447,019 22. Söie dor 876.956 38 
18. Doubs 530,993] 276,274,28. Yonne 729,2231 355,237 
19, Jura . 503.304 315,355|24. Aue . 610,608| 253,870 
X Nordweftlihes Frankreich. 
B. Nıderfiine | 593,810 0,525139. Indre⸗Loire 623.076 271 
2%. Eure — — 40. Eure ⸗Loir 607,915| . — 
Rornen. 645.676| 443,688141. Loiret » 675,191) 316,1 
B. Ealvados 70,427) 501,775|%2. Nieore 677,392} 297,550 
I, Mande . 75,713| 594,382143. Allier 742,272| 309,270 
9,30: »Vitaine] 681,977] 547,2491%4. Eher 40,125] ' 276,853 
3. Hortühe 1 736,720 605,503145. Iudre » 87,760| 257.350 
N, Finisrerce 603,384 540.955 46. Greufe » 579,4551 276,234 
33, Morbiban 681,709) 4949,743]47. Ober »Bienne| 570,035] 293,011 
34, Niederloire | 706,285] 470,°68]48. Birnne . 689,083| 288,002 
3, Mainelorre | 718,807] 477,270 39, Beide Gevred| 603,474] 304.105 
%, Nayenne 18.8631 361,765]30. Bendee 675,458| 341.312 
3. Satihe. 39,2 466,883]51. Nieder « Char 
8, Spır = Eher | 003,116] 244,043] vente . 716,814] 449 649 
* Suͤdweſtliches Frankreich. 

54, Gironde 11082,5521 555,809]02. Zarı » Ga⸗ 
5, Dordogne | 8 En 487,502] ronne . | 385,400| 242,184 
44, Eharente —83 365.126163. Obere Ga⸗ 
8. ori u | 593,717] 302,433]. ron 640,321 apd727 
tt 526,519] 287,003.64. Uriege « 529,540) 200,536 
51. Por»Öarenne] 27,003] 34 4056 SfrePyrenien| YIT,Z 164.325 
SB. Yan . | g00,534 284,918,66. Aue . 650,996| 281, 
9. Nieder » Pyrer 67 Herault. 630,935| 357.846 
win * 755,950| 446, 398 68. Tarn 76,821] 346.614 
Ö, Oberpyrenäen| 469,915 244, 1 Uveyron 2.064] 370,951 
bl, . AN 312,882 

/ Suͤdoͤſtliches Frankreich. 
10. Ran . 270, 82,024]72. Puy de Döme| 794,370 ‚438 
N. fire | es 112.497 73, Canal . EN 262,117 
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Departments, | ** | Einw, | Departements. | Hetaren,. | Einw. 
74. Oberseite 2 205,384181. Drome . ‚9! 0£, 
75 Urdede . — 3 82. Bauclufe . 225.268 r or 
76. Sur . 699,723) 366,259]83. Rhonemün⸗ 

77. Lozere . 609,343] 141,733] dung . 601,060) - 362,325 
78. An . 594,700 39: 84. Nieder:Ulpen | 745,007| 159,045 
79. Ser . 841,2 ;73.633)85. Par i 726,580| 323.404 
80. ObersAlpeu I 553,5 13:,162186, Core . 080,510| 207,89 





Totalſumme:  54,008,560|35,540.908 


54,008,560 Hectaren = 9,843,05 geogr. AMeilen, 
‚indem 1 geogr. AM. = 5486,972 Hectaren. 


| Außer der Eintheilung in Departements, zerfällt der 
Staat noch in 21 Militär:Divifionen, 363 Unterpräfectu: 
ren, 2,845 Santone und 38,623 Gemeinden. 


Von den 54,008,560 Hectaren Bobenfläche, welche 
der Staat enthält, liegen nach den neueften Berechnuns 
gen 7,185,475 noch unangebaut, und zwar theils als 
Suͤmpfe, theils als Dünen und Moräfte, 


Solonien. 


A. Sn Afien: Pondichery im Karna: \ — 
tik, Karikal in Tanjore, u. Mahe in Sei Chw 
Malabar, Handelscomtoire zu Mal_I_' 
maon u. Chandernagor inBengalen,) 24,5 115,000 
ferner zu Patna, Saffimbazar, Ba: 
lafore, Dacca, Eurate u. Siuthyia 
in Siam. 


B. Sn Africa: a, Die Niederlaffun: 
gen am Senegal nebft den Infeln 
S. Rouisu. Goreez; b. Zöle de Bour-> 54 125,000 
bon, St. Marie u. einige Handels: 
comptoire auf Madagascar; 


m 
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| geogr. 

QMeil. Einw 

c. Algier [2 ‚» . ° * 5000 73,283 ) 

C. America: a. In Weſtindien: die 

Heinen Antillen Martinique, Guabe: 

loupe, ©, Martin, Marie Galante, > 63,5 263,000 

rag u, die Snfelgruppe les | 

aintes. 


b. in Suͤdamerica: ein Theil — 518 27,000), 
Guiana mit der Snfel Cayenne 


c, in Nordamerica: die Fiſcherinſeln 900 
&t. Pierre u. Miquelon bei New: 
foundland. 

5667 604,133 


Städte uber 20,000 Einw. 

Yars (1831) 890,431 1 ſten Zählung: 148,597 
nach ber neue: Bordeaur (1831) 109,467 

fin Zählung: 990,431 | Rouen. .- . 88,086 
Lyon (1831) 165,459 | Nantes » +» 87,191 
nad) der neue: Üle >» 0. 69,073 

ſten Zählung: 197,748 | Zouloufe » + 59,630 
Marſeille (1831) 145,115 | Strasbourg - . 49,712 
nach ber neuee Amiens » « 45,001 





N +) Die Europäifche Bevölkerung Nordafrica's (Sol, Algier) defdand ame 
31. Dec, 1836 aus 5845 Frangofen, 1802 Engländern, 4592. Spas 
wiern , 1885 SItalienern, 810 Deutſchen, 6 Griechen m. Rufen an» 
2 Portugiefen, 


*) Nah einer neuen Angade Bdeträgt die Oefanmtberälferung der Cok» 
nien in America : 95,284 freie Männer and 267,465 Edlavın , zufanıs 
men: 362,749 Eeelen. 
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Metz. 2 44,416 , Berlailles . 28,477 
Nimes . « 41,266 | Zoulon . . 28,419 
Drleans . . 40,161 | Stermont Ferrand 28,257 
Caen 089,140 Limoges... 27,070 
Rheims « 35,971 | Montauban : . . 25,360 
Montpellier . 35,825 | Dunferque . 24,937 
Et. Etienne « 33,064 | Grenoble , . 24,888 


Angus » . 32,743 | Le Havre 23,816 
Avignon. + 29,889 | Dion . 283,552 
Breſt 29,860 Arras 23,419 
Nancy i . 29,783 | Zours . . 23,233 
Kenne .» R 29,680 | Poitiers . ’ 23,128 
Befanson » . 29,167 1 Boulogne - . 20,856 


Wohnpläge überhaupt: 1,620 Städte 1,452 Markt: 
flecken, 319,186 Kirchfpiele in 38,623 Gemeinden, von 
denen im 3. 1830: 14,239 ohne Schulen warten: darin 
56,000 Kirchen und Gapellen, 22,000 Staats- und Ge: 
meindegebaude , 5,431,000 Wohnhäufer, 76,000 Mühlen 
und 35,000 Hüttenwerke und Fabriken; 50 K. Acade: 
mien und Etubienanftalten, 292 colleges communaux, 
(1834) 62 Primär: und Normalfchulen, 2 Militaͤrſchulen, 
1 Schule für Artillerie und Ingenieurs, 1 polytechniiche 
Schule, 1 Schule für die Kriegsmarine, 44 andere Na: 
vigationsfchulen, 27 Königliche Gerichtsböfe, 355 Tri⸗ 
nn erfter Inſtanz, 215 Handelötribunale, 10 Seetri—⸗ 
unale, 


Einem in der Deputirtenfammer am Schluffe des 
3. 1830 erftatteten Berichte zufolge, betrug die ftädtifche 
Bevölkerung Frankreichs 7,661,208 Menſchen in 362 
Städten von 5,000 Seelen und darüber, und in 1,026 
Gemeinden von 1,500 bis 5,000. Die ländliche Bevoͤlke⸗ 





Frankre ich. 35 


zung machte & des Ganzen aus, nämlich: 24,184,208 
Eulen; die Gefammtben lkerung alfo 31,845,411 See: 
Ion. Die ſtaͤdiſchen Nationalgarden geben 964,434 Mann, 
bie ländlichen 3,044,418, zufammen 4,008,849. Der dig- 
ponible Theil vom 20. big 30, Jahre giebt in den Staͤd⸗ 
ten 262,560 und auf dem Lande 828,825, alfo zufam: 
men 1,091,385 5 die mobile Nationalgarde beträgt in den 
Städten 107,031, auf dem Lande 337,863, zufammen 
n. 


4 


444,894 Man 


“ Nationalverfchiedenheit 1828, 


Srangfen und Wallonen . . . . 29,485,000 
eutjähe umd Niederländer .  . : 1,080,000 
il EZ . 1,090,000 
Basen, . . . r i 115,000 
uden + * — . . “ s 60,000 
derſtreutwohnende Stammgenoſſen 170,000 


Religionsverſchiedenheit 1828. 
Satholiten®, * +. 30,620,000 


Coangeliihe . 121 14310000 
Suben ,  , “0.20.25 60,000 
Viedertaͤufer 2,000 

ndere Secten 87000 


Beſtand der Geiſtlichkeit 1832 und 1833, 


a Katholifche 1833; 14 Erzbiſchoͤſe, 66 Biſchoͤfe, 174 
Öeneralvicare, 660 Domberren, 767 Pfarrer erfter 
und 2,534 Pfarrer zweiter Glaffe, 26,776 SHuülfg- 
Pfarrer, 6,154 Vicare, 3,500 Penfionnairg und Se: 
Minariften, zufammen : 40,745 Perfonen. 


b. Evangelifche: 1) Reformirte: 3265 2) Ruthe- 
the: 23549, @ find in 49 Departements 


vertheilt, wovon bie meiſten ſich im Departement des 
nterrheins befinden. lten ſih im He 
3 
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Frequenz der as 1819, 1821 und 1831. 
Paris geft. 1 Etuventen 5,672 


die Rechtsfchule — — 3,889 

die Schule der Medicin — 1,783 
Zouloufe geſt. 1233 — 1,193 
Montpellier 1289 — 730 
Air — 1409 — 117 
Caen — 1483 — 270 
Bordeaux — 1447 — 103 
Straßburg — 1538 — 818 
Montauban — 1810 — 358 
Lyon — 1300 — 70 
Rouen — 1801 — 65 
Poitiers — 1431 — 206 
Rennes — 1801 — 260 
Befangon — 1564 — 76 
Dijon — 1722 — 409 


Nach einem officiellen Berichte des Miniſters des öffentlichen Unter⸗ 
richts beſtehen Ende 1833: 62 Normalſchulen mit 1,944 Zöglingen, von 
welchen 1308 von den Departements, 245 vom Staaıe, 118 von den Ge— 
meinden unterhalten werden und 273 auf eigene Koften leben. Non dem 

7,187 Gemeinden , welche der Staat zählt, haben 20,961 zum Swed der 
Drganifation der Primärfchulen aus den Gemeinde-Caſſen Bbeinetragen; die 
tisriaen 16226 haben für den Primär⸗Unterricht nichis geiban, Gegen 
10,000 Semeinden haben eigene Schulen, Sollten in den übrıgen gleiche 
falls Schulhäuſer errichtet werden, jo würde dDiefes iiber 72 Mill. Fr. beiras 
gen, Die Zabl der Knabenfchulen berrägt 33695 und die der Schüler 
belief ih im Winter 1833 auf 1,664,828. 


Der Auftaud des öffentlichen Unterrichts ift auch aus folgender Anga⸗ 
be erſichtlich. 

Die Rechtsſchnlen, melde im 3. 1833 nur 4,467 3öglinge zählten, 
hatten 1834 deren 4,899 und 1835 fogar 5,137. Die mediciniihe Schule, 
welche 1833 nur 2,013 Böglinge zählte, hatte 1834 deren 2,446 und 1835 
672. Die colleges, welche 1834 nur 69.175 S36alinge hatten, zählten 
1835 deren 78,298. Die Baht der Knaben, weiche 1829 die Primärſchulen 
a — 969,340; 1832 ſtieg fie auf 1,200,715 5; Ende 1834 war 
ie 7, 


Budget 1838. 


Ausgabe, votirt am 30. Jun.: 1,039,318,871 Fr., 
nämlich: 
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fuͤr die Staatsſchuld: 326,566,496 Fr. 
— — Dotatin: . 17,257,100 — 
— die Minifterien : . 517,540,153 — 
— Perception und Regie— 

koſten: 120,250,988 — 
— Reſtitutionen: . . 57,704,134 — 





ut supra, 
Einnahme iſt geftellt auf: 1,056,343,097 Fr. 


Nach einer neuen Angabe der minüfteriellen Zeitung 


„a Charte‘, betrug die Staatsfhuld am 31. Zul. 
1350: 


Tr. Capital, 
168,625,075 Ir. Renten od. 3,893,448,806- 
am 1. De 


t. 
1836;  116%696,078 — — — 3,663,004,380 


ſo daß fich alfo die Schuld in den legten 6 Sahren ver: 
mindert Hätte u, ziwar um: 


Fr. Capital, 
3,928,907 Ir. Renten od. 230,444,496 


Land: u. Seemacht im Jahre 1837, 


Die Franzöfifche Armee befteht jest, nach einem Ar— 
titel des Moniteur, aus 154 Regimentern, nämlich: aus 
67 Einienregimentern, 21 Regimentern leichter Snfante: 
tie, 2 Carabiniers, 10 Guiraffiere, 12 Dragoner-, 8 
Uhlanen-, 11 Jaͤger-, 6 Hufarenregimentern, 17 Re- 
gimentern Artillerie und Genietruppen. Außerdem be- 
hehen noch 10 Gompagnieen Veteranen- Unterofficiere, 99 


Compagn. Veteranen : Füfiliere, 4 Compagnieen Betera: . 
nen: Cavalerie. : 


Nach einem Berichte des Marineminifterg Roſamel v. 
1. Febr. 1837, beſteht die Seemacht in 40 Linienſchiffen 
s0 Fregatten und 220 kleineren Fahrzeugen, woruntet 
31 Dampfſchiffe von 150 bis 160 au le 
» 
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IH. Die Staatsverfaſſung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monarchie mit einem 
DOberhaupte, welches das Eöniglihe Diadem ſchmuͤckt. 
Hauptgrundgefege find die Sonftitution von 1799, info: 
weit fie nicht durch die drei folgenden Bundamentalgejege 
abgeändert ift, die Verfaffungsurfunde vom 6. April 1814, 
die Königliche Declaration vom 4. Zuli 1814, die Decla: 
ration der Kammern vom 9. Auguft 1830 und das Sa: 
liſche Gefeg. Der König hält die vollziehende Macht in 
den Händen, und theilt die gefesgebende, wie das Be: 
fteurungsrecht, mit der Nation; feine Perfon ift heilig 
und unverleslich, aber feine Minifter find der Nation ver: 
antwortlid. Die Krone ift bloß im Mannsftamme erb— 
ih. Die Nation hat ihre Repräfentanten in zwei Kam: 
mern: 1) der Pairsfammer mit lebenslänglich ernannten 
Mitgliedern (die 5 Prinzen vom Geblüt und 200 Pairs, 
beren Zahl jedoch fteigt und fällt), und 2) der Deputirs 
tentammer , worin die Deputirten von den Departements 
figen, die auf 5 Jahre gewählt werden, und deren Zahl 
im Sahre 1832 ficy auf 456 belief. 

Präfident der Pairsfammer: Baron Pasquier, 

Präfident der Depufirtenfammer: Dupin. 


IV. Der Hof. 
Yafftaaı Sr M. des Könige. 


Seneraladjutanten des Könige: 


Varou Atthalin: Marechal de Camp bei'm Genies Corpe. Biromte Br 
Rumignp, id. bei der Infanterie, Graf V’Houderot Oberſt 
des Generalſtabes. Baron Bertboig, Oberſt beine Genie-Corps. 
Srar de la Rohefoucauld, Bar, Chef beim ©eneralftabe, 
Heymes, Marechal de Camp. Bar. Dumas, Bar Ehef bei'm 
Generalſtabe. Graf Aler. de Laborde, Brigad. Gen. der Narionals 
garde Graf Durosnel, Gen. Lieut. Duc de Choifeul, id, 
Baron Delort, id, Bar. Bernard, id. bei'm Genie-Corps. Bar, 
Geurgamd, id, beim Genie= Corps, Graf Jacob, Bice 
Admiral. Aides de Camp honoraires du Roi; Bicomte de 
Rohban Chabot. La Treyte, Lone o Admiral, Dwölf Or 
dennanz-Offiriers, 


N 
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Genrral · Intendant der Cibilliſter Baron Fain. 

Cebnerirerir des Königs: Camille Fain (det Sohn). 

Merßallmeiſſer des Königs: Mara. de Strada, 

Einführes der Boiſchafier: de Saint Maurice. 


Hofſt aat I M der Kö nigim, 
Umoſenier: Abbb Guillon. 
Ehrendames Marquiſe de Dolomieu, 
Beſellſchofiddamen: Marquiſe du Roure. Mara. 


de Chanterac. 
Conieſſe Eontılle ve St, Aldégonde. Comteffe de Bondy. 
Come Meltiem. 


ſten: Cavalier: Graf de Montesquion. 
— 





Hteudame der Königl. Prinzeſſinnen: Ducheſſe de Maf ſa. 
Geſellſchafizdamen; Madame de Maler, Comieſſe Maurice d'Hul ſt. 


Madame Ungelen, Comteſſe Oluvier de Chabor. 
Ehremovalier: Grafde Canouville. 


Hofſtaat Sn 8. H. des Kronprinzen, Herzogs 
von Drleang, 


Premier: &uver: Comte de Flahault. 
Generaladjufanten: 


Eheralier Baudran d, Gen. Lieut. bei'm GenierCorpe, Baron Mars 
kon, Maxechal de Camp der Savatrie. Lonis Gerard, Bataill, 
Eher bei'm Gineralſtabe. Ordennanz; Offitiere? Graf de Montgus 
bon, Bat. Chef bei'm Generalftade. De Chabauds fatour, 
Gap. Bei’m Genieweſen. Bertin de Vaur, Cavalerie⸗Capit. 
Du d'Elch i ngen, Caval.„Tapit. de Bors milo u, Daushefmeifter, 
Gtaſſde Cambi 8, Stallmeifter, 


Hefftaats3. K. H. der Herzogin Delenevon Orieans, 
Ehrendame: Cemieſſe de Roh au, 


biſellſchaftedamen. Comieſſe Unniole de Montes quiou. Comteſſe de 
ehandleilher, Gomteffe de Hautpoul. 
Roriejerin s Marquiſe De Bins. 


— Due de Coigny. Marquis de Praslin D 


uc de 
revıfe 


Hofflaaten K. H. des Herzoge von Nemours; 
Generals» Ydjusanten: 
Sraf de Colbert, Gen, Lieut. 


Baron Boper „Oberſi in der Cavalerie. 
Hauspofmeifters Here Karnac, 
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Hofſtgaat I. K. 9, der Prinzeffin Udelaide von 
Orleans. 

Ehrendanıe : Somteffe de Montjoye. 

Gefelichaftsdamens Eonueffe de la Tour-du-Pin. Bicomteſſe de 


Rumigny 
Ehrencavalier: Graf Alfred de Chaftellur. 
V. Titel des Monarchen. 


König der Franzoſen. Der ältefte Sohn des Kö: 
nigs fuͤhrt den Titel: Herzog von Orleans; die juͤngern 
Söhne diejenigen, die fie bisher geführt. Die Töchter, 
fo wie die Schwefter des Königs, heißen: Prinzeſſinnen 
von Orleans. 


VI. Wappen. 


Das Staatöfiegel enthält ein geöffnetes Buch mit 
den Worten: Charte de 18305 über demfelben die ge: 
fchloffene Krone, nebft dem Scepter, in der Hand ber 
Gerechtigkeit in einem fehrägen Kreuz, und die dreifarbigen 
Fahnen hinter dem Wappenfchilde; unten die Infchrift: 
Ludwig Philipp I., König der Franzoſen. 


VI. Ritterorden. 


Die Ehrenlegion (von Napoleon 1802 geftiftet), feit 
1816 in fünf Glaffen getheilt. (Die übrigen Orden find 
durch eine Königl. Verordnung aufgehoben worden, und 
nur das Juliuskreuz, ein am 30. Dec. 1830 geftiftetes 
Erinnerungszeichen an die Zulitage deſſelben Jahres, iſt 
bier noch aufzuführen.) 


VIII. Höchfte Behörden. 


Käthe des Koͤnigs. 
1. Der Rath der Minifter 


beſteht aus den Minifters-Gtaatsfecretären : 
Sirgeibewahrer und Zuſtizmin.: Bart be. 
Min. des Innern: Graf Montalivot. 
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- Win. des öff. Unterrichts: Salvandy. 
Finanmminiſter: Lacabe-Laplange. 
Min, der ausw. Angelegenheiten u. Conſeil Präſident: Graf Mels, 
Min, dee Kriegs: Berward. 
Din, ded Handels: astin du Mord, 
Mimfter der Warine und Colonieen: Rojanmel, 


LT Der Staatörath. 


Stern gehören die Königk. Prinzen, wenn der König Seldft den 
Borik führt und Ne dazu aeladın har, die Minifter-Etaatsjeerstäre und 
de Stanisrärhe, Requetenmeiſtet umd Auditeurs, welche dazu eingeladen 
werden, 

Es find jet vorhanden: 23 Stagistäthe im ordentlichen Dienfte, 33 
Etaatsrärhe im außerotdentiiched Dunfte (bei den Tomités dis Staats- 
roihs); 25 Mequstenmreifter ins ordentlichen und 31 im auferordentlichen 
Vienfe; 33 Auditeurd erfiet und 21 zweiter Eiufie, 


Gintral⸗Secretär des Staateraths ift Hoch er, Requetenmeifter, 


Ferner 42 Staaucräthe und 57 Requerenmeifter andermeitin angeftellt 
eder aufer Dienſte, wozu auch 36 Chren-Eraatsrärhe, 25 Ehren-Regurien« 
rueifter und 14 Auditeure im auferordentiichen Dienfte kommen. 





Obere Gerihishäfe beſtehen 27. 


Gouverneure und Befehlshaber der Colonieen und 
Niederlaffungen. 
Ugier, Gen. Graf DenysdeDamsemont, Gouv. 


Martinique, Gemerneurs de Madau, PBiseadnirat, hat einen 
Geh. Rath zur Seite. 


Önadeloupe und Zudehöt. Gouverneur: UrnoussDeffauk 
ſays, Tontteadmital, mir Geh, Raib. 


Buyana, Geuvernut; Sudelin, Gen Commiſſ. der Marine, 
mit Geh. Rath, 


Jeſeln St. Pierke ad Miquelon. Kommandant: Brue, Fre— 
gatien⸗Capitãu. 


Senegal, Gouverneur: Pujol, Fregatten⸗Capitän. 
Gotée. Commandant: Maladois, Schiffslieutenant. 


Kourbow und Madagascar, Gouverneur: Cuvillier, Contre—⸗ 
Udmital, mit Geh, Rath. 

Bronzöfifh » Oftindifhe Niederlaffungen, Admiral 
Yufresne, Gouverneur, 
Untergouverneure Zu Rarifal: de Lesyarda, Batiaillons— 


hf. Bu Chandersagor: Bedier, Marinscommifjir 
erſier Caſſt. 
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IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Paris: 


von Großbritannien: Lord Gran— 
ville, Amb.; A. Aſton, 
Botſch. Setr. 


von Oeſterreich: Graf Apponyi, 
Amb.: Freih. v. Hügel, ifter 
Leg. Rath; de Thom, Aer Leg. 
Rath. 

von Preußen: Braſſier de St Sis 


mon, Leg. Ser, 
von Ruklaud : General, Graf v. 
der BPahlen, Amb.; Graf v. 


Miedem, Leg: Rath, 

von Baden: Pegationsrath Gerfls 
laher Min, Ref; v. Schwe is 
zer, Leg. Ser. 

von Baiern: Graf Jeniſon— 
Ballwortb, a. G. uw b. 
Min.; v. Sch ð pff, Leg. ©. 


von Hannover: Graf v. Kiel 
manngegae, Ch. DA. 

vom Gr. Heffen: Baron ©. von 
Pappenheim, Ch. d'Aff. 

von Kurheſſen: Bar. v. Schach—⸗ 
ten, Ch. d'Aff. 

von Mecklenburg⸗Schwerin: Oerth⸗ 
ling, Min. Ref. 

son Medlenburg » Sırelig : 


Wey⸗ 
land, Ch. d'Aff. 


von Sachſen: v. Könnerig, 
G. u. b. Min.; 
Leg. 


a. 
de Ripiere, 


Accreditirt von Frankreich: 


in London:: Gen. Lieut. Graf Ho— 
race Seb aäſtiani, Amb.; Bar, 
de Bourqueney, erſter Bots 
ſchafts-Secr⸗ 

in Wien: Graf v. St. Aulaire, 
Anb.; Baron von Lange 
dorff, liter Borfh, Secr. 


in Berlins Breffon, a. G. u. b. 
M.; Lutteroth I. un Hu— 
mann, Il. Leg. Secr. 

in Petersburg:: Bars de Barante, 
Anbaff. s Eomie de Sercey, 
Botſch. Seer. 


in Karlsruhe: de Bacourt, Min. 
Reſ. 


Baron de Bours 
going, a. G. u. bev, Min.z 
v’Hailly, Leg. Seecr. 

in Frankfurt: Baron Xlteyede 

yyrey, a. ©. u. bev. Min; 


in München : 


Marquis de Saint Yulaire, 
Leg. Serr. 

in Hannover: Martin ©. 
u.b, M. 


in Darnıftadı : Graf de la Rode 
foncautd, Min. Ref, 

in Caſſel? de Eabre, 0... m 
bev. Min, 


in Schwerin; Bar. de Batenneß, 
Min. Ref, 

in Sirelitz; 
Wir, Rei, ’ 

in Wiesbaden : Graf de la Rode 
foucauld, Min Ref, . 

in Oldenburg: Bar. de Varen— 
nes, Min, Rei. 

in Dresden: Baron Edmund de 
Buffierre, a. G. u. b. M. 
Sonntag, Leg. » Secretär, 
— in Leippg: Huber, Conſ. 


Bar, de Barennes, 


Frtankreich. 


Keereditigt in Paris: 


von Sachſen⸗Weimar: Weyland, 
Ch. vi. 


von Rürtemiberg : Graf v. Miüili- 
sen, a. G. u. b. M. 


von Däntmark: J. A. F. C. Koss, 
a. G. u. b. M. 


vom Kirchenſtaate: GrafFerenti, 
Nuntius. 


don den Niedetlanden: Baron Fur 


gehn G. u. M; de Fa⸗ 
bricing, Leg. R. 


ton Hamburg und übrigen Hanſe— 
fädten: Vincen Rumpf, Min, 
Kl. 


son Belgien: Lebon, a. G. u. 
b. Din. 
vor Griechenland: Kolertis, 


a. G. u. b. Min. 


von Parma: Braf v. Upponyi, 
Ch. vu. 

von Portugal: Marſchall Graf 
Saldanha, a. G. u. b. M. 

von Sardinien ; Graf de Sales, 
An. 


von Schweden: Graf von Löven⸗ 
hielm, a. u b. M. 


von der Schweiz: v. Tſcha unn 
N, vun | 


| 
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Accreditirt Don: Frankreich : 


in Weimar: Bar Edmund de Bu fs 


fierre, a. G. u. b. M. (in 
Dresden), 


in Stuttgart: Chev. deFontenah, 
0. ©. u. 6. M.; Baron Reim 
hard, Ley, Ser. 

ın Kovenhagen : Bar. Alerandre de 
Talleyrand, a. G. u, b 
Ms; Rıur de Rochelle, 8. 


Seer. 
in Rom: de Tallenay, erſter 
Leg. Serr. 


in Lucas Belloca, Min, Ref, 


im Haag: Baron Morıier, a, 
u. b. M.; Cajimir Perier, 


%eg Ser: Bar, Elpyſée Des 
cazes, Sen, Conſ. in Am— 
fterdant. 


in Hamburg: Bar.de Barennes, 
Min. Ref, 


in Brüffel: Serrurier, a, ©. 
u. b. M. 
in Tonſtantinopel; Viteadmiral Bar, 


Rouffin, Amb. 


in Athen: 
Min. Reſ. 


in Parma: ſ. Turin. 


Bar. de Lagrenée, 


in Liſſabon: Tone Uleris de St. 
Priſeſt, a. © u b. I. 

im Turin: Graf ie Rumignn, 
Umb,; de Grouchy, Boiſch. 
Secr. 

in Stockholnn: Conte Charles de 

Mornay, a. G. u b- WM; 

Mary. de la Valerre, Ch. 

d'Aff. Billecocn, fig. ©. 


in Bern: Herzogv. Montebe (lo, 
a. G. u. 6b. Min;.de Mon 
tigny, Aer secrttaire - jnter- 
prete et chancelier de Pam- 
kassade. 
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Acerebitirt in Paris: 
Carfa de 


son beiden Gicilien $ 
Traitto, €. dAff. 


von Spanien: Conde Campuzano 
de Rechen, Amb.; Aylion, 
Botſch. Secr. 


vor Toscana: Berlinghieri, 


Min, Ref. 


don den Wereinigten Gtaaten von 
N. Umeria: Edw. Living» 
ton, © ©. u, b. M.; Sfaat 
C. Barnes, Gen, Conſ. 


von Venejuelas Gen, Soublette, 
ad. G. u. b. mM. 


von Merico: Luis Suevas, Eh, 
vuf. 

von Peru: Dela Barra, €, 
d'Aff. 

von Chile: D. Roſalvo, Ch. 
d'Aff.“ Perez Marcapno, 
Gen. Conſ. 


von Central⸗America: Herrera, 


a.6©, u, b. M. 

won den V. Staaten des Rio de la 
Plata: Santa Caloma, ©, 
Bon. 

von Brajilien! Mouttinho de 
Lima, a. G. u. b. M, 


son Bolivia: Olaneta, a. ©. 


u. b. M. 


Fran kreich. 


Accreditirt von Frankreich: 


in Neapel: Graf v. Bearn, ‚Leg. 
Seer. 


in Madrid: fatourMaubourg, — 


Amd.: Dreuin de Lhups, 
ifter Botſch. Sır. ; Marquis de 
Baffano, ?ter Leg. Seer. 


in Florenz: Bellocg, Min Ref. 


in Wafhington® Serrurien, a. 


®. u. 5. M.; Pagest, Ifier 
Leg. S. 
in Mexico: Baron Deffaudis, 


a. G. u. b. M.; Baron Gros, 
ifter Leg. Ger. 


in Lima: Barrtire, eu. Gonf. 


in St. Jago : de fa Foreft, Sen. 
Conſ. 


in Buenos Ayres: de Bins de 
Peyſſac, Gen. Eonj. 


in Rio Saneire: Baron Rouen, 


«©. u. b. M. 


in Cuba: Moltien, Ben. Eonf. 
in Ulerandria in Aegypten: 


in Rahore: General Allard, €. 
d'Aff. 


—— — — 


Defterreidh. 45 


Defterreid. 
I. Das Kaiferlihe Haus. (Kathol. Religion.) 


a. Negierende Familie. 
Dynaftie Lothringen 


Kaifer: Ferdinand I. (Carl Leopold Joſeph 
Franz Marcellin), geb. 19. April 1793, gekrönt 
als König von Ungarn d. 28. Sept. 1830, als König 
von Böhmen im Sept. 1836, folgt feinem Vater Kranz I. 
als Kaifer d. 2. März 1835, verm. d. 27. Febr. 1831 
mit Sarolıne (Maria Anna Pia), Prinzeffin von 
Sardinien, geb. 19. Sept. 1803 

Gefhwifter: 1) Marte Luife, geb. 12. Dec. 1791, 
Herzogin von Parma (f. Parma). 2) Marte Ele: 
mentine (Franz. Joſ.), geb. 1. Märg 1798, vere 
mählte Prinzefjin von Salerno. 3) Franz (Carl 
301.), ‚geb. 7. Dec. 1802, verm. 4. Nov. 1824 mit 
Sophie, Königl. Prinzeffin von Baiern, geb. 27. 
San. 1805. 

Kinder: a. Franz (Iofepb Carl), geb. 18. 
Aug. 1830. b. Ferdinand (Marimilian 
Sofepb), geb. 6. Zuli 1832. c. Carl (up: 
ig nafeps Maria), geb. 30. Zuli 1833. 
d. Marta Anna (Caroline Pia), geb. 27. 
Oct. 1835. 

4) Maria Anna (Kranz Thereſe Zof. Me: 
darde), geb. 8. uni 1804, Aebtifjin des adelichen 
Damenftifts zu Prag. 

Stiefmutter des Kaifers: Caroline (Augufte), 
Prinzeffin von Baiern, aeb. 8. Febr. 1792, Wittwe vom 
Kaifer Franz I. d. 2. März 1835. 

Baters Gefhwifter: 1) Carl (Kudw. Joh. Io: 
ſeph LZaurent.), geb. 5. Sept. 1771, Herzog von 
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Zefhen, General: Feldmarfhall, verm. 17. Sept. 1815 
mit Henriette (Alerandrine Friederike), Prinzeſſin von 
Nafaus Weilburg (Evangel.), geb. 30. Oct. 1797, + %9. 
Dec. 1829, 

Kinder: a. Therefe (Marie Sfabelle), geb. 
31. Juli 1816, vermählte Königin von Neapel. 
b. Albrecht (Friedrich Rudolph), geb. 3 Aus 
guſt 1817, Obriſt und Inhaber bes Infanterie 
Reg. No. 44. c. Carl Ferdinand, geb. 29. Zuli 
1818, , Obrift und Inhaber des Inf. Reg. No. 51. 
d. Friedrich (Ferdinand Leopold), geb. 14. 
Mai 1821, Obrift und Inhaber des_16., Inf. Reg. 
und Marinecapitän feit 1835. e. Marie (Carol, 
Ludovica Chriftiane), geb. 10. Sept. 1825. 
f. Wilhelm ($ranz Carl), geb. 21. Apr. 1827. 
2) Sofephb (Anton Sah.), geb. 9. März 1776, 

General z Feldmarfchall und SPalatin von Ungarn, verm. 
1) 30.. Oct. 1799 mit Alerandrine Paulowna, Großfüritin 
von Rußland, + 16. März 1801. 2) 30. Auguft 1815 
mit Hermine, Prinzeffin von Anhalt:Bernburg : Schaum: 
burg, , + 14. Sept. 18175 und 3) 24. Aug. 1819 mit 
Marie (Dorothea Luife Wilhelmine Caroline) 
Prinzefiin Ludwig von Würtemberg, geb 1. Nov. 1797. 

Kinder aus zweiter Ehe: a. Hermine (Amalie 
Marie) und b. Stephan (Kranz Victor) 
Fürft von Schaumburg, Obriſt und Inhaber des 
58. Infanterie-Regiments, Zwillinge, geb. 14. Sep: 
tember 1817. 

Kinder aus dritter Eher: c. Alerander (2eoppid 
Ferdinand), geb. 6. Juni 1825. d. Francisca 
(Maria Elifabeth), geb. 17. Sanuar 1831. 
e. Joſeph (Carl Ludwig), geb. 3. März 1833. 

3) Johann (Bapt. Sof. Fab. Sebaft.), geb. 20. 
San. 1782, General der Kavalerie und Gen. Director 
des Genies und Fortificationswefens, Inh. des Dragoner: 
Reg. N. 1.; 4) Rainer (Sof. Joh. Michael 
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Franz Dieron.), geb. 30. Sept. 1783, Gen. Feld- 
zeugm. und Vicekonig der Lombardei, Inh. des Inf, 
Reg. No. 11, verm. 28. Mai 1820 mit Franclöch 
(Maria Eliſabeth), Prinzeflin von Savoyen-Ca— 
rignan, geb. 13. April 1800. 


Kinder: a, Marie (Carol, Augufte Eliſabeth 
Margarethe Dorothee), geb. 6, Febr. 18215 
b, Adelheid (Franz Marie Rainere Elif, 
Glotilde), geb. 3. Suni 18225 c, Leopold (Lud— 
wig Maria Kranz Zul. Euftorgins Gerh.), 
geb. 6. Juni 1833, Oberſt und Inhaber des 53, 
Infanterie: Regiments; d. Ernſt (Carl Felix Ma- 
via Rain. Gottfr. Eyriaf), geb. 8. Auguft 
1824; e. Stegmund (Leopold Rainer Mar 
ria Ambr. Bal.), geb. 7. San. 18265 f. Rai⸗ 
ner (Ferdinand Maria Joh. Evang Franz 
Sonaz), geb. 11. San 1827; g. Heinrich (Ant. 
Marin Rainer Carl Gregor), geb. 9 
Mai 188; h. Maximilian (Carl Maria 
Rainer Sofeph Marcellus), geb. 16, Sa: 
nuar 1830. 
5) Ludwig (Sof. Anton), geb. 13. Dec. 1784, Gen. 
Feldzeugm und Gen. Dir. der Artillerie, und Inh. des 
Inf. Reg. No, 8. 


Agnaten in Zoscana und Modena (f. biefe Artiken). 


b. Vorfahren der väterlihen und mütter: 
lichen Linie. 
ü ” a. Satseingen don Vaters En 
rar in, Elſaß, Herzog in Cothringen 1048, 1070. 
Theodor + 11is. Simon I. + 1139, Matz 
Haus I. + 1176. Simon II. + 1207. Friedrich 1. 
1208, Friedrich IL. + 1213., Theobald I. + 1225. 
Ahäus IT. + 1250, Friedrich II. + 1303. Theo— 
bald IL. + 1312. Zriedrich 1V. + 1328. Rudolph 
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+ 1346. Johann + 1389. Carl I. + 1430, und deſ⸗ 
jen Erbtochter Sfabelle, verm. an Menat von Anjou. 
Sein Bruder Anton von Vaudemont, + 1415, wurde 
zweiter Stammhalter des Haufes., Anton von Vaude⸗ 
mont, +_ 1447. Friedrich von Waudemont, + 1470. 
Renatus IL, von Lothringen, + 1508. Anton + 
1544. rang + 1545. Carl IL_+ 1608. Hein 
tich + 1624. Stanz + 1632. Carl III. + 1675. 
Nicolaus Earl IV Leopold, fein Neffe, + 1680. Leo— 
pold Joſeph Carl + 1729. Franz Stephan ver: 
taufht Lothringen gegen Zoscana, wird der Gemahl 
Maria Therefien’s, Erbtochter Carl’8 VL, und 1745 
Deutiher Kaiſer, + 1765. Joſeph IT., Kaifer, + 
m Leopold IL, Kaifer, + 1792. Franz I., Kaifer, 
Ir 
2) In Defterreih von urgroßmütterlicher Seite: 
Rudolph I, Graf von Habsburg, Deutfcher König 
1275, verleiht Defterreich feinen Söhnen 1278, +, 1291. 
Albrecht I., Deutiher König, + 1308. Friedrich der 
Schöne, König, + 1330. Sein Bruder Albrecht I. 
in Oefterreich fest den Stamm fort und + 1358. Al— 
brecht III. + 1395. Albrecht IV. + 1404. Albrecht 
V., Kaifer 1438, + 1439, Sein Bater Friedrich IH. 
fest den, Stamm fort, wird 1440 Kaifer, und + 1493. 
aximilian IL, Kaifer, + 1519. Garl V., Kaifer 
und Stifter der Spanifchen Linie, + 15585 _ fein Bru- 
der Ferdinand J., Kaifer 1556, + 1564. Marimilian 
II., Kaifer 1564, + 1576. Rudolph, Kaifer, + 1612. 
Matthias, Kaifer, + 1619. _ Sein Vetter Kerdi: 
nand II, Kaifer, + 1637. Ferdinand IIT., Kaifer, 
+ 1657. Leopold I, Kaifer, + 1705. Joſeph I., Kaie 
fer, + 1711. Carl VI, Kaifer, + 1740; feine Erb: 
tochter Marta Therefia, Erbin von allen Defterreichi: 
Ihen Staaten, Königin von Ungarn und Böhmen, + 1780, 
ihr Gemahl Franz Stephan von Lothringen und Tos— 
cana. 














& Statiftifche Ueberficht nach ber Eonferiptions-Revifion von 183. 
Oeſierr. Staͤdi⸗ Markt⸗ Ort⸗ 
Seelen. Erädiv, nläte Dörfer, fhaften 
1. Das Königreich Ungarn mir den Dazugehö: | | 

a rigen Läntern, . : 4000 ;11.404 350 56 645 | 11,795 | 12 496 

> 9) Das Kömgreid) Galizien ; 1.508 4,305 339 95 194 6054| 6343 

3 3. Das Großfürftenhum Siebenbürgen . Y62 1,963,435 2) 46 | 2586| 2,675 

4. Das Königreich Böhmen . : Yıl 4064,852 284 279 | 12,022] 12,585 

S 5. Die Mittärgränze r . 683 1,101,281 12 — 2,036 | 2,071 

: + 6. Die gefürſtele Grafſchaft Tyrol " 44 &27 635 22 2 1,720 | 1,770 

— 7, Das Wattgrafthum Mähren und Schleſien 461 2310141 119 178 | 3.230| 3,971 

= U 8. Das Königreich Venedig er al | 2079,588 46 | 198 | 3674| 3,474 

» - 9. Das Herzogthum Steyermart ; 390 13,882 20 96 | 3.590 3.706 

© 10. Das Sombardifhe Königreid  . P 377 2.495.929 15 140 |. 2,510 2.665 

= = 11. Das Herzogibum Kärntben und rain 354 743,217 25 42 5,927 5,994 
[m] & 12, Das eranergogihum Oeſterreich unter der 

Eng h 344 | 1,343,652 351 239 | 4300) 4,574 
©) 13. Das Erzherzogthum Oeſterreich ob der Ens 

init Saljburg ; 5 333 846 982 17 114 67016661 

14. Dad Königreich Dalmatien : 22B 364.933 17 34 865 916 

8* 15. Das Oeſterreichiſche Küſtenland. 139 445,317 30 14 944 983 





Zotatfumme ;- 11,595*) [35,047,535°*) 1 822 1 2,270 | 67,973, 71,079 ° 





*) 0,9540 Oeſterreichiſche QMeilen Ind 1 geograpbiihe Drdtrile. 
>’) Mit Sinfchtuk won 27,862 Audtüinderan and 518,950 Militärs, 
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Der jaͤhrliche Zuwachs der Einheimiſchen betraͤgt, 
nach einem neunjaͤhrigen Durchſchnitte, in der letzten Zeit 
377,576 Geelen; es muß alfo die Geelenzahl für bie 
gange Monardjie am Ende des Jahres 1836 betragen 
haben: 35,802,685 Seelen *). Zum Deutfchen Bunde 
— die Provinzen: Erzherzogthum Oeſterreich, 
Steiermark, Kaͤrnthen und Krain, Oeſterreich. Küften- 
land, Mähren und Schleſien, Tyrol, Böhmen, zuſam— 
men: 3,426 Oefterr. AMeilen mit 11,242,678 Einm. 
Das Bundescontingent beträgt 94,822 Mann, und bil- 
bet den erften, zweiten und dritten Heerhaufen. 


Städte über 20,000 Einwohner. 


Wien **) (1837) 343,000 | Sherefienftatt . 34,924 
Mailand . 130,399 | Sgegedin . . 32,209 
Benedig . . 113,000 | Bergamo » . 32,000 
Prag » s 102,462 | Ofen u re 30,011 
Pefth 56,577 | Biena . 306,000 
Lemberg . . 55,500 | Kronftadt . 30,000 
Berona . . 55,000 | Sremona . . 27,000 
Si =» 46,000 Mantua »  » 25,000 
Debreczyn . 45,375 | Pavia A . 22,000 
Graͤtz . . 40,000 Chioggia 20,800 
Preßburg 37,180 | Schemnig « . 20,450 


Brünn . 36,000 | Klaufendturg . 20,500 

Daun »  . 35,000 | Neufag : . 20,231 

Brescia -  . 35,000 | Stuhlweißendurg 20,069 
Kationalverfchiedenheit 1832. 

Germanen . on 6.200000 g Italiener . n .  4,650.000 

Slaven A ü . 15.650,000 1 Wolachen . 1,800,000 

Magyaren . 4,500,000 | Iuden R . . 470,000 


*) Rad Dr, G. F. Schreimer, Prof. der Sratiflif an der f. k. 
Sarl Fronzeng » Umverfität zu Gräg (in 9. Berghaus Annalen x. 
3. Reihe, Bo. I. Heft 1. 1836). 

”r, Die ınnere Stadt 55,000, Rorfädte 264,000. die dazu gehörigen 
Ortichafıen 23 — 24,000. 
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Signmer 0 0. 110,000 | Elementiner · 1 
Urmenier “0. 13,500 | Dömanen, Franzofen ꝛt. 1 
Guhen .  . 4,000 


Religtonsverfchiedenheit. 
Karhetiten . .26,990,000 ı Juden jr . a 480,000 


Sruden R -  3,040,000 Unitarirr er 1 50 000 
Reſormirte 1.660,000 | Armenier. . . 13 500 
Suıherangr «  .  1,190,000 | Mohamedaner r . 500 


Die katholiſche Geiſtlichkeit beſteht aus 3 Cardinälen, 13 Erzbiſchöfen 
und 70 Biſchöfen, und das Perſonal der Domcapitel aus 2,568 Seiftichen. 
Rab den officiellen Angaben von 1828, wurden 69,515 Welt- umd Ordens: 
gerfliche gezählt, Die ganze Eumme der Geiſtlichkeit beträgt 72,169, wobei 
jedech die geiftlichen Rimerorden, Die Profefioren der Seminarien und Col⸗ 
legen, die Eeminarifien x. dusgeſchloſſen find. Es befiehen 294 Ubteien, 
337 Dönhe- und 110 Frauenttöfter. 

Evangeliſche Superintententuren . . ; ; 18 

Unitarier-Superiniendentaren . . . . .6 1 


Es beſtehen jetzt in Böhmen 79 Klöſter, von denen in der Erz⸗ 
vöufe Prog 37; Didsefe Leumeritz 203 Didsefe Königgräg 12, und Die 
eſe Vudweis 10 fich befinden, 


Unterridt 1832, 


A. Elementarunterridt. 
15,967 Elementarſchulen mit . : 1,453 a Schülern 


8964 Wiederholungsſchulen mir 
B. Zur Vorbereitung für die Facu ltätsſtudien. 
127 Symnafien mt =: 0.0.2. 28,827 Schülern 
1 protefiansifches Gymnafinim zu Tefhen „. 136 — 
C. Für die höhern Fa« ubrätsſtudien., 
8 Univerſitäten, nebſt 54 philoſ. Lehran—⸗ 


4 ' — 


halten mit . . 74 Siudioſ. d. Phu. 
8 Pehranfialten Für Medicin und Chir⸗ 
urgie mit —249 — d. Med. u, Ehir, 
nit . 


j R . - 3191 — d. Zurispr, 1. Pol, 
3 theol. Rehranfinkten mit ; 5,862 — 2, Theolog. 
1 höhere prosehl,rthrolog. Lehranſtalt 


in Wien mit 48 — d. Theol. 
Tdierarzuei s Auftitur zu Wien mit 2370 — 
dergl. zu Mailand . ® ? 
| höhere Rabbinerihule zu Padua mit En — 


D. Für Wiffenfhafren und KRünfte 


6 hähere Miltärersiehungsanflaften mit 8 Schülern 
39 niedere mit . 298 — 
4 
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ZI Privateonviete in der Lombardel mit . 1,304 Atunmen 
22 öffent. Gonvicte für Mädchen u. Knaben mit 1,406 — 

1 Ucademie d. bildenden Kiünfte zu Wien mit 1, 300  Studiofen 
7 Taubftunm en = und Blinden s Inftitute mit 300 Echülern 
l polytehn. Inſtitut zu Wien mit 747 — 


1 frind, tech. Lehranſtalt zu Prag. . . 400 — 
1 ſtänd. ſech. Lehranſtalt zu Grätz. 250 — 
1 Foiſtlehr⸗ und ‚Erjiehnngeanfiak zu Maria; 
brunn mit . . 4 i 66 — 
Frequenz der Hochſchulen, 
Wien geſt. 1365 Studenten 1,954 
Prag — 1348 — 1,449 
Pavia — 1861 — (1831) 1,300 
Padua — 1225 — 410 
De — 1465 — (1833) 1,710 
Innebrud geit. 1672 u. 1825 — (1828) 352 
Sräg 1586 u. 1826 (1828) 321 


Olmuͤtz, geſt. 1581, aufgehoben 1784, hergeftellt 1827. 


Sinangen 


Staatseinkünfte . i } . 152,000,000 Guld. 
Grundfteuer A R 42,000,000 — 

(worunter die ordinäre Landes: 

fteuer Ungarn’s : et Guld 383 Kt.) 

Sndirecte Steuern . R 54,000,000 
Regalien . 36,000,000 
Domaͤnen und Forſten . 8,000,000 
Prozentzuſchlaͤge ꝛc. . 12,000,000 

Staatsausgaben in Friedensjahren 125,000,000 

Staatsſchuld — 500,0000,000 
Den 18. October 1835 ift ein neues Anlehen von 

40 Mill, Guld. a 8 pr&t. und, wie man fagt, a 75 abge 

ſchloſſen worden. 


Laut Abſchluß vom 30. Juni 1833 waren an Einlöfunge s und Ans 


tiewattensiche.sen um Umranfe: 28,542,888 Fla; am neuner ertigien mine 


den gegen unbranchbare ausgegeben : 6,448,996 z1. zuſammen: 34,991,83+4 
Fi. An bis 31. Dec. 1833 Singelöftem Pariergeide, weiches zum Verbrenuen 
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bereit liegt, ift vorräthig: 22,946,300 FI. ; hiervon ab dir bereits ten Se. 
Juni zum Berbrennen bereit gelegenen 21,169 950 $1., bleiben 1,776,350 
Sl. Hierzu die Summe der neugefertigten Echeine von 6,448,996 Fl. ges 
rechnet, macht 8,225,346 Fl. Mithin verblieben Anfang 1834 im Ilm: 
laufe: 26,766,586. Fl. 


Von den in Conventionsmünze verzinslichen Staatsſchulden ſind im 
Laufe des letzten Semeſters von 1834 eingelöj’t worden: 4,926,929 Fl. 
133/g Kr., mir einem Aufwande von 3,849,395 Fl. 46 Kr.; und von der 
ältern in Fintöfungsfhrinen verzinstichen Staatsſchuid ein Lapital von 
755,109 Fl. 41/4 Kr. oder ın 2 I/g procentigen Effetien 710,477 1. 
40 Kr., mit Baaren 355,360 81. 34 fir. in Conventionsmünze. 


Der Tilaungsiond befaf mut Ende April 1335 ein Vermögen von 
377,591.885 Fl. Die Toratfunme aller Schuldverſchreibungen, welche er 
bis zahın außer Umlauf gejrgt hatıe, betrug: 349,760,123 Fi, 


Ltandmadt. 


Snfanterie: 58 Linienregimenter, 17 Natioral⸗ 
srängregim., 20 Grenadierbataillons, 1X yroler Jägerreg., 
12 Zäaerbataillons, 5 Sarnifonbataillons ; im Ganzen nad) 
dem Friedensftande 210,0000 Mann. Die Militärgränge ver: 
wendet zur Bewachung des Eanitälscordons 45,000 Mann 
und ftellt bei einem Kriege ohne Schwierigkeit 100,000 
Mann. — Cavalerie: 8 Cuiraſſier-, 6 Dragoner:, 
7 Chevauxlegers-, 12 Huſaren- und + Uhlanen:Rigi: 
menter. Sie beträgt nah dem Kriedensfuße 39,024 
Mann. — Artillerie: 5 Feldregimenter, und wird, 
mit Einfchluß der Garnifonsartillerie und der übrigen 
Zweige, auf 17,790 Mann angegeben. In Kriegszeiten 
kann die Armee auf 750,000 Mann gebracht werden. — 
FSeftungen: 26. Die Generalität, ohne die im activen 
Dienfte befindlichen Generäle, beträgt 2395 Stabs- und 
Dherofficiere etwa 10,060; Unterofficiere 31,200; Be: 
amte 15905 Pferde 70,000. 


Marine 


8 Linienfchiffe (abgetafelt), 8 Tregatten, 4 Corvetten, 

6 Briggs, 7 Goeletten, nebft vielen Eleinern Schiffen. — 

1 Pontonnierbataill. an der Donau; cine Donauflotille, aus 

Kanonierbarten 2c, beftehend, die mit 123 Kanonen und 
4 * 
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8 Haubitzen beſetzt find; Bemannung derſelben: das 
Tſchaikiſtenbataillon. 


III. Die Staatsverfaſſung. 


Eine erbliche, aber gemiſchte Monarchie, die aus 
verſchiedenen, in einen Staatskoͤrper verſchmolzenen und 
unzertheilbaren Provinzen unter der Aegide eines Staats: 
oberhauptes, das den Zitel eines Kaifers führt, beiteht 
und mit den urfprünglih Deutfchen Provinzen einen 
Theil des Deutichen Staatenbundes ausmaht. Der Kat 
fer vereinigt alle Majeftätsrechte, nur mit Ausnahme der: 
jenigen, die er Eraft ber beihwornen Sapitulation mit 
Ungarn’s Ständen theilt, in feiner Hand, Der Thron 
ift erblich. Jede Proving des Kaiferflaates, mit Aus- 
nahme der Mititärgränge, Dalmatien’s und der Seeküfte, 
bat ihre Volksvertreter, freilich mit ſehr ungleichen 
Vorrechten, da fie bloß in Ungarn und Siebenbürgen An: 
theil an der Gefeggebung nehmen, in den übrigen Erb: 
ftaaten aber fich in einem weit eingefchränfteren Wir: 
kungskreiſe bewegen, der fich meiltens nur auf das 
Recht der Vorftellungen und die Vertheilung der Steuern 
erſtreckt. Allgemeine für das ganze Reich verbindende 
Grundgefege giebt es nicht, wohl aber Hausgeſetze, wie 
die pragmatifche Sanction 20, Dafür hat jeder einzelne 
Staat oder Provinz ihre befonderen Charten und Hand» 
veiten, 


IV. Der Hof. 


Hofſt a at Sr M des Kaifers. 


Oberbofmeiſter: Fürſt Rudolfv. Colloredo-Mannsfeld. 
Oberſtkämmerer: Joh. Andt. Graf Czernin zu Ehudeniß. 
Oberhofmarfhal: Graf v. Goſck. 

Oberſtſtallmeiſter: Geh. R. Graf Eugen Wrbna, 
Oberſtküchenmeiſter: Landgraf Joſeph zu Für ſten berg. 
Oberſilberkämmerer: Graf Carl Clary und Aldringen, 
Oberſtſtabelmeiſter: 

Oberſijägermeiſter: Ernſt Graf Hoyos-⸗Sprinzenſtein,. 
General⸗Hofbaudirector: Freih. v. Schneefel de 
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Oberle tung des Hoftheaters: d. Oberſt ⸗Küchenmeiſter, Landgraf von 
Fürſtenberg. 

Hofbibliothek⸗-Präfett? Gr. Moritz Die trich ſte in. 

Hofmuſikgraf: Graf Thadäus Amode. 

Oberceremo nienmeiſter: Landgraf Egon zu Fürſtenberg. 

Vorſteher der innern Kammer Sr. Maj. des Kaiſers: Graf Auguſt von 
Segur. 


Hofſtaat I, M. der Kaiſerin. 
Oberſthofmeiſter: Graf Moritz von Dietrichſtein. 
Oberſthofmeiſteriu:. Landgräfin von Fürſtenberg. 


Hofſtaat J. M. der Kaiferin Mutter. 


Oberſthofmeiſter: Die Stelle verſieht Gen, Maj. Freih. von Marſchall. 
Oberſthofmeiſterin: Gräfin v. Lazansfy.. 
Hofdame: Freyin von Weveld. 


Hofſt aat Sr. K. K. H. des PUR OBERE ION (Sart). 
Dperfihofmeifter: ©. R, Graf Rudolf v. Salis. 


Ajo (Gouverneur) des älteſten Sohnes des Erzherzogs Franz: Graf von 
Bombelles. 


Dienſtkämmerer: Joh. Graf v. Ca4rxonini⸗Cronberg. — Oberſt 
Baron Piret, Geſellſchafter. 


Oofſt aat J. K. K. 9.der Er. Erzherzogin Sophia 
(Friederike Dorothea): 


Oberſthofmeiſter: Ludwig Graf S;ehenyi von Särvari Felfö— 
Videck. 


Oberſthofmeiſterin: Fürſtin von Kinsky. 
Hofſſtaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Cari (Ludwig): 
Oberſthofmeiſter: Graf von Grünne, 
Hofftaat Sr. RK, 8. H.des Erzherzogs Joſeph (MPalatinus): 
Oberfihofmeifter : Albert Graf Feftetics vu. Tolna. 
Oberfinofmeifterin der Erzherjogin Maria: Fr. Gräfin von Thurn und 
Balfaffina. 
Hofſtaat Sr, K. K. H. des Erzherzogs Johann (Baptifl): 
Oberſthoſmeiſter: Joſ. Graf von Nimptſch. 


Hofſtaſat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Rainer, 


Oberſthofmeiſter: Obriſt Graf Anton von Merapiglia; Obriftlieut. 
Graf von Hardegg, Dienſtkämmerer. 


Oberſthofmeiſter der Frau Erzherzogin M. Frauci sca: Graf Ferdinand 
v. Crivelli. 


Oberſthofmeiſterin: Gräfin von Caſt elbarco. 
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Hofſtaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Ludwig: 
Oberſthofmeiſter: Geh, R., Feldmarſch. Lieut. Frhr. v. Reiſach.. 
Hofſtaat Sr. K. K. H. des Erzherzogs Ferdinand 
(Carl von Eſte): 
Oberſthofmeiſter: Graf von Des fours. 


Hofſta at Sr. K. R H. des Erzherzogs Marimilian Goſ. 
Son. Ambr. Tarl von Eſte) (Hoch- und Deutſchmeiſter): 


Erfler Rammerherr: Frhr, vr, Wo eber. 


V. Titel des Monarchen. 


Kaiſer von Oeſterreich, Koͤnig von Jeruſalem, Un— 
garn, Boͤhmen, in der Lombardei, Dalmatien, Croatien, 
Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien, Erzherzog 
von Oeſterreich, Großherzog von Toscana, Herzog von 
Lothringen, Salzburg, Modena und Parma, zu Steyer, 
Kärnthen und Krain, Großfürft von Siebenbürgen, Mark: 
graf zu Mähren, Herzog zu Venedig, zu Sandomir, 
Mafovien, Lublin, Ober: und Niederfchlefien, zu Au: 
Ihwis und Zator, zu Teſchen und Friaul, Fürft zu Be: 
vechtesgaden und Mergentheim, gefürfteter Graf zu Habs: 
burg, Tyrol, Kyburg, Goͤrz und Gradisca, Markgraf 
zu Ober: und Niederlaufig und in Iftrien, Herr ber 
Lande Volbynien, Podlachien und Brzesz, zu Zriefte, 
Freudenthal, Eulenburg und auf der Windifchen Mark. 
Es giebt außerdem einen mittlern und Eleinern Zitel, die 
bloß die vornehmften Länder und Staaten, bie der 
Monarch beherrſcht, enthalten; auch führt der Kai: 
fer, als König von Ungarn, das Prädicat: apoſtoli— 
Ihe Majeftät. Die Prinzen und Prinzefiinnen des Hau: 
ſes heißen fämmtlihd Erzherzoͤge und Erzhergoginnen, 
fo wie Kaiferlihe Prinzen und Prinzeſſinnen; der prä= 
fumtive Nachfolger des Defterreihifchen Kaiferthumes 
Kaiferlicher, zu Ungarn und Böhmen Königl. Kronprinz. 


VI. Wappen. 


‚Ein goldener Hauptfchild, welcher mit ber Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerkrone bedeckt iſt und von zwei goldenen 
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Greifen mit fchwarzen Flügeln und ſchwarzer Halsbe—⸗ 
deckung gehalten wird. In demſelben fieht man einen 
doppelten gefrönten fchwarzen Adler, das Emblem des 
Deiterreihifhen Kaiferthumes mit einem großen Mittel: 
fhilde auf der Bruft, um welchen die Infignien des gol- 
denen Bließes, des Hoch: und Deutſchmeiſterthums, des 
Marien-Thereſien-, Stephans- und Leopoldsordens häne 
gen. Dieſer Mittelſchild enthaͤlt in einem Herzſchilde 
das dreifacht Kaiſerliche Familienwappen — rechts auf— 
recht in Gold den rothen gekroͤnten Löwen von Habs— 
burg, links auf einem in Gold fchräg gezogenen Balken 
über einander die drei filbernen Adler von Lothringen, in 
ber Mitte den filbernen Queerballen von Oeſterreich — 
‘ und in acht Dauptquartieren nicht allein die Wappen der 
ſaͤmmtlichen Oeſterreichiſchen Provinzen, ſondern audy 
die Spaniſchen und Lothringiſchen Anſpruchs- und Res 
prefjalienmappen, und die Wappen der Defterreichifchen 
Prinzen, die andere Länder befisen. Co wie man aber 
einen mittlern und Pleinern Zitel hat, fo bedient man 
fih bei deren Gebrauche auch eines mittlern und Eleis 
nern Wappens. 


VN. Ritterorden. 


As Hofehren: 1) das goldene Vließ, 1430 ge: 
ftiftet; 2) dag Sternkreuz, ein Srauenorden, feit 1668; 
als Verdienſtorden: 3) ter militärifhe Marie-There⸗ 
fienorden, feit 1757, in drei Claſſen; 4) der Ungarifche 
Stephansorden, feit 1764, in drei Glaffen; 5) der Leo: 
poldsorden , feit 1808, in drei Glaffen 5; 6) ber Orden 
der eifernen Krone, 1815 erneuert, in drei Glaffenz 
7) die Eliſabeth-Thereſianiſche Militärftiftung, feit 1750; 
ala temporärer Orden: 8) das Givilehrenkreux für 
die Jahre 1813 und 1814, und als geiftlicbe Drden: 
9) der Deutfhe Ritterorden; 10) der Sobanniterorden, 
und 11) der Böhmifche Orden der Kreuzritter vom vor 
then Sterne. 
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VIII. Oberſte Behoͤrden. 


Staats- und Conferenzminiſter. 
ElemensLothar, Fürſt von Metternihd-Winneburg. 
Heinrih, Graf v. Bellegarde, 


Franz Anton, Graf v. Kolowratsfiebfteinstpn. 
Michael, Graf v. Nadas d. 


Geheimes Cabinet Des Kaiſers, Director: Freiherr Anton 
von Martin, j 


K. K. Staatss und Conferenzratb für dieinländifhen 
Geſchäfte unter perfönlihen Vorſitze des Kaiſers. 


Permanente Mitglieder vdefleiben: Die Erzherzöge Carl und 
Ludwig, der Haus⸗, Hofs und Staats» Kanzler, Fürſt von 
Metternich; der Staats und Gonferenzminifter, Graf von 
Kolowratstiehfieinsty Wehfelnde Theihneh— 
mer: Die Staates und Conferenzminfter , die Sechonschefs, die 
Canzler und Präfidenten der SNofftellen, nady Mackgabe der jedes 
Mat zu verhandelnden Gegenſtände. Staatsräthuche Referenten : 
Sn, Maj. und Gen. Adjutant Graf Clam-Martiniz. 


Chef der MilitärsSecion: v. Prohasfa, F. M. 2. Sof. 
von Randory. 


K. K. Geheime Haus⸗, Hof- und Staatétanztei. 


Hauss und Staatskanzler: Cl. 8, Fürft von MetternihsWinne 
burg (Minifter der auswärtigen Ungeligenyeiten). 


Hofſtellen: Vereinigte 8, K. Hoflanzlei: Oberfter Kanzler: Graf 
Mitrowsky; Hoffanzler bei der K. K. Hoffanzlei in Mähren 
und Schleſien: Graf Carl Inzagby. K. Ungariiher Hoffanze 
ler: Graf Fidel Palffy: Vicepräfident: Freiberr von Medıys 
ansfy. Siebenbürgifhe Hoftanzlei , Präfident: Freiherr Miske 
von Magy ar-Cſeſtve. Allgemeine Hoitanımer: Präfidens 
ten: Fürſt Auguſt Longin von Lobkowitz; Freiherr von 
Eichhoff; Graf Wilczed, Oberſte Zuftisftelle für Oeſier— 
reih, Böhmen, Galizien und Lombard. Venedig, Präfidentz Ludwig 
Graf von Taaffe, Hofcommilfion in Juſtizgeſetzſachen: Präſi— 
dent: Graf Buol⸗Schauenſteinz Vicpräfiten: v. Gare 
vaygna. Dberfie Polizei- und Cenſurhofſtelle, MPräfident: Graf 
Sedtlnigfy. Hofkriegsrath, Präſident: Graf Iguaz Hardegg; 
erfier Vicepräſident: Feld, M, Lieut. Pin Guftav v, 90 
henlohe-Langenburg; zweiter Vicepräjident » Freiherr von 
Prohasfa, Generalquartierneifterfiab , Chef: Graf von Roth» 
firh uno Panthen. 

Generalrehrung®s Directoriunz;z Präfidents Freikerr von 
Baldacci. Dirigent der OberfisHofpoftanıs:-Berwaitung: Ritter 
von Ottenfeld. 


Sen, Adjutant Sr. M. des Kaiſers: Graf Clam⸗Martiniz: ti 
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geladjutanten: Mai, Freiherr Von Moll, and Major Freiherr von 
Lederer. 


Politiſche Landesſtellen. 


Landestegierung in dem Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns, Präſ.: 
Talatzko, Riner von Geſtieries (zu Wien). 

Landesregierung in dem Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns, Prafid. : 
Strbensky. | 

Londesgubernimm in dem Srzherzogtbum Steiermark, Präſident: Graf 
v. Widenburg (ju Grätz). 

Sandesgubern. in Böhmen, Präſident; Graf Ehoö tef (gu Prag). 

Landesgubern. in der Marfgrafibaft Mähren und dem Herzogthume Schle— 
fin, Gouverneur: Graf Aloys Ugarıe (ju Brünn). 

kandesgubern, in dem Königreiche Galizien und Lodomerien, Bouverneur: 
Erzbergog Ferdinand v. Efie, Gen. Gouv.; Freih. Krieg 
v. Hochfelden, Gubernial-Präſident (zu Lemberg). 

Vicelõnig des Lombardiſch-Venetioniſchen Königreichs: Erzherzog Raıner. 

KR. Landeagubernium in der Lombardei, Gour.: Graf von Hartig 
(ju Mailand), 

K. 8. Sandesgubern, in den Venetianifhen Provinzen, Gouv.: Graf nr. 
Eraur (zu Benedig). 

Landesgubernium von Dalmatien: Graf Vener v. Lil ienberg, $. 
M. Lieut. 


kandeegubern. in Illyrien, Gouv. Freiherr v. Schmidburg (zu 
Laibach). Gone, in Trieſt: Joſeph, Edler v. Weingarten, 

RR, Laudesgubern. in Tyrol und Vorarlberg, Gouv. ; Graf v. W ilezef 
(zu Innsbrud). 

Ungarische Statthalterei, Präfident: Erzherzog Joſeph. 

RK. Gubern. in Fiume und dem gefammten Küftenlaude, Goud.: v. Urs 
menvi (ju Fiume). 

Königl, Siebentirrgifhes Gubernium : Erzherzog Ferdinand v. Efte 
(su Klaufenburg). 


Ms oberſte Juſtiz- und Criminalböfe befieken 9 Arpellationgge- 
richte unter der Oberleituung des zu Wien befindtichen Senats, der 
oberfien Sufligfielle. 


IR. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Wien: Accreditirt von Oeſterreich: 


von Greßbritannien: Sir Frederic | in London: Fürſt Paul Efterh as 
Lamb, Amb,: Henry Edmund zv, Umb.: Phil, u. Neumann, 
For, Bord, Ser. Botſch. R. 
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Accreditirt in Wien: 


von Preußen: Graf Mortimer von 
Maltzahn, a. G. u. 6.M.; 
v Botelberg, Leg. Ser. 


von Rufland: v Tarirfheff, 
Amb.; Fürſt Gortſchakoff, 
Boiſchaftsrath. 

von Frankreich: Graf v. St. Au⸗ 
faire, Amb.; Graf Hippo⸗ 
litedelaRodhefoucauld, 
ıfter Botſch. Seer. Jules 
Rour de Rochelle, 2ter 
Botſch. S. 

von Anhalt » Bernburg: 
Erftienbern zum 
tburm. &b, d'Aff. 

won Anhalt⸗Deſſau: v. Philippe 
born, Eh. d'Aff. 


von UnhaltsKöhen:: Fror. v. Phis 
Lippsborn, Ch. d'Aff. 

won Baden: Freiherr v. Tertene 
born, dd u.6b M.: Frhr, 
v. Berkheim, Leg. Ser, 


Frhr. v. 
Sreiens 


won Baiern: Frhr, ©, Lerchen— 
feld: Uhbam, a. ©, u.6.M; 
Frhr. v. Berget, Leg. Seer. 


von Hantover : 0. Bodenhaus 
fen, a. d. u.b, M, 
Yom Gr, Heſſen: Für Ad. v. 


Sayn » Wittgenfiein, a. 
G. u. b. M 


von Kurheſſen: v. Steuber, a. 
G. u.b. Min.; Alex. v. Dörn—⸗ 
berg, Leg. Serr. 


von Braunfhweig: Frhr. v. © rs 


ſten berg z. Freyenthurm, 
Ch. d'Aff. 


Deſterreich. 


Accreditirt von Oeſterreich: 


in Berlin: Graf Joh. v. Trauts 
mannsdorf» Weindberg, 
0.9. u. 6. M. 

in St. Petersburg: Graf Fiequel— 
mont, Amb.;z Bar, v. Kol: 
ler, Leg S. 

in Paris: Graf von Apponyi, 
Amb.; Freib. von Hügel, Ch, 
vuf.: Sr. Bindero Krie— 
gelftein, erſter Botſch. R. 


Ya Bernburg : 


v. Berfs, Ch 


in Defiau : VAg. 

in Köthen‘: 

in Garlöruhes Graf vr. Buok 
Schaurnflein, a. G. u.b, 


M.; v. VrintdsBerberid, 
Ch. d'Aff. 

in Münden: Gr, Colloredos 
Balfee, a. G. u. b. M. 


in Franffurr: Graf nr, Minds 
Bellingbaufen „ Buntes 
tags Prälid.; Gf. Pod ſta dsky— 
Lich ten ſiſein, Leg. S. — Frhr. 
Anſelm von Rothſchild, Conſ. 


in Hannover? Graf von Aueh 


ſte in, a. G. u. b. M. 

in Darmfladt. Graf v. Buola 
Scha uenſtein, a. © ut. 
M.; Frhrav. Menshengen, 
CH, v’Xil. 

in Caſſel; Freih, v. Erberg, Sb. 

d'Aff · 


in Braunſchweig: Frhr. Orub y⸗ 
Gelèeny, a. G. u. b. M. 


— 
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Accreditirt in Wien: 


von Hoebenzollern ⸗Sigmaringen: 
v, Kirchbaur, Ch. MAR. 

von Hobenzollern⸗Hechingen: Frhr. 
v. Eirſtenberg z. Frey en—⸗ 
idurin, Ch. d'Aff. 


von Hamburg: v. Graffen, Eh, 
dAff. 

son Medlenburg-Schwerin: Dietr. 
v. Erbmanndzani, Ch. d'Aff. 


von Medlenburg⸗Sirelitz: . 
Yin. Ref. 


von Naſſau: v. Oftimi, Ch. VAR. 


vom 8. Sachſen: ©. 
a. G. u. b. M. 


Uichtritz, 


wu Sachſen-Weimar: m, Grie⸗ 
finger, Ch. AR, 

von Sachſen s Meningen: Frhr. De 
Botſch, Ch, d'Aff. 

von Sachſen⸗Altenburg: 
Borſch, Ch. d'Aff. 


von Sachſen « Borha, Frhr. von 
Borfd, Eh. DAR. 


Frhr. von 


von Würtemberg: Frhr. v. Blo m⸗ 
ber, a. G. u. Mu 


von Dänemarks Baron v. Löwens 
fern,a. ©. u, b. M. 


vom Kirhenfiaat: Mfg, Luigie 
Alsieri,. apoft. Runtius. 
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Accreditirt von Oeſterreich: 
Sch. Srand 


in Sigmaringen : a 
in Hechingen : | ae Eh. 


in Hamburg: 


Freiherr Krek vor 
Kreffenftein, 
a. G. u. b. M. 


in Schwerin: 


in Strelig : 


in Wiesbaden: Sreikr, u. Handel, 


Min. Neſ. 

Freik. em. Kreſ⸗ 
ſenſte in, a. G. u. b. mM 

in Dresden: Frhr. v. Kriegel⸗ 
ſte in, a G. u.b. M.; Emme⸗⸗ 
rich, Leg. Ser. 


in Weimar: 


in Didenburg : 


in Meiningen: J Frur. Binder v— 
Kriegeiftein, 


in Utenburg | 0. G. u. b. M, 
in Gotha : 
in Schworzb. Son» 
dershauſen: v. Berts, 
in Schwarzb. Ru: Ch. d'Aff. 
dolſtadt: 


in Stuttgart: Graf von Budl—⸗ 
Schauenſte inn, a. G. u. b. Ms 
Frhr. $rand v. Regelfürft, 
Eh, d'Aff. 


in Kopenhagen: v. fangenau, 
0.9 u. b. M, 


in Rom: Graf Rud. v. Lütz o — 
Amb.; v. —————— Boiſch. R 
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Accreditirt in Wien: 


von Lurcar Fahr, Dftini, Eh. 
d Aff. 


von d. Niederlanden: v. Molle⸗ 
rus, a. G. u. b. M.; Suer 
mentePerfoonsg, Leg R. 

von Belgien: Alphons O'Sullis 
van de Graf, &h. d'Aff.; 
Baron Banderfiraten, Ser 

von dem Osman. Staare: Ferif 
Ahmed Paſcha, Amb.; von 
Maurejeni, Boiſch. Rath. 

von Parma: v. Sonnenſchild, 
Agent. 

von ECardinien: Graf v. 
bupn a. G, m. b. M. 

von Schweden: Graf Löwen— 
bielm,o.©, u. b. M. 

von der Schweiz; v. Effingers 
Mildegg, Ch, d'Aff 

von beiden Sieillen? Mark. 
Gagliati, a, G. m 6. M. 

von Epanien: Don Cambuzano, 
a. G. u,6 MM. 

von Toscana: v. Dvelga, Ch. 
PA. 

von Griechenland: Fürſt Mauro: 
cordate,0,&. u. M. 


S anı 


de 


son Brafilien: Chevalier de Mats 
to s, a. G. u. b. M. 


von dem ſouveränen Johanniterorden: 
Graf Franz Sales v. Kheven⸗ 
bülter-Merfd. 
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Accreditirt von Oeſterreich: 


in Krakau: v. Liebermann, 

Gen. Conſ. 

in Modena! Graf v. 
fv, ds ©, Us b, M. 

im Haag: Graf Senfftvon Pils 
ſach a. 6 u. b. M.; Pala— 
tinov. Allegri, Leg. ©. 

in Brüſſel: Graf v. Rechberg 
Rothenlöwen, Eh. d'Aff. 


Revicz⸗ 


in Conſtantinopel: Frhr. v, Stür— 
mer, Internunt, 

in Smyrna: v. Chabefti, G. Conſ. 

in Parma: Fürſt Felix v. Shwars 
zenberg, a. ©, m 5. M 

in Turin: Fürſt Felix v. Schwar— 
zenberg, a. G. u. b. M. 

in Stockholm: Graf v. Wohna, 
a. G. u. b. M. 

"in Bern: Gr. v. Bombelles, a. 
G. u, b. M. 

in Neapel: v. Leb zeltern, a. 
&- uU. b. M. 

in Madrid: v. Reymond, Eh. 
d'Aff. 

in Florenz: Graf von Reviczkh, 
a. G. u. b. M. 

in Athen: Obriftlieut. Prokeſch 
v. Oſten, a. ©, u. b. M.; Rit⸗ 
tr v. Stahl, Geſ. Seer. 

in Jaſſy: Lippa, Agent. 

in Buückareſt: Fleiſchhackel v. 
Hackenau, Agent. 

in Waflington: Frhr. v. Federer, 
a.©u.bM. 

in Rio: Frhr. v. Marſchall, a. 
G. u. b. M, 

in Ylerandria: faurent, ©, Eonf. 

in Sorfusv. Hauenſchild, Gen. C. 


— — — 
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Preußen. 
1. Das Königliche Haus (Evangel. Religion). 


a. Regierende Familie. 
Dynefie Hohenzollern. 


König: Friedrich Wilhelm, III, geb. 3. Aug. 
1770, folgt feinem Water Friedrich Wilhelm IL. 16. 
Robbr. 1797, verm. 1) 24. Dec. 1793 mit Luiſe (Aug. 
Rih, Amalie),  Prinzeffin von Mecklenburg » Strelig, 7 
19, Zuti 1810 zu Hohenzierig: 2) in morganatiſcher Ehe 
9. Nov, 1824 mit Auguſte, Tochter bes Srafen Ferdi: 
nand von Harrach, geb..30. Aug. 1800, weldye den Liz 
tel Fuͤrſtin von Liegnitz führt. 

Kinder: 1) Friedrich Wilhelm, geb. 15., Detbr, 
179, Ha RR Ron. 1823 mit Eliſabeth 
(Ludonike), Königl, Prinzeffin von Baiern, geb. 13. 
Rob. 1801. 2) Wilhelm (Sriedeich Ludwig, geb. 
22, März 1797, Kon. Gen. Lieut. und Gommandeur 
des dritten Armeecorps, verm. den 11. Sunt 1829 mit 
Auguſte (Marie Luife Sathari.ne), Prinzeffin von 
Sadıfen-: Weimar, geb. 30. Sept. 1811. 

Sohn: Friedrich Wilhelm (Nicolaus Carl), geb, 
18. Oct. 1831. Ä 

3) Charlotte (Friederike Luife Wilhelmine), 
eb, 13, Juli 1798, verm. Kaiferin von Rußland. 
%) Carl (Friedrich Alerander), geb. 29. Juni 1801, 
Gen. eut. und Commandeur des 4. Armeecorps, Er 
W. Mai 1827 mit Marie (Luife Alera ndr.), Prinz 
sffin von Sahfen-Weimar, geb. 3. Febr. 1808. 

Kinder: a. Friedrich (Carl Ricolaus), geb. 28. 
März 1928. b. Luiſe Marie Anne), geb» 1. 
März 1829. c. Anna Marie Friederike), 
geb 17. Mai 1836. 
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5) Alerandrine (Frieder, Wilhelmine Marie 
Helene), geb. 23. Febr. 1803, verm. Großherzogin 
von Medlenburg- Schnerin. 6) Luiſe (Augufte Wil: 
hbelmine Amalie), geb. 1. Febr. 1808, verm. Prins 
zeffin Friedrich. von den Niederlanden. 7) Albrecht 
(Sriedrih Heinrich), geb. 4. Oct. 1809, General: 
Major, verm. 14. Eept. 1830 mit Mariane (Wilh. 
Fried. Luife), Prinzeffin der Niederlande, geb. 9. 
Mai 1810. 


Kinder: a. Friederike (Luife Wilhelmine Ma: 
tiane Charlotte), geb. 21. Suni 1831. b. Frie= 
drih (Wilhelm Nicolaus Albredt), geb. 8. 
Mai 1837. 

Geſchwiſter: 1) Ludwig (Kriedrih Earl), geb. 5. 

Nov. 1773, + 238. Dec, 1796, deffer Wittwe Friede— 
rike, Prinzefiin von Mectenburg : Strelig, nad) fei- 
nem Tode verm. 1798 mit. Pring Friedrih von Solms⸗ 
Braunfels, und nach deffen Zode 1815 mit dem Herzoge 
von Cumberland. | 


Kinder: a. Kriedrich (Wilhelm Ludwig), geb. 30, 
Dct. 1794, General:Pieutenant, vermählt 21. Nev. 
1817 mit Luife (Wilhelmine), Prinzefiin von 
Anhalt:Bernburg, geb. 30. Oct. 1799: 

1) Alerander (Friedrih Wilhelm Ludwig), 
geb. 21. Suni 1820. 2) Georg (Friedrich 
Wilhelm Ernft), geb. 12. Gebr. 1826. 

b. Sriederife (Wilhelmine Luife Amalie), 
geb. 30. Sept. 1796, verm. Herzogin von Ans 
‚balt=Deffau. 

2) Wilhelmine (Friederike Luife), geb. 18. Nov. 
1774, vermählte Königin der Niederlande; 3) Augufte 
(Sriederite Christine), geb. 1. Mai 1780, verm. 
Kurfürftin von Heſſen; 4) Heinrich (Carl Frie— 
drich), geb. 30. Dec. 1781, General der Infanterie, 
Großmeifter des Preußifchen Sohanniterordens ; 5) Wil: 
helm (Sriedrih Carl), geb, 3. Juli 1783, General 
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der Cavalerie und Gouverneur der Bundesfeftung Mainz, 
vermählt 12. Januar 1804 mit Martane (Amalie), 
Prinzeffin von Heffen: Homburg, geboren 13. October 
1785. 
Kinder: a. Adalbert (Heinrich Wilhelm), geb. 
29. Dct. 1811, Major; b. Elifabetb (Marie 
Caroline Rictorie), geb. 18. Jun 1815; 
c. Waldemar (Friedrih Wilhelm), geb. 2. 
Aug. 1817, Premierzkieut.; d. Marie (Kriede: 
rite Sranzisca Augufte Hedwig), geb. 15. 
. Dct. 1825. 
Sroßvaterd Bruder, Prinz Ferdinand’3, Bohn: 
Auguft (Friedrih Wilhelm Heinrich), geb. 
19. September 1779, General der Snfanterie und 
Chef der Artillerie. | 


b. Königlihe Vorfahren. 


Dpnaftie Hohenzollern: 1) Burggrafen zu Nürn- 
berg: Conrad, ein Cohn Mudolph’3 I., Graf 
zu Zollern, lebte zu Ende des 12. Jahrhunderts, wird 
erfter Burggraf zu Nürnbera. Friedrich I: + 1218. 
Conrad I. + 1260. riedrich III. + 1297. Frie⸗ 
drich IV. + 1332.  Sobann IT + 1357. Friebrich 
V. + 1398. Friedrich VI, wird erfter Kurfürft von 
Brandenburg 1417. 2) Kurfürften von Brandenburg: 
Friedrich VI., als Kurfürft I, + 1440. Friedrich IT. 
+ 1471. Albrecht Achilles, 9! 1486. Johann Ci— 
cero, + 1499. Joachim I. Neſtor + 1535. ons 
chim II. Hector, + 1571. Sohann eat + 1598. 
Joachim Friedrid), —— Joachim Siegmund, 

1619. Georg Wilhelm, _+, 1640. Friedrich 

helm, der Große, + 1688. Friedrich IH., nimmt 
18. Sanuar 1701 die Königliche Würde von Preußen 
an. 3) Könige von Preußen: Friedrich IL, + 1713. 
Friedrich Wilhelm ‚I., + 1740.  Sriedrich II., der 
Große, + 1786. Friedrich Wilhelm IL, + 1797. 


-66 Preußen. 
I: Der Staat. 


(Areal nad) den Beftimmungen des ftarift. Bureau's, u, Volksmenge nach dem 
Cenſüs von 1834): 





Provinz Regierungsbezirk ren | Einwehnerzabt 
Pedal hi * 7 — 
umbinnen 297,07 539,741 
Preußen Sdanig 150,39 324,571 
Marienwerder 315,06 464,357 
Pofen Poſen 327,43 749,965 
Bromberg 211,01 371,658* 
Branden= ſPotsdam. 370,63 905,279 
burg Srantfurt . 352,57 699,938 
Stettin z 233713 445,305* 
Pommern | Köslin 258,49 350,549* 
Stralſund . 75,48 151,647* 
Breslau . 244,44 975,120* 
Sclejien Oppeln R 247,63 748,210 
Liegnitz = 251,24 790,240 
(Magbeburg 204,78 568,055 
Sachſen —— 186,29 612,000 
Erfurt . 64,36 285,883 
— 132,:6 396,083 
MWeftphaleniMinden 93,42 402,471 
Arnsberg 138,73 484,588 
a . Be 41 —— 
Puͤſſeldorf 90 720,780 
= a BE NG oblenz 109,43 437,186 
ẽ Trier 120,99 394,390* 
Aachen 76,41 359,024 
Summa: 5,040,73 13,305,323 
Neufhätel . 5 R 13,9 58,627* 
Lichtenberg . s .. 10, 37,000 
5,064,93 | 13,400,950 
Dierzu actives Militär nebſt Familie: 221,243 
13,622,193 


Unm. Die mit * bezeichneten Zahlen find nad) der Bählung von 1836, 
die Uebrigen nach der Zählung von 1834. 
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Nah den neuften Gatafters Yufnahmen haben die 8 Regierungsbezirfe 
der Provinzen Rheinpreußen und Weſtphalen zufammen 18,128,208 Mors 
gen Dberfläche , 536,015 MWohnhäufer und 3,452,242 Einwohner. Der Gas 
taftraleıtrag von den fleuerpflichtigen Ländereien beträgt: 22,734,720 Thir.; 
von din ſteuerpflichtigen Häuſern: 4,440,905 Thlr., zuſammen: 28,175,676 
Thir., welcher Gefanmit » Reinertrag ein Steuereontingent von 3,244,678 
Thir, aufbringen nıuf. 


Bevölkerung ber zehn rich Städte der Monarchie 


Berlin (1836) 272,000 | Elberfeld m. Barmen 52,682 
— (1834) . 266,022 do. . Ende 1836 62,630 

Breslau . 91,591 | Magdeburg ohne Neu: 

Coͤln mit Deutz 72,530 ftadt u. Sudenburg 47,229 

Königsberg =» 69,077 | Xadhen -» . 39,518 

Danzig mit Vor: Pofen . = 35,627 
ftädten » . 61,299 1 Stettin . . 33,583 


überhaupt 1,027 Städte, 2831 Marktfleden, 34,451 Dör: 
fer und Weiler, und im Jahre 1828: 1,674,929 Wohn: 
bäufer, 16,919 Gebäude zum Gottesdienfte, 91,436 Muͤh— 
len, Fabriken und Privatmagazine und 1,600,531 Ställe, 
—— und Schoppen, zuſammen: 3,434,606 Ge: 
bäude. 


Nationalverfchiedenheit. 


Deutfche (1835) 9,000,000 | Franzofen 5 90,000 
Slaven s 3,924,000 | Suden : + 200,000 


Religionsperfchiedenheit 1834. 


Evanaelifche 8,000,000 | Mennoniten . 14,000 
Katholiten .  5,000,000 | Suden . « 200,000 


Die Geiftlichkeit befteht in: a. Katholifche: 2 Erz 
bifchöfe, 2 Fürftbifchöfe, 3 Bifchöfe, 8 Weihbifchöfe, 
25 Prälaten und 99 Domberren. Die Zahl der 
MWeltpriefter wird zu 3,500, die der Vicare, Caplane 
ıc, zu 1,900 angegeben. Die Kloftergeiftlichen wer- 
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den auf 2,000, und die Nonnen auf die Hälfte ge- 
ſchaͤtzt. In Summa: 8,539 Geiftlihe. b. Evans 
gelifche: 4 Bilchöfe, 369 Superintendenten und 
5,720 Pfarrer. 


Frequenz der Hochichulen. 
Berlin geft. 1810 (183) Stud. — 


Halle 1694 (1833) 

Breslau — 1702 (1836) — 758 
Bonn — 1818 (1836) — 686 
Königsberg — 1544 (1836) — 367 
Greifswalde — 1456 (1829) — 154 
Muͤnſter — 1631 (1829) — 361 


Un Schullehrer-Seminarien beſtehen in den Provinzen: Preußen 13; 
Brandenburg 3; Pommern 4; Schleſien 6; Poſen 5; Sachſen 6; Weſt⸗ 
phalen 2; Kheinprovinz 63 zuſammen 45. 


Im Sabre 1831 zählten ſämmtliche 123 Gymnaſien und höhere Reale 
fhulen 26,041 Schüler mir 1,493 Lehrern ; (1836 : 24,236 Sch. u. 1,428 8.) 
die Mittelſchulen für Knaben und Mädchen 103,477 Schüler und Schü— 
ferinnen mit 2,830 Lehrern s die 21,789 Etementarfchuten 1,917,934 Schü- 
er und Schülerinnen mit 25,119 Lehrern, 


Nach dem Finanzetat für das Jahr 1835, betrug 

die Einnahme: . .. 51,740,000 Thlr. 

und die Ausgabe. . . 51,740,000 — 
Leber das nähere Detail des Finanzetats vergi. man Jahrgang 1836. 


Nach einer officielen Belanntmadung vom 20. Juli 1834, war des 
Befiand der Stantsjeyulden d. 1. San. 1833 folgender : 


A. Unfeihe im Yuslande - . . 25,207,144 Thlr. 19 Sr, 3 Pf 
B. Eentralfchulden im Lande, und zwar: 


a, die furmärfifchen alten landſchaftli⸗ 
hen Obligationn * r 17713 —- 93-3 — 


h. der Antheil am der furmärfifchen 
Kriegsfchuld . . . . u 2,785,970 a — 8 — 


e. der Antheil an der neumärkiſchen 
Kriegsfchuld .» 0. 34158118 - ⸗ — ⸗— 


d. die Staatsfchuldfcheine oder die con⸗ 
folidirte Staatsſchuld ’ . 1149065 — — — 


©. DomänensPfandbrife - . 178 u: — 
C. Prorinzielle Staatsfihuld . ä . 1782716 — = — 
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D. Unverzineliche EStaatsſchuld (Caſſen⸗ 
Ameifungen) .141,242347 Thlr. » Gr.⸗Pf. 
Geſammiſchud: 175,398,829 Thir. 18 Gr. 6 Pr. 


Nach einer Bekanntmachung der Preufifchen Hauptverwaltung der 
Staolaſchulden, ſnd den 17, März 1835 an Staarsfchuldideinen für 
75,000 Thlr, ansgeloof’t und den 1. Juli a, 0, eingelöf’t worden, 

Die Für's erfte Semefter 1837 zur Tilgung beftimmten Gtaatefchulde 
feine, im Verrage non 818,000 Thtr,, find d. 7. März durch’ Loos gezo— 
gen und d. 1, Zuli ausgezahn worden, 


Bon Gaffen = Anmweifungen (Zreforicheinen) waren big 
jet im Umlaufe für 17,242,347 Thlr. Nach einer Gabi: 
netsordre vom 5. Dec. 1836, follen die Scheine der Bank 
und Geehandlung, fo wie diejenigen ber Pommerfchen 
Bank, eingezogen und dagegen Gaffenanweifungen, zum 
Betrage von 3 Mill. Thlrn. für die Bank, von 2 Mill. 
für die Seehandlung, und von 3 Mil, für die ritter- 
haftlihe Privatbank iu Pommern, gegen Hinterlegung 
eines gleichen Betrages in Papieren nach dem Nenn— 
werthe bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, aus: 
gegeben werden. — Nach einer Sabinetsordre v. 9. Mai 
1837, follen noch 3 Millionen Thlr. Saffenanweifungen, 
gegen Hinterlegung eines gleichen Betrags in Gtaate- 
Iguldfheinen der Anleihe von 1830, ausgegeben werben, 
Io daß dann eine Summe von 25,742,347 Thlr. ſich in 
Circulation befinden wird. 


Landmacht 1829, 


GStehendes Her" - 2 0. 159,190 Dann 
Ge ı 2 2. : 17,908 — 
Einieninfantere . « . . 104,72 — 
Gavalerie —A « 19,132 — 
Artillerie. . 123,718 — 


Gensd’armerie, Feldjaͤger eu. — 
In wirklichem Dienfte ungefäfe + 122,000 Mann 
Kriegsreferve oder Landwehr eriten 

Aufgebot? . : . . 
Kriegsreferve oder Landwehr zwei⸗ 
ten Aufgebot . 2. + 180,00 — 


Ganze disponible N 569,190 Mann 
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Das Dfficiercorps beftand im Jahr 1829 aus einem 
Feldmarfchall, 3 Generalen der Gavalerie, 7 Generalen 
der Infanterie, 33 Generallieutenants, 65 Generalma: 
jors, 125 Oberften, 95 Oberftlieutenantse, 554 Majors, 
1,614 Hauptleuten und Kittmeiftern, 1,534 Prem. Lieu: 
tenants und 5,037 Sec. Lieutenants, Bundescontingent: 
79,484 M., welche den IV. — VI. Heerhaufen bilden. 


IH, Staatsverfaſſung. 


Eine wenig befchränfte Monarchie: allgemeine Reiche: 
ftände find zwar nicht errichtet, aber doch in allen Pro— 
vinzen die Provinzialftände wieder hervorgetreten, oder 
neu in das Leben gerufen, welchen im Allgemeinen eine 
berathende Stimme und Mitwirkung bei der Vertheilung 
der Steuern zufteht. Der Monarch hält übrigens in feie 
ner Hand alle Majeſtaͤtsrechte; er ift die Quelle der Ge: 
fese, ec orbnet den Staatshaushalt, und durch ihn em: 
pfängt die ganze Staatsmaſchine, die ihren Centralpunct 
in feiner Nefidenz hat, ihre Bewegung. Er führt den 
Zitel eines Könias, die Thronfolge ift erblich im Manns: 
ftamme. Es giebt bloß Haus» und Provinzialgefege, 
aber Eein allgemeines Grundgeſetz. Mit dem größern 
Theile feiner Staaten ift der Monarch dem Deutfchen 
Bunde beigetreten. 


IV. Der Hof. 
Hofitaat Sr. Majeftät des Königs. 


Große Hofchargen. 
Oberfanmerberr: Firft zu Sann: Wittgenfleim, 
Obermarſchall und Intendant der K. Gärten: 
Oberceremonienmeiſter: 
Oberſtallmeiſter: d. Kno dels dorf. 
Gen. Intendant der K. Muſeen: Graf v. Brühl. 
Oberjägermeiſter: Fürſt Heinr. zu Carolath⸗Beuthen. 
Gen. Intendant der Schauſpiele: Graf Wilh. von Rederu. 
Ober⸗Schenk: C. O. L. yon Arnim. 
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Hofmarihall: & v, Majfem. 
Hefjägermeiſter: Graf Kleiinen Loß. 
Gen. Adjutanten: Gem, der Infanterie v.d, Kneſebeck, Gen. Lieut 
v. Thilel, Gen. Major Graf u. Noſtiz. 
Hofſtaat Sr, 8. 9. des Kronprinzen: 
Semarfhel: Obriſt⸗Lieut. v. Meverinch. 
Adjutanten: Gen. Maj. Graf v. d. Gröben und Oberſt v Röder. 
Hofſtaat J. K. H. der Kronprinzeſſin: 
Oberhotmeifterin · Erc. Fr. Gräfin v. Reede. 
Hoſdamen; die Fräulein: v. Rehdiger u. v. Werdeck. 
Kamnierherr: Graf Eug. Ferd. von Dönho ff 
Hofſtaat Er, K. H. des Prinzen Wilhelm (Friedr. Ludwig) 
Hofmarſcholl: Graf Herrmann v. Piüdler. 
Ayusanr: Major von Gerlad. 
Hefſtaat 3. 8, 9, der Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Wilhelm: 
Ibirhormeifterin ? 2 00.0. Dofdanenz Fräuls vw, Wlvensfeben; 
Gräfin v, Hade; Kammerherr: Frhr. v. Wigtebem 
Hoiſigat Er, K. H. des Prinzen Carl (Friedrich Ulerander) : 
Hofmarſchall o. Schen in g, Oberft-Eieur, 
Adjutamen: Maior Graf Wilhelut v. Hoynrz; Graf Wilh. vo. Schlip⸗— 
penbach. 
Hofſtaat I. K. De der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Cart: 
Oberhofmeiſterin: Fr. Gräfin Earl. v. Kafneim — Hofdamen: Frl. 
Carol. v. Blod, Gräfin Amalie v, Dönbgffeß Friedrich— 
Rein, Gräfin Clementine v. Schulenburg-Trampe; Kate 
metherr: Irhr. v. Senden, 


un. dis Prinzen Friedrich Kari: Hauptmann Graf von 
etbufi. 


Hofftaat Sr, 8, H. des Prinzen Albrecht (Friedr, Heinr.): 


Hoĩmarſchall v. Stockhauſen, Gen. Maj. 
Adjuſanen: Grf. v. Weſt arp, Rittin. 3 Freih. v. Vaerſt, Rittm. 


Hofſiaat J. K. H. der Prinzeſſin, Gemahlin des Prinzen Albrecht: 
Obirhofmeiſterin: Fr. Gräfin v. Meuronz Hofdamen: Frl. v. VEſtoc q. 
Fräul. von Wisleben; Kammerherr: Graf Sylvius von 
Pücdher. 
Hoſſtaat Sr, K. H. des Prinzen Friedrich (Wilh. Ludw.): 
Hofmatſchall. 
Adjuiant: Maj. v. Vietſch. 
Heifiaat I. K. H. der Prinzeffin, Gemahlin des Prinzen Friedriſch: 
Ober⸗Hofnieiſterinz. Gräfin v. Schultenburg-Burgſcheidungen. 
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Hofdamen: Frl. v. Dolgendorff, Frl. v. Holleben. 
Kammerherr: Oberſtlieut. v. Tronchin— 


Hofſtaat Sr, K. H. des Prinzen Uleramder (Friedrich Wilh. Ladwig): 
Gouverneur: Capit. v. Pritzelwitz. 
Hofſtaat S. K. H. des Prinzen Georg (Friedr. Wilh. Eruſt): 
Gouverneur: Hauptmann Graf Alexander v. Keller, 
Hofſtaat Er, K. H. des Prinzen Heinrich (Earl Friedr.): 
Udjutant: Gen. Maj. v. Lepel, 
Hofſtaat Er. K. H. des Prinzen Wilhelm (Friedr. Earl): 


Hofmarfhalls v. Rocho w, Major, 
Adjutanten: Capit. v. Shad; Graf zu Stollberg⸗-Wernige—⸗ 
rode, Secd. Lieut. 


Hofftaar J. K. H. der Prinzeſſin, Gentahlin des Prinzen Wilhelm: 
Oberhofmeiſterin: Ihre Exc. verw. Frau Generalin v. L'E ſto eq. Hofda⸗ 
men: Frl,v. Kalb, Frl. v. Arnim; Kammerherr : Graf Joa» 
him Cäſ. Eug. v. Maltzahn. 
Hofſtaat Sr, K. H. dee Prinzen Adalbert (Heiner, Wilh.): 
Adjutant: Premierlieut. v. Bonin. 
Hofſtaat Er. K. H. des Prinzen Waldemar (Friedr. Wilh.): 
Militäriſcher Begleiter: Hauptmann von Chauſe witz. 
Hofſtaat Sr. K. H. des Prinzen Auguſt (Friedr. With. Heinrich): 


Hofmarſchall: Hr. von Waldenburg. 

Adjutanten: Major v. Hahn; Major v. Röhl; Major u Purtfams 
ner, 

KammersDirecror: v. Rabe, 


Hofflaat 3. K. 9. der Prinzeffin Luife, verw. Fürſti Kadzivil: 
Hofdame: Frl, v. Langen 


V. Der Zitel des Monarchen. 


Der große Titel lautet: König von Preußen, Mark: 
graf von Brandenburg, fouveräner und oberfter Herzog 
von Schlefien, wie auch der Graffchaft Glas, Großher: 
zog von Niederrhein und von Pofen, Herzog von Sach— 
fen, Engern und Weftpbalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Cleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, der Kaffuben 
und Wenden, zu Mecklenburg und Kroffen, Buragraf 
:u Nürnberg, Landgraf zu Thüringen, Markgraf ber 
Dber = und Niederlaufig, Prinz von Dranien, Neufchatel 
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und Ballangin, Fürft v. Rügen, Paderborn, Halberftadt, 
Münfter, Minden, Kamin, Wenden, Schwerin, Ratze— 
burg, Mörs, Eichöfeld und Erfurt, Graf zu Hohenzole 
lern, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu Ruppin, 
der Mark, Ravensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Schwe⸗ 
rin und Lingen; Herr der Lande Roſtock, Stargard, 
Lauenburg und Bülow. Außerdem giebt es einen mitte 
leren und Eleineren Titel. — Der präfumtive Nachfole 
ger heißt bloß Kronprinz von Preußen, die Nachgehornen, 
Prinzen und Prinzeffinnen von Preußen. 


VI. Bappen. 


Ein großer Schild, auf welchem ein offener goldener, 
mit dem goldenen Preußifchen Adler gezierter, roth aus- 
gefchlagener und mit einer Koͤnigskrone bedeckter Helm 
mit fchwarzen und filbernen Helmdecken fteht. Auf dem 
Helme ruht der blaue und, goldene Reichsapfel. Um den 
Schild hängt zunddft der rothe, in weiterm Umfange 
der ſchwarze Adlerorden. Schildhalter find zwei mit Ei- 
chenlaube befränzte und mit dem Gefichte gegen einander 
gekehrte wilde Männer, welche den einen Arm auf den 
Schild lehnen und mit der andern Hand eine filberne 
Fahne mit goldener Einfaffung halten, wovon die rechte 
den Preußifchen ſchwarzen, die linke den Brandenburgifchen 
rothen Adler zeigt. Das Ganze fteht in einem Wappen« 
zelte, deffen Gipfel mit einer Koͤnigskrone geziert ift, und 
worüber das filberne Reichepanier mit einem fchwarzen 
Adler hervorragt. Der Fuß des Weppens ift Gold und 
blau und enthält den Wahlfpruh: Gott mit ung. Der 
Schild enthält 4 Mittelfchitde und 48 Zelder. Der 
oberite Mittelfchild trägt eine Königskrone, und zeigt 
in Silber den ſchwarzen Preußifchen gefrönten Adler mit 
den Buchftaben FR auf der Bruſt; der zweite Mittels 
Thild in Silber den Brandenburaifchen rothen Adler; 
der dritte in Gold mit einer Einfaſſung von Vierecken 
den Schwarzen rothgekrönten Löwen von Nürnberg; und 
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der vierte, von Silber und fchräg geniertet, ift das 
Hohenzollerihe Wappen. Die 48 Felder enthalten die 
Wappen ſaͤmmtlicher Provinzen des Reihe. — Außer 
diefem größern Wappen hat man noch ein mittleres und 
Eleineres Wappen. 


VI Ritterorden. 


Als Hofehren: 1) der ſchwarze Adler, feit 17015 
2) der rothe Adler, feit 1724, gegenwärtig in vier Elaf: 
fen, wovon die untern auch als Verdienſtorden ertheilt 
werden; als Verdienſtorden 3) pour Je merite, feit 
1740; 4) der Sohanniterorden, feit 18125 5) das eiferne 
Kreuz, feit 1813, aus zwei Claſſen beftehend; und 6) der 
Louifenorden, ein Frauenorden, feit 18145 wozu DaB 
allgemeine Ehrenzeichen, die goldenen und filbernen 
Militär: und Sivilmedaillen, das Kreuz und die Schnalle: 
der längern Dienftzeit Eommen. 


VI. Miniſterium und oberfte Behörden. 


Staatsminifterium nad) Anciennetät geordnet: Ge, K. H. der Kroris 
prinz; Se. Exc. Frhr, v. Stein zum Ultenfeia, Für zu Sayn 
und Wittgenflein, Graf v. WBulid und Lortum, Ferm 
Breunm,v. Rampk, Mühler, v. Werrber,v Raub, v. Ro: 
How, Gh. R. Sr, v. Ulvendieben,v, Wagler 


Minifter der ausmwärtinen Angelegenheiten: v. Berther 
Min, der Finanjen, welcher auch die Peitung der Bergwerks-, Hille 
ten = und Salinenverwaltung und der Zngelegenheiten, welche fih auf den 
Handel, das Fabrifwefen und das einjchlanende Bauweſen und Chaufe 
feebauten beziehen, zu beforgen hats Borfland: Geh. R. Graf v. U hi 
vengleben. " 

Min, der Geiſtlichen- Unterrichts s und Medicinal Angelegenheiten: 
Frhr. Stein zu Altenſtein. 

Win, des Köninl, Haufes und der Hofladen: Fürft zu Say 
WBitrgenftein, — Direcior der erften Abtheil; G. D. R. R. von 
Zfhoppe — Generalverwaltung der Domänen und Forften, Chef: 
— St. Min, v. Ladenberg; Direetor: Geh Ob. Fin. R. Wol⸗ 

art, 

Min. des Innern fir das Gewerbsweſen, nebft den bisher im Mi: 
nifterium des Iuhern und der Molizei bearbeiteten Hoheitss, Lehnds jund 
Stifisfahen 2: Frhr. v. Brenn. 

Min. des Ianerm und der Poli: v. Robhom, 
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Minifterium der Juſtiz, I. (Fortführuug der Gefeh:Renifion und 
eberſte Seisung der Jufiiz = Ungelegenheiten in den Rheiuprovinzen): 
v. Kamptz. 


Miniſterium der Juſtiz II. (Oberſte Leitung und Beaufſichtigung 
der Juſiz- Verwaltung für alle übrigen Provinzen und der Lehensfachen) : 
Nühler. 


Min, des Kriegs: Sen. d. Jufanterie: ©. Rauch. 
Gen. Poſtmeiſter: Staatsminiſter v. Nagler. 


Etaatsrarh: 53 ordentliche Mitglieder. Präfident? Herzog Earl von 
MedlendburgSrrelik. 


1. Abtheit, für Die ausw. Angel, : 1) Gen. v. d, Rnefebed, Gen. der 
Infanterie v, Müffling, Seh, Leg, R.Eichhorn. 

2, Abtheil, für die Mıilirärangel,: Gm. Freih. v. d. Anefebed, Gen, 
v. Raud, Sen. v. Müffling, Ben. Fieut, v. Stiülps 
nagel, Gen. Intendant v. Rıbbentrepp, Gen, Lieut. v. 


£ 
3. Abth, fir die Juſſiz: Geh, R.v. Stägemann, Prüf. Serhe, 
Geh, O5, Rev. R, v. Sarpigny, wirft. neh. Leg. R. Eich⸗ 
horn, Generalprocur. Cihhorn, geb, Ob. Trid.R. Scheffer, 


4. Abtheil. für die Finanzen? Geh. Ob. Reg R. Hoffmann, Geh. 
Ob. Fin. R. Strülpnagel, Geh, Ob. Ein. R. Ruhlueyen, 
Geh. Db. Reg. R, Beuth, 


5, Abiheit. für die inneren umd Handeldargelegenheiten: Ben. v. Müff— 
ling, Geh, R. Gr. v. Hardenberg, Gh. Ob. Reg R, 
Köhler, Geh, Ob Reg, R. Beuth, Geb. Ob. Reg. R. ©, 
Bernurh, Sch, Ob. Reg. R. v. Reimann. Bei feiner Ans 
weſenheit auch Gen, Lieut. v. d Marmwik, 


b. Abtheil. für den Cultus und öffentlichen Unterricht: Biſchof Eylert, 
Biſchsf Neander, Geh, Ob, Reg. Rath Nicolovius. 


Geh. Cabinet Sr. Maj. des Königs, Fir die Civil-Angelegenheiten: Geh. 
Cab. R. Müller Für die Militär, Angelegenheiten: Oberſt von 
Lindheim, 


Geh. Ob. Tribunal, Präſ.: Sad, Geh. Ob. Juſt. R. Tribunal zu Ab: 
nigeberg, Praſ.: v. Wegnern, 
Rheiniiher Revifionds und Caſſat'onshof, Präf.: Sethe, 
Ober⸗Rechnungskammer, Chefpräſ.: v. Ribbentropp. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden: Präſ. Staatsmin. Rother, 
Hauptbhanke: Präfid, Ob. Reg. Rarı v. Lamprecht. 
Oberpräſidenten, in der Provinz Brandenburg: Geh, Rath v. Baſſſewintz. 
Su Pommern: © Bonin (zu Stettiu). 
Su Schleſien? Geh. R. Dr. v. Merkel (zu Breslau), 
In Preußen: Gh. R. v. Schön (zu Königsberg). 
In Sachſen: 
In Weſtphalen: Geh. R.v. Binde (u Münfter). 
In der Rheinprovinz : Sreib. v. Bodelſchwingh-Belmede. 
Su Poſen: Flottwell (zu Pojen). 
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Seneralgouverneur von NeusVBorponmern: Fürſt von Putbus (zu 
Putbus). 


Gouverneur des Fürſtenthumes Neufchatel und Vallangin: General-Lieutes 
nant v. Pfuel. 





Obere Gerichtshöfe zweiter Inſtanz: 


1. Preußen. 1) Ob. Landesgericht zu Königsberg, Präſident: 

v. Zander; 2) Ober-Landesgericht zu Infterburg, Praſß.: Ber 

— nt. 3) Ober⸗Landesgericht zu Marien wer der, Präſident: Fül— 
eborn. 


II. Brandenburg. I) Kammergericht zu Berlin, Präſident: 
v. Srollmann, Ober-Appell. Senat; vr, Bülow, Inftructionsſenat; 
v. Kleiſt, Vicepräſ. 2) Ob. San’esgericht zu Frankfurt a. D. 
Shefpräfid.: Geh, Ob. Tribunalrath Dr, Scheller. 


1. Bommern. 1) O6. Landesaericht zu Stettin, Präſ.: Börs 
tiher. 2) Ob. Sandesgeriht zu Cöstin, Präſident: Semmer. 
3) Obers Appell. Gerichte zu Greifswalde, Pr: Dr v. Ha— 
felberg 

IV, Schtefien. 1) Ober ⸗Landgericht zu Breslau, Chefpräfident : 
Zuhn und Prof. des II. Senates; Humnd rich, Präſ. d. Crim, Sen; 
Dswald, Präfid. des I. Senates. 2) Ob. Landesgericht zu Glogau, 
Präſ.: v. Sariges. 3) Ob. Landesgericht zu Ratibor, Präl.: Sad, 


V. Bofen. 1) DbersUnell, Sericht zu Poren, Präſ.: v Fran— 
fenberg-Ludmwigsdorf. U ObersSandesgrrihtzu Pofen, Präſ.: 
vo. Franfenberg » Ludwigsdorf: Vicepräſ.: Bielefeld, 
3, Ob. Sandesgeriht zu Bromberg, Präſ.z Ruhblmepyer. 


VI. Sach ſen. 1,926. Sandesgerihr zu Mandeburg, Präjdent: 
Frhr. von Mauteuffel. V Ob. Landesgericht zu Halberftadt, 
Präſident: Stelzer. 3) Ob. Landesgericht zu Naumburg, Präſi⸗ 
dent; Freib. v. Gärtner. 


VI Beftphbaten 1) 06. Pandesger. zu Münfter, Präfident : 
v. Bernute 9 Ob. Sandesaer. zu Paderborn Vräſ.: von 
Shlehtental, 3) Ober s Pandedgeriht zu Hamm, Prälident: v. 
Scheibler 4) Ober » Landesgeriht zu Arnsberg, Präſident: 
Nertler. 


VIII. Rheiupro vinz. Appel. Gerichtshof zu Cüln, Chef- 
Präſ.: Shwarg. Landesgeriht zu Wachen, Präfident! Hoffman 
Landesgericht zu Eleve, Präſident: Oppenboff. Landesgericht zu 
Eoblenz, Präſident: Wurzer. Landesgericht zu Cöſn, Prälident: 
v. Oppem Landesgericht zu Düffeldorf, Präſident: v. Wok. Landes— 
geriht zu Elberfeld, Präfiden : Hoffmann. Landesgericht zu 
Saarbrüden, Präfideut: Beſſel; PLandesgeriht zu Trier, Prä- 
fident: Geh. Juflisr. Rive, 
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Obere Berwaltungsbehörden der Provinzen, wumter 
dem NRanen Regierungen 


L, Preußtn. 1) Regierung gu Königsberg, MPräfivent: Graf zu 
Ddobna⸗-Wundlacken. 2) Bu Gumbinmen, Präfiden: Thos 
no, 5 Zu Danzig, Präfivene: Roche 4) Zu Marienwers 
der, Praidentse. Nordenflycht. 


1. Brandenburg. A, 1) Conſiſtorium und Provinzial⸗Schul⸗ 
ligum zu Berlin und 2) Medicinaollegium zu Berlin, Shef. 
Ob. Praſ. d. Baffewig; Vicepräfident: Weil. B. Regierungen. 
1) 3u Boredam, Präfident: Od, Präſident v. Baffewig, Wire 
pri Göttger. 2) 3u Sranffurı a. O.: Präſ.: v. Wife 
mann. 

— — — PolijeisPräfitiam zu Berlin: Präſide. Gerlach. 

I, Pouumern. A, Eonſiſtorium und Provinzialſchuleollegium 
und 2) Medicinalcellegium; Chef: der Ober«⸗Präſident v. Bonin. 
B. Regierungen. 1) Zu Stettin, Präſident: Ober-Präſident v. 
Bonin, Vicepräſidenn: Mühter. 2) 3u Cöshin, Präſident: 
Fritſcht,. 3) Bu Stralſund, Präſident: u» Seydemwig. 


IV, Schleſien. A, 1) LConſiſtorium und Provinzialſchulcollegium 
und 2) Medicinaleollegium, Chefs Ober⸗Präſident v. Merckel. B. Re— 
gierungen. 1) Bu Breslau, Präſident: Ober-Präſ. v. Merckel, 
Vicepräſident: Freiherr v. Rortwig 2) Bu Siegnih, Präſident; 
Gab Ferd. za Stolberg⸗-Wernrgerode. 3) Zu Oppeln: 
Graf v. Püdler, 

V. Poſen. A. 1) Conſiſtorium und 2) Medicinalcollegiunt, Chef: 
RM. Präſid.e Flortwell. B. Regierungen. 1) Zu Poſen, 
Yräſident: Ober⸗Präſident Flottwellz Vicepräſident: Leo. 2) Zu 
Bromberg, Präſidenn: Wißmann. 


vl. Sachſe. A, I) Couſiſtorium und Provinzialſchulcollegium und 
2) Medieinafeofegium, Chef:. +..; Stellvertreter: Reg, Prüfivent: v. Bi de 
mart, B, Regierumaen, 1) Zu Mandeburg, Präſident: 
Bismarf, 2) 3a Merfeburg, Präfiventz von Meding. 
3) 3u Erfurt, Praͤſident: Graf v. Flemming—. 


VII Weſtphalen. A. 1) Conſiſtorium und Provinzialſchulcolle⸗ 
gun. Eher: Oberpräjident: Freih. v. Binde, B. Regierungen, 
1) 3u Münfter, Vie Präfident: du Vignau. 2) Zu Min 
deu, Priſident;: Richter. 3) Zu Arnaberg, Prüfivent: Keßler. 

VIT Rheinprovinz. A. 1) Eonfiftorium und Provinzialſchul⸗ 
colsgum und 2) Medicinaltollegiunt, Chef: Oberpräſideut Freiherr e, 
Bodelfhwingh.Belmede, B. Regierungen, 1) Su Süln, 
Präüdent: Dr, Ruppentbal, 2) 3u Düffeidorf, Präfivent: 
Fraf Unten zu Stolberg Wernigerode, 3) Bu Covlenz, 
Praſident: v. Bodelfhwingh-Belmede; Wicepräfidents Freiherr 
d, Spiegels Borlingbaufen. 4 Zu Aachen, Präſident: 
Sf v. Arnim» Boigenburg 6) Bu Trier, Präſident: v. 
Sadınberg, 
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Dreußen, 


IR. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Berlin: 


von Großbritannien? Lord George 
Willian Ruffel, a. G. u. b. 
M.; Sir George Hamilton, 
Leg. Seer. 


von Frankreich: de Breſſon, 
a, G. u. b. M.; Lutteroth, 
ifter und Humann 2ter Leg. 
Ser. 


von Rußland: v. Ribeaupier: 
re, a. G. u. 6, MM; vu. Ras 
bensfi, Botſch. R. und erfier 
Secr. v, Ozerow, Colleg. R. 
und erſter Secr.; für die Militärs 
angelegenheiten: Gen. Maj. v. 
Manfuroff, 


von Oefterreih : Graf v. Traut— 
mannsdorf- Weinsberg, 
a. G. u. b. Wins: v. Phi: 
fippsberg, ifter und v. Dans 
Def, zweiter Leg, Ser. 

von Anhalt Bernburg : 

son Unhalı-Deffan ; 

von Anhalt: Köthen : 


vRebeur, 
Min. Ref, 


von Baden: v. Sranfenbergs 
Ludpwigsdorf, Min. Ref, 

von Baiern: Graf v. Lu xburg, 
a. G. u. b. M. 


von Braunſchweig: 


v. Röder, 
Min. Reſ. 


von Hannover: Freih. v. Münch-⸗ 
hauſen, a. ©. u. b. M.; Ad. 
dv. d. Deden, Leg. R. 

don den Hanſeſtädten: v. Rebeur, 
Eh. DA. A 


Accreditirt von Preußen: 


in London: v. Bülow, 
db. Min.: Graf von Secken— 
dorf, Sea. Ser; Bern, He 
beler, G. Eonf. für Gr. Britan- 
nien. 

in Parisr a. y ds uf, Min; 
Braffier de St. Einen, 
Leg. Ser. 


a8. ı. 


in Peterdburg :v. Liebermann, 
a. G. u. b. Min. 

in Warſchau: v. Niederſtetter, 
Gen,. LConſ. 

in Riga: J. C. Wöhr mann, G. 
Conſ. für Kurs und Liefland. 


in Wien: Graf Mortimer v, Malte 
zahn, a. © u. 6b. M.; vom 
Bofelberg, Leg. Secr. 


in Bernburg : I” Jordan, — J 
"db. Min., » Sach⸗ 
in Deffau : J 


in Karlsruhße: Frhr. von Otter⸗ 
ſtedt, a. G. u. b. M. 

in München :.@rafv. Dönboff, 
a. Gun 6 Mr Major v. Küs 
fter, Sch, Log. Rath; v. Kü— 
fter, Leg. Sen. 

in Braunfchweig : Gen. Maj. ven 
Ganit, a. © u. 5, Min; 
Sraf v. Bernstorff, Leu. 
Secr. 


in Hannover: Gen. Mai, v. Ense 
nitz, a. ©. u. b. Din, 

in Hamburg: v. Hänlein, a—. 

G. Us. b. M 
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Accreditirt m Berlin: NAccreditirt von Preußen: 


in Sranffurı a. M,: bei'm Deutſch. 
Bunt: +, ©, u. b. M. 
— rider Stadt SFranffurt! © 
Sydom, Refident. 

in Darmſtadt: Freih. v. Diter- 
fedt,a, ©. u. db, Min.; Graf: 
v, Salen, &. d'Aff. 


son Gr, Heffen: General Fürſt v. 
Sayn »Wirtgen ſtei n⸗Ber— 
leburg, 0, ©. u— d, Min, ; 
Oberſtlieut. Shäferv. derus 
fein, Ch, d'Aff. 

von Kurheſſen: Frhr. Wil kens m 
Hohenau, a. G. u. b. M 











in Caſſel: Gen, Maj. v. Canitz. 
a. G. u. b. Min.; Braf Arthur 
v. Berustorf, fig. Secr. 


in Hechingen; v. Salviati, 
in Simaringen; Ch. DAR. 
in Detmold: 


in Bückeburg: f. Hannover, 
in Arolſen: 


von Hohenzol, Hechingen: | car, 
v. Hohenzoll,.Cigmaringen : 


von Medlenburgs Graf A. W. v. 


Schwerin: 
von Medlenburg⸗ — = m. 
Strelig: " 


von Naſſau: vacat. 


in Schwerin: } v, Hänfein, a 
in GSteeliß : G. u. 6. M. 


im Wiesbaden? Freih. v. Otter— 
ftedt, a. G. u. b. M.; Graf 
v. Galen, Ch. VAR. 


in Oldenburg: ſ. Hamburg. 


in Greiz: 
v. Sordan, a 
in Schleiz: 0. u, 6: M., fJ. 


in Lobenſtein? J Sadfen, 


von d. Fütſten Ruf: d. Röder, 
Min. Ref. 


ir Dresdens v. Jordan, a. G. 
u. b. Min.; Graf v. Bismark, 
Leg. Seer. 

in Leipzig: Geh. Hofr. Baumes 
gärtmer, Gen. Eon. 

in Weimar $ 


von Sachſen: General v. Min fs 
wiß, a. G. u, b, M. ; Sehr, Ds 
Beuft. Lig. Sem. 


von Gadıfen » Reimarg ©» Res 
beur, Min. Refs 


son Cadyfen: Alten: in Wrenburg :f 9 Jordan, a. 
burg: v. Röder, ML 
von Sachſen⸗ Coburg⸗ Min, Ref. in Gotha: Sadıfen, 
Gotha 


von Sahfen s Meiningens v. Res | in Meiniugen : 
beur, Min, Ref. 
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Acerebitirt in Berlin: 


son Cchmarzburgs 
Ruvdolfiadt : 

son Schwarzburg⸗ 
Eondershaufen : 

von Würtemberg: .»...,. u. G. 
u. b. Min, : Freib, 6. Sins 
den, Ch. d'Aff. 


von Belgien: Graf Joſeph von 
Baillet, a. ©. u, b. Min; 
Beauliew, Lig. Ser. 


dv. Rebexr, 
Min. Rei. 


don Dänemarfz Graf v. Revents 
lom, a. G. u. b. Min; Lüs 
wenörn, Leg, Seer. 


von Lucca: Chey. Oßini, Ch, 
d'Aff. 

von den Niederlanden: Graf won 
Perponder, a. & u... 


von Sardinien: Graf St. Mars 
tind’YUgli6 m Gef, m. der. 
Min 


Preußen. 


Acereditirt von Preußen: 


in Rudolftadt: 


v. Jordan, a 
in Conderss 2 © u b. M, f 
haufen : Sadjfen. 
in Stuttgart: d. Roch ow, a. G. 
u · b. M. (ſ. Schweiz); v. Sale 
viati, Ch. »Uf. 


in Brüſſelz F. v. Arnim, a ©. 
u. b. Min.; ©. Orterfiede, 
Leg. Ser 


in Kopenhagen: Frhr. Schow!z 
v. Aſcheraden, a. ©.u6.M.; 
Frhr. m. Schleinitz. Leg. Seer. 


G. Rrge Rath %, 
Gordenbed, Gen. Gouf. 


in Rom: Bunfen, 0,0. 
Min.; v. Bud, ig R 

in Ron und Civita vecchia: Dos 
minico Balentini, en, Gonf. 


Hart 


in Helfingör: 


in Srafau: Leg. R m 
mann, Re. 


in Lutca: ſ. Toscana. 


im Haag : Grof von Wolich und 
%ottun, a. G. u. ber, Wim. ; 


Freih. von Wertyern, Peg. 
Ger 
in Gonflantinopel: Graf d. Rd 


nigsmarf, a. G. u. b. MM; 
Wagner, Leg. Ser, 

in Buchareſt? Bar. v. Sakel« 
rio, Conſ. 

in Florenz: Graf zu Waldbunrge 
Truchſeß, u © u 6b. Ms; 
Cart Graf v. Shaffgotfh, 
Ey. vu. 

Srof zu Wald, 

burg-Truchſeß, 

a. ©. u, b. Win; 

(aud) zu foren; ) 

Srofv,Ramede, 

Leg. Secr. 


in Turin: 
in Modena : 


in Parma: 


Preußen. ° 


Accreditirt in Berlin : 
Chevalier d'O h ſ⸗ 


son Schweden: 
b. Min, 


ſon, a. G. u 


von beiden Sielien: ECinid to Bar. 


Antonini, 0. G. Qu b. M. 


son Spanien: 


von Griechenland: Fürſt Mauro: 
cordato,a. G. u. b. Min, 


ton Mirko: racat. 


von Nordamerien: Wheaton, 
HOUR, Theodor Hay, Gef. 


Eur, 
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Accreditirt von Preußen: 


in Stockholm: v. Brokhauſen, 
a. G. u, b. M. Engelhardt, 
Leg. Ser, 


in Bern: Oberftlieut, d. Rohom, 
a. G. u.b MM, 
son Küfter, 


in Reapel: a. ©. 


u. db, Min; von Küfter, ©. 
Seat. 

in Palermo: Pfifter, Gem, 
Sonj. 

in Madrid : varat, 

in Malaga: 3. Roofe, Gen. 


Conf. für Malaga und d. Aönig- 
reich Öranada. 


in Athen: Graf von Laſi, Mir 
Re. 
in Merios v. Geroflt, Geu. 


Conſ. 


in New» York: J. W. Schmidt, 
und Avigdor, Lonſuls. 


in Rio⸗Jaueiro: Theremin, ©. 
Eorf. 


82 E Rufland, 


Rußland. 
Das Kaiſerl. Haus (Griechifcher Religion). 


a. Regierende Familie, 
Dynaftie Dolftein:Gottory. 


Kaifer: Micolaus I. Paulowitfch, geb. 7. Juli 
1796, folgt feinem Bruder Alexander I., nach Entfagung 
des Caͤſarewitſch Gonftantin, 1. Dec. 1825, gekrönt 
3. September 1826 zu Moskau, und 24 Mai 1829 zu 
Warſchau, vermählt 13. Zuli 1817 mit Alerandra 
Feodorowna (vorher Charlotte), Prinzeffin von 
Preußen, geb. 13. Suli 1798. 

Kinder : 1) Alerander Nicolajewoitfch, Tchronfolger, 

Caͤſarewitſch und Großfürft, geb. 29. April 1818. 

2) Marta_Ntcolajewona , geb. 18. Aug. 1819. 

3) Olga Nicolajevona, geb. 11. Septbr. 1822. 

4) Alerandra Nicolajewna, geb. 24, Juni 1825. 

5) Eonftantin Nicolajewitfch, General:Abmiral, 

geb. 21. Sept. 1827. 6) Nicolaus Nicolaje— 

witich, geb. 8. Auguft 1831. 7) Michael Nicola— 

jewitich, geb. 25. Oct. 1832. 

Geſchwiſter: 1) Maria Pawlowna, geb. 16. Febr. 
1786 , vermäbhlte Großherzogin von Sachſen = Weimar. 
2) Anna Pawlowna, geb, 19. San. 1795, vermaͤhlte 
Kronprinzeffin der Niederlande. 3) Michael Paulo: 
witfch, Großfürft, geb. 8. Febr. 1798, verm. 19. Febr. 
1824 mit Helena Pawlowna, (vor ihrem Eintritt in 
die Griechische Kirche 17. Dec, 1823 Charlotte Frie— 
derife Marie), Prinzeffin von Würtemberg, geb. 9. 
San. 1807. 

Töchter: 1) Maria Michatlovona, geb. 9. März 
1825. 2) Elifabeth Michatlowna, geb. 26. Mat 
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1826, 3) Catharina Michailowna, geb. 38; 
Auguſt 1827. . Ä 


b, Kaiferliche Vorfahren auf dem Thron. 


. ‚Dinaftie Rurik oder Wafity: Swan II, Wafil: 
ewitſch, Großfürft oder Czar 1462, + 1505. Wafilei 
Iwanowitſch, + 1533. Swan IV. Wafiljewitfch, + 
1584. Feodor Iwanowitſch, + 1598. 

Zwiſchenreich: Boris Gudonow, T_1605._ %eo: 
dor II. Gubonowitich, 1605. ‚Der falfhe Dimi⸗ 
MI, 1606. Waſilei Schuiskoi - 1610. Der failſche 
Dimitri IL, + 1610. Wladislaw von Polen und die 
beiden Dimitri IIL, und IV. bis Me 

Dynaſtie NRomanow: Michael Feodorowitſch, 
Öroßfürft: 1613, + 1645. Klare Michatlowitich, + 
1676. Feodor Aleriewitfch, „+ 1682. Iwan Alexie⸗ 
witſch und Peter I. Alexiewitſch, erſterer bis 1688, 
letterer allein von 1689, Kaifer 1721, + 1725, Gotha: 
ing I, Kaiferin, + 1727. Peter II. Kaifer, + 1730, 
Anna, Kaiferin, + 1741. Swan IL, Kaifer, abgefest 
179. Eliſabeth, Kaiferin, + 1762. | 

Dynaſtie Holitein= Gottorp: Peter IIT,, Kaifer, ab: 
geist 1762. Catharina IL, die Große, Kaiferin, + 
ns Paul L, Kaifer, + 1801. Alerander, Kaifer, 

os 


1. Der Staat. 
Neuefte officielfe Sählung. 


Srograpb, 








Gouvernementö, Einwohner mar, 
J. Urchanart . . . 210,896 | 15.212 
2, Airahan 5 N ö . 103,280 | 4,072 
3. Wina 1,315,781 1,162 
4. MWitepsf 702,20h 778 
5. Wlodimr 331 


1 127.471 
6 
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Gouvernements. 





Geograph. 
Einwohner | Seil, 





Wologda 


11 Er 

12 . . 

> . . . 

4, . . . 1,45 ‚782 
15. SKoftroma . . . . ae 
16. Eurland R . . 503,010 
n — 1,503,022 
* ievland 5 . . “ 0,0 
19, Ming = : ; nn 


6. . . 732,223 6,880 
T. Bollbymen . 1,3!4,117 1,073 
8 Woroneja . 1,492,223 1,354 
9 Wiatka ° 1,504,097 2,407 
10. Sron . 761,880 570 
Catherinoslaff 774,768 1,186 
. Caſan . . 1,309,432 I,104 
Kaluya 917,537 541 
Kieff 798 
1,438 
475 
ee; 
. 55,714 1,98 
0. Mohtlef . A 802,108 82} 
21, Moskau ; ; . 1,240,283 |. 550 
22, Nifhuey » Nowgorod 1,076,303 ° 878 
28. Nowgord 5 s . 735,170 2,070 
24, Olonetz ; ; . 230,070 | 2,354 
W. Orenburg 1,595,843 6,535 
n6, Orel F J 1,342,912 755 
77. Yenja . 988,179 674 
8. Pam . 1,488,800 2,721 
29. Podolien . 


1,548:155 5 

1,021,583 1,062 
693,727 1,045 

1,211,223. 707 


30, Pultawa ⸗ 

31 Pſtkof 3 . 

32. Rifan . 5 . » 
33, St. Petersburg 
34. Saratof . a 

35. Simbirgf 


36, Smolenske . . . 1,031,4 054 
37. Taurien . . . . 543,020 2,040 
38. Tamboff . . . . 1,580,259 1,152 
39. Twer . » . e 3— I, 122 
40. Tula Ar . . . 1,074,087 529 
41. Eharkoff n j . . 1,171,456 845 
42. Cherfon » . . a ‚949 I, 099 
43. Tihernigof » . . ’ 7,312, 898 
44, Efilland . -@ . . 012 dos 
45. Varoslaff « . . . 030,180 

46. Provinz Bialoſtod * 1,014 162 
AT. Cauctaſiſche Provinz 


« III, 
desgi. am Schwarzen 
Mere . . . 


* 
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: Geograph. 

Gouvernements. | Einwohner | Qdkeiten, 
48. Das Land der Donifchen Kofaden — 27,472 ‚088 
49. Beſſarabien . . . | —38 794 

Suͤmme des europãiſchen Riiane7 60227 BAT 
5. Saifi . : ; R 193,486 58,371 
51, Sreuis? . u . D 505,118 58,31 
52, Toboist . ‘ . . 662,650 18,307 

5, Tomst . . . 5 394,136 

5, Prov. Omit *) . . 72,545 902 


Summe für die Ufiatifchen Mrovinzen: | 1.827,935 | 
Geſamumtſumme:  49,420,362 


Am 1. Sanuar 1836 befanden fich in den Ruſſiſch⸗Americaniſchen 
Eolonieen 625 männlıdhe und 86 weibliche Ruffifche Sinwohner ; 585 mänte 
lihe und 525 weibliche Creolen; 4472 männliche, und 4629 weibliche 
Uleuten ; 43 männliche und 56 weibliche Kurilen, zuſammen: 14,022 
Einwohner. Die innerhbaib der Befigfungen der Compagnie wohnenden 
nnabhängigen Völker find ‚Dabei nicht mirgezählt und nicht befannt, 


Nah Sernom, berrägt das Areal des ganzen Gtaated 330,755,35 
geegraphifche Meilen, wovon 97,818,67 geogr. AM. auf das Euros 
yäifce, und 232,937,18 geogr. DM. auf das Aſiatiſche Rußland kommen. 
Kraft giebt das Areal des gefammten Reiches zu 350,506 geograph. AM. 
an, und rechnet die Kirgifenfieppe mir 26,91 DM. Hinzu. Nach 
d. Struve beträgt der Flächeninhalt des Ruffifhen Reiches 0,0357125 


I 
oder 2,0014 alſo faft den 28ften Theil der Erdoberfläche, 


Noch nicht zur Gewißheit gebracht find : die Bewohner Grufien’s, 
Smiretim’ds, Mingrelien's, der Urmenifchen Landfchaft, des Gebietes von 
Ahalzich und der Mobamedanifhen Provinzen des Transfautafifchen 
Landftriches. 


Nah einer officiellen Nachricht gab es im Jahre 1832 im ganzen 
Reihe 403 fremde Colonieen mir 130,154 männl, und 120,883 weibliden 
Bewohnern, jufammen: 251,057 &inwohnern, in 36,533 $amilien vers 
theilt. Im Gous, Saratoff 103 Deurjche Colonieen mit 103,414 Indie, 
1830 find, in Folge des Friedens von Adrianopel, 60,000 Anſiedler aus Bul⸗ 
garien und Rumelien nad) Rußland gekommen. 





*) Sm Kreife Omsk beginnen die nomabdifirenden Kirgffen einiger 
Bezirke ſich anzufiedeln und Aderbau zu treiben, Bereits werden in 
diefen: Kreife 440 Deffätinen Land namentlich mit Sommerwaizen 


Hirfe und Hafer beſäet. 
6 * 
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Inter der oben angegebenen Hauptiumme der Bewohner befanden ſich 
(1%30) 1 171,761 Hionfbe Bewohner, Kaufleute Ifter Give: 1,397, er: 
34923, 3rer:63,279 (1,050 Mabomedaner, 7,525 Juden): Bürger u. Künſtler 
1093057, von denen 12,132 Mabomedaner, 421,478 Juden und 664,447 
Chriſten; 17,558,893 teibeigene und freie Bauern, Erbadelige 148,330, pers 
fäniih Adelige 46,451, auiedeirre Militärs 83,791 , Fremde 16,381 und 
243 548 Geiſffliche, im Ganzen 427,685 nicht der Reviſion unterworfene 
Indiaduen. Abgaben an den Siaat zahlen 18,771 812 Individuen und 
35809 Familien. Den Mititärdienft unterlienen 747,557 Individuen, 
nämlich 189,970 zu den Miltärestonien gehörige Bauern, 262,105 Kofafen, 
167,269 Baſchtiren, 31,159 Metfiherjefen, 28,344 nomabifirende Kalmu⸗— 
fen und 63,810 Kirgifen, 


Volksmenge und Städte über 20,000 Einw. 
*Petersburg (1836) 451,974 | Schlüffelburg .« 25,3% 
** Mosfau ‘ — 335,782 | Woronefch « 24,520 
Kiga : . 58,596 | Eherfon : + 24,508 
Ode ſſa . 55,000 | Orel j : 23,737 
Aſtrachan . 37,760 Jaroslauw.  . 22,786 
Wilna : . 35,637 | Kifchinew . 21,785 
Saratow 33,641 } Nifchni=: Nowgorod 21,687 
Sharlom . . 32,846 | Nicolajew . 20,465 
Kronftadt . 30,770 | Rust  . . 20,050 
Shitomit . 26,428 | Zwer . 20,020 
Kaluga . . 26,118 


Ueberhaupt hatte das große Reich erft 1,840 Städte, 
1,210 Stoboden und Feflungen und 227,400 Dörfer und 
Weiler, aber fchon gegen 6,000 Manufacturen und 251 
Colonieen im Süden mit 98,000 Einw. 


Nationalverfchiedenheit 1829. 


Sivn - 2. 6 Stämme 44,000,000 
Sinnen . . . . 22 — 2,950,000 





*) In dieſer Beoälferung iſt die Garniſon mit eingeſchloſſen; übrigens 
zerfälli fie in 330,564 Perſonen männlichen us 121,410 Perſonen weitlie 
hen Geſchlechta. 

er) Ende 1835 zerfiel die Bevölkerung Moskau's in 204937 Perſonen 
männl. an» 130.845 weibl, Geſchlechts. Zum Adel und Beamteunſtande ars 
börten 20 593, zum Kaufnıannsitande 16,233, zum Baueruftande 106,985 
und zum Soldatenftande 29,641 Individuen, 
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een ee ee 3 Staͤmme 200000 
Germanen . 1 Stamm 450,000 
Zataren . R . 26 Stämme 2,190,000 


Kaufafier » . j 11 — 1,400,000 
Suden - ee — 550,000 
Mongolen 4 3 — 330,000 
Mandſchuren e + 3 mr 40,000 
Samojeden . . . 12 — 70,000 
Kamtfchadalen . . 6 — 48,000 
Estimo’s 5 + . — 29,000 
Indianer + * 3 — 30,000 
Griechen . . . — 25,000 
Zigeuner. — 10,000 
Perſer (Tadſchicks) — 15,000 
Araber (in der Kama) . — 6,000 


Außer dieſen Volksſtaͤmmen leben noch in geringer 
Anzahl im Reiche: Hindus und Osmaniſche Tuͤr— 
ken, und in den größern Staͤdten und Handelsplaͤtzen 
Engländer, Franzoſen und Italiener, 


Religionsverfchiedenheit 1829. 


Griechische Katholifihe = » = + 42,700,000 
Roͤmiſch * Katholiſche 6,300,000 


Evangeliiche WV— ee 1,500,000 
Mennoniten : er i . . 6, 
Derrnduter . . . . . . . ‚ 
Roskolniki (Altgläubige) - + 300,000 
Mohameäaner , N ; A j .  3,200,000 
Suden . + . . “ . . 550,000 


Lamaiten. 2... 200,000 
Shamnn » 2 0.0. 600,000 


Die ganze griechifch: Eatholifche Geiftlichfeit theilt ſich 
in Orbensgeiftliche. und Weltpriefter, von denen 
die erſten ſowohl durch Bildung als Einfluß bei weiten 
bie erfte Stelle einnehmen, und die oberften geiftlichen 
Würden befleiden. In Bezug auf die Verwaltung der 
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Kicchlichen Angelegenheiten beſtehen für bie griechiſch⸗-katho⸗ 
liſche Kirche 36 Eparchieen, und zwar 4 eriter, 12 zweiter 
und 20 dritter Claſſe, welche von Biſchoͤfen verwaltet 
werden, bie fich wiederum in drei Claſſen, in Metropolis: 
ten, Erzbifchöfe und Bifchöfe theilen. 1831 beftanden 
350 griechifhe Mannsktöfter, fämmtlich nach dem ſtren⸗ 
gen Orden des heiligen Baſilius, mit 5,330 Mönchen und 
98 Frauenklöfter mit 4,162 Nonnen. Die Erhaltung der 
erftern Eoftet der Krone 515,349 Rub., die der lestern 
99,517 Rub.; 28,200 Kirchen (853 in Beffarabien) mit 
218,418 Geiftlihen vom Griechiſchen orthodoren Ritus, 
7,311 Geiſtlichen vom Griechifchen unirten Ritus, 


Kathol. Eultus. 18 verfchiedene Orden befigen 
113 Klöfter: Die Gefammtzahl der Mönche ift 2,200. 
Bon denfelben werden 16 Kreis- und 31 Parochialfchulen 
unterhalten, worin 3,012 Schüler unterrichtet werden. 
Es giebt 52 Frauenktöfter in 10 verfchiedenen Orden mit 
666 Nonnen. Sie unterhalten 33 Mädchenfchulen mit 
1,250 Schülerinnen, 15 Kranfenhäufer, worin 3,558 Leis 
dende verpflegt werben, und 12 Armenhäufer mit 275 
Snfaffen. Die Eatholifchen Weltgeiftlichen belaufen fich 
auf 2,0025 fämmtlihe Beichtlinder auf: 2,334,941. 
13 Seminarien, 201 Parochial: Schulen mit 7,688 Ler⸗ 
nenden, und 566 Armenhäufer mit 4,449 Hülfsbebürftigen, 
— von der katholiſchen weltlichen Geiſtlichkeit unter: 

alten, 


Proteftant. Eultus. Zu 8 Eonfiftorien und 2 
Synoden gehören überhaupt 865 Andachtsorte (362 Haupts, 
186 Filial: und 33 Hofpitalkicchen, nebft 239 Bethäus 
fern der Lutheraner, 19 Haupt: .nebft 18 Filialkirchen 
und 8 Bethäufern der Reformirten). Annähernd ließe ficy 
die Zahl aller Proteftanten ausmitteln durch den Peters: 
burger Galender von 1833, worin 64,985 Geborne, 
49,937 Geftorbene und 14,450 Paar Copulirte angegeben 
werden. Die Gefammtzabl der Mofcheen beläuft ſich auf 
4,785 worunter 2,466 Sauptmofcheen. 


= 
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Im Königreich Polen belief ſich im Jahr 1830 die 
Baht der Fatholifhen Pfarreien auf 1,917, der Filialkive 
hen auf 309, der Weltpriefter auf 2,869, der Mönchse 
Elöfter auf 156 mit 1,783 Mönchen, der Frauenkloͤſter 
auf 29 mit 354 Nonnen. An ber Spitze des Clerus ſte⸗ 
ben: 1 Erzbiſchof, 8 Bifchöfe mit einem Gapitel von 276 
Dignitären, Domherren 2. Die Gefammtzahl der Geiſt⸗ 
lichen, Rußland mit inbegriffen, beträgt 10,772. 

An den geiftlihen Behörden der Lutheraner if folgende Weränderung 
eingetreten : Das Liefländiſche enangelifche Oberzonſiſtorium wird in Zukunſt 
den Namen Lieftändiſches ewangelifhslurherifhes Pros 
BinzialsConfiftorinm und die St. Petersburger evangel. Gonfiftos 
dal⸗Sitzung fünftig den Namens evangel-sluthberifhes Confi 
Rorium führen, Die Eradt:Confiflorien vom Dorpat, Pernau, Saratow 
and Narwa, fo wie das efthlänmfche neiftl. Ob. Appell. Geridt find aufe 
gehoben, und in Mosfau ift ein evangeliſch⸗lutheriſches Conſiſtorium eröffnet 





worden. 

unterichtsanſtalten. 

a|.» Im Universitäre: Bezirke 

Ela: CI.21,.% 
Univerfitäten 3 * 3 Studirende 3 37 8: m 
5 u lSelasrı $ 

= [33 elss|"5|53 
Et, Petersburg | 1819 | 8? 299 (1836) ei 207} 417] 8781 
Mostan *) 1705 | 214] 441 (1836) € 
Eharfom 1803 $ 167] 332 (1836) :} 179] 511110267 
Rafan 103] 9%] 192 (1836) 9] 115] 504] 7776 
Dorpat 1632 | 74] 607 (1837) 41 270| 260] 8471 
Sim *) 1833 | 88] 203 ‘I 54] 168] 4609 
Selfingford ®@*) | 1828 389 (1837) 
Varſchau 1818 589 (1830) 

Zheologifche Hochſchulen (1827). 

Moskau geft. 1705 Studenten 630 
©t, Petersburg — 1802 — 850? 





€ Der Iniverfitärsbegirt Mo sF am beariff fonft Moskau, Smolensk, Kalı 


ga, Tula, Riten, Wladimir, Koſtroma, Wologda, Twer, Jaroslaw. 
 Riewit W. Now, 1833 unter dem Nanıen Et, Wladimir’ 
Uninerfirät errichter und Begreift bis jegt nur eine juriftifche und 
eine philoſophiſche Farultät. 


“) Der Univerfnätsbeziit umfaßt Alte aud Neu» Finulond, 
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Dlyka in Polen geft: Studenten. 350? 
Brzesk, Judenuniverfität in Polen — 4002 
Außerdem beſtehen im Reiche noch 4 Lehrbezirke, 


— 

a. Der Weißruſſiſche, deſſen Centralpunct Witepsk 
iſt und wozu die Gouvernements Wilna, Grodno, 
Minsk und die Provinz Bialyſtock gehoͤren, mit 9 
Gymnaſien, 198 Lehranſtalten, 423 Lehrern und 
Beamten und 8,766 Schülern. 

b. Der Odeffafche mit 5 Gymnafien, 68 Lehranftale 
ten, 190 Lehrern und Beamten und 3,115 Schüs 


lern. 

c. Der Kaufafifche, 1828 errichtet, follaus 1 Gyms 
nafium und 20 Kantonfchulen beftehen, von denen erft 

12 organifirt find. 

d. Der Sibiriſche, feit 1828 dem dortigen Givils 
gouverneur unterworfen. 

Sn Kurland befinden ſich jetzt 80 evangelifche Schu⸗ 
len mit 84 Lehrern und 1,700 Schülern. Außer diejen 
find noch 17 proteftantifche Schulen von dem Conſiſto— 
rium zu Mitau abhängig, die fih zu Wilna, Kauen, 
Keydomy, Bialyftod und Zauroggen befinden, mit 18 
Lehrern und 537 Schülern. 

Unter dem Minifterium des öffentlichen Unterrichte 
ſtehen (1836) 1663 UnterrichtssAnftalten, Hiervon find 
ungefähr 400 vom Kaifer Nicolaus feit feiner Thronbe 
fteigung gegründet worden, In den Jahren 1833, 183% 
und 1335 entftanden 213 neue XAnftalten. Die Zahl der 
Schüler vermehrt ſich jährlich um 6,000. 

Am 1. Ian. 1835 gab es, mit Ausfchluß der zum 
Bergweſen gehörenden Anftalten im ganzen Reiche, 604 
— mit 279,673 Meiftern und Arbeitern in ders 
elben. 


Sinanzem 


Staatscinkünfte, mit Polen, mögen betragen (nah Su: 
bert's Rechnung) . « 354,263,000 Rub. Pap. 


\ 
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oder: 109,199,312 Thlr. Preuß. 
Die beiden Hauptzweige des Ein⸗ 
kommens ſind 1. die Kopf: 

ſteuer mit: . 23,125,000 
2) Das Branntweins- Regal, mit 35,733,333 

Polen, in feinem Beſtande als ſeparirtes Königreich 
bie zum 3. 1830, trug nad) einem Durchſchnitte von den 
5 Sahren 1824—1828 jährlich 18,063,196 Rtyir, Preuß. 
Cour. ein, was wohl bei ben traurigen Folgen der letz⸗ 
ten Infurrection nicht mehr der Fall feyn mag. 

- Außer der oben genannten General-Summe, ift noch 
zu bemerken der Reinertrag aus einigen Bergwerken und 
Fabriken, welcher auf 1,800,000 Rthlr. Preuß, fteigen 
mag, und von der Chatoulle des Kaifers bezogen wird. 


Staatsfdhuld. 
Nach einer officiellen Mittheilung des Sinangminifterg 
war der Staatöfchuldenbeftand d. 1. San. 1834 folgender: 
I, Zerminfhulden. 
a. Die auswärtigen Hollaͤndiſchen. 


erſte: 85,600,000 Fl. wovon auf Ruf: 
land's Antheil fallen -  .. 42,600,000 Fl. 
zweite: 


- 
- 


le 1 


- 
* 


— + 39,972 000 — 


— — 


82,572,000 Fl. 
b. Innere; 


In Silber: . 1,974,672 Rub. 
In Affignationen . 108,141,718 — 50 Kop. 


1. Rentenſchulden. 
6 pCt. in Gold. i } 14,220 Rub, 
in Gilber ‘ 6,921,452 — BI Kop. 
in Mfignationen 230,267,871 — 
I pCt.in Sir  . 107,391,8490 — 
Alle biefe Termin: und Rentenſchulden betragen bie 
zum 1. Jan, 1834: 
In Aſſignationen . 933,871,673 Rub. 75 Kop. 
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Der Betrag der durch die Commiſſion bis 1834 einge: 
loͤſ'ten Rentenfhulden ift: 
6 pCt. in Gold ; . . 8,700 Rub, 
in Silber +.  . 2,974,700 — 
in Affignationen . 61,714,280 — 
5 pCt. in Silber i . 15,714,160 — 
Zur Zilgung der Schulden hat die Commiſſion im 3. 
1833 erhalten: 
in Affignationn .  60,694,370 Rub, 65 Kop. 
in Sibr. +  . 1.075,00 — 
Durch Kaiferl. Verordnung vom 21. San. 1834 werden auf 6 Jahre 
a Mil. Reihe:Schapbillers in 4 Serien zu 10 Mil. Rubel Bantaffignas 
tionen ausgeneben werden, Der Werth der neu zu emittirenden Billers ift 
das Biller & 250 Rubel, das monarlih mir IO Kopefen verjinf’t wird. Hiers 
von find, nah einem offtcielen Berichte des Finanzminifierd vom 28, Sum. 
1836, für 14,700,000 Rub, von den drei erften Serien im Sahr 1885 eins 
gelöft und verbrannt worden. Den W. Juni 1836 wurden 7 Millionen 
Rub. von den übrigen Serien, fe wie 223,250 Rub, von din erfien Serien 
wernichtet, obaleih eine weit größere Summe zur Einlöſung befiimmt mar, 
ober in den Gaffen nicht einging,. = Der Eommiffion zur Tilaung der 
Schulden ift int Laufe des Jahres 1835 die Summe von 66,529,080 Ruß. 
96 Kopefen zur Abtragung der Schulden eingehändigt worden. 


Die Polnifhe Schuld ift nicht genau bekannt. 

Die Gefammteinnahme der Krondomänen belief fich 
1834 auf: 6,772,466 Rubel; die Ausgabe auf: 5,194,915 
Rub. — Netto:Einnahme:, 1,577,551 Rub. Die Sees 
lenzahl auf diefen Domänen betrug: 1,468,121, die ſich 
im Sahre 1833 um 19,468 vermehrt bat. 


Landmacht im J. 1835. 
(Nah der Schrift des Würtemb. Gen. Lieut, Grafen v. Bismart.) 


Die active Armee befteht nad) der neuen Organifas 
tion aus 6 Armeecorpe, A 3 Divifionen. Jedes Corps 
befteht aus 60,000 M. mit 120 Kanonen und 1 Divifion 
leichter Savalerie, macht » + 360,000 M. 

Ferner: 
Garde, beſtehend aus einem completen Infan⸗ 
terie- und Cavalerie-Corps — 39,000 — 
Das Grenadiercorps + + + ® 60,000 — 
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Zwei Reſerve-Cavalerie-Corps, jedes aus 
1 Cuiraſſier- und 1 Uhlanen-Diviſion à 2 
Brigaden a2 Reg. beſtehend. Ein Drago: 
ner⸗Corps a 2 Brigaden. Dieſe 3 Cavale— 
rie⸗Corps geben bei'm Ausruͤcken über . 30,000 — 
Man kann daher im Frieden die ganze active Oper 

rationsarmee auf 500,000 M. Fußvolk und 86,800 M. 
requlärer Gavalerie *), 40,000 Koſaken und über 1,000 
St. befpannten Geſchuͤtzen anſchlagen. Hierzu muß man, 
wenigftens für den Sriegefall, 50,000 M. irreguläre 
Reiterei rechnen. 

Hierzu kommt noch: 
1) Das ſeparirte caucaſiſche Armeecorps von 

80,000 M., worunter 2 Dragoner- und 8 

neu gebildete Ural'ſche regulaͤre Koſaken-Reg. 80,000 M. 
2) Das ſeparirte ſibiriſche Armee-Corps 

deſſen Staͤrke nicht angegeben iſt. 

Marine 
Wird 1832 angegeben: 54 Linienfchiffe, 35 Fregat⸗ 
ten, 10 Bombenfchiffe, 22 Kutter, 25 Brander, 60 Gar 
keren, 45 Eleinere Schiffe und 500 Kanonenboote 5 zuſam⸗ 
men 1,241, mit 9,617 Kanonen. 
Königreich Polen. 


Nojemobfhaften, 











h Urralin geogr, | Volksmenge Einw. au 
kit 1837 ee Smeilen. |im 3.1836, | 1 Sa 

ments, 

LEE — ——— —ñ — — ——— —e —— 
1, Kralau 211,43 409.000 1,9 8 . 
3, Ennonir . . 282,30 384,000 1,361 

. Kaliich [) 0} . — 740,000 2,3 h 
4.hin 2 2. 31% 484,000 1,52 
5. Plod — — 290 458,000 I. 

6. Vaſovien. 421,10 770,000 L 
7. Hodlabien » . 228 350,000 LE 
8, Auguſſowo .. 322 478,000 1, 


— — ———— 
Total: | 2393-33 | 4,083,000 l 1,780 


6) Die um Worneſensk colonifirte Eavalerie beträgt 40,000 M. m. Bils 
det 32 Regin, mis 350 Schwapronen, vwertheilt in 4 Cavaleriecorpe, 
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Vorſtehende Bewohnerzahl für 1836 ift von ung nach 
der Wahrfcheinlichkeit berechnet worden. Die legte offi— 
cielle Angabe des polnifchen Staatscalenders iftvom Ende 
des Jahres 1834, und zwar folgende: 4,059,517 Einw,, 
wovon 2,012,951 männlichen und 2,046,566 weibl. Ge: 
fchlehts waren. Städte: 453 mit 915,873 Bewohnern, 
worunter 211 Kronftädte und 242 gewöhnliche Städte; 
Krondörfer: 5,4555 gewöhnliche Dörfer: 17,152; im 
Ganzen 22,607 Dörfer mit 3,221,761 Einwohnern. Die 
Städte haben zufammen 79,832 Wohnhäufer, die von 
794,365 Menfchen, darunter die Hälfte Juden, bewohnt 
werden. Die Städte werden ſonach von #, das platte 
Land von % der ganzen Bevölkerung bewohnt. — 


Religionsverfchiedenheit 1834. 


Katholiten „  3,211,357 | Nicht unirte Griechen 937 
Evangeliſche . 214,899 | Juden. R 410,062 
Unirte Griechen 216,983 : Muhamedaner : 343 

Maͤhriſche Brüder und Mennoniten find in Eleiner 
Anzahl vorhanden. 

1,917 katholiſche Mfarreien, 309 Fitielfircher oder Capellen, befegt 
mit 2,369 SPriefiern, 9 Erz» und Biſchöfe, 6 Colleniarftifter, 1 Hanptſemi⸗ 
nor, 13 Diöcefanfeminarien, 156 Mönchsklöſter mir 1.783 Mönchen, 29 
Tonnentiöfter mit 354 Nonnen. Jährliche Einkünfte des Ffarholifchen Ele— 
zus: 2,490,278 Guld. 41 evangeliſche Gemeinden mit 38 Geifllihen; 7 
Capellen und I Klofter von Griechiſchem Ritus; 2 Gemeinden und eben fo 
viel Sapellen der Phitipponen oder Rozfolmfi; 2 mennonitifhe Pfarreien 
mit 2 Berhäufern ; 2 mahomedanifche Pfarreien mit 2 Imans. — 


Städte über 5,000 Einwohner. 
Warfhau . 3,132 Häufer (Ende 1833) 129,705 Einw, 


Kali .. 569 — 11,400 — 
Pod... 494 — 9,450 — 
Lowig . . 316 — 6,6593 — 
Kavarya . . 01 — 6,601 — 
Czenstochau 629 — 6,562 — 





mit 128 Geſchützen (Gen. Inſpector derſ. Gen. de Witr). Die Ca⸗ 
valerie verhält ſich zur Infanterie im Ruſſ. Heere wie 1 zu 7, 
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44 Städte von 3 bis 5,000 Einmw., 206 Städte von 
1 bis 3,000 Einwohnern und 194 Städte von weniger 
alö 1,000 Einw. — Die Kunftftraßen bedecken einen 
Raum von 130 geogr. Meilen; das Ackerland einen Raum 
von 255,014, die Wieſen 61,516, Waldungen 189,594, 
das Gartenland 26,713, das unbenugbare Land, die Ges 
wäffer 2c. 170,163 Hufen. 


II. Staatsverfaffung. 


Rußland bietet das Bild einer völlig unumfchränf: 
ten Monarchie dar, worin der Wille des Herrfchers als 
einziges Gefeg gilt. In Rußland bindet den Herrfcher 
nichts, wenn er nicht auf einige durch ihr Altertum ehre 
würdige Sagungen feines Volks, auf die Gonftitution feis 
ner Borgänger und auf die öffentliche Meinung Ruͤckſicht 
nehmen will. Als Reicysgrundgefege gelten für Rußland: 
1) Iwan's Grundaefes über die Untbeilbarkeit des Reichs 
bon 1476; 2) der Beftätigungsbrief über bie Wahl Czar's 
Michael Romanow von 16135 3 Catharina’s I. Gefeg 
von 1723, daß der Beherrfcher Rußland’ der Briechifchen 
Religion zugethan feyn muͤſſe; 4) Pauls Thronfolgegefeg 
von 1798 und beftätigt 1307, und 5) XAlerander’s I, 
Hausgeſetz von 1820, welches nur die Kinder aus einer 
von dem Kaifer anerkannten Ehe für thronfähig erklärt. 
Die Rechte des Kaifers find diejenigen, die eine vollfome 
mene Autorität begleiten, doc hat Alerander I. freiwillig 
erklärt, daß er feinen höchften Willen dem Gefege unter: 
ordnen wolle. Nach der in Folge der letzten Polnischen 
Revolution eingetretenen Katafteophe ift, durch ein Kaiferl. 
organifches Statut vom 25, Febr. 1832, die Organifation 
Polen’s dahin beitimmt: Es ift für immer mit dem 
Ruſſiſchen Reiche vereinigt, nur bleiben der Schag und 
die Regierungszweige von der Adminiſtration des übrigen 
Kaiferreiches getrennt, die Armee hingegen wird aufgelöft 
und mit der Ruſſiſchen verſchmolzen. An der Spige des 
Königreiches fteht ein Statthalter mit einem Adminiftras 
tions = und Staatsrathe, die an den Minifter : Staats: 
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ſecretaͤr des Koͤnigreichs Polen in Petersburg zu berich⸗ 
ten haben; 3 Commiſſionen fuͤr Inneres, Juſtiz und 
a... verfehen die Stelle der früheren Minifterien. 

ie bisherige Eintheilung in Wojemodfchaften (feit 1837 
Gouvernements) ift beibehalten, und zur Berathung über 
Angelegenheiten, die das Gemeinwohl des gefammten Kö- 
nigreichs betreffen, werden Provinzialftände eingerichtet. 
Alle, diefem organifchen Statute zumiderlaufenden ältern 
Verordnungen und Gefege, find aufgehoben. Die hronfolge 
ift erblich in männlicher und weiblicher Linie, doch fo, daß erft 
nad) dem Abgange der ganzen männlichen Defcendenz die 
weibliche zur Zhronfolge gelangt. 


IV. Der Hof. 


Mintfter des Kaiferl, Hofes Fürft Peter Wolchonsky. 

Dberfammerlerren: Graf Litta und Grof Golomwfin. 

Dberhofmeifter: Fürſt Gagarin; Fürft Ant. Sablonumstn. 

Obermarſchall: Fürſt Ciryll Nariſchkin. 

Oberſchenk: 

men Igin Mukhanoff. Fürſt Waſiljewitſch Dob 
gorufu 

Oberjägermeiſter: Dimitri Narifhfin;z Graf Mer, Batomsti. 

Obereeremonienmeifier : Graf Woronzow-Daſchkow. 

Geremonienmeifter: Grat Boris Yusfupoff, Graf Savadomsfy, 
Graf Franz Potodi, Graf Koffafomsfi, Uer ©uw 
deonoff, w. St. R.; Staatsrath Wfemolojsfy, Eraatsr, 
Waffiyg DOlfufiemw, funcionirend.; Serge Krutsſchoff, 
Hofraih. 

Oberhofmeiſteria I. M. der Kaiſerin: Gräfin Branitzzk a. 


Br SR H. des Cefarewirfh Großfürften Thronfolgers: Fürft 

ieven, 

Bä ©. K. H. dem Großfürften Michael: functionirenter Hofmarfchall : 
Gen, Lieut. Yledinsfy, 

Bei ae H. der GSroßfürfin Helena Paulomna: Dberhofines 

Mo“ 

Ddere Hofchargen des Könige. Polnifhen Hofes, jest den Ruffifchen 

beigezählt : 

Dbderhofmeiftere Graf M. Jablonowsky; DOberftallmeifter: Graf 
U. Potocki; DOberjägermeifterg Graf U. Batowska; Ceremo⸗ 
nienmeiſter: I. Colonna 3aboklitzki. 

Gm, Adjutanten: Herzog Adam von Würtemberg. General Benken⸗ 
dorf, Baron Roſen, Gen. Lieus ©, Neidhardt, Gm 
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Sient. Sfeinmihel, Für Trubegfoi, Graf Waffilts 
ſchikoff, General Grat Kraſingeki, Generai der Gavalerie 
de Preradowitſch, Saſanoff, Gen. Lient. Raurem 
ſtrauch u. ſ. w. 


V. Der Titel des Monarchen. 


Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen, Czar zu 
Moskwa, Czar von Kaſan, Gzar zu Aſtrakhan, Czar zu 
Polen, Czar von Sibirien, Czar des Tauriſchen Cherſo— 
ned, Herr zu Pſkow und Großfuͤrſt von Smolensk, Li— 
thauen, Volhynien, Podolien, Finland, Fuͤrſt von Ehſt⸗ 
land, Livland, Kurland und Semgallen, Szamaiten, 
Bialyſtock, Karelen, Twer, Jugorien, Perm, Wiaͤtka, 
Bulgarien und andern Ländern, Herr und Großfuͤrſt von 
a ap des niebern Landes, Tſchernigow, Riaͤſan, 
Polozk, Roſtow, Jaroslaw, Beloje Oſero, Ubdorien, 
Obdorien, Kondinien, Witebsk, Mſtislaw, und der 
fuer nördlichen Gegend Gebieter, Herr der Imeri— 
hen, Kartaliniſchen, Grufifchen und Kabardiniſchen 
Lande, der Tſcherkeſſiſchen und im Gebirge wohnenden 
Fuͤrſten und Anderer Erb- und Lehnsherr, Erbe zu 
Norwegen, Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, 
Ditmarihen und Oldenburg. Die Söhne und Töchter 
eines Kaiferlihen Haufes führen den Titel: Großfüs: 
fen und Großfürftinnen von Rußland, mit dem Präbdi- 
cate Kaiferl. Hoheit, ohne weitere Auszeichnung des 
Erftgebornen. 


VL Wappen. 


Ein ſchwarzer zweiföpfiger und dreifach gekroͤnter 
Üler mit rothem Schnabel und Füßen und ausgebrei« 
teten Slügeln, in der rechten Klaue das goldene Scepter, 
in der linken den goldenen Reichsapfel haltend , als 
das Emblem des Griehifchen Kaiſerthumes. Auf der 
Bruft deffelben zeigt fih in einem rothen Schilde ein 
filberner &t. Georg zu Pferde, wie er den Lindwurm 
durchbohrt, als das Wappen von Moskwa; um ‘den 
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Adler her ftehen ſechs andere Schilde, die von Aſtrakhan, 
Nowogorod und Kiew rechts, die von Sibirien, Kafan 
und Wladimir links. Der Adler fchwebt mit feinen 
Nebenſchildern in einem goldenen Schilde, den eine 
geſchloſſene Koͤnigliche Krone bedeckt und die, Kette des 
St. Andreasordens umgiebt. Polen hat fein altes Wap— 
pen beibehalten. 


VE Ritterorden. 


us Hofehren: 1) der St. Andreasorden, 1698 von 
Peter dem Großen geftiftetz 2) der weibliche Eatharinens 
orden, ebenfalls von Peter dem Großen 1714 geftiftet, und 
aus Groß: und Klein Kreuzen beftehend; 3) der Or— 
ben des heiligen Alexander Newsky, von Kaifer Peter I. 
1725 aeftiftet und nad) feinem Tode ausgetheilt; 4) der 
(bisher Polnifche) Orden des weißen Adlers, 1815 er: 
neuertz 5) der Orden der heiligen Anna, feit 1735, in 
drei Claſſen; als Verdienſtorden: 6) der (früher Pol: 
nifche) Stanislausorden, geft. 1765 und erneuert 18155 
7) der Orden des heiligen Georg, feit 1769, urfprünglich 
in 4 Gtaffen, welden 1815 von Xlerander I, eine fünfte 
Claſſe für Unterofficiere und Gemeine hinzugefügt wurde; 
wird nur an Militärs verliehen; 8) der Orben des apo— 
ftelgleihen Fürften Wladimir, feit 1782, für Civil und 
Militär, in vier_ Glaffen; 9) der (früher Polnifche) 
Militär-Verdienſtorden, aeftiftet 1815 in fünf Claſſen, 
und ſeit 1832 für einen ARuffifchen Orden erklärt. Als 
geiftliche Orden: 10) der Orden des heiligen Johann; 
und ald temporäre Orden die Medaillen für die Feldzüge 
1812, 1513 und 1814. Ein Ehrenzeichen für untadel: 
bafte Militärs und Civil-Dienſtzeit, geft. 1837. 


VI Hoͤchſte Behörden des Reiche. 


. Der Reichsrath. 
Ar Präfident des Reichsraibs: Graf v. Nowoſſilz ow. 
B. Präjidenten der Departements; 
Der ar ; ——— : Graf Jlarion Waſſili. Waſſiltſchikow, 
Eu 


Rußland. 9 


Der Kriegsangelegenh. Präf. : Graf Perer Alexandr. Tolftoi, G. d. J. 
Dr Civil-⸗ und geiſtlichen Angelegenheiten, Präſ.; Graf Nuclaj 
Sſemenow. Mordwinow, Adm. 


Der Staets⸗Oeconouiie, Präſident: Graf Julij Ponpejew. Bitte, 
Ob, Kammerherr. 

Für die Angelegenheiten des Czarihums Polen, Präſident: Fuürſt von 
Warſchau, Graf Iman Pastemitifhs Erıwansfy. 

C, Mitgtiener ded Reichsraihs, melde nur in der Plenar-Verſammlung 
Pag nehmen: ©, 8. 9. der Greffürfl Mihael- Pam los 
wit'ſch; Fir Par, Chriſnan Wittgen ftein, Feldmarſchall; 
Fürft Fabian Nüneimom. Tonder Offen Saden, Fels; 
Graf Peir. Kornilow. van Sudtelen, I. ©,; Alex. Michailow. 
Rimstij Korſſatow, Gen. d. Inf: F Dimitri Iwan. Lo— 
danoweRoftumstij, ©, d. I; Fürſt Dmitri Wladimirow. 
Gotizvn, ©. d. Car; Iwan Waſſilj. Tutolmin, W. G. 
R. Fürft Chriftofor Andrejew, Lieden, ©. A., G. d. J.; Uer, 
Yerrow. Jer molow, ©. d. J.z Alexander Sſemenow. Shifds 
kow, Adm.; Fürſt Karl Andr. Lieven, Gen. d. Inf; Graf 
Peer Petrow. vonder Pahlen, © U. G. d. Cav.; Alexei 
Eomoitow. Greig, Arm; Graf Alexander Chriſtoforow. Be nr 
kendorf, G. U, ©2026; Grof Orloff, G. d. J. 

D. Die Miniſter: 

Des Kaiſerl. Hofes: Fürſt Petr. Michaitow. Wolkonskij. 

Der Oferdirigirende von Poſidepartemenn: Fürſt Alexander Nicolajew. 
BGolizyn. 

Der —— Angelegenbeiten: der Dirigirende dieſes Miniſteriums, 
Vicekanzler, Graf Karl Waſſiljew. Neſſelrode. 

Öensroldirecter der Wege-Communicationen und öffentlichen Bautm : 
Graf Karl Fesdorew, Tot. 

Kriegemminifterg Graf Alexander Iwan. Tſchernyſchew. 

Finanmunifter : Graf Jegor Franzow, Cancıim 

Des Seeweſens Furſt Menſchrkoff, Gen, Adj. und Admiral, 

ReichsTontrolleur: Ari Sabarjemw, Chitrowo. 

Dir Boifsanftlärung > Siergii Sſemenow. Uwarow. 

Der Junern: Dimimi Nicolajem. Bludow, 

Der Juſtiz: Dmitri Rajjejem,. Daſchto w. 

E, Binſchriſten-Commiſſion. Präſ.: Sſergii Sſergeſew. Kuſchnikow. 
V. Reſchs-Canzlei. Stellvertr. Reichsſecretär: Baron Modeſt Andrejew. 
Korff. 

C. Cauzlei des Miniſter-Comité's: ftellvertret. Geſchf.? Nitolaj Am. 

Bachtin. 
Beſondere Cauzlei Er, M. des Kaiſers. 

1. Depatiement, Stoarsfver.: Alex. Tannejew, w. Staats-R. 

2 ⸗ — — —: Wide Bolujansfv, Geh. R. 

a u — —: Graf Benfendorff, Sen. Adj 

4 — — — —: Seh. R.Willamoff. 
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1, Kriegesminiffterium 
Kriegsniiniſter: Grf. Alex. Iwanow. Tſchernyſchew, ©. A. 
U, Dirigirender Senat, 


wird gebildet: 1. von Senatoren, welche den Sitzungen des Senats nicht 
beiwohnenz 2, von Senatoren, welche im Senate Sig nehmen, und 3 von 
Senatoren, welde in der temporären Plenarverfammlung Sig nehmen. (Die 
Flinf erften Departements des Dirigırenden Senats, nebft dem Mefvepartes 
ment, befinden fih in St, Petersburg, die übrigen 3 Dipart, in Moskau). 


IV, Al, dBirig render Synod, 


Aarftes Mitglied: Seraphim, Metropolit v. Nowgorod u. St. Petersburg. 
(DpersProcureur Stepan Dneitr. Nerfhajew, W. S. R.) 


V. Minifteriun deransw, Ungelegenheiten 
Vicecanzler: Graf Carl Wafiitjewirfh Neffelrode, 
Bicepräfident des Kaiſerl. Cabineis: Fürft Nuolaj. Gagarin. 
Dirigent des — Departements: Konſtantin Konſtantinow. Rodofinis 

tin, G. R. 
Dirigent des Reichsarchivs: Wajfity Alexejew. Poljenow, G. R. 
VI. Seeminıfferium. 
Miniſter: Fürſt Menfhitoff, Gen. Adj. und Adm. 
VII. Miniſterium des Innerm 


Minifler: Dmitri Nicolajew. Bludow, G. R. 
Gehiilfe deſſelben: Graf Alex. Srigorj. Stroganow 2., ©, M. 
Departement der exetutiven Polizei : 
Direstor : Alexander Jakowl. Shmafin, W. & R. 
Departement der geiftlichen Angelegenheiten, Stellvertr. Direstor: Philipp 
Philippow. Wiegel, 
Steflvertretender Prüfe des Röm, Karbot. Geiftl, GCoflegiume: Kor 
viun Paulowski, Biſchof von Megara. 
Präſ. des Cvangel. Luther. General-⸗Conſiſtoriums: Graf Tiefens 
hauſen, G. R.; Vicepräſ.: Fr. Aug. Volborth, Dr, Theol. 
Präſ. des Evangel. Reform. Collegums: Adam Eſtko. Vicepräß.: 
General » Superint. Atexander Michgailow. Aniſchewski. 
Für die Angeleg. der Deutſchen Colonieen in Gruſien: ObersPaflor 
Aug. Dittrid. 
Sür die Armenifh, Gregorion. Gonfeffion: Joannes VI,, oberfier 
Patriarch (refidirt im Etſchmiadzinſchen Kloſter). 
Departement der Oeconomie. Directtor; Waſſilij Jo. Sarnjeiem, S. R. 
Medieiniſches Departement: Director: Pawel Grigorjew. Sſaraſhi— 
no wit ſch, W. S. R. 
VII Miniſterium des öffentlihen Unterrichts. 


Miniſter: Sſergii Sſemenowitſch Uw ar o w, G. R. 
Gehülfe: Graf Nicotaj Alexandrow. Prataſſow, F. R. 
Departement der Volksaufflärung. Dirig.: Fürſt Platon Alerandrow. 
Schirinskij-⸗Schichmatow, W. ©. R. 
Curator des St, Peitersburgiſchen Lehrbezirts: Fürſt Michael Alczandrow« 
Doudukdw-Koöorſſakow, W. S. R. 
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Woskau'ſchen Lehrbez.: F. Sſergii Michajl- Golizyn, W. S. R. 

Dörpt'fchen Lehrbez. Baron Matwej. Iw. vonder Pahlen, ©, 
%, Gl. Gouvern. — 

Kiero’fchen Lehrbez. Jegor Fedor. v. Bradke, W.C©. R. 

Kaſan'ſchen Lehrbezirtd: Michail Ricolo). Muſſin-Puſchkin, 
W. . [3 

Charkow'ſchen Lehrbez. Graf Jurii Alexandr. Golowkin 

Beikruffifchen Sehrbez,: vaeat, : 

Lehrbez. von Odeſſa: Nikifor Fedor. Pokowskij, W. S. R. 


* 


IX, Ober-Berwaltung des Poſtweſens. 


Oberer Chef: F. Alexandr. Nicolajew. Golizyn, W. G. R. 
Direstor des Poſt⸗Departemenis: W. St. R. Kriwoschapkin. 


X. Finanz⸗Miniſterium. 

Mnifter: Graf Jegor Franzowitſch Cancrin. 

Deroriement der Reihabomänen, Directors Nicolas Porphir. Dubens— 
tij, Geh, Rath, 

Dwattement des Bergweſens und ber Galinen, Dir.: Jegor Waffılj. 
Karnjejem, ©, 8. 

Deportement des auswärtigen Handeld, Director: Dmitri; Gawril. B is 
bifsw, ©. R. 

Departement der verſchiedenen Abgaben und Steuern, Director: Peter 
Ejerg. Kaiffarem, G. R. 

Departement der Manufaeturen und des innern Handels, Director. Ja— 
kow Ulerandr. Drufbinin, © R. . 

Departenient der Reihöjhagfammer, Director: Dmitrij Marimow, 
Kujaſchewitſch, W. S. R. 

Der Reichoſchatz⸗ Dirigirende: Iwan Petr. Stepanow, W. S. R. 

Cridit⸗ Anſſaiten. MReichd = Affiguationsbonf , Dirigirender: F. Alexandr. 
Rico, Chawanski, &. R. 

Reiche» Commerz· Benk. Stellvertretender Director: F. Sſergii Jurgew. 
Uruſſow, © R 

Reiches Leihbank. Aelteſier Director ver erſten Abtheilung 3 Fedor Perr, 
Kobhhtſchew, W. S. KR, 

Reihsfhulden ⸗Tilgungs⸗ Commiſſion; Direttor: Dmitrij Michail. 
Obrjeskow, W. S. R. 


XL Reich-Controlle. 

Reicht⸗ Tontrolleur: Alexei Sacharowitſch Chitro wo, W. S. R. 

XU, Ober s Verwaltung der Wegecommunicationen 
und öffentliden Bauıen,; 


Ober⸗Dirig.: Graf Karl Federow. Toll, G. A. 74 
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XIII. 
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JuſtizeMiniſterium. 


Miniſier: Dmitrij Waſſili, Daſchkow, G. R. 
Siellvertretender Gehülfe: Graf Bırror Nikititſch Panin, W. S. R. 


Miniſter⸗Staatsſecretär für Polen: 


Graf Er. Grabomäty. Stellvers 


tretender: W. S,R. Hoffmann. 


Präjident der Regiernng von Polen: 


Feldmarſchall Finft v. Warſchau 


Graf Padtewirfh v. Erivan (um die Perſon des Fürften v. 


Warſchau: Geh. R. Shufoffsfy) 


Koslowsko. 
Teepräfident: Getteral 


Attachirt: W. St. R. 


Rautenftraucd (in Abweſenheit des Fürſten 


Statthalters präfidirt im Siagatsrathe: Gen.⸗-Adj. Pantratiew L.) 


Generalſeeretär: Tymowski, a. 


mann, 


Etaatsr, 
Gineraldireeror der Regierungseonmiffiun der Finanzen: 


Sch R. Fuhrs 


Generaldirecior des Innern und der geiftlichen- und Harerrichtt:Ungelegens 


heiten : 
Generaldirector des Juſtizweſeus: 


Ben. Lieut. Gobowinl. 
av 


Potodi, 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Petersburg: 
in Paris: 


v.n Frantreich: Herzog tm Mon: 
tcbello,, Umb.: Graf de 
Erreev, I Baron DP’Undre, 
It. Borſch. S 


bon Vroßbriannion : 
banf, Umb, 


A. Mil: 


von Oofterreih: Graf Frequel—⸗ 
mont, Amb.; Freih. m Kais 
ſersfeld, Ch. d'Aff. 


von Preußen: v Liebetmann, 
a. G. u, b. Min: v. Bud, 
Leg. Seer, (Gen. Conſ. in Wars 
ſchau: v. Niederfterrer). 


Acereditirt von Rußland ; 


General Graf vr, der 
Pahlen, Umb.: Prinz Wer. 
v, Lieven, Bufh, Ser. 


in Sonden? Graf Pozzo di 
Borgo, Amb.; Kißeleff, 
Botſch. Rath. 


in Wien: v. Tatitſchef, Amb. 
von Fromaun, erſter Botſch. S 


in Benedig: Staatrath d. Frech 


gang, Ben. Conſ. 
in Berlin: v. Ribeaupiers 
re, 0.©,u 6. Min.; Graf 


Labinsky, Gr, Rab; 
DOzeromw, erfier Sig, Ger, 


son 
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Accreditirt in Petersburg: Accreditirt von Rußland: 


in Frankfurt: v. Oubr il, a. G. 
u b. M.; von Markeloff, 
Leg. Seer. 













in Hamburg; Godefroh, Min. | in Hamburg: v. Strup e, M. 
Ref, N; von Baharaht, Gem, 
Conſ. 

in Carlsrube: Baron v, Moltke, 


Ch. d'Aff. 


in Münden: von Seve rin, a. 
G. u. h. M. 


von Baden: v., Rüdt⸗-Collen— 
berg, Ch. d'uff. 


von Baiern: Graf v. Lerchen⸗ 
ſeldeRoefering, a. & u. 
b. M.; Graf v. Brahe, Leg. R. 


don Hannover; vn, Dörnbera, 
a. G. u. b. M. 


don Oldenburg: Bl i 
eh g eff n9, Gen. 


ın Hannover: v. S chröder, m 
G. u. b. M., ſ. Sachſen. 


in Oldenburg: v. Struve, m, 
R., ſJ. Hamburg. 


in Dresden: v. Schröder, a 
G. u. b. mM. 

in, Leipzig: Collegienraih Ki el, 
Gen. Conſ. 


in. Stuttgart: Baron v, Meyen: 
dorff, a. Geu. b. M. 


ven Eadıfen : Freih. v. 0 ;; = 
A — My üßerso 


don Rürtenikerg : Fürſt v. Ho— 
denlohe Fircht rg. a. G. 
u. b. M.; Graf v. © egen-— 
feld, Leg. Ser, 


in Weimar: v. S chröder, ben, 
Nin, f. Dresden) ; Graf von 
Santi, &, d'Aff. 


in Kopenhagen: . .., a. G. 
u. b. M. 


von Snemart; Graf Otto— v. 
em, G.z Gr Bi 
[2 Brape, Geſ. en 


in Krakau: Baron v. In gerne 
Sternberg, Reſid. 


"on Echweden: Frhr Yalnki in Stodholm: Graf Porodi,a 

Frhr. e r⸗ a. 

Na,a, G. u. b. M.; v. pi Y &, u, b. M. 
din, Leg. Sır, 


in Rons v, Potemkin, a. G. 
u.0, M. 


don den Qt; A . . 
me, derlanden : Grf. Schims | in Haag: Baron v. M alti;, a. 


ennint, a. G. u. b. M. u b. M.; Graf Yiopeus, 
Geſ. Secr. 
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Accreditirt in Petersburg: 


von Griechenland: Fürft Michael 
Suzzo,, a. G. u. b. M 


von Portugal: „ » » » 

von Sardinien » Graf von Sino 
netti, a. G. u, b. M.; Mars 
quis Pareto, Leg. Setr. 

son der Schweiz: Duval, Gem, 
Eonf. 


von beiden GSicilien : 
felcicala, a. G. u. 


Fürſt v. Ca⸗ 
b. M. 


von Spanien: 


von den Verein. Staaten 8. N. 
Ymericas Wilkins, a. G. 1 
b. M; Watts, Leg, Secr. 


Marquis de Re⸗ 
G. u. b. M. 


von Braſilien: 
ä ende ’ de 
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Accreditirt von Rußland : 


in Sonftantinopel: d. Butenieff, 
a. G. u. 5b MM; vo. Fuhr⸗ 
mann, Bord. R 


in Athens Ritter Ratafazi, Ge 
©. u. b. M-; Srafv. Stadel 
berg , Leg. Setr. 


in Liſſabon: Per Br Tr 


in Turin: v. Obreskoff, % 


G. u. b. M. 

in Beru: v. Krüdener, a. G. 
u. b. M. 

in Neapel: Graf u. Gurieff, 
a. G. u, b. M.3 % Dapper 
Eh. v’Af. 


in Mabrid : 
in Florenz: v. Potemfin. 
in Ba Are er Bodiseo, ©. 


.b. M.; St. R. Baron Sa k⸗ 
vn ch. d'Aff. 


in Rio: Lomomoffoff, a. G. 
u. b. M.; Maltig, Leg. ©, 


in Alerandria in Aegypten: Obrift 
von Duhamıel, Gen. Eonf, 


in Perfin: Graf Simonitfd, 
Min Ref. 


in Bufareft und Jaſſy: Staatsrath 
v. Rüdmann, Gen, Couſ. 
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Landmacht. Seemacht. 
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*) Die Bere Ruſſiſchen Minifteriumg des Innern; auf den 








A. 


Die Souveräne 


des 


Deutschen Bundes, 





Der Deutfhe Bund ift ein völkerrechtlicher Verein der 
Deutſchen fouveränen Fürften und freien Städte. Diefer 
Verein befteht in feinem Innern als eine Gemeinfhaft 
felbftftändiger, unter fih unabhängiger Staaten mit wech— 
felfeitigen gleichen Vertragdrehten und Vertragspflichten, 
in feinen äußern Verbältniffen aber als eine in politifcher 
Einheit verbundene Geſammtmacht. Nach feiner Stellung 
aegen dad Audland hat der Deutfche Staatenbund ald Ges 
fammtmadt dad Recht: Krieg, Frieden, Bündniffe und an- 
dere Verträge zu beſchließen. Doh übt der Bund viefe, 
Rechte nur zu feiner GSelbftbertheidigung, zur Erbaltung: 
der Selbſtſtändigkeit und äußern Gicherheit Deutfhland’s, 
und der Unabhängigkeit und Unverleglicdhkeit der einzelnen 
Bundeöftaaten aus. Die Deutfhe Bundeösverfammlung 
fügt fih in ihren Beihlüffen auf die Deutfhe Buns 
desacte, welhe ang. Zunt 1815 abgeſchloſſen worden, 
(in deren Folge am 5. Nov. 1816 die Bundedverfammlung 
zu Frankfurt eröffnet wurde) und auf die, am 15. Mai 1820 
in Wien unterzeichnete, Schlußacte der über Aus— 
bildung und Befeftigung des Deutfhen Bun: 
des gehaltenen MiniflerialeGonferenzen, 
fo wie auf die im Zahr 1834 in den Minifterial-Eonferens 
zen zu Wien gefaßten Belchlüffe. 





1. 


Deutscher Bund. 


mm nn m — u m nn 





1. 
2. 


4. 
5. 
6. 
7. 





. ou veraͤne 
des 


Deutfhen Bundes, 


Defterreih . 


Preußen » - 


Baiern “ + 


Sadfn » 


Hannover 

Wuͤrtemberg 
Baden ... 
Kurhefien » 


Stimmen 


n 


% 


‘ 


[SV SO SSR Ser Sr Sr SS 


4 Kaiſer Ferdinand L feit 1835, 


alt 44 Jahre. 

König Friedrich Wilhelm III. 
feit 1797, alt 67 J. 

König Ludwig I. feit 1825, 
alt 51 3. 

König Friedrich Auguft, alt 
40 Zahre, 

König Ernft Auguft, feit 
1837, alt 67 53. 

König me I. feit 1816, 

alt 5 


J 

Großherzog Leopold I. feit 
1830, alt 47 3. 

Kurfürft Wilhelm IT. feit 
1821, alt 593. Mitregent 
Friedrich ſeit 1881, alt 
35 I 
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10. 
11. 


12. 
13. 
14, 
15. 
16, 
17 


* 


18. 
19. 


& 


24. 


Souveräne bed Deutſchen Bunbed, 


Heſſen . » 
Holftein > 


Luremburg 


Etimmen, 


‘ 


“ 2 


+ * 


Sachen : Weimar 


3 
3 
3 


1 


Sachſen-Meiningen 1 


Sachſen⸗Altenburg 1 


Sachſen⸗Coburg 


Braunfchweig . 


—— Ba R 


En.» % 


1 


2 


zen — Stre: 
litz 1 


“ + 


+ “ 


Oldenburg 1 


Naſſau » » 
Anhalt: Deffau 


« 


— Bernburg 


— Köthen 


Schwarzburg⸗ Son⸗ 


dershaufen + 


+ 


©. . 


2 
1 


1 
1 


1 


Großherzog Ludwig LI. feit 
1830, alt 60 5. 

Herzog und König Friedrich 
IV. ſeit 1805, alt 69 J. 

Großherzog und König Wil: 
helm J. ſeit 1815, alt65 3. 
Großherzog Carl Friedrid) 
feit 1828, alt 54 5. 

Herzog Bernhard feit 1803, 
alt 37 J. 


Herzog Joſeph feit 1834, 
alt 48 3. 

Herzog Ernft feit 1806, alt 
53 J. 

verzeg en feit 1831, 

Großherzog Paul Friedrich 
feit 1837, alt 39 

Großherzog Georg feit: 1816, 
alt 58 5. 

Großherzog Auguft feit 1829, 
alt 54 Jahre. 

Herzog Wilhelm feit 1816, 
alt 45 3. 

Derzo Leopold feit 1817, 

t 43 J. 

a Carl feit 1834, 
alt 32. 8. 

Ser feit 1839, 


Fürft Günther feit 1835, 
alt 36 J. 


Souveräne des Deutfhhen Bundes, 


Stimmen. 


25. Schmwarzburg : Ru: 
dolftadt eu 
26. Sohengollen He⸗ 
hingen .. 

27. Sopengollern Sig 
maringen » 02. + 
28. Lichtenftein . + 


29. Reuß ältere Linie 


30. Reuß jüngere Linie 


31. 
32. 
33. 
34. 
39. 


36. 
öl» 


Lippe: Detmold . 


Wied . .. 
Heſſen⸗Homburg 
Luͤbeckek... 
Frankfurt.. 
a re 
38. 


Ham . 
39, EN Sacfen 
Gotha . .» . 


Wohnplaͤtze: 


1 
1 
1 
1 
1 


1 


Schauenburg = Lippe 1 


1 
1 
1 
1 
1 


1 


gef 
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Fürft Günther feit 1807, 
alt 44 5 

Fürft —V ſeit 1810, 
alt 61 

Fuͤrſt Anton. feit 1785, alt 
75 Sabre. 

— Sodann feit 1805, alt 


J. 

Fuͤrſt Heinrich XX. ſeit 
1836, alt 44 J. 

Fürft Heinrich) LXII. zu 
a feit 1818, alt 53 

gun Heincich LXXIL zu 
Lobenftein Ebersdorf feit 
1822, alt 40 J. 

Fuͤrſt ae feit 1802, alt 
41 


Fuͤrſt Georg Wilhelm feit 
1787, alt 53 3 
Sürft Georg feit “813, alt 


J. 
Landgraf Ludwig ſeit 1829, 
alt 67 J. 


erloſchen 1825, die Stimme 
wird von den drei Go: 
thaer Speciallinien fort: 


uͤhrt. 
Marktflecken 2,340, 


Dörfer und Weiler 104,900, Haͤuſer 5,025,000. 
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Städte über 20,000 Einw. 


Wien (1837) . 343,000 | Braunfchweig « 35,340 
Berlin . « 272,000 | Augdburg „ . 35,000 


Hamburg -. - „ 122,000 | Stettin . » 32,191 
Prag . 102,462 | Stutfgart . . 31,335 
Münden . + 95,000 | Main . 31,000 


Breslau . . 91,591 | Caffel (1835) . 29,931 
Dresden - + 64,599 | Düffeldorf . 28,710, 
Köln mit Deug 72,530 } Regensburg -. + 26,500 


Zrieft r . 60,000 | Hannover 26,300 
Elberfeld mit Halle an der Saale 25,982 
Barmen, (1836) 62,630 | Erfurt. » « 25,127 
Magdeburg ohne Neu: Luͤbeck . A 25,000 
ftadt u. Sudenburg 47,229 | Potsdam . . 24,970 
‚anffurt a. M. 45,000 | Darmitadt i 24,500 
eipzign. 43,189 Würzburg . 24,000 
Nürnberg - +. 41,000 | Altona 24,000 
Bremen . . 40,000 | Sarlsruhe (1836) 21,249 
Gräß A - 40,000 | Mannheim . 21,255 
Aachen . . 39,518 | Bamberg . 20,560 
Brünn R « 36,000! tin . : . 20,500 
Nationalverfchiedenheit. 
Deutihe - 29,400,000 | Zuden . . 318,000 
Slaven. . 5,586,000 | Staliener . r 210,000 
Franzoſen und Griechen u. Armenier 5,000 
Wallonen + 300,000 | Zigeuner s . 900 


KReligionsverfchiedenhett 1833. 


Katholiten . 19,437,664 | Zuden  . } 318,000 
Coangelifhe „. 15,036,885 | Griechen . « 4,700 
(mit Inbegriff der Herrn: | Armenier . A 
— und Mennoni⸗ 

en). 
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IM, Bundesv erfammlung 
zu Frankfurt am Main. 


A. Geſandte. 


Präfidialgefandter von Defterreih > Graf von MändsBelling: 
haufen, K. K. wirfl. Geh Ruth und bev. Min, 


Preuken: . 2 0 00.0. ber. Min, Baiern: v. Mieg, b. 
M. Luntenheimer, Leg, Ser, Sachſen:? Freih. v. Mantenfel, b. 
Min, Geifler, Ser. Hannover: », Strahlenheim, bir, Min. 
Schwedes, Ser, Würtemberg: v. Trost, ber, Min, Beurlen, 
Giſ. Sur. Baden: Uber d. Friedrich, bev. Min. Freih, Rudolf 
d. Berfbeim, Leg, Ser. Kurheſſen: Rıefv. Scheuernſchloß, 
bev, Min, Reddewig, Seer. Heſſen: v. Gruben, bev. Mın. 
d. Geldner, Reg. Rath. Holſtein: Freib. v. Pechlin, ber. Min. 
v. Thiemen, Gef, Ser. Luxemburg: Graf Grünne, bev. Min, 
v Cherff, Leg. Ray. Sachſen-Weimar, Meiningen, Altenburg uud 
Coburg. Gotha: Graf Beuft, bev. Mın. Braunſchweig: ter Hannöveri— 
ſche Geſandte. Naſſau: v. Röntgen, bw, Min. Beide Medlenburg : 
d. Ehaf, ber. Min, v. Meyer, Lrg Raih. Oldenburg, Anhalt, 
beide Ehmwarzburg: 0. Both, bev. Min, Beide Hohenzollern , Licche 
lenſtein, beide Reuf, beide Lippe, und Waldeds; von Leonhardi, bee, 
Min, Freih. d. Holzhauſen, eg. Ra Lübed: Dr. Curting, 
ber, Min, Frankfurt: Dr, Thomas, bev, Min. Bremen: Bürgern, 
Emidt, ber, Min Hamturgs Dr. Sievefing, ber. Win. 
Dr. Meifinger, Ser 


B. Praͤſidialcanzlei. 


von Beiffenberg, K. K. Legat. Rath, Dirsstor der Bude 
Canglei. 


C. Bundes: Schiedsgericht. 


Durch die Berchlüffe des Wiener Eongreffed von 1834 ıft zur Ent 
(Öndung der Etreitigfeiten, die zwifchen den Landſtänden und den Regie 
rungen eniflehen fönnen, ein Bundes-Schiedsgericht eingefekt wers 
den, (Vergi. diefen Almanach, Jahrgang 1836.) 


D. Militaͤr und Militaͤrcommiſſion. 


Surbanfen 1, II. III. 94,822 Mann; SFreih. d. Welden, Odgſterr. 
Feldinarih. Lieut. 
— IV.V,vı1 79484 Mann: d. Radomit, K. Pr, Obriſt. 
— v1 35,600 Mannz Freiherr v. VBölderndorff- Was 
radein. Bair. Obriſt. 


\ 
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Heerbaufen VIII. 30,150 M., geſtellt von Würtemberg; Baden und Heſſen: 
».Pinorr, Grokh. Bad, Obrift.; Freih. v. Weis 
vers, Großh. Heſſ. Gen. Lieut. 

— IX. 23,265 M. geſtellt von Sachſen, Rurbefien, Naſſau un? 
Suremburg : v. Urf, Kurheſſ. Major, 

— Xx. 28067, geftillt von Hannover, Hotftein« Lauenburg, beiden 
Medienbarg, Dldenburg, Braunſchweig umd ‘den drei 
Hanſeſtädten: v. Trepfa, Dün. Mai. und Mein 
ede, Königl. Hannöv. Ingenieur-Obrifllieut. 

—* Al, - Referne = Infanterie ⸗Diviſſion zur Ergänzung der Bes 
ſatzung der Bundesfeftungen und zur Dispofirion der 
Oberfeldherrn 10,902 M., nehellt von ven 4 Herjſogl. 
Häuſern von Sachſen, Anhält, Schwarzburg, baden 
Hohenzollern, Lichtenſtein, Waldeck, Beiden Reuf, beiden 
Sippe, Heffens Homburg und Frankfurt. 

— XII. 2,556 M., geſtellt von Großberjogthun Luxembarg jur 
Bejagung der Feflung Luremburg : . “ 


Feftunge:-Öounernemenre: 

In Mamz: der Könige, Preuß. General der Kavallerie Prinz Wilpelm 
von Preußen, Bruder Sr. Mais des Könas, Gouverncur 
der Königl. Preufaiche Gen. Lieut. v. Müfflın g, Biee⸗ 
geuvern.; Der Kaiferl, Deftrreihifche Gen. Major Pıret 
de Bıbaım, Commandant. 

In Supmbaig : der Könige, Preußiſche General, Landgraf zu Heffeg— 
Somburg, Gouverneur; der Königl. Preuß. Generot du 
Noulru, Commandant. 

‚In Landau:. der Königl. Baierſche Gen. Lieutenant v, Braun, Com; 
mandani. 

Das Hundertfache der Truppenzahl giebt die Bevälferung Eude 1817. 
Div Buudes-Contingenisreſeree beirägt die Hälfte der Truppenzabl. 
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Anhalt. 
l. Das Herzogliche Haus. 
a. Die drei Linien. 
1) Anhalt-Deſſau (Ref. Rel.). 

Hetzog: Leopold (Friedrich), geb. t. Oct. 179%, 
folgt feinem Großvater Leopold Friedrih, Franz 9. Aug. 
1817, verm. 18. Aprit 1818 mit Friederike (Ruife 
Vilh. Amalie), Prinzeffin Ludwig von Preußen, geb. 
30. Sept. 1796., 

Kinder: a. Friederike, (Amalie Agnes), geb. 24. 
Suni 18%, b. Friedrich (Leopold Franz Ni 
colaus), geb. 29. Aprit 1831, Erbprinz. 
Geſchwiſter: 1) Auguſte (Umalie), geb. 18. Aug. 

179, vermählte Fürftin von Schwarzburg-Rudolſtadt. 
2) Georg (Bernhard), geb. 21. Febr. 179, verm, 
1) den 6. Aug, 1825 mit Garoline, Prinzeffin Carl Gün- 
ther von Schwarzburg-Rudolſtadt, geb. 4. April 1804, 
+ 14. San. 1829; 2) den 4 Oct, 1831 (in morganatis 
ſcher Ehe) mit Therefe von Erdmannsdorff, erhoben zur 
Gräfin von Reina. ’ 

Tochter erfter Ehe: Luiſe, geb, 22. Juni 1826. 

3) kulfe (Briederike), geb. 1. März 1798, verm. an 

Prinz Guſtav von Heffen- Homburg. 4) Friedrich (Au: 
guft), geb. 23. Sept. 1799, verm. 11. Sept. 18323 mit 
der — Maria (Luife Charl.), geb. den 9. 
Mai 1814, Tochter des Prinzen Wilhelm v. Heſſen-Caſſel. 

Tochter: Adelheid (Marie), geb. 25. Dec. 1833. 

5) Wilhelm (Woldemar), ach. 29. Mai 1807. 

‚ Mutter: Amalie Chriftiane, geb. 29. Suni 1774, 

auefin von Heffen- Homburg und feit 27. Mai 1814 

ittwe des Erbprinzen Friedrich. 
2) Anhalt-Bernburg (Evungel, Religion). 
derzog: Alerander Earl, geb. 2. März 1805, folgt 
einem Vater Aiexius den 24, März 1834, verm. den 
8 
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30. Oct. 1834 mit Friederite (Carol. Juliane), 
Prinzefiin von Schleswig : Holftein » Sonderburg = Glüdide 
burg, geb. 9. Oct. 1811. 
Schwefter: Luife (Wilhelmine), geb. 30. Oct. 
1799, verm. Prinzefiin Friedrich von Preußen. 
Mutter: Friederike (Maria), Prinzeffin von Hef- 
fen:@affel, geb. 14. Sept. 1768. 


Nebenlinie Anhalt: Bernburg: DHoym: Schaum: 
burg (Ref. Rel.). 


(Im Manndftamme erlofhen mit dem am 24. Der. 1812 
verfiorben.n Fürften Friedrih Ludwig Adolpk.) 


Wittwe des Fürften Bictor Carl Friedrich: Amalie 
(Sharlotte Wilhelmine Luife), Prinzeffin von 
NRaffau : Weilburg, geb. 6. Auguft 1776, (wohnt zu 
Schaumburg). 

Tochter: Emma, geb. 20. Mai 1802, verm. Fürftin 
von Walde, 


3) Anhalt:Cöthen (Reform. Rel.). 


Herzog: Heinrich, geb. 30. Zuli 1778, jest älteft- 
regierender Herzog von Anhalt, folgt feinem Bruder er: 
dinand 23. Aug. 1830, verm. 18. Mai 1819 mit Aus 
gufte (Friederike Esperance), Prinzefjin von 
Reup:Köftrig, geb, 3. Aug. 1794. 

Bruder: Ludwig, geb. 16. Aug. 1783, Befiger bes 
Fürftenthumes Pleß in Oberfchlefien. 

Wittme des am 23. Auguft 1830 verftorbenen Here 
3098 Ferdinand: Julie, Gräfin von Brandenburg, 
geb. 4. Sanuar 1793, Tochter Königs Friedrih Wil⸗ 
Diner, von Preußen und der Gräfin Sophie Julie von 

nhof. 


b. Herzoglihe „Vorfahren. 
Dynaftie Askanien: Joachim Ernſt, Fürft von An— 
halt, bringt alle Länder der verfchiedenen Linien zufam: 
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men und ift der allgemeine Stammpvater der jest blühen: 
ven und ausgeftorbenen Linien, + 1586. 

Anhalt: Deffau, Sohann Georg, ältefter Sopn 
Joachim Ernft’s, + 1618. Johann Gafimir, + 1660. 
sohann Georg II. + 1727. Leopold, + 1747, Leo— 
po Mar, + 1751. Leopold Friedrich Franz, + 
1817, Friedrich, Erbprinz, + vor dem Vater 1814. 

Unhalt-Berndurg: Ehriftian I., zweiter Sohn Joa— 
him Ernſt's, + 1630. Ehrifttan,Il., + 1656. Bictor 
Amadeus, + 1718. Earl Friedrich, + 1721, (fein 
Bruder Leberecht, Stifter der Hoym-Schaum— 
burg chen Linie). Victor Friedrich, + 1765. Friedrich 
Albrecht, + 1796. Alertus Friedrich Chriftian, + 1834, 

Anhalt-Plögfau und Cöthen: Aüguſt, dritter Sohn 
Joachim Ernſt's, + 1653. Leberecht, erbt Cöthen 1665, 
t 1669. Immanuel, + 1670. Immanuel ‚Leberecht, 

1705 Leopold, + 1728, Auguſt Ludwig, + 1755. 

arl Georg Keberecht, + 1789, ein Bruder Frie— 
drich Erdmann wird Stifter der Linie An— 
halt-Coͤthen-Pleß, deffen Sohn, Ferdinand 1818 
Loͤthen erbt). Auguft Ehriftian Friedrich, + 1812. 
&udtig (Carl Auguft Emil), + 1818. Xerdinand 
(Friedrich), (Kathol. Rel.), + 1830. 


U. Der Staat. 
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Anhalt:Deffau 171 57,629] 6] 4 1101] 8,293 
— Bernburg 16 43,325 71 1| 60 6,547 
a. Oberherzogthum 19,917 15 |- |n 


b. Unterherzogthum 23408 |2 |r |48 
AnpaltCöthen . |15| 36,000 | 41 1 | 98] 6.000 
a ns Vu 
5 &otal: | 48] 136,954] 17| 6 | 259] 20,840 
ie mittelbaren Befisungen des Herzogs von X 
Drffau, die, das Amt Walternienburg Gone 
8 * 
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veräußerlich find, umfaſſen 9 AM., 43 Dörfer, 1,600 
Häufer und 12,000 Einw. — Die Standesherrfchaft 
Pleß in Schlefien ift ein Befisthum der jedesmaligen Ser 
cundogenitur des Haufes Köthen geworden und gehört 
jegt dem Fuͤrſten Ludwig, Bruder des regierenden Ser: 
3098. Sie umfaßt 19 AM, mit ungefähr 43,000 Einw, 
in 2 Städten, 2 Marktflecken, 91 Dörfern und 21 Bor: 
werten, Die Beſitzungen im füdlichen Rußland umfaffen 
ungefähr 10 AM., und find, durch das Zeftament des 
legtverftorbenen Herzogs, auf ewige Zeiten mit dem ‚Ber: 
zogthume Göthen verbunden. 


Städte über 5,000 Einwohner. 


Deffau * «10,611 | Eöthen . «6,035 
Zerbft . : + 8,449 | Bernburg . A 5,995 


Religionsverfchiedenheit. 
Evangeliſche . 133,904 ı Zuden . . 2,000 
Katholiten » . 1'050 | 
Sm Deſſau'ſchen 32 ref., 21 luth., 2 Eathol., im 
Bernburg’fchen 42 evangel., im Göthen’fchen 28 ref., 
19 Tuth,, 1 Eathol. Pfarreis im Deffau’fchen 2, im 
Bernburg’fhen 1, im Cöthen’fchen 2 Gymnaſien. 


Sinanzen. 
Staatseinfünfte, Stoatsichuld,. 


— — — — — 
Defau . oo. 600,000 1,500,000 Guld. 
Bernburg + . ; 450,000 600,000 — 
Coͤthen (nebft Domänen und 
Schatullgütern) -  . 450,000 3,000,000 — 


Zotal: 1,500,000 5,100,000 Guld. 
Bewaffnete Made. 


Bundescontingent (Referve:Inf.:Divifion). 
Deffau . . + 529 Mann 
Bernburg . . 370 — 
Coͤthen 0 5 325 —— 
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II. Die Staatöverfaffung. 


Monarchiſch, aber in Hinficht der Befteuerung durch 
die alten Zandftände des Herzogthums, die ein Gefammts 
forpe ausmachen, und fonft an die Hausgefege gebunden, 
Das Seniorat ift mit befondern Vorrechten verbunden. 
Das Recht der Erftgeburt ift in abfteigender Linie im 
Mannsftamme feitgefest. Das Haus hat mit Oldenburg 
und Schwarzburg gemeinfchaftlich die 15. Stelle auf der 
Bundesverfammlung, im Plenum befist jedes der brei 
Häufer eine eigene Stimme, 


Die Anhaltiſche Landfhaft. 


Der engere Ausſchuß wird von 4 Landräthen für Bernburg, 
Cõöthen, Deffau und Zerbſt umd von den Bürgermeiftern der 4 gleihnamie 
Hauptftädte gebilder. Zu dem weitern Ausſchuſſe gehören 

. zwölf Rittergursbejiger (3 Bernburg'ſchen, 3 Cöthen'ſchen, 3 Deffaus 
fhen uno 3 Zerbſt'ſchen Antheils). 11. Wiirglieder aus din 4 Hanpiflädiens 
2 aus Bernburg, 2 aus Göihen, 2 aus Deſſau, 2 aus Zerbft, 


Landſchafts⸗Syndicus: Dr, Job. Chriſt. Ehütre, in Güften. 


IV. Titel 


Herzog zu Anhalt, Sachſen, Engern und Weftpha: 
len, Graf von Askanin, Herr zu Bernburg und 
Zerbſt. Der Herzog von Deffau führt noch den Zitel 
von Gröbzig. 


V. Wappen. 


Das Wappen befteht aus einem dreifach in die Länge 
und vierfach in die Queere getheilten Hauptſchilde, nebft 
einem wieder in bie Laͤnge getheilten Mittelfchilde. Les 
terer zeigt zur Nechten den halben rothen Brandenburgi- 
[hen Adler im filbernen Felde (weil das Haus Anhalt 
ehemals die Mark Brandenburg befeifen hat), und zur 
Linken Schwarz und Gold zehnfach queer geftreift mit 
dem grünen ſchraͤgrechts gelegten Saͤchſiſchen Rauten— 
franze, wegen Anhalts. Die brei oberften Kelder des 
Hauptichildes drüden die Anfprühe auf Sachſen-Lauen— 
burg 2c. aus, und die übrigen find Embleme der mit 
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dem Herzogthume verbundenen Graf: und Herrichaften. 
Im Lebrigen führt Deffau den Herzogshut auf dem 
Hauptfchilde und zwei goldgekrönte ſchwarze Bären mit 
goldenen Halsbändern zu Schildhaltern. Bernburg hat 
keine Schildhalter, den Herzogshut aber über dem Mit- 
telſchilde. Coͤthen dagegen hat zwei ſchwarze Bären mit 
goldenen Halsbändern zu Schildhaltern, führt den Her: 
zogshut über dem Mittelfchilde, und über dem Haupt: 
Schilde ruhen fechs gefrönte Helme, auf deffen drittem von 
der linken Seite zwei übereinander gefchränfte und in bie 
Höhe gerichtete Arme, deren Kleidung von Schwarz und 
Gold geviert ift, in jeder Hand einen Pfauenfchwang hal⸗ 
tend, von wegen Anhalts zu fehen find. Die übrigen 
Helme und Helmzierden gehören zu den einzelnen Feldern 
des Hauptſchildes. 


VI. Oberſte Landesbehörden und Hof. 


Unhalts Deffau. Landesregierung Geh, Rath Dr. 2, 
Morgenftern, Regierunge » und Confiftorials Prafident. 
Renrfammer: Director de Marc ek. 
Hof: Hofmarfhall: Freib.v.Loen, Hofjägermeifter: Grafzu Solme. 
Oberftallmeifter: v. ©laffey. Dienſtthuende Kanımerberren : v. 
Suldern,v. Berenbhborfi, 


UnhaltsBernburg. Geb. Conferenzrath: Mitgl.: Regie: 
runge:Präf.: v. Kerfien. KammersPräf. : v. Braun, Fr. W. 
v. Sulmurb, Oberſt. v. Sonnenberg, K. M. H. v. Kro— 
figf, Ulbert. Landesregierung: Präſ.: v. Kerfiem. 
Kammer: Präſ.: v. Braunm. 

Hof: Hofmarfhal: 3. F. v. Seelhorftz Bägermeifter: & W. A. 
v. Bock, F. L. v. Trotha. Schiofbauntmann : W. K. v. Sieg: 
feld. Dienſtthuende Kammerherren: W. L. v. Alvensleben; 
E F. v. Lasperg. 

Unhbalt»Cörhben, Landesdirection: Präſident: v. Renthe,; 
Kammer: Dir.: F. L. Pötſch; U. v. Beher, Geh. Finanzrarh, *) 


Präſident der Regierung und dee Conſiſtoriums in Cöthen: Dr. Albert. 

Hof: Oberbofmeiſter: Freib.v. Sterneag. Hofmarfhall : Freib. v. 
Strahwis. Dienfirhuende Kammerberren: Frei. 9. Linden, 
v.Hazza-Rad litz, bei der Herzogin Wittwe. 





*) Unm. Die Gefchäfte bei dem H. U. Cöthenſchen Cabinets Collegium 
in Beziehung auf die Verwaltung der auswärt. Brfigungen, beforgen 
vorläufig Reg. R, Rind fleiſch und den Vorfig der Herzogl. Baus 
direstion Kammerdirector Pöſtſch. 
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Ritterorden. 


Orden Albrecht des, Bären, Geſammthausorden, ge= 
ftiftet den 18. März 1837. Er befteht aus drei Claſſen: 
Großfreugen, Commandeurs und Rittern, denen überdieß 
noch eine goldene und eine filberne Verdienſtmedaille bei= 
gefügt find. Der jebesmalige Senior des Herzogl. Hatte 


ſes it Großmeifter. 


Die Berleihung geſchieht nach vor⸗ 


gängiger Berathung mit den regierenden Herzögen. 


VM. Diplomatifches Corps. 


Ucereditirt in Deffau : 


von Preufen: v. Jordan,a. ©, 
u. b. M (in Dresden). 

won Oeſterrcich: v. Berds, Ch. 
d'Aff. 


Acereditirt in Ballenftädt: 


bon Preußen: v. Jordan, a. G. 
u. M. 


von Oeſterreich: v. Berde, Ch. 
dAff. 


Accredititt in Coͤthen: 


von Preufen: v. Jor dan, a. G. 
u. b. M. 


von Oeſterreich; v. Berde, Ch. 
dAff. 


Accreditirt von A. Deſſau: 
in Berlin: v. Rebeur, Min, Ref. 


in Wien: Frei, v. Borfh, €. 
d'Aff . 


in Frankfurt bei dem Deutfch. Bunde: 
v. Both, a. G.u. b. M 


Accreditirt v. A. Bernburg: 
in Berlin: v, Rebeur, Min. Ref. 


in Wien: Freib,. v. Erftenberg 
zum Freyenthurm, Ch. d'Aff. 

in Sranffurt, bei dem Deutſch. Buude: 
v.Borhb, a. G. u. b. M 


Accreditirt von Coͤthen: 
in Berlin: v. Rebeur, Min, Ref. 


in Win: v. Philippsborn 
Eh. d'Aff. ' 

in Er. Petersburg: ©. Küften 
Eh. v’Af. 


in Sranffurt, bei dent Deutjdyen 
Bunde: vo, Both, a. © ır db. 
Min. 
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Bade nn 
Das Großherzoglibe Haus. 
a. Regierende Familie (Evangel. Rel.). 


Großherzog: Leopold (Gar! Friedrich), geb. 29. 
Auguft 1790, folgt feinem Halbbruder dem Großherzog 
Ludwig Wilhelm Auguft 30. März 1830, vermählt 25. 
Juli 1819 mit Sophie (Wilhelmine), feiner Coufine, 
Tochter des Königs Guftav IV. Adolph von Schweden, 
geb. 21. Mai 1801, deren Kinder: 

a Alerandrine (Tuife Amalie Kriederife Eli: 
fabethe Sophie), geb. 6. Dec. 1820 b. Lud— 
wig, Erbgroßherzog, geb. 15. Aug. 1824. c. Fries 
Br (Wilbelm Ludwig,), geb. 9. September 
1826. d. Wilhelm (Ludwig Auguft), geb. 18. 
Dec. 1829 e. Carl (Friedrih Guftav Wil: 
heim Maximilian), geb. 9. März1832. f. Marie 
Amalie, geb. 20. Nov, 1834. 

Gefhwifter: 1) Wilhelm (Ludwig Auguft), geb. 
8. April 1792, Gen. der Infant., verm, 16. Dct. 1830 
mit der Herzogin Elifabeth (Alex. Sonftanze), geb. 
27. Febr. 1802, Tochter des am 20. Sept. 1817 verftor: 
benen Herzogs Ludwig von Würtemberg. 

Töchter: a. Henriette (Wilh. Pauline Leopold, 
Soph. Amalie Marimiliane), geb. 7. Aug. 
1834. b. Pauline (Sophie Elifabeth Ma: 
rie), geb. 18. Dec. 1835. c. Leopoldine (Wil: 
hbelmine Paul. Amal. Marimil.), geb. 2°. 
Gebr. 1837. 

2) Amalie (Chriftine Caroline), geb. 26. Sanuar 
1795, verm. Zürftin von Fürftenberg. 3) Marimilian 
(Sriedr. Joh. Ernft), geb. 8. Dec, 1796, Gen. Mai. 

Halbbruder: Karl Ludwig, geb. 14. Febr. 1751, 

Erbprinz, + 15. Dee. 1801, verm. mit Amalie (Friede: 
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rike), Prinzeſſin von Heffen-Darmftadt, geb. 20. Zuni 
1754, 7 21. Juli 1832; deren Kinder: 

a. Caroline (Friederike Wilhelmine), geb. 15. 
Juni 1776, als Zwilling, verwittwete Königin von 
Baiern. b. Sarl(Cudwig Friedrich), geb. 8. Juni 
1786, Großherzog 10. Zuni 1811, 78. Dec 1818, 
vermählt 8. April 1806 mit Stephanie (Euife 
Adrienne Napoleone), Mad de Beauharnoig, 
und Adoptivtochter Kaifer Napoleon’s, geb. 28. Aug. 
1789. Aus diefer Ehe: 

a. Luiſe (Amal, Stephanie), geb. 5. Juni 1811, 

verm. 10 Nov. 1830 mit dem Prinzen Guſtav 

v. Wafa. B. Zofephine (Friederike Luife), 

eb. 21. Oct. 1813, verm. mit dem Erbpringen 

sarl von Hohenzollern-Sigmaringen. y. Marie 

(Amalie Etif. Carol.), geb. 11. Oct. 1817. 
b. Die Großherzoglichen Vorfahren. 

Dynaſtie Zähringen: Hermann, ein Sohn Bert: 
hold's I., Herzog von Zähringen, + 1076. Hermann J. 
erfter Markgraf von Baden und Hochburg, + 1130, Her: 
mann II., + 1160. Hermann IIH., + 1190. Hermann 
IV., + 1243, (fein jüngerer Bruder Heinrich I. ftiftet die 
Einie zu Homburg). Hermann V., + 1250. Hermann 
VI, + 1291. Rudolf V., + 1348, riedrich II., + 
1353. Rudolf VII, + 1378. BernhardI., erbt Hoc 
berg 1417, + 1431. Sacob I., + 1453, Garl I., +1475. 
Chriftoph, erbt Saufenberg, Badenweiler und Roͤtheln 
1503, 7 1527. Ernſt ſtiftet die Linie Baden Durlach, 
fein älterer Bruder Bernhard IV. Baden-Baden, + 1553. 
Carl, + 1577. Ernft Friedrich, + 1604. Georg Fries 
drich, + 1638. Friedrich V., + 1659 $riedrich VI, + 
1677. Friedrich der Große, + 1709. Carl Wilhelm, + 
1738. Carl Friedrich, erbt Baden-Baden 1771, wird 
Kurfürft 1803, Großberzoa 1806, + 1811 Carl (Ludwig 
Friedrich) + 1818. Ludwig (Wilhelm Auguft), + 1830. 


124 Baden. 
I. Der Staat. 





Geelenzahl. 
——— 
8 8 3 
»=| els| 3| ®@ a |= a1: 

Kreife | Areal | 3 3 = 3 2 13 z za 

31 > 2 582 

2 

Seekreis 5504119] 211 4| 362] 6.1801659001 105| 1.266) 173.469 





Oberrhein: 

— 0,14l18| 28lı0] 434| 89 983 220 669 159| 3174| 322 986 
€ 

— g1,13]21) 30,13] 369 146.3561258,345| 33] 5.8'7] 404,821 

nter⸗ 

rbeinfreis | 63.23]20 = 320|135 002]162,407! 817 9.166] 307,422 


Zora: 1279,521781106141114851377.5301810,33011414119 42311,208,697 
Städte über 5,000 Einw. 


Garlsruhe (1836) 21,249 | Pforzheim . . 6,259 
Mannheim — 20,584 | Lahr : . 5,599 
Sreiburg -» . 12,206 Raſtatt . 5,516 
Heidelberg R 11,811 | Sonftanz . 5,220 


Bruhfad - 7,137 

| Kationalverfchiedenheit. | 
Deutfhe te i . 19,423 
Franzoſen . 520 

Religionsverſchiedenheit (ſ. oben). 

Univerſitaͤten und Unterrichtsanſtalten. 

Heidelberg (18363. 457 | he: (1837) . 370 
Studenten. Studenten. 
Evangelifche Kirche: 28 Diöcefen mit 283 De: 
canen und 318 Pfarreien; katholiſche Kirche: 1 


." Nach der Zählung im Dec, 1834 beläuft fich die Bevölkerung auf 
1,231,319 Seelen, 


Baben, 125 


Erzbiſchof, Domcapitel und bifchöflicheg Ordinariat, 
35 Landcapitel mit 35 Decanen und 723 Pfarreien. 
4 Tnceen, 6 Gymnaften, 6 Pädagogien, 14 lateinifche 
Schulen, 8 weibliche Erziehungsanftalten, 1 evangel., 
1 kathol. Scyulfchrerfeminar, ein Zaubftummene 
Inſtitut, 1 Veterinärfchule, 1 polytechnifche und 
1 Gewerbſchule, 1834 erft errichtet, 1 Mititärfchule. 
< — Finanzen. 
Für die Budgets-Periode von 1837 und 1838 beträgt 
die Zotaleinnahme im Durch: 
ſchnitt jährlih: . i : 13,032,418 Fl. 30 Kr. 
Die Laften u. Verwaltungs: 
Eoften aller Revenuenzweige im 
Durchſchnitt jährlich . : 4,776,411 — 30 — 
4 — nn — 
ſich hiernach im Durchſchnitt jähr: 
lich auf: — 8,256,607 — =: — 
Staatsfhuld 1831: 13,263,390 Fl. Der Tilgungs⸗ 
fond ift auf F pr@&t. berechnet. 
Die Dotation der Amortifationscaffe war für 1838 
feftgefegt auf 889,869 Fl., für 1834 auf 892,038 Ft. 


. Militär 
Stehendes Ber » 2» 2 2222 1042 
1 Divifion Infanterie von zehn Bataillens . . 8,045 


1 Brigade Cavalerie (3 Dragoner:Reg) - » 1,518 
Bundescontingent (2. Divifion des 8. Armeecorps) 10,000 


= II. Staatsverfaffung. 


Erblich monardifch mit repräfentativer Verfaffung, 
bie fich auf die Verfaffungsurfunde vom 22. Auguft 1831 
gründet, und mit zwei Kammern. Die Erbfolge ift im 
Mannsftamme erblich, fo lange ein Sproffe der regieren: 
den Familie übrig ift, und geht erft dann, nach dem 
Dausgefege vom 4. October 1817, auf die weiblichen 
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Defcendenten über. Baden macht einen Theil des Deute 
Shen Bundes aus, hat auf der Bundesverfammlung im 
engern Rathe die 7. Stelle und führt im Plenum drei 
Stimmen. 


Die erfie Kammer 


wird gebildet : J. aus den Prinzen bes Grofberzogl. Hauſes (2), II. den 

Häuptern der flandesherrfihen Familien (9), ITI. aus Repräfenranten dee 

geiftlihen Stantes (2) , IV. Abgeordneten des grunpherriichen Adels (7), 

V. Abgeordneten der Landes s Iniverfitäten (2), VI. von Er. K. 9. dem 
Großherzog ernannten Mirgliedern (9) : zuſammen 2) Mitgliedern, 

Präſident: Markgraf Wilbelm, K. 9; Vice » Präfidenten : 
Fürſt vo. Fürftenberg und Freih. v. Berdheim. 


Die gweite Kammer 


beſtebt aus I. 22 Abgeordnetin von 14 Stätten, 11. 40 Abgeordneten von 
40 Wahlbezirken der Urnter. | 
Präfident: Geb. R. Mirtermayer; Vice Präfident: Geh. R. 
Duttlinger. 
Außer der Sitzungszeit beſteht ein ſtändiſcher Ausſchuß aus 4 Mitgligs 
dern der erfien, und 6 Mitgliedern der zweiten Kummer, Präfident s 
Markgraf Wilhelm, KR 9. 


IV. Der Hof. 
Ober-Hofchargen. 


Groß s Kofmeifter: Frhr. v. Berfhbeim, 

Oberſt⸗Kammerherr: Freih. v. Edelsheim. 

Obermarſchall und Präſident des Ober⸗Hof⸗Berwaltungsraths: du Du 
boys de Greſſe. 

Sntendant der Hoidomänen: Graf Brouffel dela Neufville. 

WicesOberftallmeifter: Freih. v. Seldened, Major und Flügeladjutant, 

Refe-Marfhall: Freiberr v. Göler. 

Sntendant der Hofmufif und des Hofthenterd: Graf Auguft v. Leinins 
genzfleudenau . 


Generale und Flügeladjutanten. 
General⸗Lieut. v. Freiftedt, Generaladjutant, 
Major v. Seldened, 
Haupimann v. Kriſeg,Flügeladjutanten. 
— Hofmann, 


Hoffiaat I. K. H. der Grokherzogin. 


Oberhofmeifterin: Freifrau Amalie d. Wöllwarth 
Hofdanın: vie Fräufin Wilhelm, von Möltwarth und Enıma v. 
Falkenſtein. 


Baden. 127 


Gouverneur der Großherzoglichen Prinzen: Car Friedrich Kin t, 
Gth. Hofrath. 
Hoſiſtaat J. K. H. der verw Großherzogin Stephanie, 


Merhofmeiſterin: Gräfin v. Walſh. 
Hofdamen: die Fräulein Marie v. Red und Gräfin Franzisea v. Kar 
gened, 


Kammerherr: Frei, Roth u. Schredenfteim ‚ 
Hofftaar 33. HH. des Markgrafen Wilheim und der 
Marfgräfin Etifaberh 
Kumerherr: Frhr. v. EitrihehaufensMaifenbelven, 
Adjutaut: Sebaſtian Fifher, Haupimann. 
Hofdame: Fräutein Pauline v. Notberg. 
Hofſtaat Er, H. des Martgrafen Maximihiau—. 
Adſutont; Freih. v. Schulling, Haupmaunu. 


V. Titel. 


Großherzog von Baden, Herzog zu Zaͤhringen, Land: 
graf zu Nellenburg, Ober : und Erbherr der Baar und 
zu Stühlingen, fammt Heiligenberg, Haufen, Möskicch, 
Hohenhöwen, Wildenftein und Waldsberg, zu Mosbach 
und Düren, Bifchofsheim, Hartheim und Lauda, zu 
Krautheim, Neudenau und Billieheim, Graf zu Hanau. 
Der jest übliche Titel ift: Großherzog von Baden, Her: 
309 von Zähringen. 


= VI. Wappen. 


Ein zugerundeter oder Spanifcher Hauptichild, der 
5 Mal in die Queere oder reihenmweife, und 5 Mal der 
£änge nad) oder pfahlweife, mithin im Ganzen in 30 
Gelder abgetheilt ift, wovon das 15. oder 16. Feld von 
einem Spanischen ſchraͤgwaͤrts getheilten Mittelſchilde be— 
det werden. Diefer Mittelfchild zeigt rechts oben einen 
Ihrägrehten goldenen Balken in Purpur als das Emblem 
des Großherzogthums, links unten einen goldenen ftreit= 
fertigen linksſehenden Löwen mit ausgefchlagener Zunge 
als das Wappen von Zähringen. In den 283 übrigen 
Zeldern fieht man die Embleme von Baden, Hochberg, 
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Rheinpfalz, Breisgau, Saufenberg, Ortenau, Bruchſal, 
Ettenheim, Sonftang, Heitersheim, Eberftein, Obenheim, 
Gengenbady, Bondorf, Salem, Petershaufen, Riteln, 
Badenweiler, Lahr, Mahlberg, Lichtenau, Reichenau, 
Dehningen, MUeberlingen und Pfullendorf, SHauenftein, 
Meinau und Blumenfeld, Stadt Conftanz, Villingen und 
Bräunlingen. Den Schild deckt eine Koͤnigskrone: er 
wird von einem Greifen und einem Loͤwen gehalten, von 
deren Pranken zu jeder Seite 5 Schilde, welche in der 
Mitte durch einen ovalen Schild verbunden werden, her: 
unterhängen; dieſe Schilde repräfentiren bie Hoheitslaͤn— 
der Fürftenberg, Deiligenberg, Thengen und Klettgau, 
(die beiden legten find jest erworben), Hegau rechts und 
Leiningen, Mosbach, Düren mit Biſchofsheim, Hartheim 
mit Lauda, Werthheim, Krautheim und Neudenau mit 
Billigheim links. Unter "dem Schilde hängt der Hausor: 
den der Zreue, und das Ganze umfliegt ein purpurro: 
thes, mit filbernen Greifen beftreutes, invendig mit Der: 
melin gefüttertes, und oben in eine Zelthaube ———— 
laufendes, aufgeſchlagenes Wappenzelt. 


VII. Ritterorden. 


1) Der Hausorden der Treue, 1715 d. 17. Juni 
geſtiftet und 8. Mai 1803 erneuert, in zwei Claſſen, 
Großkreuze und Commandeure, getheilt; 2) der Carl 
Friedrich's Militaͤrverdienſtorden, ſeit 4. April 1807, in 
drei Claſſen; 3) der Orden des Zaͤhringer Loͤwen, ſeit 
26. Dec. 1812, auch in drei Claſſen getheilt. Eben—⸗ 
falls werden goldene und filberne Werdienftmedaillen und 
Kreuze auögetheilt. 


VIII. Staatsminifterium. 


Spräfldent, Staats » und Gabinersminifter : Freih. v. Reizenftein. 

Minifier der Finanzen: Chriſt. Ludw. v. Bödh, Mi. 

Minift. des Großherzogl. Haufes und der ausw. Angelegenheiten: Freih. 
2. Blitrersdorf. Minz Leg. R. Freih. v. Marſchall, 
Mitglied dieſ. Departements. 

/ 
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Minifi. des Innern: Ludwig Winter, Min, 
— der Juſtiz: Iſaak Jolly, Staatsraih und Präildent. 
— Ses Rriegs: v. Freydorf, Gen. Maj.,. Präfident. 
Ohne Portefeuile : Geh. R. Anton Wolf. 





Eorpecommando über die Großherzogl. Ttuppen: Commandirender? Marke 
graf Wilhelm, 


Ehef des Generalftabss Gen. Arjutant und Gen, Mai. v. Freyſtedt, 





Dbere Behoͤrden 
sufliy 


Dberhofgeriht zu Mannheim: Oberhofridhter : 

Hofgeriht in Conſtanz:: Hofrichter: Sıöfer. 

Hofgericht in Freiburg? Hofrichter: Rah, 

Hofgericht in Raſtair? Hofrichter: @ifenlohr. 

Hogericht in Mannheim: Hofrichter: Freih. v. Stengel; Dirsetor 
v. Jagemann. 


Adminiſtration. 


Vegitrung des Seekreiſes in Tonſtanz: Direcior: Friedrich Retti g- 

Regierung des ObersXheinfre-fes in Freiburg: Dirccior: ©, Red. 

Regierung des Mittels Rheinfreifes in Raftart z Dirsctor: Freih. d. Rüde 
gollenberg, Geh. R. 


Regierung des Inter » Rheinkreifes in Mannheim: Director: Seh. Rath 
Dahmen, 


Sinanzen. 


Ditecrion der Forfte und Vergwerke: Director: With. Ludw. Dies. 
Holoomänenfammer: Director: Joh. Andreas Schippel. 
Ereuerdirection: Director: Alban Saffinonk. 

Obeꝛrrechnungslammer: Pröfident : Ludw. v. Theobald, Geh. R, 
Zolldirection? Director: Goßweiler. 





Oberpoftdirectton: Direstor: von Mollen deck. 


Geiſtliche Dberftellen, 


Evangelifche Kirchenfertion : Direstor: Geh. Rat v. Berg, 
Katholiſche Kirchenſection: Direstor: Beck. 


.- 
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IX. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Garlsruhe: 


won Franfreih: de Bacourt, M. 
Ref. ; Breffon, Attaché. 


von Preußen: Freiherr von Otters 
ſtedt, a. © u. b. M.; Graf 
wPutb us, Alttaché. 

von Oeſterreich: Graf Morig Die 
rihffein, a. G. u 6b. M.; 
Sarg Litomisky, Ya. 
Secr. 

von Rußland: Baron v. Moltke, 
Eh. d'Aff. 

von den Niederlanden: Freih. von 
Shimmeipennind van 
dv. Oye, Min. Ref. 

von Baiern: Carl v. Gaffer, a, 
G. u.b. M 


von Würtemberg : Graf Bismarf, 
a. G. u. b. M.; Freib. von 
Wächter, Attaché. 


Accreditirt von Baden: 


in Paris: Leg R. v. Gerfila 
ber, Min, R.; v Schweizer, 
Leg. S. 


in Berlin: Maj.v. Frankenber g⸗ 
Ludwigsdorff, Min. Reſ. 


in Wien: Greib.v. Tertenborm, 
a. G. u. b. M.: Freb,v. Bert 
beim, Leg. Seer. 


im Haag: Aug. v. Röntgen, 
Min, Ref, 
in Münden: Leg, R. v. Dufd 


(in der Schweiz), Min. Ref, 


in Ron: Rittmeifter Friedrid M a: 
fer, Ch. d'uff. 


in Stuttgart: Fried, Rüttn.Col- 
lenberg, Ch. d'Aff. 


bei dem Deutſchen Bunde: Geh. 
Rath Albert vor Friedrich, 
a. Gef. u. bev. Min.; Freiherr 
Rudolf von Berkheim, Leg. 
Seer. 


in Ben: v. Duſch, Ch. DAR. 


in London: Richard Godefroy, 
Gen. Conſ. 
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l Das Koͤnigliche Haus. 


a. Regierende Familie (Kathol. Rel.). 


König: Ludwig I. (Carl Auguft), geb, 25, Aug. 
1786, folgt feinem Water Marimilian I. am 13, Oct. 
1825, verm. 12. Oct. 1810 mit Thereſe (Charlotte 
kuiſe Friederike Amalie), Prinzeſſin von Sach⸗ 
ſen⸗Altenburg, geb. 8. Suli 1792, 

Kinder: 1) Marimilian, Kronprinz, geb, 28. Nov. 

1811, Gen. Major. 2) Mathilde (Saroline 

Sriederife With, Charlotte), geb. 30. Aug. 

1813, verm. 26. Dec, 1833 mit Ludwig, Ert— 

großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt. 3) Dtto (Stier 

drich Lud w.), geb, 1. Zuni 1815, König von 

Griechenland. 4) Puitpold (Carl Joſeph Wir. 

beim Ludwig), geb. 12, März 1821 5) Adel: 

unde (Aug. Charlotte Caroline Elifab, 
malie Sophie Marie Cuife), geb, 19. 

März 1823. 6) Hildegard (Luife Charlotte 

Thereſe Friederike), geb. 10. Juni 1825, 
7) Aerandra (Amalia), geb. 26. Auguft 1896. 
8) Adalbert (Wilpelm Geo vg Eudwig), geb, 
19. Zuli 1828, 

Geſchwiſter: 1) Augufte (Amari e), geb. 21. Zuni 
1788, verwittwete Herzogin von Leuchtenberg und Fuͤrſtin 
von Eihftädt. 2) Caroline (Kugufte), geb. 8. Febr, 
1792, verm. 29, Oct. 1816 mit Franz I,, Kaifer von 
Oeſterreich, Wittwe feit 2 März 1835, 3) Gart 
(Theodor), geb. 7. Juli 1795, Gen. der Cavalerie. 

Halbgeſchwiſter: 4) und 5) Eliſabeth (Cu dovike) 
und Amalie (Auguſte), Stoillinge, geb. 13 Nov, 1801; 
erſtere vermählte Kronprinzeffin von Preußen, letztere 
vermaͤhlte Prinzeſſin Sohann von In 6) und 
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7) Sophie (Kriederite Dorothee) und Marie 
(Anna teopoldine), Zwillinge, geb. 27. San. 18055 
‚erftere vermäplt mit dem Erzherzog Franz von Oeſter⸗ 
reich, legtere vermählt mit dem regierenden Könige von 
Sachſen. 8) Ludovike (Wilhelmine), geb. 30. Aug. 
1808, vermählt am 9, Sept. 1828 mit Mar (Iofepb), 
Herzog von Baiern. 
Stiefmutter: Garohne GGriederike Wilbel- 
mine), Prinzefiin von Baden, geb. 13. Suli 1776, 
Wittwe von König Mar I. 13. Oct. 1825. 


b. Herzogliche Linie Baiern, Pfalz⸗Zweibruͤcken-Birkenfeld 
(Kathol. Rel.). 

Kinder des Herzogs Wilhelm, + 8. San. 1837, 
— Anne, Prinzeſſin von Baiern, + 4. Febr. 
1824: 

1) Marie (Elifabeth Amalie), geb. 5. Mat 

1784, verwittwete Fürftin von Wagram. 2) Pius 

Auguft, geb. 1. Aug. 1786, Baieriſcher General, 

‚wohnt zu Driesdorf; verm. 26. Mai 1807 mit Ama-⸗ 

lie, Prinzeffin von Aremberg, geb. 10. April 1789, 

+ 4. April 1823. 

Sohn: Mar (Zofeph), geb. 4. December 1808, 
verm. 9, Sept. 1823 mit Ludovife (Wilhel- 
mine), 8. Prinzeſſin von Baiern: 

Kinder: 1) Ludwig (Wilhelm), geb. 21. Zuni 
1831. 2) Caroline (Therefe Helena), geb. 
4. April 1834. 

c. Linie Pfalz: Neuburg. 

Wittwe des Kurfürften Carl Theodor: Leopoldine 
(Marie), geb. 10. Dec. 1776, Erzherzogin von Oeſter⸗ 
- geich = Modena = Breisgau, Wittwe 16. Febr. 1799 (wohnt 
zu München und Stettberg). 


d, Königlihe Vorfahren. 


Dynaftie Wittelsbach: Otto J., erfter Herzog von 
-Baiern, 1180, + 1183. Ludwig I., + 1331. Dtto IL, 
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+1253. Ludwig II, + 1294, (fein Bruder Heinrich, 
Etifter der. Linie Niederbaiern , die 1340 erlofchen ift. 

Alte Kurkinie Pfalz am Rhein: Mudolf I, Sohn 
Ludwig's IT, Kurfürft von der Pfalz, + 1319, Adolf, 
Kurfürft big 1327. Nudolf M., Kurfürft, + 1358. 
Rupert J., Kurfürft, + 1390. Rupert II, Kurfürft, 
I: 98, Rupert IIT,, Kurfürft und Kaifer,. + 1410. 
u 


wig der Bärtige, Kurfürft, F 1437 _ (fein Bru— 
u Simmern). 


der Stephan fliftet die Linie zu ©: 
Ludwig IV., Kurfünft, + 1449, Friedrich J. Kurs 
fürft, + 1476. Philipp, Kurfürft, F 1508. Ludwig V., 
Kurfürft, + 1544, riedrich I., Kurfürft, + 1556. 


Dtto Heinrich, Kurfürft, + 1559. 

un Pfalz: Simmern: Stephan, ein Sohn 
Kurfürft Rupert's III.,, Pfalzgraf zu Simmern und 
Zweibruͤcken, + 1459, Friedrich zu Simmern, + 1480, 
(fein Bruder Ludwig der Schwarze, Stifter 
der Linie Iweibrüden). Johann L, + 1509, 
sobann II., + 1557, Sriedrich Al., erbt die Kurlande 
159, + 1576. Ludwig VI., Kurfürſt, + 1583. Frie⸗ 
drich IV., Kurfürft, +, 1610. Friedrich V., Kurfürft, 
} 1632. Carl Ludwig, Kurfürft, + 1680. Carl, 


Kurfürft, +. 1685. 
Kurlinie Pfalz: Neuburg: Ludwig, ein Cohn Ste: 
phan’s von Simmern, Pfalzgraf zu Zweibruͤcken, + 


1489. Alexander, Pfalzgraf, + 1514. Ludwig, Pfalz: 
graf, + 1532 (fein Bruder Rupert ftiftet bie 
Einiezu VBeldenz). Wolfgang, Pfalzgraf, + 1569. 
nal Ludwig, Pfalzgraf zu Neuburg, + 1614. (Jo— 
am der Weltefte fliftet die 1661 erlofchene 
‚Einiezu Iweibruden, und Carl bie zu Bir- 
kenfeld, die im Königl, und Herzogl. Baier: 
den Haufe noch blühen). Wolfgang Wilhelm 
71653 (fein Bruder Auauft ftiftet die Linie 
Kai. Philipp Wilhelm, erbt die Kurlänz 
a 7R 1690. Sohann Wilhelm, Kurfürft, + 
16. Earl Philipp, Kurfürft, + — 

* 
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. Kurlinie Pfalz⸗Sulzbach: Augufl, Sohn Philipp 
Ludwig's von Neuburg, Pfalsgraf zu Sulzbach, + 1632. 
Chriſtian Auguſt. 1708. Theodor, + 1732. Jo— 
bann Ehriftian Joſeph, + 1733. Karl Theodor erbt 
1742 die Kurpfälzischen und 1777 die Kurbaierfchen Län: 
der, + 1799 


Kurlinie Pfalz: Amweibrüden: Carl, ein Sohn Wolf: 
gang’s von, Zweibrüden, Pfalzgraf zu Birkenfeld, + 
1600. Chriſtian I. zu Bilchweiler, + 1664. Chris 
ſtian II., erbt Birkenfeld, + 1717, (fein Bruder Carl 
ftiftet die nod blühende Königl. und Herzogs 
ih Baierfche inie)._ Ghriftian II, erbt 1733 
3veibrüden, + 1735. Chriftian IV., + 1775. Garl IL., 
des letztern Neffe, erbt Zweibruͤcken, + 179. Mar 
Sofeph, erbt 1799 Baiern und die Kur. 


Herzoge und Kurfürften von Baiern: Ludwig der 
Baier, Sohn Ludwig's II., erhält das Herzogthum 
Baiern 1294, Kaifer 1314, + 1347. Ludwig, Kurfürft 
von Brandenburg und Herzog von Baiern, + 1361. Ste: 
phan IL, Herzog von Baiern, + 1375. Sohann V., 
von München , + 1397. Ernft von Münden, + 1438. 
Albert IH., von München, + 1460. Albrecht IV., ers 
hält ganz Baiern, + 1508. Wilhelm IV., + 1550. 
Albrecht V., + 1879. Wilhelm V., + 1626. Mar, 
erfter Kurfürft von Baiern, + 1651., Ferdinand Mas 
ria, Kurfürft, + 1679. Mar Marta Emanuel, Kur: 
fürft, + 1726. Earl Albrecht, Kurfürft, + 1726, Kais 
fer als Garl VII. 1742, + 1742. Mar Sofeph, Kurs 
fürft, + 1777, ohne Erben; ihm folgt als näcdhiter Agnat 
Carl Theodor, Kurfürft von der Pfalz aus dem Haufe 
Sulzbach, + 179. 


König von, Baiern aus dem Haufe Pfalz⸗Zweibruͤk⸗ 
ten: Marimilian I. folgt feinem Water Carl I. in 
Zweibrüden 1795, erbt von Carl Theodor Baiern 1799, 
wird König 1805. F 1825. 
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MT. Der Staat. 








s8e:| & | 
|: re | 8 |2187 8 
Kreiſe. AM. | zw: S IZ|S| 
| #88 * ea 8 
1. far 288 595,363]124,494| 16] 34, 2,006 
2%. Unter: 
donau | 197,30: 432,068| 88 659] 12] 46| 2,048 
3. Rıgen 194,70) 432,172) 97,996| 28) 26 3,160 
etz 
dohau | 171,75 516,435 117,242| 23| 47| 1,778 
& Ierat 143,36] 552,028]125,454| 421 55 2,004 
} er: ® 
. min 186,431 547,003|123,154! 37| 72 2,271 
I. Unter: 
main | 155,70| 568,337|120,829| 44 5 1,188 


8. Rhein 140,051 543,984 111,468] 28] 16 665 
11,477,29|4,187,390) 309,296 230 /351115,120 
Volkszählung im Dec. 1834 

A. Nach den Ortserhebungen über den Civilſtand. 


Anzahl dir 


Männer u, |Weiter u. 
Familien 


Kınder unter 14 Jah: 
Iünglinge | Jungiranen 


ren 


mm —— 
| weibl 


— 
Anzalt ver 
Einwohner 
bom 


über 4 Jahre. Ciyilſtande 











— 074 [ 1,398,522 | 1,545,596 | 611,336) 626,511 | 4181,963 
_B. Näch ben Erhebungen über den Militaͤrſtand. 


Manner u. IWeſber ır. 


Kınder unter 14 Jap: 
Iüngtinge Jungfrauen 


Anzahl Der 
ten 


Anjaht drr Einwohner 


milien 








— Ta 
maunliche wribliche vom 


Militaͤrſftande 
1900 | 50268 | 2301 1 4,5971 1,69 | Go 


Seſanunbrvdikerung nuch Seeien 4, 246.778 
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Nach der neueften "Zählung von 1835 enthält der 
Rheinkreis 546,971 Einw. 

Das Areal des Staats vertheilt fich folgender Maa— 
Ben, als: 9,793,266 Tagwerke auf das Pflugland, 363,812 
auf die Garten, Weinberge und Wohnpläße, . 2,792,160 
auf die Wieſen, 6,444,846 auf die Waldungen, 507,247 
auf die Gewäffer und 2,332,771 auf Waiden und Haiden. 
Der Städte follen 218, der Marktflecken 404, der Dör: 
fer und Weiler 23,452, der einzelnen Höfe ‚19,962 und der 
Fabrikgebaͤude 232,098 ſeyn. 


* Städte über 10,000 Einw. 
Nürnberg s 41,000 Anſpach . « 16,375 
Augsburg .» .« 35,000 | Baireuth + ; 13,985 
Regensburg +. 26,500 | Erlangen „  . 11,580 
Würzburg 2. 24000 1 Paffau .  . 10,300 
Bamberg . ’ 20,560 


Nationalverfchiedenheit (nach einer Altern Zählung). 


Deutſche .. 3,641,631 Franzoſen . . . 6,000 
Juden . . 53404 


Religionsverfchiedenheit (ebenfalls nach einer ältern Zaͤhl.). 


Katholiten .„  2,880,383 | Andere Glaubens: 
Evangelifhe . 1,094,633 | genoffen »  . 4427 
Suden 57,574 

2 kathol. Erzbifchöfe, 6 Bifchöfe, 181 kathol. 
Decanate und 2,756 Pfarreien; 79 proteftantifche 
Decanate mit 1,215 Pfarreien; 138 veformirte Pfar: 
reien. 

Sm J. 1837 befaß Baiern 45 Mönchsklöfter 
und Hofpitien, und 31 Frauenklöfter. Das Funda— 
tionsverinögen biefer Klöfter beträgt a. vom Staate:. 
215,363 Fl. 46 Kr. Sapital und 43,353 Fl. II Kr. 
Sahresrente; b. aus Stiftungen; 1,399,119 Fl. 





— 
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451 Kr. Gapital und 83,722 1. 331 Kr. Sahres- 
rente; c. aus fonftigen Zuflüffen: 16,866 Fl. 13 
Kr. Sapital und 16,869 Fl. 385 Kr. Sahresrente. 
Sm Ganzen: 1,631,353 Sl. 48 4 Kr. Capital und 
143,945 Fl. 214 Sir, Rente. 


Frequenz der Univerfitäten, 


ö Studenten. Studenten. 
Muͤnchen (1836) 1,329 | Erlangen 1835/36 300 
Würzburg 1835/36 411 


1 Ryceum, 24 Gymnaſien und Studienanſtal⸗ 
ten, 5 Schullehrerfeminare , 34 lateinifche Schulen, 
31 Local : Schulcommifjtonen, 1 Zaubftummeninftie 
tut, 1 Blindeninftitut, 1 weiblihe Erziehungsanftalt 
für höhere Stände, 1 Kunſtſchule. Gewerbſchulen 
allgemein eingeführt. 


Finanz⸗Budget für die Periode 1837 — 1843. 


Die Staatseinnahmen find für die Finanzperiode 
1837 — 1843 auf 30,012,473 Fl.; die Ausgaben auf 
29,986,609 Fl. angefchlagen. Der Bedarf für die 
Staatsſchuld beträgt jährlich 8,746,294 Fl.; fie betrug 
‚8,10. Oct. 1835: 130,860,547 Fl., und die Binfen: 
4,988,440 Fl. 

Im Maͤrz 1836 ſind von der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion die zuruͤckbezahlten Landanlehens-Obugatio⸗ 
nen von 1809 und 1810, in Betrag von 12,800,000 Fl., 
nebft Zinscoupons vernichtet worden. 


tandmadt. 


_ 

Nach den neueften, der Ständeverfammlung vorge: 
legten amtlichen Nachrichten beftceht die active Armee: 
aus der Leibgarde der Hatſchiere; 16 Linienregimentern 
(32 Bataillons, 192 Compagnien) Infanterie; 4 Zägere 
bataillonen (24 Compagnie); 2 Kuiraffierregimentern 
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(12 Schwadronen); 6 Chevaurlegers = Regimentern (16 
Schwadronen); 2 Regimentern Artillerie und Fuhrwefen 
(4 Bataillone, 24 Compagnieen); 1 Mineurs, 2 Gar 
peur= und 1 Duoriercompagnie — Im Ganzen mit 
den Beamten ber Gentralftellen: 1,797 Officiere, 54,472 
Soldaten, 6,034 Pferde, wovon 1,132 Officierpferde. — 
Koften (ohne den Ingolftädter und Germersheimer Fes 
ftungsbau) : 6,509,747 Fl. Die Gensd’armerje begreift 
6 Officiere und 139 Mann zu Pferde, 31 Officiere und 
1,835 Mann zu Buße. Koften: 613,976 Fl. — Bun: 
bescontingent: (VII. Heerhaufen) 35,600 Mann. 


II. Staatsverfaflung. 


Ein conftitutioneller monarchiſcher Staat, der ſich 
auf die Konftitutionsacte vom 26. Mai 1813 grüns 
det. Der König vereinigt in fih alle Rechte der 
Staatsverwaltung und übt fie unter den von ihm in 
der Konftitutionsurfunde ausgefprochenen Beſtimmun— 
en aus, ift übrigens an die Verpflichtungen des 
eutfhen Bundes, wovon Baiern einen integrirenden 
Zheil ausmacht, gebunden. Der ganze — des 
Koͤnigreichs bildet eine einzige untheilbare unveraͤußer⸗ 
liche Geſammtmaſſe, welcher alle neue Erwerbungen zus 
fallen, und feſt iſt beſtimmt, was Staatsgut aus: 
macht, was veraͤußerlich oder nicht iſt. Neben dem 
Koͤnige tritt eine Verſammlung der Reichsſtaͤnde, die 
aus der Kammer der Reihsräthe und Kams 
mer der Abgeordneten befteht, ald Organ und 
Vertreter der Nation ein. Ihre Vorrechte beftimmt 
eberfalld genau die Konftitutionsurfunde. Die Krone 
ift nach dem Familien: und Hausgelege von 1816 erbs 
Uh im Mannsſtamme nah dem Rechte der Erftgeburt, 
und der agnatifch = linearifhen Erbfolge: “nur dann, 
wenn der Mannsftamm erliiht und feine mit einem 
Deutfchen Haufe gefchloffene Erbverbrüberung in Kraft 
— „geht die Krone auf die weibliche Deſcendenz 
über. 
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Die Kammer der Reichsraͤthe 


befteht I. aus den Prinyen des Königl. Hauſes (5) , II, den Kronbeamten 
des Reichs (3), II. den Erzbiſchöfen (2), AV. den Sauptern Der ehe⸗ 
mals reihsunmisteibaren Fürfit, und Gräf. Häuſer 16), V. den Bors 
flande des katholiſchen und proteftanriichen Kircheuweſens (2), VI. den erbs 
uchen Reichsrärhen 110), und Vil, aus den Lebenslänglishen Reicheräs 
sden (10), 

D irectioriam von 1837. 


Erfter Präfidenns Carl Fürſt Wrede, Feldmarſchall. 

Zwener Präfident: Fürft von Dertiingens Spielberg, 
I, Seeretär: Staaisnnniſter Graf von Reigereberg. 

U, Seretär: Reichsraih 9. Shend, 


Zu der Kammer der Abgeordneten 


wählen J. dir Guisbeſitzer unn Gerich:sbarkeit (7 Miigtieder), IL, die Uni⸗ 
verſnäten (3), IM, die Caſſe ver Griftlichen, a. die latholiſchen (8 Mitgl. 
dus den 8 Kreiſen), b, die proteftantichen Sonüftorien zu Anſpach, Baie 
teuth und ju Epeier (3), IV, die Städte und Märfte (31 aus den 8 vere 
fhirdenen Kreifen)., V. die Lanveinenthümer ohue Gerichtsbarkeit. (58 aus 
den verſchiedenen Kreifen). 


‚ Praͤſidium von 1837. 


Erfier Präfitene: Freih. v. Shrent, Juſiizminiſter. 

Zweiter Praſident: Graf v. Seinsbeim. 

Erher Seerciär: Regierungerath und Figcal = Adjunct Windwart. 
Zwener Secretär: Kegierungsrath Willich. 


IV. Der Hof. 


. Großbeamte der Krone. 


KronsOberfisdofmeifter: Fürft Ludwig Trato Carl von Dettingens 
eftingen und Dertingen:Wallerfieim 


Kron » Oberſt-Kämmerer: Fürft Aloys Unton von Dettingen:Dettine 
gen und Oettingen-Spielberg. 


Krons Oberſt. Marſchall: 


Aron « Oberft » Pofimeifter : Fürft Morimitien Cart von Thurn und 
Taris, 


Hofftaat Sr. Mai. des Könige: 


Oberſt » Hofmeifter: Carl, Graf von Rehtrerg und Rotheontdwen. 

Oberfi: Kämmerer und Oberft+ Cerentonirnpteifter: Cajetan Peer, Graf von 
Sandizelt. 

Hof Marfhal: Unten, Freih. . Gumppenberg, 

Oberſt⸗Silberkämmerer: Matıhiad, Graf von Tauftirden, 
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Oberft = Stallmeifter: Carl Ludw. Friedr , Freib. v. Keßling. 
Hofmuſihe⸗ Intendant: Joh. Nep, Freih. v. Poiffl. 

Hof = Jägermeiſter: Job. v, Baar. 

General» Adjurant: Gen, Bieut, Gr. v. Pappenheim. 





Cabinetsferretär: Geh. Rath Heinrih 0. Kreuger. 


Hofſtaat 3. Maj. der Königin. 
Oberfi » Dofmeifter: Fabricius, Graf v. Pocci. 
Dbderfi = Hofmeifterin: Maria T herefia, verw. Gräfin von Dero y. 
Pallaſtdame: Frau Amalie, Finfinv,. Dettin gens Dettingen 
und Dettingens&pielberg. 
Schlüſſeldame: Sophie, Gräfin von Gravenreuth. 
Außerdem noch 20 Ehrendamen. 


Hofftaat I. M. ber verwittw. Königin Caroline. 


Sofmarfhall: Eduard, Craft. Yrfch, zugleich Vorficher des Oberhofmei: 
fteramts, 

Schlüſſeldanie; Augufte, Gräfin v. Lodron. 

Dofdamen: rein v, Da Prel, Eophie, Gräfin v. Lkodtron umd 
Luiſe, Sräfin von Montmorene y. 


Hofſtaat der K. Prinzen und Prinzeſſinnen: 

Er. K. H. des Kronprinzen: Adjutant..... 

Ordonnanz⸗Officier: Lieut. Baron ®, 30ller. 

Er K. H. des Prinzen Luitpold: Erzieher: Alex. v. Hagens, 

Oberlieutenant. 

J. K. H. * Prinzeffin Udelgundes Hofmeiſterin: Frau Clementine 
v. Livio. 

J. J. K. K. H. H. der Prinzeffinnen Hildegarde und Ulerandra: 
Hofmeiſterin: Gräfin Eophie v. Hennin. 

St. 8 H. des Prinzen Adalbert: Erzieher: geifil, Rat Dr. Georg 
Reindl. 


Hofſtaat J. K. H. der Prinzeſſin Amalie Auguſte, verw. 
Herzogin von Leuchtenberg. 


Oberhofmeiſter: Graf Moritz v. Mejean. 
Hofdamen: Gräfin Sophie Philippiue v. Sand izell, Freiin Rofe o 
Aretin. 


Sr. K. H. des Prinzen Carl. 


Adjutanten: Obriſtlieutenant Freih. v. Leiſt ner und Obriſtlientenant 
Freih. v. Weber. 
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3. 8. 9. der Prinzefiin Marie: 


Hotdame: Grüfin Gabriele oe, Rothenhan. 


J. K. 9. der verw. Frau Kurfürftin, Marie Leopol: 
dine von Baiern: | 


Oberhofmeiſter: Ludwig, Graf von Urceo 
Schlüſſeldamen: Frein Caroline von Pehmann und Frein Marie von 
Egdher. 


Hoftame: Autonie, Gräfin 0. Berchem. 


Str. K. 9. des Herzogs Pius in Baiern: 
Hofchef: Theebald, Freih. v. Malfen. 


Hofſtaat Sr. H. des Herzogs Maximilian in Baiern 
und J. K. H. der Frau Herzogin Luiſe, K. Prin: 
zeſſin von Baiern: 
Hofmarſchall: Freih. Maximilian v. Freiberg-Eiſenberg. 
Hofcavalier: Grat Theodor de la Roſée. 
Hofcaplan: Ruter Joſ. v. Maffei. 


J. K. H. der Frau Herzogin Luiſe: 
Oberhofmeiſter: ſ. Hofmarſchall. 
Oberhofmeiſterin: Gräfin Auguſte von Rothenban. 
Hofdame: Gräfin Joſephe v. Reigersberg. 


V. Titel des Monarchen. 


Koͤnig von Baiern. Der praͤſumtive Erbe fuͤhrt den 
Titel Kronprinz von Baiern, die Prinzen und Prinzefiin: 
nen erhalten das Prädicat: Königl. Hoheit, 


VI ®Bappen. 


Ein Hauptfchild mit einem Herzſchilde. Der erftere 
enthält 42, theils filberne, theils azurne Rauten, von 
der Linken zur Rechten in einer Diagonallinie auffteigend; 
der legtere in Binnoberroth einen goldenen Scepter und 
ein blankes Schwert kreuzweiſe übereinandergelegt; zwi— 
ſchen beiden ſchwebt eine Königskrone. Auf. dem Haupt: 
ſchilde ruht ebenfalls eine Königliche Krone; um denfelben 
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hängen die Hausorden. Schilbhalter find zwei goldene 
Löwen, jeber an einer goldenen Lanze ein Panier haltend, 
auf deffen Flagge man 21 filberne und azurne Rauten 
ſieht. Das Ganze ftebt in einem mit einer Eöniglichen 
Krone bedediten Zelte. 


VII. Ritterorden. 


1) Der St. Georgsorden, aus den Zeiten der 
Kreuzzüge und 1729 erneuert; 2) der Hubertusorden als 
Hofehre, 1444 geftiftet und 1709 erneuert; 3) der Mis 
litaͤr Max-Joſephsorden, feit 1806, ein Verdienftorden in 
drei Claſſen; 4) der Civilverdienftorden der baierifchen 
Krone, feit 1808, in drei Glaffen. Bon diefen vieren 
ift der König Großmeifter. 5) Der Michaelsorden, feit 
1693, den der Herzog von Baiern vergab, feit Februar 
1837 zu einem Werdienftorden erhoben 6) Der Zub: 
wigsorden, feit 1827, für 50jährige Dienftleiftung. 7) 
Der Zherefienorden für Damen, geftiftet 12. Dec. 1827. 
Großmeifterin: die Königin. 


VII Oberſte Bebörden. 


Königlicher Staateratb: Der König. Der Prinz Cart von Baiern, 
Minifler: Der Feidmarfhall Fürft Carl von Wrede, v. Befferer, 
0. Giſe, Fürſt nv DeringemMalterfein, Freih. v.Schrenk, 
v. Wirſchinger; in ordentlichen Dienſſe: Franz Sales v. Schil—⸗ 
her, Georg Carl v. Eutner, Johann Baptiſt v. Stürmer, Georg 
2.0. Maurer, Bernbard 9. Grandaur, Chrifan v. Mann, 
Egid 0. Kobell, und 16 Staatsräthe im auferordentlichen Dienfte. 


Staatsminifterium: Feldmarſchall Fürft rede, 

1) Minifter des Könial. Hauſes und des Uenfern : v. Gife Mir 
nifteriolräthe: v. Slad,v. Funk, v. Bellide Pino, Bezold 

2) Minifter der Sufiz: Freih v. Schrenk. Minfteralräthe: 
Edhmirt, v. Shtürzer. Oeneraiferetar: Freib. v. Tautphöus, 

3) Minifter des Innern: Für Ludw. ©, Derringen:Wa llere 
fein. Minifteriaträrhes v. Mayer, Mühlbauer, Toly, Freiherr 
v. Weveld, v. Rineder Geh. rg. R. v. Ubel, Prof. Dr. Berks. 
Generalferretär: v. Kobell. 

4) Minifter der Finanzen: v. Wirſchinger. Minifterialräthe: 
v. Thoma, Midhael v. Meg, Thomas Knorr, Conrad Lug, Heinrich 
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Gietl, Joh Bartift o. Schieber, 2, Brunner, Morik Wetlgond 


und Carl Kleinfhrod. 


5) Mınifter des Kriegs : 
tionen und einer Rewifionsabtheilung. 


Staareminifter und Staaterarh im außerordentl. Dienfte : 


0. Bejferer, Gen. Maj., mit ſechs Gter 


v.Rudhart. 


Proteſtantiſches Oberconfiftorium 5 Präſident: v. Roth. 


Mräfidenten der 8 Regierungen : 
D Untrdsnau: - » iR 
douau: v. Link, 


3) Regen: 
5) Rezat: v. Stichauer. 


1) Iſar: Graf v. Seinsbeim. 
Ed. v Schenck. 4) Ober 
6) Obermain: Freiherr 


v. Adrian-⸗Werburg. 7) Iintrmain: Aug., Graf von Redhberg. 


B) Rhein: Freib. v. Stengel. 


Präſident des Oberappellationsgerichts zu München: Freb, v.We den, 


Prafidenten der 8 Appellationsgerichte : 


1)Ifar: Joſ. v. Hörmann, 


2) Unterdenau : YUvamı v. Molitor. 3) Regen: Graf Marim, v. Lam— 


5) Rezat: Freih. v. Leonrod. 


Freih. v. Watdenfels. 7) Untermainz v. Schmidt: 


bera. 4) Oberdonau: v. Weber. 
6) Obermain : 
bein. 8) Rhein: Ludwig Chriſt. Ko cd. 


Das Dberappellationggericht bilder zugleih den Caſſationshof für die 


Rheinprovinz 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in München: 


von Defierreih : Graf v. Collo— 
redo-Walſee, a. G. m &. 
Di: Michael Kremer, Leg. ©. 


von Preuken: Graf U. 9 © 
Dönhoff, & ©. u. 6b. M.; 
GrafBernstorff, Leg. €, 


von Rußland: Hr. v, Severin, 
a. G. u. b. M;v. Tutſcheff, 
Rey. Seer. 


von Frankreich: Bar. de Bour- 
acing, a. G. u. be, Win; 
vHailiv, Peg. Secr 

von Großbritannien: Lord Ers ki⸗ 
ne, a. © u. b. M.: Richard 
Bingkam, Leg. S.; 3. Let— 
fom. Un. 


von Würtemberg: Frhr. v. Sch mih- 
Grollenburg, .8 u b$. 
M.; Freih. v. Währer, Leg. ©. 


Accreditirt von Baiern: 


in Wien: Freih. v. Lerchenfeld, 
a. G. u. db. M.; Freih. v. Ter 
ger, Leg. Ser 


in Berin: Graf v. Purburg, 
a. G. u. b. M. z Freih. v. F a h⸗ 
nenberg, Leg. Seer. 


in St, Petersburg: Graf v. Ler— 
chenfeld-Köfeting, a. ©. 
u. b. M.: Graf Otto de 
Bran, Leg. Serr. 

in Paris; Graf Jeniſon-Wal⸗ 
wort,n.d8.ub.M:Chöpf, 
Ley, Eeer. 

in Sondon + ©. Leg. R. v. late 
a. G. u. b. M. 


in Stuttgart: Graf Willibald von 
Rehberg und Rotrbeniö 
wen,a,®, u. b. M. 
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Accreditirt m München: 


von Sachſen: Rudolphv. Könne— 
risg, Ch, d'Aff. 


ron Baden :v. Duſch, M. R. 


son Heften: Darmfiadt: v. Oruben, 
G&s ©, u. b. M. 


son Rafjau : v. Röntgen, Min. 
Rei, 


von der Schweiz: d. Duſch, Min, 
Ref. 

von Kurdeffen :v. Kocher, 
Ref. 

son Gardinien: de Er. Marfan, 
Ch. d'Aff. z de Samkbuy, At. 

vom Kirchenſtaat: Graf Mercy 
V’AUrgenteau, Nunt. 

von Hannover: Freib.v. Etralen: 
heim, a. ©. u.6.M.;v. Kiel 
mannsegge, Ch vAf. 


Pin. 


won Schweden: Graf Garl Guftav 
Löwenhielm, a. ©. u. b. Ma 
Grafv. Gyldenſtol pe, Leg. S. 
von Griechenland: Alex. Mauros 
cordato, a G. u, b. M.; Fürſt 
Kantakuzenos, Leg. Ser 


Balern. 


in Naſſau: 


J 


Accteditirt von Baiern: 


in Dresden: Graf v. Lurburg, 
a. GB. u. b. M., ſ. Preußen; 
Freih. v. Freiberg, Eh. VAR. 

in Garleruye: 8, Oberfamp, 
Leg. Ser, 

in Darmftadt: v. Mieg, a. ©. m. 
b. M. 

in Samburg: ». Hildebrant, 
Eh, v’Aft. 

v. Mieg, a. G. u. 
b. Min: J. B. Luntenbeis 
mer, Geſ. S. 

in Luzern: Freih. v. Hertling, 
Min. Ref. 

in Caſſel: v. Mieg, a, ©. u. be 
Min, 

in Turin : ran v. Olrp, 
Reſ. 

in Rom: Ritter v. Mehlen, preor. 
Ch. d'Aff. 


in Hannover: d. Hormayer, Min. 
Ref. 


Min. 


in Franffurt a. M. beim Deuffchen 
Bunde: v. Mirg,a, G. u. b. 
Min: Graf Mar v. Maroge 
na,l., Leg. Ser; 3. B. Yuıs 
fenheimer, 11. Leg Ser; 
Unjelm v. Rothſchild, Vonf, 


in Athen: Grafron Waldkirch, 
a. G. u. b. M. 


in New-Mork: 
Conſ. 


F. H. Siemon, 
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Braunſchweig. 
. Das Herzogliche Haus. 
a. Regierende Familie. (Luther, Rel.). 

Herzog: Wilhelm (Auguft Ludwig Marimil. 
Friedrich), geb. 25. April 1806, folgt feinem Bruder 
als Regent 28. Sept. 1850, gehuldigt 25. April 1831. 

Bruder: Carl (Friedr. Aug. Wilh.), geb. 30. 
Dct. 1804, folgte feinem Vater 16. Suni 1815 unter Bor: 
mundfchaft des Königs Georg 1V. von Großbritannien, 
trat die Regierung am 30. Oct. 1823 an; durch Bun- 
desbeichluß vom 2. Dec. 1830 nicht mehr befugt erachtet, 
im Herzogthum Braunfchweig Regierungsrechte auszuüben. 

Großvaters Schweiter: Elifabeth (EC hriftine Ul- 
rife), geb. 8. Nov. 1746, geichiedene Gemahlin König 
Friedrich Wilhelm’s IL. von Preußen (zu Stettin). 

b. Herzoglihe Vorfahren. 

Haus Welf:Efte: Azo I, Markgraf von Efte, + 
964. Albert, Markgraf, + 99. Hugo, Markgraf, 
+ 1014. Azo 11., Markgraf, heirathet die Welſiſche 
Erbin Kuniza und verpflanzt fein Haus nach Deutfchland. 
Welf IV., Herzog von Baiern, + 11015 (von feinem 
Bruder Zuleo ffammen die Derzöge von Fer: 
tara und Modena ab). _ Heinrich der Schwarze, 
Herzog in Baiern, + 1125. Heinrich der Stolze, Her: 
z0g von Baiern und Sachſen, + 1139. Heinrich der 
Löwe, Herzog von Baiern und Sachſen, verliert 1180 
beide Herzoathümer und behält bloß fein Saͤchſ. Allod., 
+ 1195. Wilhelm von Lüneburg, + 1213. 

Altes Haus Braunſchweig: Otto das Kind, ein 
Sohn Wilhelm’s, erfter Herzog von Braumfchmweig:tüne- 
burg 1235, + 1252. Wbert I. in Braunfchmweig, + 
1279 fein Bruder Johann ſtiftet das alte 
Haus Lüneburg). Heinrich I. ftiftet die Linie Gru- 
benhagen, die 1596 ausftirbt. Albert der Zette, deffen 
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Bruber, zu ——— eig und en + 1318. Mag- 
nus I., + 1368 aanus IE 1373. 

Mittleres Haus Lüneburg: Bernhard I., Stifter 
des mittleren Hauſes Lüneburg, + 1433 (fein iün gerer 
Bruder Heinrich Stifter des mittleren Hau— 
fes Braunfhmeig, das 1634 mit Sriebrid ul: 
rich erlifcht). Friedrich der Eifrige geht in’s Klofter 
1459. Bernhard IT., + 1464. Otto der Großmüthige, 
+ 1471. Heinrich-der Mittiere, + 1531. Ernſt, + 1546. 

Züngeres Haus Braunfhweig: Heinrich zu Dan: 
nenbera, + 1589 (fein Bruder Wilhelm der Süns 
gere ffiftet das neuere Haus Cüneburg, oder 
Hannover, das 1692 die Kurwürde, 1714 den 
Thron des Britifhen Reichs und 1815 die 
Krone von Hannover erlangt). Julius Ernſt 
pi 1636. Auguft erbt 1634 Wolfenbüttel, + 1666. 

Sun Yugaft, + 1704. Anton Ulridy, + 1714. 
uguft Wilhelm. + 1731. kudwig Rudo f + 1735. 
Eu inand Yibrecht II., + 1735 (fein ner 
vnfti Ferdinand ftiftet die paragirte Linie 
u Bevern, die 1809 ausftirbt). Garl,,+ 1780. 
arl Wilhelın Ferdinand, + 1806. Friedrich Mil: 

belm, erbt Oels 1805, + 1815. 
12,200 


I. Der Staat. 
1. Wolfenbüttel 121,71] 109,000 [| 3/—1|182 
: Schöningen . 113,66] 40,000 | 3| 2) 73] 4,300 
oo r 14,35] 41,500 | 2| 5 2 4,650 


4. Wefer . . 113,21) 37,500 ı 2| 4 4,050 
5. Blankenburg 8,041 20,000 | 2| 4 6. 2,500 


Zotal: |70,97| 248,000 |12]15]|467|27,700 
*) Rad der Wahrſcheinlichteit berechnet. 





Bollsmenge 


Areal 
1833 ®) 


Diftriete 


19015 
Hzaoıcc 
alu 


210 
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Die Bevoͤlkerung von 1832 beträgt, nach officiellen 
Angaben: 245,783 Einw, in 41,609 $amilien. Von der 
Grundfläche des Bodens, welche :1,581,000 Morgen ber 
trägt, find 510,000 mit Waldungen bedeckt. 

Außerdem: befißt der jetzt regierende Herzog im Preuß. 
Schleſien als Mediatbefisumg die. Standesherrfchaft Für: 
ſtenthum Oels, welhe 37,88 AM. und 90,000 Ein: 
wohner in 8 Städten, einem Marktflecken und 337 Dör: 
fern enthalt und 170,000 Fl. einbringt, 


. Städte‘ über 5,000 Einw. 
Braunfchweig + 35,340 | Helmftedt . . 6,273 
Wolfenbüttel « 8,310 | 
Nationalverſchiedenheit. 
Deutſche . 246, 600 Juden 0. 1,400 
Religionsverfchiebenheit. | 
Lutheraner.  . 242,700 | Serrnhuther. . + 100 
Reformite .  . 1,300 |.Suben +. «1,400 
Katholiten . = 2,500 | 
Kirchenftaat : 7 luth. Generalfuperintendenfuren, 29 
futh, Guperintendenturen,. 238 Iuth. Pfarreien mit 398 
Kirchen und Gapellen, 3 kathol., 1 reform. Pfarrei, 4 Sy: 
nagogen. 
Unterrichtsanftalten: 1 Lyceum, 2 Pädagogien, 6 
Gymnaſien, 63 Bürger» und 369 Dorfiähulen. 
Finanzen. 
Der von der Staͤndeverſammlung modiſicirte Staats⸗ 
haushalts-Etat für die drei Jahre 1837 — 1839 ergiebt 
folgende Betraͤge: 





Einnahmen. 
1. Ueberſchuß v. Kammergute 436,162 Thlr. *) 
2. Directe Steuern 1,507,559 — 


— — ⸗—esejee 
) Vermöge eines Vertrags zwiſchen Herzog und Ständen im Der. 1832 
beirägt die Cwilliſte, welche aus dem Kammervermägen gezahlt wird, 
10 
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3. Indirecte Steuern 1,209,807 
4. Chauſſeegelder u. derg. . 147,339 
5. RLehnsgefäle » . . 1,950 
6. Poſten ’ ; + 75,000 
Ts Ceinhausanftalten ; ’ 39,000 
8. . — ‚147 
9, Zufällige Einna men A 59,056 
Sufallig h —3,307,020 Thi. 
Ausgaben. 
1. Allgem. ER 10,500 
2. Minifterium ; . 74,868 
3. Legationskoſten e ; 10,625 
4. Hoheitsfoften und dergl. . 7,572 
5. Landtagskoften . i j 22,820 


6. Suftiz u Ri : . 407,571 
1 Finanzen 331,360 


8. Militär : : . 879,834 
9, Innere Verwaltung s 134,146 
10. Baukoften R « 494,160 
11. Penfionen : 267,432 


12. Landesfchuld und Zilgung « 535,420 
13. Außerordentliche Ausgaben 130,712 


Durchſchnittlich für jedes Jahr: 1,102,340 The. 

Von dem Heinertrage der befonders verwalteten Klo: 
ſter- und Studienfonde, in Betrag von 340,605 Zhlr., 
werden die Bedürfniffe des Kirchen» und Schulweſens 
beftritten, 


Militär. 
Bundescontingent zur 1. Abth. des 10, Heerhaufens 2096. 
Snfant. 1,625, Caval. 299, Artill. und Pionniers 172. 





jährlih 237,000 Thle. — Die Kammerſchuld erfordert 296,474 Ihr, 
Binjen, umd die Tılyıng derielden 72,000 Thl. für die Finanz: 
:periode 1837 — 1839. 
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UI. Staatsverfaſſung. 


Monarchiſch mit Landſtaͤnden, die bei der Beſteuerung 
und den organiſchen Geſeten mitwirken und das Recht 
der Vorſtellung haben, uͤbrigens in zwei Kammern oder 
Sectionen zuſammenkommen, wovon die erſte aus 6 Praͤ⸗— 
laten und den Beſitzern der 78 Ritterguͤter, die zweite 
aus 6 Praͤlaten, 19 Deputirten der Staͤdte und 19 De— 
putirten der uͤbrigen Landbeſitzer gebildet iſt. Die Ver— 
faffungeurkunde iſt vom 19. San. 1820. Die Erbfolge 
geht im Mannsftamme fort, fo lange noch ein männlicher 
Eproffe im ganzen Haufe vorhanden iftz fehlt diefer, fo 
geht fie auf die Spindelfeite über. Zwiſchen Braun: 
ſchweig und Hannover beftehen enge Hausverträge, — 
Braunfchweig nimmt mit. Naſſau gemeinfchaftlich die 13. 
Stelle im Deutfchen Bunde ein und führt im Plenum 
zwei Stimmen. 


IV. Der Hof. 


Ober» Jägermeifters Erik. v. Sierstorpff. 

Dber:Hofinarfchal ; Freih. v. Mahrenholz. 

Ober:Kammerherr:; Graf v. Obera— 

a » Hofintendant und Hof » Jägermeifter: Wilhelm v. Belts 
ein, 


Bir Oberftolmeifter : Oberfilieut, und Flügeladjutant v. Girſewald. 
Sof«Etallmeifler: Ludwig Leopold Treuſch v. Buttlar, 
Inundant des Hofihearers : Major v. Mündhhanfen 


V. Titel. 


Herzog von Braunſchweig- Lüneburg, Fuͤrſt von 
De, Die nachgebernen Prinzen führen ebenfalis den 
Herzoglichen Titel. 


vi Wappen. 


Ein großer Schild, über welchem 5 gefrönte Helme 
mit filbernen und vothen Helmdecken ftehen; der mittlere 
Helm führt eine ſilberne gekroͤnte und oben mit einem 
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Pfauenſchwanze, worin ein goldner Stern hervorblitzt, ge: 
zierte Säule, in deren Mitte ein fpringendes filbernes 
Pferd zwifchen zwei mit den Baden gegeneinander gekehr- 
ten Sicheln, welche an. fünf, Gtellen.mit Pfauenfedern 
geſchmuͤckt find, fich zeigt. Die 12 Wappenfelder enthal: 
ten die Embleme: 1) von Lüneburg: roth mit goldenen 
Herzen beftreut, worin ein blauer Löwe ſtehtz 2) von 
Braunſchweig: roth mit 2 goldenen Leoparden; 3) von 
Eberftein; 4) von Homburg; 5) von. Diepholz; 6) von 
Lauterberg; 7) von Hoya; 8) von Bruchhaufen ; 9) von 
Hohnftein; 10) von Regenftein; 11)..von Klettenberg; 
12) von Blankenburg. Das einfache Samilienwappen ift ein 
fpringendes filbernes Pferd. 


VI Or denm. 


Der Orden Heinrich des Loͤwen ift d. 25. April 
4834 errichtet, zur Belohnung für bürgerliche und milis 
täriiche Verdienſte. Er befteht aus 4 Glaffen: Groß: 
Ereuzen, Commandeurs I. und II. Claſſe, und Rittern. 
Großmeifter ift der jedesmal vegierende Herzog. An dies 
fen Orden fchließt fich ein Verdienſtkreuz an, welches in 
2 Claſſen vergeben wird. Ä 


VIIL. Staatsminifterium. 


Srafv Bettheim, v. Schleinitz, Schultz, Grheimrüthe, 
Miniteriatratb : Koch: Miniſterialrath und Geh, Secr. v. Thielau. 
Ninifterial-Sommiffien, Section für Militärfachen: ordentl. Mits 
glieder: Gen. Mai. v. Wahholg, Maj. Morgen tern, Finauz⸗ 
rath Wolf; — auferordentl, Mitgl, : Obriſtlieut. ©. Norrmanm, 





Als obere Behörden beftehen : das Oberappell ationsgericht: Mräfident : 
vo. Schleinig. Landgericht zw Wolfenbüttel: Präfident: v. Praum, 
Die Kammer: Chefpräfident: Sr. v, Bülow; Domänendirecsr: J. v. 
Bülow: Forfdireeror: Wilhelm v. Us lar. — Finanzeolegium: Dis 
cectar ©. Amdbera: Stewerdirectiong Direttor v. Umsberg. Mofls 
direction: Direstor Salgenberg. Konfiftorium zu Wolfenbüttel: Präf, : 
» Schleimig: Director: Alburg; untere Behörden, die Diſtrictsge⸗ 
richte, Kressöimter und Magiftrate. 

— bei der Vormundſchaft über den Herzog Carl: Graf 
v. erg. 
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IX. Diplomatifches Corps, 


Accreditirt in Braun: Aecreditirt von Braun: 
ſchweig: ſchweig: 


don Preußfen: Gen. Mai. v. Ta⸗in Berlin: v. Röder, Käniglich 
Ri, G. u. b. M. (zu Cafſel). Preuß, Oberſtlieut. a. D., Min, 


Reſ. 
von Oeſterreich: Freih. Hruby⸗in Wien Freih. m Erſtenberg 
Selenh, a. G. u b. M. zum Freienthurm, Ch. d'Aff. 


von Fraukreich; Martin,a, G. 
u. b. M. (zu Hannover), 





Freie Staͤdte. 


Die geſetzliche Reihenfolge der freien Staͤdte, nach 
welcher ſie durch ihre Geſandten, jahrweiſe abwechſelnd, 
die Stimme bei dem Bundestage fuͤhren, iſt: 1. Luͤbeck. 
2. Frankfurt. 3. Bremen. 4. Hamburg. | 


l. Frankfurt am Main. 


Frankfurt if} Bereits ſeit 1154 eine reichsfreie Stadt, deren Rechte und 
Privilegien im Weſtphäliſchen Frieden beftärigt find; 1815 wurde fie, durch 
die Wiener Songrekacte, in die Zahl der freien Städte des Deutfhen Staa— 
tendundes aufgenommen und zum Sitze der Bundesverfamatung beſtinuut. 
Ihr Gebiet umfaßt 4,33 QMeilen mir 54,000 Einwohnern in 1 Eradı und 

Dörfern , darunter jedody eind (Niederuriel) nur zur Hälfte und ein ans 
bered (Niederrad) zu drei Vierteln ihr gehört. Die ſämmtlichen Häuſer des 
Frankfurter Gebietes (4,700) waren 1832 mir 42,684,450 Gulden verfichert. 
Die Sradt felbft zählt, ohne die Fremden, 45,000 Einwohner, von denen der 
gröhte Theil Turherifh if. Man rechner nur 2,000 Reformirte, 6,000 Kas 
— 5,200 Juden. Im Jahr 1833 wurden geboren 1,062, es ſtar⸗ 
in ],. 


Die Verfaſſung iſt demotratiſch; nach der Conſtitution vom 19. Julius 
oder, nad) dem Tage der Beſchwörung, vom 18, October 1816 beruhen die 
der Stadi Frankfurt zuftehenden Hoheits- und Gelbfiverwaltungsredhte auf 
der Geſaumiheit der chriſtlichen VBürgerfhaft (Art. 5), Der gejeggebende 
Körper beſteht aus 20 Seunroren, 20 Mitgliedern des fländigen Bürgeraude 
ſchuſſis und 45 aus der Mitte der hriftlihen Bürgerfihaft gewählten Mite 


152 Freie Staͤdte. 


aliedern; der Senat, als Vollziehungsbehöürde, ans 42 Mitgliedern in 3 Bän⸗ 
ten, näamlich 14 Schöffen, wozu die 4 Shndict gebören, welche jedoch auch) 
aus den rechtsgelebrien Mitgliedern der zwenen Bank gewählt werben kön⸗ 
nen, 14 jüngrtn Senatoren und 14 Raihsverwandten Dreier Bank. Die 
beiden Burgermrifter werden jährlich, Der ältere aus’ der erfien, der jünge⸗ 
ze aus der zweiten Banf, vom ganzen Eenate gewäbli. Der ſtändige Bür- 
gerausichuk der Einundfunfzig befiehr aus Bürgern aus den retiprten chrift⸗ 
licher Konfefjionen und wenigſtens 6 Redhisgriehrien. 


Im Jahr 1837 war die Etimmführnng bei dem Bundesrage an Franke 
furt und nächſtes Jahr folge Bremen. — j 

Das Wappen Frankfurts führt einen einfachen gekrönten ſilbernen Ad⸗ 
ler ine rorben Felde, Es nimmt mut den ührigen freien Städten die 17te 
Erxele auf der Bundesverfamm.ung ein, bat im Plenum reine eigne Stimme 
und ftellt ein Bundescontingent von 479 Mann welches zur Refernedivifion 
Höft. Die Einnterinfünfte detaufen jich aur 760,000 Gulden, ats fo hod) 
das Budget von 1826 angsfeblagen mar: die Staatsſchulden noch auf etwa 
81/3 Million Quiden , obgleih ſchen Tistss aeritar if, Die Zinfen für die 
Sigatsſchuld nahmen im Jabt 1836 350,000 Summen in Auſpruch. Zur 
Eonverfion der” Staatsſchuld, ausſchlieftlich der ältern Recheneiſchuld, ſoll eine 
Anleihe von böchſtens 8I/g Mill. Gulden in 3 00 Obligationen abgefchloſſen, 
and) zu ihrer Verzinſung und allmäligen Rüdzahiang mindeſtend 320,000 
Gulden beftiumt werden, Zu; rs 


Bollziehende Behörde: Der Senat, der von den beiden re⸗ 
gierenden Bürgermeiſtern (fiir 1837 Schöff von Guſaiſta, Älter; und 
Dr. Harnier, jüngerer Bürgermeifter) präfivirt wird. 


Gerichteöſchultheißober Präfident des Appellatione— 
gerihrä (wird auf 3 Jahre gewählt und ift dann wieder wählbar): 
Syndicus und Schöff Dr. von Meyer, 


Stadtgerichtdirector. PDiefer muß jahrlich wechſeln (fü 
1837: Senator Dr. Ifener). 


Bundesragsgefandter: Gerichtsſchuliheiß und Synditus Dr, 
von Meyer 


Syndici: Gerichtsſchultheiß und Schöff Dr, von Me yerz Schoff 
Dr. Start; Schöff Dr. Thomas. 

Die vierte Stelle ift Seit dem dm Mai erfolgten Abgange des erjten 
Syuditits, Dr. Dan z, noch unbefegt. 


Acereditirt bei der Stadt Franffurt, von Mreufen : Leg. R. d. Sys 
80m, Min. Reſ.z — von Hannover: Freiherr v. Stralenhein, 
ber. Diez, — von Örofherz. Heſſen: ten. Rab m. Goldner, Ch 
AUf.; — von Lippe: eg R.v Scherff, Eh. vi: — von den 
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Niederlanden: Leg. Rab. Scherrif, En. d'Aff. — von Seflerreih: 
Freih. ». Handel, Min, Re; von Würtemberg: Freih. v. Wäch—⸗ 
ter, Min. Ref. 


u. Lübeck. 


Die alte Hanjeftadt Luͤbeck behauptet die Reichsun— 
mittelbarkeit ſeit 12265 feit 1241 datirt ſich ihr Buͤndniß 
mit Hamburg, ihr Eintritt in die Hanfe, deren Haupt 
fie war; feit 1815 hat man ihr einen Pla unter den 
freien Städten des Deutfchen Bundes angemiefen. Gig 
des den freien Städten gemeinfchaftlichen DOberappellar 
tionsgerichtd. Ihr Gebiet beträgt, mit dem Antheile von 
dem mit Hamburg gemeinfchafflichen Bergedorf, 63 AM., 
bewohnt von 46,503 Iutheriihen Deutſchen, worunter 
nur 300 Reformirte, 400 Katholiten und 400 Quden, 
in 2 Städten, 68 Dörfern, Weilern und Vormerken, 
und 6,437 Häufern ; auf die Hauptftadt kommen 25,000 
auf Travemünde 1,100 und auf den Antheil von Berge- 
dorf 5,803 Bewohner. 

Die Berfaffung ift democratiſch mit gemeinjamer 
Zheilnahme des Senats und der Bürgerfchaft; fie grün- 
det fi auf den Bürgerreceß von 1669. Der Senat ift 
die oberfte Verwaltungs = und Vollziehunasbehörde: er 
befteht aus 20 Mitgliedern, naͤmlich: 4 Bürgermeiftern 
und 16 Rathöherren: die beiden Syndici und der Pro= 
Fragt haben Feine Stimme. Der bürgerlichen Collegien 
ind 12, 

Das Stadtwappen ift ein waagerechter, weiß und roth 
getheilter Schild. Die freie Stadt concurrirt bei der 
17. Stelle auf dem Bundestage, hat im Plenum eine 
eigene Stimme und ftellt ein Contingent von 407 Mann, 
melhes zur 2. Divifion des 10. Heerhaufens ftößt*), 
Die Staatzeinnahme beträgt, nadı Behrens, 730,000 
Mark Courant. 


) Im Jahr 1834 haben die Hanfe » Städte mit Oldenburg einen Ver— 
trag abgeſchloſſen', verniöshge deſſen in Oldenburg eıne Munärſchule 
im Vereine mit den Hanfeftädten erridter wirt, und das von Dim 
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Nach officteller Bekanntmachung des —— 
ments d. d. 19. Maͤrz 1836, betraͤgt die Staatsſchuld 
Luͤbeck's im Ganzen nur noch 5 und eine halbe Million 
Mark Cour.; 1 Mark Cour. =351 Kr. in Conv oder 
127 Preuß. Silbergr. (1814 eiff Mill. Mark), Von dies 
fen 51 Mill. find jedoh nur 3 Mill. tilgbar, indem die 
übrigen 2: Mitl,, den einheimifchen Kirchen und milden 
Stiftungen gehörig, als unablösbare Renten betrachtet 
werden müffen. | 

Nah dem Budget für .1836 beträgt Einnahme 
und Ausgabe, jede 743,785 Mark 31 Schill.; Zinfen der 
Staatsfchuld: 225,275 Mark 9 Schill., nämlidy von frei— 
willigen Anleihen: 198,623 Mark 7 Scill., und von den 
gezwungenen Anleihen: 26,647 Mark 2 Schill.; Referves 
fonds zu unvorhergefehenen Ausgaben: 19,048 Mark 1} 
Schill. — Nah dem Budget für 1837 beträgt forwohl 
Einnahme als Ausgabe: 752,030 Mark 9 Schill.; Re 
Be zu unvorhergefehenen Ausgaben: 28,805 Mar? 

Geſetzgebung: der Magiitrat. 

Vollziehungsbehörde: der Senat, präfidirt von & 
Bürgermeiftern: Dr Kindler, v. Evers, Wunder: 
lich und Dr. Frifter, 

Syndici: Dr. Eurtius, Dr. Buchholz. 

Bundestagsgefandters Dr. Eurtius. Confuln an 
37 Orten. 


Bei der Etadt Lübeck find befonters acereditirt von Brafilien: 3. 
C. Klügmann, Viceconſul; — von der Repubtif Venezuelaz ©, GE, 
Green, Viceconſul; — von Baiern: M. A. en uhay, Conſ.; — 
von Dänemart: W. Plagmann, Gen. Conſ.; von Frankreich: 
G. v. Lefparda, Conf; — von ——— W. L. Behncke, 
BierEonful.: — von Hannover: W. 8 Behnde, Conſul; — vos 





legtern zu ftellende Bunde » Urtilleriecontingent von Oldenburg "me 
übernommen wird. Dagegen wird von den Danfe =» Städten die Ec— 
valerie der Bundes s Brigade, welche Oldenburg mit begreift, bee 
nommen, und von Hamburg eine Escadron von 185 und von Lübck 
und Bremen nemeinfhaftlich eine Escadron von 141 M., zufammıaz 
326 Mann , geftellt, und von dem Hamkurger Stabsrittmeifter us 
Sanze befehligt. j 
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Medlenburg⸗Schwerin;: €, U. Leuenroth, Agent; — bon Medtene' 
burgs Streig: P. H. Tesdo rpf, Conſe; — von den Niederlanden: 
H. Marty, Sonf.; — ven Oeſterreich: Graf v. Kurzrock, Gem 
Conſ.; — von Oldenburg: &. v. Schlözer, Cents von Portus 
gal: J. D. Jardbi, Con‘,; von Preußen: E. G.Kulenkamp, 
Conſ. — von Rußland: C. v. Schlözer, Gen, Conſ.z — von 
Schweden und Norwegen: € A. Nölting, Conſ.; — von Wür— 
temberg: J. Erotl, KConſ. 


III. remen. 


Bremen hatte zwar ſchon unter Kaiſer Otto J. 
Reichsfreiheit erhalten. Dieſe wurde aber von den Erz= 
biihöfen von Bremen und den Herzogen von Braunfchweig 
befteitten, und erft 1731 anerkannt, ob die Stadt fchon 
feit 1640 zum Reichstage berufen war. Ihr Gebiet, wels 
dies 1827 durch Ueberlaffung eines Bezirks zu Anlegung 
bes Bremerhavens um etwas erweitert ift, dehnt fich über 
3,2 AM. aus, worauf etwa 52,000 Köpfe, von denen 
35,000 Eutheraner, 15,000 Neformirte, leben, unter beis 
den 1,500 Katholiken, die in 1 Stadt (die zweite Stadt 
wird Bremerhaven, weld;e (1836) ſchon 168 Häufer mit 
1,082 Einwohnern hatte), 1Marktflecken, 14 Kirchipielen, 
58 Dörfern und Weilern wohnen; auf bie Stadt kom— 
men 40,000 Individuen. 1833 find geboren: 1,347 Kin: 
2 es ftarben: 1,094 Perfonen, copulirt wurden: 392 

aare. 

Die Verfaſſung iſt democratiſch; die geſetzgebende 
Gewalt haͤlt der Buͤrgerconvent, die vollziehende ein Se— 
nat, aus 4 Buͤrgermeiſtern, 2 Syndiken und 25 Raths⸗ 
herren zufammengefegt, in Händen, 

Bremen fteht ‚mit Luͤbeck und Hamburg fortdauernd 
in der Hanſe. Ihr Wappen ift ein filberner, ſchraͤgrechts⸗ 
liegender Schlüffel mit aufwärts und linksgekehrtem 
Shlichhlatte in Roth. Sie participirt an. der 17. Stelle, 
bat im Plenum eine eigene Stimme und ftellt ein Con— 
tingent von 485 Mann, welches zur 2. Divifion des 10. 
Heerhaufens ftößt, und melches in Friedenszeiten 58,000 
Thlr., im Kriege 84,000 Thlr. koſtet. 
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Budget für 1836. 


Einnahme: 569,770 Thlr. 59 Grot, 
Ausgabe : 593,039 — 13 — 


Deficit: 33,868 Thlr. 31 Gıot, 


Was die einzelnen Einnahme- und Ausgabepoften 
anlangt, |. Sahrgang 1836, ©. 166. 

Die Staatsfchuld foll 5,060,000 Zhlr. betragen, 
welche mit 25 3 verzinf’t wird. 

Gefeßgebung: der Magiftrat. 

Bollziehender Körper: der Senat: präfidirt von den 
Bürgermeiftern: 3. Smidt, 9. Gröning, Sim. 
Ronnen und M. Dunge, die halbjährig im Vorſitze 
abmwechfeln. 

F Syndiken: A. G. B. Groͤning und A. F. A. 
en. 

Bundestagsgeſandter: Dr. J. Smidt. Conſ. an 

Orten. 


Bei der Stadt Bremen beſonders acereditirt ſind: v. Baiern: ©. 
P. F. Sattler, Conſul; — don Braſilien: LF. Kalkmann. 
Conſul; — von Dänemarf: W. H. Cäſar, Conſ.; — von Frank⸗ 
reich: G. Binaud, Conſul; — von Großbritannien: B. Pearkes, 
Bierconful; — von Hannover: P. Fiſcher, Conſul; — von Kur— 
beſſen: Oelrichs jan., Sonful: — von Medienbur Schwerin: €. 2. 
Sruner, Sonfuls — von den Niederlanden: H. Gabain, Eonful; 
— von den Vereinigten Staaten Nordamerica's: I. Dodae, Lonſul; 
— von Defterreihb: 9. Senaftat, Conſul; — von Preußen: #5, 
A. Delius, Conſul; — von Rußland; P. 9. Köpke, Biceconful; 
— von Sadhjfın: 8. Leupold, Conſulz — von Schweden und Nors 
wegen: Graf v. Wrangel, Ch, d'Aff. 


IV. Sambur og 


Das alte reihe Hamburg, die wichtigfte Stapels 
ftadt der Elbe, war fehon früh zur Reichsftandichaft bee 
rufen, Eonnte jedoch erft 1770 zu deren ungeftörtem Ge: 
nuffe gelangen; feit 1241 war fie im Bunde der Hanfe, 
feit 1262 entftand ihr berühmtes Seerecht, und feit 1815 
nimmt fie einen Plag unter ben freien Deutichen Städten 
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ein. Ihr Gebiet beträgt mit Bergedorf, beffen Beſitz 
fie mit Luͤbeck theilt, 7,10 AM. oder 17,769,313 ARuth., 
wovon auf Rigebüttel 2,632,000 und auf die gemeine 
ſchaftlichen Parcelen 4,336,500 kommen, worauf etwa 
150,000 Menſchen (122,000 in der Stadt, 28,000 auf 
dem Gebiete) wohnen (darunter 134,840 Lutheraner, 
4,050 Reformirte, 3,060 Katholiken, 550 Mennoniten 
und 7,500 Juden), und fi in 2 Städte, 2 Marftfleden, 
18 Kirchfpiele, 50 Dörfer und Weiler, und 12,651 Haͤu⸗ 
fer vertheilen. 


Die Staatsverfaffung ift democratifch 5; bie oberfte 
Gewalt nah) dem Hauptreceffe von 1712, nach dem 
Unionsreceffe und Reglement zwifchen Rath und Bürger- 
Ihaft getheilt. Der Rath befteht aus 36 Mitgliedern, 
wovon 4 Bürgermeifter und 24 Rathsherren, Ratheglier 
der in senatu find und Sig und Stimme haben, und 4 
Syndict, 1 Protonotar, 1 Archivar und 2 Secretäre, 
welche Grabduirte feyn müffen,, bloß ein votum consulta- 
tivum befisen und de senatu find. Die in 5 Kirche 
ſpiele getheitte Bürgerfchaft verfammelt ſich in Colles 
gien. 


Das Wappen iſt eine ſilberne Mauer mit drei ſilber⸗ 
nen Thürmen und einem offenen Thore in einem rothen 
Schilde, das zwei Löwen halten und eine Mauerfrone 
det. Die freie Stadt participirt an der 17, Stelle, hat 
im Plenum eine eigene Stimme und ftellt als Bundescone 
tingent 1,298 Mann, die zur 2. Divifion des 10. Heere 
baufens ftoßen. Sie unterhält übrigens ein reguläres 
Militär von 1,050 Mann und 1 Escabron Cavalerie von 
185 Mann, eine wohlorganificte Bürgermilig, eine Nachte 
wache von 400 Mann und hat geaen 1,500,000 Gulden 
Einkünfte, aber auch 13,500,000 Gulden Schulden. Der 
Kinanzetat von 1835 hat ein Deficitt von 231,000 Mark 
Bco. ergeben, das durch die Ueberfchüffe der Jahre 1831 
und 1832 gedeckt worden if. Bon gleichem Betrage 
wird das Deficit von 1836 feyn. 
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Gefesgebung: der Magiftrat. 
Vollziehender Körper: der Senat, präfidirt von den 


Bürgermeiftern: 


Dr. 3. 9. Bartels, Dr. A. A. 


Abendroth, Chrift. Daniel Benede, Dr. David 


Schlüter. 


Syndici: die Doctoren der Rechte: Sievefing, 


Amfind, Kauffmann, 


Banks. 


’ Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Hamburg: 


von Preußen: v. Hänlein, a. G. 
u. b. M. 

von Oeſterreich: Kreß v. Kreſſen⸗ 
ſtein, Min. Reſe; Siſinnio de 
Pretis, Edler v. Cagnodo, 
Geſandtſchafts und Gen. Confu: 
latsverweſer. 


son Großbritannien: Henry Can⸗ 
ning, Gen. Conſ. 

von Frankreich: Bar. de Barens 
nes, Min, Reſ.; Barın Las 
falle, Ch, d'Aff. 


’ 


von Rußland v. Struve, Min, 
Ref.; v. Baharadı, ©. Conſ. 

von Spanien: de Bivanco, Gen, 
Conſ. 


won Portugals I. v. Betler 
Sen. Conſ. 

zon Dänemarfs 9», Bille, Mın. 
Ref. und Gen. Konſ. 


Uccrebitirt von Hamburg: 


in Berlin :v.Rebeur,R. Preuß. 
Kammerh, Ch. d'Aff. 


in Wien: v. Graffen, Ch. d'Aff. 


in Frankfurt bei'm Deutſchen Buns 
des Dr. C. Sieveling, a. 
G. u. 5 M.; Dr. Meiftins 
ger, Leg. Ser. 

in Yondon; Colquhoun, Gen. 
Conſ. 

in Paris: Vincent Rumpf, Min 
Ref. für die 4 freien Städte. 


in Bavonne: 3. D. Dehns, Com 


ſul der Hanjefädte. 


in Petersburg: Godefroy, Min. 
Rei. 

in Madrid: Graf v. Brunetti, 
Min, Ref. 

in Gibraltar: T. ©. Turner, 
Sonf. d. Hanjrftüdte, 

in Mallaga: W. Rein, Eonful d, 
Hanfeftädte. 

in Liſſabon: Ch. Daniel Lindens 
berg, Conſ. 

in Copenbagen: Pauli, Min. 
Ref. (auch für die übrigen Hanſe⸗ 
Fädte). 
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Accreditirt in Hamburg: 


ron Baiern: A. v. Hitdeb randt, 
Gen, Conſ. 

yon beiden Sicilien: Joach. David 
Hinſch, Gen. Lonſ. 

von Griecheuland; G. H. B. Da r⸗ 
by, Cenſ. 

von d. Niederlanden: Bar. vd, Golt⸗ 
fiein, Min. Ref. 

von Belgien: R, V. Smwaine, 
Genf, Rx 

von Oldenburg: Florentin Theodor 
Schmidt, Sen, Eouf. 

von Mecklenburg- Schwerin: M. R. 
Hinrihfen, Ch. dAff und 
Ben. Sonj. 

von Sachſen: C. F. Mihahe l⸗ 
(es, Couſ. 

von Tostana: I. F. Juſtus, 
Sen, Conſ. 

von Hannober: & Hanbury, 
Gen, Conſ. und Min. Refe 

von Schweden: Graf Reinhold 
Brangel, Ch. d'Aff. 

von Wurtemberg: G. G. 9 
Edhmidi, Conſ. 

von den B. Staaten v. Nordames 
tin: Sohn Cuthbert, Conj. 

Bon den Berein. St. von Mexico: 
Vadrvielſo, Gen, Conſ. 

von Braſilien; Martos Antonio 
d'Aranjo, Ch, d'Aff und Gen. 
Tonſ. 

von Chile: D. Schutte, Conſ. 

von Venezuela: G. B.Sprotto, 
Gen. Conſ. 


Accreditirt von Hamburg: 


in Antwerpen: I. ©. Ruder, 
Sen, Conf. der Hanjeflädte. 


in Livorno: 3. 9.8. Willers 
ding, Sonf. d. Hanſeſtädte. 


in Merio: Herm. Nolte, Com— 
mifjär der gefammien Hanſeſtädte. 

in Rio Saneiro: TeneBrinf, 
Geu. Conſ. (auch für Die übrigen 
Hanfeltädte). 


160 Hannover. 


Hannover. 


J. Das Koͤnigliche Haus. 
a. Regierende Familie. (Anglikaniſche Kirche.) 
König: Ernft Auguſt, geb. 5. Juni 1771, folgt 
feinem Bruder König Wilhelm IV. 20. Zuni 1837, verm. 
mit Sriederite (Garol. Sophie Alerandr.), geb. 
Prinzeffin von Mecklenburg-⸗Strelitz, geb. 2. März 1778. 
Sohn: Georg (Friedrih Alerander Garl 
Ernft Auguft), geb. 27. Mai 1819, Kronprinz. 
b. Röniglihde Borfahren 
(1. Braunfhweig.) 


Neues Haus Lüneburg: Ernſt, Herzog zu Gelle, der 
naͤchſte Stammhalter der beiden neuen Haͤuſer Brauns 
ſchweig und Lüneburg, + 1546., Wilhelm der Süngere 

1592, Ernft, + 1611. Chriftian, + 1633. A ıgufl 

1636. Friedrich, + 1648. Georg, + 1641. unff 
Augufl, Biſchof von Osnabrück 1669, erbt Kalenberg 
nady dem Zode feines Bruders Johann Friedrich 1679, 
Kurfürft 1698, + 1698. Georg uns erbt Celle 
nad) dem Tode feines Oheims“ Geor; ilhelm 1705, 
wird König der Britifhen Reihe 1714. + 1727. 
GeorgII., + 1760. Georg IIT., König v. Hannover 1815, 
T 18%. Georg IV., +1830. Wilhelm IV., + 1837. 


U. Der Staat 









































Bevölkerung nah D| 2] 9 
Landdrofteien real der neuften Baht | 3 = * Häuſen 
von 1833. 212342 
1. Hannover 116,40 320,1820 jııı 28] 8821 43,217 
2. Hildesheim 81,59 352 196 20 ı 71 49.373 
3. Lüneburg 203,92 303,114  |ı2 1,685] 39,126 
4. Eroe , . 125,41 1,142 4| 23j1,049| 38,731 
S. Osnabrüd , 104,78 263.624 ı1) 101 382| 40,101 
5 Aurich .  . | 5408| 163.672 | sl 7l 345, 25.776 
7. Hausthat, Bernamt 9,14 28,573 71-1 41 2,827 


Zotal; 1695,27] 1,662,500 |70|108|4 9751239, 151 
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Das Königreich enthält, ten forgfältigften Ermitte: 
lungen zufolge, 694,710 geogr. QMeilen — 14,589,813 
Calenberger Morgen, wovon 8,075,182 als Gärten, 
Yrthland, Wiefen, Weiden, Forſte benugt werden; 
6,514,631 find auf Flüffe, Seen, Zorfmoore und Ge— 
meinbeiten zu vechnen. — Bevoͤlkerung 1837: 1,688,288 
Serien; Wohngebäude: 242,714. 

. Im Jahre 1856 find geboren : 94,282. Kinder ; ed. farben: 38,286 
ndididuen. 


Staͤdte uͤber 5,000 Einwohner. 


Hannover mit Gar⸗ Clausthal . 8,859 
tengemeinde 26,300 | Goslar . : 7,164 
Hildesheim + 13,800 Leer ö . 6,346 
ineburg » 12,600 Hameln .„  . 5,750 


Emmen ,;, 12,000 ! Norden . ; 5,600 
Denabrid . . 11,800 | Stade i : 5,500 
Goͤttingen - 10,909 | Eimbed . n 5,100 
Gelle mit Vorſt. 10,300 





| Nationalverſchiedenheit. 
Religionsverſchiedenheit. 
Lutheraner  1,342,850 | Mennoniten und 
Katholiken 210,000 | Herrnhuter. 1,850 
Reformicte » 105,000 | Juden . . 12,300 
10 luth. Gen. Sup., 94 luth. und vef, In⸗ 
fpectionen, 924 luther. und 114 ref. Pfarreien, 
kath. Biſchof, 143 Fathol. Pfarreien, 3 mens 
nonit., 1 herenhut. SBethaus, 9 Iuther. Mannes 
und 18 Frauenftifte, 


Unterrihtsanftalten. 


Univerfität Göttingen (1857 mit 888 Studenten) 1 
Kitteracademien . oo — i 41 
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Paͤdagogien — Bi —* 1 
Gymnafien — 16 
Mittlere Schulen..— .. 20 
Seminarien . 5 
Zaubftummeninftitut . . j i . . 1 
Chirurgiſche Schulen s . . i . | 
Zhierarznei-Schulen . . R . . . 2 
Entbindungslehranftalten . . r . .- 6 
Stadt = und Zandfhulen . . ; 3,561 


Eude 1826 befanden ſich im Königreiche überbaupr 3426 Elementare 
Schullebrerſiellen, 3085 evangeliihe und 341 katholiſche, von welchen 
213,524 Kinder unterrichtet wurden, welche jih folgendermaafen vers 
theilen : 


Sandorofiei Aurich: 20,159 Schulkinder mit 295 Schulſtellen 
_ Hildesheim: 46.211 — — 660 — 
— Osnabrüũck: 31,593 — — 383 — 
— Hannover: 44 944 — — 603 — 
— Luneburg: 39 478 — — 87 — 
_ Erate: 32.139 — — 638 — 


Straf-, Arbeits-, Beſſerungs- und Sicherheits- 
Anftalten . R ; j A ’ . 


Budget von 1836 — 1837. 
Bon der General:Recdhnungscaffe wird angegeben die 
Einnahme auf: 6,069,735 Zhlr. 
Ausaabe auf: 6,068,470 — 


Ueberfchuß : 1,265 hir. 

Das Königl. Minifterium hat am 22. April 1837 
der Ständeverfammlung eine Darftellung der Ausgaben 
und Einnahmen des abaefchloffenen NRechnungsjahres 
1833 (welches einen Ueberfhuß von 446,038 Thlr. ge: 
liefert hat), des laufenden Rechnungsjahres 1835 (deffen 
Ueberfchüffe 231,000 Thlr. zut Verfügung laffen), und 
endlich des bevorftehenden Rechnungsjahres v. 1. Juli 
1837 bis dahin 1838 voraelegt. Die Einnahmen des 
lestern find auf 6,093,978 Thlr. und die Ausgaben auf 
6,063,566 Thlr. veranſchlagt worden. Unter andern hat 
füh für diefes Jahr die. Zinfenlaft des Staates um 
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36,000 Thlr. vermindert. Vom 17, Ian. 1836 bis lesten 
Juni 1837 find tarifmäßig nach Courant 2,685,268 Thlr, 
10 Gr. 4 Pf. in Landesobligationen eingelöft und ver⸗ 
nichtet worden, Nach Ubbelohde ‚Ueber die Hannoͤv. 
Finanzen‘! beträgt die gefammte Staatsſchuld: 15,091,283 
hir. 20 Gr. 11 Pf. 


Landmacht. 
Beſtand der Armee: Maun Pferde 


— — — 


1) Militär. 1. Stab u 84 3° — 
2) Ingenieure: 2 Comp. Pionniers 
u. Pontonniers ; . s 
3) Artillerie: 2 Comp, reitende und 2 
Bataillone Fußartillerie und 1 
Handwerker-Sompagnie +  . 1,3868 u. 275 
4) Gavalerie: 1 fchweres, 3 leichte Dra⸗ 

goner-Regim., 24 Schwadronen 3,340 2,444 
5) Infanterie: 2 Gardes, 2 leichte, 

12 Linien: Bataillone (jedes zu 5 

Gompagnien) . =» . ’ ‚580 — 


20,501 2,719 
Nadı Abzug des Abganges bleibt ges 
wöhnlicher Beftand . ; . 19,361 2,719 
Nach der neuen Einrichtung der Armee Eoftet diefelbe 
1,201,500 Thlr., wodurch gegen früher eine Erfparung 
von 140,018 Thlr. erzielt worden iſt. Bundescontingent : 
18,054 Mann, welche zum X. Heerhaufen floßen. 


MM. Staatsverfaffung. 


Gonftitutionellemonachhifch, indem, nach der Koͤnigli⸗ 
en Verordnung vom 12. Auguft 1814 und dem Patent 
vom 7. December 1849, der Herrfcher, der alle Zweige 
der ausübenden Gewalt in feiner Hand vereinigt, die Ge— 
feggebung und Befteuerung mit den Ständen des Reichs 
heilt. Die allgemeinen Stände beftchen theils aus per= 
ſoͤnlich berechtigten Mitgliedern, theils aus gewählten 
Devuticten, und bilden 2 Kammern, 3 £ der erften 
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figen die perfönlich berechtigten Mitglieder (als, 3. B. 
die Stanbesherren, Majoratsherren und die vermöge ihrer 
Aemter Berechtigten) und die Deputirten der Ritterfchaft; 
in der zweiten figen die Deputirten der Städte, Stif⸗ 
ter, einzelner Gorporationen und der freien Gutsbefiger. 
Alle Deputirten werden durch freie Wahl auf 6 Jahre exe 
nannt; bie Präfidenten, Bice-Präfidenten, Generak 
Syndici und Vice-General-Syndici werben von den Kams 
mern erwählt, und resp. vom Landesherrn und dem Mi— 
nifterio auf 6 Jahre beftätigt; die Ernennung der Gene: 
ral:Gecretarien gefchieht auf Lebenszeit. Die Stände des 
Reichs halten jährlich eine Diät. 

Neben den allgemeinen Ständen beftehen noch die al- 
ten Provinzialstandfchaften (7 an der Zahl), deren Wirk: 
ſamkeit jedoch dadurch geringer geworden ift, daß die Fi— 
nanzen der einzelnen Landfchaften von den allgemeinen 
Ständen übernommen find. 

(Durd) Patent vom 5. Julı 3837 bas jedoch der König erflärt, daf 


er fich durch dieſe Verfaffung meter formel noch moteriel gebunden ber 
trachte, und ſich Weiteres vorkehalte), 


Die Thronfolge ift im Haufe Braunfchweig-tüns: 
burg in abfteigender männlicher Linie nach dem Rechte 
der Erftgeburt erblich. Mit Braunfchweig beftehen wegen 
der Erbfolge befondere Hausverträge, auch mit Sachjen 
eine Erbverbrüderung feit 1389. 


IV. Der Sof. 
Hofftaat Sr. M. des Könige. 5 


Oberſtallmeiſter: Graf v. Kiel mannsegge. 
ODherkammerherr: von Bar, 
Oberbofmarſchall: v. Wangenbeim. 
EC hiohbaurmann: Freih. v. Knigge 
Oberſchenken: Graf v. Plarensdallermund, 
v. Steinberg. 
Vice-Oberſtallmeiſter: v. Spörken. 
Vers Oberjägermeiſter: Graf Carl Ludw. Aug. v. Hardenberg. 
Generaladjurant: Gen, Mai. B, 2. Linſingen. 
Flügeladiuſfantenu: Oberfi v. Hartorf: Rittmeifler von Hedemann; 
Stallmeiſter ». Alten; Graf v. Onıpteda. 
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Hofflaat 3. M. der Königin. 
Oberhofm⸗eiſter: v. Linſingen, mit dem Range eines Gen, Lieut. 
Siaatsdame: Oeneralin d. dem Bu ſche. 
Hofſdame: Fräul. v. Malortie. 


Hofſtaat Sr. K. H. des Kronprinzen. 
Adjutant: v. Freſe, Lieut. 
V. Titel. 
König von Hannover, Herzog von Cumberland, Her: 
309 zu Braunfchweig und Lüneburg. 


VI. Wappen. 

Ein großer Schild, umgeben von einem Mantel mit 
Hermelin gefüttert, auf deffen Kuppel die Koͤnigskrone 
von Hannover ruht. Der Schild, um welchen der Ho: 
ſenband- und Guelfenorden hängen, enthält das Koͤnigl. 
Britiiche Wappen, wie es ©. 23. bejchrieben iſt: rund 
umher im Cirkel fteben die Wappen ber das Königreich 
Hanncver bildenden Provinzen, 24 an der Zahl, in fol: 
gender Ordnung: oben das Altſaͤchſiſche Roß, unten Stadt 
Goslar, zur rechten Seite die Embleme von Braun: 
ſchweig, Sachen: Lauenburg, Verden, Osnabruͤck, Oft: 
friesland, Eberſtein, Diepholz, Hoya, Klettenberg, Re: 
genftein und ber niederen Grafſchaft Lingen, links von Luͤne⸗ 
burg, Bremen, Aremberg, Hildesheim, Münfter, Homburg, 
Lauterberg, Bruchhaufen, Hohnftein, Blankenburg u. Pleſſe. 


VL Rıtterorden 

Der Guelfenorden, ein Verdienſtorden für Civil» und 
Militärperfonen, in drei Glaffen, 1815 geftiftet, mit dem 
Motto: Nec aspera terrent; und ein Ehrenzeichen für 
die Hanndverifche Armee, geftiftet 1837, beftehend a. für 
die Officiere in einem goldenen Kreuze „Wilhelmskreuz“, 
b. für Unterofficiere und Soldaten in einer filbernen Me— 
daille „Wilheimsmedaille.“ 


VIII. Oberſte Staatsbehoͤrden. 


A. Staats- und Cabinets-Miniſterium. 
der die Haundveriſchen Angel, in Sonden: v. Ompteda. 
Juſtiz, geil, und Unterrichtsangelegenheiſen: v. Stralenheim. 
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Kriegds und auswärtige Ungelegenheiten: General Graf v. Alten. 

Finanzen, Handel, Poſiſachen, Harz» und Bergwerfsangelegenheiten, jo wie 
der Altfürſtl. —nws Allodials und der Landes⸗Lotterie⸗ 
fahen: Schulte. 

Inneres: v. der Bild 

Cabinetsminiſter: v. S hele 

Generalfecretär des Juftizminifteriumd so, Werlhof, 

©eneratjecrerär des Staats s und Cabinetsnuniſteriums z Hoppenftedt. 


B. Geheimerath. 
Prüfident:e Se. Maj. der König. 
Mitglieder: die Miniſter: ©. ET v. Stralenheim, v. Als 
ven, Schulte, vd. der Wiſch v. Shele, Geh. 
Rab vu Schmidt-Phiſeldeck. Außerdem die Seh, Cabinets⸗ 
räthe, Landdroften und Chefs der Juſtizhöfe, und noch 19 außer: 
ordentlihe Mitglieder, 


C. General: Sommando ber Armee. 
Se. Maj. der König Ernft Yugufl, 


D. Juſtizhoͤfe. 
Ob. App. Ger. zu Gele: Präf.: v. Beulwitz. 
SuftigEangtei zu Hannover: Director: v. Dinüb ern, 
— Celle: Director: Graf von Kielmannsegge 
— — — Göttingen: Direetor: 9. Werlhof. 
— — — Stade: Duector: Dr. Leif. 
— — — Ssnabrück: Director: Graf v. Wedel 
— — — Aurich: Director: &. H. Brandis. 
Obergericht im Lande Hadeln: Director: We — tr 
Mediats Juft: Rijeanziel zu Bentheim: Direcior: © Funf. 
— — Haſellünne: Director: Lauren; Bödiker. 


E. Finanzen und Adminiſtration. 


Domänen s Rammıer zu Sannover: Präſident: Minifier Schulte 
DberfieuersCollegium daſelbſt: MPräfident : 
General >» Poftdirestorium daf. : Chef: Rudloff. 
Landdroſtei zu Hannover: Landdroft: d. Dachenhauſen. 
— — OHildesheim: Landdroſt? Geh, R.v. Schmidte⸗Phiſelded. 
— — Lüneburg: Landdroſt: Meyer. 
— — Stade: Landdroſt: v. Marſchalk. 
— — Osnabrüch: Landdroſt: Seh. R. v. Bar. 
— — Aurich: Landdroſt: Oehl rich. 
Anmerkung. Die Landdroſteien verſehen die Stelle der Regierungen im 
andern Staaten und find mit der Verwaltung der Regiminal «, 
Polizei s und Hoheitd-Ungelegenheiten beauftragt, 


F, Geiſtliche Oberftellen, 


. Fünf proteftantifche Conſiſtorien, zu Hannover, Stade, Dtterndorf, Os⸗ 
nabrüf, Aurich; b. zwei farholifhe Diöcefen zu Hildesheim und 
Dsnabrüd, 


Hannover. 
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IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Hannover: 


don Preußen: Gen. Maj. v. Ca—⸗ 
mitz, a. G. u. b. I. 


von Oefterreih : Graf Kuefſtein, 
a. G. u. b. M. (fe Damkurg). 


von Rußland: v. Schröder, a. 
G. u. b. M. (fe Sachſen). 

von Frankreich: Martiin,o. 

vor Braunſchweig: ©. u. b. M. 


dom Anchenftaatz . 


von Rirtemberg: Graf v. Biss 


mark, a. G. u. b. M. (je Preus 
gen), 


von Baiern: Freih. v. Hormayr, 
in, Reſ. 


Accreditirt von Hannover: 


in Berlin: Schr, v. Münchhau— 
fen,a.®.u. 6. M. Leg RR 
der Deden und vb, Wlalors 
t ie, Attachés. 

in Danzig: Gibfon, Gen, Conf, 

in Bin: v. Bodenhaufen, 
a. © u. db M.; ©. Fridr 
Rheinfelder, Leg R. und 
Graf Hardenberg, Leg. Rath. 


in Frankfurt bei'm Deutſch. Bunde: 
9. Stralenheim,0.©. u. b. M. 


in Petersburg : v, Dörnberg,a. 
G. u. b. MM. 


in Paris: Adolf Graf v. Kiel— 
wanndegge, a. G. u. b. M. 


in Bordeaux: Frederic de Perrot, 
Sen, Conſ. 

in Rom: Leg. R. Reftner, Ch, d'Aff. 

in Genus: Oberſt-Lieut. Pauli, 
Sen, Conſ. 

in Stuttgart: v. Stralenhbeim, 
a. G. u. b. M. (fe Deutſch. Bunt). 

in Hamburg: Carl Haubury— 
Leg. R. u. Min, Re. 

in München: v. Stralenheim, 
d. G. uU, b, ls 

in eipjig: G. M. Clauf, ©, Conſ. 

in Sonton ; Sir Sohn Hall, Sen, 
Sonf. BB 

in Liſſaben ? H. G. Schol tz, G. C. 

in Mabidg: Th. Kirkpatrik, G. 
Sou "7 

in Algier: R. W. St. Sohn, Sm, 
Ton) . 

in Marotco: Hay, Gen. Conf, 

in Tripolis: Hanmer Warringe 
ton, Gen, Conf. 

in Mejico: 3,2.0.Uslar,®. Conſ. 
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Hei fen 
I. Großherzogliches Haus. 
a. Regierende Familie (Luth. Eonf.). 


Großherzog: eubioig IT., geb. 26. Dec. 1777, folgt 
feinem Vater Ludwig I. 6. April 1830, verm. 19. Juni 
1804 mit Wilhelmine (Luife), Prinzefjin von Baden, geb. 
10. Sept. 1788, + 27. San. 1836. 

Kinder: a. Ludwig, Erbgroßherzoa, geb. 9. Juni 1806, 
verm. 26. Dec. 1833 mit Mathilde (Saroline 
Fried. Wilh. Charl.), geb. 30. Aug. 1813, Prin- 
zefiin von Baiern. b. Carl (Wilhelm Ludwig), 
Defterr. Gen. Maj., geb. 23. April 1809, verm. mit 
Elifabetb (Tochter des Prinzen Wilhelm, Bruders 
Sr, M. des Königs), Prinzefiin v. Preußen, geb. 18. 
Sun. 1815 c. Alerander (Kudw. Chrift. Georg 
Friedr. Emil), geb. 15. Zuli 1833. d. Marie 
Fra Wilh. Aug. Sophie), geb. 8. Aug. 

24. 

Brüder: 1) Georg (Eudw. Carl Fried. Ernft), 
Heff. Gen. d. Inf., aeb. 31. Aug. 1780, verm. 29. Ian. 
1804 mit Caroline Dtttlta, geb v. Zöröd de Szen— 
drö, Kürftin von Nidda, geb. 23, April 1786, getrennt 
feit 1827. 2) Friedrich (Uug. Carl Anton Emil 
Mar Chriftian Ludwig), geb. 14. Mai 1788. 
3) Emil (Mar Leop. Aug. Cart), Heff. Gen. ber 
Gavalerie und Defterreich, Feld-Marfhallskieut., geb. 3. 
Sept. 1790. 

b. Großherzogliche Vorfahren. 
(fr Kurbeffen.) 

Haus Heffen-Darmftadt : Georg I., der vierte Sohn 
des Landgrafen Philipp's des Großmüthigen, + 1596. 
Ludwig V. + 1626 (fein Bruder Friedrich Stif— 
ter der Linie zu Somburg). Georg II + 1661. 
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Ludwig VI., + 1678. en + 1678. Ernſt 
Ludwig, + 130. Ludwig VIIL, + 1768, Ludwig IX, 
+ 17%. Ludwig X. (als oßherzog Ludwig L), + 1830, 


1. Der Staat. 








j Areal m] , G 5 | Dörfe 
_ he — u =: 
Starkenburg 58,671256,745122124| 382] 32,493 
Rheinheffen | 27,181189,986110\12] 168) 26,929 
Oberheffen 91,15 271,642|34113| 510! 44,666 











Sotal: |177,00|718,373|66|49]1,060| 104,088 


Ende 183.4 beltef Ah die Geſamciibevölltrung auf 760.964 Seelen. 


Davon ſind ftan: 





— 65,279 
in Starkenburg 
in Oberheffen 87,52 61,029 
126,308 
Yatrimonialges 176,142 Seelen 
sichtlich 
in Starkenburg 16 en 
in Oberheffen 49,223 
| 49,534 


Bobenfläche und Cultur berfelben nach neuen Morgen, 
wovon 22,018 auf die AM. gehen, berechnet. 














= @, 

Yu = . 

5 u u re a» | 58 

5 ” 2 = 2 8 2 

> 7 513 5 27 

5 * = = 2 = 

a T 
Siarkenburg | 506,740 119,496115,54ı| 2,863] 3401 492,903]1,137,888 
Rheinhefien | 427,093) 35,784| 4,595|35,136|2,575] 21,523] 514,706 
Dberheffen | 655,8031238,128]14,051] 174| 859| 566.984] 1,475,997 


Ganzer Etaat]1,589,634|393,408|34,187[38,173]3,774|1,081,410]3,128,586 


170 Deffen. 


Auf Hofraithen, Wege und uncultivirtes Land kom⸗ 
men in allen 3 Provinzen zufammen: 234,663 Morgen. 
Bon den Waldungen find: 


Domanials, Standes u, Privats, Gemeinde - Ei 
Patrimon », genthum, 


— — — — — — — 
Starkenburg: 119,514 71,045 70,900 231,444 
Oberhefien: 215,849 151,852 24,111 ° 176,172 

Morgen: 335,363 222,897 95,011 407,616 


Städte über 5,000 Einw. 


Min . .. 31, Offenbach . « 8,000 
Darmftadt . 24,500 | Sießen . 7,000 
Worms » R 8,000 


Nationalverfchiedenheit 1830. 
Deutfhe » . 697,600 | Franzoſen, Waldenfer 2,400 
Suden . . 20,000 


Religionsverfchiedenheit 1832. 


® N I: 
Provinzen Evangeliſche | Katholiten |" Juden 


Starkenburg 177,732 71,425 70 7,518 
Rheinheffen 87,695 93,764 71 7,329 
Oberheffen 251,260 12,699| 354 71,327 














Sotal | 516,687] 177,888] 1,295| 22,174 
Evangelifcher Eultus: 3 Superintendenturen, 41 Des 


canate, 421 Pfarreien; Fatholifher Cultus: 1 Bifchof, 
17 Decanate, 146 Pfarreien. 


Unterridhtsanftalten, 


Univerfität (Gießen, 1834/35 mit 292 Studenten) . 1 
Korftlehrinftitut . . 1 
gunologiiches Seminar ® o * . + 1 

iſchoͤfliches end . . ® ® ® 1 
Symnfien . . . F — 
Schullehrer⸗Seminare a ee 


Realſchulen. . 4 
Militaͤrſchule . . ° 1 
Hebammenfhule . 1 
Es exiftiren 16 Induͤſtrieſchulen, und jede Gemeinde hat 
mindeftens Eine Volksſchule. 
Sinanzgetat. 


Für die 3 Jahre 1833 — 1835 betrug: 

Die jährliche Einnahme, 6,576,106 Fl., (einſchließlich einer 
Summe von 166,648 FI. aus dem Betriebs - Capital: 
Reſervefonds). 

Die jaͤhrliche Ausgabe, 6,576,106 Fl. — In dieſer jaͤhr⸗ 
lichen Ausgabe ſind einbegriffen: 

Beduͤrfniſſe des Großherzogl. Hauſes u. Hofes 762,877 Fl. 
u. darunter in'sbeſ. Civilliſte d. Großherzogs 581,000 — 
Civilliſte des Erbgroßherzogs 60,000 — 

Ende 1834 betrug die Staatsſchulb 11,564,377 Fl. 
und wird Ende 1835, nach den gemachten Boranfchlägen, 
wahrjcheinlich auf 10,235,845 1. herabgefunfen feyn. 


Militär 
Kriegsfuß. Friedentfuf. 
— — — — 
1) a, Generalfiab . — . 6 6 
b. Sappeur:&ompagnie . 90 61 


2) Cavalerie. 1 Chevaurlegers: Reg. 1,328 908 
3) Artillerie 

* Stab . R 8 e 

. Reitende . 67 5 A 

c. Zußartillerie 26 102 ( 6400 38 

d. Fuhrweſen 339 121 
4) 4 Regim. Linteninfanterie 7,405 4,965 
| Zotal 9,469 6,288 

Bundescontingent . eu 6,199 M., 
welche zum 8. Heerhaufen ftoßen. 
II. Die Staatöverfaffung. 


Ein conftitutionell = erblich » monardhifcher Staat, der 
fi auf die Verfaffungsurfunde vom 17. Dec. 1820 grüne 
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det; nur erſt, wenn der Stamm in ſich und feinen Ag: 
naten und Crbverbrüderten verblüht ift, geht die &. 
folge an die weibliche Linie über. Die Stände, die das 
Volk vertreten, zerfallen in zwei Kammern. Das Groß: 
herzogthum nimmt im engern Rathe die 9. Stelle ein 
und hat im Plenum drei Stimmen. 


Landſtaͤnde. Präfidium der erften Kammer. 


Erfter Präfidents Prin Emil v. Heſſen. 

Zweiter — Fürſt zu SolmssLlid. 

Serretäre: Graf Hermannvon Stollbergs Wernigerode 
und Oberceremonienmeifter Freih. ». Türkheim. 


Praͤſidium der zweiten Kammer, erwaͤhlt 1834/35 
auf 6 Jahre. 
Erſter Präſident: Geb. Staats:R. Eigenbrod. 


Zweiter — Geh, Rath Schenck. 
Secretäre: Reg. R. Har dy und Hofg. R. Heſſe. 


IV. Der Hof. 


Obere Hofaͤmter. 


Oberhofmarſchall: unbeſetzt. 

Ober⸗Kommerherr: unbeſetzt; wird prov. vom Oberceremonienmeiſtet ver⸗ 
ſeben. 

Ober⸗Stallmeiſter: Ch. Ch. Ludw. ©, Fabrice, 

Ober⸗Hofmeiſter: Ludw. Freih. v. Pretlad, Gen, Lieut. 

Ober⸗Ceremonienmeiſter: Freih. F. U. J. von Türkheim. 





Hofmarſchall: Mb. Eug. Erwin Graf v. Lehrbach. 
Oberſchenke: unbeſetzt. 





B. Hofſtaat Er. Hd. Erbgroßherzogs: 
Oberhofmeiſter: Carl Freih. v. Stofh u. Siegroth. 
C 3. König, 9. der Erbgroßberzogin : 


Hofdamen: Hpacinthe Aug. Gräfin von Sandizell; Melanie Freiim 
v.2eyfam. 





Erzieher des Prinzen Ylerander: Chr. Conrad Frey, Hauptm. 

Gouvernante der Mrinzeffin Marie: Maria de Senarclend de 
Grancy 

Cavalier 35. H. des Prinzen Emil: Joſ. Warlich v. Bubna, Ritt 
meiſter. 
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V. Titel des Herrſchers. 


Großherzog von Heſſen und bei Rhein, mit dem Pra- 
dicate Koͤnigl. Hobeit, Die Kinder und Gefchwifter des 
Großherzogs führen das Pradicat Hoheit und heißen Prin- 
zen und Prinzeflinnen von Heſſen und bei Rhein. 


vl. Bappen. 


Hoͤchſt einfach, der gefrönte filberne und roth ge: 
bäffte Löwe von Heffen in einem blauen Schilde, den ein 
Hermelinmantel umfliegt und eine Königstrone deckt. 


vH Rıtterorden. 


Der Ludwigs = Orden, geſt. 25. Aug. 1807, 
erhielt den Namen Ludwigs-Orden den 14. Dec. 1831 
und befteht aus Großkreuzen, Commandeuren 1. und II. 
Claffe und Rittern I. und IL. Elaffe. Außerdem befteht, 
dur; Verordn. v. 26. Dec. 1833, ein militärifches Dienfte 
Chrenzeihen für M2ofaͤhrige treue Dienfte, bei Officieren in 
einem goldenen Kreuze, bei Unterofficieren und Soldaten 
in einem filbernen. 


VM Miniſterium. 


Dirtairender Minifter: du Bos, Freib, du Theil. 
Miniſter des Auswärtigen und des Großherzogl, Hauſes: da Bos, Freih. 
du Thil. 
Niniſterialräthe: Heinemann, Hallwade. 
Din. des Innern und der Juſtiz: du Bos, Freib. du Th if, 
Geh, Siaatsräthe: Dr. Freih, v. Rehmann; Dr. Knavp. 
Min. Räthe: v. KRuder: Eckhardt. 
Mn. der Finanzen: Freib. d. Hofmann, voirfl. Sch. R. und Präſ. 
Min, Räthe: Zimmermann, Geh. Ru; Echardt; Rothe; v. 
Becht hold; Dr. Breidenbach. 
Arlegiden.: Präſd.: Freih. v. Steinling, Ben. Pient, 
Siaatsrath: Präſidium: Freih. vd. Hofmann, Präf. des Finanzminis 
fleriung, 1) Ständige Mitglieder: Se. H, der Erbarofherion: Se. 
Koh. der Prinz Emil; Minifter du Thil; Präſ. und Gen, 
Bient, v. Steinling; bie Geh. Staateräthe v. Lehmann; 
@igenbrod; Dr. Anapp; Geh, N. Shen; Dr. Linde, 
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2) Mitglieder auf 1 Jahr: Präſ. v. Kopp; Präſ. Freih. v. Gün 
derrode: Ob, App. R. v. Örolmann und v. Sindeloh 
Präf. Freih. v. Urens; Geb, Rath Zimmermann; Präf, 
Weiler; Prüf. v. Bigeleben. 


Obere Behörden. 


A. Suftiz 

Ob. App. und Cafjationsger. *) in Darmſtadt: Freib, v. Günderrode, 

erfier, und Freih. v. Arens, zweiter Prüf, 
Sat für die Provinz Startenburg im Darmfiadt : Prif.: E. J. 9. 

eller. 
Dofgericht fiir die Provinz Oberhefien zu Gießen: C. v. Preufhen, Präf. 
DObergericht der Provinz Rheinheffen: Ph. 2. Hadamar, Präſ. 
B. Finanzem 
Ober⸗Finanzkammer zu Darmftadız wirt. Geh, R. v. Kopp, Präf. 
CC. Berwaltung 


Regierung zu Darmflade: Geh. R. v. Bigeleben, Präf. 
Ober⸗Forſtdirection: Ph. E. v. Klipftein, Dir, 
DbersBaudirection: Klaus Krönde, Dir, 
MedicinatsEolegium: I. X. Sraff, Dir. 


D. Geiſtliche Oberftellen 


a. Evangelifhe. Ober-Confiftorium in Darmſtadt: Dr. Freih. ©. 
Lehmann, Geh. Staatsrarh u, Präfid, 
Außerdem tibefiehen 11 ſtandesherrl. Lonfiftorien : zu Offenbach, 
Erbach, Mihelftadt, Hungen, Lich, Affenhein, Büdingen, Gedern, 
Schlitz, König und Pauterbad). , 
b. Katholiſche. Bisthum Mainzs Dr. KRaifer, Lanvdesbifhof 
Ein Domkapitel, ein Ordinariat, 





Oberfudienrath in Darmſtadt: Dr. Linde, Kanzler der Univerfität Gie⸗ 
Ben, Dir, 


IX. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Darmftadt: | Accreditirt von Darmfladt : 


in Frankfurt (b. Deutf. Bunde): Srhte 

v. Gruben, a. G. u b. Min. 

von Preußen: Freih. v. Otters | in Berlin: Prinz Auguft v. Wirte 

ſtedt, a. ©. u. b. M.; Leg, R. genftein = Berkeburg,a. G. u. b. 

0. Sydom, Ch. d'Aff. M.; Oberfilient. Schäfer v. 
Bernftein, Ch. d'Aff. 


— — — — 

*) Iſt von 1837 an in zwei Senate getheilt. Dem Pienum bleiben Are 
pellationen oder Revifionen in Folge erfannter Todes = oder lebendlängs 
licher Gefängniffirafe, Civilſachen der Standesherren in zweiter Ine 
fanz ꝛt. Die Senate find in ihrer Zufammenjegung nicht flabil, 
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Kcereditirt in Darmftadt: | Accreditirt von Darmitadt: 


von Oeſterreich: Graf Moritz von | in Wien: Fürſt Ad. v. Sayn— 
Dietrich ſtein, ©. u. b. Wittgenſtein, a. G. u. b. M.; 
Min; Freih. v. Mengshen— Freih. oe Drachenfels, ed. 


gen, Ch. d'Aff. d'Aff. 
ron Frankreich: Graf de fa Roches | in Paris: Freih. v. Pappen— 
foncauld, Min. Ref. heim, Leg. R., Ch. d'Aff. 


von Baiern: v. Mietg,a. G. m ! in Münden: Sreil, v. Grubem 
b. M., aud) Bundesragsgefandter. a. G. u. b. Min, (fe Deutfcher 


Bund), 
von Rurheflem: Riese. Sheurns | in Caſſel: Graf v. Görlitz, a. 
ſchloß, a. G. u. b. M. G. u. b. M. 
EB u re in Frankfurt: v. Goldmer, Leg. 


R,, €, d'Aff. 
von Raſſau: Freih. v. Bots ) in Bieberih: Freih. v. Türk heim, 
Hermsdorf, a. G. u. b. M. a. G. u. b. M. 





Heſſen-Homburg. 
J. Das Landgraͤfliche Haus (Reform. Rel.). 
a. Regierende Familie. 


Landgraf: Ludwig (Wilh. Friedr.), geb. 29. 
Aug. 1770, Preuß, Gen. der Infanterie, folgt feinem 
Bruder Kriedrich Joſeph 2. April 1829, verm. 2. Aug. 
1804 mit Auguſte (Amalie), Prinzeffin von Naf— 
= en. ‚ geboren 30, December 1778 (geichieden 

0 )+ 


Geſchwiſter: 1) Caroline (Luife), geb. 26. Aug. 
177L, verwittwete Fürftin von Schwarzburg-Rudolſtadt. 
2) Ulrike (Luife), geb. 26. Oct. 1772, verw, Prine 
fin Carl Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt. 3) 
malte (Shriftiane), geb. 29. Suni 1774, verwittw. 
Erbprinzeſſin von Anhalt = Deffau, 4) Auguſte (Frie— 
derife), geb, 28. Nov. 1776, verwittwete Erbgroß— 
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herzogin von Medienburg. Schwerin. 5) Philipp (Au: 
guft Friedrich), geb. 11. März 1779, DOöfterr. Gen. 
Seldzeugmeifter und Commandirender zu Gräß in Steier⸗ 
mark und Illyrien. 5) Guſtav (Adolph Friedrid), 
geb. 17. Febr. 1781, Oeſterr. Feldmarfchall:Rieut., verm. 
12. Febr. 1818 mit Luiſe (Friederike), Tochter des 
Erbpringen Friedrich von Anhalts:Deffau, geb. 1. März 
1798; deren Kinder: 
a. Caroline (Amalie Elifabeth), geb. 19, März 

1819. b. Elifabeth (Tuife $riederike), geb. 

30. Sept. 1823. c. Friedrich (Ludwig Hein: 

rich Guftav), geb. 6. April 1830. 
7) Ferdinand (Heinrich Friedrich), geb. 26. April 
1783, Oeſterr. Seldmarfchallgieut.. 8) Amalie (Mar. 
Anna), geb. 14. Oct. 1785, verm. Prinzeffin Wilhelm 
von Preußen. 

Wittwe des Landgrafen Friedr. Zofenh: Elifabeth, 
Prinzefiin von Großbritannien, geb. 22. Mai 1770, 


b, Borfahren 


Sriedrich, ein Cohn Landgraf Georg des Frommen, 
von Heſſen⸗Darmſtadt, + 1638. Wilhelm Chriftoph, 
EB und hatte Homburg ſchon 1669 abgetreten an 

eorg, Chriftian, + 1677. Friedrich IT, + 1708. 
riedrich Jacob, +_1746. Friedrich Garl Ludwig 
Silhelm, + 1751. Friedrich Ludwig Wilhelm Chri: 
ſtian, + 1820. Sriedrich Sofeph, 1829. 


ln Der Staat 


Areal: 7,84 Quadrat:Meilen, wovon 2,25 auf die 
Herrſchaft Homburg, 5,59 auf die Herrſchaft Meifene 
beim fommen, 

Volksmenge: 24,000, und zwar 8,800 in Homburg 
und 15,200 in Meifenheim, in 3 Städten 1 Marftfleden, 
31 Dörfern, 27 Weilern und 3,270 Käufern, darunter 
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20,730 Deutfche, 1,200 Franzofen und Wallonen, und 
1,050 Suden; 1826: 14,000 Reformirte, 6,000 Luthee 
raner, 3,000 Katholifen. Die Hauptftadt und Refidenz 
Homburg zählt 3,600 Einw., die Stadt Meifenheim 2,000 
Einw. Außerdem befist der Landgraf noch die Aemter 
Winningen, Hötensleben und Debisfelde im Preuß. Sach— 
fen, und einige andere Privatgüter. 

Staatseinfünfte: 180,000 Gulden, wozu allein die 
drei Preußifchen Aemter mit 34,000 Gulden beifteuern. 
Die Staatsfchuld beträgt 450,000 Gulden. 

Landmacht: 200 Mann als Bundescontingent, wel: 
ches zur Reſervediviſion ftößt. 


III. Die Staatöverfaffung. 


Monardhifch ohne Landſtaͤnde; die Landgräfl. Familie 
gehört zur zweiten Hauptlinie des Hauſes Heffen und ift 
im Ramilienbande derfelben begriffen. Die Erbfolge rich: 
tet fich nach den Heſſiſchen Hausgefegen. Das Recht der 
Erftgeburt ift eingeführt, Die Landgraffchaft hat im 
Plenum der Bundesverfammlung eine Stimme. 


IV. Der Hof. 


Oberſtallmeſſter: Freih. v. Bufed, beforge auch die Funstlonen des Hof: 
marjehalle, 


V. Zitel des Herrfchers. 


Souveräner Landgraf zu Heffen, Fürft zu Hersfeld, 
Graf zu Kapenelnbogen, Dietz, Biegenhain, Nidda, 
Schauenburg, Sfenburg und Büdingen. 


VI Wappen. 


Das alte Heffen : Darmftädtifhe, mit den 6 Hek 
men von Heſſen, Hersfeld, Biegenhain, Kasenelnbogen, 
Hanau und Schauenburg, und roth und filbernen Helme 
decken geziert. Der Mittelfchild enthält den Heſſiſchen 
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gebälkten filbernen Löwen in Blau; der viermal queer ge: 
theilte Hauptſchild die Infignien von Hersfeld, Biegenhain, 
Kagenelnbogen, Dieg, Nidda, Hanau, Schauenburg 
und Meifenheim. 


VI. Hoͤchſte Behörde. 


Die Regierung: Director: Denrid,. 


VII. Diplomatifhes Corps. 


Sranffurt: Freiherr v. Gruben, Großherzog, Heſſiſcher Bundestags⸗ 
gejandter. 





Hohenzollern = Hechingen. 
1. Das Fürftlihe Haus (Katholifcher Eonf.). 


a. Regierende Familie, 


Zürft: Friedrich (Hermann Otto), geb. 22. 
Suli 1776, folgt 2, Nov. 1810, verm. 25. April 1800 
mit Pauline (Marie Luife), des Herzogs Peter von 
Eurland und Sagan Tochter, geb. 19. Febr. 1782. 

Sohn: Friedrich (Wilhelm Hermann Eon: 
ftantin), Erbpring, aeb. 16. Febr. 1801, verm. 

22, Mai 1826 mit Eugente (Hortenfia Aus 

gufte), Prinzefiin von Leuchtenberg, geb. 23. De: 

cember 1808. , 

Halbfehweftern: 1) Luiſe (Sulie Conftantie), 
eb. 1. November 1774, verwittwete Freifrau von der 
Burg. 2) Marimiliane (Antoinette), geb. 30. 
Nov. 1787, verm. Gräfin Sofeph von Lodron. 3) Jo⸗ 
fephine (Marie), geb. 14. Mai 1790, verm. Gräfin 
Feſteties-Tolna. 

Vaters Bruder: Franz (Xaver), geb, 21. Mai 
1757, Defterreich. General : Feldmarſchall, verm. 22. 
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san. 1787 mit Marie Therefe, Gräfin von Wildenftein 
und Kahlsdorf, geb. 24. Juni 1763, + 16 Nov. 1835; 
deren Kinder ; — 

a, Friedrich (Franz Anton), geb, 3. Nov. 1790, 
Defterr. Gen. Maj. b. Friederike (Zulie), geb.. 
27. März 179, c. Jofephine (Sriederike), 
geb, 7. Suli 1795, verm. Gräfin Vetter von. 
der Lilie. 

Vettern: Soͤhne des 1813 verftorbenen Zürften 
Friedrich Anton: 

a. Sofeph (Wilhelm), geb. 20. März 1776, Fuͤrſt⸗ 
biihof von Ermeland. b. Herrmann, geb. 2. Suli 
1777 , + 6, Nov. 1827, deſſen Witte Caroline, 
geb, Freiin v. Weiher; beider Tochter: 

Caroline, geb: 9. Sun. 1808. 


b. Borfahren 

Dynaftie Bollernm 
Citel Friedrich IV., Graf von Hohenzollern, ftif: 
tet die Pinie Dechingen, F 1604. Johann Georg, wird 
1623 in den Reichöfürftenftand erhoben, + 1623.” Eitel 
Friedrich, + 1661. Philipp Friedrich Chriftoph, + 
1671. Friedrich Wilhelm, + 1735. Friedrich Lu: 
wig, + 1750. Joſeph Wilhelm, + 1768. Herr: 

mann Friedrich Otto, + 1810. 


1. Der Staat. 


Areal: 61 AMeil. 

Volksmenge: 21,000, ſaͤmmtlich Deutfche und Ka- 
tholifen in 1 Stadt, 3 Marktfleden, 14 Kirchipielen, 
235 Dörfern und 2,420 Häufern. Die Refidenzftadt He: 
hingen zählt 2,800 Einwohner. oo 

Staatseinkünfte: 130,000 Gulden. 

Bundescontingent : 145 Mann, welches zur Reſerve— 


diviſion ftößt, 
fion ftöß ee 
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IL Staatöform. 


Monarchiſch mit Randftänden, 12 Deputirte, wovon 
2 von ber Stadt Hechingen und 10 von den Landge 
meinden, bilden bie Landestepräfentation. Die Succef 
fion der beiden Hollengollerifchen Linien, die zufammen in 
einem Hausverbande ftehen, regulirt der Erbvertrag 
von 1575, und das 1821 gefchloffene Bamitieninftitut, 
weldyes am 9. Juni 1821 von dem König von Preußen, 
als Haupt des Haufes, garantirt ift; fie geht in den drei 
Linien bloß im Mannsftamme fort, und erſt, wenn alle 
Söhne derfelben ausgeftorben find, koͤmmt die Reihe an 
die weibliche Linie. Das Kürftentyum participirt an der 
16. Stelle im engern Rathe und hat im Plenum eins 
eigene Stimme. 


IV. Titel. 


Souveräner Fürft von Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Sigmaringen, Herr zu Haigerloch 
und Wöhrftein. 


V, Wappen. 


Ein Hauptfhild, über das Kreuz weiß und ſchwarz 
quadrirt, wegen Zollern; im blauen Mittelfchilde zwei 
goldene Scepter, wegen des Erbfämmereramtes: den Schild 
det ein Fürftenmantel mit Reichsapfel und Kreuz. 


VI. Hoͤchſte Landesbehörden. 


Geheime Sonferenz: Freih. v. Eramf, Geh. Rath und Regier. Präfidert. 
v. Pour, Geh. Rath. 
9. Gieg ling, Sammerdimeter, 
Freih. v. Wangenheim, Berftand d. Cabinetscanzlei. 


VI. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Hechingen: | Acerebitirt von Hechingen: 


ven Preußen: v. Salpiasi, Sb. [in Berlin: . . .. 
d'Aff. (in Eiutigart). 
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Accreditirt in Hechingen: JAccreditirt von Hechingen; 


yon Defterreich : Frank v. Negelds | in Wien: Freih. v. Erftenberg 
fürfi, Ch. d'Aff. zum Freienthurm, Eh. d'Aff. 

kei dem Deutſchen Bunte: Freih. 

». Leonhardi, a. G. u. v. M. 


in Rom: Graf Martoretli, 
@ı. d'Aff. 





Hohenzollern » Sigmaringen. 
L Das Fürftlihe Haus (Kathol. Conf.). 
a, Negierende Familie. 

Fürft: Carl Anton(&riedr.), geb. 20. Gebr. 1785, 
fotgt feinem Vater Anton Aloye, Mainrad 17. Det. 1831, 
verm, 4. Febr. 1806 mit Antoinette Murat, Bruderss 
tochter des vorm. Königs von Neapel, geb. Ian. 1793. 

Kinder: 1) Annunciate (Carol. Soahime Ans 
toinette Amalie), geb. 6. Suni 1810. 2) Earl 

(Anton Soadhim Zephyrin Sriedr. Main: 

rad), Erbprinz, geb. 7. Sept. 1811, verm. 21. 

Dct, 1834 mit Sofephine (Friederike Louiſe) 

Prinzeſſin v. Baden, geb, 21. Oct. 1813. Deren Kinder: 

a. Leopold Stephan (Carl Anton Guſtav 

Eduard Thaffilo), geb. 22. Gept. 1885, 
b, Stephanie (Sriederife Wilhelmine 
Antonie), geb. 15. Juli 1837. 

3) Amalie (Untoinette Carol, Abrienne), 

geb. 30. Aprit 1815, verm. feit 25. Juli 1835 mit 

Eduard (Bart With. CHrift.), Prinzen von 

Sadyfen: Altenburg. 4) Friederike (Wilhelmine), 

geb, 24. März 1820. 

Mutter: Amalie Bephnrine), Prinzeffin v. Salm⸗ 
Kyrburg, geb. 6. März 1760, Wittwe feit 17. Oct. 1831. 

Vaters Schweſter: Crescentie (Maria Anna 
Johanna Francisca), geb. 24. Zuli 1766, vermählte 
Gräfin von Treuberg, Wittwe feit ne 1835, 
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b. Borfahren | 

Garl II., Graf von Hobenzollern, fiftet die Linie 
Sigmaringen, + 1606. Johann wird in den Reiche: 
fürftenftand erhoben 1623, + 1638. Mainhard I., + 
1681. Martmiltan T., + 169. al 5 II., + 
1715. Joſeph DS Ernft, + 1769. Carl $rie: 
drich, f 1785. Anton Aloys Maintad, + 1831. 

ll. Der Staat. 

Areal: 18,25 AMeilen, wovon die Hoheitsaͤmter 
7 QWeil. betragen. 

Voltsmenge Ende 1833: 42,420 Geelen. Der 
Städte find +, der Marktflecken 7, der Kirchfpiele 30, 
der Dörfer und Weiler 70, der Schloͤſſer 8 und der 
Häufer 7,107. Unter den Katholifchen Einwohnern leben 
etwa 100 Juden. Die Relidenz Sigmaringen hat 1,400 
Einwohner Außer den Souveränitätsländern befigt der 
Kürft noh in Holland die Herrfhaft Sernberg mit 
50,000 Fl. Einkünften. 

Sinanzgen. 

Für die Periode v. 1. Mai 1837 bis 30. Apr. 1840 
ift der Bedarf der Tandescaffe auf 204,810 FI. feſtgeſetzt 
worden, darunter zur Bundescaffe 1,800 Fl., Gefandt: 
fchaftskoften 5,400 Fl., Militär 51,000 Fl., innere Ver: 
'waltung 119,100 Fl Landescaffe 7,500 Fl., Civilpenſio⸗ 
nen u. Gratialien 2.700 Fl., Landftände 8,310 Fl., Referve: 
fond 9 000 Fl. — Die Ueberfchüffe der abgelaufenen Periode 
find beftimmt für Straßenbau (12,000 Fl.), Dotation 
einer Schullehrer - Wittwen und Waifencaffe (5,000, und, 
wo nöthig, zu außerorbentl. Aufwand für das Militär 


17,000 $1. 
Bundescontingent: 356 Mann, zur Nefervedivifion 


ftoßend. 
I. Staatsform. 
Monarchiſch mit Landftänden, die aus 17 Mitglies. 
bern beftehen. Mit Hechingen fecht der Zürft in dem 
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Erbvereine von 1575, und dem Familieninftitute von 
1821, die auch die Erbfolge reguliven. Das Fürften: 
thum participirt an der 16. Stelle, und hat im Plenum 
eine eigene Stimme. 


IV, Der Hof. 


Hofmarfhallg Freih. Maj.v, Burtlar. 


V. Zıtel 


Souveräner Fürft zu Hohenzollern, Burggraf zu 
Nürnberg, Graf zu Eigmaringen, Herr zu Haigerloch, 
Wöhrftein, Glatt, Beuren, Holzheim und Trochtelfingen. 

VI. Wappen. 

Ein gevierter Schild, in deſſen oberm linken und un— 
term rechten Viertel ein aufgerichteter Loͤwe in Gold ſteht, 
wegen Nuͤrnberg; dieſes Quadrat wird von einem breiten 
blau und ſchwarz tingirten Rahmen eingefaßt; das zweite 
Quadrat enthält das Zollernſche, das dritte das Sigma— 
ringenſche Wappen, letzteres einen goldenen Hirfch auf grüs 
nem Hügel in Blau. Das Herzſchild zeigt zwei über dag 
Kreuz gelegte goldene Scepter in Blau wegen des Erb: 
Fümmereramtes. Den Schild deckt ein Fürftenhut. 


VI. Oberſte Landesbehörde, 


Die geheime Conſerenz: 
I, Ubsheitung doberſte Regierungsbebörde): 
Geh, R., Präſident v. Huber; Seh. Conf. R. Bögtl; Beh. Eonf. 
R. Freip. v. Lafberg. 
I, Abtheil. (Domänendircetion): 
Eh, R. Präſid. v. Huber; Geh R. Schnell; Cabineisſect. 
Hoftammerraih Bilhar z4. 


VIII. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Sigmaringen: Accredirt v. Sigmaringen: 
aa v. Eaiviari, Ch. in Berlin: - .» 
van 


von Oefterreich; Frank u. Negels: | in Wien: Freih. v. Erfienberg 
fürf, Ch. d'Aff. lin Stuttgard). zum Freienthurm, Ch, VAR. 
i Bei dem Deutfhen Bunve: Frei. d. 
| Leonhardi, a. G. u. 6 W. 
— — — 
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Holſtein. 
I. Das Koͤnigl. Herzogl. Haus (Luth. Conf.). 
(ſiehe Daͤnemark.) 


I. Der Staat. 


Areal: 172,55 AM., wovon 153,50 auf Holftein, 
19,05 auf Lauenburg kommen. 

Rah der Volkszählung vom 1. Febr. 1835 enthiel- 
ten die Aemter und Landſchaften mit den Flecken 224,298 5 
die octroyrten Köge 1,4975 die Canzleigüter 5,303; bie 
kuͤbſchen Güter 3,470; die adelihen Bezirke 95,550; bie 
Elöfterlichen Bezirke 24,373; und die Städte 81,099, zu: 
fammen 435,590 ©eelen. Unter ben Deutfchen Einw., 
von welchen etwa 405,585 Lutheraner , 900 Reformirte, 
900 Katholiken und 400 Mennoniten find, leben 3,000 
Suden. Die Hauptftadt Gluͤckſtadt zählt 5,200, Altona 
26,000, Kiel 11,791, Rendsburg 7,700 Einw. 

Staatseinfünfte: 2,400,000 Gulden, wozu Bolftein 
gegen 2,120,000, Lauenburg 280,000 beiträgt. 

Bundescontingent: 3,600 Mann, zur 2, Divifion des 
10. Heerhaufens ftoßend. 


I. Staatsform. 
Monarchiſch mit Provinzialftänden, bie feit 1834 ein; 
geführt worden find. Das Herzogthum hat die 10. 
Stelle im engern Rathe deö Deutfchen Bundes und im 
Plenum drei Stimmen. 


IV. V. Zitel und Wappen. 
Siehe Dänemark. 


VI. Diplomatifches Corps. 
In Frankfurt accreditirt; Frhr. v. Pehlin, VBundestagsgef. 


— — — 
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Kurheſſen. 
1 Kurfürſtliches Haus (Reformirter Conf.). 


a. Regierende Familie. 


Kurfuͤrſt und Großherzog: Wilhelm IL, geb. 28. 
Juli 1777, ſucced. 27. Febr. 1821, verm. 13. Tebr. 1797 
mit-Augufle (Friederike Chriſtiane), Prinzeffin 
von Preußen, geb. 1. Mat 1780. 

Kinder: 1) Garoline (Sriederife Wilhelmine), 
geb.. 29, Zuli 1799. 2) Friedrich Milhelm, Kur: 
pring, Mitregent feit 3. Det. 1831, geb. 20. Aug. 
1802, verm. feit 30. Sept. 1831 in morganatifcher 
Ehe mit Gertrude, Gräfin von Schaumburg, geb. 
18. Mai 1806. : 3) Marie (Friederike Wild. 
Chriftiane), geb. 6. Sept. 1804, verm. Herzogin 
von Sachfen-Meiningen, 

Geſchwiſter: 1) Marie Friederike, geb. 14, Sept: 
1768, verwittw. Herzogin von Anhalt:Bernburg (lebt zu 
Hanau). 2) Caroline (Amalie), geb. 11. Juli 1771, 
verwittw. Herzogin von Sachſen-Gotha. 

Kinder 1) des Landgrafen Carl (Waters Bruder), + 
17. Xug. 1836, und der Prinzeſſin Luife v Dänemark, + 
‚ 12. San. 1831: 

a. Marie (Sophie Friederike), geb. 23. Oct. 
1767, verm. ‘Königin von Däncmark. b. Sriedrich, 
geb. 24. Mai 1771, Dän. General ber Inf. und 
Gouv. v. Rendsburg. c. Julie (Luife Amalie), 
geb. 19, San 1773, Aebtifiin v. Itzehoe. d. Luiſe 
Caroline), geb. 28. Sept. 1789, verw. Herzogin 
Wilhelm von Holſtein-Beck. = 
2) des Landgrafen Friedrih, T_20. Mai 1837, mit 

Caroline (Polyrene), Prinzelfin von. NaffausUfingen: 

2. Milhelm, Dan. Generalmajor und Goub. v. Ko: 

penhagen, geb. 24. Dec. 1787, verm. 10. Nop. 
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1810 mit Luiſe (Charlotte), Prinzeſſin Friedrich 

von Dänemark, geb 30, Oct. 1789; deren Kinder : 

&. Marie (Luife Charlotte), geb. 9. Mai 1814, 
verm. mit dem Prinzen Triedrich von Anhalt:Dei: 
fau. PB. Luife (Wilhelm. Fried. Caroline 
Augufte Julie), geb. 7. Sept. 1817. y. Fries 
Drich (Wilhelm Georg Adolf), geb. 26. Nov. 
1820, präfumtiver Zhronerbe von Kurheſſen, 
d. Augufte (Fried. Marie Carol. Zulie), 
geb. 30. Dt. 1823. 

b. Sriedrich (Wilhelm), geb. 24 April 1790, 
Preuß, Gen. Maj. c. Georg (Carl), geb. 14. Ian. 
1793, Preuß. Gen. Maj. und Brigadier. d. Luiſe 
(Sarol. Marie Frieder.), geb, 9. April 1794, 
verm. 4. April 1833 mit dem Sanndöverifchen Obrift: 
Lieut., Grafen v. d. Deden, e. Marie (Wilh. 
Friederike), geb 21. San. 1796, verm. Groß: 
herzogin von Mecklenburg-Strelitz. f. Augufte 
Wilhelm. Luife), geb. 25. Suli 1797, verm. 
Herzogin von Cambridge. 


b, Nebentinie Heffen: Philippsthal (Ref.). 


Landgraf: Ernft Eonftantin, geb. 8. Aug. 1771, 
vermählt 1) mit Chriftiane Luiſe, Prinzeſſin von Schwarz: 
burg: Rudolftadt, geb. 2. Nov. 1775, + 25. Dec. 1808: 
2) verm. 17. Febr. 1812 mit Saroline Wilh. Ulrike 
Eleonore), geb. 10. Februar 1793, feines Bruders 
Tochter. 

Kinder erſter Ehe: 1) Carl, Erbprinz, geb. 22. Mai 
1803, Deſterr. Maj., + 17. Mai 1837. 2) Franz 
Auguft, geb. 26. San. 1805, Defterr. Hauptm. im 

. Sägerbat. Zweiter Ehe: 3) Victorie (Em ilie 
Alerandrine), geb. 28. Dec 1812. 
Des am 2. San. 1793 verftorbenen Bruders, Prin- 


zen Carl und der Prinzefiin Victorie von Ankalt:Bern: 


burg «Schaumburg Tochter: 
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Caroline (Wilhelm. Ulrike Eleon.), geb. 10. 
m 1793, verm. Landgräfin von Heffen-Philipps- 
thal. 

Des am 15. Febr. 1816 zu Neapel verftorb, Bru: 
ders, Randgrafen Ludwig und der Gräfin Marie Fran— 
zisca Berghe v. Trips Tochter: 

Marie Garoline, geb. 14. San. 1793, verm. 19. 
Dec. 1810 an den Grafen Ferdinand de la Ville 
sur Illon, gefchieden 1814, (mohnt zu Caſſel). 


c. Rebenlinie Heffen : Philippsthal: Bardı 
feld (Ref.). 


Landgraf: Barl (Aug. Philipp Ludwig), geb. 
27. Suni 1784, Kurf. Heffiiher Gen. Lieut., verm. 
1) 19. Juli 1812 mit Augufte (Charl. Frieder. Sophie 
Umalie), Prinzeffin von Hohenlohe »Dehringen, geb. 16. 
Nov. 1793, +8. Juni 18213 2) 10. ©ept. 1823 mit 
Sophie (Carol. Pauline), Prinzefjin von Bentheim: 
Steinfurt, geb. 16. San. 1794. 

Kinder eriter Ehe: a. Bertha (Wilhelm. Carol. 
Ruife Marie), geb. 26. Det. 1818. b. Emilie 
Auguſte Elife), geb. 8. Suni 1821. Zweiter 

be: c. Victor, geb. 8. Dec. 1824 d. Aleranz 
der (Niklas), geb. 1. Nov. 1826. e. Alerts 

(Wilhelm Ernft), geb. 13. Sept. 1829. f. Wil: 

helm, geb. 3. Dct. 1831. 

Bruder: Ernft (Friedrich Wilhelm Garı 
erdina 28), geb. 28. San. 1789, Ruſſ. Generals 
eut. a. D. ’ 

Wittwe des Prinzen Wilhelm (Sriedrih Carl Lud- 
wig), geb. 10. Aug. 1786, + 30. Nov. 1834: Julie 
(Sophie), Prinzefiin Friedrih von Dänemark, geb. 
18. Kebr. 1788, verm. 22. Aug. 1812. - 

d. Rebenlinie Heffen Rothenburg (Kathol.). 
(Im Mannsftamme erlofchen.) 

Mittwe des legten Landgrafen Victor Amadeus, geb. 

2, Sept. 1779, + 12. Nov. 1834: Eleonore (Marie 
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heim, geb. 13. Juli | 
Schweſter des verftorbenen Landgrafen: Clotilde 

(Leopoldine), geb. 12. Sept. 1787, verm. Zürflin v. 

Hohenlohe⸗Bartenſtein. 


e. Kurfurſthiche Vorfahren 
Dynaſtie Brabant. 

Dhilipp. 1 der Großmüthige, Landgraf in Heſſen, 
+ 1567. ilhelm IV., Stifter der Linie Heffen:Eaffel, 
41592 (feine drei Brüder ftiften bie Linien 
Marburg, Rheinfeld und Darmftadt). Mori 
+ 1632. Wilhelm V. + 1637 (fein Bruder Ern 
ftiftet die Linie zu Rheinfeld-Rothenburg). 
Wilhelm VI. + 1663. Wilhelm VII. + 1670. Carl 
+ 1730 ein Bruder Philipp fliftete die Linie 
zu Philippsthal). Friedrich I., König von, Schwer 
den, + 1751. Wilhelm VII + 1760. Friedrich IT. + 
1785. Wilhelm IX., als Kurfürft I. feit 1803, + 1821. 


U. Der Staat.‘ 


Walpurgis), v. Salm:Reifferfcheid: Kraut: 





Provinzen Kxeat | Tetzmense 


219 
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1. Niederhefin » 81 519 
2. Oberheffen - » 41,25 | 114,769 |16| 4] 206 
3. Suda ı. .« 41,85 | 133,577 | 5] 7) 198 
4, Hanat » 27,50 | 114,797 | 7|14] 189 


Total: 1208,90 | 700,583 |62133| 1,112 

Städte über 5,000 Einw. (Ende 1855). | 

Caſſel (Ende 1835 Fulda : ; 9,764 
mit Militär) -. 29,981 | Marburg +. . 7,512 
Danu 148 Hersfeld., 63348 


98,30 | 337,440 |34 


Kurheffen. 189 


Rationalverfchiedenheit 1829. 


Deutſche . 618,909 | Juden 8,300 
Franz. Ablommlinge 2,700 
Religionsverfchiedenheit 1829. _ 

Evangeliſche . 518,349 | Zuden .68,300 
Katholiken . 102,000 | Mennoniten . « 260 
1 Seneralfuperintendentur, 4 Superintendentus 
ven, 3 Inſpectionen, 41 Claſſen, 291 Evangel. 
und darunter 19 Franzoͤſ. Pfarreien, 1 Eathol. 
Biſchof, 63 kath. Pfarreien und 18 Synagogen. 


Unterrichtsanftalten. 
Univerfität Marburg 1833 mit 422 Studenten 
en . 2. ’ ’ : R j R 
Pädagogien ae a . R 


Gyumndfien . .» i A : . ’ * 
Biſchoͤfliche Seminarien . R : se 
Säullehrerfeminarien .” . . . . e 
Zeichnen: und Maleracademien . i 
Korfklehrinftitute . ; . 5 . s 
Stadtſchulen > ee 
Budget für die Finangperiode von 1837 — 1839, 
Ausgaben:  8,330,070 Zhlr. 
Einnahmen: 3,314,810 — 


Deficit: 15,260 Thlr. 

Staatöfhuld nach der legten Finanzrechnung am 1. 
San. 1837: 1,540,850 Thlr. a 4 pr&t., wovon aber 
301,050 in den Händen der Regierung find, fo daß alfo 
wirklich nur 639,800 Thlr. in andern Händen bleiben. Der 
Zinsfuß der Staatsſchuld ift von 4 auf 31 2 veducirt worden. 


Militär 
Infanterie: zwei Brigaden (jedes der 3 Linien⸗Regimen⸗ 
ter zu 2 Bataillons; Garde zu Fuß 2 Bataillong 
und als leichte Infanterie 2 Bat. rg 
Gavalerie: 2 Regimenter (zu 4 Escadrons 
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Artillerie: 2 Batterien zu Fuß und 1 reitend. 
Pionniers und Handwerker 1 Compagnie. 
Bundescontingent R : 5,679 Mann. 


mM. Staatsform. 


Sonftitutionell monarchiſch mit Randftänden, in einer 
Kammer verfammelt. Die Verfaffungsurkfunde datirt vom 
5. Ian. 1831. Die Lineal: Erbfolge, mit Ausſchluß der 
Prinzeffinnen, fteht für den Staat feſt; das Hausgeſetz 
vom 4. März 1817 regulirt die Bamilienverhältniffe. Der 
Kurftaat hat im engern Rathe des Deutfchen Bundes die 
8. Stelle, im Plenum 3 Stimmen. 


tandftäande 


Präſidium: Mräfident: Bürgermeifter Ehomburg. 
Vitepräſidenn: Profefior Dr. Endemann; im Ganzen 50 
Mirglivder, j 


W. Der Hof. 


e rbäintern 

Erb:Lantpofimeifter 5 Se. Durchl. der Fürſt Marinilian Earl v. Thurn 
und Taxis. 

CErb⸗Marſchall: Aug, Friedr. Earl 3. 8. Georg Riedefel, Freih. v 
Tiſendach, Kommerh. und Major, 

Erb:Echent: Carl Ludw. Schenk von und jun Schweinsberg, 
Oberſtüeut. & la suite der Urmee, 

ErbeRänmerer : erledigt. 

Erb⸗Küchenmeiſter: Wilh, Caſimir Freih. v. Dörnberg, König. Hans 
növ, Gen. Lieut. 

Oberhofchargen (in Eaffel). 


Oberhofmarſchall: funttionirend der Oberjägermeifler v. Baumbach, 
DObertammerberr : G. 5. v. Lepel. 


Dberjägermeifters Ferd. v. Baumbad. 

Generalsintendant der Schaufp’eie: Ben. Major F. W. K. & 0, Lepel, 
zugleich Sen. Udjutant des Kurprinzen, 

J Hoimarſchall? Wilh. Otto v. der Malsburg. 

Oberſtallmeiter: von der Malsburg. 





Bei Er, K. H. dem Aurfürften, 
1 Holmaribal: E. Sr. W. v. Kruſe. 
Kammerbers - . 
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Flügeladiutanten des Kurprinzen: Oberſt €, Rieß v. Sheurnfhich 
Oberſtilieun. W. Fr T. v. Berſchuer: Oberſtlieut. W. Burghard 
v. Heluſſchwerd; Capitän G. W. v. Undre; Prem. Lieut. 
W. 6 Tduard v. Haynau. 
Hofſtaot Ih, K. Hoheit der Rurfürftin : 


Oberbofmeifter und Kammerherr ; v. Thümntel, 

Hormarihal und Kammerherr: v. Oſterhauſen. 

Eavalıer: Kammerherr Mor, Ernfrv. Butilor, 

Shtüfleldame : Fräulem Marien. Stodbanfen, 
Hefdauen: Fräul. Luiſe v. Ofierbaufen:s Fränl. Ergeſt. v. Buttlar, 


V. Titell. 


Kurfuͤrſt von Heſſen, Großherzog von Fulda, Fuͤrſt 
zu Hersfeld, Hanau, Fritzlar und Iſenburg, Graf zu 
Katzenellnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda und Schauen: 
burg. Der erſtgeborne Sohn heißt Kurprinz, feine Brü- 
der und Schwefteen Prinzen und Prinzeſſinnen, die wei— 
terftehenden Verwandten Landgrafen und Landgräfinnen, 


v. Wappen. 


Ein großer Hauptfchild, mit einer Königskrone be: 
det und von den beiden Heſſiſchen Löwen gehalten. 
Der Hauptſchild hat einen Mittelfchild für Heffen und in 
drei Spalten neun Felder, welche die Embleme der Pro— 
vinzen enthalten, und zwar die von Hersfeld, Münzen: 
berg, Hanau, Riened, SFriglar, Ziegenhain, Heſſen, 
Schauenburg, Kagenellnbogen und Dieg. | 


VE Ritterorden. 


1) Der vom goldenen Löwen, 1770 geftiftet und 1816 
in zwei Claffen getheilt. 2) Der Militärorden pour la 
vertu militaire, 1769 geftiftet; und 3) der des eifernen 
Helms, am 18. März 1814 geftiftet. 


VIII. Staatöminifterium. 


Sinanyen : Gerb, vn. Moos, Min, 
Krug: Gen. Maj. G. W. C. v. Hesberg, Mn 
Auswärtige Angelegenheiten: ©. Lepel, Min, 
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Sufliz und Inneres: HD 8. Sr. Daffenpfing, Min. 

Müglieder: C. F. 8, Schotten, Geb. R. um Direttor der Haupt⸗ 
Staatscaſſe, und die Miniſterialräthe: IH, W. Ws Hier und Her⸗ 
mann Kod, 

Das Drparten. des Innern iſt in Abweſenheit Daffenpflings ten Mic 

nifter des Yuswärtigen, 

— — der Juſtiz dem Minfteriafr, Ko ch übertragen. 


np 
Bortragende Käthe: 


Dep. der Finanzen: Min, RE, Eiegm. Fulda, 
— des Kriegs: Maj. Joh, Phil. Krupp. 
— — Auswärtigen: Pen. R, Ur, Fr. v. Menfendug, 
— — Innern: Min. R, Ph. F. €. Log um Reg. X. O. H. 5. 
2. Bolmar. 
ber Juſtiz: Oberger. R. &. Münfder. 


a nn 
Sedeimes Cabinet des Kurprinjen: Mittegenten : 
Für Miltär-Ungelegenheiten : Gen, Mai. und Gen. Adjur. vo, Lepel. 


— Livil ⸗Angelegenheiten; Min. R. und Mitglien des Eefammt » Staates 
miniferiume: Herm. Ko ch. 


Obere Behörden. 


4. Suftiy 
Ob. Appell, Ger, zu Saffet: L. E. A. Du vſing, Praj. 
Odergericht zu Safer: PH. Rommet, Dir, 
— du Rinteln: Mar. v. Baumb ab, Bir, 
— gu Marburg: Herrmann Urn old, Dir. 
— zu Fulda: H. Chr, v. Warns dorf, Dir. 
— zu Hanau: Chr, Fr. v. Schmerfeld, Dir. 


B. Bermwaltung, 


Regierung zu Caſſel? Geh, R. GC. E. Ph. d. Hauſtein, DPras. 

— — Marburg: E. EC. H. v. Dürn berg, Dir, 

— — Fulda: Staaterath Cart Eggena, Dir. 

— — Hanau: Phil, Sr. Carl Los, Dir. 
Der MedicinalsCollegium in Loft: 3.9. Herä ng, Dr, 

C, inanzgen 
Direetor der Haupi⸗Staatscaſſe: Gh R. Schotto u, Dir 
ObersSinanjfammer: Geh. R, G. Fr. Gihwind, Präf. 
DbersStenercollegium: €, G. A. Schönhals, Dir, 
Obrr-Zolltirertion: Ferd. v, Schnerfeid, Dir, 
DObersForficolegium ; Ober⸗Laudforſtmeiſſer Harti g, Die. 
Oder⸗Berg⸗ und Salzwerfs.Direstion: Theod, © Hwedes, Dir. 
Hofdomänenfanmer: Staatsrath v. Baum bad, Dir. 
GeneralsPofitirection: Zero, v. Schmerfeld, Dir. 
D. Kirchliche Sberbehörden, 
a. Erangelifcde Confift. zu Eaffel: Geh. MR. dv, Wille, Dir. 
— — Marburg: Reg. R, Un gewisser, Di, 
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Konfifterinm zu Hanau: Reg, Direetot Lo gg. 
Außerdem zwer Unterconſiſtorien. 


b. Kathdohiſchez Bisthum Fulda: 3. Leonard Pfaff, Biſchof. 





Beneralſeretär des geſammten Miniſteriums: Obergerichteratb Koch. 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Gaffel: 


von Preufen: G. Maj. v. Canitz, 
o. G.u. b. Mzu. Bernstorfff, 
Lig. Exer, 

von Oeſterreich: Freih. v. Hruby⸗ 
Geleay, a. G. u. b. M. 


vor Rußland: Geh. R. v. Oubril, 
a. G.u. b. M. 

von Frankreich: de Cabre, a. ©, 
u. b, M. 

von Großbtitannien: Sir Th, Carte 
Drigbi, a, G. u. b. M. 

som Großherzoghhum Heſſen: Graf 
v. Görhitz, a. G. ud M. 


von Baiern: v. Mieg, a, ©. u. 


von Würtemberg: Freih. d. Trott, 
a. G. u. b. M. 


von den Riederlanden: u, Grinne, 
a. G. u. d. M. 


von den Verein. Nordamer. Staaten: 
GHarlıs Grähr, Eonf. 


Acereditict von Kurheſſen: 


beine Deutſchen Bunde ın Frankfurt: 
Rieß v. Scheurnſchloß, a. 
G.u b. M. 

in Berlins ꝛ. Wilfens-Dchbe u 
au, G. u b WM, 


in Wien: d. Steuber. a. G. u, 
b. M.; Alex. d. Dörnberg, 
Leg. Seir. 


in Paris: 
Sr. VAR 
in Sonden: x». 


Baron 2. Schachten, 


in Darmfiadt: Rıek d. S hrurm 
ſchlhoß (f. Frankfurth, a. G. u b. 
Min. 

in München: d. Kocher, Win. Ref. 


in Stuttgart: Riefo. Sheurm 
ſchlof, a. G. u. d. Min, (ſ. 
Stranffurn. 


in Dresden : 


in Hamburg : £,R. Wolf, Conj. 
in Bremen: Delride, Tonf- 

in Lübeck: Erotl, Couf. 

in Amſterdam: Bu npderip, &onf, 
in Bivorno : ©. Stihling, Lonſ. 
in New: York: Faber, Eons, 


— — — 


% 
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Liechtenſtein. 
I. Das Fuͤrſtliche Haus (Kathol. Rel.). 
a. Regierende Familie. 


Fuͤrſt: wu: Joſ. Joh. Joach. Franz), 
geb. 26. Mai 1796, folgt feinem Vater Johann 20. Apr. 
1836, verm. 8. Aug. 1831 mit Gräfin Franzis ca 


de Paula von Kinsky, geb. 8. Aug. 1813. 


„ Töchter: 1) Marıe, geb. 20. Sept. 1834. 2) Ca: 
roline, geb. 27. Febr. 1836. 3) eine Prinzeffin, geb. 12 
Juli 1837. 

Geſchwiſter: 1) Sophie, (Marie), geb. 5. Sept. 
1798, verw. Gräfin Vincenz Efterhazy. -2) Joſe— 
phine (Marie), geb. 11. Ian. 1800. 3) Franz 
x Paula Joahim), geb. 25. Febr. 1802, 

efterreichifcher Oberft bei Kaifer von Rußland 
Hufaren Nr. 9. 4, Carl (Joh. Nep. Anton), 
geb. 14. Zuni 1803, Oeſterr. Maj. a. D., verm. 
10. Sept. 1832 mit Roſalie, Gräfin v. Grünne, 
geb. 3. März 1805, Wittwe des Grafen Ludwig 
v Schoͤnfeld feit 19. Aug. 1828. 

Sohn: Rudolph, geb. 28. Dec. 1833. 
5) Henriette, geb. 1. April 1806, vermählte . 
Gräfin Joſeph. Huniady von Kethely. 6) Frie— 
drich, geb. 21. Sept 1807, Deft. Rittmeifter bei 
Erzherzog Ferd. Hufaren Nr. 3. 7) Eduard 
(Franz Ludm.), aeb. 22. Febr 1809, Oeſt. Haupt: 
mann bei Gollner Inf Regim. No. 48. 8) Auguft 
(Ignaz), geb. 22. April 1810, Oeſterr. Rittmetiter 
bei'm Huf. Reg. Fürft Reuß-Koͤſtritz Nr. 7. 9) Ida 
(Leopold. Sophie Marie Sof. Franziska), 
geb. 12. Sept. 1811, verm. mit dem Fürften Carl 
dv. Paar. 10) Rudolf, geb. 5. Dct. 1816, Lieut. 
bei Walmoden Guir. Nr. 6. 

‚ Mutter: Joſephine (Sophie), geb. 20. Juni 1776, 
Wittwe von Fuͤrſt Johann feit 20. April 1836. 
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Vaters⸗Schweſter: Marie Sofephine (Hermen- 
gilde), geb. 13. April 1768, verwittwete Fürftin von 
Eſterhazy. 

b. Carliſches Majorat. 


Fuͤrſt: Carl (Franz Anton), geb. 23. Oct. 1790, 
Defterr. Kammerer und Gen, Maj., verm. 21. Aug. 1819 
mit Krancisca, Gräfin von Wrbna=Freudenthal, geb, 
2. Dec. 1799. , 

Kinder: 1) Marie Anne, geb. 25. Aug, 1820. 2) Carl 
Rudolf, geb. 19. April 1827. 3) Elife, geb. 13. 
Nov. 1832, 4) Francisca, geb. 30. Oct. 1833. 
5) Marie, geb. 19. Sept, 1835. 

Mutter: Sofepbine (Marie Anne), geb. 19. 
Rov. 1770, geb. Gräfin von Khevenhuͤller-Metſch, Wittwe 
24, Dec. 1795. 

Vaters Gefhwifter: 1) Sofeph (Wenzel), geb. 
U. Aug. 1767, Deft. Gen. Mai. 2) Morik (Joſ. So: 
bann Bapt,), geb. 21. Suli 1775, Oefterr. Gen. Feldmars 
ſchall⸗Lieut, + 24. März 1819, verm. 13. April 1806 
mit Leopoldine, geb. 31. Ian. 1788, Prinzeſſin von 
Eſterhazy; deren Kinder: 

a. Marie, geb. 31. Dec. 1808, verm.. Fürftin Ferdi: 
nand Lobkowitz. b. Eleonore, geb. 25. Dec. 1812, 
verm. 3. Mai 1830 mit J. Adolf, Fuͤrſten von 
Schwarzenberg c. Leopoldine, geb. 4. Nov. 1815. 


’ ⸗ 
c. Fuͤrſtliche Vorfahren. 

Schon im’ 40ten Jahrhunderte kommen Ahnherren dieſes Hauſes 
vor, dad unbeſtritten zu ten älteſten adlichen Gefihlechrern der Oeſter reichi⸗ 
ſchen Trblande gehört. Früher beſtanden zwei Hauptlinien: Liech ren— 
ReinsMurau und LiechtenſfernnzNikols burg, aus welcher 
leztern Hartmann 1V, (f 1585) die ſämmilichen Beſitzungen wieder: 
vertmigte, Seine Söhne Carl ud Gundaccar erlielten „ erſterer 
1F18, ietzterer 16023, von Kaifer Die erbtiche Reichsfürftenwürde , ıheilten 
ihre Befigungen auf's Nine und ftifteren die Carl ifhe und Gundae., 
earfıhe Sinie, Garl erkirht 1614 von Kaifer Marthiad das Fürſien⸗ 
ıhum Troppau und 1623 vom Kaifer Ferdinont 11. das Fürſtenthum 
Sägerntorf, beide in Schlefien gelegen. Co r ls ‚Entet, Sobann 
Adam Undrens, ter letzte Sproffe der — erkaufte 1699 


196 Liechtenſtein. 


die reichunmittelbare Grafſchaft Schellenberg und erlangte im ſchwäbiſchen 
Kreiſe ein fürſtliches Botum. Rach ſeinem Abſterben 1712 fielen ſämmt⸗ 
liche Beſitzungen an die beiden Aeſte der Gundaccarſchen Linie, welche ſich 
mit Gundaccar's beiden Enten Job, Anton Florian (F 1721) und 
Philipp Erasmus (F 1704) wieder geheilt base, Joh. Ant. 
Slorian, Haupt des ältern Aſtes, erbte Tas alte Liechtenſteiniſche Majos 
rat, fein Neffe Joſeph Wenzel, Haupt des jungern Aſtes, erhielt die 
unmittelbaren Herrſchaften Vaduz und GSihellenberg nebft einem bei’m 
ſchwäbiſchen Kreife ſtehenden Gapitale von 250,000 Fl. Die beiden vorges 
nannten Herrjchaften verfaufte er an Joh. Unron Florian, der 
1713 für feine Perfon Sig und Virilſtimme im Firftencollegium des 
Reichetages erlangt hatte, Zu feinen Sunften wurden die genannten 
ſchwäb. Beligungen vom SKaifer Earl VI. zu einem Fürſtenthume unter 
den Ramen Liechtenſtein erhoben. Sein Sohn Sof. Joh. Unton 
(geb, 1690, * 1732) wurde 1723, zwei Jahre nad) dem Tode feines Va— 
terd, wegen Diefed neuen Fürftenthunes für fi und ferne Rachkommen im 
das Reihsrürftencollegium aufgensnmen. Seine Lınie ſtarb aus 1748 mit 
feinen einzigen Sohne Joh. Carl. Dad Fürſtenthum nebft allen übrigen 
Beſitzthiimern ging auf den jüngern Aſt der Gundacearſchen Linie über, 
defjen Haupt der {chen erwähnte Fürft Joſ. Wenzel (geb. 1696, + 1772) 
war. Bon diefem kamen ſämmiliche Befigungen, nachdem fein einziger 
Sohn bereits in früher Jugend verfiorben war, auf jeines Bruders Emas 
nuel Söhne: I) Franz Joſeph, der aid älterer die Regierung und 
da® größere Majorat erhielt, und 2) Car! Borromäug, dem das 
jorite Majorat anheınfiel. Nach ihnen theilt fid) das Haus in de Frame 
zifhe und Car liſche Linie, 


D. Der Staat. 


Areal: 2,45 AM., aber die mittelbaren Fuͤrſtenthuͤ— 
mer und Herrfchaften des regierenden Hauſes betragen 
gegen 104 AM. und zerfallen 1) in die Defterreichifchen 
Herrſchaften Liechtenftein Fefte, Sohannftein am Spare 
bach, Fichtenthal, Joſephsdorf am Kahlenberge, Milfers- 
dorf, Erdberg, Rabensburg, Absdorf, Felsberg, Judenau, 
Kirbach, Steinriegel, Pipendorf, Habersfeld, Zogenbadh, 
Reuengelbadh, Plankenberg, Maurerbacher Guült, Seeben⸗ 
ftein; 2) in die Mährifchen Herrfchaften Eisgrub, Lau: 
denburg, Landshut, Oſtra, Steinig, Butſchomitz, Neu: 
flog, Millonig, Migomillig, Poforig, Plumenau, Kochen: 
ftadt, Ludwigsdorf, Zrubau, Zurnau, ifenberg, Lenz, 
Soldenftein, Sternberg, Karlsburg, Auſſa; 3) in bie 
Schleſiſchen Herzogthuͤmer Zroppau und Jägerndorf dief: 
jeits und jenfeits der Oppa und die Güter Lublig, Mo: 
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ramitz, Kreuzberg, fo wie die Anwartſchaft auf die Graf: 
fhaft Rietberg ; 4) in die Böhmifchen Herrſchaften Lands⸗ 
ron, Landsberg, Rumberg, Echwarzkoftolz, Planin, Hre: 
zib, Aurmowes, Skworez, Kaunig, Radien, Rattay; 
5) in bie Ungarifchen Herrfchaften Aid, Csathe, Mayf, 
Pernau; 6) in die Steyrifchen Herrfchaften Neulandsberg, 
Frauenthal, Feilhofen, Harrachegg, Schwanberg, Hei— 
lenegg, Limburg, Kirchberg, Liechtenſtein, Weyer, 
Heiligen-Geift Gült, Riegersdorf. , Außerdem befist der 
Fürft in Sachſen das Gut Neugersdorf, und in Mähren 
die Pehngüter Rechwallin und Gchelletis, in Böhmen 
das Lehngut Schraft. 

Volksmenge des Eleinen Fürftentfumes Liechtenftein: 
5,800 Katholiken in 2 Marktfleden, wovon Vaduz 697 
Einw. zählt, 9 Dörfern, 5 Schlöffern und 1,207 Hau: 
fern, Die mittelbaren Güter enthalten gegen 600,000 
Untertkanen in 24 Städten, 2 Borftäbten, 35 Markt— 
fledden, 756 Dörfern, 29 Herrfchaften, 46 Schlöffern, 11 
Kiöftern und 164 Meiereien. Das Carlifhe Majorat, 
welches außer andern die Herrfchaften Großmeferitfch und 
3horz umfaßt, hat 60,000 Einw. 

Staatseinkünfte: über 1,200,000 Fl., wozu das 
Fuͤrſtenthum Liechtenftein als Staat 5,000 Gulden und 
die Domänen deffelben 17,000 Gulden beitragen. Die 
Einkünfte der Secundogenitur ober des Garlifhen Majo: 
rats werden auf 300,000 Gulden gejchäßt. 

Bundescontingent: 55 Mann, zur Reſervediviſion 
ftoßend. 


IM. Staatöform. 


Monarchiſch in Liechtenftein, doch mit repräfentativer 
Berfaffung: die Gonftitution ift von 1818, die Stände 
verfammeln ſich in einer, Kammer. Das Fürftenthum 
participirt an der 16. Stelle im engern Rathe, und bat 
im Plenum eine eigene Stimme. In den mittelbaren 
Gütern ift der Fürft Vaſall von Defterreih und wegen 
Zroppau und Jaͤgerndorf Oeſterr. en Standesherr. 
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IV. Titel. 


Fürft und Kegierer des Fürftenthbumes Liechtenitein, 
Herr von Nikoldburg , Herzog von Troppau und Jaͤgern⸗ 
dorf, Graf zu Rietberg. 


V, Wappen. 


Ein in fünf Felder getheilter Schild: das erite obere 
Feld enthält einen einfachen Adler, das zweite auf ſchwar⸗ 
zem Felde fünf goldene Balken; die zwei untern Felder 
in Schildform, deren erfteres fich in zwei weiße und rothe 
Felder fcheidet, das zweite aber einen fchwarzen Adler auf 
goldenem Grunde führt, bilden einen Ausfchnitt zwiſchen 
ſich, in welchem auf blauem Felde ein goldenes Hifthorn 
haͤngt. Das Wappen umgiebt die Decoration des goldenen 
Vließes und ein Fürftenmantel, das Ganze deckt ein 


Fürftenhut. 
VL. Regierung. 


Sreib. 9, Buſſchmanng Hofra (zu Wien); Menginger, 
Obervogt zu Baduz. 


VI. Diplomatifches Corps. 


Frankfurt: Freih. von Leonhardi, Bundestagsgefandter. 





tippe 
I. Das Zürftlihe Haus (Reform. Eonf.). 
a. Regierende amilie. 


Kürft: Leopold (Paul Alerander), geb. 6. 
Rov. 1796, folgt feinem Vater 4. April 1802 unter müt: 
terlicher Vormundſchaft, übernimmt 3. Juli 1820 die Re: 
gierung, verm. 23. April 1320 mit Emilie (Friede— 
rife Caroline), Prinzeſſin von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen, geb. 23. April 1800. | | Ä 
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Kinder: 1) Leopold (Paul Friedrich Emit) geb. 
1. Sept. 1821, Erbprinz. 2 Louife (Chriftine 
Augufte Charlotte), geb. 9. Nov. 1822, Aeb⸗ 
tiffin zu Gappel und Lemgo. 3) Woldemar (Gün: 
ther Friedrich), geb. 18, April 1824. 4) tie: 
derife (Marie Caroline), geb. 1. Dec. 1825. 
5) Friedrich (Maul Alerander), geb. 18. Okt. 
1827. 6) Hermann (Emit), geb, 4. Suli 1829. 
7) Alexander (Carl), geb. 16. Ian. 1831. 8) Pau: 
line (Saroline:, geb. 2. Oct. 1834. 

Bruder: Friedrich (Albrecht Auguft), geb. 8. 
Dec. 1797, Defterreich. Obrifklieutenant bei Kronprinz 
Cuiraſſ. No, 4. 

Großvaters Gefchwilter: Graf Ludwig Heinrich Adolf, 
geb. 7. März 1732, + 31. Aug. 1800, verm. zum zwei⸗ 
tenmal 10, April 1786 mit Emilte Louiſe Gräfin von 
Siendurg = Phitippseich, geb. 10. Dec. 1764. 


Erbherrliche Linie Lippe-Sternberg:-Swalenberg. 
a. Aelterer Zweig, font Lippes-Biefterfelb. 
Graf: Ernſt (Wilheim), geb. 15. Aprit 1777, 
verm. 26. Zuli 1803 mit der Freiin Modefla von Unruh 

(wohnt zu Köln). 

Kinder: 1) Carl (Paul Johann Friedrich), geb. 
20, März 1808, Königl. würtembergifcher Haupt: 
mann und Adjutant des Prinzen Friedrich v. Wuͤr⸗ 
temberg, 2) Agnes (Ju lie Henriette Erne 
fine), geb, 30, April 1810, verm Kürftin Bis 
son Wartenberg. 3) Julius (Peter Hermann 
Auguf), geb. 2. April 181%. 9 Mathilde 
(Marie Sohanne Modefta), geb. 22. Nov. 
1813. 5) Emma (Luife Hilbegarde Friede— 
rike), geb. 17. Aug. 1815. 6) Hermann (Frie 
drich Wilpelm Eberhard), geb. 8. Juni 1818. 
— (CarſHeinrich), geb. 19. Januar 
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Bruder: Carl (Johann), ‚geb. 1. Sept. 1778, 
verm. 9. Juni 1806 mit Bernhardine, Freiin v. Sobbé 
(wohnt zu Kleve); deren Kinder: 


a. Pauline (Luife Modefta), geb. 22. Mai 1809. 
b. Gonftantin (Chriftian Wilhelm), geb. 14. 
Mai 1811, Königl. Preuß. Lieut. im 8. Huf. Reg. 
ec. Amalta (Henriette Julie), geb 4. April 
1814. d. Carl ($riedrich), geb. 28. Sept. 1818. 

b. Süngerer Bweig, fonft Lippes Weiffenfelb. 
Graf: Ferdinand, geb. 20. Nov. 1772, Erbherr 

von Baruth und Saßleben, Wohnfis: Baruth; verm. 
23. Nov. 1804 mit Eleonore Guftave, Freiin von 
Thermostipten, geb. 19. Dct. 1789 (wohnt zu Baruth 
in ber Lauſitz). 

Kinder: 1) Guftav, geb. 21. Aug. 1805. 2) Agnes, 
geb. 1. Oct. 1806. 3) Franzisca, geb. 1. Zuni 
1808, verm. 1. Zuni 1831 mit Alerander Hermann, 
Freiherren von Patom. 4) Hugo, geb. 13. Dec. 
1809. 5) Bertha, geb. 21. Suni 1817. 6) Ga: 
briele, geb. 24. Märk, 1827. 

Geſchwiſter: 1) Chriftian, geb. 21. Febr. 1777, 
Erbhere auf Delge in der Oberstaufis, wohnt zu Teich: 
nis, verm. 1) 25. Zuli 1809 mit Friederike, Gräfin von 
Hohenthal,, geb. , 25. Suli 1790, + 27. Nov. 1877, 
2) mit Wilhelmine v. Egidy a. d. H. Krainig. Kin: 
ber erfter Ehe: 

a. Marte, geb. 10. Zuni 1810, verm. mit dem Gra: 
fen Albreht von Loeben. b. Oscar, geb. 26. Aug. 
1813. ‚c. Clementine, geb. 10. $ebr. 1815. d. 

riedrich, geb. 12. San. 1817. e. Ida, geb. 16. 
an. 1819. f. Franz, geb. 17. September 1820. 

g. Zheodor, geb. 3. Zebr. 1822. h. Lydia, geb. 

24. Kebr. 1824. | 
2) Ludwig, geb. 14. Zuli 1781, Erbhere auf Sprois_in 
ber Dber-kaufig, verm. 24. Juni 1811 mit Augufte, 
Gräfin v. Hohenthal, geb. 16. Aug. 17955 deren Kinder: 
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a. Adolf, geb. 11 Mai 1812. b. Pauline, geb. 

26. Aug. 1813. c. Leopold, geb, 19. März 1815. 

d. Thevefe, geb. 23. Juli 1816. e. Heinrich Dtto, 

geb. 3. Mai 1818, f. Anton, geb. 29. Dec. 

1819, g. Mathilde, geb. 31. Juli 1821. h. Ernft, 

geb. 21. Zebr. 1825. i. Robert, geb. 30, Marz 

1826. k. Sophie, geb. 21. Sept. 1827. 1. Jenny, 

geb. 6. Dec. 18238. 

Vaters Bruder: Carl Chriftian, geb. 15. Aug. 
170, + 5. April 1808, verm, 9) 24. Sunt 1774 
mit Henriette Luiſe, Gräfin ven Kallenberg, geb. 
11. Febr. 1745, + 17. Beer. 1799; 2 29. Suni 
1800 mit Conftanzie (STabelle Luife), Gräfin 
von Colme:Baruth, geb. 15. Mai 17745 deſſen . 

Kinder erfter Ehe: 1) Werander (Lubwig Bern 
hard), aeb. 30. Nov. 1776, Oeſterr. Kämmerer. 

2) Bernhard (Heinrich Ferdinand), geb. 22. 

Febr, 1779, verm. 21. Mai 1820 mit Emilie von 

Klengel. (Oberloͤßnitz bei Dresden). 

Kinder: a, Iſolda, geb. 16. Suni 1821. b. Coe⸗ 

ieſtine, geb.’ 20. Oct. 1823. c. Armin, geb. 15. 
Oct. 1825. | | 

3) Hermann (Gar! Friedrich), geb. 20. März 

1783, Preuß. Hauptmann, verm. a. 5. San. 1808 

mit Saroline von Fang auf Mutenau, geb. 10 Jan. 

1782, + 7. Zan. 1815. db. 4. Sept. 1815. mit 

Dorothee von Lang auf Mutenau, Schweſter feiner 

erfien Frau, geb. 6. Zuli 1779, aefchieden 13. Jan. 

1831. ce. 24. März 1831 mit Mathilde von Har- 

tief, geb. 24. Nov. 1800. En u 

Kinder aus der erfien Ehe: «. Octavio (Carl), 

aeb..b.. Non. 1808, verm. 24. Det. 1833_mit 

Maria, Gräfin Mengerfen, geb. 4. Aug. 1809. 

ß. Kurt (Reinike), geb. 29. Jan. 1812. 4 
Kinder zweiter Ehe des Grafen Carl Shriftian: 4) Her; 

mine (Henriette Zuife), geb. 30. Sept. 1801. . 
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5) Srmengrad (Caroline Ifabelle), :geb.. 23. 
Aprit 1808 


b. Vorfahren der regierenden Linie. 


Simon V. nädjfter Stammvater aller Grafen und 
edlen Derren don Lippe, + 1613, Simon VI., Etifter 
der Linie Lippe = Detmold, + 1627 (feine älteren 
Brüder Otto und Philipp ftiften erfterer die 
Brackeſche, letzterer die Schauenburgiſche Li⸗ 
nie, fein jüngfter Bruder, So bft Hermann die 
Biefterfetdfche Linie, die jest in die paragits 
fen Aeſte tippe: Sternberg: Swalenberg aͤl⸗ 
terer und jüngerer Linie zerfällt). Hermann 
Adolf, + 1666. Simon Heinrich + 1697. Frie— 
dricy Adolf, erbt die Güter der 1709 erfofchenen Linie 
Bracde, + 1718. Die Hälfte diefer Erbfchaft ift aber 
noch ftreitig, zwiſchen pe und Gcauenburg = Lippe. 
Simon Heinrich Noolf, wird 1720 in den Reichsfuͤr⸗ 
Kern erhoben, + 1734 Simon Auguft + 1782. 

riedrich Wilhelm Leopold, + 1802. 


U. Der Staat. 


Areal: 20,60 AM. in 12 Aemter getheilt. 

Volksmenge 1828: 76,718 in 6}; Städten, wovon 
die Refidenz Detmold 2,400 Einwohner zählt, 6 Markt: 
flecken, 44 Kirchſpielen, 145 Bauerfchaften und 12,218 
Däufern. Unter den reformirten Einwohnern leben 5,100 
Zutheraner und 1,600 Katholiken. 

Staatseinkünfte: 490,000 Gulden. Staatsſchuld: 
700,000 Gulden. 

Bundescontingent: 691 Mann, welche zur Referve: 
bivifion ftoßen. 


mM. Staatsform. 


Monarchiſch mit einer Iandftändifchen Verfaffung, die 
1819 eingeführt it. Das Landſchaftscollegium beſteht 
aus 21 Deputizten der 3 Stände, Abel, Bürger und 
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Bauern, aus jedem Stande 7, die fi) alle 2 Sahre, unter 
Vorfise eines aus ihrer Mitte gewählten Landtagsdirece 
torö, in 1 Kammer verfammeln und über Steuer- und 
Gefegfachen deliberiren. Der Fürft ſteht im Hausver⸗ 
bande mit Schauenburg : Lippe, participirt an der 16. 
Stelle im engern Rathe und hat im Plenum eine Stimme. 


IV. Der Hof. 


Hofmarſchall; v. Aofmaum 
Schloößbauptmann: Funk ©. Senftenau, 


vB — 


Souveraͤner Fuͤrſt zu Lippe, edler Herr und Graf 
von Swalenberg und Sternberg. Die paragirten Linien 
fuͤhren bloß den graͤflichen Titel. 


VI. Wappen. 


Ein Schild von 9 Feldern: der Herzſchild hat die 
goldne Roſe von Lippe in Silber, das mittlere, obere und 
untere Feld eine Schwalbe, die in Roth auf einem gold- 
nen Sterne fteht, wegen ‚Swalenberg: die beiden mitt- 
lern Seitenfelder zeigen einen rothen tern in Gold we— 
ger Sternberg. Die Eifenhäte und Mühlen:Eifenfreuze 
beziehen fich auf die vormals in den Niederlanden beſeſſe— 
nen Herrſchaften Wianen und Ameyden. 


e 2 eg 
VII. Höchfte Landesbehörden. 
Regierungs⸗ und Kammer. Präſident: Eſchenburg. Hofgericht : 
Hofrichter Ern ſi. Juſtijfanzlei und Crimiualgericht: Director Ballyerns 
Roſen, Conſiſtorium: Director Geh, Regierungsrath Petri. 


VIII. Diplomatiſches Corps. 


Uctreditirt von Deimold in sranffurt: Freih. v. Lronbardi, 
Bundestagsgefandter s in Hauiburg: v. Scherff, Geh, Tr. 


Accreditirt in Detmold: von Preußen: Den, Wal v. Eanıy, 
a. G. u. b. M. 
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!uremburg. 
1. Das Großhberzoglide Haus. 
(Siehe Niederlande.) 


U. Der Staat. 


Arcal: 108,60 AM. Das vormalige Hoheitsland 
Bouillon ift 1822 von dem Landesherrn angekauft. 

Volksmenge 1835: 315,000 Fathol. Einw. in 3 Be: 
zirfen. 1818: 286,824 Einw. in 4 Bezirken, nämlid;: 
Luxemburg mit 87,167, Diefirch mit 47,047, Neufchateau 
mit 89,329 und Marche mit 43,281 Einw. Meiftens 
MWallonen, nur etwa 19,370 Deutiche und 450 Juden, in 
16 Städten, 6 Marftfleden, 314 Gemeinden, 809 Dör: 
fern und Weilern, und 48,710 Häufern. Die Hauptftadt, 
zugleich eine der Deutichen Bundesfeftungen, hatte 1821 
11,430 Einw. ohne Garnifon. 

Staatseinkünftes 1,800,000 Gulden. 

Bunbescontingent: 2,556 Mann, welche zur IX. 
Divifton ftoßen. 


I. Staatösform. 


Monarchiſch, doch mit repräfentativer Verfaſſung, 
und das Land in dem allgemeinen Verband der Nieder: 
Yande begriffen. Auf demfelben find die Kamilienverhält: 
nifje und die Erbfolgevereine radicirt, die zwifchen den 
beiden Hauptlinien des Haufes Naffau, der Ottonifchen 
und Walramifchen, beftehen. Das Großberzogthum nimmt 
die 11. Stelle im engern Rathe des Deutſchen Bundes 
ein und hat im Plenum drei Stimmen. 


IV. Zitel 
Großherzog von Luremburg. 
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V. Bappen. 


Ein rother Löwe in einem filbernen mit 5 blauen 
Balken durchzogenen Felde, 


VI. Oberſte Behörde. 


Das Generalgonvernement: Vräfident Gen. Maj. von Gödede. 
(linter den unmittelbaren Befehlen Sr, WM. des Königs, Geheime Referen 
dar? E. E. Zrift,) 


VI Diplomatifches Corps. 


Frankfurt: Graf Grümme, Buntesiageigejaudter. 





Mecklenburg : Schwerin. 
I. Großherzogl. Haus (Lutherifcher Conf.). 
a. Regierende Familie. 


Großherzog: Paul Friedrich, geb. 15. Sept. 
1800, fucced. feinem Großvater Friedrich Franz den 1. 
Gebr. 1837, verm. 25. Mai 1822 mit Alerandrine 
Fried. Wilhelm. Marie Helene), Prinzeffin von 
Preußen, geb. 23. Febr. 1803. 

Kinder: 1) Friedrich aan, Erbgroßherzog, geb. 
3, Febr. 1823. 2 Luiſe (Marie Helene), 
geb. 17. Mai 1824, 3) Friedrich (Wilhelm Ni- 
colaus), geb. 5. März 1827. 

Bater: Friedrich Ludwig, rbgroßherzog von’ 
Mecklenburg, geb. 13. Juni 1778, +.29. Nov. 1819, 
verm. a. 23. Oct. 1799 mit Helena Pawlowna, Groß: 
fürftin von Rußland, geb. 24. Dec. 1784, + 24. Sept. 
1803; b. 1. Juli 1810 mit Caroline Luife, SPrinzeffin 
von Sachjfen: Weimar, geb. 18. Suli 1786, + 20. San. 
1816; c. 3, Aprit 1818 mit Augufte (Srieberite), 
Prinzeffin von Heſſen-HROmburg, geb. 28, Nov, 1776. 
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Schweſter des Großherzog: Marie (Luife Frie- 
derife Alerandrine Elifabeth Caroline Ca— 
tharine), geb. 31. März 1803, verm. Prinzeffin Georg 
von Sachſen-Altenburg. 

Halbfchwefter des Großherzogs: Helena (Luife 
Elifabeth), geb. 24. San. 1814, vermählte Herzogin 
von Orleans. 

Vaters Gefchwifter: 1) Guſtav (Wilhelm), geb. 
31. San. 1781, Domcapitular zu Magdeburg. 2) Char: 
lotte ($riederife), geb. 4. Dec. 1784, verm. Prin: 
zeſſin Ehriftian Friedrich von Dänemark (gefchieden 1812.) 


b. Großhberzoglihe Borfahren. 
Obotritiſche Dynaftie, feit 1178, 

Sohann IV, Herzog von Mecklenburg, + 1558. 
Adolph Friedrich, Stifter der Linie von Schwerin, + 
1658 (fein Bruder Johann Albert, IM. fliftet die 
Güftromwer Linie). Chrifttan Ludwig + 1692 (fein 
Bruder Adolf II flifter die Streliger Linie). 
Sriedrich Wilhelm, erbt_1701 Güftrow, + 1713. Carl 

eopold, + 1747. Chriftian Ludwig, + 1756. Frie⸗ 
drich, + 1785. Friedrich Franz, + 1837. 


U. Der Staat. 

















—V 

Beſtandtheile. [are ne 5 3 Dörfer 

1. Kreis Mecklenburg 133,88 [248,640 |18| 8] 1,077 
2. Kreis Wenden I 76,501140,482 118] 2] 795 
3. Fuͤrſt. Schwerin 9,80| 32,298 | 3I— 92 
4. Herrihaft Wismar 3,20| 15,419 | 11 — 37 
5. Stadt Roftod „50 18,243 1 11 1 — 


Total: M8,6 455,082 II 2,001 

Surt 1837 beträgt die Viefommebenärfrung nad officieller Zäblung ; 

472 171 Seien ; alſo 5,631 mehr, als im vorigen Jahre, Dar Arcal wird 
officiell auf 238 geogr. DM, angrg ben, 
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j Geboren wurden ins Jahre 18363 17,016 ;e8 ſtarben: 9,924 (mit 
Aueſchluf dir Todtgebornen). 


Städte über 5,000 Einw. (1835). 
Roſtokk. 18, WhGuͤſtrow686620 


Schwein . 18,035 Parchim ; ‚ 5,690 
Wismar 10,090 | | 
Kationalverfchiedenheit 1835. | 
Deutſche . » 463,423 | Juden e 0. 117 
Religionsverfchiedenheit 1835. | 
Rutheraner . 462,632 | Reformitte » 4149 


Katholiken . 642Juden « 3,117 


Luth. Dioͤceſen 6, Praͤpoſituren 32, Pfarreien 
319, Kirchen 395, kathol. Pfarreien 2; Lands 
güter 989. 


uUnterribtsanftalten. 


Univerfitäten: Roſtock 1830 mit 110 Studenten 1 

Gymnaſien 5 

Hauptbuͤrgerſchulee. 41 

Seminarien für Prediger - . ; . ; 1 
— — Schullehrer 1 

Finanzen. 
Staatzeinfünfte = = = = %300,000 Gulden 
Staatzichulde = = = 9° 9500,000 — 


Für 1837 find abermals 150,000 Thlr. zur Tilgung 
der Staatsſchuld angewiefen. 


Militär. 
4 Snfanterie- Bataillons. 
1 Bat. Artillerie. 
1 Shevaurlegers Regiment, 
Bundesconting : zum 10, Heerhaufen 3,580 Mann, 
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IM. Staatöform. 


Monarchiſch, doch mit vielfagenden Landftänden, die 
der Staat mit Medlenburg-Strelig theilt, naͤmlich den 
eigenthümlichen Befigern der Iandtagsfähigen Rittergüter 
aller drei Kreife oder der Ritterſchaft und den Obrig- 
keiten der 41 Städte oder der Landfhaft. Die Lane 
desverfaffung beruht auf den 1572, 1612 und 1765 zwi⸗ 
ſchen Regenten und Ständen abgefchloffenen Verträgen ; 
der Hausperband mit Strelig, die Erftgeburt und die Kie 
nealerbfolge auf den Werträgen von 1701 und 1755. 
Das Großherzogtbum hat mit GStrelig im engern Rathe 
des Deutfchen Bundes die 14. Stelle, im Plenum aber 
zwei Stimmen. 


IV. Der Hof. 


Hofftaat Sr. Königl Hoh. des Großherzogs. 
Hofmarſchall: v. Röder. 
Hausmarſchall: Jaspar v. Bülho w. 
Oberſtallmeiſter: d. Bülom, Vite⸗-Oberſtallmeiſter: v. Rantzau. 
Schloßhauptmann: Carl v. Lützo w. 
General-Adjutann: General-Major v. Boddien. 


Hofſtaat J. K. H. der Großherzogin Alexandrine. 
Oberhofmeiſterin: Gräfin v. Baſſewitz. 


Hofdamen: Marie v. Bietinghof, Berba v. Schreeb, Caroline 
v. Bitho w. 


Gonverneur des Prinzen Friedrich Franz: Hauptwann U, v. Sell. 
Sourernante der Prinzeſſin Luiſe: Luiſe Garnier, 
Lehret der Fürſtl. Kinder; Adolph Willebramd,. 


Eher des Hofſtaats der verw. Frau Erbgroßherzogin: VieDOberfialunßer 
vr. Rantzzau. 


Hofdamen: Mariane v. Vietinghokf, Guſtade v. Einclair, 
Eharl. v. Brandenſtein. 


V. Z ıteLl 


Großherzog von Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, 
Schwerin und Rageburg, Graf zu Schwerin, der Lande 
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Roſtock und Stargard Herr, Der Zhronerbe führt der 
Titel Erbgroßherzog mit dem Präbdicate Königl. Hoheit; 
die nachgebornen Prinzen heißen Herzoge, die Prinzef- 
finnen, Herzoginnen von Mecklenburg mit dem Pradi: 
tate Hoheit. 


VI. Wappen. 


Ein in 6 Felder getheilter Schild: das erfte goldene 
Geld hat einen geraden vor fich gefehrten fchwarzen, roth 
gefrönten Buͤffelskopf mit filbernen. Hörnern und einem 
fülbernen Ringe durch die Naſe, wegen Mecklenburg ; 
2. zeigt den goldenen Greif der Herrfchaft Roftodz 3. den 
fiibernen Greif und das grüne Viereck der Stadt Roftod; 
4. das filberne Kreuz von Ratzeburg; 5. den aus einer 
Volke reichenden Arm von Stargard, und 6. den jchwar: 
zen Büffelskopf von Wenden. Ein Mittelfchild, roth und 
Gold getheilt, ift das Wappen von Schwer. 


VO. Staatsminiflerium. 


Dr, Shrifian Ariedr, Krüger, Geh, Rah: Präfident und Win, 
v. Lützo w, Min, 

%tevegomw, Geh. Rath. 

x. Laffert, Geh. Reg. N. 


Ddere Staagarsbehörden, 
Metapyellationegerich zu Pardım : Präſident: v. Dergen, 
Suflizeanzlei zu Schwerin; Dir. s v. Brülom. 

— — zu Süſtrow: Dir: Brandt, 
— — zu Roſteck: Di.: v. Gülich, 
ar und Lehnfommer zn Schwerin? Präf.: Staateminiſter tom 
ühom, 
Sorfiolegium zu Schwerin 4 
Kammersollegium zu Schwerin: Präf. Sch. RM. v. Lebato w. 
Schuldentilgunga⸗Couimiſſion. 
Ober-Poftanıt zu Schwerin: Dir.? Chr. Bartning. 
Confiforium zu Koflod : Dir: Gründlier. 





Erimmakolegium zu Bützow alt peinlihed Gericht für Das ganze Rand: 
Dir. T. A. Bolın 
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VII. Diplomatifches Corps. 


Acereditirt in Schwerin: 


von Preußen: Leg R. v. Sän: 
lein,a. © u.5.M. (. Sans 
burg). 

von Deflerreuh: Are v. Kreß 
fenflein, a. © u.5 M. 

von Franfreih: Bar. de Barens 
ne, Din. Rei. (in Hamburg). 

von Schweden: Gefandter: vacat 
— Arvidus v. Afzelrus, Ben, 
Tonſ. (in Greifswalde) 

son Rußland: v. Ribeaupierre, 
a G. u. b. M, (ju Berlin). 

von Grofbritannien:z Canning— 
Gen. Conſ. (f. Panıburg). 

von Dänemark: Ich. Roſe, Vice— 
tonſul zu Rofted. 


Accreditirt von Schwerin: 


in Berlin: Graf W vw. Defjen 
fi ei n, a. G. u. b. M. 


m Wien: v. Philippéborn., 


Min. Ref. 


in Paris: Min. Ref. 


ın Bergen: Störjohbanm, Gen. 
Lonſ. 


in St. Petersburg: Prehn, Conj, 


in Pondon: Chriſt. Kreeft, Conf. 


in Kovenhagen: Frölich, Eonj. 
in Hamburg: M. R. Hinrid: 
ſen, Ch. d'Aff. und Gen. Conſ. 


in Frankfurt b. d. Deutſch, Bunde 
u. d. Stadt: v. Shad,a.®©. 
u. b. M. 





Meklenburg-Strelib. 


I. Großherzogl. Haus 


(Lutherifcher Conf.). 


a. Regierende Familie. 
Großherzog: Georg (Friedrich Earl Joſeph), 


geb. 12. Auguft 1779, folgt 6. Nov 1816, 


verm. 12, 


Auguft 1817 mit Marie (Wilhelmine $riederike), 
Tochter des Landgrafen Friedrich von Heffen-Eaffel, geb. 


21. San. 1796. 


Kinder: 1) Luiſe (Caroline Marie Friederike 
Thereſe Eharlotte Wilhelmine Augufte), 


Medtenburg = Strelig, 211 


geb. 31. Mai 1818. 2) Friedrich Wilhelm (E arı 

Georg Ernft Adolf Guſtap), geb. 17. Oct. 

1819, Erbgroßherzog. 3) Saroline (Charlotte 

Mariane), geb, 10. San. 1821. 4) Georg (Au: 

guft Ernft Earl Adolf Ludwig), geb. 11. 

Sanuar 1824. 

Gefhwifter: 1) Thereſe (Mathilde Amalia), 
geb, 5. April 1773, perwittiwete Fürftin von Thurn und 
Taxis. 2) Friederike (Garoline Sophie Alexan— 
drine), geb. 2. März 1778, verm. Königin von Hans 
nover, nachdem fie in eriterer Ehe 1793 — 1796 den 
Prinzen Ludwig von Preußen, in zweiter von 1798 — 
1814 den Prinzen Friedrich Wilhelm von Solms-Braun⸗ 
fels zum Gemahle gehabt hatte. 3) Earl (Friedrich 
Auguft). geb. 30. Nov. 1785, Preuß. Gen. der Inf., 
Sommandirender des Garde: und Grenadiercorps und 
Praͤſ. im Staatsrathe. 


b. Großhergogl. Vorfahren, 

Adolf Friedrich IT., ein Sohn Herzog Adolf Frier 
drich's J., ftiftete die Linie zu Strelis, + 1708. Adolf 
Friedrich IIL, + 1752. Adolf Friedrich IV., + 1794. 
Carl Ludwig Friedrich) nimmt die Großherzogliche 
Würde an 1815, + 1816. 


U. Der Staat. 


Areal: 36,10 QM., wovon 29,60 auf das ‚Her: 
zogthum Strelitz, 6,50 auf das Fuͤrſtenthum Ratzeburg 
ommen. 

Volksmenge Ende 1835: 85,257, in 9 Städten, wo: 
von die Refidenz Neuftrelig 5,767, Neubrandenburg 6,003, 
Friedland 4,433 und Altftrelis 3,089 Einw. enthalten, 2 
Marktflecken, 219 Dörfern (135 Kichdörfern), 245 Ca: 
binstögütern und Domänen, 65 Lehn: und Ällodialguͤ— 
tern. Unter den evangelifchen Einwohnern leben 655 
Juden und menige Katholiken. | 
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Unterrichtsanſtalten: 3 Gelehrten- und 11 Realſchu⸗ 
len, eine Bildungsanſtalt für Kuͤſter und Landſchul⸗ 
lehrer. 

Staatseinkuͤnfte: 500,000 Gulden. Die Landes: 
Schuld ift in die Mecklenburg-Schwerin'ſche verflochten, die 
Kammerfhuld nicht befannt (Balbi giebt fie zu 3 Mill. 
Trance an). 

Landmacht: 742 Mann in 1 Bat. Infanterie und 1 
Commando Hufarenz das Bundescontingent 718 Mann, 
welche zur 2. Divilion des 10. Heerhaufens floßen. 


I. Staatsform. 


Monarchiſch mit Landfländen und gang der von 
Schmerin gleich, mit welchem es die Landesunion gemein: 
fhaftlih hat, aud an die Dausverträge von 1701 und 
1755 gebunden iſt. Dat Großberzogthum hat mit Med: 
lenburg:Schwerin im engern Rathe die 14. Etelle, im 
Plenum 1 Stimme. 


IV. Der Hof. 


Oberhofmeiſter: v. Kampg, Kammerbherr. 
Hausmarſchall: v. Monrou, Krmmerberte 
Hofmarſchall: Eduard Alex Graf v. ver Schulenburg. 


Hofſtaat I. K. H. der Großherzogin: 
Oberhofmeiſter: ſ. oben. 
Hofdamen: Marie v. Hesberg, Aug. v. Demwik 


Gouverneur des Erbgroßherſogs Friedrich Wilhbelmnnd des 
Prinzen Georg: 
Hauptmann Graf v. Finkenſteun. 


Gouvernante der Prinzeſſinnen Luiſe und Caroline: 
Fraͤul. Marie v. Faizan. 


V. Titel. 
Mit Schwerin gemeinſchaftlich. 


VI. Wappen. 
Mit Schwerin gemeinſchaftlich. 
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VI Staatsminifterium. 
0. Stagtsenuniſter; v. Dewig, Geb. R.: Hofrath Hon, Geh, Setr. 


Obere Staatsbehoͤrden. 
A. Juſtiz. 


Oberappellanionsgericht zu Parchine: Präſidenn: . 
SufigKanzlei zu Neuftrentz: Directior: Theodor v. s ch eve. 


B. Finanjzen. 


Kemmere und Forſttollegium zu Neuſirelitz: Prafident So. . 2 2. 
Kammerdirettor: Chr, Boccius. 


CG, Bermwaltung 


Landetregierung: 
kehnkammer: 


Präſident: . .. 
D, Seifllie Öberbehörde, 
Cenftfiorium zu Neuſtrelitz: Chef: Glafer, Lonfifierialrath. 
VI. Diplomatifches Corps. 
Attreditirt in Strelig: Accreditirt von Strelitz: 


son Preußen; v. Dänlein, © 
8. u. ben, Minifer (in Ham⸗ 


burg). 

von Oefterreich: Streß — ie in Wien: v. Philipypsbern, 
fein,a.@. u. b. M. Min, Def. 

don Frankreich: Bar. be Barens | in Paris: Reg, RR Weyland, 
ne, Din. Ref, Ch. VAR. 


von Schweden: . 5 


don Großbritannien : Henry Sans 
— Gen. Conſ. (in Ham⸗ 
burg). 


in Frankfurt bei dem Deirtfchen 


Bunde: Geh.Re on, Schad, a. 
G. u. b. Min, 


14 * 


* 


uw 
we 


Naſſau. 


Naſſan. 


I. Das Herzogliche Haus aus Walramiſchem 
Stamme. 


a. Regierende Familie Weilburg (Ref.) 


Herzog: Wilhelm (Georg Auguſt Heinrich 
Belgicus), geb. 14. Juni 1792, folgt feinem Vater 
9. San. 1816 in Weilburg, Seinem Vetter Friedrich Aus 
guſt 24, März 1816 in Ufingen und vereinigt damit die 
geſammten Länder der Walramifchen Linie des Hauſes; 
perm. 1) 24. Suni 1813 mit Luife (Charlotte Friederike 
Amalie), Prinzefiin von Sachſen-Hildburghauſen, geb. 
28. San. 1794, + 6. April 1825, 2%) 233. April 1829 
mit Pauline (Friederike Marie), Tochter des Prin- 
zen Paul von Würtemberg, geb. 25. Febr. 1810. 


Kinder erfter Ehe: 1) Therefe (Wild. Fried, Ifa: 
belle), geb. 17. Aprit 1315 , verm. 23. April 1837 
mit dem Prinzen Peter v. Oldenburg. 2) Adolf 
Wild. Carl Aug. Friedr.), geb. 24. Juli 1817, 
Erbprinz. 8) Moritz (Wilh. Aug. Carl Heinr.), 
geb. 21. Nov. 1820. 4) Marie (Wild. Fried. 
Eliſabeth), geb. 29. San. 1825. Bweiter Ehe: 
5) Helene (Wilh. Henr. Pauline a 
geb. 12. Aug. 1831. 6) Nicolaus (Wilhelm), 

geb. 20. Sept. 1832. 7) Sophte (Wilhelmine 
Mariane Henriette), geb. 9. Zuli 1886. 
Bruder: Friedrich (Wilhelm), geb. 15. Der. 

1799, Oeſterr. Gen. Ma}. : 

Baters Geſchwiſter: 1) Luiſe (Wilhelmine), geb. 

23 Sept. 1765, verwittwete Kürftin von Neuß: Greiz. 

2) Amalte (Charlotte Luife Wilh.), geb. 9. Aug. 

1776, verw. Fürftin von Anhalt:Bernburg- Schaumburg. 

3) Henriette, geb 23. April 1780, verwittw. Herzogin 

Ludwig von Wuͤrtemberg. 
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b. Linie von Raffau:Ufingen (Luth. Eonf.) 
(1816 im Mantısftamme erlofchen.) 


Letzter Herzogs Friedrih Auguft, geb. 23. April 
1735, + 24 März 1816, verm. 23. April 1775 mit 
Ruife, Prinzeffiin von Walded, geb. 29. San. 1751, + 
17. Rov. 1816. 


Roter: Augufte Amalie, geb. 30. Dec. 1778, 
gefchiedene Landgrafin Ludwig von Heſſen-Homburg. 
Bruder: Carl Wilhelm, geb. 9. Nov. 1735, + 

17. Mat 1830, verm. 16. April 1760 mit Caroline Fe: 
licitas, Gräfin von Leiningen-Heidesheim, geb. 22, Mai 
1734, 78. Mai 1810: deren Tochter: 
Bulle (Beneterte Saroline), geb. 14. Juni 
1763. 


c. Linie von Raffau:Saarbrüden (Luth. Conf.). 
(Im Mannöftamme erloſchen 1797). 


Lester Fürft: Heinrich (Ludwig Carl Albrecht), geb. 
9. März 1768, + 27, Aprit 1797, verm. 2. Sept. 1785 
mit Franzisca (Marie Marimiliane), geb. 2. Nov, 
1761, verwittwete Fürftin von St. Maurice-Montbarey 
(lebt zu Ufingen). 


d Herzogliche Vorfahren 
(Walramiſche Linie), 


Walvam, ein Sohn des Grafen Heinrich des Net: 
chen, Stifter der Walramiſchen Linie, F 1289, Adolf, 
Roͤm. König, +1298. Gerlach I., Graf, +1361. Johann 
zu Weilburg und Caarbrüc, + 1371 (fein Bruder Adolf 
ſtiftet die 1600 erlofhene Linie von Idſtein und 
Wiesbaden). Philipp I. +1429 (fein älterer Bru— 
ber Johannſtiftet die 1574 ausgegangene Rinie 
von Saarhrüd). Sobann, FT 1480 (vor dem Ba: 
ter). Ludwig, + 1523. Philipp IIT., + 1559. Albert, + 
1582. Eudiwig, + 1625. Ernſt Cafimir, + 1655 (feine 
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älteren Brüder Wilhelm Ludwigund Johlann 
ftiften erfterer die Linie zu Saarbrüd, die 


1797, und ihre Nebenlimie Ufingen 1816, 
terer ir Kor 

riedri * 1675. 
Garl Auguft, wird 
1753. Garl Ehrijtian, + 1788. 
+ 1816. 


liſcht). 
1719. 


II. 


Aemter 


1. Braubach 
2. Diez 
3. Dillenburg 
4. Eltville 
5. Hachenburg 
6. Hadamar 
7. Herborn 
8. Hochheim 
9, Hoͤchſt 
10. Idſtein 
11. Königftein 


12. Zangenfchwals 


bach 
Limburg 
Marienberg 
Montabaur 
Naffau 
Naftätten 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


Rennerod 
Rüdesheim 
Runkel 


Reichelsheim 





— — — 





zu Idſtein, 


Der 


Unal in 


Steuermor⸗ 


gen 


47,843 
70,448 
92,235 
41,313 
71,881 
58,578 
98,436 
48,372 
46,038 
92,400 
59,748 


69,993 
49,940 
44,125 
65,627 
66,35+ 
65,719 

4,921 
57,338 
57,435 
53,017 





die 
Sohann Ernit, + 
Reichsfürft 1737, + 
Friedrich Wilhelm, 


le: 


1721 er: 














Staat. 
Bevölke⸗ | 91312 — 
ruug >| ;| *SSauſer 
Ende 1834 | = | * 
10532212141511,714 
13,790 | 21]— 1391 2,201 
15,724 | 2] —|30| 2,788 
11,845 | 1] 1| 8[1,610 
11,003 | 11—153| 1,782 
16,464 | 1 —— 2,639 
12,141 | 1| 1116)2,111 
14,945 | 2] 2]16|2.160 
16,072 | 2| 3/29] 2,698 
14,408 | 3! 1|21|2,235 
14,352 | 1| 1117)23,237 
8,165 I|—|— |! 1,322 
15,875 | 11—|38' 2,450 
11,298 | 1| 3128 | 1,337 
10,925 ı 1| 3132] 1,827 
1,327 |—| 1| 11 24 
13,137 | 1 310 1,663 
12,225 | 11 1'2012,007 
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Ye ten Areal in Zeröte | 2 oO 
mer [en | un [& [& | & om 
22. St. Gpars: 

haufen 54,787| 10,711| 2] 1| 23] 1,918 
23. Selters 73.5371 14,8761—| 2| 50! 2,475 
24. Ufingen 125,515] 19,936] 11 2] 47: 3,327 
25. Wallmerod 59,5271 13,2711—| 2| 63| 2,247 
26. Wehen 83,949| 9,5841—1|—| 35| 1,49% 
27. Weilburg 94,428| 16,725] 1| 4 36| 2,769 
28. Wiesbaden 55,727) 19,246, 1| 2] 121 2,338 


j Total: |1,812,541| 370,374]31]36|816158,634 
Das Areal beträgt, mit Ausnahme der Ströme, 
Fluͤſſe, Baͤche zc., 82,7 AM. 


Ju Seonomifher Hinſicht heilt ih Der ganze Flähenraum in 6,543 
M. Hofraiihepläge,, 7,73 M, Gärten, 702,004 M. Ackerland, 196,120 
M. Wieſen, 15543 M. Weinberge, 1,25: M. Weiber „ 736.377 IR. 
Waldungen, 706,988 M Triejchland und Waideplätze, 40,247 MM, ſteriles 
Land, Wege rc. (Drr Normalmorgen, nac Dem bier gerschner ift, hält 
100 Ruben, die Ruthe 100 Q. oder 30 Längeſchuh, der Schuh gieidy 
einem halben Franzöſiſchen Meter). 





Vornehmfte Städte Ende 1834. 


Miesbaden . . R . . 9,004 Einwohner, 
Biberich 0 0 0 J 2,859 — 
Nationalverſchiedenheit. 
Mit Ausnahme der Juden und einer kleinen Anzahl 


Nachkommen von franzoͤſiſchen Hugenotten, ſind die Ein⸗ 
wohner ſaͤmmtlich deutſchen Urſprungs. 
Religionsverſchiedenheit Ende 1834. 
Evangeiifihe . 196,387 Mennoniten.. 184 
Katholiken . 167,800 SZuben . ; - 6,003 
Evangelifche Kirche: 1 Landes: Bifhof, 20 De: 
canate, 178 Pfarreien, 1 theologifhes Seminar (zu 
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Herborn). Katholifhe Kirche: 1 Bifhof und 1 
biſchoͤfl. Commiſſariat (zu Eltville), 15 Decanate, 
133 Pfarreien, 1 theol. Seminar (zu Limburg) 


uUnterrihtsanftalten. 


Gymnaſien 1 
Paͤdagogien . — 3 
Schullehrerſeminarien . 1 
Zaubjtummeninftitute : r . r : . .* 
Landwirthſchaftliche Schulen : 1 
Realfhulen . R 2 
ae mit 844 angeftellten kehrern . 658 
Militärfchule R R A F ; ; 1 
Finanzen 
Staatseinfünfte . : : i 1,810,000 Guld. 
Staatsfhuld » 5,000,000 — 


anne (am Ende d. S. 1830): 7,217,154 — 
Mit ſtaͤndiſcher Zuſtimmung iſt 1837 eine Anleihe von 
2,400,000 Fl. zu 39% abgeſchloſſen worden. 


Militär. 
2 SInfanterie-Regimenter. 
1 Bataillon Xrtillerie. 

4 Compagnie Pionniers. 

1 Referve:Bataillon. 

1 Sarnifon = und 1 Lehrcompagnie. 
Bunbescontingent zur 2. Abtheilung des 

9, Heerhaufens : R ; . 3,023 Dann. 


I. Staatöform 


Monarchiſch mit Landftänden in zwei Baͤnken, deren 
Rechte und Privilegien fi auf die Gonftitution von 1817 
ründen. Die Erbfolge geht im Mannsftamme in ab: 
Aeigender Ikinie fort und richtet fich nach den Hausge—⸗ 
fegen, die zwifchen der Walramifchen und Ottonifchen Linie 
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beſtehen; ſtirbt die Walramiſche Linie im Mannsſtamme, 
ſo erbt die Ottoniſche die geſammten naſſau'ſchen Staa— 
ten; erliſcht die Ottoniſche, ſo erbt die Walramiſche das 
Großherzogthum Luxemburg. Naſſau participirt mit 
Braunſchweig an der 13. Stelle im engern Rathe und 
hat im Plenum 2 Stimmen. 


IV. Der Sof. 
Hofftaat Sr. Durchlaucht des Herzogs. 


Oberjägermeifter. Freib, Phalivp Löw». Steinfurt. 
Dbertammterberr : Freih. Friedrich ». Winzingerode, 
Oberſtallmeiſter: Oberſi⸗Lieut. Freib. v. BreidbahsBürresheim. 
Hofmarſchall: Kammerherr und Major v. Boofe. 

5 Flugel⸗Adjutanten. 


Hofſtaat Ihr. Koͤnigl. Hoh. der Herzogin. 


Oberbofmeiſterin: Freifrau Charlotte v. Künsbera. 

Hofdamen: Fräulein Charloite ». Breidbach-Bürresheim, Fräul. 
Iſabelle vr. Dumgern, Fräul, Auguſte v. Wintzingerode. 

Gouverneur des Erbrringen und des Prinzen Moriſtz: Major Freib. 
v. Hadeln. 


Gonrernante der Vrinzefiin Marie: Fräulein Fanny Lavater. 


Hefdame der Prinzefin Luife von Naſſau-Uſingen: Fräul. Dorette v. 
ungern, 


Grefellfbafredame der Prinzefin Augufte von Naffau: Fräul. Lina 
Schulz. 


V. Titel 


Souveraͤner Herzog von Naſſau, Pfalzgraf bei 
Rhein, Graf zu Sayn, Koͤnigſtein und Katzenelinbogen, 
Burggraf zu Kirberg und Hammerſtein. 


VL Wappen. 


Ein in 17 Felder getheilter Schild mit einem Herz⸗ 
ſchilde. Dieſes enthaͤlt den naſſau'ſchen goldenen Loͤwen in 
einem blauen mit ſchraͤglinks liegenden Schindeln beftreus 
ten Selde; die übrigen Felder zeigen die Embleme von 
Dies, Wallen und Mahlberg, Katzenellnbogen, Trier, 
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Pfalz bei Rhein, Hammerſtein, Koͤnigſtein, Sayn, Koͤlln, 
Mehrenberg, Limburg, Idſtein 2. 


VII Hoͤchſte Staatöbehörden. 


A. Staatsminifferium 


Staatsminifter: Graf Sarl Wilder v. Walderdorff. 
Miniſterialtäthe: Cart Reuter; Freih. Cuil Aug. v. Dungern; 
Ludolph Tipell. 


B. Staatsrath. 

Freiherr Philipp Löw m, Steinfurt, Geheime Rath und Oberjäger⸗ 
nıeifter. 

Freih. Georg Ernſt Ludwig ©. Preuſchen, penſion. Praſident des 
Obet appellationshofs. 

Freih. Aug. v. Kruſe, Gen. Mai, Chef der Kriegsdep. 

Freih. Carl Joſeph » P feiffer, Präfivent der General» Steuers 
Direcrion. 

Andreas Carl Pagenfteher, Rehnungsfammer » Birepräfident. 

Dr. Georg Möller, Vräſident der Landesregierung. 

Freih. Aug. Ludwig v. Pr eufhen, Oberappellationsgerichts s Bicipräfie 
dent und Geh Rath. 

Dr. Franz Joſeph Muffer, Oberappellarionsgerihts s Präfldent. 


C. Obere Behörden. 
A. Juſtiz 
Dberaprellationsgeriht s Präfident: Dr. Muf fer; Vicepräfident: Geb. R. 
Tippell, 

Hofgericht zu Dillenburg : Dir: Geh. R. Rabe, 

— — Uſingen: Directtor: v. Wintzingerode. 

B. Berwoltung. 

eaundesregierung zu Wiesbaden : Präfident : Dr. Möller 


C Finanygem 


Seneralfteuerdirection zu Wiesbaden : Präfivent: » Pfei ffer. 

Beneraldvmänendireetion zu Wiesbaden : Präfident v.Bod-Herm 
dorf. 

Zolldireciion: Magdeburg, Seh, R. 

Kehnungstammer zu Wiesbaden: VBicepräfiten Schenk, 


D. Oberfie Kirdbenftellem 


a, Karhotifdhe : Joh. Wild, Ba uſch, Biſchof ron Limburg, 
be Proleſtautiſche: Müller, Laudesbiſchof zu Wiesbaden. 
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VII. Diplomatifches Gorps. 
Ucereditirt in NRaffau: Accreditirt von Naſſau: 


ron Preußen: v. Sydow, Eh, Fin Berlin: . 2 0... Min 
+ Rei 








Ur. eſ. 

ron Defierreih 3 Freib. v. Daudel, | in Wien: m Oſt ini, Ch. d'Aff. 
Min, Rei, 

von Frontriih: Grat Yarohes | in Parie: v. Fabricins, Eh. 
foucould, E. d'uff. duff. 

don den Niederlanden: Graf ©. | in Haag 
Brünne, a. G. u 6, M. (zu von Röntgen, o. 
Franfiur). 8. u. b. M. 


von Baiern: v. Mieg (in Franke | in Münden: 
fori, a. u. b. M. 
vom Grokherzugthum Heſſen: Freih. 
v. Türkheim, a. G. u. b. M. 
in Frankfurt bei dem Deutſchen Buu—⸗ 
de: v. Röntgen, a. ©, und 
b, Vin. 





Oeſterreich. 
(ſiehe Oeſterreich.) 


— — — 


Oldenburg. 
Das Großherzogliche Haus (Luth. Conf.). 


a. Regierende Familie aus der juͤngern Linie des 
Hauſes Holſtein-Gottorp. 


Großherzog: Auguſt (Paul Friedrich), geb. 13. 
Zuli 1783, fuccedirte feinem Water 21. Mai und nahm 


W. Mai 1829 die Großherzogliche Würde an, verm. 1) 
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24. Zuli 1817 mit Adelheide, Prinzeffin pon Anhalt:Bern: 
burg: Echaumburg, geb. 23. Febr. 1800, + 13. Sept. 
1820. 2) 24. Juni 1925 mit deren Schwefter Ida, geb. 
10. März ‚1804, 7 31 März 1828. 3) 5. Mai 1831 
mit Cäctlie, Tochter von Guftav Adolph IV., vorm. 
König von Schweden, geb, 22. Suni 1807. 

Zöchter erfter Ehe: 1) Amalte (Marie Friede 
rife), geb. 21. Dechr. 1818, verm. im Jahr 1836 
mit Dtto, König von Griechenland. 2) Kriederife 
(Elifaberh Marie) acb. 8. Juni 1820. 

Sohn zweiter Ehe: 3) Nicolaus Friedrich Peter, 
och. 8. Zuli 1827, Erbaroßberzog. 

Bruder: Georg (Peter Friedrich), geb. 9. Mai 1784, 
+ 27. Dec. 1812, verm. mit der Großfürftin Catharine, 
nad) feinem Zode Königin von Würtemberg, + 9. San. 
1819; deren Sohn: - 

Deter (Sonftantin Friedrich), geb. 26. Auguft 
1812, ruſſiſcher General:Lieut., verm. 23. Apr. 1837 
mit Therefe (Wilhelmine Friederike Ifa: 
belle), Prinzeffin von Naffau, geb. 17. Apr. 1815. 


b. -Holftein: Gottorp. 
aa. Xeltere Linie 
(liche Rußland). 

bb Süngere Linie. 


Guſtav (Sohn v. Guftav IV. Adolf König von 
Schweden [+ 7. Ian. 1837]), geb. 9. Nov. 1799, Prinz 
von Holfteinie Gottorp, öfterr.. Gen. Major, führt feit 
5. Mai 1829 den Namen Prinz von Wafa, verm. 9, 
Nov. 1830 mit Louiſe (Amalie Stephanie), geb. 
5. Juni 18il, Tochter des verftorbenen Großberzogs 
Carl Ludwig Friedrich von Baden. 

Tochter: Garolıne (Fried. Franzisca), geb. 

6. Aug. 1833. : 

‚Schweftern: 1) Sophie (Wilhelmine), geb. 21. 

Mai 1801, vermählte Großherzogin von Baden. .2) 
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Amalie (Marie Charl.), geb. 22. Kebr. 1805. 3) 
Gättlie, geb. 22. Zuli 1807, vermählte Großherzogin 
von Oldenburg. 


c. Borfahren. 


Adolph, Stammvater der Herzoge von Holftein-Gots 
torp, ein Sohn König Kriedrich’s ‚von Dänemark, + 
1586. Friedrich II + 1587. Philipp + 1590. Jo⸗ 
—— dolph + 1619. Friedrich IL. r 1659. Ehrt: 

tan Albrecht + 1694 Friedrich IV. 7 1702, der 
Stammvater, der jegigen Kaiferl Ruſſiſchen Dynaſtie, fein 
Bruder Chriftian, Bifhof von Lübe, + 1776. Adolf 
Friedrich wird König von Schweden und Ötifter des 
Haufes Gottorp, + 17715 fein Bruder Friedrich Auguft 
fiiftet die Linie Oldenburg und wird eriter Herzog diejes 
Landes, + 1785. Wilhelm (Peter Friedrich), 7 1823. 
Peter (Friedrich Ludwig), + 1829. 


U. Der Staat. 


Volkszahl. Häuſer. 


LEER 


Provinzen. Areal 





QqUD 





llapırc 














1. Oldenburg mit 
Kniphaufen 99,20 {* 207,300) 71 81650134,416 


2. Lüberf oder Eu: 
li 5 '0.% 8 + 19,700| 1} 1j 82) 3,250 
3. Birkenfeld . . | 8,80 24,515! 1 1) 86] 4,283 


Zotat ]116 | 251,515] 9]10]818141,949 


Städte über 5,000 Einwohner. 
Dfdenburg (mit Vorftädten) ä i —* 5,503 





* (&ude 1833). 


T — 18). 
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Rationalverfchiedenheit 1828, 
Deut .„. + 247,742] Sun . © . 980 


Religionsverfchiedenheit 1828. 


Lutheraner .» 173,598 | Reformirte . 2,314 
Katholiken . 70,880 Iuden » . . 980 


Luth. Gen. Sup. 1, Superint. 3, Pfarreien 
101.5; ref. Sup. 1, Pfarreien 45 Tath. General: 
bechanteien 1, Pfarreien 37. 


Unterrichtsanftalten. 


Gymnafien » . 2 | Höhere Bürgerfchulen 2 
Gelehrte Schulen . + 4| Schullehrerfeminarien 1 
Normalihule - . 1 | Militärfhule - : 1 


Sinanzen. 


Staatseinfünfte . ; ; : 1,500,000 Guld. 
Staatsfchuld a . R . feine. 


Militär 


2 Regimenter Infanterie. 
14 Batterie Artillerie. 
1 Landdragoner: Corps. 


Bunbescontingent zut 1. Abtheilung des 10. 
Heerhaufens 2,829 Mann. 


Seit 1834 hat Oldenburg die Stellung bed Artilles 
tie: Sontingents für die Hanfeftädte mit übernommen, 
wohingegen das Cavalerie-Contingent ded Großherzog: 
thums von Letztern übernommen mworben ift. 


IM. Staatöform. 


Monarchiſch ohne Landftände; das Recht der Erft- 
geburt ift Hausgefes und die Erbfolge im Mannsftamme 
erblih. Das Großherzogthum nimmt mit Anhalt und 
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Schwarzburg die 15. Stelle im Bundesrathe ein und 
führt im Plenum eine Stimme. 


IV. Der Hof. 
Sberfhent ron Wigendorf, Chef der Kofvermaltung zu Eutin. 
Dberfanmerberr :v, Gaul. 


Dberichent : Baron v. BeaulieusMarconnap, PVorfiand der Hof 
capelle. 


Hofmarſchall; Kanımerh. Graf v. Münnid. 
Hofſtallmeiſter: Kammerh. v. Witzle ben. 
VieesOberhofmerfter: v. Rennentampf. 
Hofintendant: Hauptmann Schorcht. 


Oberhofmeiſterin der Frau Großherzogin: Frau d. Schele: Hofdamen: 
Frau v. Rennenkampf, Freiin v. Scharnhorſt, Fräul. 
d. Witzleben. — Tavalier: BiresOberbofmeifter v. Rennens 


tfompf, 
V. Titel. 


une von Oldenburg , Erbe von Norwegen, 
Herzog zu Schleswig, Holftein, Storman und ber Dit: 
marſchen, Fürft zu Lübe und Birkenfeld , Herr zu Se: 
ver und Kniphaufen. 


VI. Wappen. 


Ein zweifach in die Laͤnge und dreifach queergetheils 
ter Schild mit einem Mittelfchilde. Der Mittelfchild ift 
ein gevierter Schild mit einer zwifchen die beiden legten 
Quartiere eingepfropften Spise. Das erfte Quartier: 
im goldnen Felde zwei rothe Queerbalfen, wegen DOlden: 
burg ; das zweite Quartier: im blauen Felde ein goldenes 
fchwebendes, unten zugefpigtes Kreuz, wegen Delmen: 
horft; das dritte Quartier: im blauen Felde ein goldes 
nes ſchwebendes Kreuz, welches mit einer Bifchofsmüge 
bedeckt ift, wegen Luͤbeck; das vierte Quartier, von Roth 
und Silber aefchacht, wegen Birkenfeld. In ber Spitze: 
im blauen Felde ein goldner goldgefrönter Tome, wegen 
Jever. Diefer Mittelfchild, welcher die Wappen fämmt- 
licher, das Großherzogthum Oldenburg ausmachenden 
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Lande in fich vereinigt, fteht unter einer Königlichen 
Krone Der Rüdenfhild ift der Schild der Herzoge von 
Holftein, jedoch mit der Abänderung, daß in dieſem 
Schilde ein im Holfteinifchen nicht befindliches Feld wegen 
der Herrfhaft Kniphaufen vorhanden. In der erjten 
Keine zur Rechten fieht man: 1) einen goldnen gekroͤn— 
ten Löwen, welcher eine filberne krumm gebogene Helle— 
barde in den Pranfen hält, wegen Norwegen. Zur tin: 
fen 2) zwei blaue Löwen übereinander in Gold, wegen 
Schleswig. In der zweiten Reihe, zur Rechten: 3) in 
Roth ein ausgebreiteres und in drei heile zerſchnittenes 
filbernes Nefielblatt mit einem von Gilber und Roth aueer 
getheilten Schildlein in der Vertiefung, deffen drei Ecken 
eben fo viele filberne Nägel mit den Spitzen berühren, 
wegen Holſtein. Zur Linken, 4) einen filbernen Schwan 
mit fchwarzem Schnabel und Füßen, wegen Stormarn. 
In der dritten Reihe, zur Rechten: 5) einen Reiter im 
goldenen Harniſch mit bloßem Schwerdt auf einem ren— 
nenden filbernen Pferde mit ſchwarzem Zeuge in Roth, we: 
gen Ditmarfchen. Zur Linken: 6) einen fchiwarzen gold: 
gekrönten Löwen in Gold weaen Kniphaufen. Der 
Hauptſchild freht unter einem mit Hermelin gefütterten, 
binter dem Schilde heruntergehenden Wappenmantel, wel: 
cher mit einer Königl. Krone bededt ift. 


VI. Oberſte Staatsbehörden. 


Staats : und Cabineteniinifier? 0 0 2 0 ee en ,9r, Bere, 
Geh. Räthe. Geb. Cabinetsräthe: Staatsrath Baron r. Beaur 
iıeur Marconnay, Siagatsrath Lenz 

Oberappellatiousgericht: Praiid. : Runde. 

Juſtiz-Kanzlei: Vitedirector: Geh. Hofrat Römer. 

Regierung 3 Vieeprätident: Staatsrath Mugenbeder, 

Kammercollegium; Bicedirecior: Georg. 

Landesregierung im Fürſtenthum Birkenſeld: Director. Staalsrath $ u 
ſcher. 

Regier. Collegium im Fürſtenſhume Lübeck Praſ. Freih v. Srote. 

Soniifterium ın Oldeuburg: Bitedtrecior Sch, Hofrath Römer. 

Lorffterm im Füriwurban Lübede: Prai. Freih. d Brote. 

Veriwejen: Director Bödeker. 

Diinärveie 2 Ihe: Gen. Ma, Worten 'urg. 


Dlbenburg. 
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vm. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Oldenburg: 


von Rußland? v. Struve, Min, 
Reſ. (zu Hamburg). 

von Preufen; v. Daenlein, a— 
8 u.56, M.; F. U Delius, 
Sonf. 

von Oeſterreich: Kreß v. Kreis 
jenſtein, a. ©. u. d. M. 

von Großbritonnien: Canning, 
Sen. Eoni, (zu Hamburg). 


son Frankreich: Bar. de Baren- 
ne, Din. Ref. (in Hamburg). 


von Schweden: Dlav Berg, Eonf, 


von Medienkurg » Ehwerin: 9. 
Brorh, Conf, 


von den Berein. Stagten v. N. A.: 
Vichelhauſen, Conſ. 


Accreditirt von Oldenburg: 
bei d. Deutſchen Bunde: v. Both, 
a. G. u. b. M. 


in St. Petersburg: Bleſſig, 


7 
Conſ. 


in London: Tiarks, Konf. 


in Liſſabon: H. Georg Schal, 
Genf. 


in Spanien: Thom. 
trift, Gen. Conſ. 


in Bordeaur, Fode, Lonſ. 


Kirfpaüe 


in Sopenhagen: Joh. Adolph Lüts 
ten, KConſ. 
in Tönningen : Joachim 
Gen. Conſ. 
in Bergen in Norwegen : Marbiae 
DOgen, Eon]. 
in Helfingör: Marfhall Eltah, 
in Amſterdam W. 
in den Kie, Joan Kempen, (Cens⸗ 
derlanden. Jin Rotterdam: $.(fuln, 
Smeer,jun., 


Lerow, 


in Sübed: C. m. Schtözer, Conj. 
in Hamburg: Schmidt, Gen, 
Conſ. 


in Newyork O. 9. Miſegaer, 
Conſ. 


— 
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Preußen oder Brandenburg. 
(fiehe Preußen). 





Reuß- Plauen. 
J. Fürftlihes Haus (Evangelifcher Conf.). 
a. Xeltere Linie zu Greiz. 


Fürft: Heinrich XX, geb. 29. Juni 1794, folgt 
feinem Bruder Heinrich XIX. im Novbr. 1836, verm. d. 
25. Nov. 1834 mit Sophie (Marie Therefe), geb. 
18. Septbr. 1809, Prinzefiin von Lömwenftein: Wertheim: 
Rofenberg. , 

Mutter: Lutfe Wilhelmine), geb. 28. Septbr. 
1765, Prinzefjin von Naffau: Weilburg, Wittwe 29, 
San. 1817. 

Bruders Kinder: 1) Lutfe (Garoline) geb. 3. 
Dee. 1822. 2) Elifabeth (Henriette) geb. 23. März 
1824. Deren Mutter: Gasparine (geb. Rohan-Roche: 
fort), geb. 77. Sept. 1800, Wittwe im Nov. 1836. 


bb Süngere Linie 
A. At Reuß: Schleiz. 


Fuͤrſt: Heinrich LXIT., geb. 31. Mai 1785, folgt 
feinem Vater Heinrih XLII. 17, April 1818. 
Geſchwiſter: 1) Phrlippine (Chriftine Euife), 
geb. 9. Septbr. 1781. 2) Heinrich LXVII., geb. 20. 
Octbr 1789, Preuß. Major, ref, zu Gera, verm. 18. 
April 1820 mit Sophte (Adelheid Henriette), 
Prinzejfin von Reuß-Ebersdorf, geb. 28 Mai 1800, dee 
zen Kinder : 
a. Anna (Caroline Euife Adelheid), geb 16. 
Dechr, 1822. b. Heinrich XIV,, geb. 28. Mai 
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1832. ce. eine Prinzeffin - “+. » geb. 12. 

Apr. 1837. J 

Mutter: Henriette (Caroline), geb. 11. Juni 
1761, Prinzeffin von Hohenlohe: Kirchberg, Wittwe 17. 
April 1818, 

A, Paragirter Aft Reuß⸗Schleiz zu Köftris. 

a. SPrimogenialzweig. 

Fürft: Heinrich LXIV., geb. 31. März 1787, Deft. 
Gen. Feldmaͤrſch. Lieut., Divifionär zu Kremfier in Maͤh— 
ven und Inhaber des Hufar. Reg. No, 7., folgt feinem 
Vater Heinrih XLIII. 22. Sept, 1814. 

Schweſtern: 1) Prinzeffin Caroline (Sulie $rie: 
derife Augufte), geb, 23. Aprit 1782. 2) Stan: 
zisca, geb. 7. Dec. 1788, verwittw. Fürftin von Reuß- 
Lobenftein. , | 

Mutter: Luiſe (Chriftine), geb. 2. Suni 1759, 
Gräfin v. Reuß:Eberedorf, Wittwe 22. Sept. 1814. 

Vatersbruder: 1) Graf Heinrich XLVIII., geb. 

2. Jan. 1759, + 13. Juni 1825, verm, 2. Nov. 1784 
mit Henriette Chriftiane, geb 12. Dechr. 1766, Gräfin 

en Schoͤnburg-Wechſelburg, F 15 April 1833; deren 
inder; 

a. Gräfin Emilie ( Charlotte Wilhelmine), 
geb 5. San. 1787, verm. Gräfin Reichenbach-Go- 
fhüg. b. Cäcilie (Victorie Clementine), geb. 
25. Febr 1788. c. Glementine ( Franzisca 
Xugufte), aeb. 5. Juli 1789, verw, Gräfin Eins 
fiedel. d. Therefe (Sfabelle Adolfine), geb. 
18. Sept. 1790, e. Graf Heinrich LXIX., geb. 
19. Mai 1792. f. Adelheid (Erneftine Ma: 
thilde), geb. 25. Aug. 1794, verm. Freifrau v. 
Kieſewetter. 

b. Der mittlere 3weig. 
Fürft Heinrich XLIV , geb. 20 April 1753, nimmt 


die Türftlihe Würde 1817 an, + ben 2 Juli 1832, 
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verm. 1) 11. Sept. 1783 mit Wilhelmine (Krieder. Ma: 
rie Aug. Eleon.) dv. Geuder, geb. 19. November 1755, 
+ 17. December 1790; 2) 12. Mai 1792 mit Augufte 
(Amalie Leopoldine), Freiin von Riedeſel, geb. 9. Aug. 
1771, + 21. Nov, 1805: Kinder: 


Erfter Ehe: 1) Prinz Heinrih LX., geb. 4. Juli 
1784, Preuß. Major, + 7. April 1833, verm. 
2. Mai 1819 mit Dorothee, Prinzeffin von Ga: 
rolath⸗Beuthen, geb. 16. Nov. 17995 deren Kinder: 
&. Garoline (Henriette), geb. 21. Dec. 1820. 

ß. Marie (Wilhelmine Sohanne), geb. 24. 
Zuni 1822 , | 

2) Prinz Heinrich LXIII., geb. 18. Juni 1786, 

Preuß. Major a. D., verm. 1,21. Febr. 1819 mit 

Eleonore, Gräfin von Stollberg: Wernigerode, geb. 

26. Sept. 1801, + 14. März 1827; 2) 11. Mai 

1828 mit Caroline, geb. 16. Dec. 1806, Schweſter 

der erften Gemahlin (Klipphaufen bei Dresden); Kin: 

der eriter Ehe: 

a. Johanne (Eleon. Frieder. Eberharbine), 
geb. 25. Jan. 1820. b. Heinrich IV., geb. 26. 
Aprit 1821. c. Augufte (Mathilde Wilhel— 
mine), geb. 26. Mai 1822. d. Heinrich VII., 
geb. 14. Juli 1825. e. Heinrich X., geb. 14. 
März 1827. Zweiter Ehe: f. Heinrich XIL., geb. 
8. März 1829. e; Heinrich XIII. geb. 18. Sep: 
tember 1830. h. Luiſe (Friede rike Dorothee), 
geb. 15. März 1832. i. Heinrich XV., geb. 5. 
Zuli 1834. 


Sweiter Ehe: 3) Auguſte (Fried. Esperance), 

geb. 3. Auguft 1794, verm. Herzogin Heinrich) von. 
Anhalt:Köthen. 4) Heinrich LXXIV., geb. 1.Rov. 
1798, lebt zu Neuhof in Schlefien, verm. 14. März 
1825 mit Glementine (Sophie Amal. Erne 
fine), Gräfin von Reichenbach: Goſchuͤtz, geb. 20. 
Gebr. 1805; deren Kinder : 
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a. Marie (Henr. Leopold), geb. 31. Januar 
1826. 6. Heinrich IX., geb. 3. März 1827. 
c. Süngfter Zweig. 

Graf Heinrich XLIX., geb. 16. Det. 1759, lebt zu 
Schtershaufen bei Gotha. 

Brüder: Graf Heinrich LIT., geb. 21. Sept. 1763, 
Bair, Gen. der Infanterie. 2) Graf Heinrich LV., 
geb. 1. Dec, 1768, verm. 11. Suli 1797 mit Ma: 
vie Suftine, Freiin von Watteville, geb. 18. Nov. 
1762 ,, +, 11. Mai 18285 Kinder: 

&. Heinrich LXXIII., geb. 31. Suli 1798. 
ß. Heinrich 1., geb. 31. März 1803. 


C. Xelterer Aft Reuß-Lobenſtein. 
(Im Mannsfianme erlofhen 1824.) 

Letzter Fuͤrſt: Heinridh LIV., geb. 8. Det. 1767, 
folgt feinem Vetter Fürft Heinrih XXXV, 30. März 
1805, + 7. Mai 1824, verm, 1) 21. Juni 1803 mit 
Marie, Gräfin von Stollberg: Wernigerode, geb. 3 
Mai 1774, + 16. uni 18105 2) 31. Mai 1811 mit 
Franzisca, Prinzeffin Reuß zu Köftris, geb. 7. Der 
cember 1788, 


D. Süngerer Aft Reuß:Lobenftein und. Ebersdorf. 


Fuͤrſt: Heinrich LXXII., geb. 27. März 1797, 
folgt feinem Water Heinrich LI. 10, Suli 1822 in Ebers⸗ 
dorf, erbt 1824 Lobenftein und nach dem ode feiner 
—— (1832) die vormals graͤfl. Hoymſchen Herr: 

aften. 

Gefhrifter: 1) Caroline (Uugufte Euife), 
geboren d. 27. September 1792. 2) Sophie (Adels 
heid Henriette), geb. 28. Mai 1800, vermählt 
mit dem Prinzen Heinrich LAXVIL von Reuß- 
Schleiz. 

Vaters Schwefter: Luiſe (Chriftine), geb. 2. 
Suni 1759, verwittwete Fürftin Neuß zu Köftrig. 
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c. Vorfahren. 


Das Haus Reuß ſtammt von den Grafen von Oſte— 
rode ab: von ben drei Altern Zweigen deffelben, Weida, 
Plauen und Gera, ift allein der von Plauen übrig. 
Heinrich der Süngere, der von 1264 bis 1293 lebte, er- 
hielt zuerft den Beinamen Reuß. Bon feinen Nachkom— 
men ftiftete Heinrich IV.,: + 1535, die ältere, mittlere 
und jüngere Linie des Haufes, wovon bie mittlere 1616 
erloſch. 

Die aͤltere theilte ſich wieder in die Aeſte Obergreiz 
und Untergreiz: letzterer ſtarb 1768 aus, und von der aͤl— 
teren Linie iſt mithin nur noch ein Aſt uͤbrig, der 1778 
die Fuͤrſtliche Wuͤrde erhielt. 

Die jüngere zerfiel feit 1647 in vier Aeſte: Gera, 
Schleiz, Saalburg und Lobenſtein, aber der von Schleiz 
verbiühte fchon 1666, und Saalburg erhielt defien Bes 
fisungen und nannte fih Schleiz. Der Alt Gera 
sing 1802 aus, und Schleiz und die beiden Aeſte von 
Lobenftein erhielten deſſen Befisungen , bie fie unge 
theilt verwalten ließen. Der Schleizer Aft theilte ſich 
feit 1692 in die Zweige Schleiz und Köftrig, wovon 
lesterer, da inzwifchen die Primogenitur eingeführt war, 
bloß paragirt wurde und feinen Zandestheil erhielt. Ro: 
benftein dagegen war feit 1678 auch in drei Zweige: 
Lobenftein, Hirfchberg und Ebersdorf getheilt, wovon je: 
der eine Landesportion erhielt. Die Hirfchberger Por: 
tion fiel an die Zweige Kobenftein und Ebersdorf, und 
ale auch Lobenftein 1824 erlofh , alles an Letzteres 
zurüd. 

Es beftehen mithin im Haufe Reuß drei regierende 
Linien: Reuß-Greiz, welches die ältere Linie bildet, und 
Schleiz und Ebersdorf, die die jüngere Linie repräfen- 
tiven. Alle Reuge führen den Namen Heinrich und un: 
terfcheiden fich bloß durch, in der Altern und jüngern Ei: 
nie, fortlaufende Zahlen. 


Keuß : Plauen, 233 
U. Der Staat. 

















—A 
Beftandtheile Areal de » Aitengeie. [xt | are || 1 Ei | Hänfer 
I, Reuß älterer Drake 00009 

Eine. » 24, 000 2! 11 751 3,850 
II. Reuß jünge: 

rer Rinie » 21,10 57,696 > Fe 187) 9,430 
a. Reuß⸗Schleiz 6,10, 56 12,780 
b. Reuß Xoben- 

ftein u. Ebers⸗ 

dorf . 7,75 | 2 h 43 12,950 
c. Gera, gemein⸗ 

ſchaftuch — Tas | 12 13 188 13,700 | 2 |3 188 |3,700 


Sotal: | 27,94] 81,69618 | "tal: | 27,091 81,69618 | 51262] 13,2% 13,280 

Nach einer neueren Angabe foll die ältere Linie ge= 

genwärtig 30,041 inwohner, und die jüngere Linie 

68,854 Einwohner, zufammen 98,895 Einwohner, befißgen, 
eine Angabe, die wohl zu hoch ſeyn bürfte. 

Im Zahre 1835 if dem Fürfien v, Lobenſtein-Ebersdorf die Herrſchaft 

Drovßig im Weißenfelſer Kreiſe des Preuß. Herzoathums Sachſen arts 


heimqefallen, von der er den 9. Juni 3835 hat Beſitz ergreifen laſſen. 
Sie befiehr aus 24 Dörfern, 


Städte über 5,000 Einw, 

Gera . . 9,050 | Greiz : 6,300 
Nationalverſchiedenheit. 
Deutſche..81,3961 Juden - 300 
Keligionsverfchiebenpeit. 

Eutherneer  . 80,996 | Juden 0.300 

Serenhuter .  . 400 

Sinanzen. 
Einkünfte der Altern Linie . + 140,000 But. 
— — zjuͤngern Linie . 470,000 — 
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Shi; . ; n ; 200,000 Sulb. 
Lobenftein j R ; 210,000 — 
Köftrig (paragirt) - ’ 60,000 — 
Militär. 
Bunbdescontingent der Altern Linie zur Re: 


ferve:Divifion . — 2283 Mann. 
Bundescontingent der juͤngern Linie zur 
Referve:Divifion . R A ö . 52 — 


I. Staatö5form 


Monarhifh mit Landftänden, Die Nittır: und 
Landfchaft befteht: 

I. Für die Befigungen der ältern Linie Greiz, aus 
drei Deputirten der Ritterſchaft und vier Deputir: 
ten ber Städte Greiz und Zeulenroda, nebft ei— 
nem Syndicus für die Protocolle und Erflärungs: 
fchriften. 

II. Für die Befisungen der jüngern Linie: 

A. Im Fürftentbume Schleiz, aus drei Deputirten 
der Ritterfchaft und drei Deputirten der Städte 
Schleiz und Zanna. 

B. Im Fürftentpume Cobenftein und Ebers— 
dorf, aus drei Deputirten der Ritterfchaft und 
drei Deputirten der Gtädte Lobenftein und 
Hirſchberg. 

C. Im Fuͤrſtenthume Geraund der Pflege Saals 
burg, aus fechs Deputirten der Ritterfchaft und 
zwei der Stadt Gera. 


Die gemeinfhaftlihen Landftände der 
jüngern Linie bilden fich durch den Zufammentritt 
er Landichaftlichen Corporationen in den einzelnen Für: 
ftenthümern. Zu den engern Landtagen oder Deputa= 
tionstagen werden einberufen 12 Deputirte der Ritters 
Ihaft und 9 Deputirte der Städte. Bei der gemeinfa: 
men KRitterfchaft und Landfchaft ift ein Syndicus, für 
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die Protocolle, Ausfertigungen und ftändifchen Erfläruns 
gen, angeftellt, der zugleich für die Verhandlungen in 
den ftändifchen Deputationen der einzelnen Fürftenthümer 
beftimmt tft. — Für die fehon angekündigte Ausbildung 
der landftändifchen Verfaffung ift auch dem Bauernftande 
in allen Landestheilen eine verhältnigmäßige Vertretung 
zugefichert. 

Das ganze Haus ift durch Familienverträge verbuns 
den. Der ältefte regierende Fuͤrſt, jest Heinrich LXII. 
von Schleiz, ift jedesmal Senior unter dem Titel: des 
ganzen Stammes Xeltefter und führt das Directo— 
rium in allen gemeinfchaftlichen und FBamilienangelegene 
beiten. Der ältefte regierende Fuͤrſt der andern Linie, 
jest Heinrich XX. von Greiz, ift Adjunct. Die Für: 
ften Reuß participiren an der 16. Stelle im engern 
Rathe des Deutfhen Bundes: fowohl die ältere als die 
jüngere inie befigt eine eigene Stimme im Plenum. 


IV. Der Hof. 


Reuk - Greiz: Hofmarfbal: Oberfiallmeiftier von Chönfels. 

Reuß-Schleiz: Hausmarſcholl: Obirforfimeifter r. Strauſch. 

Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf: Hausmarſchall: 
Reiſe-Stollmeiſſter und Adiutant Sr. Durchl.: Freih. v. Shmer 
zing; Hofcavaler: Major v. Rango. 


V. Titel. 


Heinrich (aͤlterer oder juͤngerer Linie) Reuß, ſouve— 
raͤner Fuͤrſt, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz, 
Kranichfeld, Gera, Schleiz und Lobenſtein. 


VI Bappen 


Ein Schild mit 4 Feldern: im 1. und 4, fteht ein 
aufgerichteter ungefrönter Löwe mit rothen Klauen in . 
Schwarz, im 2. und 3, fchreitet ein goldener Kranid) in 
Silber Zwei gekrönte Helme, movon der rechte einen 
Hundskopf mit lang ausgefchlagener vother Zunge, der 
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linke einen Kranich trägt, ftehen auf dem Schilde, deſſen 
Helmdecken ſchwarz und Gold find. 


VI Hohe Landesbehörden. 


Aeltere Limiezu Greiz: Präfident des Fürftl. Cabinets, der Regie: 
rung, des Confifioriuns , der Kammer und des Gtieuerdirenoriumd : 
vr. Grün, 


Süngere Linie, gemeinfbhaftlihe Landesregierung und gemeinſchaft— 
liches Conſiſtorium in Gera: Tanzler und Prafident: v. Strauch, 
nebſt 2 Regierungsrätben Dr. Reinhardt und Dr. Bretw 
fhyneider. 


Zu Schleiz: Hofs und Kammer s Commiffion: Oberforfiniwifter v. 
Srrauch: Hofrath Schhetrer; Kammerah v. Straud. 

Zu Ebersdorf: Fürſtl. Sandesdirenon: Geh. Kammerrath Deines 
mann: Oberforfimeifler vu. Im hoff; Dofrab Mayer: Leg. 
R. v. Geidern. 


Zu Gera: Landesadminiſtrations-Collegium: Präfident:v Strauchz 
Kammer⸗ und Forſtdepartement; Oberforſtmeiſter von Tauben 
beim; Steuer- und Polizei-Direttorium:;:— 


VIII. Diplomatiſches Corps. 


Sn Berlin: v. Röder, Min. Re.: in Frankfurt: Freib. v. 
Seonhbardi, Bundestagsgefandter; in Win: Lg R. » Pi 
lippsborn, Ch. d'Aff. 


Sachſen. 
1. Das Koͤnigl. Haus (Katholiſcher Conf.). 
a. Regierende Familie. 


Koͤnig: Friedrich Auguſt, geb. den 18. Mai 
1797, folgt nach Entſagung ſeines Vaters ſeinem, den 
. Zuni 1836 verſtorbenen, Oheime Könige Anton, 
verm. 11 7. Oct. 1819 mit Saroline (Ferd. Ther. Sof. 
Demetria), Erzberzogin von Defterreich , geb. 8. Aprit 
1801, + 22. Mai 1832; 5) den 24. April 1833 mit 
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Marie (Anna Leopoldine), Pringeffin von Baiern, 
geb. 27. San. 1805. 

Bater des Königs: Marimiltan (Maria Io: 
feph), geb. 13. Aprit 1759, verm, a. 9, Mai 1792 mit 
Sarolina Maria Therefia, Prinzeſſin von Parma, geb. 
22. Nov. 1770, + 1. März 1804. b. 7. Nov. 1825 
mit der Infantin Luife (Marie Charlotte), Prin- 
zefiin von Rucca, geb. 1. Dct 1802. 

Kinder erfter Ehe: a. Amalie (Marie Fried. 
Aug.), geb. 10. Aug. 179%. b. Marie (Ferd. 
Amalie), geb. 27. Aprit 1796, verw. Großherzo: 
gin von Zoscana. ce. der jest regierende König. 
d. Johann (Nepom. Maria Jofepb), geb. 
12. Dec. 1801, verm. 21 Nov. 1822 mit Amalia 
Auguſta, Prinzeffin v. Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 


Kinder: 1) Auguſta (Maria Fried. Carol. 
Ludov. Amalia Marimil. Franc. Nepo— 
mucena Xaveria), geb. 22. Sanuar 1827. 
2) Albert (Kried. Aug. Ant. Ferd. Joſ. 
Carl Maria Bapt. Nep. Wilhelm Zap. 
Georg Kidel,), geb. 23. April 1828. 3) Eli— 
fabeth (Maria Marimil Ludov. Amalia 
Kranc. Sophia Leopoldina Anna Bap- 
tifta Kaveria Nepomucena), geb. 4, Febr. 
1830. 4) Ernft (Kriedr. Aug. Ferdinand 
Wilhelm Ludwig Anton Nepomuf Ma: 
ria Baptift Xaver), geb. 5. April 1831. 
5) Georg (Kriedr. Auguft), geb. 8. Auguſt 
1832, 6) Sidonia (Maria), geb. 16. Auguft 
= 7) Anna (Maria), geb. 4 Sanuar 

Tochter des Königs Friedrich Auguft (geb. 23. Der. 

1750, + 5. Mai 1827) und der Königin Amalie (Marie 
Augufte), geb. 10, Mat 1752, verm. 29. San. 1769, 
> Nov. 1828, geborne Prinzefiin von Pfalz-Zwei— 
ruͤcken: 
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Auguſte (Marie Nepomuc. Ant. Franc. 
Zaveria Aloyfia), geb. 21. Juni 1782. 

b. Rönigl. Vorfahren 
Albertiniſche Linie. 

Albert, ein Sohn Friedrich des Sanftmüthigen, Stif⸗ 
ter der Albertiniſchen Linie und Herzog von Sachſen, 
+ 1500. Geurg der Reiche, Herzog von Sadıfen,, T 
1539. Heinrich der Fromme, Herzog, + 1541. Movxitz, 
erſter Kuͤrfuͤrſt 1547, + 1553. Auguft, + 1586. Chri⸗ 

ian IL, + 1591. Sohann Georg I., + 1656. „507 

ann Georg IT, + 1680 (fein Bruder Auguſt 
ftiftet den Aſt zu Weißenfels, der 1746, fein 
zweiter Bruder Ehriftian den vonMerfeburg, 
der 1738, und fein dritter Bruber Moritz den 
von Zei, der 1718 er liſcht). Sohann Georg III, 
+ 1691. Sohann Georg IV., + 1694. Friedrich 
Auguſt I., König von Polen 1697, + 1733. redete) 
Auguſt IL, König von, Polen, + 1763. riedri 
Ghriftian, + 1763. Friedrich Auguft T., wird König 
von Sachſen 1806, T 1827. Anton, + 1836. 


UI. Der Staat. 


ua} 

















:® DE: — 
3 =: 2 nmwohner 
| 2] am | 2 | 3] Detr | es 

2 AM. * 

“ » 
1. Dresdner 5 | 78,783] 32) ı 998] 411,864 
2. Leipziger 3 | 63,139] 388,0 1,001! 361,251 
3. Zwickauer 5 | 84227| 58(> | 873] 549,811 
4, Baugener 2 | 45,527| 13 629) 257,444 
nen | Fl. u, 


Sotatı 1-15. 1271,676114115013,501| 1,580,370 

Nach Ausmittelung des ftatiftifchen Vereins enthielt 
Sachfen auf 271,33 geogr. oder 323,75 Landes-QM. am 
Schluſſe 1835: 1,618,495 Einwohner. 
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Städte über 5,000 Einw. (1832). 


Dresden (ohne Militär Glauchau . 6,2 
und Fremde) + 66,133 | Zwidau (ohne Sträf: . 
keipzig (1834) . 44,802 linge) » . 6,127 
Chemnig . R 21,137 | Großenhain R 5,582 
Freiberg -» . 11,545 | Döbeln : . 5,559 
Plaun : 8,570 | Mittweida . 5,506 
Baum u 8,467 | Brantenberg . — 5,415 
Zittau » A . 8,195 | Reichenbach R 5,412 
Meißen A . 7,525 | Iichopau R . 5,384 


Schneeberg . 6,769 Dh + «+ 5,243 

Amberg + 6,377 Pirna .— 5,214 
Nationalverfhiedenheit (1832). 

Deutihe » 1,52%5,512 ! Juden j , 850 

Staven od. Wenden 31,423 , Griechen R . 39 
Religionsverfhiedenheit (1832). 

Lutheraner .  1,580,370 Reformirte 1,591 


Roͤm. Kath. (1837) 0 Suden j . 850 


Griech. Katholiſche 








Sonfiltorien » [ser Pfarreien . 616 
Tnfpectionen + + 25 | Katholifhe Pfarreien 31 


unterridtsanfalten. 


Univerfität Leipzig (965 Studenten) 

Land: oder Fürftenfchulen 3 . ' 
Gymnaſien und gelehrte Schulen . 
Schullehrerfeminarien : . j : 
Bergacademit een 
Korftinftitut . ; ’ » . 
Militaͤrſchulen + i . . 
Landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
Sonntags: und Snöufteiefäulen . » 


PEN 
IND Jah den Ha CU je 


* 


— 
—⸗ sei 
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Tinanzen. 
Budget für 1837— 1839, 


Einnahne jährlich : 5,194,873 Thlr, 18 Gr. 11 Pf. 
Ausgabe jährlidy : eben fo groß mit Hinterlenung von 145,424 TMr. 
15 ©r. 6 Pr. für ven Refervefonde. Die Zinſen der Staatsjduid erfor 
dern: 321,545 Thlr.: die Tilgung : 171,806 Thlr. 8 Or. 
Die Sächſiſche Staatsſchuld befteht gegenwärtig and folgenden Theilen : 
1. Neue landſchaftliche Obligationen von 
1830 ju 39/9 : . . . . 
2. Oberlauſitzer unablöstiche in Etifr 
tungscaptralıen beſtebende Echulden : 
a. zu 50/9, j N A . 85.2338 — — 6 — 
b. zu 49%/9 . . f} . 11,200 —n * — 
3. Kammerſchulden: 
a. Kammiercreditcaffenicheine ron 1766 
zu 30/9 : . . . . 
(von denen jährl. 8,000 Thlr. gee 
tilgt werden); 
b. deögl. zu Oo 
(von denen jührt. 32,000 Thlr, ohne 
d. erfparien Zins, getilgt werden) ; 
€, Unverzinsbare Spitzſcheine . 32113 BE ⸗ — — — 
(vor dem Erſcheinen der Ecala mure 
den jährl. für 3,000 Thir. getilgt); 2 
d. Unverwandelte alte Kammer- und 
Seneral = Ace » Edheine, zu mele 
hen ſich feir 1766 vor der Hand 
noch Niemand gemelder har (30/0) - 9015 — — + — 


8,460,666 Thir. » Gr. 6 Pr. 


7,439, 60 Thir. — Gr. — Pf. 


167.0 — — — 


7116,50 — + — — 


Richt im Umlaufe befinden ſich: 


1. Unverwandelte alte Steuerfiheine i 
a. urſprüngl. ohne Sins auegefertigte 931,736 Thlr. 6 Sr. 9° WM. 
b, mir Bins aufgefertigte, bisher als 

verjährt ohne Zins geführte . 17,63 — 3 — 6lja — 


2. Unverloosbare landſchaftl. Zprocentige 
Dblinationen für aus d. Kur⸗Braun⸗ 
fhmweiy. Hypothefenantehen herrüibrende 
alte Steuerfcheine (ausuefertigt 1807): 3,463000 — — 7 

3. Unverloosbore landſchaftliche Dbli- 
gationen 10T): 0. 2,831,00 — » — * 


7,243,430 Thlr. 6 Gr. 31/4 Pf. 


Sentere Summe gehört jetzt zum Staatsgute und liegt im der Houpi⸗ 
fiaa'scafie. Auf den diesjährigen — (1837) iſt die Verwandlung der 
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Anleibe (1807) von 2,831,000 Thlr. in 30% Odtigationen (mie die ven 
) beſchioffen worden, nud ber derzeitige Tılgungsfond auf 11/2 Oyo, ohne 
Zufngung gewonnener Zinſen, feſtgeſetzt worden. 


Landmacht. 
Stehendes Her . . 12,193 Mann 
370 


Garde . ü . 
Einieninfanterie . - 7,080 
Cavalerie 2,066 
Artillerie , 2 .. 1,032 
Sir . , . 1,454 
Zrain . 


j . . 19 
doch zum Theil beurlaubt, 
Bundescontingent zur 1. Abtheilung deg | 
9, Deerhaufens , ö - 12,000 Mann. 


I. Die Staatöverfaffung. 


Eingefchräntt monarchiſch mit Landſtaͤnden in zwei 
Kammern. Neben dieſer allgemeinen Ständeverfammlung 
befteht die »berlaufiger Provinzial: » Landtags» und 
Freistagsverfaffung fort. Beide Kammern ſind in ihren 
Rechten und Befugniffen einander gleih Die Krone ift 
m Mannsftamme ber Albertinifchen Linie erblich und 
wurde, wenn ber Mannsſtamm dieſer Linie erloͤſchen 
follte, für Sachſen an das Haus Weimar übergehen, 


brüderung zur Nachfolge berechtigten Prinzen, geht bie 
Krone auf eine weibliche Linie ohne Unterfchied des Ge: 
ſchlechts über. Der König wird volljährig mit zurüdge- 
legtem achtzehnten Sahre, 

Präfidium der erften Kammer. 


Präfivent ° m Gersdorf. 
kepräfiden: Dr, Dr utrid, 


Setretäre: ) ©. Bedtwi tz . 
Hartz. 
Praͤſidium der zweiten Kammer 


Präfiden: Poftweifter Reihe Cife nftud, 
“eräfiden: Dr. Sao ſe. 
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retäre: ! Stadtrichter Rihrer aus Grimma. 
Dan ' Püfhel, aus Zittau, 


IV. Der Hof. 
Hofflaat Sr, M. des Könige. 


Sber=-Chargen. 


Minifter des Kentg!l. Hauſes: Grm Lieut. und Gen. Adjutant d. ag 
dorf. 


ObersHofmarfhall: v. Keigenftein, verfieht zugleich Die Direction ter 
Hofwirthichafi. 


Oberkauzuerherr: Emil v. Uichtrutz. Gefandter in Wien, 

Sberftallimeifter: Gen. Maj. v. Fabrice. 

Oberſchent: Graf Heinrich von @infiedel, 

Oberhofjägermeifter: v. Oppel. 

Känmerer: Gotil. Heinr. v Minfwip. 

Hausmarihall: Graf v. Loß. 

Hofmarſchall: 

Generaldirector des Hoftheaters und der muſicaliſchen Capelle: Geh. R. 
v Lüttichau. 


Ceremonienmeiſter: Freih. v. Frieſen 


Hofſtaat Ihr. Maj. der Koͤnigin. 
Ober-Hofmeiſter: Gotti. Heinr. v. Minfwi tz, Geh. R. 
Ober⸗Hofmeiſter n: Freirau v. Tim pling. 


Hofftaat II. KR. HH. des Prinzen Maximilian 
und der Prinzeffin Luife. 
DbersDo’meifter : 


te Dziembows fi, Geb. R. und Rammerherr. 
Oberhofmeifterin: Frau Iof. Pauline verm. v. Bi eszynska. 
Hofdame: Gräfin v. PeraltaRe naud. 


Hofftaat IJ. AR, DH. des Prinzen Johann und ber 
Prinzefiin Amalie Augufte. 

Oberhofmeifter: v. Miltig, Geh. R. und Kammerherr, 

Adiurant: Mai. v. O ppel 

Oberhofmeiſterin: Au 

Hofdame:. 

Hofcavalier: 


3. Frd. v. Miltitz, gib, v. Watzdotf. 
Fräul. Thereſe ». Tümpling, 


Freih. Fr. v. Byrn, Kanınerherr. 


Hofſtaat Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Auguft 
Albert. 
Mit der Erziehung beauftragt: Sch, R, Dr. Frv. Ab. v. San genn, 
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Holflaat II. KH. HH.: der Prungeifin Marie Uugufe, 
der Prinzeffin Marie Elifaberh, 
des Prinzen Friedr. Auguſt Ernſt. 
des Prinzen Sriedr. Yuguft ®rorg,. 
der Prinzeſſin Marie Sidonie, 
der Prinzeſſin Uune Marıe. 
Hoimeiſterin: Freiin Sophie vu Sturmfeder, 


Erzieherinnen : Eliſabeth ©. Dabiftierna; Henriere Frieder. v. @ ber: 
fein, 


Hofſtaat I, K. H. der Prinzeffin Amalie. 


Dbrrdoimeißern: Pauline Marie Sul. v. Langenn, ab, m Bra- 
howsfi. 


Bofrapalier: Drto Arthur v. Cannenn, 


Hofflant der Prinzefiin Marie Augufte, 
Oberhoimeiſterin: verw, Freifrau 5 Burn, geb. Gräfin v, Klenan. 
mtermiftifh > Cat. Eopb. Gräfin Datırzyda. 


V. Titel. 
Koͤnig von Sachſen. 


V Wappen. 


Ein mit einer Koͤnigskrone gedeckter Schild, worin 
man in Gold 5 ſchwarze Balken ſieht, wodurch ein gruͤ— 
ner Rautenkranz gezogen iſt. 


VI Ritterorden. 


1) Der Könial. Hauserden der Rautenkrone, arftif- 
tet 1807, als Hofehre: 2) der Königl. Militär St. Hein: 
richsorden, 1736 geftiftet, 1766 erneuert und in drei 
Caſſen aetheilt; und 3) der Givilverbdienftorden, den 7. 
Juni 1815 geftiftet, mit drei Glaffen; eine vierte Glaffe 
begreift diejenigen, welchen die Givilverdienftmedaille ver: 
lieben wird. 


VIII. Gefammtminifterium. 


Bernd, v. Lundenau, Borfikeuder, Chef im Departement des Junern, 
für die allgemeinen Etraf = und Verlorgimgsanftalten, die Kunſte md 
wiſſenſchaftichen SEammlungen und Kunfincadimse 


10 


24 Sachſen. 


v. Zezſchwitz Ariegemimfer, 

Hans Georg vd. Sarltowig, Minifier des Cultus w. des öffentlichen Uns 
terrichts, Director der Ober-Rechnungsdeputation, 

Zut. Zac. Traugott v, Könnerik, Minifier der Juſtiz. 

Hrn. Une. v. Zeſch au, Miniſter ver Finanzen, imernmftifh, Vorſtand 
de5 Departements d. auswärtigen Angelegenbeiten. 

Eduard Gottlob v. Noftig u Jändendorf, Meniſier des Innern, 

«neheimer Referendar: Carl Guſtav Adalbert v, Werfjenbad, 


Staatsrath 


Präſident: Se. Königiihr Hoheit der Prinz Johann, NHerjog zu 
Sachſen. 


a) Ordenthiche Mitglieder: Die vorgenannten Herren Staats—⸗ 
minifter, Kresdirecnonspräf. u. wirklicher Geh, R, v. Wie» 
rershein, Geb. R. I F. v. Zahn, Präſ. Dr. Eifenftud, 
Kreisdirectious-Praſident v. Gersdorf, Präſ. d. O. A. G. Dr. 
Schumann, Deu Reg.R. Dr. Merb ach, Geh, Cab, R. Krie— 
Bitih, Geh. Tut. R. Dr. Kreykig, Gh R. A. v. Sans 
geun, Min d. königl. Hauſes Gen Lieut. v. Watzdorf, Geh, 
R.v Ende b. Außerordentliche Mitglieder: Gen, 
Kieut. v. Gablenz und Gen, Lieut. v. Cerini für Militär: 
angelegenheiten. Biihof Mauermann u. Ob. Hofprediger Dr, v. 
Ammon für Cultus u, Öffentlichen. Unterricht. 


Dbere Staatsbehörden. 
A. Juſtiz. 


Ob. App. Gericht: Präſident: Dr. Syumann. 
Apr. Gericht zu Dresden: Profi. : Meifiner, 
— — zu Budiſſin: Präſ. v. Zezſch witz. 
— — zu Leipzig: Präf.: Dr. Sichel. 
— — zu 3widau: Präſ.: v. Mangolpdr 


B. Finanzen. 


Finanzuiniſterium: v. Zeſchau, Min., Heyer, Director der I. Abtheil., 
v. Zahn, Director d 11. Abtheil. 

Oberfteuercollegiune: Director: prov. v. Zahn. 

Oberrechnungsdeputation : Direcror : Staatsminiſter v. Carlomik, 


t. Berwaltung 


Kreisdirestion in Dresden: Präſ.: wırfl, GH R,Ed.v Wietersheim, 
— — Reidsig : Präſ.: J. Paul v. Faltenftein 
— — Zwickau: Präſ.: Freih. v. Künsberg. 
— — Budiſſin: Präf.: F. Guſt. v. Gerddorf. 
Dberpoftantsdirector : Ch, Gottlieb v. Büttner. 
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D. Gerſthiche Oberſtellen. 


Erangel. Landesconſiſtorinn in Dresden: Präſident v. Weber. 
Kathol. Conſiſtorinum ın Dresden: Präſ. Dr. Laurenz Mauermann. 





General⸗Kriegscollegium: Dircer,: Gin. Yudinur Pe sid. 
Lemmanditender General ver Armıre Gen, Lieut v. Cerini, 


IX. Diplomatifches Corps, 
Ueereditirt in Dresden: | Ucereditirt von Sachſen: 


von Preußens v. Jordan, a. ©, | in Berlin: General von Mint 
ut, M. Graf v. Bismark, wis, a. G. u. b. W,, Freiherr 
29.5; Baumgärtner, den. v. Beuſt, L. Ser, 
Conſ. in Leipzig. 

den Oeſterreich . . . in Wien: v. Uecht ritz a. G. u. 
F 0.8, u b. Min, bev, Min, Ye Öriefinger, 
Leg. R. Emmerich, Cer;v, Geh. L. R. 
Verks, Gen. Coni- in Leipzig, 

von Ruklandı v, Schröder, a. in Pereräburg 3 Oberſtlieut. v. Ri z⸗ 
B. u. b. M. v. Richter, Leg. zerode, a. G. u, b, M. 
Seer.z v. Bed, Freih v Daas 
ven, Auaches; v. Kiel, Ben, 
Conf, in Leipzig. 

von Froukzeich: Bar. Edmund de ı in Paris: v. Könneritz „qa. G. 
Buſſierre, a. G. mw b. M,, u M, 0 Ridere, Legs. 


"Sonntag, fra, Ser; Du: E:ır. 
ber, Conſ. im Leipzig.  ' 
] 


. * 


von Großbritannien: F. R. For⸗in London: v. Gersdorff, Min. 
bes, a. G. u. b. M., Town Reſ. 
dend Barnard, Leg. S.; 
James Hardi, Conſ. in Leip⸗ 
iin, 

ton Dänmart: v Coopmank, 
Eh, dAff. 


ven Ehmeten : Cheval. d'ohſſon, 
.® u. b. M. (u Berlin). 

von Vaiern: Graf v. Yurbargy 
a. G. u. b. M., Bar. v. Frei 
bergs&ifenberg, Leg Ri 
ei d'aff; Thieme, Coni, in 
Leipzig, . 

von Würtembetg: Graf v. Biss | In ie d. Wirſing, ©. 


mark, a. © u, db, Win. Ge 
Berlin). 


in Konenhagen: . ,. Ch. 
d'Aff. 

in Etedbolm : oo... ‚sh. 

, VAR liu Kovenkansm, 

‚in Winden: Rud v. Könuer ip 
Ch. d'Aff. 


16 * 
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Accreditirt in Dresden : 


von den Niederlanden: Graf von 
Grünne (zu Franffurt) , a. ©. 
u. b. mM. 

von Hannover: v. Münchhau— 
fen, a. ©. 6b. M. (in Ber—⸗ 
lin); G. M. Elau 8, Gen. Eonj. 
(in 2eipzig). 

von S, » Ultenburg uud Coburg-Go— 
cha: Leg. R. Friedrich Paul v. 
Sarlomwıg, Ch. d'Aff. 

don d. Schweiz: Firzelstampe, 
Conſ. 


son Nordamterica: 


Fridr. Lift, 
Sonj, 


von Merico: Don Luis de Sue 
dad, Min. Rei. 


von Griechenland : : Theo Hari 
sen,, Conſ. in Leipzig. 


Sabhfen : Weimar : Eifenad. 


Acereditirt von Sachſen: 


in Sonftautinopel: G. D. Sc.neis 
der, Conſ. 

in Srankjurt b. d, deutſchen Bunde : 
Freih. v. Manteuffel,a. ©. 
u. b. M. 

in Romg Platner, Agent. 


in Neuyorf: Davis, Gen. Conſ. 


in Waſhington: 
Conſ. 

in Mexico: Wilh. de Drufina 
Sen, Conſ. 

in Tampico: Lam eyer, Conſ. 

in Cadiz: Uhthoff, Conſ. 


Rob. Ralſton, 


in Liſſabon: Theod. von Beller, 


Conſ. 


in Nauplia: Franz Ferald i, Gen, 


Conſ. 





Sachſen-Weimar⸗ Eiſenach. 


I. Großherzogl. Haus. 


(Zutherifher Eonf.). 


a. Regierende Kamilie, 


Großherzog: Carl Friedrich, geb. 2. Febr. 1783, 
folgt dem Bater Earl Auguſt 14, Suni 1323, verm, 3, 
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Aug. 1804 mit Marta (Pawlomwna), Großfürftin ven 
Rußland, geb. 16. debr. 1786. 
Kinder : 1) Marie (Luife Alerandrine), geb. 3. 
Febr. 1808, vermählte Prinzeffin Carl von Preußen. 
2) Augufte (Luife Marie Catharine), geb. 
30. Sept. 1811, vermaͤhlte Prinzeffin Wilhelm von 
Preußen. 3) Carl (Alerander Aug. Johann), 
Erbgroßherzog, geb. 24. Juni 1818. 


‚ Bruder : Bernhard (Cart), geb. 30. Mai 1792, 
Niederl. Gen. Lieut., verm. 30, Mai 1816 mit Ida, 
Prinzeffin von Sachen: Meiningen, geb. 25. Juni 1794. 


Kinder: a. Wilhelm (Carl), geb. 25. Sunt 1819, 
Oberlieut. in niederländ. Dienften. b. Eduard 
Wilhelm Auguft), geb. 11. Octbr. 1823. ce. 

ermann (Berndb. Georg), geb. 4. Aug. 1825. 
. — Guſtav Carl, geb. 28. Juni 1827. 
e. Anng (Amalia Maria), geb. 9. Sept. 1828. 
f. Ymalia Maria da Gloria Auguſta), geb. 
20, Mai 1830, 


b. Großherzogliche Vorfahren. 
Erneſtiniſche Hauptlinie, Weimarer Zweig. 


Ernſt, ein Sohn Friedrich II, des Sanftmuͤthigen, 
Kurfürft + 1486. Friedrich der Weiſe, Kurfürft, (+ 
1525. Johann der Beftändige, Kurfürft, + 1532. Sp: 
hann Friedrich der Großmuͤthige, Kurfürft, verliert die 
Kur 1647, 4 1554. Johann ‚Sriebrich II., zu Gotha, 
1 1595. Johann Milbelm, fein Bruder, zu Weimar, 
71578. Friedrich Wilhelm J., zu Altenburg, 1602 
(fiftet die Linie zu Altenburg, die 1672 ertifcht), fein 
Bruder Johann zu Weimar, + 1605. Wilhelm + 
1662 (fein Bruder Ernſt der Fromme ftiftet die zweite 
Hauptlinie des Erneſtiniſchen Hauſes zu Gotha). So: 

ann Ernft + 1683 (feine Brüder Adolf Wilhelm 
und Johann ftiften den. Aft zu Eiſenach, der 1741 aus: 
fiirbt, und Bernhard den zu Jena, der 1650 ertifcht). 
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Wilhelm Ernſt + 1728. Auguſt erbt Jena 
mit Eiſenach, — Pa haut Gon ftantin + 
1758. Carl Auguft + 1828. 


U. Der Staat. 














I2| , 

Provinzen. | Ara Perla 3 E 2 
I. Fuͤrſtenthum Weimar | 45,93 163,317 | 25) 4| 486 
a. Sen. Weim, Kreis — | (119,648) 1119)! (4)!(300) 
b. Neuftädter, — Il — (43,669) | (6)| — |(186) 
11. Sürftenth. Eiſenach. 20,89 77729‘ 8 g| 1294 


Total: |66,82 | 241,046 | 33] 1216151 


Bon der Gefammt = Bemwohnerzahl find 118,474 
männlichen und 122,572 mweiblicyen Gefchlechts. Sn der 
Ehe leben 82,219 Perfonen, von Almofen leben 2,945, 
718 über 80 Jahr alt. 


Städte über 5,000 Einw. (1835). 
Weimar . ; 11,005 | Sena .- h . 5,192 
Eifenadh 9,270 
Nationalverfchiedenheit 1835. 
Deutihe . 239,630 | Suden . : 1,416 
Religions: richiedenheit 1835. 
Goangeliihe . 229,576 | Suden . . « 1,416 
Katholiten . . 9,956 
Evangelifche Generalfuperint. 2, Didcefen 24 


Parochien 294, kathol. pfarr. 10 mit einem 
Landdechanten. 


Unterrichtsanſtalten. 


Univerſitaͤt Jena —— 569 Stud.) 4 
Gymnaſien 2 
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Buͤrgerſchuuaeen. 69 
Landſchulen » ; R .« 543 
Schullehrerfeminarien i ’ . 2 
Zeichnenacademieen . - . . 2 
Korftlehranitalten ä R : . AH 
Freie Kunftinftitute . R . 1 
Freie Gewerkichulen . . . i . 2 
Hebammenichulen » R . ; . 2 


Finanen. 
Landſchaẽtliche Star für Hr Tobre 1836, 1837 und 1838. 
Zährliche Ausgabe: 637,636 Thlr. 7 Gr. 7 PM. 
Fähre, Einnahme*): 749,845 — 1 — 77 — 


ueberfhiuß: 112,208 Thlr. 18 Gr. 6,25. Pf. 
* einzelnen Poſten anlangend, vergl. Jahrgang 


Rechnet man nun zum Landſchafts-Etat den Etat 
der Domaͤnen-Kammer, den wir in einer runden Durch: 
ſchnitts Summe zu 680,000 Thlr. Conv. anfchlagen wol: 
Ien, fo ergiebt fih als Gefammt=Einnahme: 

1,429,845 Thlr. 1 Sr. 75 Pf. Como. 
Staatsfhuld: 
Landſchaftliche . — 3,500,000 Thlr. 
Kammer — . 1,000,000 — 


u Summa: 4,500,000 Thlr. 
‚Sm Jahr 1835 find circa 25 Mil. Thlr 45 Obli⸗ 
gationen au porteur in 33 procenfige umgerwanbelt 
worden. 
Militaänr. 
1 Regiment Infanterie. 
I Corps Hufaren. BR 
Bundescontingent zur Referve: Divifion 2,010 Mann. 
r) In der Einnahme iff der Ueberſchuß des Jabres 1836 mir 2,208 Thir. 
18 Er, 6 85/ygg N. eingerechnet Ente rei Jabres 1838 wird der 
Heberfhuß" our 116,626 Thlr. 7 Sr. TII7/gg Pr. Conv. geſtie— 
gen ſeyn. 


* 
Ur 
Be) 
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I Staatsform 


Eonftitutionell monarchiſch; die Landſtaͤnde in einer 
Kammer verfammelt. Der Großherzog, Chef des Ernes 
ftinifchen Haufes von Sachſen, hat mit den übrigen Fürs 
ften diefes Haufes noch mehrere gemeinfchaftliche Gerecht⸗ 
ſame und ſteht, wie auch mit dem Koͤnigl. Sachſen, im 
allgemeinen Hausverbande; die Großherzogl. Krone erbt 
bloß im Mannsſtamme fort. Das Großherzogthum nimmt 
mit dem ganzen Erneftinifchen Haufe die 17. Stelle im. 
engern Rathe des Deutfchen Bundes ein und führt im 
Plenum eine Stimme, 


Landftände, 

Der Landtag beſteht aus 31 Angeordarten (dazu wählen a, die Unwerſität 
Jena 1. b der ehemal.“ reihsunmitreibare Adei 1. um e. in drei 
Wahlbezirken die übrigen Kitiergursbefiger 9, die Bürger 10, die 
Baurrn 10). 

Landinarihal (auf Lebenszeit aewähtt): Georg Ferd. Friedr. Joh. Rıcdove 
el, Freih. zu Sıfenbad, 

Landtags-⸗Synditus: Bernh. Fr. R. Kuhn. 


IV. Der Hof. 


Hofſtaat Er. Königl. Hoheit drs Großherzogs 


Oberfanmerhberr : Fra, Wolf efeel v. Reihenberg,, wirt, Geh. R, 

Zrſter Oberfiallmeifier: Freih. v. Seebah. wirft. G. R. u. Gen. Mai. 

DOberjägernwilter 3 Frei, v. F ritfh, wirt. Geh. R. 

Dberbermarihall s Srein, Spyie nel von und zu Pıdelshrim. 

Zweiter Oberftiallmeifier: v. Bieoike, 

Schlokhauptmann: Frei v, € ghoffſtein, Obrıf, in Eiſenach. 

Oberfchent : Freih. Bitzt hum v. Egersberg. 

Sen. Adiutanten: Freih. v. & eulwitz, Obriſt; Major von Maude— 
rode. 





Hoffiaat I. Kaiſerl. Hoheit der Srofberzonin Marıa Paulomne, 
Großfürftin aller Reußen. 


m... — termalen unbefegt, verfeben durch den Oberftallmeifter 
v. Bielte, 


Dberhofmeifterin : Gräfin Henkenv. Donnersmark, geb. Gräfin Lepel. 
zn. Gräfin Conftanze v. Fritic. 
voffräuteng: IM, g, Spiegelz 9.0. Stein; J. v. Pappenheim. 
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Hoiſtaat Sr. K. H. des Erbgroßherzogs Carı Alex. Aug Johann. 


Kammerherr: v. Wegner. 
Adjuranı: Graf v. Beruf. 





Hofftiaa Sr. Hoheit dis Herzogs Carl Bernhard und J. H. der 
Herzonin Ida. 


Erzieher der Herzogl. Kinder: Rah Roteubrandte. 


Hofmarfhallamtss Chef: Oberhofmorſhall v. Spiegel, 


V. Zitel 


Großherzog von Sachfen: Weimar: Eifenah, Land: 
graf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter 
Graf zu Henneberg, Herr zu Blankenhain, Neuftadt und 
Tautenburg. 


VI. Wappen. 


Ein quadrirter Haupt- und ein Mittelſchild. Leg: 
terer ift mit einer Königlichen Krone gedeckt und enthält 
den Saͤchſiſchen Rautenkranz über 5 ſchwarze Balken in 
Gold. Die 4 Felder des Hauptfchildes haben, 1) den 
Ihüringenfchen rothen Löwen in Blau; U) den ſchwar— 
zen Meißnifchen Löwen. in Gold; 3) die Denneberg’fche 
ſchwarze Henne in Gold, und die beiden Binden Roth 
und Gold, die erfte in Silber, die zweite in Roth, von 
Arnshaugk; 4) den ſchwarzen, von einem goldnen Balken 
diagonal durchzogenen, Blankenhainer Löwen in Silber, 
und die vier filbernen Balken in Blau von Zauten- 
burg. Der Schild trägt die drei Helme von Sachſen, 
Meißen und Thüringen. J— 


VII. Ritterorden. 


Der Hausorden der Wachſamkeit oder vom weißen 
Falken, 1732 geſtiftet und 1815 als Verdienſtorden in 3 
Claſſen erneuert. Außerdem werden noch Civilverdienft- 
medaillen in 3 Graden vergeben, nämlich die goldene, 
fülberne und bronzene Medaille, fo wie auch ein Militär: 
kreuz für mehrjährige tadellofe Dienftjahre. 


\ 
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VIII. Staatsminiſterium und obere Behoͤrden. 


Staatsminiſterium: Juſtiz, Inneres, auswärtige Angeleg., Polizei, Cuhnus, 
öffentl. Unterricht und Militän: © Fritſch, Siaatsminiſter. 


Finanzen: Freih. v. Gersdorf, Staatsminiſter. 
Dr. Schweizer, wirft, Geh, R. 
Geh. Referendäre: Thon; v. Waldungen; Freih. v. Frit ſh. 


Obere Behörden 
a, Juſtiz. 
Oberappellationsgericht zu Jena: Präſident: v. Sieg efar. . 
Regierung zu Wermar: Präſident: Geh, R. v. Müller, Eanzler, 
— — Eifenah: Präſident: Wirtich, Tanzler. 

B. Adminiſtration und Polizei. 
Landesdireciion zu Weimar: Pröoſident:; v. Schwendler. 
(Ober⸗Poſtinſpection: Oberhoͤmarſchall v. Motz uud Präſident von 

Shwendler) 
c. Finanzen. 
Kammercolegium zu Weimar: Präfident? wirkl. G. Re und Ober 
jägermeifter v. Fritid. 
Landſchaftseollegiunm zu Weimarz Präſident: Wenland, 


D. Kirchliche Oberbehörden. 


Obertonſiſtorium zu Weimar: Director: Peucer. 
— - — Eifenah: Director: Witrid. 





uUnterbehördem 
a. Zuſtiz: 4 Criminalgaidie, 4 Stadigerichte, 24 Juſtiz⸗ und 3 
Patrimonialänter 
b. Berwalrtung und Finauzen: a, 29 Stravrräthe (für das and, 
die Juſtiz- und Parrimomalän'e); b, 26 Rentämter und 54 
Kammer s und Pandfiha’rsrecerturen, 


IX. Diplomatifches Corps. 
Aecreditirt in Weimar: Xcereditirt von Weimar: 
von Preußen: v. Jordan, a. ©. in Berlin: «0. 0, Min Ri. 
u. b. M. (u Dresden). j 
von Defterreih: Freih. v. Bin der—⸗ | in Win: p. Griefinger Ei 


Kriegeltein, . G. u. b. DU. 
Min. (zu Dresten), I 


von Frankreich; Bar. de Buffier in Paris: Weiland, Ch, d'Aff. 
re, a. d.u.5.M, (in Dresden). 
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Uecreditirt in Weimar: Aeccreditirt von Weimar: 


von Rufland: v. Schröder, & 
G. u b. M. (in Dresden): Graf 
Sauti, Eh. DAR. 
: bei tem Deutfchen Bunde ; Graf v, 
Beuſt, a.G. u. te Pin. 

in Hamburg: Widomw, Ageni, 


= Swarne, Conſ. 








Sachſen-Gotha⸗-Altenburg. 
(Im Mannsſtamme erloſchen.) 


Wittwe des vorletzten Herzogs Aug., geb. 23. Nov. 
1772, + 17. Mai 1822. 

Herzogin: Karoline (Umalie), Zochter des Kute 
fürften Wilhelm I. von Helfen, geb. 11. Juli 1771. 





Sachlen » Meiningen » Hildburghaufen. 
1 Herzogl. Haus (Luther. Conf). 
a. Regierende Familie. 


Herzog: Bernhard (Eric Sreund), geb. 17. Dec. 
1800, folgt 24. Dec. 1803 unter mütterlider Vormund: 
haft, tritt die Regierung an 17. Dec. 1821, kommt 
durch Erbvertrag v. 12. Nov. 1826 in den Befis von 
Hilvburghaufen, Saalfeld 2c., verm. 23. März 1825 
mit Marie (Briederife Wilhelmine Chrift.), 
Prinzeffin von Kurheffen, geb. 6. Sept. 1804. 

Sohn: Georg, Erbprinz, geb. 2. April 1826. 

Schweftern: 1) Adelheide (Kuiſe Eherefe Ca— 
rol. Amal.), geb. 13. Aug. 1793, verm. Königin vor 
England, Wittwe feit 20. Suni 1837. 2) da, geb. 
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25. Suni 1794, verm. Derzogin Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar. 
b. Borfahren. 

Erneftinifhe Pauptlinie. Gothaer Zweig. 
Bernhard, der dritte Sohn Ernft des $rommen 

von Gotha, Stifter des Aftes Meiningen, + 1706. 
Ludwig J., + 1724. Ernft Ludwig IT., + 1729. Carl 
— — d 1743., Anton Ulrich, + 1763. Auguft 
riedrihh Carl Wilhelm, + 178%. Georg + 1803. 

I. Der Staat. 


I. Herzogthum Mei: | 
ningen . . . |21,52| 77,802) 71/11)179| 11,710 
a. Unterland mit 
Roͤmhild u. The: 

MO . . . . (16,54) | (57,672 19) I Mmjao | 9,120) 

b. Oberland mit den 
Parcellen von Go: 

1 sgth. Hild 
. Herzogth. Hild: 
burghaufen . . 9,35! 29,272)10 | 4|110| 9,900 


IN. Fürftenth, Saal: 
feld . . ».» | 813] 235,981] 4 |] 2) 92] 3,760 
IV. Grafſch. Cam: 
Das - 4% 2,071 8,373] 1 |—| 4] 1,430 
V. Herrſchaft Kra- 
nichfeld. ... „851 2,8661 3 
Zotal] 41,92 144, 29423 1171481 27, 295 
Staͤdte uͤber 3,000 Einw. 


Meiningen 65000 
Saale 2 4,500 





real | Beifemenge 


"IA0S 
any 


Provinzen. 


NQUD 
— 








(4,08)) (D, 1300 60)74] 2,590) 
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Hildburghauſeee.. ne 3500 
Poͤsneck 3,500 


Sonneberg .3, 
Eisfeld * 2. * + ® + % 3,000 


Nationalverfchiedenheit (1833). 


Deuihe - » 141,034 | Juden . . .. 1,030 
Religionsverfchiedenheit (1833). 

Lutheraner ©» 140,200 | Reformirte .  » 394 
Katpoliten . 460 Suden ; . 1,030 
Unterrichtsanflalten. 

Gymnafien .  - — u. 
Schultehrerfeminarien . R : ; 1 
Forſtſchulen — 1 
Höhere Gewerbidjule j . ; j 1 
Bürgerfchulen -» A : R 17 


. 212 


Dorfihulen - R : : F 
Finanzetat vom 1. April 1835 — 36. 
Einnahme: i .  +1,251,659 81. 
Ausgabe: eh . 1,251,659 — 
Berinfung und Zilgung der Staatsſchuld: 280,368 Ft. 
Hinſichtlich der einzelnen Poſten des Finanzetats 
vergl. Jahrg. 1837. 
Staatsſchuld J 5,303,556 Guld. 
Militär 
Bundescontingent zur Keferve: Divifion . 1,150 Mann. 


IM. Staatösform. 


Sonftitutionell monarchiſch; das neue Grundgefes ift 
vom 23. Auguft 1829. Die. Landftände beftehen aus 24 
Mitgliedern, 8 aus dem Stande: der Rittergutsbeſitzer, 8 
aus dem Stande der Bürger und 8 Aus dem der Bauern. 
Der Herzog ſteht im Saͤchſiſchen Hausverbande; er par« 
icipirt im engern Rathe des Deutfhen Bundes an ber 
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12. Stelle, und führt im Plenum eine eigene Stimme. 
Die Gothaer Stimme im Plenum, die Unterhaltung von 
Jena und Schleuſingen ift gemeinfchaftlich geblieben, und 
wird vom Genior bes Haufes verwaltet. 


Landftände. 
Seh. R. von Baumbad, von Meiningen, Landmarfchall. 


IV. Der Hof. 


Dt, Kammerherr v. Türk. Tier Oberfiallmeifter: v. Erffa. 
Ob. Hofmeiſter: v. Baumbad, | Gen. Ai. v. Speffarr, 
Oberjägermeifteriv. Mann sbach. | Hotdamen: Fräul. d. Gas und 
Hofmarſchall: v. Münchbauſen. Fräul. von Mannsbach. 


V. Titerll. 


Herzog zu Sachſen-Meiningen und Hildburghauſen, 
zu Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha— 
ten, ſouveraͤner Fuͤrſt von Saalfeld, Landgraf in Thuͤrin⸗ 
gen, Markgraf von Meißen, Graf zu Camburg, von 
der Mark und Ravensberg, Herr zu Kranichfeld und 


Ravenſtein. 
VL Wappen. 


Ein Deutſcher Schild mit einem Mittelſchilde und n 
18 Felder eingeteilt. Der Mittelſchild führt die fünf 
ſchwarzen Balken mit dem Saͤchſiſchen Rautenkranze: in 
den Feldern ſieht man die Schilder: 1) von Thüringen, 
2) von Cleve, 3) von Meißen, 4) von Sülih, 5) von 
Berg, 6) und 7) von der Pfalz Sadjfen, 8) von der 
Mark Landsberg, 9) von Orlamünde, 10) von Eifen: 
berg, 11) von Altenburg, 12) wegen der Regalien, 
13) von Brehna, 14) von der Marf, 15) von Coburg, 
16) von Henneberg, 17) von Heldburg und 18) von Ra: 
venöberg. Von den 6 Helmen find 3 gekrönt; die Helm: 
deden Gold und Roth. 


VI. Or den. 


a Der Herzogl. Sachfen » Erneftinifhe Hausorden (1690 ın Gotha ger 
Bitter, und 1833 in 4 Claſſen erneuert), Nebfidem wird ein Verdienftfreuz 
und eine Verdienſtniedaille vergeben. 


* 


+ 
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vul. Geheimerath und Landesminiſterium. 


A, Gebeimeratys-Collegium, aus einem Präfidenten,, dem 
wirft. Geh. Räthen ohne Minifterialdepartsment , den actwen Mirs 
gliedern des Landesminiſteriums umd den beſenders Dazu berufenen 
Staatsdienern beftehend $ 


Freih. v. Baumbadh, Beh, Rats» Präjident: v. Donoy, 
wirt, Geh. R : Freih. v. Bibra, Gh. R, und Präi, des Fi: 
nanjfenateg der Landesregierung; Bahltame f, Reaierungspräf, ; 
v. Ittenhoven, Geh, R. und Präſ. der Rechnungskammer; 


B. Lande miniſterium: W. G. R. v. Krafft; Beh. Alliftenys 
ran Deberishäufer, Geb, Referendar; Ober-Landesger. R. 
v. Bibra, vortragender Rat, 


— — — 


Außerdem beſtehen als obere Behörden: Das gemeinfchaftt. Ob, 
App Ber. ju Jena: das Ober⸗Landgericht: Präfldent: v. Fiſchernz die 
Pandesregierung mit Senaten? Finanz-, Verwaltungs = und Forfts 
Senat, Präſident: Vahlkampf; dad Conſiſtorium: Präſident: von 
Urtenhoven. 





Die Juſtiz iſt auch bei den Unterbehörden von der Verwaltung ge— 
trennt, und wird von 4 Ktreis- und 8 Landgerichten verwaltet. Kir die 
Verwaltung beſtehen 8 Verwaltung sämter Den 4 Kreisgerichten iſt die 
Sırihtsharkeit über die Schrifrfaffen oder Er.murten , die in andern Ländern 
den Iufyhöfen ywnter Inflanz zufteht, die Criminaljuſtiz und die Rechte: 
pflege zugewieſen. 


IX. Diplomatifhes Corps. 


Accreditirt in Meiningen: Accreditirt von Meiningen: 


von Preufen: v. Jordan, G. ; in Berlins v. Rebeur, Mir. 
u. 5. M. (zu Dresden), Ref, 


von Oeſterreich: Freib. n. Binder: | in Wien: v. Borſch, Th. PAR. 
Kritgelflein, a. ©. u.b. M. 
(zu Dresden). 

von Boieen: Graf von Lurburg. 


bei dent Deutfhen Bande: Braf 
Beuf,a. 8 u. d. M. 
son Ftantreich: Bar. Edmund be 
Buffierre, a. G. u. b. M. 
(in Dresten). 


gg 
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Sachſen-Altenburg. 
J. Das Herzogl. Haus (Luther. Conf.). 
a. Regierende Familie. 


Herzog: Joſeph (Friedr. Ernſt Georg Carl), 
geb. 27. Aug. 1789, folgt feinem Vater, Herzog Frie— 
drich, d. 29. Sept. 1834, verm. 24. April 1817 mit 
Amalie (Thereſe Luife With. Philipp.), Toch— 
ter des Herzogs Ludwig von Würtemberg, geb. 28. 
Suni 1799. 

Töhter: a. Maria (Alerandr. Wilh. Cath. 
Charl. Ther. Henr. Luife Paul. Elife 
Fried. Georg.), geb. 15. April 1818. b. The: 
refe (Henriette Fried. Elif.), geb. 9. Octbr. 
1823. c. Elifabeth (Pauline Alerandrine), 
geb. 26. März 1826. d. Alerandra (Kried. Hen- 
riette Pauline Mariane Elifabeth), geb. 
8. Suli 1830. 

Gefhwifter: 1) Charlotte (Cathar. Georg.), 
geb. 17. Juni 1787, verm. Herzogin Paul vo. Würtemberg. 
2) Therefe (Charl. Luife Fried. Amalie), geb. 
8. Suli 1792, verm. Königin v. Baiern. 3) Georg (Carl 
Sriedr.), geb. 24. Suli 1796, verm. 7. Octbr. 1825 
mit der Prinzefiin Marta von Medlenburg: Schwerin, 
geb. 31. März 1803 (Eifenbera). 


Söhne: a. Ernft (Frieder. Paul Georg Nicol.), 
geb. 16. Sept. 18%. b. Morik (Franz Fried: 
rich Conſt. Aller. Heinrih Aug. Carl Al— 
brecht), geb. 24. Oct. 1829. 

4) Friedrich (With. Carl Joſeph Ludw. Geora), 
geb. 4. Octbr. 1801, vermählt 1834 mit der Gräfin 
Shrewsbury, erhoben vom Könige von Baiern zur 
Fuͤrſtin Talbot. 5) Eduard Wilh. Carl Chriſt.), 
geb. 3. Juli 1804, Baier. Oberft:Lieut., verm. 25 Juli 
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1835 mit Amalie (Untonie Car. Adrienne), Prin- 
je von ‚Bohenzollern » Sigmaringen, geb. 30. April 


b Borfahren 
Erneftinifhe Hauptlinte, Gothaer Zweig. 

Ernft, der fechste Sohn Herzog Ernſt des From— 
men zu Gotha, Stifter der Linie Hildburghaufen, + 
1715. Ernft Sriedrich I., + 1724. Ernſt Friedrich II., 
I Ernſt Friedrich Carl, + 1780. Friedrich, 


U. Der Staat. 


—h r — 


K 


> 


Po 


vi 


$ 


Haug 
22Jj10% 


Beſtandtheile |Areal 


1836 


20 





Volksmenge | 





| Häuſer 








J. Altenburger 


eis » 
1. Saal⸗Eiſenber⸗ 
giſcher Kreis — 43,347 — 


Total: [23,47] 120,690] 8] 2]458] 19,856 
Städte über 4,000 Einwohner, 
Altenburg , . 13,800 | Eifenberg 4,605 
Ronneburg » . 4,640 
Nationalverſchiedenheit 1828. 


Deutfhe >» - © 00 99,050 
Wenden, völlig germanifirt . «10,443 


Religionsverfchiedenheit 1828. 
Lutheraner \ R : . - 109,343 
Katholiken eure 150 

Gen, Superint. 1, Specialfup. 6, Pfarreien 
130, Filiale 79. 
17 


.1— —— — 
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Unterridtsanftalten. 


Gymnaſien — 1 | Schulfehrerfeminarin . 1 
Lyceen . 11 Beichnenfhulen . .» 
Bürgerfhulen » + 8| Kunft: und Handwerks: 


Toͤchterſchulen .1 ſchulen 
Adliches Fraͤuleinſtift 1 | 


Finanmzen. 
Budget fuͤr die Finanzperiode vom 1. Jan. 1837 bis 
31. Dec 1840. 


Jaͤhrlicher Ausgabebedarf: . 250,460 Thlr. 

Sährlihe Einnahme: ; . 250,423 — 

Die Civilliſte beträgt 35,260 Thlr. und für den 
Hof und Hofitaat find 65,440 Thir. ausgefegt. Die 
Staatsſchuld beträgt, mit Inbegriff aller eifernen Capi— 
tale: 79,935 Zhle., die VBerzinfung derfelben: 27,600 
Zhle. Gläubiger find nur die Landesbank und die In— 
ftitute.e Zur Zilgung find von ben Ständen bis Ende 
1840 überwiefen: 61,130 Thlr. im Ganzen. 


Militaänr. 
Bundescontingent zur Reſervediviſion.. 982 Mann. 


III. t aatsform. 


Monarchiſch, aber beſchraͤnkt durch Landſtaͤnde, die 
aus Rittergutsbeſitzern, Bürgern und Bauern beftehen. 
Das Grundaefeg datirt vom 29. April 1831. Der Her: 
zog, ein Prinz des Erneftinifhen Haufes, ift an deffen 
Familiengefege gebunden. Er participirt an der 12. 
Stelle im engern Rathe des Deutfchen Bundes und hat 
im Plenum eine eigene Stimme. 


Landftände. 


Lanrichaftt-Präfident: Königl. Sächſ. Staatennnifterv. Lindenaie 
Preifviatgetnilfe: Freib. v. Sedendorf, auf Meuſtlwitz. 
Laundſchaftsſyndicus: Nea. und Oberfiruerfeerretor Daupt, 

Außerdent noch 23 Mitylisder. 
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IV. Der Hof. 


Oberjägermeiſter: Johann Wilhelm von Seebach. 
Oberſthofmarſchall: Obriſt und General⸗Adjuiant v, Münchhauſen. 
Oberſtallmeiſter: v. Paczenky und Tenczin. 


V. Titel. 


Herzog zu Sachſen-Altenburg, zu Juͤlich, Cleve 
und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in 
Thuͤringen, Markgraf zu Meißen, gefuͤrſteter Graf zu 
Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr 
zu Ravenſtein. 


VI. Wappen. 


Das größere Wappen befteht aus einem dreimal ge: 
fpaltenen und 7 Mal queer getheilten Wappenfchilde mit 
einem Mittelfchitde und Schildesfuße, enthaltend: A. das 
Mittelfchild von ſchwarz und Gold zehnmal queer geftreift 
mit einem von der Rechten zur Linken fchräg gelegten 
grünen Rautenkranze, wegen des Herzogthums Sachſen. 
B. das Hauptfchild, enthaltend die Schilder von: 1) Land: 
grafſchaft Thüringen, 2) Herzogthum Eleve, 3) Mark: 
grafſchaft Meißen, 4) Herzogthum Sülih, 5) und 8) 
Grafichaft Landsberg, 6) Herzogtum Berg, 7) Pfalz 
Sadıfen, 9) Pfalz Thüringen, 10) Herrfchaft Orlamünde, 
11) Burggrafichaft Altenburg, 12) Herrſchaft Pleißen, 
13) Herrſchaft Eifenberg, 14) Herzogthum Weftpbalen, 
15) Grafſchaft Brehna, 16) Graffhaft Mark, 17) Herr: 
ſchaft Ravenſtein, 18) Herrichaft Ravensberg, 19) Graf: 
ſchaft Roͤmhild, 20) Grafichaft Henneberg, 21) wegen 
der Regalien. — Auf dem Wanpenfchilde ruhen 7 Bel: 
me mit Zierratben: 1) wegen Berg, 2) wegen Cleve, 
und Marf, 3) wegen Thüringen, 4) wegen Eadıfen, 
5) wegen Meißen, 6) wegen Suülih, 7) wegen En: 
gern. — Die Ehildkalter find zwei aefrönte goldene Loͤ— 
wen, welche das Panier mit den Saͤchſiſchen Landesfar— 
ben baltın. — Das Wappen felbft ruht unter einem 
carmoiſinrothen mit Hermelin me und mit 


262 Sachſen- Altenburg. 


goldenen Franzen verfehenen Wappenzelte, welches die 
Herzogliche Krone, über welcher die Flagge der Landesr 
farben ebenfalls weht, bedeckt. 


VI Orden 


Der feit 26. December 1833 errichtete ee 
Sachſen-Erneſtiniſche Hausorden, einin⸗ 
gen (S. 256). 


VIII. Geheimes Miniſterium. 


von Braun, dir. Min., Geh, Rath und Kammerpräſident; v. Wü: 
Hemann, Gch. Rath und Gonfifl.» Präfventz;z Hermanm, 
Geh. Raıh und Reg. Prüf. 


As obere Landesbehörden beſtehen: Das gemeinſchaftliche Ober« 
Arp-sGericht zu Jena, ein Landed s Iuftizcollegium , eine Regierung, eine 
Kammer, ein Eonfiftorium , ein Mititärcollegium. 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accreditict in Altenburg: | Accreditirt von Altenburg: 


von Preußen: v. Jordan, a. ©, | in Berlin: v. Röder, Min, Ref. 
u. 6. M. (zu Dresden), 

von een fin Wien: Frei. 0. Borfh, Sb. 
a. G. u b. mM, (in Dreiden). d'Aff. 


von — : Bar. Edmund de | in Paris:;. 
Buffierre,a. © 5, M, 
(in Dresden). 


won Sachſen: in Dresden: Leg. R. ge Paul 
v. Carlomıg, Cb. d'Aff. 
von Baiern: Graf v. Lurburg, 
a. G. u. b. M, (in Berlin). 
bei dent Deutfhen Bunde: Graf e- 
Beuſt, a. u: M. 


— 2 2,0 2 


— — — 
a 
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Sachien : Coburg - Gotha, 
J. SHerzogliches Haus (Lutherifcher Conf.). 


a. Regierende Familie. 


Herzog: Ernſt, geb. 2. San. 1784, folgt 9. Dec. 
1806, kommt durch Erbvertrag vom 12. Nov, 1826 in 
den Befiß von Gotha, perm. 1) 31. Suli 1817 mit Luiſe, 
geb. 21. Dec. 1800, Prinzeffin von Sachſen-Gotha, ge: 
ſchieden 31. März 1826,, + 30. Aug, 1831; 2) den 
23. Dec, 1832 mit Marie (Untoinette Friederike - 
Aug. Anne), geb. 17. Sept, 1799, Tochter des ver: 
florbenen Herzogs Alerander von Würtemberg. 

Söhne erfter Ehe: 1) Ernft Aug. Carl Joh. 
Leopold Aler. Eduard), Erbpring, geb. 21. 
Suni 1818. 2) Albrecht Franz Aug. Garl 
Emanuel), geb. 26. Aug. 1819, 

Geſchwiſter: 1) Sulie (Henr. Ulrike), nachher 
Anna Feodoromna, geb. 23. September 1781, geſchie— 
bene (Mi März 18%0) Groffürftin Conftantin von Ruß: 
land (lebt zu Elfenau bei Bern). 2) Ferdinand 
(Georg Auguft), Herzog von Sachſen-Coburg, Defterr. 
Feldmarſchall⸗Lieut, geb. 28. März 1785, verm. 2, 
Sanuar 1816 mit Antonie (Marie Gabriele), Fürs 
fin von Kohary, geb, 2. Juli 17975 Kinder: 

a. Ferdinand (Aug. Kranz Ant.), geb. 29. Oct. 
1816, Gemahl der Königin Donna Maria von 
Portugal, ſ. Portugal. b. Auguſt (Ludwig 
Victor), geb. 13. Suni 1818 c. Victorie 
(Aug. Antonie), geb. 14. Febr. 1822. d. Leo: 
pold (Franz Sulius), geb. 31. Ian. 1824, 

3) Victorie (Marie Zuife), geb. 17. Auguft 1786, 
verwittwete Herzogin von Kent. 4) Leopold (Georg 
Chriſt. Sriedrich), geb, 16. Dec. 1790, König der 
Belgier feit 1831. | Ä 


Pa We en > 5 23 
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b. Vorfahren. 
Erneftinifihe Hauptlinie, Gothaer Zweig. 
Sohann Ernft, der fiebente Sohn Herzog Exnft 
des Frommen zu Gotha, Stifter diefer Linie, + 1729. 
Chriſtian Ernft, + 1745. Franz Sollas , + 1764. 
Ernft Friedrich, + 1800. Franz, + 180 


U. Der — 
































Volksmenge 2198 
Provinzen: Areal 9 9 — = ä Häufer 
1836 1535|“ 
1. Fürft. Coburg | 9,50) 38,000| 4] 4 1271} 5,700 
2. Fuͤrſt. Gotha 
(1836) . 28,10! 95,675 611158! 18,250 











Zotal: | 37,60] 133,675] ge 
Das Fürftenthum Lichtenberg ift gegen eine jährliche 
Entihädigungsrente von 80,000 Thlrn. am 22. Sept. 
1834 an Preußen abgetreten worden. 
Städte über 5,000 Einwohner. 
Sotha .  . 13321] Coburg. «9,067 
Nationalverfchiedenheit 1826. 
Deutfhe .. . 129,230 | Suden - » » . 1,000 
Religionsverfchiedenheit 1826. 
Evangelifhe .. 127,230 | Sudten . » . . 1,000 
Katholiten . . . 2,000 
Unterridhtsanftalten. 
Gymnaſien und Yateinifche a . 
Academifhe Gymnafien . : ; 
Scyullehrer : Seminarien 
Erziehungsinftitute (in Goburg für med qhen) 
Handlungsſchule — 
Realfhule . . a. . 
Sonntags: Schulen i . . 
Geroerb und Zeichnenſchulen — 
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Bürgerfhulen .  » ; 0.2063 
Dorfihulen . ee ch «300. 
Finanzen. 

Nach einer am 12. Mai 1837 bekannt gemachten Ueber- 
fiht der Einnahme und Ausgabe der Herzogl. Landſchafts- 
caffe zu Gotha in den Rechnungsjahren v. 1. Juli 1835 
bis zum 30. Juni 41836 beträgt die Einnahme: 257,272 
Thlr., die Ausgabe: 226,014 Zhlr. ; der reine Paſſivbe⸗ 
ftand: 826,505 Thlr. — Dom 1. San. 1837 an find, 
ftatt der bisherigen Fündbaren 31 2 Obligationen der 
Randihaft, unauffündbare 31 2 Ccyulobriefe big zum 
Betrage von 860,000 Thlr. ausgegeben und erftere da— 
mit eingelöf’t worden. | 


Militaändnrr. 
Bundescontingent, Reſerve-Diviſion: 1,116 Mann. 


UM. Staatsform. 


Sonftitutionellemonarhifch , die Landftände in einer 
Kammer verfammelt.e Gotha (mit 3 urien in einer 
Kammer) noch mit alten Landſtaͤnden, aber für fich be= 
ftehend. Der Herzog, ein Prinz bes Erneftiniichen Hau- 
ſes, ift an die Saͤchſ. Yamilienverträge gebunden; er par- 
ticipirt an der 12. Stelle im engern Rathe des Deut: 
Ihen Bundes und hat im Plenum eine eigene Stimme. 


IV. Der Hof. 


Hofmatichall: v. Meyern-Hobenberg, zu Coburg. 
Hofmarſchall: Jul. v. Wannenheim, zu Gotha. 
— » verfehen v. Obriſtlieut. u. Flügeladjutanten p. Alvens- 
eben. 
Döridenf: v. Rademacher, zu Loburg. 
Aſfſeſſor un Oberhofmarichallamte zu Coburg: v. Hanſt ein, Hoftheater⸗ 
Intendant und Ceremonienmeiſter. 


Vv. ZZ ıteLl 


Herzog zu Sachfen-Goburg und Gotha, Sülich, Cleve 
und Berg, auch Engern und Weftphalen, Landgraf zu 
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Thuͤringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf 
zu Senneberg, Graf von der Markt und Ravensberg 
und Herr zu Ravenftein und Zonna. 


VL Bappen. 
Dem von Meiningen gleich. 


vl. Or den. 


Der, d. 26. Dec. 1833 neu errichtete, Herzogliche 
a anne Hausorden, f. Meiningen 
( . ® 


VII. Minifterium und Geheimerath. 


A. Minifierium: Dirigırenter Geb, R. und Staatsminiſter, Freiß, 
v. Carlowiz; wirft. Geh. Conf. R w. Reg. Präi Opig; wirkl. 
Sch. Conf. R, Logs Geh, Leg. R. Habermann. 

B. Geheimerathbscolkegium: 1) Die Glieder des Minifteriums, 
2) von Coburgifcher See: Geh. R. Hofmann, Reg. Director 
Regenberz; 3) von Gothaer Edte:i . -» . -» 


IX. Diplomatifches Corps. 
Acereditirt in Coburg: Accreditirt von Coburg: 


von Franfreih: Bar. Edmund de 
Buffierre,a. & u. b. M 
(in. Dresden). 

von Oeſterreich: . . 


eh in Wien: Frei, d. Borfh, Ch. 
a. ©. u. b. M. (zu v’uf. 


Dresten). 
son Preufen: v. Jordan, a. &. } in Berlin: Obrifllieus, v. Röder, 
u. b, M. (in Dresden). Min, Ref. 


von Baiern: Graf v. Luxburg, 
a. G. u. b. M, (in Berlin). 


in Dresden: * R. Friedt. Paul 
v. Sartomig, Ch. PAR. - 


bei dem Deutſchen Bunde: Graf v. 
Beuf,a. G. u b. M. 


— — 
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Schaumburg-Lippe, 
1. Das Fürftlihe Haus (Reform. Conf.). 
a. Regierende Familie, 


: Georg Wilhelm, geb. 20. Dec, 1784, 
folgt feinem Water 13. Febr. 1787 unter mütterlicher 
Vormundfchaft, nimmt 18. Aprit 1807 die Fürftl, Würde 
und Regierung an, verm. 23. Juni 1816 mit Ida (Ca: 
rol. Luiſe), Prinzeflin v. Waldeck, geb. 26. Sept. 1796. 

Kinder: 1) Adolf (Georg), Erbprinz, geb. 1. 
Auguft 1817. 2) Mathilde (Augufte Wilhel: 
mine Caroline), geb. 11. Sept. 1818. 3) Adel- 
heid (Chriſtine Julie Charl.), geb. 9. März 
1821. 4) Ida (Mar. Aug. Fried.), geb. 26. 
Mai 1824. 5) Wilhelm (Cari Auguft), geb. 
12 Dec 1834. , : 

Schweftern: 1) Wilhelmine (Charlotte), geb. 
18. Mai 1783, verm. Gräfin von Münfter. 2) Caroline 
(Luife), 966429. Nov. 1786, Stiftsdame zu Schildeiche. 


b. Borfahren. 

Philipp, ein Sohn Graf Simon’s VI. von der 
gippe, Stifter der Linie Schaumburg, + 1681. Fries 
drich Chriſtian, + 1728. Albrecht Wol gang, + 1748, 
Friedri ilhelm Ernft, + 1777. Friedrich I. + 1787. 


I. Der Staat. 


Areal: 9,75 AMeil. in 6 Xemtern. 

Volksmenge: 26,000 in 2 Städten, wovon die Re: 
ſidenz Buͤckeburg 4,227 Einw. zählt, 3 Marktfleden, 
99 Bauerfchaften, 9 Vormerken und 4,250 Häufern. Une 
ter den lutherifchen Einwohnern find 3,600 Reformirte 
(in Blomberg) und etwa 100 Katholiken. 

Staatseinkünfte: 215,000 Gulden, die größtentheils 
aus den Domänen fließen. 
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Bundescontingent: 240 Dann, zur Referve : Divi: 
fion ftoßend. . 


IM. Staatsform. 


Monarchiſch neit Landftänden. Der Fürft fteht durch 
Hausverträge mit Lippe: Detmold in Verbindung, aber 
die Graffhaft Schaumburg fällt nach. Ausgange des 
Manhsftammes an Kurheffen als Lehn zurüd. Das Für: 
ftenthum gehört zur 16. Stelle im engern Rathe des 
Deutfchen Bundes und führt im Plenum eine Stimme. 


IV. Der Hof. 


Hofmarfhal: Richer v. Martille 
Sofvomen: har. v- Martille; Juliane v. Ulmenfeim 


V. ZiteLl 


Fürft von Schaumburg: Lippe, Graf zu Schwalen: 
berg und Sternberg. 


VI. Wappen. 


Ein Haupt: und Mittelfchild: erfterer in 4 Felder 
getheilt, wovon 1. und 4. die Eippe’fche Roſe, 2. und 
3. die Schwalenberg’fhe Schwalbe enthalten. Auf dem 
Mittelfchilde fieht man das Schaumburg'ſche Neffelblatt 
mit drei eingeftediten Nägeln. 


VII. Geheimerath. 


Krieger, Direttor der Regierung und der Jufiijcanzlei; Reg. Rath 
Spring, Kammerdirettor; Langerfeld, Ecnifterinlbirector. 


VIII. Diplomatiſches Corps. 


Bon Preußen acereditirt : Obr. v. Ca nitz, a. G. u. b. M. 
In Frankfurt: Freih. v. Leonhardi, Bundestagsgeſandter. 





+ 
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Schwarzburg » Sonderöhaufen. 
I, Fürftlihes Haus (Lutherifcher Conf.). 
a. Regierende Familie, 


Fuͤrſt: Günther (Friedr. Carl), geb. 24. Sept. 
1801, durch Ceſſion feines Waters vom 19. Aug: 1835 
und durch fpäter erfolgte fchriftliche Erklaͤrung deffelben vom 
3. Sept. 1835, regierender Fürft, verm. 1) 12. März 
1827 mit Marie (Car. Irene), Prinzefiin von Schwarzes. 
burg-Rudolftadt, geb, 9. April 1809, F 29. März 1833. 
29. Mai 1835 mit Mathilde (Srieder. Aler. 
Mar. Sathar. Eharl. Eug. Luife), Prinzeſſin von 
Hohenlohe: Dehringen, geb, 3. Juli 1814. 

Kinder I. Ehe: 1) Elifabeth (Carol, Euife), geb. 
22. März 1829. 2) Sünther (Card), geb. 7. Aug. 
1830. 3) Leopold (Günther), geb. 2. Zuli 1832. 

Tochter IT. Ehe: Marta (Paul. Carol, Luiſe 
Wilhelm. Aua.). geb, 14. Suni 1837, 
Schwefter: Emilie (Krieder. Carol.), geb. 23. 

April 1800, verm. Fuͤrſtin von Lippe:Detmold, x | 

Mutter: Caroline (Wilh. Fried.), Prinzefiin 
von Schwarzburg⸗-Rudolſtadt, geb. 21. San, 1774, Wittwe 
feit 22. April 1837. - 

‚Vaters Bruder : Carl (3oh. Günther), Hannös 
veriicher Gen. Lieut., geb. 24. Suni 1772, verm. 5, Juni 
1811 mit Güntherine (Friede rike Charlotte Al— 
bertine), geb. 24. Zuli 1791, Prinzeffin Chriftian von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen; Kinder: 

a. Luife (Kried. Albertine Pauline), geb, 12. 
März 1813. db, Charlotte (Frieder. Amalie 
Albertine), geb. 7. Sept. 1816. I 
Des Großvater Bruders, Auguft, geb, 18. Dec. 

1733, + 10. Kebr. 1806, verm. 27. April 1762 mit Chri- 
fine Elifabeth,, Prinzefiin von "Anhalt: Bernburg, geb. 
14, Nov, 1746, + 18. Mai 1823, Kinder; 
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a. Chriftian (Friedrih Earl), geb. 14. Mai 1763, + 
26. Oct. 1791, verm. 11. April 1790 mit feiner 
Couſine Friederike, geb. 2. Aug. 1762, + 31. Ias 
nuar 1801. , 

Tochter: Güntherine (Frieder ike Charlotte 
Albertine), geb. 24. Juli 1791, verm. Prin⸗ 
effin Carl von Sondershauſen. 

b. Albertine Charlotte Auguſte, geb. 1. Februar 
1768, verw. Fuͤrſtin von Waideck. 

b. Vorfahren. 

JJohann Günther, ein Sohn Graf Guͤnther's von 
Arnftabt, Stifter der Linie Arnftadt, + 1586. Chris 
tan Günther, + 1643. Anton Günther, + 1666. 
Shriftian Wilhelm, Reichefürft 1697, + 1721. Güns 
ther, + 1740. Heinrich, +,1758. _ Ehriftion Gün⸗ 
tber, + 1794. Günther Friedrich Carl, von der Res 
‚gierung abgetreten 1835, F 1837. 


I. Der Staat. 

Areal: 16,90 AMeil. in 7 Aemtern. 

Ende 1834 zählte man in der Unterherrſchaft (Con: 
dershaufen): 30,330, in der Oberherrfchaft (Arnitadt) : 
23,750, zufammen 54,080 Einw., worunter die Refidenz 
Sondershaufen 3,600, Arnftadt aber 4,842 Einw. zählen, 
7 Marftfleden, 83 Dörfer und 8,600 Häufer. Unter 
den lutherifchen Einwohnern find nur 200 Katholiken. 

Staatseinfünfte: 400,000 Fl., Staatsſchuld: 400,000 

I. 3m 3. 1834 find nur 48,891 Thlr. an directen 
teuern erhoben worden, während 1833 diefelben 75,123 
Thlr. betrugen. Im Sahre 1836 find 5,559 Thlr. Lan⸗ 
desfchulden abgezahlt, die erhöhten Ausgaben ungerechnet. 
f — 451 Mann, zur Reſervediviſion 
oßend. 


I. Staat3öform. 
- Monardhifch, mit Landftänden feit 18. Dec. 1830. 
Sondershaufen fteht mit Rudolſtadt in einer Gefummtung, 
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die fih auf die ewige Vereinigung von 1713, morin die 
Erbfolge, die Primogenitur, das Seniorat und der Rang 
beider Häufer ausgefprochen ift, gründet. Es participirt 
an der 15. Stelle im engern Rathe des Deutfchen Bun: 
des und hat im Plenum eine eigene Stimme. 


IV. Der Hof. 


Oberjägermeifter: v. Wolferspdorf. 
Sherftallmeifter : Theodor v». Wurmb, 
Hofmarfhal: &.v Wurnb. 


Vv. Zıtel 


. Zürft von Schwarzburg, der vier Grafen des Reichs, 
Herr zu Arnftadt, Sondershaufen, Leutenberg, Lohra und 
Klettenberg. 


VL Wappen. 


Ein durch ein blau, Gold und ſchwarz ſchraͤgrechts 
geftelltes Kreuz in 4 Quartiere getbeilter Schild: 1. und 
4. der rechten Seite haben in Gold den ſchwarzen Adler 
von Arnftadt, 2. und 3. der rechten Seite in Silber Das 
rothe Hirfchgeweih von Sondershaufen; 1. und 4. der 
Iinten Seite das Hohenftein’fche Wappen, in 4 Reihen 
roth und Silber gefchächtet, 2. und 3. biefer Seite den 
. goldenen gefrönten Loͤwen von Lauterberg über 4 golde- 
nen Queerbalfen in Roth. In einem goldenen Haupt⸗ 
mittelfhilde fieht man den Kaiferlichen Reichsadler, wer 
gen der Fürftenwürde: im blauen Mittelfchilde zur Rech⸗ 
ten den goldenen gefrönten aufgerichteten Löwen von 
Schwarzburg, im filbernen Mittelfchilde zur Linken den 
ſchwarzen gehenden Hirfch von Klettenberg, und im gol: 
denen Schildesfuße die rothe Heugabel von Leutenberg. 
Auf dem Schilde ftehen 6 Helme. Schildhalter find 
zur Rechten ein wilder Mann, zur Linken ein wildes 
Meib, welche mit der einen Hand den Schild, mit der 
andern aber eine von Roth und Silber queergetheilte 
Sahne halten. 
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VI. Secehbeimerath. 


2, Siegler, Geh. R., Canzler und Eonfift.» Präfident, Ebef: eo. 
Kauffderg, Geh, X. und Kammerpräfident. Friedr. Ehop, Gabi 
neisrarh, welcher Tas Eerreteriar verfieht, 


VII. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in Sonders⸗ Accreditirt von Sonders⸗ 
haufen: haufen: 


ron Preuken: v. Jordan, a. ©. | in Berlin; v. Röder, Min. Rei. 
u. b. DM 


von, Oeſterreich: v. Berks, Ch. | in Wien: v. Philippeborn, 
d'A En, d' Aff. 


bei dem Deuiſ. Bunde: v. Both, 
a. G. u b. M. 





Schwarzburg-Rudolſtadt. 
I Fürſtliches Haus (Lutheriſcher Conf.). 


a. Regierende Familie. 


Fuͤrſt: Günther (Friedrich), geb. 6. Nov. 1793, 
folgt 28. April 1807 unter mütterlicher Veormundſchaft, 
übernimmt die Regierung 6. Nov. 1814, verm. 15. April 
1816 mit Augufte (Amalie), geb. 18. Aug. 1793, 
Prinzeffin von Anhalt: Deffau. » 

Söhne: 1) Günther, Erbprinz, 
2) Suftav, geb. 7. San. 1828, 
Geſchwiſter: 1) Thecla, geb. 23. Febr. 1795, ver— 

mählte Fürftin von Echönburg = Waldenburg. 2) AL 
brecht, geb. 30. April 1798, verm. 26. Zuli 1827 mit 
Zugufe, Prinzeffin von Solms: Braunfels, geb. 26. 
Zul 4. 


geb. 5, Nov. 1821. 


Tochter: Elifabeth, geb. 1. Oct. 1833. 
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Mutter: Caroline (kuiſe), geb. 26. Aug. 1771, 
Prinzeſſin von Heſſen- Homburg, Wittwe von Fuͤrſt Lud— 
wig Friedrich 28. April 1807. 

Vaters Geſchwiſter: 1) Carl (Guͤnther), geb. 23. 
Aug. 1771, + 4. Febr. 1825, verm. 19. Juni 1793 mit 
Ulrike (Tuife), Prinzeffin von Heffen: Homburg, geb. 
26. Oct. 1772; Söhne: 

a. Adolf Franz Friedrich), aeb. 27. Sept. 1801, 

Defterreih. Maj. bei Noftig Chev. Leg. No. 7. 

b Wilhelm (Maria Friedrich), geb. 31. Mai 

1806, Oeſterr. Rittmeifter bei Minutillo : Drago= 

ner Nr. 3. 

2) Saroline (Wilhelmine Friederike), geb. 21. 
San. 1774, verwittw. Fürftin von Schwarzburg:Son: 
dershaufen. 

c. Borfahren. 

Albert, Sohn Graf Günther’s von Schwarzburg, 
und Stifter der Rudolſtaͤdtiſchen Linie, + 1605 art 
Günther, + 1630. Ludwig ‚Günther, + 1646. Al— 
bert Anton, + 1710. Ludwig Sriebrich, nimmt den 
Fuͤrſtlichen Zitel an 1711, F 1718. Friedrich Anton, 
71744. Sohann Sriedrich, F 1767. Ludwig Gün- 
eher, +. 1790. Friedrich Carl, 1793. Ludwig Frie⸗ 
drich, + 1807. 


U. Der Staat. 


real: 19,:0 AMeil, in 11 Aemtern. 

Volksmenge: Nach der neueften officiellen Zaͤhlung 
von 1835: kommen auf die Oberherrfchaft (Rudolftadt) 
49,389, auf bie Unterherrfchaft (Frankenhaufen) 13,897 
Bewohner, wozu noch der gefammte Mititärftand in beie 
den Herrfchaften mit 953 Mann zu rechnen ift: Geſammt⸗ 
jummes 64,239 Einwohner. Der Etädte find 7, wovon 
die Refidenz Rubolftadt 4,000, Frankenhauſen aber 3,900 
Einwohner bat, der Marktflecken 1, der Dörfer 155, der 
Schlöffer 8 und der Häufer 10,281, Der Fürft beſitzt 
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noch Privatgüter in Holftein. Unter den Tutherifchen Ein: 
wohnern finden ſich nur 150 Katholifen und 167 Zuben, 
Staatseinkünfte: circa 208,330 Thlr., Staates 
ſchuld 1836: 80,152 Thlr., worunter jedoch die Kammer 
fhulden nicht begriffen find. 
Bundescontingent: 539 Mann, zur Reſervediviſion 


ftoßend. 
I. Staatsform. 
Gonftitutionell monarchiſch; die Landftände beftehen 
feit 1816. Der Fürft fteht mit Condershaufen in einer 
Gefammtung, participirt an ber 15. Stelle im engern 
Rathe des Deutſchen Bundes und führt im Plenum eine 


eigene Stimme. 
IV. Der Hof. 


Oberſchlokbauptmann: Oberſt v. Brodenburg. 
»otmarihall: v. Kertelhodt. 
Oherſtallmeiſter: Geh. R. v. Wigleben. 


V. Titel. 
Wie bei Sondershauſen. 
VIJ. Wappen. 
Wie bei Sondershauſen. 
VD. Geheimerath. 


Seh, R. Fr. v. Witzleben: Vice-Kanzler v. Kettelhodt und 
Geh. Hofraih v. Röder. 
Kanzler der Regierung und TConſiſtorial-Präſident: Dönniger. 


VIII. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Rudolftadt: | Acereditirt von Rudolſtadt: 


von Preußen: v. Sordan, a.©. 
u. b. M. (ju Dresden). 

von Defterrih: v. Berks, Ch Jin Wırn: v. Pbilippsborm, 
var. Ch. d'Aff. 


bei den Deutſchen Bunde: Freih. v. 
Borhb. a. G. u, b. M. 


[ Die} 
—} 
[#) 


Waldeck. 


Balve. 
1. Das Fürftlihe Haus (Evangelifcher Conf). 


a. Regierende Familie. 


Fuͤrſt: Georg GGeinrich Friedrich), geb. 20. 
Sept. 1789, folgt 9. Sept. 1813, verm. 26. Suni 1823 
mit Emma, Prinzeffin von Anhalt » Bernburg : Schaums 
burg, geb. 20. Mai 1802. 

Kinder: I) Augufte (Amalie Ida), geb. 21. Juli 
1824. 2) Hermine, geb. 29. Sept. 1827. 3) Georg 
(Victor), Erbprinz, geb. 13. Januar 1831. 
4) MWolrad Melander, geb. 24. Ian. 1833. 
Gefgwifter: 1) Ida (Caroline Luife), geb. 

26. Sept. 1796, vermählte Fürftin zu Schaumburg: 
Eippe. 2) Carl (Chriftian), geb. 12. April 1803, 
baier. ieut, 3) Hermann (Dtto Chriftian), geb. 
12. Oct. 1809, Defterr. Obertieut. bei Alberti Chev. Leg. 
Nr 3, verm. 2. Sept. 1833 mit Agnes, geb. 2. Oct. 
1814, zweiter Tochter des Grafen Fran; Teleki Spef. 

Mutter: Albertine (Charlotte Augufte), geb. 
1. Febr. 1768, Prinzeffin von Schwarzburg-Sondershau—⸗ 
fen, Wittwe von Fürft Georg 9. Sept. 1813. 


b. Gräfliches Haus Walde zu Bergheim. 

Graf: Carl, geb. 17. Nov. 1778, verm. 25. April 
1849 mit Caroline, Sreiin Schilling von Canftadt, geb. 
2. Febr. 1798, erhoben in den Grafenftand vom Könige 
von Würtemberg 16. April 1819. 

Kinder: 1) Caroline (Mechtilde Emma Char— 

— = — Er * a 

2) Agnes (Fried; Luile Carol), geb. 23. Zuli 

1827. 3) Noalbert Wilh. Carl, geb. 19. Febr. 

1833. 4) Richard (Cafimir Aler. Carl Ludw. 

Heinrich), geb, 26. Dec. 1855. i. 
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Wittwe des Bruders, Grafen Georg, koͤnigl. Würs 
temberg. Geh. Raths, geb. 31. Mai 1785, + 18. Juni 
1826: Amalie (Charl. Augufte Wirthe), geb. 7. 
Sept. 1785, verm. 17. Sun. 1809. 


c. Vorfahren 

Ehriftian Ludwig, ein Sohn Graf Philipp’s von 
Waldeck: Eifendberg, deffen Stamm fdyon im 13. Jahr: 
hunderte blühte, und der die Bejisungen der verfchiedenen 
Waldecker Linien vereinigte, + 1706. Friedrich Anton 
Ulrich, wird Reichefürft 1711, + 1728 (fein Bruder 
Sofias fliftet die paragirte Bergheimiſche 
Linie) Chriftian Philipp, +_1728. Carl Auguſt 
non + 1763. Friedrich Carl Auguſt, + 1812. 

zeorg, + 1813. 


I. Der Staat. 


Areal: 21,66 AMeil. in den 4 Oberämtern Die: 
mel, Eder, Eifenberg, Pyrmont. 

Volksmenge: 56,000 in 14 Städten, wovon die Re: 
ſidenz Arolfen über 2,000, Corbach 2,200, das Fürftens 
thum Pyrmont 6,000 Einwohner zählen, 105 Dörfern, 
46 Meiereien und einzelnen Höfen, und 12,000 Haͤuſ.; 
unter den luther. Einwohnern etwa 600 Reformirte, 800 
Katholiken und 500 Juden. 

Staatgeinkünfte: 480,000 Gulden. 

Staatsfhuld: 1,400,000 Gulden. 

Bundescontingent: 519 Mann, zur Refervedivifton 
ftoßend. 


IL. Staatö5form. 


Gonftitutionell monardifh, mit Randftänden feit als 
ter 3eit, deren Verfaſſung jedoch 1816 erneuert ift und 
die in Einer Kammer verfammelt find. Walde war 
vormals ein Lehn von Kurheffen, Pyrmont von Preußen. 
Das Recht der Erftgeburt ift 1698 eingeführt. Die pa: 
ragirte Linie Bergheim befist ihre Güter unter Waldedi: 
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her Oberhoheit, aber in Hinficht des Antheils an Lim— 
purg gehört fie zu den Wuͤrtembergiſchen Gtundesherren. 
Der Fürft participirt an der 16. Stelle im engern Rathe 
des Deutfchen Bundes und hat im Plenum eine eigene 


Stimme. 
IV. Der Hof. 
Hofmarfhall: . 0. Oberſtallmeiſter: 1... 
V. titel 


Souveräner Fürft zu Walde und Pyrmont, Graf 
zu Rappoltftein, Herr zu Hoheneck und Geroldsek am 
Waſſiegen. Die paragirte Linie zu Bergheim führt bloß 
den graflihen Titel, Graf zu Waldel, Pyrmont und 


Limpurg. | 
vi Wappen. Ä 

Ein in 8 Relder getheilter Hauptſchild mit einem 
Mittelſchilde: letzterer zeigt einen achtftrahligen ſchwarzen 
Stern in Gold, wegen Waldeck; von ben 8 Feldern ent: 
hält: 1) ein rothes Ankerkreuz in Eilber, . wegen Pyr: 
mont; 2) das andere einen rothgefrönten Löwen in Gil: 
ber, wegen Geroldseck; 3) das dritte drei rothe Schilde 
in Silber, wegen Rappoltftein; und 4) das vierte drei 
ſchwarze gekroͤnte Adlerskföpfe in Silber, wegen Hoheneck. 
Auf dem Schilde ftehen 5 Delme. 


VI. Geheimerath. 


KReumann, Beh. R und Eobinstdvorfand: v. Spiifer, Ra 
girrungs » und Eonfifioriafpräfident; Geh, Hofrat Engelhard, Hofe 
gerihte:Direstors Geh, Raih Neunrann, Kammerdirector. 


VII Diplomatifches Corps. 


Frankfart: Ftreih. v. Reonhardi, Bundestagsgefandter, 
Ben Preußen: Gen. Maj. von Canitz, a. ©, m. b. M. 
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Wuͤrtemberg. 
I. Koͤnigliches Haus (Lutheriſcher Conf.). 


a. Regierende Familie. 


- König: Wilhelm I., geb. 27. Sept. 1781, folgt 
feinem Vater König Friedrich I. 30. Oct. 1816, verm. 
1) 8. Zuni 1808 mit Charlotte Auguſte, geb. 8. Febr. 
1792, Prinzeffin von Baiern, geſchieden 1814 und jest 
verw. Kaiferin von Oeſterreich; 2) 24 San. 1816 mit 
Catharina Pawlowna, geb. 21. Mai 1788, Großfürs 
ftin von Rußland und verwittwete Prinzeffin Georg 
von Holftein= Oldenburg, + 9. Ianuar 1819; 3) 15. 
Aprit 1820 mit Pauline (Ther. Luife), geb. 4. 
Sept. 1800, Prinzefiin Ludwig von, Würtemberg. 

Kinder zweiter Ehe: 1) Marte ( Bricderike 
Charlotte), geb. 30. Oct 1816 2) Sophie 
(Friederike Mathilde), geb. 17. Zuni 1818. 
Dritter Ehe: 3) Catharine (Friederike Char: 
totte), geb. 24 Aug. 1821. 4) Friedrich 
(Sarl Alerander), Kronprinz, geb. 6. März 
1823. 5) Augufte (Wilhelmine Henriette), 
geb. 4. Oct. 1826. 

Bruder: Paul (Car! Friedrih Auguft), geb. 
19. San. 1785, verm. 28. Sept. 1805 mit Charlotte 
(Satharine), Prinzeffin von Sachſen⸗Altenburg, -geb. 
17. Zuni 1787; Kinder: 

a. Charlotte Griederike Marie), geb. 9. Zan. 
1807, jest Helena, verm. Großfürftin Michael von 
Rußland. b, Friedrich (Carl Auguft), aeb. 21- 
Febr. 1808, Würtemb. Gen. Major. c. Pauline 
(Frieder. Marie), geb. 25. Febr. 1810, verm. 
Herzogin von Naffau. d. Auguft (Fried. Eber: 

hard), geb. 24. San. 1813, Königl. Preuß. Oberft- 
Lieutenant, 

Vaters Brüder: Ludwig (Friedrich Alerander), 
geb. 30. Aug. 1756, + 20. September 1817, verm. 
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a. 77. Octbr. 1784 mit Marta Anna, Prinzeffin 
Czartorisky, geb. 15. März 1768, gefchieden 1792 (lebt 
u Wien); b. 28. Ianuar 1797 mit Henriette 
lerandrine, Prinzeffin von Naffaus Weilburg, geb. 22. 
April 1780 (wohnt zu Kirchheim unterm Ted). 
- Kinder erfter Ehe: . Adam (Carl Wilh. Sta—⸗ 
nislav Eugen Paul Ludw.), geb. 16. Januar 
1792, Ruf. Gen. Lieut. Zweiter Ehe: 6. Marte 
Dorothee Luife Wilh. Sarol.), geb. 1. 
Nov. 1797, verm. Erzherzog Joſeph v. Defterreich 
y. Amalia (Luife Wilh. Philipp), geb. 28. 
San. 1799, verm. Herzogin von Sachſen-Altenburg. 
öd. Pauline (Therefe Luife), geb. 4. Sept. 
1800, verm. Königin von Würtemberg. ze. Elifa: 
beth (Alexandrine Conſtanze) geb. 27. Febr. 
1802, vermählte Markgräfin Wilhelm von Baden, 
£. Aerander (Paul Ludwig Conftantin), geb. 
9, Sept. 1804, 8. 8. Oeſterr. Obrift und Regie 
mentöcommandeur bei‘ Erzherzog Sofeph Huſaren 
Kr, 2,, verm. 2. Mat 1835 tin morganafifcher 
Ehe mit Sufanne, Gräfin Rheday, von Kaifer 
Franz I. zur Gräfin von Hohenftein ernannt. 
2) Eugen (Friedrich Heinrich), geb. 21. Nov. 1758, 
+ 20. Suni 1822, verm. 21. Sanuar 1787 mit Luiſe, 
Prinzeffin von Stollberg : Gedern, und verwittmete Her— 
gogin von Sachen: Meiningen, geb. 13. Oct. 1764, + 
24. Mai 1834. 
Kinder: &. Eugen (Friedr. Carl Paul Ludw.), 
Ruff. Gen. d, Infant. geb. 8. San. 1788, verm. 
1) 20, April 1817 mit Mathilde (Carol, Frieder.), 
Prinzeffin von Waldeck, geb. 10. April 1801, + 13. 
April 18255 2) 11. Sept. 1827 mit Helena, Prin- 
zeffin von Hohenlohe = Langenburg, geb. 22. Novbr, 
18075 Kinder erfter Ehe: | 
(1) Marie (Uler. Aue. Luife Eugenie Ma: 
thilde, geb. 25. März 1818. (2) Eugen 
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(Wilh. Aler. Erdmann), geb. 25. Dec. 1820. 
(3) Wilhelm Alerander, geb. 13. April 1825. 
Zweiter Ehe: (4) Wilhelm (Nicolaus), geb. 
20. Zuli 1822. (5) Alerandrine (Mathilde), 
geb. 16. Dec. 1829. (6) Nicolaus, geb. 1. März 
1833. (7) Pauline (Zuife Agnes), geb. 13. 
Oct. 1835. 


6. Zuife (Fried. Sophie Dorothee Marie), 
geb. 4. Juni 1789, verm. Fürftin von Hohenlohe: 
Dehringen. y. Paul (Fried. Wilh.), Würtemb. 
Gen. Maj., geb. 25. Juni 1797, verm. 17. April 
1827 mit Sophie (Dorothee Karoline), Prin: 
zeffin von Thurn und Zaris, geb. 4. März 1800. 
Sohn: Earl (Wilhelm Ferdinand Marimie 
lian), geb. 7. Sept. 1828. 
3) Wilhelm (Friedrich Philipp), geb. 27. Dec. 1761, 
Würtemb. Feldmarfhall, + 10. Aug. 1830, verm. 23. 
Aug. 1800 mit Friederike Sranzisca Wilhelmine, Burg: 
aräfin Rhodis v. Zunderfeld, geb. 18. San. 1777, + 
6. Febr. 1822. (Die Kinder diefer Ehe führen 
den Titel Grafen und Gräfinnen von Wür: 
temberg). 


Kinder: a. Alerander (Chriftian Friedrich), 
oeb 5. Nov. 1801, Würtemb. Obrift:Lieut., verm. 
3. Suli 1832 mit Helene (Joſeph. Antonie), 
Gräfin von Feſtetics- Tolna, geb. 1. Juni 1811. 
Kinder: 1) Eberhard (Wild. Paul Aler. Ferd. 

Fr. Heinr. Joſ. Ladislaus), geb. 25. Mai 

1833. 2) Alerandrine (Wilh. Paul. Henr. 

Zof. Mar. Helene Soph.), geb. 24. Zuli 1834. 
B. Wilhelm (Fried. $erd. Aler ), geb. 6. Juli 
1810, Würtemb. Maj. y. Marte (Fried. Aler. 
Charl, Cathar.), geb. 29. Mai 1815. 


4) des Herzogs Alerander, Ruff. Gen, der Cavalerie, geb. 
24, April 1771, + 4. Juli 1833 und der Prinzeffin 
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Antoinette (Exneftine Amalie) von Sachfen-Coburg , geb. 
28. Xuguft 1779, + 14. März 1824, nachgelaffene 
Kinder: 

a. Marie (Antoinette Friederite Augufte 
inne), geb. 17. September 1799, vermäblte 
Herzogin von Sachfen : Coburg : Gotha, 6. Alexan— 
der (Friedrich Wilhelm), geb. 8. December 
1804, _Rufiifcyer General: Major der Gavalerie. 
y. Ernft (Alerander Gonftantin Friedrid), 
geb. 31. Aug. 1807, Ruſſiſcher General = Mae 
tor a. D. 

5) Heinrich (Sriedrih Cart), geb. 3. Juli 1772, 
Würtembergifcher General: Lieutenant (mohnt zu Ulm); 
feit 1798 in morganatifcher Ehe ald Graf v. Sontheim 
mit Carol. Alexei. 


Wittwe des verftorbenen Herzogs Ferdinand (Fries 
drich Auguſt), geb. 22. October 1763, + 20. Januar 
1834, Kaiferl, Defterreichifchen General: Feldmarfchalls : 
Pauline (Runigunde Walpurge), geb. 22. Nov. 
1771, Prinzeſſin von Metternich. 


b. Königl. Vorfahren. 


Johann Kriedrich, Herzog von Würtemberg, Stif— 
ter der Stuttgart’fchen Linie, + 1628 (feine Brü« 
der Ludwig Friedrih und Julius Frie 
drich fliften erfterer die Mömpelgardifche 
Linie, die 1723, lesterer die Sulianifce 
inie im Dels, die 1792 erlofh). Eberhard II., 

1674. Wilhelm Ludwig, 1677. Eberhard 
udwig, + 1733. Carl Alerander, + 1737. Gart 
Eugen, + 1798. Ludwig Eugen, + 1795. Srie: 
drich Eugen, + 1797. Sriedrich I., Kurfürft 1803, 
König 1806, + 1816. 
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758 

a Volksmenge al 3| 8 Eu 
Kreife Areal | 1, Rue | 51 3|& |E°E3 
1833 ” = “ 22275 


1. Redarkr. | 61,60, 439,978 | 37| 57| 3000 681 
2. Schwarz: | 

waldEr, 87,80| 424,933 | 37| 42) 429) 1,068 
3. Donaufr. | 110,80| 367,446 | 28) 51| 427| 3,868 


4. Sartir. 1100,20) 355,691 | 30! 711 3021 2,212 
Zotal: | 360,4] 1,588,048 182 2211,4581 7,839 
Am 15. Dec. 1835 betrug die Bevölferung Wuͤrtem⸗ 


berg’s: 786,619 männl. und 825,180 weibliche, zufammen: 
1,611,799 Einw. 
Städte über 5,000 Einw. 1833. 
Stuttgart mit Mili: Gölinen » «+ . 6,475 
täv und Fremden 35,000 | Hal . + 6,20 
um. . .1%139 | &udwigeburg . 6,208 
Heilbronn R 10,500 | Rotbenburg - . 6,054 
Reutlingen . . 10,400 | Gmünd 20. 9,822 
Tübingen . e 22 
Ueberhaupt 132 Städte, 1,211 Pfarrdörfer, 462 
Dörfer, 125 Pfarrweiler, 2,901 Weiler, 2,644 Höfe, 
2,177 einzeln fehende Wohnungen, 1,888 Gemeinden. 
Religiong = und Nationalverfchiedenheit 1833. 
Evangelijche . u + “ 1, 7, 3 
Katholiien 2. 489,025° Deutſche. 
Bon eigener Confeffion .- + 210 
Sum 2 ne . 40 766 
Gen. Sup. 6, lutherInfpectionen 50, luth. Pfarreien . 
818, ref. Pfarreien 8, Eaty. Gen. Vicariate 1, Eath. 
Kıöfter 6, Eathol. Pfarreien 645, Werth bes Luther. 
Kirhenguts 271 Mill., Ginnahme: 1,975,548 Fl., 
Ausgabe: 1,421,624 Fl. 








Würtemberg. 283 


— Unterridhtsanftalten. 
Univerfitäten: Zübingen (1836) mit 648 Stud, 1 
Höhere Gymnaſien ; : } A . R 5 
Lyceen . : ; : . s r 2 
Lateinifhe Schulen: . : j F * . 5 


9 
Katholifhe Sonvicte . ; A . i . 4 
Katholifche gelehrte Schulen ; : ; r 5 


Niedere lutherifche Seminarien i . . . 5 
Realichulen : : s ; . . . 12 
Lutherifche Volksfchulen ; : : . 1,400 
Katbolifche — A : } ‚ . 787 - 
Landwirthfchaftliche Inſtitute a a u: | 
Kunſt- und Zeichnenfchulen : ö : . 7 
Zhierarzneifchulen . i . : s . . 1 
Zaubftummeninfitute . .- ; R . ; 1 


Sinanzgen. 

Nach der verfaffungsmäßigen Prüfung der Steuer: 
verwendung von dem Etatsjahre 1835 — 1836 betrug bie 
wirkliche Einnahme :. 10,863,114 Fl. 88 Kr.; ohne den 
bierunter begriffenen Beitrag der NReftverwaltung mit 
68,192 Fl. aber: 10,794,922 Fl. 38 Kr. Die Ausgabe 
belief ſich auf: 9,150,460 Fl.; ohne den ebengenannten Po: 
ften oder den Mehraufwand auf das Gatafter aber auf: 
9,082,267 ZI. 26 Kr. — Ueberfhuß: 1,712,654 81.12 Kr. 

Budget vom 1. Juli 1836 — 1. Juli 1839, 

A., Zährliche Ausgabe: - ; j 9,321,813 Fl. 
Davon jährl. für: d. Eivillifte des Königs 850,000 — 
Verzinf. u. Zilgung der Staatsfhuld 1,296,858 — 
Kriegsweſen 1,902,848 — 
Innere Landesverwaltung, 

Kirchen- und Schulwfn - + 23,249,275 — 

Juſtiz⸗- VemaltunG -» . =. 710,598 — 
Finanz = Verwaltung . . ; 718.821 — 

B. Sährlicye Einnahme: . i Ri . 9,321,813 — 
Hierzu trägt das Kammervermdgen bei 3,955,068 — 
Directe und indirecte Steuern . 5,366,745 — 
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Am 30. Suni 1836 betrug die Staatsſchuld noch 
25,460,764 Fl. 47 Kr. Davon werden nach der 1835 — 
1836 eingetretenen Veränderung verzinf’t 

zu 58: e . 515,920 Fl. 

— 4°: Er 24,511,362 — 

— 29: . 428,710 — 

— 258: . + 4,172 a 

unverzinslih: . - 600 — 
ut supra. 


Landmacht. 

Stehendes Heer im Kriege 16,824, im Frieden 4,906 M. 
Snfanterie . . » A 0.0. 2928 
Gavalerie R Fe : 1,024 
Garde zu Pferde . . R . 132 
Edit. 20. . 96 
Artillere394 
Sappeurs —A a 36 
Zrain . . . . + 5 96 
Garnifon . . : . 200 

Der ganze angegebene Beftand des Heeres wird 
eingetheilt in: 4 Reg. Gavalerie nebft einer 
Feldjäger : Schwabron und einer Leibgarde zu 
Hferde; 8 Regimenter Linien-Infanterie, wo⸗ 

u mehrere Garnifon » &ompagnieen und ein 
npalidencorps; 1 Regiment Artillerie (1 Bas 
taillon zu Pferd, eines zu Fuß) nebft Train 
und einer Abtheilung Garnifon:Artillerie. 
Bundescontingent zur 1. Abtheil des 8. Herr: 
haufens : Er . : 13,955 M. 


I. Staatöform. 


‚ Eine erblicye eingefchräntte Monardyie, die fich auf 
die Eonftitution vom 25. Sept. 1819 gründet. Der 
König theilt die Gefeggebung und Befteuerung mit den 


— 
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Staͤnden, die ſich in zwei Kammern verſammeln, und 
haͤlt die vollziehende Gewalt allein in Haͤnden. Die 
Krone iſt, nach dem Hausgeſetze vom 1. Jan. 1808, erblich 
im abſteigenden Mannsſtamme, doch gelangt nach deſſen 
Erloͤſchen auch das weibl. Geſchlecht zur Thronfolge. Der 
Kronprinz wird mit 18, die Koͤnigl. Prinzen und Prins 
zejlinnen mit 21 , die übrigen Mitglieder des Königlichen 
Daufes mit 22 Sahren mündig, Apanagen, Witthums: 
und Heirathsgelder Eönnen nie in liegenden Gründen bee 
ftehen, fondern werben aus dem Staatsfchage gezahlt. 
Das Königreih nimmt im engern Rathe des Deutfchen 
Bundes die & Stelle ein und bat im Plenum vier 
Stimmen. 


Landſtaͤnde. 


I, Sammer der Standesherren. 
Yrafideun. 
Dar Für von Hohenlohe⸗Laugenburg— 


I. Kammer dee Abgeordneten 
Präfident: Freih. v. Gaisberg, 


IV. Der Hof. 


Erb+Aronüämter, 


Erb⸗Reicht⸗Marſchall: Joſeph, Fürſt zu Kohentphe» Waldenburg » Sihit- 
lingsfürſt. 

Etb⸗Reichee⸗Ohetbofmeiſter: Fürſt gu MWaldburg » BeilsTrauchburg, 

Erb s Reiche » Oberfänmmerer: Fr. Earl, Fürft zu Löwenſtein⸗Werthheim⸗ 
Freudenberg zu Werithheim. 

Erb » Reihspanner : Joh. Friedr. Cart, Grafs. Seppelin. 


Hofftaat Sr, Maj. des Königs: 


Oberſt⸗Hofmeiſter: Freih. v. Sekendorf, 

DIberft » Kanımerherr: Hof s Jägermeifter General⸗Lieut. u. Spigemberg, 
erfier Adjutant des Könige. 

Oberſt⸗ Stalnreifter: Freih. Münhingen, Generals Lirun, Adju⸗ 
iaut des Königs. — 
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Hofftaat 3. Maj. der Königin. 


Dberfihofmeifter: Fre, GemmingensBonfeld. 

Dienftleiftender Kammerherr: Graf v. Zeppelin, Erb» Reiheranneı. 
Eraatdvamen : Freifrau v, Sedendorf, Sräfinv, Beroldingen. 
Hofdanıen : Frau v. Spigemberg, Frau v. Gemmingen. 

Geh. Secretär: ech, Leg. R. v. Lehr, 


Hofmeifter des Kronprinzen. 


Seh, Leg. MR. vr. Trembley 
Eoud » Övuverneur: Oberlieut. Hardega. 





Der Prinzeffinnen Marie und Sophie: 


Oberhofmeiſierin : Gräfin von Berohdiungen. 
Hofmeiſterin: Fräul. Conſtanze de la Harpe. 


Der Prinzeſſinnen Catharina und Auguſte: 


Gonvernanten: Fräul. v. Bıberftein, Fräu. Ritter. 
Des Prinzen Friedrich: 


Adjutant: Hauptmann Graf v. der Lippe. 





J. H. der verwittweten Herzogin Henriette von Wuͤr—⸗ 
temberg (zu Kirchheim): 


Hofdamen: Fräul. Alexandrine des Echerolles, Fräul. Marie. dee 
@dherolles, 


V. Titel. 
König von Wuͤrtemberg. Der Thronerbe heißt 
Kronprinz. 
VI ®Bappen. 
Ein einziger der Länge nach getheilter Schild; rechts 


mit den drei ſchwarzen horizontal übereinanderftehenden 
Dirfhhörnern von Würtemberg in Gold, links bie drei 
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übereinanderfchreitenden fchwarzen Hohenſtaufenſchen Loͤ⸗ 
wen in Gold. Unter dem Schilde ruht auf einem Helme 
die Koͤnigskrone; ihn halten ein Löwe und ein Hirfch, 
und das Motto unter dem Schilde enthält die Worte: 
Furchtlos und treu, 


VI. Rıtterorden. 


1) Der Orben ber Würtembergifchen Krone, aus den 
früher beitandenen k. Orden des goldnen Adlers und des 
Givilverdienftes 1818 vereinigt, in drei Glaffen, für das 
Civil und 2) der Militärverdienftorden, ebenfalls in drei 
Staffen, vom König Friedrich I. geftiftet., 3) Der Fried: 
rihsorden, für Civil und Militär, in Einer Claffe, vom 
I König zum Andenken des Königs Friedrich 1. 
geftiftet. 


VIII. Miniſterium und oberfte Behörden. 


SS ecehbeimerath,. 


Freid, v. Maucler, Präf.. die Minifter Graf v. Deroldingen 
und Freit, v. Hügel, die Geh, Räthe von Schwab, von Schlaper, 
v. Derdegen, v. Gros, die Staatsräthe v. Leipold, von Fie 
ſcher, v. Piftorius und von Gärttner, und im auferordentlie 
hen Dienfte Staatsrath Hartmann und Obers Tribunal » Rath ren 
Bädter, 


Miniſterium. 

Juſiiz: Sch R. v. Shwab. 
Vortragende Räthe: v. Steudel, v. Wächter 

Auswärtige Angelegenheiten: Graf v. Beroldingen, Miniſter. 
Vortragende Räthe: v. Hartmann, v. Bilfinger, Freih. v. 
Wächter, v. Roſer. 

Inneres nebſt Cultus und Unterricht: Geh, R. v. Schlayer, pror. De 
partements = Chef, 
Borragende Räthe: von Walther, von Wächter, v. Köfs 
lin, 

Kriegdmeien: Sen. Lieur. Fteih. Ernſt v. Hügel, Minifer. 
Bortragende Räthe:v. Rauffmann,v. Dölder, v. Mor 
fer, nv. Rheinwald. 

Finanzen: Geh, R. 8, Herde gen, prov. Departements » Chef. 
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Bortragende Rärhe ; von Nördlingen, von Geßner, von 
Shmidlin, God. 





Obere Behörden 
A. Jufiy 


Obere Tribonal gu Stuttgart 2 Praäſ. v. Bolley. 
Kreis⸗ —— für den Neckarkreis zu Eßlingen: Dir. v. Huber 


— — — Schwarzwaldkr. zu Tübingen: Dir.: v. Weber. 
— — — — Sartfreis zu Ellwangen: Dir.: Vitepräſ. v. Göz. 
BER — — — Donaukreis in Ilm: Dir.: v. Baur 


B, Berwaltung. 


AURTEWIRER des Neckarkreiſes zu Ludwigeburg: Präſ.: nv, Bühler. 
— Schwarzwaldkreiſes zu Reutlingen: Dir: v. Rummelil. 
— — Zaxiktreiſes zu Ellwangen : Dir.: v. Moſth af. 
— — Donaukreiſes zu Im: Dir.: Freih. v. Hol zſchuher. 
Meditinals Tollegium zu Stuttgart: Dir.: v. Ralıh er 
Generaldirestion der Poſten: Direct : der Thurn » und Tarifche Generak 
Moftdirector zu Sranffurt am Main. 


Cc. Finan yen 
Oberrechnungskammer in Stuttgort: Dir.: v. Ra hr 


Steuersollegium — — — v. Süskind. 
Solldirection — v. Jäger. 
Kreis⸗Finanzkammer des Nedorkreifes in Ludwigsburg: Direct.: von Bad: 
meifter 
— — — Schwarzwaldkreiſes in Reutlingen: Dir.:: d. Wen 
ner. 
vn — — Sartfreifed in Elwangen: Dir.: v. Speidel. 
— — — Donaufreifed in Ulm: Dir.: d. Müller. 


D- Seiflihe Oberfiellenm 


@rangetifhes Confiftorium in Stuttgart: Präf. v. Mob. 
Kat holiſcher Kircheurath — — Dir.: v. Soden. 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Stuttgart: | Acereditirt v. Wuͤrtemberg: 


von Baiern: Graf v. Rech berg | in München: Freih. d. Schmig 
und Rothenlöwen, a. G. u. Grollenburg, a. ©. u b. 
R. M., v. Reinhard, Leg. ©. 


Würtemberg. 


Accreditirt in Stuttgart: 


von Baden: Leg. Raıh Freiherr 
KRüdtd Golleuberg, Ch, 
d'Aff. 


— von Preußen: Freih. d. Rocho w, 
a. G. u. b. M. d. Salvıati, 
Ch. d'Aff. 

von Sachſen: 

dAff. 

_ don Hannover: vd. Stralenheim, 
0.8. u. b. M. (zu Franffur). 

. von DOefterreih: Graf v. Buols 
Edhauenftein,a. © u, 
M., Frauk v. Negelsfürft, 
Ch. d'Aff. 

- von Frantreih: Bicomte de Fon 
tenan, a, G. u, b. M. 


v. Bjrfing, &. 


— 2m Großbritannien: Sir George 
Ste, G. u. b. M. Henry 
Wellesley, Rrg. ©, 


“von Rukland : Baron v, Meyens 
dorf, a. ©, u. b. Min. von 
Eroffregen, 1. Leg. ©. 


von den Niederlanden: von Ed, 
Ch. d'Aff. 

von Kurheſſen: Rieß v. Scheurn⸗ 
ſchloß. 
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in Carisruhe: Graf v. Bismart, 
a. ©. u. b, M. 


in Berlin: Graf v. Bismark, 
a. G. u. b. M., Freih. v. Lin 
den, Ch, d'Aff. 

ia Dresden: Graf v. Bigmark, 
a. G. u, b. M. 

in Hannorer: Oraf v. Bismark, 
0. G. u. b. M. 

in Wien: Freih. v. Blomberg, 
a. Geſ. u. bev. Min, Grof von 
Waldburg-Wurzach, Leg. 
Eerr, 

in Parıe: Sraf von Mülinen, 
a. G. u. b. M., Freih. v. Hü⸗— 
gel, Leg. Sect. 


in London: Graf d. Mandels—⸗ 
LUo h, a. &. u b. M. 


in St, Petersburg: Fürſt d. Ho⸗ 
henlohe⸗Kirchberg, a. G. 
u. b. M., Grafo Degenfelds 
Shomburg, Leg. ©. 


im Haags v.Wädter, Eh, v’AR. 


in Rom: Freier Gremp von 
Srendenftein, Ch. d'Aff. 

bei'm deutſchen Bunde: Freih. von 
Trott, a. G. u b. M. 

bei der Stadt Frankfurt: v. Wäch— 
ter, Min, Ref, (auch im Haag). 

in den Verein, Staaten von R. %.: 
Mayer, Gen. Eonf. (u Bals 
timore). 

in Hanıburg : 
Conſ. 

in Neapel: v. Löffler, Conſ. 

in Trieft: Kern, Gonf, 


Stavenüter, 


— —— 
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Bundesglieder. 


Einfach 
— — — — — — — — — — — —— 


3,532,0012,181,276 





1. Oeſterreich 


Jeogt. OM. 


Areal in 
Volksmenge. 








2. Preußen 3,357,7710,399,998 


Xheinl. 


nfaches 


Bundes- | PART 


Kinfünfre in 
senrin, |auren 


Guld. 





34,600, 000 94,8221. 23. 
84,000,000| 79,484 | 1.5.6: 
30,012,473| 35,600 7. 


10,863,114| 13,955 9 
8,256,607| 10,000( ꝰ 
6,576,106! 6,195 


9,850,772| 12,000 

5,966,658| 5,6799. 
1,810,000, 3,028 
1,800,000. 2.556 
10,968,980| 13,054) 
400,000) 3,600 
8,580 


—230. 


2, 
2,300,000 
500,000 


3. Baiern 11,477,29| 4,246,778 
4. Würtem: 
bera » » 360,40) 1,611,699 
5. Baden 279,541 1,208,697 
6. Grh. Heffenl 177,00| 718,371 
7. Sadjen, 
Königreih | 271,33] 1,618,498 
8. Kurbeffen | 208,90| 700,583 
. 9, Raffau 82,07| 370,374 
10. Luremburg 108,60] 315,000 
14. Sannover | 694,71] 1,683,288 
12. Holftein 172,551 430,000 
13. Mecklenb. 
Schwerin 238,001 472,171 
14. Mecklenb. | 
Etreliß . 36,10 85,257 
15. Oldenburg] 116,00) 251,519 
16. Braun: 
ſchweig 70,97] 248,510 
17. Hamburg 7,10) 150,000 
18. Luͤbeck 6,43 46 503 
19. Bremen | 3,02 52,000 
20. Sachſen⸗ | 
Weimar . 66 82] 241,046 
21. Sadf. Co: 
burg Gotha.| 37,60) 133,675 
22. Sadıfen: 
Altenburg 23,411 120,690 
233. Sachſen | j 
Meiningen 41,921 144,294 


1,500,000 
1,653,510 
1,500,000 

438 700 
1, 107,632 
2,573,720 


463,190 


Ko 


1,251,659 


2,829 
2,096 
1,298 
407 
485 
2,010 
1,116 
982 


1,150 
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% une a = 
Areal in | Botksinen nfünfte ın undes = 
Bundesglieder. nauam.| Vollemenge. aut ae Be 
24. Anhalt: 

Bernburg 16,00 = 450,000| 370 
5. Anhalt: 

Köthen 15,00 36,000| 450,000 325 
%. Anhalt = 

Deflau » 17,00 57,629) 600,000 529 
7. Schwarzb. 

Rudolſtadt 19,10 64,239| 374,994 539 
3. Schmwarzb. 

Sondersh. 16,90 54,080 * 451 
29, Hobenzoll.: 

Hechingen 6,50 21,000| 130,000 145 


30. Hohenzoll.⸗ 
Sigmaringen 18,25 42,400| 204,800| 856 


31. Liechten⸗ 
fen . . 2,45 5,850 22,000 55 


32, Maldeck 21,66 56,000 480.000 519 


33. Neuß älte: 
re Linie % 50,041} 140,000 223 


34. Reuß jün: | 
gere Linie 21, | 68,854| 470,000 522 
35. Lippe⸗Det⸗ 
mod. . 76,718] 490,000| 6911 
6. Schaum: 
— Lippe 9,75 26,000, 215,000 240 


37. Heflen = 
Sendung 7,84 24,000) 180,000 200; 


33. Frankfurt 
aM, 4,33 54,000) 760,000) 479 


" Sotat 111872:35138,094,949]275,710.685/802,288 
19 
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Bentind (Halbjouverain). 
1. Das Graflihe Haus (Neformirter Conf.). 


Erb: und Landesherr: Guſtav (Adolf) geb. 21. 
Nov. 1809, folgt feinem Vater dem Grafen Wilhelm 
d. 22. Oct. 1835, nachdem fein älterer Bruder Wilhelm 
bereits 1. Juli 1833 auf fein Recht der Nachfolge in 
ſaͤmmtliche Fideicommißherrſchaften und Güter zu Gunften 
des jegt regierenden Grafen Guſtav verzichtet hatte. Durd) 
eine feierliche Acte, datirt vom 23. Mai 1834, wurde 
dem Grafen Guſtav der juriftiihe Alleinbefis der fraglis 
hen Befisungen und Güter, und zu gleicher Zeitdie Mits 
regierung in demfelben von feinem Water übertragen. 
Hierauf wurde dem Grafen Guftav d. 15. Auguſt 1834 
die Erblandes: Huldigung in der freien Herrfchaft Knip— 
baufen geleiftet, und er ftellte wegen Varel und des Vor: 
werks Gormers die üblihen Homagial-Reverfe an die 
Großherzogl. Oldenburgifche Regierung aus. Diefe ſaͤmmt— 
lichen Uebereinfommen wurden von dem regierenden Gras 
fen nach Ableben feines Vaters, unter dem 22. und 31. 
Dct. 1835 durch Patente verkündigt. 

Gefhmwifter: 1) Wilhelm (Friedrich), geb. 9. Juli 
1801, verzichtet 1. Juli 1833 für ſich und feine Nach— 
kommen zu Gunften feines jüngern Bruders Guftav 
und deffen Nachkommen auf die Nachfolge in ſaͤmmt⸗ 
liche Bentinckſche Fideicommiß-Herrichaften und Güter. 
Er Lebt als Gutsbefiger und Bürger der V. Nordam. 
Steiftaaten in der Grafſchaft Warren des Staates 
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Miffouri. 2) Friedrich (Anton), geb. 3. Auguft 
1812, Officier in hannöv. Dienften, 

Stiefgefchwifter aus des Vaters erfter Ehe mit Otto: 
line Fried. Luiſe, Tochter des Freiherrn Arend Wil. 
von Reede, ehemaligen holländifchen Gefandten in 
Berlin, geb. 24. San. 1773, verm. 20. Oct. 1791, 
+ 24. November 1799. 1) Marie (Antoinette 
Charl.), geb. 24, Suli 1792, verm. 1814 mit dem 
Baron van Nieuwenheim, + 1821; in zweiter Che 
1822 mit dem Grafen von Rechteren, MWittwe feit 
1832. 2) Dttoline Fried. Luife), geb. 7, Aug. 
1793, verm. 1815 mit Carl Baron von Ragell auf 
Niederhemert. 


Mutter: Sara Gerded (Margar.), geb. 31. 
Dct. 1776, Tochter eines freien Landeigenthümers 
zu Bockhorn im Herzogthum Didenburg, in Gemwif: 
fensehe lebend mit dem verftorbenen Srafen Wilhelm 
feit Mai 1800, kirchlich getraut feit 8. Nov. 1816. 

Daters Bruder: Sobann Garl, geb. 2. Zuli 1763, 
Konigl. Großbrit. Gen. Maj., + 1. Dec. 1833, 
vorm. 20, März 1785 mit Sacoben (Helena), 
Gräfin von Reede:Athlone, geb. 21. Dec.:1767. 


Kinder: a. Antoinette (Wilhelmine Sohanne), 
geb. 18. Dec, 1785. b. Wilhelm (Chriſtian 
Sriedrich), geb. 15. Novbr. 1767, Königl. Nies 
derländifcher Kammerberr. c. Carl (Anton Fer: 
dinand), geb. 4 März 1792, Königl. Großbrie 
tannifcher Obrift-Lieutenant. d. Heinrich (Sobann 
Wilhelm), geb. 8. Sept. 1796, Königl. Großbri: 
tannifcher Major. 

Kinder des Großvater Bruders, des Grafen Johann 
Abert, geb. 29. Dec. 1737, Königl. Großbritann. 
Marine-Capitän, + 23. Sept. 17755 war verm, feit 
17. Juli 1763 mit Keinire, Zochter des Barons 
Sohann van Zuyl zu Serooskerken, geb, 29. Mai 
1744, T + .. « ‚a. Del, geb, 17 
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Suni 1764, + 1813, mit Hinterlaffung mehrerer Kin- 
der. b. Sophie (Henriette), geb. 21. Juni 
1765. c. Charlotte (Francisca), geb. 28. Mai 
1768. d. Henriette (Elifabeth), geb. % Ian. 
1770. e. Johann, geb. 9. Sept. 1771. 


I. Befigungen. | 


Die Herrſchaft Varel mit 2,20 AM. u. 6,000 Einw. 
und die Herrſchaft Kniphaufen mit 42 AM, und 3,100 


Einwohnern. 
MM. Zıtel 


Guſtav Adolph Bentind, Reichsgraf, Erb: und Lan⸗ 
desherr der freien Herrſchaft Kniphauſen, Edler Herr zu 
Varel, Herr zu Doorwerth, Rhoon und Pendrecht 2c- 


IV. Wappen 


Ein quadrirter Hauptfchild. Sm erften und vier» 
ten blauen Felde das Bentinck'ſche Wappen, ein filbernes 
Ankerkreuz. Im zweiten und dritten Felde befindet ſich 
das Graͤflich Oldenburgifche Wappen, ein quadrirter Schild 
mit einem Mittelfchilde, und zwar im erften und vierten 
rothen Felde ein filbernes links fpringendes Roß, im 
zweiten und dritten filbernen Felde aber drei rothe Ros 
fen, zwei oben und eine unten. Der Mittelſchild iſt ge> 
fpalten und enthält einen ſchwarzen zweilöpfigen Adler 
im goldenen Felde und zwei vothe Balken, gleichfalls im 
goldenen Felde. Der Hauptfchild ift mit vier Helmen 
geſchmuͤckt. Der erfte enthält zwei blaue Arme, deren 
jeder eine filberne Feder Hält, der zweite drei blaue 
Strausfedern, der dritte einen fchwarzen zweikoͤpfigen 
Adler und der vierte einen wachlenden ſchwarzen Löwen. 


u 


B. 
Standesherrliche Samilien, 
im Sinne 
der deutschen Bundesacte 

nad | 
alphabetiſcher Ordnung. 


—r —— 


x « 
* 

Um den, in dem Jahre 1806 und feitdem mittelbar ge: 
wordenen ehemaligen Reichsſtänden und Reichsangehö— 
rigen in Gemäßbeit der gegenwärtigen VBerhältnifie in 
allen Bundeditaaten einen gleihförmigen bleibenden 
Rechtszuſtand zu verichaffen, fo vereinbarten die Bun: 
desſtaaten fi dabin, daß a. diefe Fürftliden und 
Graͤfl. Häuſer zu dem hoben Adel in Deutihhland 
gerechnet werden und ihnen das Recht der Ebenbürtig- 
keit indem damit verbundenen Begriffe verbleiben folle; 
b. find die Häupter diefer Häufer die erfien Standes— 
herren in den Staaten, zu welden fie gehören, und fie 
und ihre Familie bleiben die privilegirtefte Glafie tn 
denfelben, in’Sbefondere in Anfehung der Belteuerung; 
c. e8 follen ihnen überhaupt in Rüdfiht ihrer Perſo— 
nen, Bamilien, Befigungen alle diejenigen Rechte und 
Vorzüge zugefihert werden oder bleiben, welde aus 
ibrem Einentbum und deffen ungeflörtem Genuſſe bers 
rühren, und nicht zu ver Staatögewalt und den höhern 
Regierungsrechten gehören (Art. 14 der Bundedacte). 

Deiterreich, diefen Artikel anertennend, hat daher unter'm 
9. Sept. 1825 angeordnet, daß den in Holge der Xufs 
löfung des Deutfhen Reichs mittelbar gewordenen, 
vormals reihöftäntiihen Häufern ein ihrer Cbenbür— 
tigkeit mit den fouveränen Häufern angemeſſener Rang 
und Titel gewährt werden ſolle. So iſt den Fürfil. 
Standesherren das Pradicat „Durchlaucht““ und den 
gräflihen Standesherren das Prädicat „„Erlaudt‘’ 
nadygelaffen. — Das Präpdicat ,„Durdlaudt’’, was fruͤ⸗ 
her nur den Häuptern der fürſtlichen mediatiſirten 
Häuſer zugeſtanden war, darf ſeit 1833 von allen 
Mitgliedern dieſer Familien geführt werden. 


Mediatifirte Standesherren. 





Yrenberg 


Das Herzogliche Haus Arenberg ſtammt and dem Haufe Sinne ab und 
if mit diffen übrigen Aeſten verwandi. Die Linie Urenberg verehrt in Jo— 
kann Freiberrn von Sinne ihren Ahnherrn, deſſen Enfel Jobhann von Bars 
banson 1547 ſich niit Margareta, der Tochter und einzigen Erbin Ros 
bert’s von der Mark, Grafen von Urenberg ,„ verheratbete und dem Eher 
tontractte gemäß die Titel und Wappen der Grafen von Arenberg ans 
nahm, Karl, fin Sohn und Nadyfolaer , wurde von Marimilian II. am 
5. März 1576 zum Range eines Reichsfürften erhoben und erhielt 1582 
Eig und Stimme im Meicherarhe. 1644 erhielt Philipp Franz, Fürft von 
Arenberg, für fih und feine Nachkommen son Ferdinand TIL. die herzog— 
liche Würde, Herzog Earl von Arenberg (geb. 31. Iuti 1721, + 17. Ang, 
1778) erheirathete durch Luiſe Margaritbe , einzige Tochter und Erbin der 
letzten Brafen von der Marf , die Graffchaft Schleiden im weſtphäl. Kreife 
nebſt der Herrſchaft Saſſenburg mit zwei Etinmwen im weſſphäl. Grafen⸗ 
tollegium. ‚Das Haus Frfak jenieitd des Rbeins und in den Niederlanden 
anjehnliche Gitter und SKerrichaften. wovon durch den Lüneviller Frieden 
Arenberg, Kerpen mir Neufirchen, Gillenfeld, Flöringen, Mechenich, Conts 
- mern, Saffenbura, Ubrweiler, Schleiden und Miürinaen , zufanımen 
Tg DOM, mit 14,884 Einw und 120,000 Gutden Zinfünften, verloren 
ginden; dafür erhielt ter Herzen, durch den Haupt > Deyutationereck von 
1803, das ehemalige Miünfter'fhe Amt Meppen nebſt Der Grafſchaft 
Redlinghaufen, die bisber zum Erzbierhume Cöln gehörte, und ergriff 6, März 

803 von beiden Beſitz. Als der Rheinbunn errichtet wurde, frat der Ders 
son ald Mitglied ein, aber fdron 13. Dec. 1810 wurden deffen Länder, durdy 
Beſchlußs ded Franz. Senats, theite mit Sranfreid. theils mit Berg verei⸗ 
eigt, Er erhielt aber dafür 1813 eme Rente von 240 702 Sr. und behielt 
jeine Domänen, Das Haus erhielt feine verlornen Befigungen 1815 zurüch; 


% 
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doc untermwarf der Wiener Congrek Merven dem Könige von HonnoPer, 
Redlinghaufen dem Könige von Preußen als Standesherrſchaften. Hierdurch 
trat der Herzog in die Meihe der ftandesherrlihen Familien, und feine flans 
desherri. Verbältniffe zum Känigreid Hannover wurden durch eine Könial. 
Verordnung vom 9. Mai 1826 reftgefiellt , und wegen Recklinahauſen d. 29. 
Kon. 1824 eme Uebereinkunft abgeſchloſſen, zufolge welcher der Herzog 
eine inımerwährende Rente von 13500 Thir, aus ter Preuß. Staatscaffe 
erhält, danegen aber auf die Steuerfreibeit feiner Domanen Verzicht geleis 
fter bat, Wegen Redlingbaufen führt der Herzog eine Virrlſtimme auf 
dent Weſtphäl. Provinzials!andtage. 

Der Herjog beſitzt, außer jenen beiden Ctandesherrfchaften, beträchtliche 
Güter in Belgien und Franfreih,. Dad Herzogthum ArenbergeMerpen ift 
45 DOM. groß und zählt 49,816 Einw. Die Gratjchaft Redtmahaufen 
bar auf 153 QM. an 4000U Einw., beide entbatten mihin GO IM, mit 
89,816 Einw. in 4 Siitren, 4 Marfifieden, 39 Kirchipivien und 192 
Bauerſchafien. Die Einwohner jind ſämmtlich Kathoufen. Die Finfinfse 
des Herzogs mögen Fich, mit Inbegriff der ausländiſchen Suter, auf 750,000 
Gulden helaufen. Das Wappen beftebt aus einem quadrırın Haupt und 
einem Mitietfchitde: 1 und 3 bat drei sünfblätrige goldene Blumen in 
Roth, wegen Arenberg, 2 und 3 einen Silber un? roth geſchächteten Bals 
fen in Gold, wegen Mart. Der Mürtelſchild it gleichfalls quadrat: 1 umd 
4 zeigt in Korb den filbernen Rechtsqueerbalken von Ligne, 2 und 3 drei 
rothe arfrönte Löwen in Suber, wegen Barbangon. Kathol Lonf. Wohn⸗ 
fig ; Brüſſel und Klemenswerth. 


Standesherr: Herzog Prosper Ludwig, geb. 28. 
April 1785, folgt durch freiwillige Abtretung feines Va— 
ters Ludwig Engelbert (+ 7. März 1320) 1803, verm. 
1) 1 Febr. 1808 mit Stephanie Zafıher de la Pa: 
gerie, welche Ehe 29. Aug. 1816 für, nichtig erklärt 
wurde; 2) 26. San. 1819 mit Ludmilla (Maria 
KRofa), Prinzefiin von Lobkowitz, geb. 15. März 1798. 

Kinder: 1) Luife (Pauline Sidonie), geb. 18. 

Dec. 1820. 2) Flora (Marie Pauline), geb. 

2. März 1823. 3) Engelbert (Aug. Anton) 

Erbprinz, geb. 11. Mai 1324. 4: Anton Fran 

geb. 5. Febr. 1826. 5) Carl (Maria Joſeph), 

geb 6. Septbr. 1831. 6) Joſeph (Leonhard 

Balthafar), geb. 8. Aug. 1833. 

Brüder: 1) Paul (Philemon Maria), geb. 10. 
Januar 1788, Ehrendomherr des Domcapiteld zu Nar 
mur. 2) Peter d’Alcantara (Carl), geb. 2. Det. 1790, 
verm. 27. Ian. 1829 mit Alire, Fürftin Talleyrand Pe: 
rigord, geb. 4. Nov, 1808. 
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Kinder: 1) Auguſtine Marie, geb. 15. Nov. 1830. 
/ 2, Ernft (Maria Peter D’Alcantara), geb. 

23. Juli 1833. 

Vaters Bruder: Auguft (Maria Raimund), geb. 30. 
Auguft 1753, Niederländ. General, F 26. Cept. 1833, 
verm. mit Franzisca (Marie Urjule le Danois), Mar: 
quife von Cernay, + 12. Sept. 1810. 


Sohn: Ernft (Engelbert), Graf von der Mark, 
geb. 25. Mat 1777, bejist die bedeutenden Güter 
der ausgeftorbenen Grafen von der Mark, verm 2, 
April 1800 mir Thereſe, Gräfin von Windifchgräs, 
geb. 4. Mai 17745 deren Zochter: 

Erneſtine Marie, geb. 19. Febr. 1804. 


Auersperg. 


Ein altes kramiſches Geſchlecht, das feinen Siammbaum bis in das 
10 Jahrhundert hinauf ührt. Sngelbard,, F 1466, iſt ver nächſte Sıammz 
vanrz feine beiden Söhne, Panfkraz und Bolkard, fhfteten die beiden nad) 
ihnen benannten noch jetzt blühenden Linien. Dem Haufe wurde 16. Stpt. 
1630 die reichegrätlice Mürde ertheilt, und der jüngfte Alt erbsett 17. Sept. 
1653 in der Perſon des Joh, Weickard, Oeftver. Geb, Raihs und Staatds 
mwmiſters, die reichsfürſtliche Wiirde mit der Grafſchaft Wels in Oeſterreich, 
und wurde 28, Febr. 1654 mit Virilſſtimme in das Neichsiürftencolligium 
aufgenemmen. 30. Ju a, ec. wurde er auch zum Herzoge ven Münftess 
berg und Franfenftein ın Echlvfien erhoben. Im Sahre 1664 kaufte er dir 
gehürfere Reichsgrafſchaft Thengen, auf weiche das fürſtliche Votum auf 
dem Reichstage gegründet wurde, und vermehrte feine Güter durch die 
Grafſchain Goriſchee und Herrſchaft Seiſſenberg, Pöllau x., die er ltheils 
von feinem Bruder ererbte, theils durch Kauf an ſich brachte. Deſſen jün— 
gerer Sohn Aranz Carl (geb. 1660, + 1713) brachte nach dem Abſterben 
feines Munerbruders, des legten Fürſten von Leſenſiein, deſſen ſämmtliche 
Stammgüter und Lehne Loſenſtein, Eſchwend, Loſenſtſeinleutken x. an 
ſich, indem er den gräflich Loſenſteiniſchen Töchtern und Miterben eine Abs 
findungrfunnme auszahlte. Die Herrſchaften Münſterberg und Frankenſtein 
wurden 1791 an Preußen verkauft, und die Grafſchaft Thengen 1811 an 
Baden überlaffen z dagegen wurde tie Grafſchaft Gottſcher in Kram 1791 
zum Serzonrbume erhoben und der berjonl, Tirel auf dieſelbe überragen. 
Die reichsfürſil. Mürde wurde 21. Dec. 1791 auf die ganze weibiiche und 
wännfiche Nachkonumenfchaft des Fürften Carl Joſeph (geb. 17 Fehr 1720, 
+ 2 Der, 1800) ausgedehnt, Außerdem beſitzt der Fürſt noch die Herr— 
ſchaften Wlaſchin in Böhmen, Gzernabora in Mähren, " Pofenftein, 
Gſchwend im Drfterreichifchen , und überbanpt jhlägt man seine Einkünfte - 
auf wenigftend 300,000 Gulden an. Das mir einem Fürſtenhute gedeckte 
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Wappen enthält einen Mittelſchild und 6 Felder: der Mittelfchild einen ro= 
then nefrönten Löwen in Silber, 1 ift im die Länge getbeilt, rechts eim 
halb ſchwarzer und halb rorher Adler in Gold und Sılber fchwimmend , mit 
eınen halben Monte auf der Brut, Inf ein filberner aefrönter Löwe ın 
Roth, 2 durch einen biauen Balken queer geiheilt, oben ein ſilberner 
doppelt geſchwänzter Löwe in Roth, unten ein ſchwarzer Adler mit ſilbernem 
Monde auf der Bruft in Silber, 3 und 6 ein jiıberner Auerochs auf griie | 
nen Hügel in Roh, 4 und 5 ein fehwarzer Adler auf einer längliden 
ſchwarzen Banf in Gold. Conf.: kathol. Wohnſitz: Wien, 


Pankraziſche Linie, jüngerer Aft. 


Fürft: Barl (Wilh. Phil), geb. 1. März 
1814, Oberft : Erblandfammerer und Oberft-Erblandmar: 
[hal in Krain und der windifhen Mark, folgt feinem, 
Vater Wilhelm 24. Sanuar 1827, unter mütterlicher‘ 
Vormundſchaft; übernimmt feine Herrfchaften felbft den 
1. März 1835. 


Geſchwiſter: a. Aglae (Leopoldine Sophie 
Marie), geb. 26. Sanuar 1812. db. Wilhelmine 
(Sranzisca Caroline), geb, 2. April. 1813. c. Ales 
ander (Wilhelm Theodor), geb. 15. April 1818. 
d. Adolf (With. Daniel), geb, 21. Zuli 1821. 


Mutter: Kriederike (Tuife Wilhelmine Hens 
riette), geborne Freiin von Lenthe, geb. 13. Februar 
nn ‚ Wittwe von Fürft Wilhelm feit 24. Sanuar 
1827. 

Baters Geſchwiſter: 1) Sophie (Regine), geb. 7. 
Sept. 1780, verw. Gräfin Choted. 2) Carl, geb. 17. 
Aug. 1784, Defterr. Kämmerer, Gen. Mai. und Bris 
aabier, verm. 15. Febr. 1810 mit Augufte (Eleon. 
Elifabeth Antonie), Freiin von Lenthe, geb. 12. 
San. 1790. 

Kinder: a. Sophie (Garoline Marie), geb. &. 
San. 1811. b. Aloyfie_ (Helena Camilla,, 
geb. 17. April 1812. ec. Carl (Romanus), geb. 
10. Oct. 1813. d. Henriette (Wilhelmine), 
geb, 23. Suni 1815, verm, 11, San. 1835 mitzdem 
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Prinzen Ludivig von Hohenlohe : Bartenftein = Jart: 
berg. e. Friederike (Marie), ‚geb. 19. December 
1820. f. Erneftine, geb. 28. Aprit 1822, g. Mas 

tie (Suliane), geb. 12, Aprit 1827. 

3) Vincenz, geb. 9. Juni 1790, 4.16. Febr. 1812, verm. 
3. Sevt. 1811 mit Gabriele (Marie), Prinzeffin 
von Lobkowitz, geb. 22. Suli 1793. 

Sohn: Vincenz (Carl Sof.), geb. 15. Zuli 1812, 

Oberſt⸗Erblandmarſchall in Tyrol. 

Großmutter: Leopoldine (Franziska), Gräfin 
Waldſtein-Wartenberg, geb. 8. Auguſt 1761, Wittwe 
16. Maͤrz 1822. 

Des Großvaters Bruders Vincenz, geb. 31. Aug. 
1763, + 4. Jun. 1833, verm. 22. Mat 1805 mit Luiſe, 
Gräfin von Clam-Gallas, geb. 8. Oct. 1774, + 11. 
Mat 18315 Kinder: 


a. Caroline (Sohanne Marie), geb. 6. Mai 
1809, verm. 14. San. 1836 mit dem Tandgrafen 
Soahim (Joh. Nepom. Egon) zu Fürftenberg. 
b. Mathilde (Utoyfie Joh, Marie), geb. 30. 
März 1811. ec. Bincenz (C hrift. Fried, Ioh.), 
geb. 11. Auguft. 1813, Defterr, Lieut. bei Würs 
temberg Hufaren Nr. 6. 

Des Urgroßvaters Halbbruders, Grafen Franz Kar 
ver’ö, geb. 19. Juni 1749, + 8. San. 1808, verm. 12. 
April 1803 mit Sfabelle, verwittwere Gräfin Laczansky 
und geborne Gräfin Kaunis, geb. 17. San. 1777, Kinder: 

1) Stanz (Xaver Adolf), geboren d. 9. Februar 
1804, 8. K. Kämmerer, verm. 9. Febr. 1828 mit 
Marie Therefe, Freiin von Scheibler, geb. 12. 
Aug. 18115 Kinder: 

a. Franzisca, geb. 13. April 1831. b. Franz 

(Zaver), geb. 25. Ian. 1834. 

2) Marie Eleonore tabelle, geb. 27. März 1806, 

verm. Kreifrau v. Defin. | 
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Bentheim. 


Die Abftammung diefes Hanſes geht bis in die älteften Zeiten zurüd, 
Durch den Grafen Reinet aus dım Haufe Luremburg (+ 1150) und die 
Erbiochter der Vialzaräfin Gertrud (+ 1154), Eoptie, kam das Land anden 
Srafen Theodorih VL, von Holland. Defien äueſter Cohn Florenz III, 
pflanzte den Etamm der Grafen von Holland fort, während der jüngere, 
Dtto (+ 1207), die Graffhaft Bensheim erhielt, Der tete männl, Erbe aus 
diefer jüngern Pinie war Graf Bernbord I. (+ 1421). Die Graffchaft 
Bentheim erhielt der Enfel feiner Ecyweftir, der Dunaft Ebermyn von Gü— 
terempf, welcher Ereinfurt mit Melte, der Tochter des letzten Dynaften Lus 
dolph's v. Eirinfurr, und die Solms-Ottenſteiniſchen Güter mit Gisperta, 
Tochter des Grafen Otto von Bronfhorſt und der Gräfin Agnes v. Solms⸗ 
Otienſtein, erkeirarhete., Zr ſtarb 1454. Einer ſeiner Nachkommen, Eber— 
won IV, (geb, 1526, + 1562) heiratheie die Erbtochter des Grafen von 
ZTeflenburg : jein Eobn Arnold IV, (gib. 1554, + I606) erbte von feinem 
Dater Bentheim , von feinen: Oheim Ereinfurs und von jeiner Mutter Telfs 
lenburg und Rheda nebſi Wevelinabofen. Bon feinen 5 Söhnen binterlivken 
3 feine Kinder, und feit 1652 befianden nun zwei Haupilinien. Das Waps 
pen ift beiden Linien aemeinfchaftlic und beſteht aus einem großen quadrire 
ten Hauptichilte mir einem Mittelſchilde. Der Haupiſchild zeigt 1) die 19 
goldenen Bentheim'ſchen Prennige in Roth. 2) einen goldenen Anfer in 
Blau : 3) einen rothen Ecdhywan ın Gold; und 4) einen reihen goltgefrönten 
Löwen in Eilber, und zwiſchen 1. und 3, fieht man drei rorbe Herzen in 
Eilber: der Mittelfchild entpält in fechs Feldern: 1) zwer filberne Balken in 
Roth; 2) einen fchwarzen Löwen in Silber; 3) zwei ſchwarze Bärenklauen 
in Gold; 4) euren goldenen Löwen in Roth; 5) einen goldenen Löwen halb 
in Roth und halb in Silber; und 6) fünf goldene Zalfın in Roth, Den 
Schild dedt eine offene Krone: als Schildhalter fichen zwei Löwen, 


a. Bentheim: Leflenburg. 


Dieſe Linie, geftifier von Adolph (+ 1625), hatte in ter väterlichen 
Erbfchaft die Grafſchaft Teklenburg mir Rheda erhalten , verlor aber 1/2 ver 
erfieren nebft I/4 von Rheda in einem von Solms: Braunfeld erhobenen 
VProceſſe, welches dieſe gewonnenen Theile an Preußen verfaufte, Das, 
Folge eines gefchleffenen Vergleichs, Das I/g von Rheda wieder an Bentheine 
Teklenburg überlief. Dagegen batte Arnold IL. 1573 die Grafſchaft No: 
benlimburg im Umfang? der Mark erheiramber, und Div jetzigen Brefigungen 
des Hauſes Teflenburg befteben demnach in der Grafſchaft Holenlinburg 
und Herrſchaft Rheda, welche beide durch Die wirner Congrifacte als 
Siandesherrſchaft unter Prenfifche Hoheit geſtellt wurden. Der jügige Fürft 
erwarb von der Krone Preufen gegen Abirrtung und Aufhebung verſchiede— 
ner Serechtfame eine emige Rente von 16,000 Thirn, 

Die Herrſchaft Rheda umfaßt 3 AD. mit 11,355 E., die Grafichaft 
Hohentimburg 21/4 mir 6 480 E., und die nicht fiaudesherrlichen Herr⸗ 
haften Gronau und Wewelinghofen 900 E. Die Eınfünfte mögen gegen 
70,000 Gulden betragen. Der Fürft Emil, Vater des jetzt regierenden Fürs 
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Ren, wurde am 20. Juni 1817 von deni Könige von Preußen in den Fürs 
ſtenſtand erhoben. Conf. evaugeliſch-reformirt. Wohnſitz: Hohenlimburg 
uud Rhbeda. 


Standesherr: Caſimir (Moritz Georg) IIL, 
geb. 4. Maͤrz 1795, folgt ſeinem Vater 17. April 1837, 
verm. 30. Oct. 1828 mit Agnes, Prinzeſſin von Sayn⸗ 
WittgenfteinzHohenftein, geb. 27. Juli 1804. 
Gefhwifter: 1) Caroline, geb. 4. Nov. 1792, vers 
mählte Gräfin Carl Gotthard Rede von Volmarftein. 
2) Therefe, geb. 19 Sept 1793, vermählte Gräfin 
Ottomar Rede von Volmarftein. 3) Carl, geb. 14 
December 1797. 4) Franz, geb. 11. October 1800. 
5) Adolf, geb. 7. Mai 1804, Hanndverifcher Grenabier: 
. Kapitän, | 
| Vaters Bruders, Graf Friedrih’s (Chriſt. Wilh. 
Kug.), geb. 21. San. 1767, + 26. Dec. 1835, verm. 
16. März 1797 mit Wilhelmine, Gräfin von Sayn— 
MWittgenftein-Wittgenftein, geb. 2. Sept. 1773, , 
Kinder: 1) Moriß, geb. 16 Ian. 1798. 2) Wils 
helm, geb. 10. ÄAuguſt 1799, vermählt im Auguft 
1827 mit Amalie (Saroline), geb. 7 Zuni 1786, 
Tochter des Aheingrafen Carl Ludwig von Galıne 
Grumbach. 3) Amalie, geb. 16. Febr. 1802, ver: 
mählte Erbpringefjin Alerander von Sayn-Wittgen⸗ 
ftein = Hohenftein. 4) Emil, geb. 6. April 1806, 
KK, Defterr. wirkt. Kämmerer und Hauptmann 
im 57. Linieninfanterie = Regiment. 


b. Bentheim: Bentheim. 


Stifter diefer Linie ıft Arnold's IV. jüngerer Sohn Arnold Iohf, 
geb. 1580, + 1643. Er hinterließ zwei Eöhne: Ernſt Wilhelm, aeb, 
163, + 1693 und Philipp Conrad, geb. 1627, + 1668. Der 
Äiters erhielt Benheim, der jüngers Steinfurt, Ulven und Havikerwerth 
dutch einen Bergisch von 1656. Ernſt Wilhelm vermählie ſich 21. Uug. 
1661 mir Gertrud von Zeiſt aus Ditingheim in Holland, und ließ feine 
Gemablin 1665 durh den Kaifer in den Orafonftaud erheben , mad von 

. dem Keichshofratb 1679 annullirt wurde, nachden: der Graf 16683 katholiſch 
geworden, amd die Ehr 1678 vom Biſchofe von Münfter für nichtig erflärs 
worden war, Hierauf vermäßlte ex fih mit einer Gräfin von Liuburg 
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Bronfhorfi-Sturum. eines verforbenen Bruders Philipp Conrad's Sohn, 
Arnold Morıg Withbelm (geb. 1663, + 1701), yrotefiirie gegen 
die Suceeffionsfähigfrit der mt Gertrud van Zelſt erzeugten Söhne, nas 
mentlich argen den Alteften Ermft (geb. 1663, + 1713), Diefer Strett 
wurde 1691 durch den Bielefeider Vergleich befeitigt und durch einen fchiedds 
richterlichen Ausſpruch des Könige von England beftätigt, obgleich Vent⸗ 
heini⸗Teklenburg 1695 bei dem Kaiſer gegen den fraglichen Vergleich Pros 
teſt einlegte. Dennoch erhielt Arnold Morig Wilh., der 1685 kacthotiſch 
geworden war, die Grafſchaft Bentheim, Ernſt hingegen, der von feiner Mud⸗ 
ter in der reformirten Kirche erzogen worden war, die Grafſchaft Steinfurt 
nebfi Alpen und Harickerwerth. Die ven Ernft geftifiete Linie nahm von 
nun an den Namen Bentheim: Steinfurt, die andere den Namen 
Benthbeim- Bentheim nm Die tegtere erlofch mit Frietrid Cart 
(geb. 17. März 1725, + 19, Febr. 1805). Hierauf nahm Graf Ludwig 
(geb. 1757, + 20. Aug. 1817) die Grafſchaft Bentheim in Befiz und wurde 
17. Januar 1817 vom Kömge von Preußen in den Fürftenfiand erhoben. 
Tiefe Linie befigt jegt 1) unter Haundverifcher Hohrit die Graffchaft Bent 
Dein, 19 DIR. mir 25,000 Einw., welche vom Grafen Friedrich Carl wie 
gen einer Geldſchuld 1753 und 1783, jedesmal auf 30 Sakre, an Hannover 
verpfäudet worden war, Durch die NRheinbundsacte wurde die Grafſchaft 
1806 als Standesherrfchaft der Souveränetät des Großherzegs von Berg 
anterworfen, den 13. Die. 1810 aber als Beftandiheit des YippesDeparten 
menis, mit Unterrüchung der ſandesherrlichen Rechte, dem Kaiſerthum 
Fraukreich einverseibt. Bercits 1804, 12. Maı hatie Graf Ludwig, durch 
eine Convention mir Frankreich. in defjen factiſchen Beſitze ſich Damals 
Hannover befand, Die Hamndeerifchen Pfandanſprüche mittelſt eines Aver— 
fionalguantmms von 800,000 Fr, abgelöſ't. 1813 wurde diefer Vertrag von 
Hannover nicht anerkannt umd von der Schlußacie des Wiener Congreſſes 
die fraglichen Gerechtſante die zur Tilgung 01% foritefiebend erklärt. Graf 
Ludwig nahm frinen Recursrgegen Franfreih, und durch dir zum Parifer 
Frieden von Oeſterreich, Rußland und Preußen geichloffene Nebenconvention 
wort 20. Nov, 1815, verpflichtete ſich Frankreich , 800,000 Fr. baar zurid- 
guzahten und 510,000 Fr. in Inferiptienen mit Rentengenuß (von 272, 
März 1816 anfangend) zu übernehmen. 1822 endlich wurde der Pfand— 
vertrag mit Hannover aufgehoben. 2) Die ebentals reihsunmitreibare, aber 
nicht reihsftändiihe Graffchaft Steinfurt in Weftphalen, 1Y/g DM, mir 
3,840 Einw,, Fam dur die Rheinbundsnete gieihhfalls unter das Großher— 
gogebun Berg und 1810 als Beftardiheit des LippesDepartiments an Frantz 
reich, mit Aufhebung der flandesherrlihen Rechte, 1816 murde fir ale 
Standesherrfchaft der Krone Preußen unterworfen, Außerdem befigt du ſe 
Linie noch das Gogegericht Rüfdhau in Weſtphalen (5,800 Cimv,), weiche 
unter der Benennung Ober-Grafſchaft Steinfurt, von Bentheim'ſcher Seite 
gu der Grafſchaft Ereinfurt gehörig angeſehen wird; ferner die Herrſchaft 
Batenburg bri Nymwegen, die Herrſchaft Daviderwerth an der 
Uſſel bei Doesbürg, und die Herrlichfeit Alpen bei Weſel. Sämmtliche 
Befigungen des Hauſes mögen zuſammen 24 EM, mir 35,000 Bewobnern 
in 4 Städten, 1 Markiflecken und 65 Bauerſchaften betragen, und die Ga 
ſammteinkünfte auf 150,000 Gulden flsigen. Der Wohnſitz iſt Vurgſteinfurt 
und Schloß Bentheim, und der Titel des Standesheren: Fürft und Herr 
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der beiden Grafſchaften Bentheim nnd Steinfurt, mie auch Tekleuburg und 
Limburg, Herr zu Rheda, Wevelinghofen, Heya, Alpen und Helfenftein, 
Erbvoigr zu Cöln. Conf. evangel.ereformirr, 

Standeshere: Fuͤrſt Alexius (Friedrich), geb. W. 
San, 1781, folgt feinem Water Ludwig Wilhelm 20. 
Aug. 1817, verm, 17. Octbr. 1811 mit Wilhelmine 


(Caroline Fried. Marie), Prinzeffin von Solms: 


Braunfels, geb 20, Sept. 1795. 

“ Kinder: 1) Ludwig (Wilhelm), geb. 1. Aug. 1812. 
2) Wilhelm (Ferdinand Ludwig Bernhard 
Eugen), geb. 30, April 1814, öfterr. Oberlieut, 
bei Bentheim Inf. Nr. 9. 3) Julius (Arnold), 
geb. 21. Mai 1815. 4 Carl (Ebermwyn), geb. 
10. April 1816. 5) Sullane (Augufte HSenr, 
Amalie Sophie E harlotte), geb. 16. Dctober 
1817, 6) Ferdinand (Otto), geboren d. 6. 
Juli 1819. 


Geſchwiſter: 1) Henriette Sophie, geb. 10. Juni 
1777, verwittwete Fürftin von Solms-Lich. 2) Wilhelm 
(Sriedrih Belgicus), geb. 17. April 1782, Oefterr. 
Teldmarfchall = Lieutenant und Inhaber des Inf. Reg. 
Nr. 9. 3) Ludwig (Safimir), geb., 22. Nov. 1787, 
Oeſterr. Major, 4) Charlotte Garoline, geb, 5. Mai 
1789, 5) Eugen (Carl Franz), geb. 28. März 
1794, Defterr. Major a. D. 6) Sophie (Saroline 
Dolyrene), geb. 16. San. 1794, verm. Randgräfin von 
Heffen-Philippsthal: Barchfeld. 


Caſtell. 


Die Grafen von Caſtell ſſammen aus einem der älteſten even Cu 
ſchlechter Franken's ab. Ihr erweislicher Stammherr, Friedridy von Gaftel, 
lebte um das Sahr 1087. Die Söhne eines feiner Nachkommen, Fries 
drich's IT, theilten fich in zwei Zinien , Die ältere, welche 1325 erlofch, und 
die jüngere, die den Stamm forıfsgte- Georg's 11., + 1597, Söbne theilten 
abermals, Gottfried flifrere die Linie zu Rüdenhauſen, vie 1803 erloſchen 
iſt, und Wolfgang II, die zu Renningen, die neh büühr, und ſich feit 
1803 aberm als ım zwei Aeſte abgerbeilt bat: den Friedrich Carl'ſchen zu San 
il und Chriſtian Friedrich'ſchen zu Rüdenhauſen. Die Famitie beffsidete 
früher das Ober: Erbjchenfen = Amt bei dem Hohfiifie Würzburg und 
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Herzogthume Fronken, mas 1803 mit der Seculariſirung des Stifts erloſch. 
Durch die Rheinbundsacte wurden die Grafen als Etandesherren der Krone 
Baiern unterworfen, und befleiden im Königreihe die erblihe Reiche: 
raths⸗Würde. 


Die Beſitzungen der Grafen von Caſtell liegen unter baierifcher Obere 
hoheit, theild in dem Untermain-, theild im Obermain- und Rezatfreife, bes 
fliehen aus den SHerrichaftsgnerichten Rüdenhauſen, Burahaslach und Ren 
lingen nebft vielen andern zerftreutin Güſern und Gefällen.. und enıhalten 
auf 5,45 IM. 9,700 Einwohner in 5 Marfifleden und 42 Dörfern ; die 
Häupter der beiten Enden regieren gemenfcafttsch und haben das Erfige- 
burisrecht in beiden Linien eingerübrt. Ihre Ginfünfte mönen fih auf 
60,000 Gulden belaufen. Der MWobnfir ver Friedrich Sarl'ſchen Linie ıfl 
Gaftell, der der Chriftian Friedrich'ſchen Rüdenhauſen. Das gemeinfcharrliche 
Wappen der Grafen von Gaftel iſt ein quadrirter Child: 1 und 2 von 
Rorh, 3 und 4 von Eilber: auf dem Schilde flieht ein Helm mit einen 
Firftenbure gedeft, woraus drei Pfaurnfedern auffieigen: die Helideden 
find rot) und Eilber. 


a. Friedrich Carlfhe Speciallinie 


bejigt, aufer ihrem Antheil an der Graffchaft Taſtell, auch tie Herrnaüter 
Stradow und Wettenberg in der Niederlaufig und einen Untheil som Here 
rengute Neuendorf in Hoifiein. 


Standesherr: Graf Ludwig (Friedrich Hein: 
rich), geb. 2. Nov. 1791 , folgt nad) des Waters Tode 
11. April 1810 unter mütterliher Vormundſchaft, _tritt 
die Regierung an 1816, verm. 25. uni 1816 mit Emi— 
le (Fried. Chriftiane), Prinzeffin von Hohenlohe: 
Tangenburg, geb. 27. San. 1793. 

Kinder: a. Ida (Amal. Luife), geb. 31. März 

1817. b. Adelheid (SG lotilde Augufte), geb. 

13. Sunt 1818 ce. Elifa (Caroline Iobanne 

Victorie), geb. 2. December 1819. d. Glotilde 

(Charlotte Sophie), geb. 6. Februar 1821. 

e. Johanne (Gonftanze Aa. Helena), geb. 

8. Februar 1822. f. Friedrich (Carl Wil: 

helm Ernft), Erbaraf, geb. 23." Mai 1826. 

g. Guſtav (Friedrich Ludwig), geb. 17. Ja— 

nuar 1829 

Geſchwiſter: 1) Dorothee (Chriftiane Ele 
mentine Zuife), geb. 10. San. 1796, verwittwete 
Gräfin von Ifenburg  Mesrholz. 2) Ernft Griedrich 
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Albrecht), geb. 28. Juni 1800, Kurheſſ. Oberlieut. 
3) Carl (Friedrich Chriſtiam, geb. 8. Dec. 1801, 
Hannöv. Major. 
b. Chriſtian Friedrich'ſche Speciallinie. 
Standesherr: Graf Chriſtian Friedrich, geb. 24. 
April 1772, folgt 21. April 1797 und nimmt 1808 zu 
Ruͤdenhauſen ſeine Reſidenz; verm. 1) 21. April 1797, 
mit Julie (Albertine Eleonore), geb. 16. Febr. 1778, 
Graͤfin von Schulenburg-Angern, geſchieden 7. Juli 1803, - 
2) 25. Juni 1804 mit Luiſe Caroline, Gräfin von Orten: 
burg, geb. 15. San. 1782, gefchieven 29. Nov, 1811; 
3) 2. Aug. 1812 mit Amalie (Sophie Charlotte), geb. 
Prinzeffin von Köwenfteins Wertheim, feines Bruders 
Wittive, + 25. Mai 1823. 

Kinder zweiter Ehe: 1) Adolf (Franz Friedrich 
Carl), Erbgraf, geb. 15. März 1805, verm. 21. 
Eept. 1827 mit Clara (Henr. Luife Chriſt. 
Petrowna), Gräfin von Nangau-Breitenburg, geb. 
29. Mai 1807; deren Kinder: 

a. Sophie (kuiſe Emilie Conradine Fries 
derite Caroline Wilhelmine), geb. 2. 
Sept. 188, b. Wolfgang (Auauft Chri— 
ftian), geb. 21. April 1830. c. Kuno (Franz 
Albrecht Ernft Friedr.), geb. 12. Febr. 
1832. d. Hermann (Bari Frieder. Mar 
Gafimir), geb. 8. Nov. 1833. e. Mathilde 
(Fried. Magdal. Wild. Amal, Chari. 
Doro th. Ida Adelh. Soph.), geb. 4 Nov. 


1835, | 
2) Saroline (Mariane Luife), geb.2. März 1806. 
Eolloredo : Mansfeld, 


Ein ſchwäbiſches Haus, das von dem alıen Sefchtechtey. Walſee abſtantuit. 
Liabord, ein Abfömmuing deſſelben, erwarb im Anſange des 11. Jabrhund. Dax 
Vicecomirat Mels in Friaul: im Anſange tes 14. erbaute Wuheinn von Miet 
das Eich Celloredo und fliſiete die drei Haurſanien: die Asquiniſtche, welche 
1693 und 1694 in ihren beiten Aeſten erloſchen if; die Bernardifite vdar 
Manmaniſche, die in zwei Aeſien, aheils in Itarien, a in Niederſtar⸗ 
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reich blüht, und die Weikardiſche, die wieder in zwei Arfte , den Fürftlichen 
oder Böhmiſch-Oeſterreichiſchen und den Rudolphiſchen in Stalien und Friaul, 
zerfällt. 

Die Böhmifch # Oefterreichifche Linie, welche allein mediatiſirte Güter bes 
ſitzt, erhielt 1721 das ErbtruchjeffensUmt in Böhmen, wurde 1737 mit Sitz 
und Stimme in das Schwäbiſche Grafencollegiunt aufgenommen und 1763 
in den Reichsfürſtenſtand, jo wie 1764 in den Böhmifchen Fürftenftand er— 
hoben. Fürſt Franz Guntaccar erheirathete nicht allein Die Mansfeldiſchen 
Allodialgüter und ererbte Die Vöhmiſche Herrſchaft Brünberqg, jehdern era 
faufie auch 1204 von den Fürften von Hohenlohe s Bartenftein das zur 
Reichsgrafihaft Limpurg gebörine Amt Grönngen, welches indeß 1827 au 
die Krone Würtemberg ubwrlaffen if. Das Haus nahm 1772 den Beings 
nen Mansfelo an. Es bveſitzt außerdemt die Herrfiharten Opotſchna, 
Orurtberg, Dupvan, Dobrziſch, Suchodal, Heiligenfeld, Nusdal, Neponuf 
und Pradio in Böhmen, fo wie Sivrndorf und Staaz im Oeſterreich, vie 
ujammen in ein Majorar verwandelt find und gegen 200,000 Gutden ein⸗ 
San mögen, Der Tiret iſt: Fir zu Colloredo-Mansfeld, Graf zu 
Walſee, Biregraf zu Melis und Marfgraf zu Eanta s» Eophia, Der zu 
Limpurg-Sontheim⸗-Gröningen, Oberfierbirudies in Böhmen. Das Wap— 
pen har vier Dunriiere Und einen Mittelſchild, welcher das vierte Feld des 
erfien und dag erfte des vierten Druartierd bedeckt: eins und vier follten zwar 
geviertet ſeyn, haben aber durch das Eingreifen des Mittelſchildes nur drei 
Felder: a, mit drei rothen Balfen, und b. uud ce mit drei rorhen Wolfen, 
beide in Eilber, Das zweite Duartier zeigt einen ſilbernen Adler in 
Schwarz, das dritte in Blau einen 'goldenen gefrönten Yöwen , iiber welchen 
ein rorh und Silber gefchächteter Balken gebt, Der Mittelſchild hat eben- 
falls vier Felder und einen Hirzichild, worauf man den ſchwarzen gefröuten 
Reichsadler auf einem filbernen Balfen in Schwarz ſieht. Ben den Fildern 
des Deirrelfchiides ift 1 und 4 werk und roth gerbeitt mit vier in das Rothe 
auffleigenden Spitzen, 2 und 3 hat 5 ſilberne Schaufein in Blau, Auf den 
Schilde firhen fünf gekrönte Helme mir Smiblemen des Warpens; Schild⸗ 
balıer find zwei Löwen und auf dem Fuße des Schilbes lieſ't man das 
Morto: Hacce peperit virtus, Wohnſitz: Wien, Prag und Opoiſchna. 
Gonf. : fatholiſch. 


Standesherr: Fürft Rudolf Sofeph, geb. 16. 
April 1772, K. K. erfter Oberhofmeifter und wirkt, 
Seh. R., folgt feinem Vater Franz Gundaccar 27. Oct. 
1807, verm. 28. Mai 1794 mit Philippine (Sarot.), 
Gräfin Joſeph Anton von Oettingen-Katzenſtein-Baldern, 
geb. 18, Mat 1770. 


Geſchwiſter: 1) Graf Hieronymus, geb. 30. März 
1775, Befiger der Herrfchaft Grünberg, F 23. Juli 1822, 
verm, 2. Febr. 1802 mit Wilhelmine, Gräfin Georg 
von MWaldflein u. Wartenberg, acb, 9. Aug. 1775. 
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Kinder: a. Graf Franz (de Paula Gundaccar), 
geb. 8. Nov. 1802, 8. K. Kämmerer, Maior und 
Commandeur des Feltjägırkataill, No. i,, Beſiz⸗ 
zer der Herrſchaft Grünberg in Böhmen, verm. 25. 
Sept. 1825 mit Gräfin Chriftiane von Elam⸗Gal— 
las, geb. 24. Febr. 1801. 

Tochter: Wilhelmine, geb. 16. Juli 1826. 
. Vilhelmine, geb 20. Juli 1804, verw. Fuͤrſtin 
insky. 
Graf Ferdinand, geb. 30. Zuli 1777, K. K. Oeſterr. 
Majer und Kämmerer, Befiger der Herrſchaft Staaz, 
verm. 1) 4, Nov. 1801 mit Auguſte Baroneffe Grofchlag, 
welche Ehe 1809 annullirt ift; 2) 30. Novbr, 1810 mit 
ara Margaretha v. Ziegler aus Bern. 


Rinder: a. Sofeph, geb. 26. Febr. 1813, Defterr, Ober: 
Lieut, bei Coburg Hufarın Ne, 8. b. Ida, geb. 
13. Febr. 1816 


G roy. 


Dos Haus flanımt ang Ungarn ab von einem Enkel König Bela’s II, 
(t 3141), der fidy mir Karkarina, Erbin ven Yirames und Erey ın Kranf: 
rei, vermäblte und für ſich und feine Nachſlommen Den Namen Croy ans 
nom, Bon ibm ſſemmen tie verihitenen Linien ab, weiche in Srant- 
reid), Burgund, Spamen, den Nirderlanden und Deutſchland unter d. Ramen 
Troy, Chimay, Arſchout, Rour, Havré ꝛc. vorkommen. In Rücſicht der 
Fonigl. Abſtammung der Fomi'e, erhielt Carl, Craf von Eroy, vom 
Kaiſer Marian 4, 9. Arril 1486 die Reichsfürfien-Würde für jeine es 
ſammten männfichen ı nd weiblichen Nachkommen. Phiupp, Grafen Sromy 
auıte 1662 in ten Reichsfürfinfiond erboben, konnte aber, unerachtet er 
die reihsunmirte.bore Herrſchaft Mylentent bejaß, nie Neichsſtandſchaft ers 
lopgen, io wie and) dieſes feinen Meckrinmen nicht gelang, Mylendonk 
wurde 1699 en die werwitrwere Erefin von Biriepfch verkauft. Ungeochtet 
das Haus nun kreine reichſunminelbaren Beſitzungen mehr hatte, erbielt ge 
dech durch ten Reichkdeputannons-Hauptreteß für feine verlornen mittelbaren 
Str auf Tem Hinten Mbrinufer, tos emails Minfteriche Amt Diiimen 
Ib SW. mir (im J. 18181 10,829 Einw.), und wurde durd) die Wiener 
Longreßacie wegen dieſer Beſitzung als Standesherr der Krone Preußen untere 
worfen, von weidher 18 wegen entzogenen Einlonmmens eıne unmerwälrende 
Sahreörente von 6,010 Thit bezieht, Die Einkünfte beiter Linien bei ihren 
onjehulichen Brſitzungen in den Mirderianden bisragen mehr alg 360,000 
Gutin. Beite Hinfer führen den Herzogl. Tirel, der indeß nicht deniſchen 
Urfprungs iſi, und find Grands von Eramın; ihr Fu if ein quadrir⸗ 
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ter Hauptſchild: in 1 und 4 mit drei rothen Balken, in 2 und 3 mir drei 
rorhen Beilen in Silber. Aus dem gefräinten Helme fleigt ein ſchwarzer 
Hundskopf mir goldnem Halsbande zwiſchen Pfauenfedern hervor ; die Helme 
deden find roch und Silber, s 


2..Cr0oy: Dülmen 


Dieſe Linie allein Gefigt ein vormald reichsunntittelbares Land, die 
Standesherrfchaft Dülmen, aber außerdem mehrere Herrichaften in den Nies 
werlanden, die wohl gegen 160,000 Gulden abwerfen: Wohnfitz: Dülmen, 
im Sonmmer das Schloß Eremitage bei Sonde: Conf. : fath. 


Standesherr: Herzog Alfred (Franz), Grand von 
Spanien I. Elaffe, geb. 22. Dec. 1789, folgt feinem 
Bater 19. Oct. 1822, verm. 21. Juni 1819 mit Eleo— 
nore (Wild. Luife), Prinzefiin von Salm-Salm, geb. 
6. Dec. 1794. : 

Kinder: a. Leopoldine (Aug. Joh. Franzisca), 
geb. 9. Aug. 1821. b. Rudolf (Mar Ludwig 
Conſt.), Erbpring, geb. 13. März 1823. c. Alexis 
(Wilhelm Zephirinus Victor), geb. 13. 
San. 1825. d. Emma Auguffe, geb. 26. Juni 
1826. e. Georg Victor, geb. 30. Juni 1828. 
f. Unna (Sranzisca), geb. 24. San, 1831. g. 
Bertha (Rofine Ferdinande), geb. 12. Mat 
1833, h. Gabriele (Henriette Wilh.) geb. 5 
San. 1835, | . 
Geſchwiſter aus des Waters erfler Ehe: 1) Ferdi: 

nand, geb. 31. Oct. 1791, Niederländifher Gen. Maj., 
verm. 3. Sept. 1810 mit Conftange (Anna Zuife), 
Prinzefiin von Eroy:Solre, geb. 9. Aug. 1791. 

Kinder: a. Emanuel, geb. 13. Dec. 1811. b. Aus 
gufte, geb. 7. Aug. 1895, verm. 13. Sun. 1836 
mit dem Erbpringen Alfred von Salm-Salm. c. 
Mar, geb. 21 Ian, 1821. d. Juſtus, geb. 19. 
Fehr. 1824. 

2 Dhilipp, geb. 26. Nov. 1801, Preuß. Rittmeifter 
bei'm 5. Uhlanen: Reg., verm, 28, Juli 1824 mit Jo—⸗— 
banne (With. Aug.), Prinzefin von Salm:Galm, 
geh. 5. Aug. 1796. 
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Kinder: a. Luiſe (Conſt. Natalie Joh. Aug.), 
geb. 2. Juni 1825. b. Leopold, geb. 5. Mai 
1827. c. Alerander, geb.. 21. Auguft 1823. d. 
Stephanie, geb. 7. Det. 1831. 

8) Stephante, geb. 5. Suni 1805, verm. Prinzeſſin 
Benj. von Rohan : Rochefort. 

Aus des Vaters zweiter Ehe: 4) Guſtav, geb. 12. 
März 1823. 

Vaters Brüder: 1) Emanuel (Maria Mar), 
Prinz von Croy-Solre, geb. 7. Juli 1768, Franz. Gen. 
Lieut. a, D., Beſitzer der Bamiliengüter in den Nieder- 
landen, verm. 9. April 1788 mit Adelheid (Ludovike 
Juſt. Sofephe), Prinzefiin von EroysHavre, geb, 10. 
Suli 1768, 

Tochter: Conftanze (Anna Luife), geb. 9. Auguft 
1791, verm. an ihren Couſin Prinz Terdinand von 

Ä Sroy:Dülmen, 3. Sept. 1810. 
2) Earl, Baierfcher Gen. Lieut. a. D., geb. 31. Juli 
17711. 3) Guſtav, Cardirial: Erzbifchof von Rouen, 
Pair und Großalmofenier von Frankreich, geb. 12. Sep⸗ 
tember 1773. 
bb Croy-Havrée. 

Beſitzt das Herzogthum Havré und andere Güter in den Niederlan« 

ten und Frantreicd nd wohnt in Paris. 


Herzog: Joſeph (Anna Maria Aug. Mar), 
ed. 12. Oct. 1744, Pair von Franfreih, Grand von 
panien I. Claſſe, Franz. Gen. Lieut. der Armee; Witt— 

wer 26. April 1822 von Adelheid, Prinzeffin von Croy 
Dülmen, geb. 6. Dec. 1741. 

Kinder: 1) Adelheid Kudov. Suftine Joſephi— 
ne), geb. 10. Suli 1768, verm. Prinzeffin Ema: 
nuel von Croy⸗-Solre. U) Amalta (Babriele 
Sofephe) geb. 13. San. 1774, vermählte Mar: 
quife von Conflans. 3) Amate (Pauline So: 

fephine), geb: 25 Sept. 1776. 

Dietribffein. 


Dieſes uralte, theils Gräfliche, their Fürſtliche Hans fol, der Tradition 
sach, von ven alten Grafen von Torieſach and Zeliſchach, Blursverwandien 
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der alten Herzoge v. Kärnthen, abſtammen, Dietrich von Zeltſchach ſoll 
im 9. Jahrhunderte das nad) im benaunie Schloß Dierrichitein erbaut und 
den Namen auf fein Geſchlecht übertragen haben. Zuverläfiiger Urftanımras 
ter ift Reinpert J., 7 1004. Nah einer andern Meinung follen die 
Dierrihiteins nicht von den Grafen von Zeltſchach abſfammen, fondern von 
den Dietrichen , welche als bloße Minfterialen der Kirche von Bimberg on« 
gehören, und deren Minifterialität, wie anderiv irre, nah und nad verihwuns 
den jeyn fol. War folgen der eriteen Meinung. PBongraz. + 1509, ers 
tnelt von Marimitian I. das Oberſt-Mundſchentenamt Im Herzoth. Kärnthen 
im 3. 1505, und »iner feine Nahfommen, Johann Ehriftonh , erbiett 1690 
das Oberſthof⸗ u, Erblandjägermeifteramt in Steiermark. Dieje'beiden Arms 
ter werden von Dem jedesmaligen Senior ded Hauſes verwaltet. Yongraz 
iR der gemeinfhafriche Stamımwatrr der beiden Hauprlinien dieſes Hauſes, 
das 1514 die reichäfrriherrtihe Würde erhielt. Dre don feinem Älteren 
Cohne Franz  abftammende Weichſelſtätt-Rabenſteiniſche 
Hauprlim:e theilte Tich abermals tm zwei Interlinien. Sein jüngerer Sohn, 
Sigismund (+ 1540), ftiftere die tüngere oder Hollenburg s Finfenfteinifche 
Hauptlinie, die ſich gleichfalls in 2 Speriallinien theilte, in a., die Dole 
lenburgiſche oder Defterreichiiche,, weiche 1825 im Mannsſtamme ers 
lofchen ift, und b., die jüngere, die Niklasburgiſche oder Fürſtlche 
Speiiallinie, von weicher bier die Rede iſt. — Udan, + 1590, des vors 
erwähnten Sigismund’ jüngerer Sohn, erıwarb 1575 dis Herrſchaft Nik— 
tasburg in Mähren, wovon feine Nachkommenſchaft den Beinamen führt, 
Des Freiherrn Adam's älterer Sohn, Sigismund, + 1602, erlangte 
in diefer Linie zuerft die reichsgräfl. Würde: fein jüngerer Som Franz, 
Cardinal⸗Viſchof von Otmüg (geb. 1570, + 1636), wurde 1622 von Fer 
dinand LE. in den Reihsfürftenftand erhoben , nut dem Rechte, dieie Wirde 
arıf einen don ihm erwählten Sprößling feines Geſchlechts zu vererben. Fran 
erwarb Die Herrfchaften Nanig, Peipnid und Weißfirchen in Mähren, und 
Polna nebſt Przimislaw in Böhmen, Diefe Befigungen nebft der fürftlichen 
Würde famen durch Teftanıent ald ewigee Fideicommiß on feinen Neffen 
Marimilian, der 24. März 1631 vom Kaifer beftätigt und durd) Fers 
dinand's 111. Bemühungen ats Perionalift mir Virilſtimme in den Reiches 
fürftenrath aufgenommen wurde, Deffen Sohn Ferdinand bekam von 
Leopold J. die Herrſchaft Trasp in Tyrol, welche zur gefürfteten Grafs 
ſchaft erhoben und mit aller Landeshoheit und Reichsunmirtelbarteit ausge⸗ 
flatter wurde , worauf Ferdinand ale Reatift feierlich in den Reichsfürftens 
rath eingeführt wurde (4. October 166) Fürſt Cart Marimiliar 
(geb. 28. Aprit 1702, 7 24, Oet. 1784) erbte die gräfl. Proskauſchen Fi— 
deiconimſſe (1769), die er aber 1782 an Preußen verfaufte, nahm den 
Namen Prosfau an und vereinigte dad Proskauiſche Wappen mit dent fiis 
nigen. Sein Sobn Carl Johann erwarb, nad Erläichen des Leslie'⸗ 
ſhen Mannsftaurmes, die Leslie'ſchen Fideicommiß » Herrichaften Ober» Pets 
fau in Steiermarf und Neuſtadt a. d. Mettau in Böhmen und nahm 
gleichfalls den Lestie’fhen Namen nebft Wappen an, Durd) den Reichsdes 
putations » Haupifchluß von 1803 kam die Herrfchaft Trasn an die Helvetir 
{he Republik, und der Fürft wurde durch Die vormalige St. Galliſche Herrs 
haft Neu« Ravensburg in Schwaben , die jegt unter Würtembergifcher Ho— 
heit als Standesherefhaft ſteht, entfchädigt, 1825 erweirerten fih die Ber 
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fitungen des Hauſes nach Abſterben des letzten männliden Erben der Altern 
Hollenburg⸗Finkenſteiniſchen Linie dur die diefer Linie gehörigen Fideitom⸗ 
miß⸗Herrſchaften Sonnberg, Oferbalabrun, Gizjendorf, Groß, Erik, 
Schwabenbach, Heinrichsſchlag, Zaiſſing, Arbes bach ꝛc. Aufer den genanns 
ten Beſitzungen gehören dem Haufe noch im Oeſterr. Kaiſerihume die Herr— 
schaften Serlowitz, Niemiſchitz, Pürſchitz, Libechowitz, Budin,, Pomeiſel, 
Welſchbirken ꝛcb, Die zuſammen gegen 300,000 Gulden eintragen mögen. 
Die Setundogenitur des Hauſes beſitzt die Mähriſchen Herrſchaften Bosko— 
witz und Sokolnitißz. Das Wappen beſteht aus einem Haupl» und einem 
Mittelſchilde: letzteter iſt von Gold und roth ſchrägrechts getheilt und ent⸗ 
bar zwei aufwärts und auswärtä gekehrte erfenfarbige Winzermeſſer mit 
goldnen Heften. Sm quadrirten Hauptſchilde ſiehn man 1. und 4, einen 
fpringenten Hirſch,, halb in Gold, halb in Roh, und 2, und 3, zwei 
Sufeifen , eins von Eilber in Roth, ems von Roh in Silber. Auf dem 
Schilde ſtehen drei gefrönte Helme, Der rechte mir dem fpringenden goldnen 
Hirſch, der mittlere mir den beiden Winzermeſſern zwiſchen Pfauenfedern, 
und der Finke mir den beiden Hufeifen auf Adlerflügein. Das Ganze um— 
Bien ein mit einer Herzogskrone gededter Hermelinwantel, und den Edıld 
baten rin Löwe und en Hirſch. 


Tollftändiger Tırel: Fürſt v. Dietrichſtein-Proskan-Leslie zu Nikols— 
burg, Freih. zu Hollenburg, Finkenſtein und Thalberg, Erbſchenk in Kärn⸗ 
iben, ErblandsIägermeifter in Steyer — Nur der Majoratsherr führt die 
fürſtlichen Prädicare, alle feine Kinder find Grafen und refp. Gräfinnen. — 
Wohnſitz: Wien oder Nikolsburg. Conf.: katholiſch. 


Die trichſtein-Ppros kau-Leslie. 


Standesherr: Fuͤrſt Franz (Joſ. Johann Ne— 
pomuk), geb. 28. April 1767, Oeſterr. Kämmerer und 
Geh. Rath, folgt feinem Vater Joh. Carl 25. Mai 1808, 
verm. 10. Zuli 1797 mit Alerandrine, Gräfin Schuwa— 
low, geb. 19. Dec. 1775. 

Sohn: Joſeph (Branz), Graf von Dietrichftein- 
Proskau⸗Leslie, Defterr, Kämmerer, acb. 28. März 
1798, verm. 21. Febr. 1821 mit Gabriele, Gräfin 
Wratislaw⸗Mitrowitz, geb. 2. Nov. 1804. 

Kinder: 1) Therefe, geb. 15. October 1822, 

2) Alerandrine, geb. 28. Febr. 1824. 3) Gabrie- 
le, geb. 8. Dec. 1825. 4) Clotilde, geb. 26. 
Suni 1828. | 

Brüder: 1) Carl(Ioh. Franz Amadeus), Graf 

v. Dietrichflein-Prosfaus Leslie, geb. 31. März11772, Ocft. 
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Kämmerer. 2 Moritz (Joh. Carl Joſ. Georg), 
Graf von Dietrichſtein-Proskau-Leslie, geb. 19. Febr. 
1775, K. K. Kaͤmmerer, Geh. Rath und Oberſthofmeiſter, 
verm. 22. Sept. 1800 mit Thereſe, Graͤfin Gilleis, geb. 
16. San. 1779. 

Kinder: a. Moritz (IoH.), geb. 4. Juli 1801, 8. K. 
Kämmerer und Gefandter in Carlsruhe, b. Julie, 

eb. 12. Aug. 1807, vermählte Fuͤrſtin Cart von 
ettingen-Wallerftein. 

Vaters Bruder: Franz de Paula, Graf, Herr von 
Boskowis, Sofolnig, Drnowig und Liſſitz, geb. 13. Dec. 
1731, + 29. Nov. 1813, verm. 25. April 1770 mit 
Charlotte, Freiin von Reiſchach, geb. 3. Oct. 1741, + 
12. Oct. 1782. 

Kinder; a. Therefe (Marie Chriſtine), geb. 24. 
Juli 1771, vermählte Gräfin Ernit Chriſtoph von 
Harrach. b. Franz (Xaver of. Stanislauß 
Aloys CirildD, geb. 9 Zuli 1774, K. K. Käm: 
merer, verm. 20. Mai 1817 mit Rofa, Gräfin 
Wallis, geb. 8. Oct. 1792. 


Toͤchter: a. Marie (Therefe Wilh.), geb. 28. 
Mai 1819. PB. Antonie (Joſephine Luife), 
geb. 11. Febr. 1821. y. Therefe Rofagran: 
zisca), geb. 18. Aug. 1823. 


E rba cd. 


Drefes Fränfifche Grafengefchlecht leitet feinen Stammbaum bis auf 
Eginhard, Mnifter Carl's des Großen und Gemahl der Kaiſertochter Imma 
hinauf, dir ſpaͤter Abt und Sufrer ded Kloſters Seligenftadtt am Main 
wurde. Noch jest befinden fih die Grafen im Beſitze des Landes, welches 
Eginhard vom Kaifer Ludwig dem Fromm'n 815 zum Gefchenfe erhielt, 
und das er dem Ktlofter Lorfch 819 unter der Bedingung vermachte , daß 
felbiges feinen Nachtommen als Lehn verabreicht würde, Us Reichsſtände 
beiuchten die Grafen fihon in den früheften Briten die Reichsiage. Georg 

+ 1209) erhielt von Kurpfalz das ErbfhentensUmt, das bie 1806 bei ver 
amiue verbhieben iſt. Dienich von Erbach wurde 1434 zum Erzbifchof und 
Kurfürften von Mainz gewählt; er ift der Erbauer des Schloffes von Aſchaf⸗ 
fenbutg. Eberhard (+ 1559) erheirathete Durch die Tochter des Grafen Mir 
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chet von Wertheim, Marie, die halbe Herrſchaft Breuburg, ein Würtember⸗ 
giſches Lehn, und erhielt vom Kaiſer Carl V. wegen feiner Verdienſte int 
Bauernkriege die reichsgräfliche Würde 1532, mir Erhebung feiner Herrſchafe 
Erbach zur Reichsgrafſchaft. 1541 erhirtr er das Recht, goldene und filberue 
Münzen zu schlagen, Für die in der Baieriſchen Fehde verlorne Herrfchaft 
Bidenbad und den im Schmalkaldiſchen Kriege erlittenen Berfuft wurde 
dem Haufe Erbady das vormalige Grof Reinedihe Amt Wildenftein 1560 
von Kurpfalz verlieben, Mebrere Seitenlinien des Hauſes ftarben nah) und 
nad aus, Der gemeinichafttihe Stanımmarer des jegigen Hauſes ift © eorg 
Ulberr, + 1647, deſſen Soba Grorg Ludwig I., * 1693, die Er: 
bachſche Linie ſtiftete, weiche 20, Febr. 1731 mir dem Grafen Friedridy 
Earl erlofch. Die Fürftenauer Hauptlinie, geftifter von Georg Albert II,, 
z1717T. har fih nad, feinen drei Söhnen in die unten bezeichneten drei 
Zweige getheilt. Die Grafen hatten bis 1806 die Reichsſtandſchaft und 
waren Mitglieder ded Fränfifhen Grafeneolegiums mir 2 Stimmen, Sept 
find fie ald Standesherren dent Großherzogihume Heffen untergeordnet, 
Cie befigen unter Großherzogl. Heſſiſcher Oberhoheit die Herrſchaften Erbach 
umd Breuburg: legtere mir Wertheim gemeinfchafttih, und unter Baierifcher 
Oberhoheit das Mediatgericht Eſchau, alles zufammen 10,93 Meilen. 
wir 33,420 Einw. Jede Linie vermalter ihre Beſitzungen zwar brfonders, 
indeß werden Die Haus: und Familienangelegenheiten gemeinfchaftlid) bez 
bandelt,, fo wie diefes auch Titel und Wappen find; legteres ein quadrirter 
Shi: 1 und A queer gerheilt : oben in Roth zwei filberne, unten in Sil— 
ber ein vorher Stern; 2 und 3 in Gilber zwei rotbe Queerbalkenz; auf dent 
Helme zwei von Roth und Silber queer getheilte Vüffelshörner mir verwech⸗ 
ſelten Farben, dazwiſchen zwei goldene in's Andreaskreuz geſtedte Lanzen 
mir ſildernen Fahnen, die wie das 3. und 4. Feld bezeichnet find. Helms 
deden roth und filbern. 


1) Erbach-Fürſtenau. 


Geftiftet von Graf Philipp Garl, + 1736, dent älteften Sohne 
des gemeinſchaftlichen Stammmarerd Georg Albrecht's daher diefe Linie 
der älteſte Aſt des jetzt Hiihenden Geſammthauſes iſt. Das Dank Ges 
fist den Fürſtenauiſchen Antheil an Erbach — 4I/g Qmeilen mir 17,500 
Einwohnern ın 38 Ortſchaften, und die Herrſchaft Rothenbera, eine Ban 
fitung des ausgrftorbınen Dynaſten-Geſchlechts von Hirſchhorn, melde 
Grof Ehriftian Carl Auguft Albreht, + 1803, erfaufte. @infommen: 
100.000 Guiden. Wohnfig Fürftenau, Con’, evangel. Das Erfiges 
burtsrecht iſt in diefer Linie 1756 fehgefegt und 1768 beftätigt. 


Standesherr: Graf Albrecht (Auguft Ludwig), 
geb. 18. Mai 1787, folgt dem Vater Shriftian Carl 10. 
Mat 1803 unter mütterlicher Vormundſchaft, K. Würs 
temb. Gen. Maj., majorenn 1808, und verm. 26. Juni 
1810 mit Amalie (Luife Soph.), Prinzeffin von Bor 
henlohe-Reuenftein:Ingelfingen, geb. 20. Nov. 1788. 
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Kinder: 1) Emma (Luiſe Sophie Victorie 
Henriette Adelheid Charlotte), geb. 11. 
Juli 1811, vermählt mit dem Erbgrafen Herr: 
mann von Stollberg =» Wernigerode und Gedern. 
2) Alfred (Raim. Frieder. Franz Auguft 
Mar), Erbgraf, geb. 6. Oct. 1813. 3) Thekla 
(Adelh. Zul. Luife), geb. 9. März 1815, verms 
feit 1836 mit dem Erbarafen Ernft Gafimic von 
Sfenburg » Büdingen. 4) Luitgarde (Kuiſe Charl, 
Sophie), geb. 13. Mai 1817. 5) Edgar (Ludw. 
Friedr.), geb. 10. Sept. 1818. 6) Lothar, geb. 
26. Nov. 1819. 7) Adelheid (Charl. Bict.), 
geb. 10. Ian. 1822. 8) Auguft (Sriedrid 
Magn. Ad. Heinrich), geb. 31. Juli 1824. 
9) Slotilde (Sophie Adele Ferd. Emma),geb. 
12. Jan. 1826. 10) Adalbert, geb. 19. Auguft 
18238. 11) Hugo (Wolfgang Ernft Edgar), 
geb. 15. Sept. 1832. 

Geſchwiſter: 1) Ludwig (Wild. Friebr.), geb. 
22. Juli 1788, Defterr. Kämmerer und "Rittmeifter 
2) Adelhetd, geb. 23. März 1795, verm. Fürftin von 
Sienburg: Birftein. 3) Sophte (Anne), geb. 26. Sept. 
1796, vermwittwete Gräfin von Erbach-Erbach und War: 
tenberg = Roth. 


2) Erbad: Erbad, nun Erbadh und War 
tenberg: Roth. 


Die Grafen diefer Linie führen, nad der Verordnung des Stifterd 
Georg Wilhelm, $ 1755, den Nanıen Ftanz und im Waprpen dr von 
Kaifer Sram J., 1755, demſelben beigefegten Kaiferl. Adler, Die Primo: 
aenitur ift in dene Haufe 1784 eingeführte. Außer dem Antheil an Erbach, 
4l/g DM. mit 11,914 @inw., beſitzt diefe Linie auch die Graffhafr Wars 
tenberg-⸗Roth im TWürtembera’fhen und das dazu gehörige Amt Strinbad) 
in Baiern, 11/5 DM, mır 3,700 Einw. Dieſe letzteren Brfigungen haben 
die Grafen von ihrem Oheim, Grafen Ludwig zu Wartenberg » Roth, ererbt, 
der fo, wie feine beiden Schweftern, finderiog war, und feine Neffen, die 
Grafen Franz Carl und Frievrih Frang za Erbach ⸗Erbach, d. 4 Der. 

in der Weife adoptirte, daß fie feinen Geſchlechtsnamen und fein 
Wappen neben dem ihrigen führen, und nad) feinem Ableben der ältere Adopti vs 
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fohn nach dem Rechte der Primogenitur nachrolgen follte, Diefe Berlins 
mung erhielt 20. San. 1806 die Kaiferl, Beſtätigung, und Graf Cart von 
Erbah trat 3. Febr, 1809 im den Mitbeſitz, und nah Dem Ableben jeined 
Udoprivvasers (+ 30. März 1818) in den Alleinbeſitz der Grafſchaft Wars 
tenberg» Rott, — Die fünmlichen Befigungen dieſes Haufes mögen ung 
gefähr 110,000 Gulden eintragen, Wohnſitz: Erbach und Roth. Tonf. ; 
wangelifcd, ⸗ 

Standesherr: Graf Eberhard (Franz), geb. 27. 
Nov. 1818, folgt unter Vormundſchaft ſeinem den 14. 
April 1832 verſtorbenen Vater, Grafen Carl. 

Schwefter: Luife (Emilie Sophie), geb. 30. 
Dec, 1819. , | 

Mutter: Sophie (Anna), Gräfin von Erbady« 
Fürftenau , geb. 26. Sept. 1795, verm. 6. San. 1818 
mit dem Grafen Carl, Königl. Baier. Gen. Maj. und 
Adjutant des Könige, Wittme 14. April 1832, 

Vaters Befchwifter: 1) Charlotte (Aug. Wilh.), 
geb. 5, Sunt 1777, verw. Fürftin von Sfenburg:Birftein. 
2) Friedrich (Franz Georg Ehrift. Egind.), geb. 
4. San. 1785, Königl. Baier. Obrift«Lieut, und Sohane 
niterritter. | 

Stiefgroßmutter: Charlotte (Luife Polyrene), 
Gräfin von. Wartenberg und verwittw. Gräfin v. Erbadj« 
Zürftenau, geb. 27. Nov. 1755, Wittwe von Graf Franz 
zu Erbach-⸗Erbach 8. März 1823. 


3) Erbay- Shönberg, 


Sefifter von Graf Georg Auguſt, + 1758 — beſitzt den Schönbera'ſchen 
Anrheil von Erbach, 32 DM. mit 14,336 Unterthanen und 65,000 
Gulden Eink. Wohnſitz: Schönberg. Cont.; evangeliſch. Das Erfiges 
burtegeſetz vom DB, Dei, 1748 it 8 Mai 1752 beſätigt. 


Standesherr: Graf Ludwig. geb. 1. Juli 1792, 
Dberfi in Großherzogl. Heſſiſchen Dienften, folgt feinem 
Bruder Emil 26. Mai 1829, - verm. 1. März 1837 mit 
Caroline, Gräfin von Grongfelb, 

Geſchwiſter: 1) Ferdinande, geb, 23. Juli 1784, 
vermählte Gräfin von Sfenburg- Büdingen. 2) Marimi: 
Kan, geb. 7. April 1787, vegierender, Graf, + 1. Zuni 
1823, verm. 25. Juli 1815 mit Serdinande (Sophie 
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Charl. Frieder.), Gräfin von Solms : Rödelheim, geb. 
25. Sn 17935 deren Toter: 
athilde, geb. 1. April 1816. | 
3) Emil Chriftian, geb. 2. Dec. 1789, + 6. Mai 1829, 
verm. 21. März 1829 in zweiter Che mit Johanne 
Henr. Philipp.) von Hohenlohe⸗Langenburg, geb. 8. 
ov. 1800. 

Des Vaters Bruders Carl, geb. 10. Febr. 1732, 
regierender Graf, 4 29. Sept. 1816, verm. 20. Oct. 
1783 mit Fraͤul. Zohanne (Mar. Nepom.) don Zadaubky⸗ 
Schönthal, + 15. Febr. 1787. Tochter: Amalta (Gas 
vol. Aug. Zuife Henr.), geb. 9. Sept. 1785, verm. 
Gräfin von Stollberg = Rosla. 


Erdoͤdy. 


in hauptſächlich in Ungarn begütertes edles Geſchlecht, welches mĩt 
den Palfu's einerlei Urſprung hat, die gräfliche Würde führt und in zwei Li⸗ 
nien, die ältere und jüngere „ erfiere von Georg I,, legtere von Gabriel 1 
geftifter, gerrälle. Beide befigen die Obergeſpanswürde des Warasdiner Co⸗ 
diais gemeinſchaftiich, jede ihre eigenen großen Suter, Ein Srroſſe des 
Ältern Hauſes, nicht aber der Majoratshern, ſondern Der Cohn eins in Dem 
Großvater gebilderen Aſtes, welcher die Herridatten SIasjka, Greben und 
Kothentburm beſaß, heiraihete die Erbgräfin Marie Oinlie Gobertine vom 
Aepreniont, die ihm nicht allein die Herrſchaften Gantos, Mudztereztur, 
Eseinek in Ungarn und die Herrſchaft Borsheim am Rhein, ſondern auch 
die Grafſchaft Baindt zubrachte: letztere war eine Sitandesberrſchaft in dem 
Biirtemdb. Donaufreife, Amt Ravensburg, die das Haut Aspremont 
für den Verluft der transrhenaniſchen reıchsunmitreidaren Herrſchaft Redheima 
etbalten hatte, und damit eine Rente auf Ochfenhaufen von 14,000 Gulden 
verbunden. Indeß hat ſelbiges die Herrichaft Baındt vorbehälilich des Ranges 
and der Rechte eines deutſchen Standesherren, an die Krone Wiürtemberg 
überlaffen. Es behaupter mithin diefer Af des Hauſes Erdödy fenen Pag 
anter ten deutſchen Standesberren, von dem auch bier nur die Rede 5 
feine Einfünfte mögen eiwa 150,000 Gulden berragen, da die Aepremoniſchen 
allein fonft auf 70,000 Fit 80,000 Wut”, arhäsı wurden, Conf.: tarhorifch. 


Standesherr: Graf Georg, geb. 17. Juni 1784, 
Adminiftrator des Warasdiner Gomitats, Erbcapitän von 
Monogzlo und Oeſterr. Kämmerer und Geh. Rath; ver: 
mählt 22. Febr. 1807 mit Ottilie Marte Gober- 
tine), geb. 31. März 1787, Gräfin von Aöpremont, die 
1817 von ihrem Bruder, Carl Gobert, die Grafihaft 
Baindt und die Güter in Ungarn ererbte. 
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Kinder: 1) Agathe, geb., 7. April 1808, verm. Groͤfin 
Szchenyi. 2) Franzisca, geb. 24. Juni 1812, 


verm. 1833 mit dem Rreiheren Philipp Skrbensky, 
$. 8. Kämmerer und Hofrath in Trieſt. 3) Ste— 
yhan, Exbgraf, geb, 27. Sept. 1813. 4) Ludwig. 
geb. 6 Dec. 1814. 5) Carl, geb. 14. Febr. 1810. 
6) Marie, geb. 4. San. 1817. | 
Vaters Bruder: Graf Ludwig's II. (geb. 17. Febr. 
1749, + 8 Juni 1794) und defien Gemahlin Eleonore 
en Aichbicht (geb. 1745, + 18. Aug. 1783) einzige 
ochter: 
Eleonore, geb. 13. April 1769, verm. Gräfin Pe: 
jacſewich. 


Eſterhazy von Galantha. 


Eigentlich ein Magyariſches Haua, das aber ſchon ſeit 1687 die 
Rehpsiürftt. Würde bekleidet. ER leitet ſeinen Urſpyrung von einem vorgeb⸗ 
tihen Abtömmlinge Auita's, Eſt ox ah, der ſich 969 taufen ließ, ab, Nies 
eolaus I. erwarb 1421 die Herriihaft Gafanıba im Presburger Comitate, 
von wilder das Haus den Beinamen annahm Die Nahfonımenfchaft 
cFrauge IV,, + 1595, zerüntitterte ſich in drei mod Blicheude Hauptlinien: 
1) die von Tfetles, von dem äleſten Sonne Daniel geſtiftet, welche 
1683 ın ven Srafenftaud erhoben iſt: 2) die ron Zolyom, die mittlere, 
arftifter von Paul, welche ebenfalls 1683 Die Grafenwürde erbielt, und 
B) die von Forhtrenkein oder Frafneo, gefiftet von Niftas, dem 
jüngften Sehne, weihe ſchon 1626 die Herrſchaft Forchtenſtein und mit 
derjeiden die gräflihe Würde erwarb. 


Dieie letztere zerfällt neieder in zwei Aeſter den von Forchtenſtein umd 
den von Papa: erſterer wurde in feinem Stifter, Paul IV,, vom Kaiſer 
ropold 1. in den Reichsfürſtenſtand erhoben, sand 1712 mir dem Münzre— 
gale, den Rechte , den Adelſtand zu eriheilen, belieben. Diefer Aſt has 
nach und nach fo viele Derrfihaften und Güter zuſaumeugehäuft, dak man 
den Fürften gegenwärtig für den reichften Gutehefiger in der Defterr, Moe 
narchie amd in ganz Europa bält: unter denielben ift die große Herrfihats 
Gifenftadr mit mehrern andern beträchtlichen Herrſchaften in den Erbfiaaren, 
cuch erfaufte der Fürſt 1804 die Herrſchaft Edelfirtten in Franken von 
dem Fürften von Ligne, die ihm den Eintritt in das Reichsfürktencolegium 
zffneie; doch wurde felbige ſchou 1806 vei Errichtung des Rheinbundes um« 
ser die Souveränität des Königs von Baiern gethan, unter welcher ſie noch 
ſieht. Sie hält eiwa Lg IM. und 830 Einwohner, die in 1 Marfıfleden 
und Lg Dörfer verrheist find, Im 3 1823 erfaufte der verfiorbene Fürfl 
Ricolans vom Grokherzog von Baden die Infel Moinau im Bodcufee und 
Die Grundherrſchaft Sailingen im Auite Radolfzell, Die übrigen zum Fiirſt⸗ 
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tichen Majorat gehörigen Herrſchaften ſind Eiſenſtadt, Hornſtein, Pötkhing, 
Sorchtenftein, Kobersdorf, Latenbach, Lokenbaus, Kreuz, Güns, Euttör, 
Fraukirchen, Karosvar, Kitſee, Alſolundva, Nemphbry, Cſobranz, Levenz, 
Spoli, Paſzihe, Weales, Bujaf, Szadvar, Dereiſte, Bittee, Sztreſen, 
Ozora, Deomborar, Szent Lörmz, Kißvarda, Arva und Liethara in Ungarn, 
Schwarzenbach und Portenfiein (letztere Allod) im Lande unter der nt, 
die zuſammen gegen 1,800,000 Gulden abwerfen folın, Auch beſitzt der 
Fürſt die erbliche Obergeſpanswürde ven Oedenburg. Tas Wappen iſt mit 
einem Kürſtenhute aetedt und quadrirt mit einem Mitelſchilde: in 1 und 2 
fiebt ein geldner gekrönter Greif mit filbernem Schwerdte auf einer geld⸗ 
nen Krene: 3 und 4 aerheittg oben ein aoldner gekrönter und doppelt oe 
ſchweifter Lime mit einem Bonquet von 3 Roien in Ro’h, untın fiebt man 3 
rothe Reifen in Eitber, Der mit einer Krone bededte Mittelichitd enthält ein gros 
Fed lateiniſches L,. Wohnſitzt im Sommer: Eıfenftadi, im Winter: Wien. 
Couf.: katholiſch. 
€ 

Standesherr: Fürft Paul Anton, geb. 10. März 
1786, Defterr. Botſchafter in London, folgt feinem Water 
Nicolaus 24. Nov. 1833, verm. 18. Juni 1812 mit Ma 
ria Therefe, ach. 6. Zuli 1794, Pringeffin von Thurn 
und Zaris. 


Kinder: 1) Marie ZTherefe, geb. 27. Mai 1813, 
verm. d. 14. Febr. 1833 mit dem Grafen Friedr. 
Chorinsky, 8. KR. Kämmerer, MThereſe, aeb. 12. 
Suli 1815. 3) Nicolaus, geb. 25. Juni 1817. 
Schweſter: 1) Keopoldine (Marie), geb. 31. Ian. 

1788, verw. Prinzeſſin Morig Joſeph v. Liechtenſtein. 

Mutter: Marie Joſ. Hermenegilde), geb. 13. 
April 1768, Wittwe von Fürft Nicolaus, 24 Nov. 1833. 

Vaters Schwefter: Keopoldine, geb. 15. Nov. 1776, 
verm. Fuͤrſtin Graffalfewic ‚vv. Gyarak. 

Stiefgroßmutter: Marie Anne Therefe, geb. 20. Mai 
1767, Tochter des Grafen von Hobenfeld, verm. 9, Aug. 
1785 an den Fürften Paul Anton Eſterbazy, + 22. San. 
1794; feit 1799 Gemahlin bes Kürften Carl von Edywar: 
zenberg, und feit 1820 wieder Wittwe. 


e 
Sürftenberg. 

Das Haus Fürftenbera ſfammt, gleich den Graten von Freyburg, and 
dert @efchlechte der Grafen von Urach ab. die ın dem Agilolfinger Evan, der 
um 640 Maier Donme Künia Danoberrs war, ihren armeinfchaftt, Afns 
berru ehren In der Mitte des 12. Jahrhunderts erbaute ein Erroffe def: 
ſelben Schloß Fürſſeuberg am Schwarzwalde und eignere ſich deſſen Namen zu, 
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den das Dans noch jetzt führt. Dos Haus verbreitete ſſch im Mittelalter in 
mehrere Zweige, die fich aber in der Werfen Friedrichs HI, + 1559, 
wieder vereinigren. Die Söhne dieſes Friedrich's fifreien zwei andere were 
ge: Chriſtoph, + 1559, ven ‚Kinzingerihaler, Joachim, + 1598, 
den Heiligenberger , wovon ietzterer 1664 in den Neichsfürfienfiand erhoben 
murde und 1667 Sitz und Stimme im Reichsfürſtenrathe erhielt, aber 1716 
mir Egon Unten erlofh. Der Kinzingerihater Zmein, anf welden nun tie 
Meichs ürſtenwürde überging, Iheitte fich in zwer Uefle: den Meñßkircher, der 
1744 erloſch, und den Eriihlinger, weicher abermals in Drei Linien zerfirt, 
woren die älrere jeit 1804 im Mannsfiamme erlofhen iſt wud die miirere 
die Fürfttiche Würde übernommen hat. Das geutreinſchaftliche Wapren des 
Fürſtenberg'ſchen Hauſes ifi ein goldner Schild mut doppelten min Silber 
and bau ringefaßten Wolfen, worin man Den vorben Fürſtenberg'ſchen 
Adler ſieht, der auf der Bruft einen quadrirten Herzſchitd rät, worin 1 
und 4 rine filberne Kirchenfahne in Rom, menen Werdenburg, und 2 und 
3 cn schwarzer rechter Schrägbalken, wegen Heil genberg, befindtich find, 
Den Schild, den ein Fürftenmansst unflivgr und ein Fürfienhur dedt, 
halten zwei Eugel; über dem Mantel firhen 5 Helme mir verfehiedenen 
Emblemen. 


a. Die aͤltere Fuͤrſtliche Linie. 


Bester Standesherr: Fuͤrſt Carl (Ioachim), geb. 81. 
Maͤrz 1771, + 17. Mai 1804, verm. 11. Jan. 1796 
mit Caroline (Sophie) Landgraͤfin von Fuͤrſtenberg— 
Weitra, geb. 20. Aug. 1777. \ 


b, Die mittlere jegt Fuͤrſtliche Linie 


Sie befigt die Aemter Hüfingen, Biomberg, Löffingen, Möhringen, 
Neuſtadt, Stüblingen, VBöhrenbach, Engen, Heiligenberg, obergebirg'ſchen 
Unibeiis, Möskirch, Haslach und Wolkfach unter Vadenſcher, die Herrſchaften 
Trochtelfingen und Jungnau unter Hobenzellernſcher, und Amt Hapingen 
unter mwintinberg’fcher Oberboheit, zuſammen 371/g OM., mit 92,48 
Eiuw. in 18 Srädıen, 4 Martifleden,, 195 Dörfern, Metern und Höfen: 
dann die Herrſchaften Purglik, Kruſchowitz, Niſchburg, Auhütten, Efruwan, 
Podmokl und Wichefduatten in Böhmen, zuſammen mit S00 000 bis 600,000 
Gulden Einkünften; Reſidenz: Donau⸗Eſchingen; Conuf.: karhol. 


Standesherr: Fuͤrſt Carl Egon, geb. 28. Octbr. 
1796, folgt 17. Mai 1804, Badenfcher General, verz 
mähtt 19. April 1818 mit Amalia (Chriftine Ca— 
’ en Prinzeffin von Baden, geboren 26. Januar 

% f 

Kinder: 1) Elifabeth (Luife Carol. Amalie), 
geb. 15. März 1819. 9 Earl (Egon Leopold 
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Maria Wild. Marimilian), geb. 4. März 
1820 , Erbprinz. 3) Amalta (Sophie Wilh. 
Shriftine Saroline Eulalie), geb. 12. Febr. 
1821. 4) Marimilian (Egon Chriſtian Carl 
Joh. Nepomuf), geb. 29. März 1822. 5) Emil 
(Mar Friedrih Earl Egon Leopold Wilh. 
Sranz), geb. 12. Sept. 18%, 6) Pauline (Wil: 
belmine Caroline Amal.), geb. 11. Juni 1829. 
- Schwefter: Leopoldine (Marie), geb. 4. Septbr. 
1791, verm. Fuͤrſtin von Hohenlohe-Schillingsfürft. 
Wittive des Fürften Carl Joachim, des legten Für: 
ften des Altern, jest erlofchenen Aftes: Caroline (So: 
p hie), geb. 20. Aug. 1777, geb. Candgräfin v. Fürftene 
berg: Weitra, verm, 11. San. 1796, Wittwe feit 17. Mai 
1804. 
c. Die Defterreih-Mährifhe Subfidiallinie. 
Stifter diefer Linie ifl des Landgrafen Prosper Ferdinand jüngfter 
Sohn Fudmig Aug Egon, der mit feinem Bruder Jof. With, den 
29. Juli 1755 einen Vergleich abſchloß, vermöge deffen die landgräfliche 
Linie errichrer wurde, und zur immterwährenden Upanage die Herrſchaft 
Weytra in Nieteröfterreih erhiett. Dad Haus Febr mit ver Fürftl. Fa— 
milie in einem Familienverbande und bejist auferdem die Herrfchaften 
Reinpolz und Waſen in Defterreidh) und andere Herrfibaften in Mähren, 
die zujammen 1 Stadt, 1 Marfifleken, 3 Schlöſſer und 50 Dörfer enthalt 
zen und gegen 150,000 Gulden Einkünfte gewähren. Wohnfig: Bien, 
Conf. 2 katholiſch. 


Landaraf: Friedrich (Carl Johann Nepomuk 
Egon), Defterr. Oberfi: Hof: Geremonienmeifter, Kam: 
merer und Geheime Rath, geb. 26. San. 1774, fucced. 
feinem Vater dem Landgrafen Joachim Egon 26 Jan. 
1838, verm. 25. Mai 1801 mit Thereſie Prinzeffin 
von Schwarzenberg, geb. 14. Oct. 1780, Oberhofmei- 
fterin der Katferin von Defterreich. 

Kinder: a. Joachim (Joh. Nepomuf), geb. 21. 
März 1802, K. K. Kämmerer und Gubernialfecretair 
in Prag, vern. 14. San. 1836 mit Caroline (Sob. 
Marie) Prinzefiin von Auersperg, geb. 6. Mai 
1809. b. Joſeph (Ernft Egon), geb. 22. Febr. 
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1808. c. Carl (Egon), geb. 15, Suni 1809, 

Oeſterr. Hauptm. in Prinz Wafa Snfant. Neg. R. 

60. d. Franz (Egon), geboren 12, April 1811, 

Defterr. Hauptmann im Snfant. Reg. No. 28. e. 

Friedrich (Egon), geb 8. Dkt. 1813, Domherr 

in Ollmuͤtz. £. Ernſt (Phil.Leonhard Friedr. 

Egon), geb. 6. Nov. 1816. g. Gabriele, geb. 

17. März 1821. 

Schweſtern: 1) Ssofephine (Sophie), geb. 20, 
Juni 1776, verm, Fuͤrſtin von Liechtenftein. 2) Caro: 
me (Sophie), geb. 20. Aug. 1777, verw. Fuͤrſtin von 
Fuͤrſtenberg älterer Tinte. 3) Eleonore (Sophie), geb, 
7. Sebruar 1779, Stiftsdame zu Wien. .» Elifabeth 
Marie Philippine), geb. 12. Suli 1784, verw. 
Fuͤrſtin Johann v. Zrautmannsdorf. 


Vaters Bruder: Sriedrich Joſeph, Candgraf und 
Erbherr auf Taikowitz in Mähren, geb. 24. April 1751, 
1 1. Suli 1814, verm. 1) 9 Tebr. 1776 mit Sofephine 
Zhecla, Gräfin von Schallenberg, geb. 8, Aug. 1748, 
t 10, Suni 1783; 2) 12. Mai 1784 mit Sohanne, Grä- 
fin v. Zierotyn, + 20, Nov. 1785 ; 3) 12. Mai 1758 
a Sofeph (Marie), Gräfin von Sierotyn, geb. 12, 

r. 1771. 


Kinder erfter Ehe: 1) Joſeph (Friedr. Franz), 
Deft, Geh. Rath, Kämmerer und Obriftfüchenmeifter, 
geb. 4. Sept. 1777, verm. 10. Mai 1804 mit 
Charlotte, Gräfin, von Schlaberndorf, geb. 12, Zan. 
1787. 2) Sriederife (Tadi slava), geb. 27. Zuli 
1781, verm, Prinzeffin Guftav von Hohenlohe⸗ Lan⸗ 
genburg. Dritter Che: 3) Philippine (Neria), 
geb. 15. San. 1792, vermählte Gräfin Schafgotſch, 
10. April 1817. 4) Friedrich Mikhael), geb, 
29. Sept. 1793, Defterr. Obrift bei König von Car- 
Dinien Huſaren No. 5, 5) Sobanne (Caroline), 
geb. 3. Nov. 1795. 6) Adelheid, geb. 28. März 
1812, verm. Gräfin von Derberftein. | 
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Johannes Fugger, ein flifiger TWebermeifter zu Graben, einem 
Dorfe unweit Augsburg, If der Gefannte Stammmwater dirfes annrfehenen 
Hauſes. Sein Ältefter Sohn, ebenfalls Webernieifter, erlangte 1370 durch 
feine Verheiranyung mir Clara Widolph das Augsburgiſche Bürgerrecht und 
verband mit feiner Weberei Handel mit Garn und Leimvand und Pachtung 
von Bergwerken. Durch feine Rechtſchaffenheit, Einſicht und Betriebſamteit 
gelangte er zu Reichthum und Anſehen. Im zweiter She heirathete cr Eli— 
faberb Sfattermann , eines Rathsherrn Tochter, Unter feinen 2 Töchtern 
und 5 Söhnen zeichneten ſich Andreas und Jacob durd Die erfolge 
reiche und glückliche Fortſetzung des väterliden Geſchäftes aus; und zwar 
Andreas niit fo vielem Güde, daß er bald vorzugsweife der reiche Fuge 
ger hieß, Andreas beirashere Barbara, aus der alten Familie der Stammler 
von Aſt und war Stter der jchon 1583 wieder ausgeſtorbenen Fugger 
vom Reh, fo genaunt wegen des vom Kaifer Friedrich 111. feinen Söh— 
nen verliehenen Wappend, Zacob aber wurde der Stammvater der Fu 9= 
gervonden Kilien, des jegigen Fürftlihen und Gräftichen Haufes, und 
hinterlich 3 Söhne: leid) , Georg und Jacob, die ihren Handel zum grüße 
ten Flor brachten. Der letzte, unter dem Beinamen der Reihe befannt, 
wurde von Kaiſer Marimitian I, geadelt, erfaufte mehrere Herrſchaften, 
die er, ſelbſt ohne Kinder, den Söhnen feines Bruders ald Fanitienftiftung 
seftamentarijch zuwendete. Utrich's 3 Söhne waren, und jwar unter ihnen 
zulegt Hieronymus 1536, kinderlos geftiorben, Bon nun an berubte der 
Stamm und die Foridauer des Geſchlechtes auf Georg's Nachkommen. 
Seine Beiden mir der edlen Regina Imhof erzeugten Söhne, Rahmund 
uud Unton Fugger, murden vom Kaſer Carl V, am 14. Nov. 1530 
zu gleicher Zeit und in demfelben Diplome, in den Adels, Ruter-, Pannerz, 
Freihberrns und Grafenfiand erhoben -und erhielten 1534 dag 
Recht, goldne und filberne Münzen zu fchlagen. Carl V. bewirfre gleiche 
falls ihre Aufnahme in das Schwäbiſche Srafencollegium. Nach ihnen theilt 
ſich das Geſammthaus Fugger in 2 Hauptlinienz die Raymund’fche und 
Antonius-Linie. Jede diefer Haupılinien theilte ſich wieder in mehrere 
Aeſte, jedoch, führen alle den Titel Grafen von Kırdberg und Wei— 
Fenborn, Ein Aft ver Auteniſchen Linie erhielt am 1. Auguſt 1803 für 
den jedesmaligen Chef von Dem Kaiſer die reihsfürftiide Wurde, 
wobei die reichſunmitteſbaren Herrichaften Babenhatien, Boos und Keiteräs 
haufen unter der Gefanımtbenennung Babenhauſen zu einem Neichsfürfiens 
thum (7 DM. u. 11,000 Einw.) erhoben wurden, Das Wappen beider 
Siniere iſt ein guadrirter Hauptſchild: 1 und A gerheilt, rechts ein blauer 
Stern in Roth, links ein goloner Stern in Blau; 2 eine gefrünte ſchwarz 
gekleidete Mohrin , die eine rothe Biihofsmüge in der Hand hält, in Silber, 
wegen Kirchberg; und 3 drei übereinandertiegende Doppelt gekrönte jilberne 
Ioydhörner mir goldenen Bejrhlage und Hörnern in Roth, wegen Weißen— 
horn. Der Schild trägt zwei Helme: der richte ift gekrönt mir einem blauen 
und ‚einem goldnen Büffelborn,, aus dem linken tritt die fihwarze Mohrin, 
Die die Bijchofamige auf dem Haupte trägt, hervor. Die Helmdecken find 
rechte Gold und bau, linfe Silber und ſchwarz. Außerdem führt jede Lınie 
ihren Mittelſchild: jo Babenhauſen einen geldsnen, worin drei filberne Ha— 
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fen und in ihrer Mitte ein ſchwarzer Stern fieben ; auch trägt das Schild 
gwiihen beiden Helmen einen Fürfienhut. 


A. Die Raymund'ſche Hauptlinie, 
welche wicder, nach Raimund’s beiden Söhnen, ſich in 2 
Speciallinien theilte, indem Joh. Jacob bie Pfirt’- 
ſche und Georg die Weißenhorn’fche Linie ftifteten. 


a. Der Pfirt'ſche oder Johann Jacob'ſche 
Zweig 

mar m drei Uefte zerſplinert: a. den Franz» Bennoifhen zu 
©örstersdorf, b. ven Gonftantinifhen zu GSemedingen 
md cv den Sohann Friedrichſchen zu Zinnenberg und 
Udeishofen, Die beiden festen flarben aus, und jegt blüht nur noch 
der erſtere, der kein ftandesherrliches Gebiet beſitzt, fondern aufer Görters— 
dorf noch) die durch Familien » Cenioratsausfpruh ihm erblich zugefallenen 
Bürer tes 1795 ausgeflorbenen Joh. Friedrichſchen Aftes, fo wie durd) 
Uebersinfunft mit ven Grafen Fugger von NMordendorf die Herrſchaft 
Midhauſen. Wohnſitz: Zinnenberg. Conf.: katholiſch. 

Graf: Emanuel (Joh ann), geb. 1. Sept. 1761, 
Senior der Raimund'ſchen Linie, regierender Graf zu Zin— 
nenberg, Adels: und Mattenhofen, auch, durch Ueberein⸗ 
kunft mit dem Grafen Fugger von Nordendorf, Beſitzer 
der Grafſchaft Mickhauſen. _ 

Gefhwifter: 1) Joſephe Anne, geb. 15. Dec. 1764, 
verw. Gräfin von Bergen feit 20. Aug. 1831. 2) Ne: 
pomuf (Joh. Zac. Ign.), geb. 25. Zuli 1766, Mit: 
befiger der Herrichaft Goͤttersdorf. 3) Moris (Gabriel), 
geb. 24. März 1768, * 13. San. 1816, verm. 4. Sept. 
1805 mit Maria Magdalena von Pfetten zu Maria: 
kirchen, geb. 23. Juli 1787, verm. in zweiter Ehe feit 
en März 1832 mit dem König. Bairifh. Geh. Leg. 

v. Abel. 
Tochter: Joſephe (Barbara Walburge), geb. 
6. Oct. 1806. 
b. Der Georg'ſche oder Kirchberg-Weißen— 
| horn'ſche Zweig 
beſitzt munter Baierfcher und Würtembergiſcher Oberhoheit die Grafſchaft Kirche 
berg und die Herrſchaften Piaffenbofen,, Marftetten und Wollenfietten und 
das Rittergut. Schnirflingen: 31/2 OM, mir 12000 Einw, in 2 Marfıs 
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fleken, 4 Schlöſſern und 48 Dörfern: die Einkünfte betragen gegen 69,000 
Gulden. Wohnſitz: Weißenhorn. Eonf. : katyholiſch. 


Standesherr: Graf Friedrich (Joh. Nepom.), 
geb. 6. Zul, 1787, erblicher Reichsrath des Königreichs 
Baiern, folgt dem Vater Anton Joſeph unter Vormund: 
Ichaft feiner Mutter und des Grafen Joh. Geb, Eligius 
Tugger von Gloͤtt 8. Febr, 1790, volljährig 1810, verm. 
1) 20. Febr. 1808 mit Franzisca, Freiin von Rreibergs 
Eifenberg: Knöringen , geb. 22. Oct, 1788, + 26. Aug. 
18185 2) 27. Sept. 1819 mit Johanne, Freiin von 
Freiberg: Eifenberg-Knöringen, geb. 6. Dee. 1791. 

Kinder eriter Ehe: 1) Raimund, geb.29. Suni 1810, 

Lieut. im 3. Baierfchen Chev. Leg. Reg. U Ca⸗ 

roline, geb. 26. April 1812. 3) Hermann, geb. 

5. Sept. 1814, Lieut. im K. K. Oefterr. Dragoner- 

Reg. No. 4 4) Emma, _geb. 13. Febr. 1816, 

verm. feit 4. Mai 1835 mit Carl, Grafen Normann 

Ehrenfels-Weiler. Zweiter Ehe: 5) Otto, geb. 22. 

Juli 1821. 6) Ida, geb. 4. Oct. 1822. 7) Mar, 

(Zofeph), geb. 12, März 1824. 8) Friedrich, 

geb, 29. März 1825. 9) Hartmann, geb. 30. 

uni 1829. 10) Franz, geb. 19. April 1831. 

Schwefter: Walpurga, geb. 28. Juli 1786. 
B. Anton'ſche Hauptlinie, 
welche in drei Smeige, Marz Fugger, Hand Fugger und Jacob Fugyer 
zerfiel , wovon jedoch der erfiere 1671 mit dem Grafen Niclas im Mannes 
ftanınre erlofchen ift, Er beſaß die Güter Nordendorf, Oberndorf und Gab⸗ 


lingen , wovon die beiden erften an den Hand: Fuggerfchen, Gablingen aber 
an den Jacob Fuggerfhen Stantm fielen. 


a, Der Hans Fuggerſche Zweig 

teilte fih T. in den Johann Ernflifhen oder Glöttiſchen Aſt, deſ— 
fen Storige find: _ 

1) der Anton » Ernftifche zu Glött; 

2) der Ludwig⸗Xaverſche zu Stettenfels, nachher Dietenheim = Branden, 
burg genannt, ift erlofchen., 

I. Den Ottos Heinrihfhen oder Kirchheimifchen Aſt, deffen 
Zweige find : 

1) der Bauliche zu Midhaufen, nur erlofchen ; 

2) der Bonaventurnfche zu Kirchheim; 

3) der Sehaftianifhe zu Wörth, nachher Nordendorf. 
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Hans Fugger Gloͤtt, auch Marx-Fugger— 
berndorf genannt, 

{ft von dem Johann Ernſtiſchen Aſte der erſte Zweig und beſitzt außer 
den Herrſchaften Glött and Oberndorf: 1,30 OM. mir 3,912 Einw., auch 
die Herrſchaften Borberg, Emersacker und Yauterbern im Vaierſchen Obere 
Donaufreife. Die Herrſchaft Blumenihai, welche ter 1820 erloſchene Hang 
Suggers Stettenfelüifche oder Dietenheim-Vrandenburgiſche Nebenzweig 1806 
gegen die Herrichaften Dietenbeim umd Brandenburg von der Krone Baiern 
eintanfchte,, gehört gegenwärtig aud zu den Beſitzungen dieſes Haufes. 
En on mag 40,000 Gulden betragen; Wohnfiz Glött. Conf.: 
atholijrh, ’ 


Standesherr: Graf Fidelis (Ferdinand), geb. 7. 
März 1795, erblicher Neichsrath des Königr. Baiern, 
folgt dem Vater Sofeph Seb. Eligius 10. Sept. 1826 
vermöge eines mit feinem ältern Bruder Carl gefchloffe: 
nen Xertrags, verm. 14. Oct. 1820 mit Thereſie, Sreiin 
von Pelkhofen, geb. 6. San. 1799, 


Kinder: 1) Ernſt, geb. 14. Aug. 1821. 2) Alfred, 
geb. 25. Suni 1822. 3) Theodor, geb. 23. Suli 
1823. 4) Otto, geb. 5. Oct. 1825. 5) Adolf, 
geb. 4. Det, 1826. 6) Bertha, geb. 27. Mai 1830. 
7) Ida, geb, 1. Februar 1832. 8) Hermann, 
(Wild. Elemens Sof. Aloys Fidel), geb. 3 
Febr. 1833. 9. und 10) Albert und Rudolph, 
Zwillinge, geb. 18. März 1834. 11) Eduard, 
eb, 19, Febr. 1835. 

Geſchwiſter: 1) Carl (Raffo), geb. 10, Juni 1789, 
Könige. Bair. Oberſtlieut. à la suite, verm. 4. Sept, 
1822 mit Aloife von Baugger; Kinder: 

a. Eberhard, geb. 24. Febr. 1824. db, Glotilde, 
geb. 2. Juni 1827. c. Oscar, geb. 3, Mat 1829 
d. Eleonore (Bertha), geb. 27. Aug. 1831, 


2) Leopold (Sebaftian), geb. 21. Dec. 1797, verm. 
28. Auguſt 1828 mit Marta, Freiin von Raßler, + 30. 
San. 1833. 
Toͤchter: 1) Thereſie, geb. 28. Juli 1829. 2) Caro— 
line, geb. 15.. Aug. 1830. 
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3) Antonie (Aloyfie), geb. 25. Aug. 1799, Stifte: 
dame zu St. Anna in München. 


⸗ 

ß. Hans Fugger Dietenheim-Brandenburg 
(auch Hans-Fugger-Stettenfels) 

befak die Standesherrſchaften Dietenheinn und Brandenburg, die er iedoh 


1806 genen die Herrfhaft Blumenthal vertauſchte. Der Aſt ift 1820 im 
Manusſtamme erloſchen, und Blumenthal an Glött aefalın, — 


Lester Graf: Sofeph (Maria), geb. 5. Aug. 1753, 
- 23. Dechr. 1820, verm. 27. Dec. 1780 mit Caro: 
ine, Graͤfin von Rindsmaul, geb. 27. Mai 1764. 


y. Hans Fugger Midhaufen, 
des Oito Heinridy'fshen Stanınıet erfier Zweig , ift 1803 im Manusſtamme 
erloſchen, die wmirtelbaren Güter find am die witblihe Nachkommienſchaft 
übergenangen, 


Lester Graf: Joſeph (Franz Zaver), geb. 18. Sept. 
1731, befaß die Herrichaften Mickhauſen, Schwindegg und 
Kirchthambach, + 16. Zuli 1804, verm. 7. April 1771 
mit Adelheit (Maria), Gräfin von Zauflich, geb. % 
Dct. 1749, + % , 

Toͤchter: 1) Marie Anne, geb. 7. Suni 1773, 
verm. Gräfin von Fraͤnking. 2) Marie Therefie, geb. 
21. Suni 1775, verm, Freifrau von Freien-Seiboltsdorf. 


6. Hans Fugger Kirchheim, 
der zweite Zweig des Otto Heinrich'ſchen Aſtes, befist unter Baixiſcher Ho⸗ 
beit die Herrſchaften Kirchheint, Eppishauſen und Schmichen : 122m. 
mit 2,380 Einw. in 1 Maftıfl., 2 Schlöffern und 15 Dörfern und Weis 
rn, Wohuſitz: Augsburg und Kirchheim, Sonf. : katholiſch. 


Standesherr: Graf Joſeph (Hugo), geb. 15, Mai 
1763, Koͤnigl. Bairifcher erblicher Reichsrath und Senior 
der Antonius» Linie und feit 1833, vermöge eines Fami— 
lien-Gonferenzbefchluffes vom 9. Sept. 1853, Senior bes 
Gräflichen und Fürftlihden Gefammthaufes, folgt feinem 
Bater Joſeph Dominik 30. März 1780, verm. 15. Aus 
guft 1800 mit Antonta, Gräfin Lamberg, geb. 29. 
San. 1780. 

Kinder: 1) Mar Sofeph, geb. 24. März 1801. 

2) Caroline, geb. 18. Nov, 1804, Ehrenftiftsdame 
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zu St. Anna in Münden. 3) Sophie, geb. 6. 
Febr. 1806, Ehrenftiftsdame zu St. Anna in Mün- 
hen, verm. mit Carl Alexander Freiherr von Lilien auf 
Waldau. 4) Amalie, geb. 4. Sunt 1815. 5) Xherefe, 
geb. 25. Aug. 1816. 6) Marta, geb. 30. Nov. 1817. 
Des verftorbenen Bruders Philipp (Carl), geb. 16. 
Mai 1764, + 27. März 1821, verm. 22. Sunt 1790 
mit Eleonore (Maria), Freiin von Heddersborf, geb. 
9, Febr. 1772, 2, „ nacgelaffene 
Kinder: a. Friedrich (Carl Joſeph), geb. 28. 
April 1795, Baier. Rittmeiſter im 4. Chev. Leg. 
Reg., erbt die Güter des Freih. von Hoheneck und 
nimmt den Zitel Graf Fugger von Hohened an. 
b. Sofeph (Hugo Friedrich), geb. 9. Dechr. 
1796, Baier. Ober:Lieut. im 14. Linien-Inf. Reg, 
verm. 26, Zuni 4820 mit Anna Maria, Tochter 
des Könial. Baier. Forftratbs Dehloch. 
Sonn: Philipp (Cart), geb, 20, Nov. 1821. 


& Dans Fugger:NRordendorf, 


der dritte Aſt des Oito Heinrich'ſchen Zweiges, biek font Wörth und 
heſitzt die ſenſt Marx-Fuggeriche Herrſchaft Nordendorf- und das Rittergut 
NiedersUlfingen im Königreih Wörtemberg: Io EM. mut 600 Einw. 
amter Baier, und Würtemb. Oberhoheit, dann tie Hofmärkte Möhren und 
Gundolskeint in eben diefem Röniarsıdıe. 


Standesherr: Graf Earl Anton), geb. 24. Der. 
1776, folgt feinem Water Johann Barl Alex. 12. Ian. 
1784, verm. 15. Febr. 1798 mit Kudovife (M aria), Gräffn 
Shen? v. Gaftell zu Obertifchingen, geb. 31. Mai 1778. 

Tochter: Antonie (Maria), geb. 6. Mai 1799. 

Schweftern: 1) Marta (Anne Luife), geb. 2. 
März 1774, verm. Gräfin Thun zu Gaftell: Brüahier. 
2) Sranzisca (Maria), geb. 3. April 1779, Stifte: 
bame zu Buchau, 


b. Der Sacob Fuggerfhe Zweig. 
(Fugaer : Babenhaufen). 
Er ſiammt von Graf Anton Fugger's viertem Sobne Jacob, + 1543, 
ab und beftand aus zwei Haupräften, Sohann zu Bahınhaufen und Hierony— 
mns zu Wöllendurg, die zuſammen die reiche Linie hzeßen und 1629 zu Kaıj. 
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Oberſthof- und Pfalzgrafen ernannt wurden, Der erſte Hauptaſt theilte ſich 
durch die Brüder Rupertund Jacob in die Zweige Babenhauſen und 
Boos; der Ruperi'ſche erloſch 1758 mit dem Grafen Franz Carl, und die Bes 
fisungen des Letztern Famen an feinen Oheim, Grafen Johann Iacob zu 
Boos, Don den Söhnen des Örafen Johann Iacob zu Boos erhielt Ans 
felm Bictorian 1759 das Majorat Babenhaufen und die Herrfihaft Kets 
tershauſen, Chriſtoph Moritz aber die Herrfchaften Boos und Heimartingen. 
Durch das Abſterben des Grafen Joſeph Maria erlofh 1764 der zweite 
Hauptaft Wöllenburg, und die Grafen Anfelm Victorian und Chriſtoph 
Moritz heiten 1775 die Wölenburgiichen Herrſchafien. Allein auch Chriſtoph 
Moritz + 1777 ohne männliche Nachkommen, und fomis fielen deſſen 
ſämmiliche Belgungen an den regierenden Grafen von Babenhaufen, 
Anſelm BVictorian, ver num ſämmiliche Befigungen der drei ehemaligen 
Knien vereinigt befaß, Von ihm ſtammit das jeiige Fürftlihe Haus, ins 
dem fein Sohn und Nachfelger, Unjelm. Marta, ven dem Saifer 
Franz 11. 1, Auguſt 1803 nebit feiner männl. Defcendenz in den Reiches 
fürftenftand erhoben wurde, Die Reichsherrſchaften Babenhauſen, Boos 
und Ketterehaufen wurden, unter der Benennung Babenbauien, zum 
Neichsfürftentbume erboben. Durch die Rheinbundsacte von 1806 wurde 
Das Fürftenthun als Ctrandrsherrfchaft der Krone MBaiern unterworfen. 
Der Fürft befleider das Oberfifimmereramt im Königreiche MBarern und 
befist als Standesberr das Fürſtenthum Babenhaufen, 7 OM, mit 11,005 
Einw. in 4 Marfifieden, 10 Schiöffern und 61 Dörfern und Weilern, 
auferdem aber die Hrrrihafun Wöllenburg, Reinbartshauſen, Gablingen, 
Rertenbad) , Gottenau, Heimartingen, MarfsBiberad), Irmannshofen, Pleß, 
Reichau und Waltersbaufen, die zuſammen gegen 200,000 Gulden Einf, 
gewähren. Conf.: katboliſch. Reſidenz: Babenhauſen. 


Standesherr: Fuͤrſt Leopold (Carl Maria), 
geb. 4. Oct. 1827, folgt feinem d. 29. Mai 1836 ver: 
ftorbenen Vater Anton unter Vormundichaft. 

Geſchwiſter: 1) Therefe (Charl.), geh. 26. Aug. 
1826 2) Carl (Ludwig Maria), geb. 4, Febr, 1829. 
3) Euphemie (Henr. Sohanne), geb, 5. Nev. 1833, 

Mutter: Franzisca (Xaveria), Prinzefin von 
Hohenlohe » Bartenftein » Sartberg, geb. 29. Aug. 1807, 
Wittwe 29. Mai 1836 vom Fürften Anton (geb. 13. 
San. 1800). 

Großvaters Scweftern: 1) Joſephe (Marie 
Cresc. Walpurge), geb. 2. Aug. 1770, verw. Fürs 
ftin von Waldburg -Wolfegg : Waldfee. 2) Walpurge 
(Marie Franzisca) geb. 23. Oct. 1771, verwitt: 
were Erbgräfin von Waldburg = Zeil: Wurzach. 
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Ein altes Fränkiſches Geſchlecht, deſſen Stammſchloß, die Burg 
Giech, im normaligen Hochſtifte Vamberg Liegt, welches im Jahr 1255 von 
Chynomund von Giech an ven Biſchof Heinrich I. von Bamberg verkauft 
wurde, von dem jetzt regierenden Grafen aber wieder an die Familie ges 
bradyt worden if. Das Haus erwarb nah und nah die Herrſchaften 
Buchau, Wieſenfels, Krögelftein, Krottendorf, Bruun 2. und die anſehn— 
liche Herrſchaft Thurnau im 16. Jahrh. nad) dem Ubfterben des Maunss 
ſtammes des alten Geſchlechts der Föriſch von Thurnau. Die Freiberren 
Carl Ludwig und Wenzel Wilhelm von Giech wurden 17, Febr. 1663 von 
Kaifer Leopold J. in den Reichsgrafenſſand erhoben, 1695 theilte fich Die 
Familie ın die Häuſer Banhau und Thurnau, und diefe erwarben ges 
meinjchaftlich, durch einen nm Brandenburg ⸗Bayreuth geſchloſſenen und vom 
Karier beſtätigten Vertrag , die Sandestoheir über einen Diſtriet, beftehend 
ans dem Marfte Thurnau mir Werften und einigen andern Oriſchaften. 
17. Seyt, 1726 wurden fie in das Fränkiſche MeichsarafenzGolleginm aufges 
nommen, und zwar unter Der Verſicherung, noch beſſer qualificirte reicher 
ſtandmäßige Güter, ale der voraenannte Bezirk, zu erwerben. Graf Carl 
Morimilion führte im Jahre 1723, nad Abfindung feines jüngern Bruders, 
die Primogenitur ein, verfeate feinen Wohnjig nad) Thurnau, nachdem ihm 
dieſe Herrfchaft 24. Aug. 1729 angefallen war, und erwarb im Jahr 1741 
deren andere Hälfte von dem Freiberen von Künsberg. Preußen hob int 
Sabre 1796 den oben erwähnten, ohne feine Einwilligung mit Brandenburg⸗ 
Bayreuih gefchloffenen Reck auf, Bewilligte aber dem Sräflichen Haufe, durch 
eine Derlarasion vom 10. Nov. a. e., anſthnliche perfüntihe und dingfiche 
Vorrechte. Das Fränfiſche Grafmcollegium fuhr jedoch fort, den Grafen 
als jein Mirglied, wenn gleih nur als Perſonaliſt, anzuerfennen, Gegen— 
wärtig ſeht Das Haus mit ſtanbesherrlichen Vorrechten unter der Krone 
Baiern, die der deutſchen Bundesverſammlung 9. Sert. 1831 anzeıgte, daß 
dem jedesmaligen Familien Oberhaupte das Mrädicat „Erlaucht“ verliehen 
ſey. Das Haus befigr die Herrſchaften Thurnau, Wieſenfels und Buchau 
in Sranfen , zufanımen 21/2 EM. mit 7,000 Einw. und 7 Pfarreien, worin 
eine DomänialsKanzlei , ein proteftantifches Conſiſtorium, ein Herrſchaftsge— 
richt und ein Kents und Forſtanit fid befinden. Außerdem befigt das Haug 
nod) zwei Parrimonialämter I. Claſſe, weiche die Gerichtsbarkeit über die ın 
mehrern Baierifchen Landgerichten zerſtrent wohnenden Gräflichen Gerichts— 
Untergebenen ausüben Die Geſanmmtbeſitzungen mögen 4 OM. mit 
12,000 Einw, in 1 Stadt, 3 Markifiecken, 7 Schlöſſern und 21 Dörfern 
und Weiteren umfaſſen. Ginfommen: 80,000 Guiden. Das Wappen har 
neun Felder, Drei in jeder Reihe: im 1 und 9, jilbernen Felde kommt ein 
blau bekleideter Arm mit goldenem Aufſchlag hervor, der drei goldene drei— 
blättrige Blumen mit eben fo viel Stängelu in ter geſchloſſenen Haud hält; 
in 2- und 8, rothen Felde ſteht ein filberner Schwan mir geſchloſſenen Flügeln; 
m 3, und 7. blauen Felde drei goldene Kugeln: im 4 und 6, rauen 
Felde ein filbernes Kamımrad mit acht Speichen und eben fo wirt Baden; 
im 5. Felde zwei rothe Schaaffcheeren, das erfie Siammwappen. Das 
Wappen trägt 4 Helme, von denen nur 1., 3. und 4. gefrönt jind. Aus 
dem äußern Helme zur Rechten fommt ein ſchrägrechts auswärts gefehrter 
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blau mit goldenem Aufſchlage befleideter Arm hervor, der in der gefchlofie: 
nen Hand drei goldene Blumen am eben fo viel Stäugeln queer hält, fo dak 
die Blumen recht? gefehrr find. Der zweite ungektönte Delm trägt zwei 
von Eilber und roıh übereck gerheilte Büffelshörner, zwiſchen melden ein 
roch befleideter und golden gefrönter Fraurnerumpf mr langem Niegenden 
Haare, vorwärts gefehrt ,„ doch etwas links fehend, ſich befinden. Der dritte 
Helur zeigt einen rechts gefehrten firhenden Schwan mit ausgebrriteten Flü— 
geln, auf jedem Flügel mit der Schaaffcheere belegt, Auf den eifernm 
Helme linker Hand wachfen 6 zu den Serten ſich fehrende Strausfedern here 
vor, wovon die obern roth, die mittlern ſchwarz uud die untern filberm 
und mit einem achtſpeichigent Kammrtade belegt jind. Die Helmdecken find 
rechts golden und blau, links ſilbern und roth. Wohnjiz: Markt Thurnan, 
Eonf.: evangetifch, 


Standesherr: Graf Herrmann (Sriedrid Carl), 
geb. 22. October 1791, Baieriſcher erblicher Reichsrath, 
folgt ſeinem Vater Carl 28. Dec. 1818, verm. 4. Oct. 
1825 mit Henriette, Freiin von Stein, geb. 2. Au: 
guft 1796, 


Geſchwiſter: 1) Luife (Aug. Carol, Wilh.), geb. 
24. San, 1789. 2) Garl (Franz Friedrich), geb. 
29. Oct. 1795, Königl. Baier. Kämmerer und Regie— 
zungs = Director bei der Regierung des Untermainfreis 
fes, vermählt 30. September 1830 mit Franzisca 
(Sriederife Charlotte), Gräfin von Bismark, geb. 
5. März 1813. 


Goͤrtz (v. Schlitz, genannt von Goͤrtz). 


Das adlihe, 1677 in dir Perſon des Johann Friedrich von Schlig, 
genannt v. Görtz, vom Kaifer Leopold I. in den Reichsfreiherrnſtand erho— 
bene Sefchleht von Görtz ſtammt aus Franken, wo es ſchon im Anfange 
des 9, Jahrhunderts die an der Fulda belegene unmittelbare Reichsherrſchaft 
Shlig envardz ed murde in der Perfon des Kurbraunſchweig'ſchen Staats— 
minifters Friedrich Wilhelm von Görk 1726 in den Reichsarafenftand er— 
hoben, Wegen der anfehnlichen Herrſchaft Scliz wurde 1804 dem Haufe 
die Aufnahme in das Werterauifche Grafencelleutum zugeſagt; allein ehe Dies 
felde zu Stande fa, wurde das Drutiche Reich aufgelöftt, und die Herr: 
ſchaft durch die Rhein. Bundesaste 1806 dem Großherzogthume Heffen uns 
terworfen , dag ihren Veſitzer, durd feine Erklärung vom 30, Dec. 1808, 
die flandesherrlichen Rechte beilegte. Sie ift 237, OM. arof, har 1 Gtapr, 

6 Dörfer und Weiter, 1,172 Häuſer nd 7,000 Einwohner, und trägt 
gegen 60,000 Gulden ein. Ihr Befiger führer davon den Titel Graf Edjtig 
von Görtz. Eine jüngere Linie dieſes Hauſes, welche den Nanıen 
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Görtz-⸗-Wrisberg führe, iſt im Norddeutfhland anſäſſig. Gie hat 
feine ſtandesherrlichen Rechte und iſt viel fpäter in den Grafenfiand er— 
hoben worden. Pur wegen Voljtändigfeit der Genealogie fol diefed Haus 
hier mit aufgenommen werden. Das Wappen ıfl quadrier mit einent file 
hernen Mittelſchilde, den eine Perlenkrone bedeckt und welcher das alte 
Stamutwappen, die fchräglinfen oben gezinneren Balken, enthätt. Sn 1. 
und 4, liegen ſchräglinks zwei fitberne dünne Stäbe in emer Meinen Ente 
fernung von einander, die mit einem andern Stabe in diagonaler Rice 
taug verbunden find, 2, und 3., in die Länge getheilt, ift rechts golden mit 
ſchräg quadrirten Schindeln, links blau mit 2 über einander geftellten rechts 
gewenderen filbernen Mondjicheln. Auf den Schilde ſtehen drei gefröure 
mir geſchloſſenen Adlersflügeln beſetzte Helme, welde mir den Emblemen 
der einzelnen Wappenfelder belegt find, Die Helmdecken find rechts ſilbern 
und roth, in der Mitte filbern und ſchwarz, inf? jilbern und blau, 
Schildhalier find zwei um den Kopf und die Senden grün befränzte wilde 
Männer, Die in Der andern Hand eine jilberne ruhende Keule halten. 
Wohnſitz: Schlig, Konf.: evangelifih,* 


Yeltere Linie 


Standesherr: Graf Wilhelm ($riedr.), geb. 15. 
Sehr. 1793, folgt feinem Vater Carl Heinrich 10. Dec. 
1826, verm. 1) 5. Septbr. 1820 mit Juliane (Amalie 
Sarol, Sfahelle), Gräfin Giech, geb. 5. Sept. 1801, + 
16. Dec. 1831. 2) im Auguft 1832 mit Elifabeth Lie 

Sohn: Carl Heinrich (Wilhelm Herm. Ferdi 
nand), Erbgraf, geb. 15. Febr. 1822. 
Gefchwifterfinder des Großvaters : 

Toͤchter des Großoheims, Grafen Friedrich’s, geweſe— 
nen Königl. Preuß. Generals der Cavalerie, geb, 21. Dec. 
1733, F 24. Auguft 1797: 

1. Sophie (Elife Luife), geb. 15. Febr, 1771, 
verm. 1) 15. Mai 1791 mit dem Königl Preuß. 
Kittmeilter Carl Friedrich v. Raoul, (+ 13. Juli 
1794). 2) 5. October 1796 mit dem geweſe— 
nen u Oberftlieutenant von dem Buffche 
zu Lohe. 

2. Friederike, geb. 5. Juni 1783, verm. 1801 mit 
dem Königl, Preuß. Lieut. v. Haugwitz. 
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Tochter des Grafen Euſtach, Koͤnigl. Preuß. Staats: 
und Kriegeminifters (geb. 5. April 1737,+ 7. Aug. 1821): 


Luife (Saroline), geb. 16. Nov. 1773, verm. 
1794 mit dem Freiheren v. Labes, melder von feinem 
Schwiegervater adoptirt und von dem Könige von Preußen 
unter dem Namen Graf von Schlig in den Grafenftand 
erhoben wurde; Wittwe feit 25. Zuli 1831. 


Deren Tochter: Johanne (Carol. Luife), geb. 
12. Oct. 1801, verm. feit 14. Oct. 1822 mit dem Gra- 
fen Heinr. Adolf Bernh. v. Baſſewitz. 


sungere Linie 

Goͤrtz v. Schlig, genannt Görtz-Wrisberg. 

Den Namen Görtz⸗Werisberg hat dieſe Familie erhallen durch 
die Verheirathung des Grafen Carl Friedrich (1737) mit Catharine Eva 
Sophie, Freiin v. Wrisverg, einzigen Grbiochter ihre: Hauſes. Der 
Graf übernahm die Verbindlichkeit für ſich und ſeine Nachkommen, Nas 
men und Wappen feiner Gemahlin mit dem feines Hauſes zu vereinigen, 
und erhielt durch ein eigenes Diviom vom Kaifer Carl VI, die Sanstıoenis 
rung diejer Verbindlichkeit. Die Familie ift in Norddeutſchland anfäffig und 
befennt fih ebenfalls zur evangel. Sonieffion, 

Graf Louis v. Schlis, genannt Goͤrtz-Wrisberg, 
geb. 8. Febr. 1805, Königl. Baier. Kammerherr, war 
verm. mit Emma Marie Mathilde, geb. 15. Nov, 1811, 
Tochter des Herzogl. Braunſchw. Kammerpräfidenten v. 
Bülow, gefchieden feit 1834. 

Vaters Gefhwifter: 1) Graf Plato, geb. 10. Oct. 
1775, Befiser der Güter Brunfenfee und Brünnichau: 
fen. 2) Augufte, geb. 29. Sept. 1777, verm. mit dem 
Herzogl. Braunſchw. Oberft von Meyern zu Hobenberg. 
3) Graf Werner, geb. 9. Dec, 1778, WWittwer feit 7. 
Sept. 1835 von Friederike Pawel von Rammingen, geb. 
1780 : fie war feit 25. Mai 1805 Wittwe feines verftor: 
benen Bruders, und Mutter des Grafen Louis. 

Kinder: a. Beda, geb. 16. Zuli 1810. b. Emma, 

1813, verm. mit dem Koͤnigl. Hannoͤv. Amtsaffeffor 
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Wilh. y. Weihe, d. Plato, geb. 24. Mat 1816. 
e. Elfriede, geb. 5. Aug. 1819, £. Clemens, geb. 
22. März 1821. 
4) Graf Moriß, geb. 9. Dec. 1779, Königl, Baier. 
Kammerherr, verm. mit Eugenie, geb. 1790, Zochter 
des veritorb. Sroßherzogl. ©. Weim. Oberjägermeifters 
vd. Staff, gefchieden 1821. | 
Kinder: a. Emma, geb. 25. Suni 1812, verm. mit 
dem Herzogl. Braunfchw. Kammer:Affeffor dv. Lohn: 
eyſen. b. Alfred, geb. 16. Feb. 1814, K Preuf. 
Lieut. und Adjutant, c. Guſtav, geb. 29. Dec. 
1815, Herzogl. Braunſchw. Lieut. d. Adolf, geb. 14. 
Aug. 1817. e. Hermann, geb. 9. April 1819, 
5) Minette, geb. 7. Dec. 1783, verm. mit dem Major 
Bernhard Pawel von Rammingen zu Geyersberg. 


obenlohbe 

Ein uraltes Fränkiſches Geſchlecht, das jidy von einen jegt in Ruinen 
liegenden Bergſchloſſe bei Uffenheim benanut hat und feinen Urfprung auf den 
Bruder des deutſchen Könige Conrad J., Herzog Eberhard von Franken, herauf: 
führt, Krato, der un 897 lebte, wird als dererfte Hoheniohe genannt, 1390 
erlojdy die Linie Hohenlohe-Brauneck, umd die zweite Linie Hohenlohe 
Hohentohe rheilte jihnamhher in die Oberländifche zu Wridersheim 
und Shiflingsfürfi, weiche 1546 ausftarh, und in diellnrerländifche zu 
Neuenſtein und Waldenburg, wovon der Aſt zu Neuenſtem 1550 gleichfalls ers 
lofh, Der UN Waldenburg wurde num Befiger der ſämmmichen Sande, umd ift 
der nähfte Stanun des jetzigen Hauſes. Die ganzen Befigungen wurden vort 
den 3 Söhnen des Grafen Georg zu Wardenburg (+ 1551) gerheifr, 
und der ältere Ludw. Caſimir, erhielt die Neuenſteiniſchen, Eberhard die 
Waldenburgiſchen Beſitzungen, und Georg Weikersheim und Schillingsfürſt, 
farb aber ohne Erben, worauf Weickersheint an den älteſten Bruder, und 
Ehillingsfürfr an Eberhard fiel. So entftanden die nod) blühenden beiden 
Hauptlinien ‚inden Lud. Caſinir die Neuenfieinifche oter evan-— 
gelifhe, Eberhard die Waldenburgiſche oder katholiſche 
Linie ftifteren. 

Die Gräfliche Würde bejak das Haus ſchon feit dem 13. Jahrhundert, 
es wurde zum Fränkiſchen Grafencoflegium gerechnet, führte darin den Vor— 
ſiz und ſechs Stimmen, auf den Krvistagen aber zwei Stinmen. 1744 und 
1763 wurde es, ald Sprof des Fräufifhen Herzogsgeſchlechts, in den Reichs⸗ 
fürßenſand erhoben, feine Einführung in den Reichsfürftenrath auch im 
3. 1803 mit 3 Stimmen bewilligt, aber nicht vollzogen , und 1806 bei 
deu Uniſturze des Deutſchen Reihe das Fürſtenthum Hohenlohe theils unter 
Würtemb., theild unter Baierifhe Landeshoheir gezogen. Die fämnttlichen 
Hohenlohifchen Befisungen Geirugen 1806: 34/2 Q. M mit 106,000 Einw. 
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Pie ſchon oben bemerft worden ift, ſtammt dieſe Hauptlinie won 
?udwig Cafimir ak, Unter feinen Enfeln Krare, (+ 1671) und 
Phil. Ernft (+ 1629), ıbeute fie fih in die zwei Eprcialiinien Neuem 
eins» Dehbringaen und Neuenfteins?angenburg. Erſtere 
shrilie ſich wieder in die Ufe: Weidershbeim, ter ſchon 1756 mus 
feinem Etifter aufging, und Debringen, der 1805 mir Fürft Ludwig 
Carl erloſch. Hierdurch gingen die Befigungen der erlofhenen Dehringenfchen 
Eprsiallinie auf NeuenfteinsLangenburg über, das fih m due 3 
unten verzeichneten Uefte wieder theilte, In den Reichefürftenfiand wurde 
das Geſammthaus Neuenftein 4. April 1764 vom Kaıfer Franz erhoben, 
sınd fan durd die Rhemiſche Bundesace unter Würtemb. Hoheit mit Wer: 
leibung der ſiandesherrl. Vorrechte. Ihre Befigungen fieben gröfteniheils 
untr K. Würiemb. Oberlobeit, in welchem Gtraate ihr Senior ſen 1808 dos 
Reichs⸗Erbmorichallamt befteider, und der ıhren drei Linien gemeinſchafiliche 
Rirel it: Fürft von Hohenlohe , Graf von Gleichen, Herr zu Sangenburg 
und Krannichfeld. Das Wappen ift ein quadrirter Schild: 1, und 4, zeigt 
gwei über einander fhreitende ſchwarze Leoparden mit doppelten Schwanzeu 
in Silber wegen Hobenlobe, 2. und 3. oben einen goldenen gekrönten Lö— 
wen mit offenem Rachen, ro:b ausgeſchlagener Zunge und doppelt aufge— 
wuntenem Schwanze in Schwarz, unten acht ſchwarze Rauten in Gold, wer 
gen Fangenburg. Ein Mittelſchild führt einen geidenen gekrönten Löwen ın 
Blau, wegen Gleichen und Krannichfeld. Den Echild dedr ein Heim mit 
enem auf einem Kiffen liegenden Fürftenhute. As Schildhaluer fieben 
zwei zurüdfebende mir Sürftenhüren betedie Lömen,, wovon der rechte eine 
mit drei Feuerflammen bezeichnete Sahne, ter andere eme Fahne mir einem 
Löwen bält, darunter ſtehen auf einem Zeiteldie Worte: Ex flammis orior, 
Das Ganze umfliegt ein Fürfienmantel. 


a. Hohenlohestangenburg. 

Diefer Aft Befigt außer dem urfprünglihen Antheil an der Graffchaft 
Hohenlohe oder dem Amte Sangenburg , nach dem Veraleiche von 1809, 14 
der Debringenfchen Erbſchaft, erwa 4,90 DM. mit 16,795 Einw. un? mir 
Kirchberg nemeinfchaftlidy Die unter Coburg⸗Gotha ſtehende Grafiſchaft Glei⸗ 
chen oder Amt Obrdruff: Wohnſitz ift Langenburg. Einkünfte: 90,000 
Gulden. Conf.: evangelifch. 

Standesherr: Fuͤrſt Ernſt (Chriftian Earl), 
geb. 7. Mai 1794, Wuͤrtemb. und Hannöv. Gen. Major 
und Präfident der I. Kammer der Würtemb. Stände, 
folgt feinem Vater Carl 4. April 1825, verm. 18. Febr. 
1828 mit Feodorowna (Anna Aug. Charl. Wilh.), 
Prinzeffin von Leiningen, geb. 7. Dec. 1807. 

Kinder: 1) Carl Ludwig (Wilhelm Eile 

Erbpring, geboren 25. Dttober 1829, 2) Elife 
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(Adelheid Victorie Emilie Augufte Luife 
Sohanne), geb. 3 Nov. 1830. 3) Hermann 
(Ernft Franz Bernhard), geb. 31. Aug. 1832. 
4) Victor (Kerdinand Franz Eugen Guſt. 
dolf Conftant. Friedrich), geb. 11. Nov. 
1833. 5) Adelheid (Victorie Amalie Luiſe 
Marie Conſtaänze), geb. 20. Zul. 1835. 
Gefhwifter: 1) Conſtanze (Carol, Frieder), 
geb. 23. Febr. 1792, verm. Fürftin Franz von Hohen⸗— 
Iche- Schillingsfürft. 2) Emilie (Briederite Chris 
ſtiane), geb. 27. Jan. 1793, verm. Sräfin von Gaftell- 
Rüdenhaufen. 3) Luiſe (Charlotte Johanne), geb. 
22. Aug. 1799, vermaͤhlte Prinzeffin Adolf von Dohene - 
Iohe:Dehringen. 4) Sohanne (Denriette Philips 
pine), geb. 8 Nov. 1800, verwittwete Gräfin von 
Erbach-Schoͤnberg. 9 Guftav (Heinrich), geb._ 9 
Oct. 1806, Defterr. Major b. 10. Inf. Reg. 6) De: 
lena, geb. 22. Nov. 1807, verm. Herzogin Eugen von 
Würtemberg. | 


Mutter: Amalie (Henriette Charlotte), Sri 
fin Sohann Chr. von Solms-Baruth, geb. 30. San. 
1768, Wittwe 4. April 1825. 

Großvaters Bruder: Frieder. Ernſt, geb, 16. Mat 
1750, + 24. Oct. 1794, Gemahl Magbalene (Adriane), 
Freün Zwier von Haren, geb. 23. April 1746, + 17. 
Sept. 1822. 

Kinder: a. Ludwig (Ehriftian Au guft), geb. 
23. Zan. 1774, Würtembergifher Gen. Major, 
Mittwer 14. Oct. 1821 von Luife, Prinzeffin Chri⸗ 
ftian Friedrich Carl von Hohenlohe-Kirchberg. b. Gu⸗ 
ſtav (Carl Wilhelm), geb. 9. Aug. 1777, 
Defterreichifcher Feldmarjchall-kieut., Hofkriegsraths⸗ 
Vicepraͤſident und Inhaber des Infant. Regim. Nr. 
17., vermählt 16. San. 1816 mit Stiederife (Sa— 
dislana), Landgräfin von Fuͤrſtenberg, geb. 27. 
Juli 1781. Ä 
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Kinder: «. — (Guſtav Carl), geb. 11. 
San. 1823. PB. Conſtanze (Jo ſephe Lu iſe), 
geb. 12. Nov, 1824. 

c. Sophie (Philippine Henriette), geb. 30. 

Mai 1779. d. Carl (Philipp Ernft), Defterr. 

Maj., geb. 19. Eeptember 1781. e. Wilhelmine 

(Chriftiane Henriette), geboren d. 21, Ja— 

nuar 1787. 


b. Hohenlohe: Dehbringen, fonft Sngelfingen. 

Dir Landekantheil dieſes Aftes beftehr aus dem Amte Sugelfingen mit 
tem Dorte Nagelsbern und 1/2 Antheil an der Oehringenſchen Erbſchait, 
6,50 2, mir 24,870 Einw. und 150,000 Guten Einf,; er befigt außer: 
den die Majpratsberrichaften Schlawenikhis, Birama, Große- und Klein: 
Laſſowitz, Bascowitz, Faukenderg und Vpikow in Oberſchleſien, und die Ma: 
jorarsherrichait Oppurg im Großherzogthum Eachfen - Weimar. Wohnſitz: 
Oehringen. Conf.: evangeliſch. 

Standeshere: Fürft Auguſt (Friedrich Carl), 
geb. 27. Nov. 1734, 8. Würtemb, General⸗Lieutenant, 
folgt 15. Febr. 1818, verm. 28. September 1811 mit 
Luiſe (Briederite Sophie Dorothee Marie), 
Prinzeffin Eugen von Würtemberg, geb. 4. Juni 1789. 

Kinder: 1) Friedrich (Ludwig EugenEar I), Erb» 
pring, geb. 12. Aug. 1812, Nittmeifter der Könial. 

Wurtemberg, Leibgarde zu Pferde. 2) Mathilde 

Alex. Sried. Wilh. Katharina Charlotte 

Eugenie Luife), geb. 3. Juli 1814, verm. Kürftin 

von Schwarzburg: Sondershaufen. 3) Hugo (Eu: 

gen Fried. Wilh. Carl), geb. 27, Mai 1816, 

Königl. Würtemb, Lieut. der Cavalerie. 4) Felix 

(Eugen Wilh Ludwig Albr. Carl), geb. 

1. März 1818, Königl. Würtemb. Lieut. der Ca— 

valerie, 


Geſchwiſter: 1) Adelheid (Chart. Wilk.), geb. 
20. San. 1787, verm, Fürftin von Hohenlohe Kirchberg. 
2) Kuife (Sophie Amalie), geb. 20. Nov. 1788, 
derm. Gräfin von Erbach-Fuͤrſtenau. 3) Adolf (Cart 
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Friedr. Ludwig), geb. 29. San. 1797, Königl. 
Preuß. Major und Beftser der Herrſchaften Kofchentin, 
Boronow und Landsberg und der Majorats: Herrichaft 
Tworog in Schlefien, verm. 19. Apr. 1819 mit Luiſe 
(Charlotte Sohanne), geb. 22. Augufi 1799, Prin- 
zeffin von Hohenlohe-Langenburg. 


Kinder: Carl (Adarb. Conſt. Heinr.), geb, 19. 
Novbr. 1820. 2) Friedrich (Wilhelm Eduard 
Aler.), geb. 9. Ian. 1826. 3) Kraft (Friedr. 
Carl Aug. Eduard), geb. 2. Sanuar 1827. 4) 
Adelheid (Eugenie Amalie Sophie Luife), 
geb. 13. Mai 1830. 5) Lutle (Eleonore Ama: 
lie Erneft. Senny), geb. 25. Maͤrz 1835. 


c. Hohenlohe-Kirchberg 
beſitzt unter Würtembergiſcher Oberhoheit die Standesherrſchaft Kirchberg ſeit 
1809, 14 der Oehringiſchen Herrſchaft und einen Antheil an der Graffchaft 
Gleichen: 435 OM. mir 15370 Qinwohnern und 70,000 Gulden Einf. 
Wohnſitz: Kirchberg. Conf, : evangeliſch. 

Standesherr: Fuͤrſt Carl (Friedrich Ludwig 
Heinrich), Wuͤrtemberg. Gen. Lieut., geb. 2. Novbr. 
1780, fuccedirte feinem Coufin Georg (Ludw. Morig) 25. 
Der, 1836, verm, 26. Mai 1821 mit Marie, Gräfin 
v. Urach, Zochter Herzogs Heinrich v. Würtemberg. 


Halbgeſchwiſter: a. Heinrich (Chriftian Ludw. 
Friedrich), geb. 22 Dechr. 1788, Wuͤrtemb. Gen. 
Major und Gef. zu Petersburg, verm. 11. Febr. 1833 
mit der Gräfin Catharina, Swanowna Golubtzoff, geb. 
15. Mai 1802, b. Sophte (Amal. Franz. Garol.), 
geb. N. San. 1790, verm. Gräfin Rohde. 

Bater: Friedrich Carl Ludwig, geb. 19. Nov. 1751, 
+ 12. September 1791. verm. 1) 14. Aug, 1778 mit 
Amöne (Friederike Caroline With.), Gräfin von Römwen: 
ftein-Wertheim (Mutter des reaier. Fürften), gefchieden 1782. 
2) 19, Dechr. 1787 mit Ehriftiane (Ruife), geb 7. Aug. 
1754, Gräfin v. Solms-Laubach, F 3. en tz 1815. 
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Goufinen: 1) Garoline (Henriette), geb. 11. 
Zunt 1761, verw. Fürftin zu Reuß-Schleiz, aus des Für: 
ften Chriſt. Friede. Earl erfter Ehe ‚mit Luife Charlotte 
von Hohenlohe Langenburg. 2) Ferdinande (Wilhelm. 
Fried. Sophie), geb. 7. Nov. 1780. 3) Augufte 
(Eleonore), geb, 24 Mai 1782, verm. Gräfin von 
Rechtern⸗Limpurg. Die beiden legtern ftammen aus der 
zweiten Ehe des Fürften Chrift. Frieder. Carl mit Phi— 
lippine, Gräfin von Ifenburg. 


B. Hohenlohe:Waldenburg. 


. Graf Eberhard's Enkel, Georg Friedrich (+ 1635), hatte zmei 
Söhne: Ehriftian (+ 1675) fiftete die Geitinlinie Bartenſtein, 
weiche feit 1802 in 2 Aeſten blüht; Lu dw. Bufap (+ 1687) ward 
Erifter der Sinie Schilliuasfürf. — Den 21. Mai 1744 wurde 
diefer Hauptlinie vom SKaifer Carl VII. die Reichsfürſtenwürde ertheilt, und 
1757 den 17. Auguft wurden ihre Befigungen von Kaifer Franz zu einem 
unmittelbaren Reichsfürſtenthume erhoben. Diefe Fürften verloren gleichfalls, 
in Folge der rheiniſchen Bundesacte, ihre Reichsunmittelbarfeit und fanıen 
als Stanvesherren unter Würtemb, und Baier. Hoheit. Sie führen den Tis 
tel: Fürft von Hohenlohe, Graf zu Waldenburg und Sartberg, Herr zu 
Sangenburg. Das Wappen ift den der Reuenſte ner in Allem gleib, nur 
fehlt der Mittelfchild, und der Schild hat dagegen unten zwei neue Felder: 
5. die fünf ſilbernen Streitfolben in Blau von Sartıbera, und 6. die fünf 
fildernen in Roth aufftrigenden Spisen von Limpurg. Der im diefer Linie 
früher befiandene Phönirorden iſt 1806 von Könige Friedrich von Mirtente 
Berg anfgehoben und wird nicht mehr vergeben. 


a. Hohenlohe-Bartenſtein, 


hefist dom Fürſtenthume Hohenlohe unter Würtentb. Hoheit die Hemter 
Bartenfteir, Pfedelbach, Meinhard und Eindrinam., 7 DM. mir 23,000 
Em. in 1 Stade, 2 Martıf., 5 Dürfern und MWeilern und 100,000 
Fl. Einf, Dazu zieht fie für den Berluſt des Bopparter Rhenzolles eine 
anf Camburg angewiefene Rente von 600 Fe , aber der Untheil an Eunte 
bein = Sröningen iſt an den Fürften von Colloredo-Mansfeld verkauft. 
Wohnort: Bartenftein. Conf.: kathol. 


Standesherr: Fuͤrſt Carl Auguſt (Theodor), 
ach. 9. Juni 1788, Koͤnigl. Wuͤrtemberg. Obriſt-⸗Lieut., 
wird im Nov. 1806 durch Reſignation des Vaters, Ludwig 
Aloyſius Joachim, Marſchalls und Pairs von Frankreich, 
geb. 18. Auguſt 1765, + 31. Mai 1829, regierender 
Fuͤrſt, verm. 9. Septbr. 1811 mit Elotilde (Le opol— 
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dine), geb. 12. Septbr. 1788, Landgraͤfin von Heſſen⸗ 
Rothenburg. Beide leben jetzt getrennt. 

Vaters Bruder: Carl, regierender Fuͤrſt von Ho: 
henlohe⸗ Jaxtberg, geb. 12. Dec. 1766, 


b. Hohenlohe-Jaxtberg. 


Dieler Zweig tes Barıentvinfhen Altes veſaß Die transrhenoniſche 
Krrfh, Oberbrenn, und eriirtt 1803 zur entfibädigung für deren Aufopfe— 
rung die Würzburaiſchen Aemſer Hallenbergſieſſen, Laudenbach, Joxiberg und 
Braunsbach, den Mürsburafchen Anheil on dem Orte Neuenkirchen, 3 AM, 
mit 9.000 Cinw. m 2 Stadten, 2 Martiflecken, 22 Dörfern. 4 Höfen und 
2Schlöſſern, die 56,000 Guben rennren, Die Herrſch. ſtehen unter Wür— 
ind, Hoheit. Wohnſitz: Haltenbergfistten. Gonf.: tatholiſch. 


Standesherr: Fuͤrſt Carl (Sofeph Ernft Ju— 
Rin), Franz, Ruffifcher und Würtembergifcher Gen. 
Lieut, geb. 12 Dec. 1766, verm. 1) 3. Juli 1796 mit 
Henriette (Charlotte Friederike), Prinzeffin Ludwig von 
Würtemberg, geb. 11. März 17607, F 23. Mat 1817; 
2) 9 Juli 1826 mit Marie Walpurge, Gräfin von Wald: 
burg⸗Zeil-Wurzach, geb. 13. Sept. 1794, + 9. Oct. 1823. 

Kinder erfir Ehe: 1) Marta (Anne Sophie 

Grescentie Ludov. Joh. Ehriftine), geb. 20. 

März 1798. 2), Ludwig (Albredt Conſt an— 

tin), Erbpring, geb. 5. Juni 1802, Sardiniſcher 

Dbrift der Savalerie, verm. 11. San. 1835 mit 

Henriette (Wilh.), Prinzeffin Carl v. Auersperg, 

geb. 23. Zul. 1815. 3) Franzisca (Kav. Walp. 

Henr. Kar. Conftanze), geb. 19. Aug. 1807, 

verw. Fürftin von Fugger:Babenhaufen. 4) Char: 

lotte (Sophie Mathilde Franz. Kaverie 

Henriette), geb. 2. Sept. 1808, verm. Kürftin 

von Galm = Reiferfcheid « Krautheim. Zweiter Che: 

5) Leopoldine (Marie Walpurge Elotilde), 

ach. 22. April 1822. 

Bruders Sohn: ſ. Hohenlohe:-Bartenftein, 


.. “ ® 
c. Hohenlohe-Schillingsfürft. 
Der pprıte Zweig des Waldenburger Hauptaſtes, welcher die Aemter 
Waldeuburg, Kupferzell, Oyrenihaı and Adolzfurt unter Würtemb., und die 
22* 
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Herrſch. Schillingsfürſt unter Baier, Oberhobeit, zufanımen erma 5 IM, 
mit 17,698 Einw. in 2 Städten, 2 Marfıfl,, 5 Schlöſſern, 27 Dörfern 
und 219 e.nzeinen Höfen , außerdem die Rıttergüiter Buchtungen und Nil: 
helmsdorf befigt, zieht 100,000 Gulden Einfonmen und wohnt zu Kupfer 
zn Mit der Herrſch. Schillingsfürſt if} der, Bruder des regierenden Fürſten 
paragirt. Conf,: kalhol. 


Standesherr: Fuͤrſt Carl (Albrecht), geb. 29. 
Febr. 1776, folgt 14. Juni 1796, verm. 1) 11. Juli 
1797 mit Auguſte (Marie Eliſabeth), Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Iſenburg, geb. 8. Sept. 1779, + 1. April 
1803. 2) 20. Mai 1813 mit Leopoldine (Marie), 
Prinzefiin von Fürftenberg, geb. 4. Sept. 1791. 

Kinder erfter Ehe: 1) Garoline (Frieder), geb. 
1. Sebr. 1800, verm. 27. Dec. 1823 mit Freih, v. 
Köfter, Bair. Kämmerer. Zweiter Ehe: 2) Fried: 
rich (Earl Joſeph), Erbpring, geb. 5- Mai 1814, 
K. 8, Defterr. Lieut. bei Kaifer Nicolaus von Ruß: 
land Hufaren N. 9. 3) Catharina (Wilh. Ma: 
rie Sofephe), geb. 19. San. 1817. 4) Carl 
(Steph. Sriedr. Chriſt. Egon), geb. 20. Apr. 
1818. 5) Egon (Cart Franz Xof.), geb. 4 
Suli 1819, 

Sefhmwifter: 1) Eleonore (Henriette), geb. 21. 
San. 1786, Stiftsdame in Innsprud, 2) Franz (Io: 
ſeph), geb. 26 Nov. 1787, Baierifcher erblicher Reichs: 
rat), und Major, Herr der Herrfhaft Shillingsfürit 
feit 5. Aprit 1807, verm. 30 März 1815 mit Conſtan⸗ 
tie (Saroline Fried.), Prinzefiin von Hohenlohestan- 
genburg, geb. 23. Febr. 1792. 

Kinder: a. Amalie (Thereſe), geb. 19. April 1816. 
b. Carl (Victor Moris), geb. 10. Febr. 1818, 
feit 1834 Herzog von Ratibor in Schlefien. ce. 
Ludwig (Carl Victor), geb. 31, März 1819, 
feit 1854 Fürft von Corvey. d. Philipp (Ernft), 
geb, 24. Mai 1820. e. Adelheid (Umal.), geb. 
30. Xug. 1821. k. Guſtav (Adolf), geb. 26. 
Febr. 1823. g. Conflantin Victor Ernft Emil 
Carl Alexander), geb» 8. Sept. 1828. h. Eli: 
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fe Adelheid Caroline Elotilde Ferd.), geb. 
6. San. 1831. 


3) Marie (Gabriele Felicitas), geb. 2. April 1791, 
verm. 1819 mit dem Freiherrn v. Brinfmann, Ruſſ. 
Hauptmann. 4) Aerander (Leopold Franz Em: 
merich), geb. 17, Aug. 1794 Domherr zu Großwardein 
und Herr dv. St. Dttilia im Elfaß. | 

Mutter: Judith, Freiin v. Rewitzky, geb. 8 Gept. 
1753, Wittwe 14. Suni 1796 von Fürft Earl Albrecht 
Chriſtian. 


Iſenburg. 


Die Dynafſten von Iſenburg, deren Etammfchloß zwiſchen Andernach 
und Coblenz ſtand. kommen ſchon m Urkunden des 11. Jahrhunderts vor. 
Als erſter bekannter Etanınıwater des jetzigen Haufes läßt ſich urkundlich 
Heinrich um das Jahr 1290 auswerſen. Gerlach's I. (um 1145 lebend), 
Nahtommen, Gerlach Lil, und Bruno J., ſiiſteten 2 Hauptlinien, vie fich 
bald in miebrere Unterlinien tbeilten, Bruno JL., der jüngere Sohn, ers 
deirathete die Grafſchafr Wird, eine, beidin Eöhne, Bruno )i. und 
Dierrid der Aeltere, gründern zwei Epeciallinien , von denen die 
ded erfiern, die Sfenburg » Braunsbrrgifihe oder Wiedifche, 
1462 erteih, worauf Wird durch Werbriramung an das Hous der Tynafien 
von Runfel kam, von denen das jetzige Furftlihe Haus Wied abſtammt. 
Dietrich der Aeltere gründete Div Nicderifvnburgiide oder Gren- 
zgauifbe Sreciallınie, die mit Graf Ernft 1664 erloſch. Ueber 
tie Srafihaft Riederiſenburg enıftauden viele Etreitigfeiten zwiſchen Iſen— 
burg und Büdingen, und auch tie Lehnhöfe von Kurtrier , Kurpfalz und 
Fulda machten ihre Unfprüce geltend. Die von Gerlach III. abſtammende 
Hauptlinie hat. drei Epeciallinien gegründet, von denen die ältefie oder Rö— 
vereiifche zuerf, und die jünnfte oder Limburgiſche 1408 erloſch. 
Nur die mittfere oder Ahrenfelſiſche blühte in ibrem jüngften Afte 
fort , defien Gründer Qudwig der Veltere (+ 1360) wir Hedmig, der 
testen Dynaflin von Büdingen Erbtochter, Die reichsunmittelbare Herrfihaft 
Buringen, die 1432 zur Grafichaft erhoben wurde, erheiracher harte, Er 
würde Stammvater des nech exiſt runden Fürſtlichen und Gräf, Gefanmits 
hauſes Slenburgs Büdingen. Erin Stamm theilte fidy früher in den B lie 
dingenfhen mm Grenzouiſchen und nah Abgang des letziern 
ſbeilte Sich Der Büpdingenfche in den Kelſterbachiſſchen, meicher 1601 
ausſſarb, und ın den Birfteinifehen, von melden vie jegigen beiden 
Haupilinien des Hauſes berrübren, Des gemeinſchaftlichen Erammpvatcre 
Wolfgang Lrnſi's (+ 1633) 2 Söbne flifreren, der Aelteſte, Wolfgang 
Heinrich (+ 1635), die noch hübende Offenbach» Birfieinifhe 
Hauystinie, der Züngfie Sohann Ernft (+1685), die Büdingenfde 
Haupilinie. Durch emen Familienrertrag vom 25, Febr. 1712, der d. 4, 
Mai 1713 vom Kaifer beftäsigt murde, wurde Das Erfigelurtsredt singe- 


344 Ifenburg. 


führer. Ueber die Succeſſion der Linien unter ſich beſteht ein Familienvertrag 
von 1692. — Das ganze Haus ift vvangel, reform. Conf. 


A. Iſenburg-Offenbach-Birſtein. 


Dieſe Hauptlinie zerfiel in die Speciallmien, Offenb ach, erloſchen 
21. Septbr. 1718 in der Perſon ihres Gründers Johaun Philipo, 
und Birſtein, deſſen Gründer Wilbelm Moritz (ges 1657, 41711) 
zwei Söhne hinterließ, Wolfgang Ernſt I. (geb, 1686 + 1754), wels 
cher feinem Vater in der Regierung folgte, Offenbach erbte, und 23. März 
1744 nebft feiner Nachkommenſchaft vom Kaiſer Carl VIL. in den Reichs— 
füritenftand erhobra wurde. Ein jüngerer Bruder, Graf Wilhelm Moos 
rit (geb. 1683, + 1772) wurde mit Philippse ich paragirt und ſtiftete 
die noch blühende gleichnämige Nebenline. 


a. Sienburg:Birftein, 

Diefe Hauptlinie hatıe eine Stimme: im Werterauif.hen Grafencoleyiuut, 

und eine Stimme bei den Oberrheiniſchen Kreiſe. Durch den Reichsdeputas 
tionshauptſchluß von 1803 befant jie, für Abtretung des Dorfes Otriftel an 
Raffau , die Dörfer Geinsdeim und Vürgel und einige Reſte der Abtei Ja⸗ 
cobsberg. Durch die Rheindundesacte von 1806 erlangte dad Haus Souve— 
ränetät, und die Grafen von Sfenburg Büdingen, Wächtersbach und Moers 
holz wurden ihm ſtandesherreich untergeordner, Nach der Schlacht bei Lein» 
zig wurde der Fürſt, wegen bewieſener Anhänglichket an Napoleon, von der 
großen Allianz wider Denielben ausgeſchloſſen. Durd die Wiener Congrehs 
acte 1815 wurde das Fürſtenthum Ifenburg dem Kaiſerthume Oeſterrerh 
ſtandes verrlich untergeordnet, fam aber, durch das Pariſer Protocoll vom 3 
Nov. 1815, als Staunesherrfihaft unter Großherzogl. Heſſiſche Hoheit, mit 
Ausnahme mehrerer an Kurheſſen überwieſener Landestheile. Die Berbülts 
niſſe des Fürſten zu den Grafen wurden auf denſelben Fuß wie vor 1805 
vorederhergeftellt.. Der Fürft befige unter Großherzegl. Heſſiſcher Hohe dir 
Heiner Offenbach, Drrieihenhain und Wenings, mir ungefähre 11,250 
Eimv , unter Kurheſſiſcher Hoheit die Aemter Langenjelbold und Birftein mit 
9,000 Einw.,das Ganze zufammen mir 7I/2 DM, und ungefähr 18,250 
Enw, Die jähriihen Einfüntte des Fürſten betragen aus beiden Yandes: 
rheiten 104 321 Fl., wozu die erftern Beſizungen 71,516 Fl., die letzter 
33,805 Fl. beilteuern, Das Rappen iſt ein großer ſilberner Schild mir 
zwei ſchwarzen Queerbalken, welche ein Feiner blauer Mittelſchild mit einem 
aoldenen aufrecht ſtehenden Löwen verbinden. Aus dem Schilde ragt em 
Helm mit ſchwarzen und ſilbernen Helmdecken hervor, worauf ein auf⸗ 
recht und vorwärtsſitzender Löwe zwiſchen zwei ſchwarzen, ie mit ſieben gold— 
nen Lindenblättern beſtreuten Adlersflügeln ſitzt. Schildhalter find pwei Lö— 
wen, und das Ganze umſliegt ein mit einen Fürſtenhute bedeckter Hermes 
linmantel. Der Wohnſitz iſt abwechſelnd Offenbach und Birſtein. 


Standesherr: Fuͤrſt Victor (Alexander), geb. 14. 
Sept. 1802, folgt ſeinem Bruder Wolfgang Ernſt III. 7. 


Maͤrz 1837. 
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Mutter: Charlotte (Auguſte Wilh.), geb. 5 
uni 1777, Gräfin von Erbach-Erbach, Wittwe von Fürft 
Carl (Friedrich Ludwig Moris), + 21. März 1820. 

Baters Bruder: Victor, geb, 10. Eept. 1776, 
Defterr. Rittmeifter, dann Rufiifcher Obriftlieut., a. D. 

Urgroßvaters Bruders, Friedrich Wilhelm, Sohn: 
Carl (Theodor Friedrich Lorenz Franz), geb. 11. Aug. 
1778, + 18. Sul. 1823, verm. 16. Aug. 1808 mit Ma- 
via Magdalena, Freiin von Herding. Tochter: Caro: 
me, geb. 25. Noobr. 1806, vermählte Gräfin Buol 
Schauenftein zu Carlsruhe, it Nusnießerin der Rhein— 
Ktroirente von 23,000 Gulden, welche der Prinz Carl 
a5 Privateigenthum befaß. 


b, Iſenburg-Philippseich 

iſt mit dem Amte Phiüppéeich unter Großherz. Heftifcher Hohen mit 6,60 
— das einige W, (00 Gulden abwirft, paragirr, und wohnt zu Phi— 

Graf: Heinrich Ferdinand, geb. 15. Oct. 1770, 
Baeriſcher Gen. Lieut., folgt feinem Bruder Carl Wil— 
bein Ernft 13. San. 17815 verm. 11. Mai 1791 mit 
Amalie (Sfabelle\, Gräfin von Bentheim-Teklenburg, geb. 
6. Dec. 1768, + 6. Aug. 1822. 

Kinder: Georg (Safimir Friedrih Ludw.), 
Erbgraf, geb. 15. Aprit 1794, Großherz. Heſſiſcher 
Major und Flügeladjutant des Großherzogs. 2) Carl 
Ludw. Friedr. Ernft). geb. 31. März 1796, 
&önigl. Baierfher Major im 11. Inf. R. 3) Luiſe 
Philippine Charl. Ferdinande), geb. 19. 
"br. 1798, verm. Gräfin von Ifenburg: Wächters- 
bich. 4) Friedrich (Vollrartb),_arb. 15. Eept. 
1800, verm. 30. Sept. 1828 mit Malvina, Prin: 
zeſin von Lörvenftein » Wertheim: Freudenberg, geb. 
27. Decbr. 1808. , ; 
Küder: 1) Amalie, geb. 28. Juni 1830. 2) Heine 

ach Ferdinand, acb. 14. Jan. 1832. 3) Con: 
fiantin, geb, 12. Juli 1833. 
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5) Charlotte (Sophie Henr. Luiſe), geb. 2. 
Juni 1803, verm. Fürftin von Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗ 
Sreudenberg. 6) Luife (Elifaberth), geb. 22. San. 
1805. 7) Ferdinand, geb. 14. Oct. 1806, Ritt: 
meilter u, Fluͤgeladjut. des Großherzogs. 
Schweſter: Luiſe (Emilie), geb. 10. Dec. 1764, 
verw. Gräfin Ludivig Heinrich Adolf von Lippe-Detmold. 


B. Ifenburg-Büdingen. 


Stifter dieſer Hauptlinie ift Johann Ernſt (geb. 1625, + 1673), von 
deſſen 4 Söhnen 4 Specialunien gegründet wurden s 1) der ältsfle, I o— 
hann Eafimir (geh. 1660, + 1693), flifrere die Speciallinie zu Bü: 
dingen;?2) Ferdinand Marimil, I. (geb, 1661, + 1703) ftie 


' 

tere Die Epieiallinie zu Währersbadhz 3) Georg Albert (ge. 
1664, + 1724) errichtete die Specialtinie zu Meerbolz, und 4) Carl 
Yuguft (geb. 1667) die zu Marienborn, die mir ihrem Eriter 
1725 ausſtarb, und an Meerhotz fiel. Seit beſtehen noch die drei ältcen 
Speciallinien. Ale 3 Yinien harten Reichsunmirtelbarkeit ımd Reicheftende 
fhaft, eine Gefanmuftimme in dem WWerterauifchen Srafencollegium und de 
eine befondere Stimme in dem Oberrbeiniihen Reichskreiſe. Weber ihre ktzi— 
gen DBerhättniffe f. oben Ijenburg Birftein, Cie haben mit Sir— 
Hein ein gemeinfchaftlihes Wappen, mit Ausnahme des Mittelſchildes. 


a. Iſenburg-Buͤdingen. 
Das Haus beſitzt unter Großerz. HDefticher Oberboheit die Aemter Bü— 


dingen und Moditadı, 3,15 IM, mir 10,960 Einw. in 1 Siadt um 25 
Ortſchaften, die 90,000 Gulden rentıren. Wonnjiz 3 Budingen. 


Standesherr: Graf Caſimir (Ern ft), geb. 20. San. 
1781, Sroßherz. Heffifher Gen. Lieut., folgt feinem Ba: 
ter Ernſt Caſimir 25. Febr. 1801, verm. 10. Mai 1804 
mit Ferdinande, Gräfin von Erbad): Schönberg, geb. 
23. Suli 1784 , 

Kinder: 1) Adelheid, geb. 11. März 1805. 2) Ernſt 

(Safimir), Erbgraf, geb. 14. Dec. 1806, R. K. 

Deiterr. Rittmeiſter. verm. De er 


Sohn: Bruno (Caſimir Albert Emi! Fer— 
dinand), geb. d. 14. Jun. 1837. 

3) Marie, geb. 4. Oct. 1808, verm. Fürftin 

Solms:tih. H Mathilde, geb. 17. Sepr. 1811. 

5) Guftav, geboren 17. Februar 1813, Leut. im 
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König. Preuß, Garde-Dragoner-Reg. 6) Ida, 
geb. 10, März 1817. 


Gecſchwiſter: 1) Charlotte (Fried. Amal.), geb. 
9, Sept. 1782. 2) Carl (Ludwig Wilh.), geb. 8. 
April 1785, Baden. Oberft und Kommandeur des Garde: 
Dragonerreg. 3) Ludwig (Chriſt. Ferdinand), geb. 
16. Aug. 178. 4) Caroline (Dorothea -Luife 
Anna), geb. 31. Dec, 1790. 


b. Iſenburg-Waͤchtersbach. 


Diefe Linie beige unter Kurheſſiſcher Oberhoheit das Amt Wächtersbach 
und unter Großberzogl, Heſſiſcher Obirbohrit 5/70 dee Amtes Aſſenheim, zus 
jommen 2 DM. mit 5,530 Einw. ın 1 Stadı, 18 Döriern, 2 Schiöffern 
un? 4 Hören. Die erfiern Beſitzungen liefern durchſchnittlich einen Reiners 
trag von 20,833 Gulden, die Leitern von 13,007 Gulden. Wohnjig: Wäch— 
tersbach. 

Standesherr: Graf Adolf, geb. 26. Juli 1795, 
folgt feinem Bruder Ludwig Mar 25. Febr. 1821, verm. 
14. Oct. 1823 mit Luiſe (Phil. Charl. Ferdin,), 
Gräfin von IIenburg:Philippseich, geb. 19. Febr. 1798. 

Sohn: Marimilian (Ferdinand), geb. 24, Oct. 

1824. 

Schweftern: 1) Wilhelmine (Bried.), geb, 1. Juli 
1792. 2) Augufle (Garol.), geb. 12. Nov. 1796. 


“ Iſenburg-Meer holz. 


Dieſe Linie beſitzt unter Kurheſſiſcher Oberhoheit das Anit Meerholz, 
unter Großherzogle Heſſiſcher Oberboheit das Amt Marienborn und unter 
Würtemb. Oberhoheit einen Antheil an der Grafſchaft Limpurg-Gaildorf, 
zuſammen 210 QM. mir 6,998 Einw. in 18/g Marttflecken, 13 Dörfer, 
3 Schlöſſern und 8 Höfen, und 80,000 Gulden Cinkünfte. Wohnſitz; 
Meerbolz. 

Standesherr: Graf Carl (Friedrich Caſimir 
Adolph Ludwig), geb. 26. Oct. 1819, ſucced. feinem 
Oheim Earl Ludwig Wilhelm 17. Mai 1832 unter Vor: 
mundfchaft feiner Mutter Dorothea, verw. Gräfin Io: 
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ſeph, geb. Gräfin von Caſtell-Remlingen, geb. 10. 
Sanuar 1796. 


Schwefter: Caroline (Umalie Bertha), geb. 
14. Zuni 1821. 


Des am 17. Mai 1832 verftorbenen Oheims Garl 
(Ludw. Wild.) und der Gräfin Caroline, geb. Gräfin 
en geb. 13. Erpt.1764, + 28. April 1833, 

ter: 


1) Caroline (Luife Fried. Elif. Henr. Char: 
Iotte), geb. 22. San. 1786. 2) Luiſe (Wil. 
Sophie Emilie), geb. 25. März 179. 


Kaunit- Rietberg. 


Diefes alte und berühmte Gefchlecht ſiammt aus Mähren, wo im 
Brünner Kreife, das Vergſchloß und die Feine Eravı Kaunig, ihr Stamm⸗ 
fig if. Udalrich VI. v. Kaunitz (neb. 1569. + 1617), Ctammpner 
dis noch Beficehenten Haufes , wurde in den Freiherr land, und jein Eolın 
Leo Wilh. (geb. 1614, + 1659) 1642 in den Reichsgrafenſtand vrher 
ben. Das Haus theilt fih in die Böhmifche und in die Mäh riſche 
Linie: Die erfiere führt noch den Grafentitel, die letztere ift aber 1764 in 
den Fürftenftand erheben worden. Graf Marimilian Ulhrich cas. 
1679, + 1746) erwarb durch jeine Bermällung mir der Tochſer des Grafen 
Ferd. Mar v. Oftfrirsiand und Rıeiberg die Graiſchaft Rieiberg im jetzigen 
Preukiihen Herzogthume Meft. halten, und erlangte dadurch eine Erimme in 
der Weſſphäliſchen Grafen:Curie. Dominicus Andreas, driiter 
Sohn des berühmten Oeſterr. Haus z, Hof- und Zraatiranztıre, Wenzel 
Unton’e, dem das Haus die Fürſtenwürde verdaufi, wurde von feinen 
heim, dem Grafen Johann Adam von ueftenbira (+ 1752) zum Erben 
eingefeßt, und nahm den Titel eines Grafen von Queſienberg an. Sin bes 
kannte Succeffionsftreit, weichen das Haus Liechtenftein. Gundatearſcher 
Sinie, gegen die vorerwähnte Erbiohter des Grafen von Rietberg anfiellte, 
wurde durch Vergleich 1726 fo beinelegt, dab der Gräfin Marie die Grafs 
ſchaft Rietberg verblieb, das Haus Fischtenftein aber ald Meinbelehnter aufgenome 
nen werden und nach Uurgange des Kaunig:Rierberaifchen Mannsſtammes zur 
Nachfolge gelangen ſollte. Der Landgraf von Heſſen-Kaſſel, ald Lebnsherr, 
genehmigte dieſen Vergleich, eribeilte aber dem genannt. Haufe Liechten⸗ 
Stein keine Mitbelehnung, ſondern nur Corntuals Belehnung, Durd) den 
Reichsſsdeputations-Hauptſchluß erlanate das Haus eine Virilſtinnne auf dem 
Reichysfürftenrarbe, wurde abır 1807 von Napoleon (in der Rheinbundsacte 
var das Haus aus Verſehen übergannen worden) der Eouveränrtät des neu 
errichteten Königreichs Weftphalen unterworfen. Die Wiener Congreßatte 
von 1815 fiellte dafjelde als Standeshertſchaft unter Preufifche Hoheit. 


x 
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1823 wurde ein Theil der Grafſchaft von dem jetzigen Fürſten verkauft, 
weßwegen von Seiten Liechtenſtein's wiederum ein Proteß anhängig gentacht 
wurde, worın das Haus Kaunitz bis jetzt im zwei Inſtanzen geſtent bat. Au⸗ 
Ferdem heizt das Fürftliche Haus noch die Fideivonmißberrfchaften und Gü— 
ter Auſterlitz, Ungariſch-Brod, Große⸗-Orezechau, Mährifh »Pruß, Saro» 
mierz, Banow, Bauſchitz und Sacoban im Kaiſerthume Defterreih, Das 
Wappen iſt dreifach in die Länge getheilt: rechts ein goldner Adler in Roth, 
in der Mine der quadrirte Minelſchild, worin 1. und 4. zwei Neſſelſtängel 
in Roth, und 2. und 3. eine biaue Roſe in Gold ſtehen, binter demſeiben 
ein rother Adler, der ſich in ein weibliches gekröntes Vruſtbild eudigt, mir 2 
goldenen Siernen oben und jmwer unten: die linke Abrheitung iſt quadrirt: 
1, und &. zwei goldene en sautoir gefirfite Fähnlein in Blau, 2. und 
3, ein ſchwarzer Bär mit uoldenem Halsbande in Gold. Schild bauer ſind 
ein Löwe und ein Bar, Wohnſitz: Wien, ont: katholiſch. 


Maͤhriſche Linie, 


Kürft: Aloyſius, geb. 20. Suni 1774, Oefterr. 
Sch. Rath, folgt dem Vater 24. Nov. 1812, verm. 29. 
Juni 1798 mit Sranzisca (Kaverie), Gräfin von Wei: 
Benwolf, geb. 3. Dec. 1773. 


Töchter: 1) Caroline (Teopoldine Joh.), geb. 27. 
Mai 1801, verm. Gräfin Ant. Gundacc, v. Star: 
hemberg. 2) Leopoldine (Dominica Prisca), 
geb. 18. Febr. 1805, verm. Fürftin.Anton Palfy. 
3) Ferdinande (Caroline Luife), geb. 20. Aprit 
1805, verm. Gräfin Ludwig Karolyi. 


Khevenhüller-Metfch. 


Ein alted Geſchlecht, das früher in Franfen ahfüffig mar, wo ed das 
alte Stammſchloß Sihevendufl, zwiſchen Berhing und Dierfurib, beſaß. Ris 
Hard von Khevenhüller 509 2080 nad Kärniben, und baute Dad Schloß 
Aichelberg, wovon er den Beinamen auuahm. Seine Nachkommen erwarben 
mehrere Beſitzungen in den Oeſterreichſſchen Erblanden, und mehrere Muglie— 
der hekleideren habe Stellen im Kaiſerl. Dienſte Zwei Söhne Auguſin's 
(+ 1519) Mfieten zwei Linien: Chriſtoph, der Ältere Bruder (+ 1557), 
fnftere Die Linie zu Franfenburg in Deftsrreih o6 der End, Sigii 
mund Il., der jüngere , die Linie zu Hoben«DOfterwis in Kärnthen. 
Die 3 Brüder Johann Variholomiäus und Morig Cyriſioph der .ältern 
Linie, jo wie Georg von der jüngern Linie, wurden 16. Oct. 1566 in den 
Reihsrreiberrnftand erhoben. Den Grafen Jobang und Bortbolomäus von 
der älrern inie wurde, und zwar erſterm den 19. Juli 1590, Leisierm den 

13, Nod. 1605 ; die Reichsgrafenwürde ertheilt, nachdem Barıholomäus bes 
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reits 20, Suni 1588 für ſich und feine Nachkommen mit dem Oberfl-Erblands 
Erallmeiftsramt in Kärnihen belieken worden war, Ehrenreich, von 
der Fine Hohenofterwig, wurde 23. Juni 1673 von dem Kaifer Leopold 1, 
in den erbländiicher, und fein Sobn Kriedrid 6. Suni 1725 in den 
Reichsgrafeuftand erhoben und 24. Oct. 1737 ats Perfonatih in das Schwä⸗ 
biſche Gratencollegium aufgenommen. Graf Sobann Joſeph, Fries 
drich's Sohn, heiranheie die Erbtochter des Grafen von Metiſch, nahm 11. 
März 1751 Etanım und Wappen diejer Familie an, wurde 30. Der, 1763 
für fi und den jedismaligen Erfigebornen feines Mannsſtammes in den 
Reichsfürftenfland erhoben, und nad Erlöſchung ded Fürftlid) Trautfon’fcher 
SHaufes, mir dem Oberſt-Erbland-Hoſmeiſieramt in Defterreidy unter der Ens 
beliehen. Bon diefer Familie, die den Namen Khevenhüller-Meiſch zu Moe- 
benofrerwig führt, if hier die Rede, Cie befizt die Grafſchaft Hardek, die 
Herrichaften Pauzendorf, Frohnsburg, Sıarein, Riegersburg , Ober= und 
HUntersWirnig, Oberfladnitz, Peigarten, Ladendorf, Neubau, Eckersdorf, Raß⸗ 
nig und Thalheim in lintevöfterreic) und Kammıerburg in Böhmen, Das 
Wappen bat einen Mittelſchild und acht Felder; der Meirtelfchild ift in zwei 
Hälften getheilt: die zur Rechten ift oben ſchwarz und hat unten einen 
goldgefrönten Fajan auf grünen Hügel in Blow, die zur Linfen oben zmei 
rothe Adlerfügel in Silber, in der Mitte ift fie ſchwarz und unten Gold 
mit 17 fhwarzen Sternen in eben fo vielen Quadraten: 1 und 3 zeigen 
rechts einen blauen Epihbalfen in Sılber, links drei Pfauenfedern auf einer 
goldenen Krone in Rob, 2 einen doppelten fihwarzen Adler in Gold, A 
rechts zwei goltene Schrägbalfen mit einer dreifachen Eichel in Schwarz, 
links fünf fhwarze Epigen ın Sitber, 5 und 6 zwei filberne Adterflügel im 
Koth, links den Ecylejifhen Adler in Silber, 7 bat zwei rohe Adlerflügel 
und fünf ſchwarze Spigen in Silber, 8 ıft halb getheilt: rechts ſchwarz, 
Linfs mit den beiden goldenen Balfen und der dreifachen Eichel in Schwarz, 
Auf dem Schilde fiehen 7 gefrönte Helme mit verfchiedenen Emblemen:; 
Schildhalter find 2 aufrechtſtehende, Doppelt gefchwänzte mir gefrönten Hel— 
men bededte Löwen. Aus dem Helme des rechten Löwen feinen 3 Pfauens 
federn, aus den ver linken zwei Bürfelshörner auf. Wohuſitz: gemöhnlid) 
Wien. Conf, : katholiſch. 


Fürft: Franz (Maria Joh. Sof, Herm.), geb. 
7. April 1762, Oeſterr. Gen. Major. a. D.,folgt feinem 
Bruder Carl 2. Zuni 1823, verm. 1) 12. Mai 1792 
mit Marie Elifabethb, Gräfin Kuefitein, geb. 2. Mai 
1771, + 8. April 17965 2) 16. Aprit 1798 mit Marie 
Sofephe, Gräfin von Abensberg, geb. 23. Nov. 1780, + 
9%. März 1799; 3) 15. Juni 1812 mit Chriftine, Gräfin 
Zichy, geb. 30. April 1792, + 20, Zuli 1830. 
Kinder dritter Ehe: 1) Richard (Maria Job. Ba: 
ftl.), geb. 23. Mai 1813. 2) Albi — 
Joh. Carl), geb. 19. Nov. 1814. 3 Ottomar 
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(Joh. Maxia, Saturninus), geb. 29. Nov. 
1819. 4) Maria (Hedw. Segunay), geb. 3l. 
Aug. 1823. 

Gefchwiſter: 1) Fürft Earl (Maria Kranz), geb. 26. 
Nov. 1756, + 2. Juni 18235 verm. mit Thexeſe, Grä- 
fin Morzin, geb. 18. Aprit 1774. 2) Caroline (Ma: 
vie Kerdinande), geb. 23. Sept. 1763, verw. Fuͤrſtin 
Sorefina:Bidoni. 3) Leopoldine, geb. 22. Aug. 1767, 
verw. Fürftin Ruspoli, Patafldame J. M. der verw. 
Kaiferin von Oeſterreich. 

Stiefmutter: Sofephine (Marie), Gräfin Stra: 
foldo, Wittwe von Fuͤrſt Siegmund Friedrich 15. Suni 1801. 

Vaters Brüder: 1) Graf Sohann (Joſeph), geb. 30. 
März 1733, + 21. Febr. 1792, verm. 25. April 1774 
mit Marie Zofephe, Gräfin von Schrattenbach, verw. 
Gräfin Dietrichitein, und zum bdrittenmal verbeirathete 
Fuͤrſtin Golloredo-Mansfeld, geb. 5. Suni 1750, 7 1. 
Dct. 1300. 

Kinder: a. Graf Joſeph, geb 19. Nov. 1776, Oeſt. 
Kämmerer, F. M. Lieut., Herr der Herrſchaften 
Oſterwitz in Kärnthen und Pellendorf im Lande unter 
der Eng, b. Graf Vincenz (Berrarius), geb. 
6. Aug. 1789, Defterr. Kämmerer, verm. 6 April 
1309 mit Marte, Gräfin Geldern, geb. 26. No: 
vember 1792. 

Kinder: a. Caroline, geb. 8. Juli 1810, verm. 3. 
März 1832 mit Adam, Grafen von Waldftein- 
Wartenbera, K. K Rittmeiſter im 3. Chev. Leg. 
Reg. B. Marie, geb. 18. Gept. 1815, verm. mit. 
dem Grafen Clemens v. St. Julien, KK. Kam: 
merer und Erblandoberitfaltenmeifter in Defterreich. 

c. Graf Franz (Seraphicus Anton), geb. 3. 

Dct. 1783, Defterr. Gen. Maj., Brigadier und Kaͤm— 

merer. . 

2) Graf Franz (Joh. Anton), geb. 3. Suli 1737, + 
23. Dec. 1797, vermählt 30. Mai 1762 mit Maria 
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Thereſie, Gräfin Rothal, geb. 27. März 1742, + 9. Aus 
auft 1777. 

Kinder: a. Joſeph (Sohann) , geb.,9. April 1765, 
+ 1821, verm. 13. Mai 1792 mit Sofephe (M ar.), 
Gräfin v. Saurau, geb. 22. Juli 1772, Wittwe des 
Freiherrn von Mandell feit 24. Febr 1828. b. Anna 
(Marie Gofephe), geb. 19. Nov. 1770, verw. 
Fürftin Carl Johann Nepomuk von. Fiechtenftein. 

3) Graf Emanuel (Johann, K. K. Kämmerer, geb. 
23. April 1751, verm. 1773 mit Marie Sofephe, Gräs 
fin Mezzabarba, geb. 1755, + 1811. 

Töchter: a. Leopoldine (Marie), geb. 6. Juni 1776, 
verm. Mardjefe Adda. b. Marta, geb. 11. März 
a, verm. Herzogin Visconti, Wittwe feit März 
1830. | 


Königsegg-Aulendorf. 


Ein altes Schwäbiſches Geſchlecht, fol von einem Schwäbiſchen Ruter 
Namens Kuno abſtammen. — Des Freiherrn Georg's von Königsegg 
Söhne, Hugo und Joh. Geora, wurden 1629 vom Kaifer Ferdinaud Il. 
in den Reichsgrafenſtand erboben, und erbielten eine Erimme im 
Schwäbiſchen Grafentollegium Der erſtere, Ougo, + 1660, ſtifteie die 
Rothenfelſer Linie, der zweite, Joh. Georg (+ 1666), die Aulene 
vorfifche. Die erftere vertaujchte ihre reichsſtändiſchen Beſitzungen 1804 
an den Kaifer von Defterreih gegen die Ungariſche Herrſchaft Boros Ers 
bad. Die Aulendorfer Pinie, von der bier allein die Rede ift, fanı me 
ihren reichsunmitrelbarın Beſitzungen Königeega und Aulendorf Durch die 
Kheinbundsaete von 1806 als Standesherrſchaft unter Würtemb. Hobeit. 
Aukerden befigt das Haus noch die Herrfihaften Prurfa, Illava und Dres 
lanskö in Ungarn und Obers und Ilinterlanzendorf in Derfierreib, Die 
Standesherrſchaft im Königreihe Würtemberg enthält 2,900 RM mir 4 900 
Einw. in 1 Moarfifl.. 11 Dörfern und Reilern und 3 Schlöſſern. Wine 
tirnfte : aegen 100,000 Sl. Wobnſitz: Aulendorf. Gonf.: kath. Das Wap⸗ 
pen ift ein rom und Gold mir 21 Werden, von weichen aber nur 3 rorhe 
ganz zu feben find, die übrigen fib im Schildesrande verlieren, ſchraͤg—⸗ 
ünks aewedter Schild. Aus dem gefrönten Helme fteigen 7 uberbängende 
rethe Straußfedern berwor. Die Helmdecken find roth und nolden, 


Standesherr: Graf Franz (Xaver Carl Aloys 
Euſebius), Defterr. Kämmerer, Magnat von Ungarn, 
geb. 15. März 1787, vermählt 14. Zuli 1811 mit Maria, 
Gräfin Karoyi v. Nagy Karolyi, geb. 25. Sept. 1793. 
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Kinder: 1) Elifabeth, geb. 14. April 1812, verm. 8. 
Det. 1852 mit dem Prinzen Friedrich v. Waldburg: 
Wolfegg + Watdfee. 2) Guͤſtav, geb. 19. Aprit 1813. 
3) Franzisca (Xaverie), geb 13. Zuni 1814, 
verm. 10. Febr. 1834 mit dem Grafen Georg An: 
drafy von Cſik-Szent-Kiralhy. 4) Adolf, geb. 5. 
Auguſt 1815. 5) Alfred, geb. 30. Juni 1817. 
6) Hermann, geb. 26. Mai 1820. 7) Hugo, geb. 
23. Febr, 1824, 8) Glementine (Beorgine), 
geb. 1. April 1825. 


Vaters Geſchwiſter: 1) Aloyſius (Maria), geb. 
%. San. 1761, Domherr zu Cöln und Gtraßburg. 
2) Sidonia (Maria), geb. 8. Sept. 1763, verw. Graͤ— 
fin Heifter. 3) Anton (Eufebius), geb. 15. Febr. 
1769, Domberr zu Salzburg. 4) Stanz (Xaver Eu 
fe biug), geb. 2. März 1773, K. K. Kaͤmmerer, Herr 
der Herrſchaft Rofchis in Mähren, verm. 18, Sept. 1798 
mit Leopoldine (Marie Sofephe), Gräfin von Daun 
auf Daleſchitz, geb. 177 | 


geiningen. 


Der gemeinſchaftliche Abnherr des Hauſes Leiningen, deifen älterer 
Stamm fid in die früheſten Zeiten verliert, iſt Friedrich von Hardenburg, 
der um 1220 lebte, ein Sobn Ermon’s IE., Grafen zu Saarbrück und Luc— 
corde'ẽ, einer Tochter ans Dem Geſchlechte der im Mannsſtamme erloſchenen 
ältern Lemingen, welcher dem Bruder feiner Mutter, Grafen Friedrich 1. 
(+ 1220) in den Leningenſchen Beſitzungen folgte und ſich von jetzt Graf 
v. Peiningen nannte. Den Namen Hardınfurg hatte er von einen von ihm 
erbauten Schloſſe angenommen, Sein älterer Cohn, Simon, heirathete 
1223 Gerirud, die Torhter bes legten Brafen von Dabo oder Dachsburg in 
den Vogeſen, nad) deſſen Tode die Graffihaft Dachsburg an ten Bifchof 
ren Sirakburg als Pehnsherrn fiel. Diefer belebnie 12728 den Grafen Ei 
mon von Neuen: mir dem Schloſſe Dachsburg (zerſtört 1678), mir Mursnahne 
tiniger Beilgungen, welche an Libald, Hrn. ven Bafrimont, kamen. — Ihm 
folgte, als Graf von Peiningen, fein jüngerer Bruder Friedrich II], — 
Die Söhne Graf Friedrich's IV,, Sriedrih V, und Sofiried, theik 
in 1317 und 1318 tie Beſitzungen und gründeten 2 Dauprlinien, Der er— 
Niere vermähtte ſich mir Marıe von Blois, Wirhve des Herzogs Rudolplh 
von Lothringen, uynd Enfrln König Philipps von Frankreich. Seinem Yrs 
entel wurde vom Kaifır Friedrich III, die Laudgrafſchaft Leiningen erneuerr, 
nd dieſelbe zu einer gefürfteten Grafſchaft erhoben. Heſſo, verlegte feiner 
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Linie , ftarb 1467 und feine Schweſter, Wıttwe Graf Reinhard’s IV. kon 
Nrefterburg , bemächtigte ſich, mit Interfiügung des Pfalzarafen und des Kur⸗ 
fürften Friedrich's des Siegreichen , jedoch unter Widerfpruch der Soffried’s 
{hen Linie, Des größten Theiles der brüdertichen Befigungen, und nahm nebft 
ihren Nachkommen den Tirel der Grafen von Leiningen an. So murde jie 
Sriünderin eined neuen Sräf. Haufes, Seiningen = MWefterburg, 
jegt in 2 Sinien, Alt- und Neu=-Leiningen=Wefterburg qae 
theitt. Der londaröfl. Familıentitel war mit Heſſo erloſchen, und der Titel 
einer gefürfteten Landgrafſchaft wurde auch micht mehr fortgeführt. — Die 
Nachkommenſchaf! der neuen Grafen von Lemingen blühn, nach Erläfchen 
des Mannsftanımes der Friedrid’fchen Hauptlinie, nur noch in der Iofr 
fried'ſchen HDauptlinie fort, die, nachdem ſie aus der Heffo’fchen 
Erbſchaft fih ver Herrfchaft Dachsburg verfichert hatte, den Namen Peis 
ningensDadhesburg annahm. Leber 300 Jahre har diefe Linie bei'm 
Reichstanımergeriht und Meichshofratb wegen der ihr aebührenden Heſſo'— 
fhen Erbſchaft vergeblih Proc geführt. — Emich's IX. Sähne theilten 
die räterlihen Beſitzungen, und fifteren die beiden Sinien: a. Feiningene 
Hardenburg-Dachsburg und b. Leiningen-Dachsburg— 
Heidesbeim-Falkenburg. In der letztern entſtanden durch Emich's 
XII. (+ 1658) 3 Söbne die Unterlinien: a. Deidesheim, welch— 
1766 im Mannsſtamme ausgina: b. Dahsburg, 1709 oaanz 
ausgefterben: © Guntersttum, 1774 ausgeſtorben im Mannse 
femme, wovon aber noch eine Nebenlinie beſtebt, die Das jekige gräfiiche 
Haus bider, das in zwei Speciallinien blicht: Leiningen-Gunters— 
bium und Reiningen «Heidesheim, die fi, nah den vom Reichs— 
deputationshaupifhluß empfangenen Entſchädigungsbeſitzungen, Billige 
beim und Neudernau nennen, Die jrsigen Befigungen der Fürflichen 
und der beiden Gräflidyen Häuſer find gemeinfdaftlihes Familien « Fideis 
commif. 


A. Leiningen-Hardenburg:Dahsburg. 


Diefe Sinie erhielt 1779 die Reichsfürſil. Miürde. Cie verlor durch 
den Frieden von Piineville ihre auf den linken Rheinufer belegenen Sande: 
sänlid das Fürſtenthum Peininaen in Wornss und Speiergau, die Graf: 
ſchaft Dachsburg und Herrſchaft Weibershbeim in Elfak und dag Amt 
Dirfchberg und Herrfchaft Lindelbronn. Kir den Verluft diefer Güter, etwa 
12 AM mit 38,000 Einw. und 168.000 Gulden Einf, theitte Demfelben 
der Haupt:Drputarionsreceh von 1803 die Mainzifchen Aemter Amorbach, 
Miltenberg, Buchen, Eeligenfiabt und Biſchofsheim, die Würzburgiichen 
Aemter Hardheim, Sauda , Ripverg , um die Rheinpfälzifchen Aemter Mos- 
bad) und Borberaumd die Abtei Amorbach zu. Dem Fürften, früher Mitglied 
des Wetterauiſchen Grafentollegiums, wurde eine Virilftimme im Reiches 
fürftenrathe zugeſichert. Diefe neuen Brfikungen Bildern zufammen eim 
Gebiet von 24,382 AM, mir 87,010 Einw. in 15 Crörten, 9 Marfıfl., 
172 Dörfern und 14,926 Häufern, deren Einfüntte anf 568 000 Gusd. an—⸗ 
geihlagen, und in ein neues Fürflenthum Leiningen vereinigt wurden. 
Der Fürſt nahm nun folgenden Titel an: Fürft von 2einingen, Pfalzaraf 
zu Mosbah, Graf zu Düren, Herr zu Miltenberg, Amorbach, Bifcheids 
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beint, Harihenn, Schüpf and Lauda. Durch die Rheiniſche Bundesatte von 
1806 wurden ſämmmche Beſitzungen der Souveränetät Baden's als Crane 
desberrſchaft unterworfen; allein durch die Territorialoeränderungen von 
1810 kam ein Theil tavon unter Baieriiche, und sin fleiner Theil unter 
Großh Heſſiſche Hobeir, im Großherzogthum Heſſen jedoch nicht als Stan« 
desherrſchaft. Wohnſitz ? Amorbach. TConf.: ebangeliſch. 


Leiningen: Amorbah: Miltenberg (Luth. Conf.). 


Standesherr: Fuͤrſt Carl (Friedrih Wilhelm 
Emich), geb. 12. Sept. 1804, folgt 4. Suli 1814 un: 
ter müfterliher Vormundfchaft, mündig erklärt 12. Sept. 
1823, verm. 13. Febr. 1829 mit Marie, Gräfin Kies 
belsberg, geb. 27. März 1806. 


Söhne: 1) Ernſt Eeopold), geb. 9. November 
1830, Erbprinz. 2) Eduard (Friedrich Mar 
Joh.), geb. 5. San. 1833. 


Schwelter: Feodorowna (Anne Aug. Charl. 
Wilhelmine), geb. 7. Dec. 1807, verm. Fürftin von 
Hohenlohe » Langenburg. 


Mutter: Victorie (Marie Luife), Prinzeffin von 
Sachſen⸗Coburg, geb. 17. Aug. 1785, Wittwe des Fuͤr— 
ſten Emich Carl von Leiningen 4 Juli 1814 und des 
Herzogs von Kent 23. Ian, 1820 (lebt im Palafte Ken: 
fington bei London). 


B. Leiningen > Heidesheim : Falfenburg. 


Emid XII. (+ 1658) batte drei Söhne, weldye drei Unterlinien bils 
deren, nämlich: Emich Chriſtian dir Dahsburgifche, weiche 1709 er» 
loſch; Georg Wilbelm die Heidesheimiſche, farb aus im Manns: 
Ramme 1766 ; die jüngſte Linie, Sunrersblum, welche nod im einem 
Nebenzweige blüht, fiftere Johann Ludwig der Yeltere (+ 2. März 1687), 
welcher mit Analie Eybille, einer Tochter Wilbelm Wierich's von Daun, 
Grafen von Falkenſtein, in einer Gewiſſensehe Iebte und mir ihr Sobann 
Ludwig d. Jüngern zeugte, vom welchem die noch blühenden Zweige 
Billisheim und Neudenau abſiammen. Don einer zweiten 
Semablin, Sophie Sybille, einer Tochter des Grafen zu Leiningen: 
Weſterbutg⸗ Oberbrunn, ſtammte Emſich Leopohd, welcher feinem Vater 
1687 in Guntersblum ſutcedirte. Dirfer hatte zwei Söhne, Emiſch 
Ludwig, der 1766 ſiard, worauf fein Bruder F edrich Theodor 


⸗ 
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Ludwig ihm zu Guntersblum und feinem Better Chriftian Carl Reise 
Hard, + 1766, ın Deidesheim ſuccedirte, jede 1770 für unfähig zum Res 
gieren erklart wurde, und 1774 als leyter des Cmich Leopold'ſchen Zweiges 
flarv. — Dierauf nahm das Furfilihe Haus Leiningen die von diefer Linie 
beſeſſenen Anıbeile an ten Grafſchaften Leiningen und Dachsburg in Befig. 
Alsın die Deſcendenten aus ter Gewiſſensehe des Grafen Johann Ludwig des 
Arttern wurden durch em Erkenntniß des Reichshofraths vom 19. Aug. 
3784 für rechtmäßige Nachtommen vdeffelben erklärt und ſchloſſen mit dem 
Furſtlichen Haufe 17.. Jan, 1785 einen Vergleich, wodurch fie die Häufte der 
Leiningen-Dachsburg-Falkenburgiſchen Lande, die Aemter Gunters— 
Blum und Heidecheim, erbielien. Wubelm Carl (+ 27. San, 1809) 
befam Guntersblum, Wenzel Iofeph, (+ 22. Juli 1795) aber Deis 
Desherm. Gie bildeten nun die beiden nad) ihren Beſitzungen benannten 
Unterlinien. Durd den Frieden von Lüneville verloren fie die auf der fine 
for Rheinſeite gelegenen Leiningenſchen Landestheiſe, wofür Guntereblum 
durd Billigheim und Heidesheim durh Neupdenau, ame ehenals 
zu Mainz gehörige Kellereien, und eine jede Linie durd) eine Jahresrente 
vor 3,000 #1., angewieſen auf die Rheinſchifffahrtsoetroi, entſchädigt wur⸗ 
den. Vor der Rheinbundsaete von 1806, wodurch fie der Souveräneiät 
von Baden als Standesherren unterworten wurden, batten beide Linien 
Reichsſtandſchaft und 2 Stimmen im Wetterauiſchen Grafencollegium. Ihre 
ſtaatsrechtlichen Verbäliniſſe zu Baden wurden für Billigheim d. 18, Dec., 
und fir Neudenau den 23. Dec. 1825 feſtgeſtellt. — 


1) Zeiningen:Billigheim, 


enthält Sg OM- mit 1,9% Einw. und trägt 15,000 51. Einf. ; Gonf.: 
fatholifh, Wohnſitz: Balighenn. 


Standesherr: Graf Theodor (Carl Auguſt), 
geb. 26. Jan. 1794, folgt ſeinem Vater Wilhelm Carl 
26. San. 1809, verm. 24. Mai 1822 mit Nannette, 
Gräfin von Wefterhold = Gyfenberg, geboren 17. Juni 
1802. 


Kinder: 1) Carl ($riedr.), geb. 21. März 1823. 
2) Friedrich (Ludolph Adolph Theod.), geb. 
18. Zuli 1826. 3) Eleonore (Zof. Carol. Ma: 
rie), geb. 16. Zuli 1827. 4) Marimilian (Fried. 


Ernft), geb. 29. März 1835. 


Schweſter: Clifabeth (Au gufte), geb. 18. Sept. 
1790, verm. mit dem Freiherrn von Gtocdhorn, Groß: 
berzogl. Badiſchem Gen. Lieut. 
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2) RLeiningen-Neudenau 
enthält 3/5 DM, mit 1,880 Einm. und 15000 Gulden Einfünften, Bas 
Wappen ınıhätı bloß die drei Lemingenſchen filbernen Beier in Blau und 
ift mis einer Grafenfrone grdedi, Conf.: katholisch, Wohnfig: Neu— 
denan, 

Standesherr: Graf Auguſt (Clemens), geb. 20. 
Son. 1805, folgt feinem Stiefbruder Clemens Wilhelm 
17. Nov. 1826. 

‚ Halbgeihwifter aus des Vaters erſter Ehe: 1) Ku: 
nigunde (AUntonie), per. 8. Nov. 1775, verw, Frei: 
frauv. Hade, 2) Charlotte Catharine Walpurge 
Antonie), geb. 10. Sanuar 1778, verwittw. Gräfin 
Eckhardt. 3) Sophie (Walpurge Antonie), geb. 
4. San, 1779, verm. 5; Aug. 1802 mit dem Freiheren 
Joſeph Leopold von Neuenften. 4) Mariane (Eile: 
mentine Margarethe), geb. 20. Gept. 1785. 


Mutter: Victorie (Marie Srescentie Zofe: 
phe), Freiin von Grünberg, Wittwe 15. Ian, 1825 
von Graf Wenzel Joſeph. 


Leiningen = Wefterburg. 


Heber die Abſtammung dieſes Hauſes, ſ. ©. 354 Im J. 1557 mt: 
fanden in dirfem Haufe drei Linien: Alt = ımd Neuleinirigen, Weſterburg 
und Edyaved, und Echaumburg und Kleburg. Von dieſen jind die beiden 
erftern erlojchen: die fegrere har fi 1695 durch die 2 Söhne Georg 
Witheim’s (+ 1695) in zwei Speciallinien geffeilt: 31) die Ehris 
Roph’fhe oder Ar» Seiningen + Wefterburg, von dem Altern 
Sohne, Chriſtoph Ehrıffian (+ 1728), gefiftivt s 2) die Geor g’fche, 
ver Neu » Leiningens Wefterburg, ron dem jüngeın Eohne, 
Georg IL. (+ 1726), errichtet. Die Beſitzungen beider Linien waren bie 
zum 1. Mat 1816 gemeinjchaftlihes FannliensFireronmik, Für ihre durch 
den Riineviller Frieden verlornen Antheile an der Grafſchaft Leiningen ien— 
feits dem Rheine erhielten die beiden Hefte dieſes Hauſes dur din Reichs— 
deputations/ Hauptſchluß von 1803 die Abtei Ober⸗Ilbenſtadt, das Nlounens 
kloſter Rieder-JIibenſtadt und die Abtei Engelihal, wovon die ältere Linie die 
beiden erſteru, die jüngere aher Eugelthal zum Untbeit nahm, und der äls 
tern 3,000, ver jüngern 6,000 Gutden auf die Rheimocrroi angerviefen wur— 
den. Bei dem Meisner Congreſſe wurden jedoch den beiden Weſſerburgiſchen 
Linien, die jegt ald Standesherren unter Naffan und dom Grofberzogtkum 
Helen ſtehen, dafür ats einfiweilige Ergänzungseniſchädigung die in der 
Craffihaft Leiningen belegenen Pridatgüter und Imfen 2 ri noch nicht 
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vrräußert waren, zurüdgegeben, wovon nachher die jiinaere Linie der Altern 
ihrem Antheil abtrat. Durd einen am 1. Mai 1816 errichteren Rerivan 
find jege die beiden Sinien in ihrem Befize völlig unabhängig von einander 
und in diefer Beziehung als gänzlich getrennt zu berradiren. Das Warpen 
beider Linien beficht aus 4 Feldern mit einem Mutelſchilde: 1. and 4, füh— 
ren drei filberne Geier in Blau, worüber ein roter Turnierfragen mit drei 
Lätzen hängt, ald das Leiningeuſche Stammwappen; 2, und 3. ein goldnee 
Kreuz in Roth, in den Eden mit fünf kleinen goldnen Kreuzen, wegen We— 
fierburg : im Mittelſchilde der Dänifche gefrönte gauldne Löwe mit einer, Streits 
art, wegen der Grafſchaft Laurwig in Norwegen , die Das Haus einft befaß, 
und ein blaued Kreuz in Gold, wegen Aspremont. Der Schild trägt drei 
offene Helme: 2. mir dem Leiningenſchen mir filbernen Blumen befireus 
ten grünen Baune, 2. mit zwei rohen Flügeln, wegen Woefterkurg , und 
3. mit einem Pfauenſchwanze, wegen Asprement Im beiden Linien if das 
Erſtgeburisrecht eingrfihrt, 


A, Alt-Leiningen-Weſterburg, 


befigt die Standesberrſchaft Ilbenſtadt unter Nafanifher Oberheteit, nebkt 
den Gütern in der Grafſchaft Peiningen,, mit etwa 15,000 Gulten Einf, 
Gonf, : evangeliih. Wohnſitz: Ilbenſiadt. 


Standesherr: Graf Friedrih (Ludwig Chri— 
ftian), geb. 2. Novbr. 1761, fuccedirt im Dechr. 1811; 
verm, 1) 24. Sept. 1792 mit Bernhardine (Chart, 
Chriſt. Luife), Freiin v. Zech, geb. 1. Juli 1777, ger 
ſchieden 1798; 2) 5. April 1804 mit Eleonore (Mas 
rie), Freiin von Brettwitz. 


Kinder: 1) Friedrich (Eduard), Erbgraf, geb, 20. 
Mai 1806, verm. 28. Derbr. 1830 mit Henriette, 
Freiin von und zu Egloffſtein. 

Tochter: Marie (Fried. Caroline Erneftine 
Henriette), geb. 30. Sept. 1831. 
2) Sohann (Ludwig), geb. 9. Suni 1807, Defters 
reich. Oberlieut, bei Heinrich Graf Harbegg Cuiraſ⸗ 
fiere No. 7. 3) Franzisca (Umalie),, geb. 12, 
Mai 1809, verm. Bar, v. Ende. 4) Luife (Mu 
rie), geb. 27. Zuti 1812 5) Georg (Auguft), 
geb. 10. Aug. 1815, Lieut. bei Graf Haugwitz Inf. 
Reg. R. 38. 6) Adriane (Rofalie Augufte), 
x 23. Mat 1817, verm. Freifrau v. Stein. 7) 
arl Au uf), geb. 11. Aprit 1819, Cadet bei 
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dem 8. K. Defterreich. Inf. Neg. Don Miguel, 8) 
Victor (Au g.), geb. 1. San. 1821. 


B. Neu Leiningen= Wefterburg, 


befigt die Orafichaften MWefterburg und Schadeck umgetbeilt, weil die Pinie 
At s Leiningen-Wefterburg allen Anſprüchen darauf dafür entſagt har, daß ihr 
ſämmtliche noch unveräufßerte Güter auf dent Iınfen Rheinufer allein übers 
laſſen blieben: Nro CM. mit 1,368 Familien und 4,751 Einw. ini 
Markifl., 11 Dörfern und 2 Schlöffern, die jährfid 25,000 Gulden abwers 
fen. Die Herrfchaft Eugelthal it 1805 an SolmssWitdenfels veräußert, 
aber die Anſprüche auf die Ahlefeldſche Grafſchaft Laurmin in Norwegen 
1817, oder gegenwärtig auf das Fideicommißtapital von 686,024 Thtr. vom 
K. Schwediſchen Gouvernement anerfannt, Genf. : erangel., Wohnſitz: Grätz. 

Standesherr: Graf Auguſt (Georg Guſtav), 
Oeſterr. Feldmarſchalllieutenant und Inhaber des 31. Inf. 
Neg., geb. 19. Febr. 1770, erwarb von feinem Bruder 
Carl 7. Mai 1808 die Standesherrfchaften, verm. 1808 
mit Charlotte (Sophie Leopoldine) von Scholz, 
geb. 19. April 1789. 

Kinder des verftorbenen Bruders, Grafen Chriftian 
(Ludw. Aler.), geb 5. April 1771, + 20. Februar 
1819, und der Prinzeffin Seraphine v. Porcia, geb. 
a. Seraphine (Franz. Barbara Chrift.), 

geb. 4. Oct. 1810, b. Chriſtian (franz © e 
raph. Vincenz), Erbaraf, geb. 10. Febr, 1812, 
Defterreich. Hauptmann bei Graf Leiningen Infan⸗ 
terie No, 31, Ä 


Leyen 


Ale urkundlich befimmter Stammvater diefer Familie wird Wolfe 
ranı, ein Bruder des, um 1145 zum Biſchof son Lüttich ernannten, Dein: 
richs genannt. Das Sitammſchloß zur Leyen fiegt au der Mofil im 
Trierſchen. Bis zur Auflöſung des deurſchen Reiche bekleideten fie Die Erbs 
truchſeßwürde im Erzſtift Trier, Das Haus war im 17. Jahrhunderte in 
2 Rinien : die Adeudorfiſche und ve Saffigıfhe getheiti, welche 
beide vom Kaifer Ferdinand 111. 1653 in den Freiberrnftand erhoben wur— 
ten. Die Saffigifche Linie ertofh 1703. Carl Caspar, Fred, von 
und zu ter Venen, wurde, in Folge einer 1677 erbaitsten Eventugl-Beleh⸗ 
uung, von Oeſterreich mit dem Bergfchloffe und der Reiheherrichaft Hohen 
S rroldsed in der Ortenau am Schwarzwald belichen, und wegen dieſer 
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Hrrrichaft 7. März 1711 in das Schwäh. Grafencollegium eingeführt, und 
22. Nov. e. c. von Kaifer Carl Vi. in den Reichegrafenftand erheben. 
Durch dir Rheinbundsatte wurde Die Herrſchaft Hohen-Geroldseck, obgleich 
nur QM. mir 4,460 Einw enthaltend, unter die ſouveränen Staaten 
aufgenommen und ihrem Beſitzer Aufnahme in den Rheiniſchen Bund und 
der Fürſientitel zugeſanden. Durch die Schlußacte des Wiener Congreſſes 
1815 wurde dem Fürſten die Souveränetät entzogen und er der Standesho⸗ 
heit Oeſterreich's übergeben, was jedoch) Hohen-Geroldseck, zu Folge eines 10, 
Juli 1819 zu Frankfurt a. M. geihioffenen Bertrags, ald Standesherrichart 
an Baden abtrat. Die lebergabe an Baden erfolgte d, 4. Ocibr. a, ce. 
Dieſe Standesherrfihaft ift, in Folge zweier Fangilienverträge von 1661 und 
1766, zu einen FamiliensFideiconmiffe gemacht, und beide Verträge haben 
die Karferl, Beftätigung erbalten, Außerdem beſitzt die Familie in den 
Rheins und Moſelgegenden die Herrichatten Uhrenfels, Niesern. Adendorf, 
Biirscaftel, Bongard, Münchweiler, Saffig ꝛc. Die auf der linfen Rhein—⸗ 
feire gelegenen, ın Betrag von 8 DM, mit 63 Ortſchaften, 20,000 Einw. 
und grgen 370,000 Ft. Einfinften, wurden während ded Revolufonskfrieges 
von Frankreich jequeftriet , und ein Theil ald Narionalgüter veräußert, Die 
noch nicht veraußerten wurden dent Fürften durch ein Kaiferl, Franz. Des 
erer von 26. Suni 1805 wisder zurüdgegeben. Er führt den Titel: Fürf 
vd. der Seyen, Braf zu Hohen-Geroldsegg, Herr von Nievern und AUhrenfels; 
das Wappen ift eine blaue Leye mir einem grade ſtehenden Balken ın Roth— 
Conf.: katholiſch. MWohnfir : Waal. i 
Standesherr: Fürft Erwin (Carl Damian 
Eugen), geb. 3. April 1798, Königl, Bair. Oberfttieut. 
a la suite, fucc. feinem Vater Philipp 23, Nov. 1829, 
verm. 18. Aug. 1818 mit Sophie (Sherefe Io: 
hbanne), Gräfin von Schönborn : Buchheim, geb, 24. 
Nov, 1798, i , | 
Kinder: a. Philipp (Kranz Erwin Theod.), geb. 
14. Zuni 1819. b, Kranz (Ludwig Erwin Da- 
mian), geb. 17. Febr. 1821. c. Amalie (So: 
phie Marie Erw. Carol, Ludov.), geb. 17. 
Dec. 1824. * 
Schweſter: Amalie (Thereſe Marie Anton. 
Charlotte), geb. 2. Septbr. 1789, verm. im Auguſt 
1810 an Graf Zafcher de la Pagerie, Baierifchen Kam: 


merer. 
Lobkowitz. 
Ein uraltes Böhmiſches Geſchlecht, das von den alten Herzogen dieſes 


ZLandes abſtammt. Seinen Namen trägt ed von dem in Kauriinier Kreiſe 
Bihmend von ihm erbauten Schioffe Lohfowig. Im J. 1440 entſſfanden 
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2 Sinien, wovon die von Nicolaus gegründete Heffenfteinifche zu An— 
fange des 17. Jahrhunderts eriofchen ift. Die von Nitolaus Bruder, P es 
ter Popel, gegniudere Haupitinie, die Peter-Popelſche, verbrei 
tere lich wieder in 2 Linien, welche des Stiftere Entel, Ladistaus J. 
Freit, vo. LobfowigsChlumes, und Theodatd Freib.v, Lobfos 
wigsBilin gründrten , wovon des Letztern Nachtemmenichaft im 3. 1722 
mit Mrich Felix erloſch. Aus der nod blühenden Linie Lobkowitz-Ehlumetz 
befam Ladistaus 1. Sohn, Ladislaus II., Obriftburggraf des Kö— 
nigreichs Böhmen, die unmittelbare Reichtherrſchaft Neuſtadt a. d. Waldnabe 
im Nordgau. Deſſen Sohn ZdDenco Mdalberrwurte 17. Aug. 1624. 
vom Kaiſer Ferdinand II. in den Reichsfürſtenſſand erhoben, und die eben 
erwähnte gefchenfre Beſitzung wurde unter deſſen Som, Wenzgel@ufe 
bind, vom Kaifer Ferdinand III. 1641 zur ge fürfteren Graf: 
(haft Ererufein erhoben, und der Fürſt wegen dieſer Beſitzung 
1653 mit einer Biruſſimme in den Reidwürftenraih eingeführt. Ihm folgte 
Ferdinand Aug. Leovold (+ 1715), deſſen Söhne, Philipp 
amd Grorg, die beiten jetzt nod) blühenden Linien grearünder haben, Das 
1636 erkaufte Merzonrhumm Sogan in Schleſien wurde 1786 au Herzog Ve— 
we Bıron von Kuriand, und die gefürfiste Sralfhaft Sternſtein nebit 
Neichsherrſchaft Waldihurm 1807 an Baiern veräußert, dagegen die Majo— 
rateherrfchaft Raudnig 1786 vom Kaiſer Joſeph II. zum Herzogthum vr» 
boben, Die übrigen weitläufigen Herrfchaften der ältern Linie find Bilin, 
Chiumetz, Entzvwan, Piftebrig, Lirbshaufen, Mübtbaufen, Reundorf, Eifene 
berg, Unierberzfowig, Giſtebnitz, Zieltſch und die Güter Lubfowig. Schrödens 
fen, Citiow, Getrziſchowitz nebſt andern GSütern in Böhmen, deren Er— 
irag auf 500,000 Gulden geſchätzt wird. Dar Wappen hat 6 Felder 
und einen Mittelſchild: 1 zeigt einen ſchwarzen Büffelsköopf mit ſchwarzem 
Ringe in der Nafe in Gold; 2 einen goldenen mwachfenden Engel in Roih; 
3 Drei goldene Sterne über einem dreifachen filbernen Hügel in Blau: 
4 einen goldenen gefröntn Löwen in Blau: 5 drei ſchwarze Pfäble im 
Bold; 6 den Schleſiſchen ſchwarzen Adler in Gold. Der Mutelſchild hat 4 
Felderg 1 und 4 find von Roth und Silber getheilt, in 2 und 3 ıft ein 
ſchrägrechts ſchwebender ſchwarzer Adler mir fiibernem Monte auf der Bruft 
in Eılber, Wobnuſitz: im Winter Wien, im Sommer Eijenberg ın Böhnten. 
Touf. c katholiſch. 


Aeltere Linie. 
Fuͤrſt: Ferdinand (Joſ. Joh. Nepom.), geb. 
13. April 1797, folgt 15. Dec. 1816, Oeſterr. Kämmerer 
und Oberft: Erblandfchasmeifter in _Pörmen, verm. 9. 
Septbr. 1826 mit der Prinzefiin Marie von Liechten: 
fein, geb. 31. Dec. 1808, ES 
Kinder: 1) Mar (Maria Oswald), Erbpring, 
geb. 5. Auauft 1827. 2) Moritz, geb. 2. Juni 
1831. 3) Leopoldine (Luife Gabriele Marie), 
geb, 22. März 1855. 


; 
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Geſchwiſter: 1) Gabriele, (Marie) geb. 19. Juli 
1793, verw. Prinzefiin Wincenz von XAuersperg. 2) Eleo— 
nore (Marie), geb. 38. Oct. 1795, verm. Füritin 
Weriand von Windifhgräg. 3) Carl Johanny, geb. 
14. San. 1799, Deft. Kämmerer und Maj. in d. Armee, 
Erbe der Graͤfl. Wrtbyfchen Herrfchaften u. Güter in Böh: 
men, verm. d. 8. Mai 1834 mir Therefe Gräfin von 
Wrbna, geb. 1. April 1812. 

Tochter: Caroline, geb. 29. April 1835. 

4) Thereſe (Garol, Sidonie), geb. 13. Sept. 1800. 
5) Joſeph (Franz), aeb. 17. Febr. 1803, Defterreich. 
Dberft und Regiments:Commandeur v. Schneller Chev. 
Leg. N. 5, verm. 20. Aug. 1835 mit Antonie, geb. Grä- 
fin Kinsty, geb. 7. Mai 1815, + 31. Dechr. 1835. 6) 
Ludwig (Joh. Carl Zof.), geb. 30. Nov. 1807, Deft. 
KRittmeilter bei Kaifer Euir. No. 1. 7) Anna (Marie 
Zherefe), ‚geb. 23. Januar 1809, verm. Gräfin Dar: 
rah 8) Sidonie (Caroline), geb. 13. Febr. 1812, 
verm. Gräfin Ferdinand Palffy. 9) Johann (Eari), 
geb. 24. Nov. 1814. 


Süngere Linie. 


Stifter diefer Pinie iſt Ferdinand’s jüngerer Eohn ler &b,@eorg, 
(geb. 1686, geft. 1753). Cie beſitzt ım Bunzjlauer Kreife des Königreichs 
Böhmen die Herrihaften Melnik, Schopka, Biſchttz. Fpreeiig und Etimır, 
m Prahıner Kreiſe Drvowmie, Sedlie, Tſchichowa: Wobnſitz: Pran, ım 
Sommer Dorzin bei Melnit ın Böhmen. Genf.: kathouſch. 


Fuͤrſt: Auguſt Eongin Jofeph), geb. 15. März 
1797, folgt 11. Juni 1819, Defterr. geh. Rath und feit 
1835 Präf. der allgemeinen Hoffammer, verm. 10. Nov. 
1827 mit Bertha, Prinzefiin von Schwarzenberg, geb. 
2. Sept. 1807. _, 

Kinder: 1) Sidonte (Marie), geb. 4. Det. 1828. 
2) Hedwig (Marie), geb. 15. Eept. 1829. 3) 
Polyrena (Marie), geb. 21. Nov. 1830. 4) Rofa, 
geb. 13. Zun. 1832. 5) Georg (Chrift. Franz), 
geb. 14. Mat 1835. 
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Geſchwiſter: 1) Ludmille (Marie Rofe), geb. 15.' 
März 1798, verm. Herzogin von Arenberg. 2) Joſeph 
(Auguſt) geb. 19. Apr. 1799, 720. März 1832, verm. 
10. Nov. 1829 mit der Gräfin Marta: Sranziäca von 
Sternberg: Manderfcheid, geb. 2, Nov. 1805. 


Tochter: Maria, geb. 10. Nov. 1830, 


3) Franz (Georg), geb. 24. April 1800, Oefterr. Mai. 
im Hufaren Reg, No, 4 und Defterr, Botſch. Secr. in 
— 4) Helena (Marie), geb. 10. Februar 
1803 


O+ 

Mutter: Sidonie (Marie), geb, 11. Febr. 1779, 
Gräfin von Kinsky, Wittwe von Fürft Anton Sfidor 
12. Suni 1819. 


Löwenftein » Wertheim. 


Die alten Grafen und Dynaften von Löwenftein, die in Schwaben 
und Franfen begütert waren , florben in der Mitte des 15. Jahrhunderts aus, 
and der legte Graf Ludwig hatte feine Grafſchaft 1441 an Kurfürft Philipp 
von der Pfalz verkauft, meicher folche dem Sohne feines Oheims, Kurfür—⸗ 
ſten Sriedrih’d des Giegreichen , Ludwig , den derſelbe mit Slara Tetten von 
Augsburg erzeugt hate, überließ. Kaiſer Mar 1. erhob dirfen Ludwig, 
der den Titel eines Grafen von Löwenſtein annahm, m den Reichsgrafen— 
ftand ; jein Enfel Ludwig II, brachte die Grafſchaften Wersheim und Rochee 
fort an fein Haus, und deſſen Söhne ſtifteten die beiden noch blühenden 
Hauptlinien des Haufes : Chriftoph Ludwig die Birmeburgiide, jeht 
Frendenbergifche und Johann Theodor die Rochefortſche, jest 
Roſenbergiſche Kinie, 


Dos Haus befist das Oberft » Erbfämmereramt des Königreichs Wür⸗ 
temberg , welches jedesmal der Senior der beiden Linien wermaiterz das 
Wappen ift ebenfalls beiden Linien gemeinfchaftlih, ein Hauprfihild mit 
aeun Feldern: 1) ein vorher gefrönrer Löwe mit doppeltem Schweife auf 
einem goldenen Erich in Eilder, wegen Löwenſtein: 2) ein rother Adler ir 
Silber , wegen Montaigu ; 3) ein ſchwarzer, and Dem untern Felde mad) 
fender Adler in Roh, wegen Werthemi; 4) eine rothe Bügelſchnalle in 
Silber; 5) die Baierifchen Werden, wegen der Abfunft aus diefen Haufe ; 
6) dre goldene Roſen in Blau; 7) zwei filberne Queerbalken in Rorhy; 8) 
rin rother gefräuter Löwe in Gold, der auf einen dreifady weil und roth 
gewürfelten Balken geht; und 9) ein goldener gefrönter Löwe in Silber. 
Der Schild trägt drei Helute mir roth und filbernen Helmdecken; auf Dem 
miitlern figt der rothe gekrönte Löwe von Löwenftein, aus dem rechten er— 
hebt fid) der Montaigufcye, aus dens linken zwifchen vier Fähnlein der Werte 
heim⸗Breubergiſche Adler, 
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A. LöwenfteinsFreudenderg. 


Sonft Löwenftein- Birneburg oder die evangel, Linie 
genannt, weil ihr Stifter Ehrifioph Ludwig, 7 1618, Sohn Ludwig's U. 
mit feiner Gemahlm Slifaber) , Gräfin von Manderſcheid, die Grafſchaft 
Birneburg in der Eifel erheirather harte. Jetzt nennt fie fiy Freus 
denberg, nad den Bejigungen, welche ihr von Dem Reichsdeputations⸗ 
Haupiſchluß von 1803 zugewieſen worden waren, für den Verluſt der, mt 
einer Stimme im Wefipbätifhen Grafencollegium verbundenen Srafida‘r 
Birneburg. Diefe Entfhädigungen befanden in’ dem font Würzburgifchen 
Amte Freudenberg, der Karıhaufe Grünau , der Probfiei Triefenfisin und 4 
fonft Mainziſchen Dörfern, Außerdem beflgt diefe Hauptlinie Die Hälfte der 
früher nicht reihsftändifchen Grafſchaft Löwenſteiln nebſt einem Antheile der 
Grafſchaft Limpurg unter Würtembergiſcher, und die Hälfte der Grafſchaft 
Wertheim , unter Baierifcher und Badenſcher Eraarshoheit, Die ſaͤmmtichen 
Beſitzungen beiragen eiwg 8,35 DIR. mit 21,708 Einwohnern in 21/g S.äd« 
ven, 6 Marfıfieden,, 12 Schlöſſern und 78 Dörfern und Weilern, mu 
170.000 Gulden Einfünften, Deinrid Friedrich's (geb. 1682, + 
1721) 2 Söhne, Bollratb md Carl, ıheitten dieſe Hauptlinie in die 
beiden nach ihnen benannten Unterliniene Der Landbejig und Die Regierung 
ift zwar beiden Linien gemeinſchaftlich, jedoch, div Unsübung anlangend, iu 
jeter nur den Familienbanpie zuſtändig, feitdem durch einen Hausvertrag 
vom 8, März 1781 in beiden Binien die Primogenitur eingeführt Hi Die 
Häupter der beiden Unierlinien wurden 19. Nov. 1812 rom Könige von Vaiern 
und 27. Febr. 1813 vom Könige v. Würiemberg in den Fürftenfiand erhoben. 


a. Vollrathſche Speciallinie (Wohnſitz: 
Wertheim). 

Stanbesherr: Fürft Georg (Wild. Eudw.), geb. 
15. Novbr. 1775, Senior des Geſammthauſes, Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Kron-Obriſtkammerherr, Badenſcher Sen. 
Major, folgt 16. Februar 1816, verm. 1) 26. Auguſt 
1800 mit Erneſtine (Luife Carol. Fried), Gräfin Püd- 
ter, geb. 24. Juni 1784, t 26 Suni 1824; 2) 2%. 
San. 1827 mit Charlotte (Sophie Carol. kuife, 
Gräfin von Sfenburg = Philippseich, geb. 25. Juni 1808. 


Kinder: 1) Adolf (Carl Eonftantin Friedrich 
Ludmw. Vollr. Phil.) Erbprinz_ geb. 9, Dechr. 
1805, verm. 18. April 1831 mit GSatharına, geb. 
Schlundt, zur Freiin von Adlerhorft erhoben 11. 
Kebr. 1832. 2) Malvina (Ebrift. Wilhelmine 
Pauline Carol.), geb 27. Dec. 1809, vern. 
mit dem Grafen Friedrich v. Iſenburg-Philippseich. 
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- Bruder: Wilhelm (Ernft Ludwig), geb. 27. April 
1783, verm. 26. Juli 1812 mit Dorothea, Freiin von 
Kahlden, geb. 6. Nov. 1793. 
Söhne: 1) Wilhelm (Paul Ludwig), geb. 19. 
März 1817. 2) Leopold (Emil Ludwig Eon: 
rad), geb. 26. Nov. 1827. 


b. Carliſche Speciallinie (Wohnſitz: Kreuz: 
Wertheim). 

Standesterr: Fürft Carl (Kudw. Friedr.), geb. 
26. April 1781, 8. Baier. Rittmeifter a la suite, folgt 
dem Bater Friedrich Carl Gottlob 3. Aug. 1825. 

Bruder: Philipp (Friedr. Chriftian), geb. 13. 
Mai 1782. 

Vaters Schweſter: Charlotte (Friederike Wilh. 
Amoͤne), geb. 17. März 1757, verwittwete Prinzeſſin 
Friedrich Carl Ludw. von Hohenlohe⸗-Kirchberg. 


B. Lömenftein = Nofenberg. 


Sonſt LöwenfteineRocefort, weil ihr Stiter Johann Theoder von feis 
ner Mutter Die Grafſchaft Rochefart in den Niederlanden geerbt hate. 
Marimilian Carl, Kaif. Statthalter in Marand, erhielt 3, April 
4711 die reichetürfitiche Würde, vie 13. März 1712 auf feine ſämmtliche 
Nachkommenſchaft ausgedehnt wurde, Den 27. Sau. 1713 ertheilte Kaifer 
Eari VJ, den Fürſten Sig und Stimme auf der Reichsfürſtenbank des 
Schwäbiſchen Kreifed, und empfahl ibn 30, Der, 1714 zur Einführung in 
den Reihsfürftenrart * alleın dem wurde nicht Folge geleifter, Durch einen 
Hansvertrag von 1763 wurde in diefer Linie Die Primegenitar eingeführt, 
Für die im Lünerbiller Frieden verlornen überrheiniſchen Delisungen wurde 
dad Haus, durd den Reichsdeputationshauptſchlufßf von 1803, durch Dad 
vormals MWürzburaifche Amt Rothenfels mir Widdern und Thalbeim, die 
Mainziſchen Orte Wörth und Trennfurt, die Abteien Bronnbady und Neu—⸗ 
ſtadt und, für das ihm zugedachte aber wieder enrzogene Amt Pomburg, 
nit einer von MWaiern zu zahlenden jährlidyen Rente von 28.000 Gulden nebft 
12,000 Gulden auf die Rheinſchiffahrts⸗Oetroi entichädigt. Cine Virilſtimme 
im Fürſtenrathe wurde ihm auch zugeſichert. Außerdem befikt das Haus 
einen Theil ver Grafichait Cöwenftein, die Hätfie von MWerebeim, I/2 der 
Hertſchaft Breuberg, das Amt Kleinheubah, die Herrihaft Nofenberg und 
die Herrſchaften Habisheim und Nauſes, in Böhmen die Herrichaften Haid, 
Mernardig, Elſch, Widlitz, Zebau, Weferig, Schwanberg, Guttenftein und 
Skupaſch. Die ſämmmichen Beſitzungen liegen veriheilt in den Gtaaten : 
Baieraz 5 MM, und 16,948 Einw.; Würtemberg ; 1/9 IM, und 1000 8.5 
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Baten : 32 QM. und 10,095 ®inw, ; Grofberz. Heſſen: 3 QM., 8,800 
Einmw., und zwar in dieien 4 Eraaten als Etandesherrichaiten: in Böhs 
men: IM. und 18000 Einw., zufammen: 54.785 Sinw. Die Eine 
fünfte mögen fi) gegen 400,000 Guiden telaufen. Wohnſitz: Klein-Heubach 
am Mein, Gonf, : katholiſch. 

Standesherr: Fürft Carl (Thomas Lubw. Jo— 
ſeph Conſtant.), geb. 18. Juli 1783, folgt 18. 
April 1814, verm. 29. Sept. 1799 mit Sophie (Luiſe 
Wilh.), Gräfin von Windifchgräs, geb; 20. Zunt 1784. 


Kinder: 1) Gonftantin (Joſeph), Erbprinz, geb. 
28. Sept. 1802, verm. 31. Mai 1829 mit Agnes 
(Marie Henriette), Zochter des verftorbenen Fürs 
fen Ludwig zu Hohenlohe: Langenburg, geb. 5. 
Dec. 1804, + 9. Sept 1835. 

Kinder: 1) Adelheid (Sophie Amalie Luife 
Sobanne Leopoldine), geb. 3. April 1831. 
2) Carl (Heinrih Ernft Franz), geb. 21. 
Mai 1834 


2) Xeopoldine, geb. 29. Dec. 1804, verm. Prins 
effin Gonftantin von Loͤwenſtein-Roſenberg. 3) Adel: 
eid, geb, 19. Dec 1806, verm. Fürftin von Ros 

han-Rochefort. 4 Sophie (Marie Therefie), 

geb. 18. Sept. 1809, verm. mit dem, Prinzen ‚Hein: 
rich XX. von Reuß:Greis. 5) Marie (Grescen 
tie Dctavie), geb. 3. Aug. 1813. 6) Eulalte 

(Egidie), geb. 31. Aug. 1820. 

Geſchwiſter: 1) Sonftantin (Ludw. Carl Franz), 
Baier. Gen. Major und Gen. Adjutant, geb. 26. März 
1786, verm. 31. Juli 1821_mit feiner Nichte Leopoldine, 
geb. 29. Dec. 1804. 2) Wilhelm, geb. 31. März 
1795, Oeſterr. Major bei Baillet Latour Inf. Nr. 28. 

Stiefgefhmwifter: 3) Auguft (Chrifoft. Car), 

eb. 9. Aug. 1808, Defterr. Ober-Lieut. bei König von 
urtemberg Hufaren Nr. 6. 4 Marimiltan (Sranz), 
geb. 3. April 1810, Oeſterr. Oberlieut. bei Mengen Euir. 


1. 5) Joſephine (Marie Sophie), geb. 9. Aug. 
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Looz und Corswarem. 


Das Haus Looz führt ſeinen Stammbaunt bis auf die alten Grafen 
von Hennegau und Hasbaye herauf. In Urkunden von 1016 und 3034 
wird Gilebert comes de Los genannt, der zugleid) Herr von Corswarem, 
einem der älteſſen Stammgüter der Grafen non Looz, war. Arnold, Graf 
v. Looz und Valenciennes, war ein Sohn Rudolf's, deſſen Vater Rainer, 
Herzog von Niederlothringen, in der Geſchichte ſich einen Namen erworben 
bat: er vererbte feine Güter auf feinen Bruder Ludwig, Grafen von Looz und 
Hasbayr, defien Nahfommen fich in mehreren Aeften verbreiteten, die im der 
Folge vom Kaifer Cart VI, 1734 und.von der Kaiſerin Maria Iherefia 1778 
die Herzogl, Würde erbieiten, aber ſämmtlich bis auf den jüngern Aſt erlo⸗ 
(dem find, Diefer wurde durd den Deputationsreceß 1803 auf Deuitſchen 
Boden verpflanzt, indem ihm für feine verlornen Beiigungen in den Nievens 
lonten die Münſterſchen Aemter Wolbeck und Bevirgen, ſoweit fie nicht Un» 
dern zugetheilt waren, überlaſſen, und daraus dag Fürſtenthum Rheina⸗ 
Wolbeck gebildet wurde, welches auf 15 DM. 20,967 Einw. in 1 Stadt 
und 99 Bouerfhaften und Weilern zähtt, und turd vie Rheinbundsgete 
von 1806 dem Grokhetzogthume Berg ald Standesherrſchaft untergeordnet, 
1810 aber dem Franzöſiſchen Kaiferreiche, nit Unterdrückung der ſtandesherr— 
lichen Rechte, einverieibt wurde. Die Wiener Congreßacte von 1815 ſtellte 
dieſe Beſizung als Siandesherrſchaft zum Theil unter Preußen, zum Theil 
unter Hannover. Die Rieder ändiſchen Beſitzungen des Hauſes, mit Franz 
Sequeſter belegt, wurden, fo weit fie nicht veräußert waren, 1800 vom 
Konful Bonaparte freigegeben. Allein durd ein Franzöſiſches Decrer vom 12, 
Oet. 1809 murden die in Belgien aelegenen Waldungen zu den Franzöfifchen 
Staatstomänen gezogen, jedoch 1815 vom Könige der Niederlande zurüdges 
geben. 1824 har der Herzog nie Ausübung der Gerichtsbarkeit und ſtandes⸗ 
berrlihen Berwaltungsrechte an Preußen abgetreten, und nearn Verzichtlei— 
ſtung auf gewiſſe Geidanjprüche eine jährliche Rente von 2,000 Thurn. etu⸗ 
pfangen : daſſelbe geſchah 1826 mir Hannoper aenen eine jährliche Ren 
von 1,200 Thlrn. Rhena⸗Wolbeck wirft erma 60,000 Gulden ab, aber mir 
feinen mittelbaren Gütern in den Niederlanden zieht der Fürft wohl 150,000 
bis 200,000 Gulden Eınfünfte. Das Wappen ift guadrirt mir einem Mittels 
ſchilde: 1 und 4 zeigt fünf rorhe Baifen in Gold, 2 und 3 zwei fchmarze 
Balken in Silber , und der Mirrelfhitd hat zwei rothe Balken in Hermelin. 
Um den Schild ſchwebt ein mit einem Fürftenhure bevedrer Hermelinmans 
tel: als Schildhalter freben zwei Hunde mit Halsbänder. Wohnſitz: 
Schloß Bentlage bei Rheina. Conf, : katholiſch. 


Standesherr: Herzog Carl (Franz Wilhelm 
Ferd.), geb. 9. März 1804, folgt feinem Bater Carl 
Ludwig Aug. Ferd. Eman. 16. Sept. 1822 in den Nie— 
derländifchen Befisungen, dem Oheim Sofeph Arnold 1827 
im Fuͤrſtenthume Rheina-⸗Wolbeck, verm 15. Oct. 1829 
mit Hermine (Unna Gertrude Sacobine) v. Rod: 
horſt, geb. 31. Oct. 1802. 
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Kinder: 1) Caroline (Amalie Hermine), geb. 16, 
Zuni 1830. 2) Octavie (Alpbonfine Hermi 
ne), geb. 24 Febr. 1832. 3) Leopold (Carl 
Aug. Ludw. Philipp), geb. 25. Febr. 1833. 
Geſchwiſter: 1) Auguſt (Franz Carl), geb. 9 

März 1805, König. Belgifcher Capit. beiim Reg. Guiben. 
2) Caroline (Urnoldine Irenda), geb. 28. Juni 
1807, verm. 20. Zuli 1826 mit tem edlen Peruarer Don 
Sofe Mariano de la Riva-Aguero, vormaligem Präfidene 
ten der Republik Peru und Großmarfchall der Peruani: 
fhen Armee. 3) Stephante (Adolfine Felicitas), 
geb. 21. San. 1810. +) Octavie (Victorine Antec: 
nie 308), geb 7. Juni 1811. 5) Zephyrine (Iofe: 
phine Garoline), geb. 26. Aug. 1812. 6) Edmund 
(Prosper Perpetuo Theodor), geb 9. Novbr. 
1813. 7) Wilhelm (Defiratus Polidor), geb 2. 
San. 1817. ; : 

Mutter: Marie Garoline, Baroneffe de Nue, Witt: 
we 16. Sept. 1822 von Herzog Carl Ludw. Aug. Ferd. 
Eman., wieder verheirathet an Alfons Prud. Huyttens, 
Graf von Beaufort, lebt zu Brüffel: 

Baters Gefchwifter: 1) Charlotte, geb. 14. Sept. 
1766, verw. Baronin Florent de Vauthier de Bailla: 
mont. 2) Therefe, geb. 14. Mai 1768. 3) Joſeph (Ar: 
nold), geb. 14. Sept. 1770, folgt dem Vater Wilhelm 
Sofeph nach befien Zeftamente 20. März 1803 in dem 
Kürftenthbume Rheina-Wolbeck, + 30. October 1877, 
verm. 18. Aug. 1813 mit Charlotte (Gonftanze), 
Gräfin Lafteyrie Dufaillant. 4) Marta, geb 24. Eept. 
1774. 5) Amor, aeb. 16. Suni 1782. 
Großmutter: Mofalte, geb. 3. Aug. 1759, Gräfin 
ne Wittwe des Herzogs Wilhelm Sofeph 20. März 


Metternid. 


. Die jetzige Fürſtl. Familie ſtammt von einem altadelichen Geſchlecht⸗ 
In Zülich, das viele hohe geiſte. Siellen bekleidet hat, Leuhar war von 
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1399 bis 1623 Erzbischof und Kurfürft von Trier, der 1616, nad) Ausſter⸗ 


“ben der Freiherren von MWinneburg und Beilftein, deren Beſitzungen, auf 


dem Hundsrück und an der Mofel gelegen, Die, als Afterlehen des Reichs, 
denn Erzftifte Trier anheimfielen, theilweiſe nebſt Sig und Stimme int Weff⸗ 
phãl. Grafentollegiuu kaufte und damit jeine Beuern, die Freiherren Cart 
Heinrich (feir 1679 Kurfürft von Mainz) und Phil. Emerid, bes 
lehnte. Der Letzte wurde 1679 von 2eopotd I. in den Reichsgrafenſtand ers 
hoben, und ihm für feine Herrſchaften das Münzrecht verlieben, Graf Franz 
Georg Carl wurde 30. Juni 1803 vum Deuiſchen Kaifer in den Reichefür- 
ftenftand erhoben für fih und den jedesmaligen Chef jriner Nachkommen— 
hart im Mannsſtamme. Sein Sohn Clemens Wenzel Lothar, jegiger 
Standesherr, wurde wegen feiner ausgezeichneten Verdienfte vom Kaiſer 
Franz. von Oeſterr. für fih und alle feine Nachkommen ın den Fürftene 
find erhoben , und 21, April 1B14 mit dem Rechte begnadigt, daR Oeſterr. 
und Lothringiſche Wappenzeichen im erften Felde ſeines Familienwappeng zu 
führen. Im Febr. 1816 wurde er von König Ferdinand I. zum Herzoge 
im Königreich Siilien erboben, mit einer Dotation in Grundgütern von 
60,000 Reapot. Ducati, und erbieit 1. Aug 1818 den Titel: Herzog 
von Portella. 1816 erhielt er von Kaifer von Oeſterr. das Erbeigenthum des 
Schloſſes und Gutes Jo hamnis berg im Rheingau unter Herzogl. Nafs 
ſauiſcher Hoheit. Für den Verluſt feiner reichsſtänd. und reichsritterſchafn. 
Beſitzungen Winneburg und Beilſtein auf der linken Rhemſeue, die durch 
den Frieden won Lüneville an Frankreich gekommen waren, entſchädigte der 
R. D. Haupiſchluß von 1803, das Haus mir der Reichvabtei Ochfenbaufen, 
wit Ausnahme des Amtes Tannheim, die ed, nachdem dieſelbe durch die 
Rheinhundsarte als Standerherrichaft unter Würtemberg geſtellt worden war, 
an vorgenannten Staat 1824 für 1,300,000 Sutven veräußert hat. Außers 
dent beige der Fürft im Kaiſerthume Oeſterreich die HDerrichaften Königs— 
werth, Ammon, Martusgrün und Miltigau in Böhmen, Kegetein in 
Mähren und die übrigen Kaunig’fhen Allodialgüter, fo wie dıe Güter Bram— 
me ‚Bronbah, Oberehe und Reinbarprftein auf beiten Seiten des Rheins, 
and mag zmwifchen 200.000 bie 300,000 Gulden Einfünfte haben, Das 
Wappen ift ſechsfach getheilt und har einen Mittelſhild: 4. die TWappenzeie 
Hen von Lothringen und Oeſterreich; 2. einen ſchwarzen Ochſenkopf in 
Gold; 3, und 4. drei filberne Hifthörner ir Roıhı 5. ein goltnes Kreuz 
in Blau, in jeder Ecke mu einer goldnen Kugel: 6. eine blaue Treppe mit 
ſechs goldenen Kreuzen in Roh. Der Miſtelſchild enthält drei ſchwarze 
Hauben in Silber. Den Schild, der in einem Purpurmaniel ftebt, decken 
fünf Helme mir Emblemen des Wappens: Schildhalter find rechts ein 
fhwarz und filberner Biegenbed und links ein wilder Mann, Wohnſitz: 
Bien, Gonf. : fatholifch.. 


Standesherr: Fürft Clemend (Wenzel Nepo— 
muf Lothar), Defterr. Haus:, Hof- und Staatscanz⸗ 
ler, geb, 15. Mai 1773, folgt 11. Auauft 1818, verm. 
1) 27. Sept. 1795 mit Eleonore (Marie), Prinzeffin von 
Kaunig-Rietberg, Erbin der Herrichaft Kogetein und der 
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Kaunitziſchen Allodialgüter, geb. 10. Oct. 1775, + 19. 
März 1825. 2) 5. Nov. 1827 mit der Freiin Ant. von 
Leykam, Gräfin Beilftein, geb. 25. Aug. 1806, + 17. 
San. 1829. 3) 30. San. 1831 mit der Gräfin Melanie 
Bihy:Ferraris, geb. 28. Jan. 1805. 

Töchter erfter Ehe: 1) Leontine (Adelheid Marie 
Pauline), geb. 18. Suni 1811, Beſitzerin der Herr: 
Ihaft Kogetein, verm. 8. Febr 1835 mit dem Un— 
garifhen Grafen Sandor. 2) Hermine (Gabr. 
Eleon. Marie Leopoldine:, geb. 1. Gept. 
1815. Sohn zweiter Ehe: 31 Nichard (Clemens 
Joh. Lothar), geb. 7. San. 1829. Dritter Ehe: 
4) Melanıe (Marie Pauline Aler.), geb. 27. 
Febr. 1832. 5) Paul (Elemens Kothar), geb. 
14. Oct. 1834. 


Schwefter: Pauline (Runigunde Walburge), 
geb. 29. Nov. 1771, verw. ‚Herzogin Ferdinand von 
MWürtemberg- 


Neipperg 


Ein altes Schwäb. Rittergefhleht, was ſchon 1080 in den Schranken 
des achten Turniers ın Augsburg erfchien : es führt den Namen von dena 
Stammſchloſſe Neipperg im Kraichgau in Edywaben, ifi vom Kaifer Carl V], 
1734 in der Perion des Grafen With, Reinhard’, Def. Gen. Felds 
warfhalle, in den Meichkgrafenftand erhoben, und 1766 m’t Eig und Stimme 
in das Schwäb, Grarencollegium eingeführt. Die einzelnen Zweige der Famis 
lie verbre teten ſich früßzeitig in andere Staaten ; namentlich fonımen fie im 
13. Jahrhunderte unter dem Adel Kärnthens und Steyermarfs nor, wo 1276 
Sortichalf von Neipperg eine Urfunde zu Gunften Rudoivh’s von Habehburg 
mit unterjchrieben hatte, Auch in den Jahren 1548 — 1586 hatten fie Bes 
figungen in der Schweiz, mo fie im Canton Et. Gallen die Burg Nydberg 
gründeten, Im 17. Jahrhund. widmeten fie fih dem Dienfte des Oeſt. Kais 
ſerhauſes, flifteren ein FamiliensFideicommuf, und erlangten die Niederöfters 
reichiſche Land ſiandſchaft, fo wie Das Indigınat in IIngarn und der Schweiz. Das 
Daus befige die Erandesberrfhaft Schwaigern, mit dem Gute Babenhaufın 
und den Dörfern Neppera, Klingenberg und Maſſenbachhauſen, welche uns 
ıer Würtembergifher Oberhöheit und Adelshofen und halb Genimingen weis 
he unter Großberjoglih:Badenfche Oberhobrit gejoaen find , zufammen 13/4 
IP. mir 3,175 ECinw, 45,000 Guld. Einf. Dad Warven beſtebt cus 
drei filbernen Rıngen in einem rothen Sıhilde, Wohnſitz Schwaigera. 
Conf.: taiholiſch. 
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Standeöherr: Graf Alfred (Carl Franz), geb. 
2%. San, 1807, Defterreichifcher Kämmerer und Sitt- 
meifter bei Kaifer von Rußland Hufaren Nr. 9,, folgt 
22. Febr. 1829 dem Vater, Graf Adam Albert. 


Brüder: 1) Ferdinand (Joſeph Guftav), aeb. 
1. Sept. 1809, Seſterreichiſcher Oberlieutenant bei Kai: 
fer Huſaren Nr. 1. 2) Guſtav Adolf Friedrid 
Bernhard Leopold), geb. 10. September 1811, 
Oberlieutenant im Defterreich. Ingenieurcorpe, 3) Erwin 
(Franz Ludw. Bernh. Ernft), geb. 6. April 1813, 
Oeſterreichiſcher Oberlieutenant bei Hohenzollern Chev. 
Leg. Nr. 2. 


Vaters Bruder: Johann Joſeph, geb. 14. Mai 
1756, Oeſterr. Kämmerer, + 10. Nov. 1809, war mit 
einer Bürgerlichen verheirathet, 


Töchter: 1) Marie Wilhelmine, geb, 19. Kebr. 
1793. 2) Luiſe, geb. 3. Febr. 1794. 


Etiefgroßmutter: Bernhardine (Sof. Friede- 
rike), Gräfin von Wifer, geb. 26 Aprit 1761, Wittwe 
9 San. 1792 von Leopold Joh. Nepomuk, Grafen von 
Neipperg, defjen 4 Gemahlin fie war. 


Oeſterreich-Schaumburg. 


Ein Sproffe des Hauſes Anholi⸗Bernburg, aus der Nebenlinie Hoym, 
hatte die Derrichafien Holtappet und Schaumburg erheirathet; feine Nach⸗ 
tommenſchaft farb mir Fürſt Victor 1812 aus, und feine Öttefte Tochter 
Hermine bradyte fie ihrem Gemahle, dem Erzherz. Joſeph, Palatin von In- 
gar, zu, auf deſſen Sehn Stephan Franz Victor ſie gegenwärtig vererbt 
find. Die Stondesherrſchaft ſteht umter Raſſauiſcher Oberhoheit, if 13/4 
SM, groß und zählt 3,581 Einw.; ihre Einkünfte mögen fid) auf 25,006 
bis 30,000 Gulden belaufen. 


Standesherr : Erzherzog Stephan (Franz Vict.,, 
geb. 14. Sept, 1817, Deſterr. Oberft und Snhaber dez 
Inf, Reg. Nr. 58. 

Smillingeihwefter: Hermine (Umalie Marie), 
geb. 14. Sept. 1817. 55 
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Vater: Ssofeph, Erzherzog von Oeſterreich, Palatin 
von Ungarn, geb. 9. März 1776 (ſ. Oeſterreich). 


Mutter Schweiter: Emma, geb. 20. Mai 1802, 
verm. Kürftin von Walde. 


Großmutter mütterliher Seite: Amalie (Char 
lotte Wilhelmine Luife), geb. 6. Augult 1776, 
Prinzefiin von Naffau = Weilburg, Wittme von Fürft 
nn Carl Friedrih 22. April 1813 (lett in Schaums 
burg). 


Dettingen. 


Ein altes Grafengefhleht in Schwäb. Rirkgau,, das fenen Siamm⸗ 
baum mit-diplomanfher Dewißheit bis ın das 13 Jabrhundert berauffübrs, 
3.n Unfange des 14. Jabrhunderts erwarb Graf Friedrich von Oeitingen, 
durch Heirath mit der Tochter des Landgrafen rich von Eiraf, einen Theit 
von Unterelſaße; jedoch wurden dieſe Lande 1359 für 20,000 Gotdguiden an 
das Hodhftift Strakburg veräußert, und wage daron dem D urfchen Reiche 
zur Lehn ging, siberliehen fie an den Kaifer Sarı IV. und ihre NVaiallen. 
Somit hirte im diefom Hauſe de Wurde der Landgrafen von Elſaß wieder 
auf. Graf Friedrih IV, brfak die gauze Grafſchaff Oettingen, in welche 
fih 142 feine 3 Söhne tbeilien,, von denen ur Wahelm den Stamm 
fortpflanzte. Deffen Enkel Ludwig NV,, der zur Seit der Reformanon 
tebte und evangelifch wurde, ift der gemeinfame Stammater der noch blüs 
benden Sinien, Ton feinen beiden Söhnen flittere der älter, Qude 
wia XVI., die ältere oder Detringen’ihe Onie, ans der 1673 Als 
bert Ernft I, vie Reichsfürſti. Würde ervielt. DieLinie ſterb aus 1731 mit 
Albert Ernft 11., der frine Yande (7/pg), mir Uebergebung des ältern oder 
Spielberg'ſchen AUſtes, dem Grafen Auton Garl aus der Waläerſteiniſchen 
Pine teſtamentariſch hinterließ. — Friedrich, der jüngere Sohn Pude 
wig's XV., ſuftete Die jüngere Wallerſteiniſche Haurilmie. Nah 3 Enkeln 
des Stifters theilie ſich dieſelbe in Die lluterlinen Spvielberg, Walter: 
term m. Balderm, und die letztere wieder in Balderu u. Katzen— 
fein. Baldern erlojh 1687 un: Katzenſtein 1798, Die noch blühenden 
Gmen find: Deftingens &pvirelberg und Derringen»:Wal: 
lerfiein. — Dettingen s Evieiberg erbob Proceß aegen das oben er« 
wärnte Teſtament, wedurch Oettingen-Wallerſtein die Lande der altern 
Dermagen’fihen Haupilinie erba.ren batte, und vrlangre fo mel, daß durch 
Urmel des Reichshofrathä von 1739 ihm 2/3 der beſagten Erbſchaft heraus, 
gegeben wurde. 1522 wurde in dem Geſammthauſe eine Erbvereinigung 
srrichtet, nach welcher Der ältefie der beiden regierenden Herren alleın 
die Lehen und Regalien verwaltete. Ve'de Linien baren, ur h eine Tus 
rialfimme im Schwäbiſchen Grafenollegtum, Reichsſtandſchaft im Air: 
ſtenraibe, un? führten eine Ermme im Schwäbiſchen Kreiſe. Durch den 
Reichzdeputations-Haupiſchtuß von 1803 erbſelt jede Liute eine Brilſtinme 
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im Reichsſürſtenrathe, beide aber wurden, durch die Rheinbundeacte von 
1806, ale Siandesherren der Krane Bauen untrigeerdner, Durd) einen Staaiss 
vermag zwiſchen Baiern und Würtemberg von 18 Mai 1810 kam ein 
Theil ver Beſitzungen beider Linien als Erandesherrihaft unter Miürtems 
bergijche Hoheit, 

vw Shr aemenfhafrlichrs Woppen belebt aus vier Reihen vorher ſtehender 
und geidiner geſtürzter Gıfenbiisien, mit einem blauen Schilde im der Mine 
und ma einem über den danzen E chud gehenden ſchmalen ſilbernen Antreads 
kreujr. Auf dem Heime ſteht sin goldner Sundefopf mit rother Zunge und 
hervoerhängendem veiben Ohre, auf weichem wan ein ſilbernes Andreaskreuz 
ſieht. Die Hemdeten find roth und Gold, 


A. Dettingen Dettingen und Oettingen⸗ 
Spielberg. 


Schr nächſer Siommroier iſt Wilh. der jünger Franz Albert 
(mb, 1663, + 1737) wurde nebſt feinem ältern Sohne Joh. Ylons ter 
18. Zun 1734, und 1755 auch der jüngere Sohn in den Reichsfürſtenſtand 
erhoben. Souſt nanme ſich die Linie nur Oettingen-Spielberg, nahm abır, 
nach einem Vergleiche mir Oettingen-Wahllerſteiner. 12. San, 1781, den Ti— 
nl Orisıngen Detsingin und Dettingen: Epielberg am. 
Sie Mfigt unter Vater'ſcher Oberhobrit das V ediargerict Oettingen im Mes 
zaureiſe und dir Suenichefun Edwendi und Achſtetten unter Würtemniberg. 
Hebeit, zufammen 23,19 DD, mis 19,933 Cinm. in 1 Siadt, 5 Markiſ, 
127 Töriern ımd 7 Schöſſern; tie Eintunfte mögen zwifchen 110000 bie 
TU CO Gulden betragen. MWobnfig: Omngen. Cenf.: katboliſch. 

Standesherr: Fürft Aloys IH. (Sohann), geb. 
I. Mai 1788, Bairiſcher Kron-Oberſtkaͤmmerer, erblicher 
Reichsrath und Senior des Hauſes, folgt 27. Juni 1797, 
verm. 30. Aug. 1813 mit Amalta, Gräfin Wrede, geb. 
15. San. 1796. 

Kinder: 1) Otto (Carl), Erkyring, geb. 14. Ja— 
nuar 1815, Defterreichifcher Lieutenant im Guir. 
Regiment Grof Hardegg Nr. 8. 2 Matkilde 
(Sophie), geb. 9. Februar 1816. 3) Guſtav 
(Sriedrich), geb. 53. Marz 1817, Oeſterreichi⸗ 
[hier Lieutenant im Cuiraſſier > Negiment Graf 
Hardıga Nr. 8. 4 Berta (Joh. Notgere), 
geb. 1. Auguft 1818. 

Vaters⸗Echweſter: Therifia Maria, geb. 17, 
Nov, 1763, verw. Gräfin von — 
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B. Dettingen: Dettingen und Dettingen : 
Wallerſtein. 


Nah Erlöſchen der ältern Oettingen⸗Oettingen'ſchen Haupt inie, in 
deren Beſitzungen fie ſuccedirte, führt die Linie dieſen Namen. Ihr näde 
fier Stanımwater it Wolfgang, der mittlere Schr Wilhelm's des Ael⸗ 
tern. Sie wurde 1774 vom Kaifer Sofeph Il, in den Reichsfürftenftand ere 
hoben, und fuccedirte, zu Folge eines Vertrags 14. Ian. 17%, in die Ber 
figungen der erlofchenen Linie Detringen:Ragenftein: Baldern, Für die fonit 
DeringensBaldernfhe Herrſchaft Dahftubl, welche jie, durch Vergleich mit 
der Gräfin von Colloredo Mansfeld, 3. Det. 1800 erlangt hatte, durd den 
Lüneviller Frieden aber an Franfreich verlor, nab ihr der R. D. Haupiſchluß 
von 1803 die Abtei Heiligenfreuz zu Donauwörih, das reihe Kapitel Gt. 
Magnus zu Fueſſen in YUugsburg, und die Walerfteinifhen Klöſter Rirchs 
beim, Deggingen und Maihingen. Seit 1808 befleider fie, als Throniehn, 
das KronsOberfihofmeifteramt des Königreichs Baiern, Ihre Beligungen 
betragen zufanımen 113/, QM. mir 41,954 Emm, in 1 Sradı, 12 Warfte 
fleden, 193 Dörfern und 14 Ehiöff rn: Einkünfte : gegen 400,000 Gulden 
Wohnſitz: Wallerſtein. Conf,: kathouiſch. 


Standesherr: Fuͤrſt Friedrich (Kraft- Hein: 
rich), geb. 16 Oct. 1793, Oeſterr. Kämmerer und Obriſt, 
folgt durch feines Altern Bruders Ludwig Ceſſion in den 
Standesherrfchaften 14. Oct. 1823, verm. a. 15. Mai 
1827 mit Sophie Marie, Landgräfin v. Fürftenberg, geb. 
28. Aug. 1804, +4 Febr. 1829. b. 8 Sept. 1830 
mit Marie Anne, Tochter des Fürften v. Zrautmanns: 
dorf, geb 9 Juli 1806. 

Toͤchter: erfter Ehe: 1) Sophie (Wilh. Therese 

Mathilde), geb. 6. Januar 1829; zweiter Ehe: 

2, Saroline (Wilhelmine Marie Sophie), 

geb. 21. September 1831. 3) Gabriele (Marie 

Anne), geb. 31. Januar 1833. 4 Wilhelmine 

(Marie Anne Sophie Therefe), geb. 30. 

Dec, 1833. 

Gefhwifter: 1) Ludwig (Kraft Ernft), geb. 31. 
Ian. 1791, Kron : Oberftnormeifter von Baiern feit 31. 
Dec. 1825 und Min. des Innern feit 1832, verm. 7. 
Suli 1823 mit Marte Grescentie Bourgin, geb. 3. 
Mai 1806, Tochter eines feiner Beamten, cedirt feinem 
Bruder Friedrich 1823 die Standesherrichaften. 


— 
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Tochter: Caroline Ant. Wild, Fried.), geb. 19. 

Aug. 1824. 

2) Carl (Anſelm Kraft‘, geb. 6. Mai 1796, verm. 

18. Mai 1831 mit Julie, Gräfin Dietrichftein, geb. 12. 

Xug. 1807. , 

Zöchter: a. Marta (Thereſe), geb. 31. Suli 1832, 

b. Eleonore (Erneft. Wild, Anaftefia Ca— 
rol.), geb. 2. Mai 1834. 


3) Sophie (Dorothea Eleonore), geb. 27. Auguft 
1797, verm. Gräfin von Dürkheim: Montmartin. 4) Ma: 
ria (Eherefe), geb. 13. Auauft 1799, verm. Freifrau 
von Späth Marchthal. 5) Charlotte, geboren 14. 
ebruar 1802, verm. Gräfin Montecucoli. 6) Erne= 
ne (Marie), geboren 5. Suli 1805, Stiftsdame zu 
Brünn, 


DOrttenburg. 


Diefed alte Kärnthenſche Geſchlecht führt feinen Urfprung bie Sriedr,, 
Graf von Sponhein, herauf, weicher im 11. Jahrh. nad Kärnıhen ging 
und das Schloß Dritenburg erbaute und ſich zuerft Graf von Ortienburg 
nannte: mehrere feiner Nachkommen warm Herzoge von Kärnihen, andere 
erwarben die Grafſchaft Oruenburg in Baiern. Engelbrecht, ein Bruder 
Herzogs Heinrich von Kärnthen, iſt der eigentliche Stammvater des Hate 
ſes; feine Söhne Ulrich und Ravoth ſtifteten jener die Kärnthenſche, dieſer 
die Vaieriſche Linie, wovon ſich bloß letztere erhalten hat, und bis auf die 
niueften Zeiten die Graffhaft Orttenburg nebft den Herrſchaften Seldenau, 
Neudeag , Eggelheim und einige Hofwarken ın Baiern beſaß. Der Vater 
des jegigen Grafen vertanfchte erſtere jedoch 1805 gegen Die jetzige Grafs 
{haft Orttenburg-Tambach in Balern , auf welche alle reıchsftäntifche Rechte 
übertragen wurden. Aber ſchon 1806 wurde die Grafichaft mediatifirt und 
ſteht jeht ols Herrichafisgericht unter Kön. Baier. Hoheit. Cie entbält 1 
Schlos, 19 Dörfer, einige Cinöden, und 14 Herrfchaftl. Domänenhöfe mie 
3200 8. , worunter über 3,000 Katholiten , gegen MO Lurheraner und uns 
gerähr YO Suden auf 11/g QM. Uud bat das Haus Beſitzungen in Eos 
burg. Der Graf führt Den Tuel: Graf zu Orntenburg-Tambach, Dee Älıern 
Geſchlechte, Graf zu Grichingen und Püningen, Das Wappen bat 7 Frls 
- per: der Mittelſchild, No. 5, einen fildernen Queerbalken in Reh, No. 3. 
und 4, zwei rorhe Adlerflügel in Eilber, 1. und 7. ein ſilbrrnes Kreuz in 
Roh, 2 und 6. einen rothen Balken ın Eilber, Dad Ganze, mit 3 Hel⸗ 
men gededt, fliegt ein Hermelinmantel, worüber ein Türſtenkut. Die 
Eintünfse find micht genau bekannt, Wohnſitz: Tambach im Barer. Ober⸗ 
mainkreiſe. Conf, 5 evangeliſch. 
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Standesherr: Graf Franz (Carl. Rudolph), geb. 
4. Aug. 1301, erbliher Baier. Reihicath und Comman— 
dant der Landwehr des Obermainkreiſes, folgt feinem Va: 
ter 23. März 1831. 


Gefhwiiter: 1) Charlotte (Shrift. Wilh.), geb. 
18. Aug. 1892, verm. Fuͤcſtin Albrecht von Sayn-Witt: 
genfteine Berleburg. 2) Friedrich (Carl Ludwig), 
Preus. Lieut. im 8. Cuiraſſ. Reg., geb. 14. Ian. 1805, 
beanwartet auf die Deutfhe Ordensballei Utrecht. 3) 
Hermann, geb. 4. San. 1807, Defterr. Oder » Lieut. 
= ze Uhlanen No. 4, hat Erpectang auf diefelbe 

allei. 


Baters Schweftern: 1) Luiſe (Caroline), geb. 15. 
Sanuar 1782, geſchiedene Gräfin von Gaftell, und wie: 
der verm. Gräfin Anton von Zauflichen. 2) Wilhel- 
mine (Sophie Marie), geb. 16. Nov. 1784, verm. 
Gräfin Leopold Ernft von Taufkirchen. 3) Friederike 
(Au g.), geb. 22. April 1786, verm. 9. Oct. 1806 mit 
dem Grafen Carl Alerander von Pücker, gefchieden 16. 
uni 1824 


Pappenheim. 


Ein a.tzrä Lihes Geſchlecht in Schwaben, wildes von den Dynaſten 
von Kallarin (Kallenvin , Calandin) abftanını und bis zur Auflöfung des 
Reihs fat 6 Jahrbunderte lang das Reichsmarſchallamt bekleidete. Mar: 
fhale von Papsınseim werden fhon ım 12, und 13. Jahrb. arnannı in 
Kaiſer, und andern Urkunden. Die ältefte Spur ron der Erbichfent des Dos 
ben Reichs⸗Marſchallamts findet fih in ener Urkunde von Kaiſer Rudolf I. 
von 1298, und Kaifer Ludwig IV, beftätigte 1334 das Reichs⸗Marſchallanit 
n der Verſon Rudolph's V, von Parpenhem, Die goldne Bulle Carl's IV, 
von 1356 jezt jene Erblichkeit voraus, indem fie den von Pappeubeim als 
den für den Reihe Erzmarſchall, Kurfüchen von Sadien , fungirenden Bis 
cemarſchall benennt. Mir Bezug auf diefed Reiheamt beftand in der us 
milie ein Semorat und ein GSubfeniorat : der Senior biek älteſter amıfüh. 
render Reichs⸗Erbmarſchall, uud harte den Brfig und Genuk der Eranımbes 
fisungen,. Der Subfenior, ald Stellvertreter des Seniors, biek nachälteſter 
Reis» Erbmarihall, und jedir Graf von Pappenheim führte den Titel 
Reihs:Erbmarfhal. Unter allen Reihsäntern war das des Reichs » Erbe 
marjhalls das bedeutendfie und angefehenfie. In Berüfjihtigung der wich⸗ 
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tigen Stellung und des Alters viefer angejehenen Familie, bewilligte ihr der 
König von Balern, durd) eine Declaration vom 22, Yärz 1807, da fir zwar 
font niemals Reichsſtandſchaft, aber im MReichsfürftenraibe einen eignen Eis 
gehobt hatten, Siandesherrlichkeit im Kömarriche Baiern, unter deſſen Ho— 
heit Die reichſsunmittelbare Herrſchafr und Stadt Parpenheim durch die 
Rhe ubundsacie negogen worden wat. Ein Decret vom 5. Dec, 1818 er⸗ 
nannte das jedesmalige Haupt der Familie, jo lange ed im Beſitze der in 
Baiern geiegenen Herrfchaft bleibt, zam erblichen Neichsrarhe mir Sitz und 
Stimme in der Baieriſchen Kammer der Reichsräthe unter den Erandesiers 
ren: und ein Königt. Vaietiſches Refripr som 25. Febr. 1825 erftärte, daß 
die Grafen von Papprnbein zu dem heben Adet gehörten und das Recht 
der Ebenbeirtigkeit in dent bisher damit verbundenen Begriffe haben, und 
aller Ehrenrrchte und perfüntichen Nerrecte sbeilbaftig ſeyn ſellten, die in 
dem Edicte über Die floassreihttihen Verbältarſſe ver dormals reichsſtändi— 
fdien Fürften, Orafın und Herten (v. 26. Mai 1818) denjeiben zugeſichert 
find. Fr den Verluſt des Erb: Marfchallanted beſſimmie die Wiener Gone 
greßaete dem Kaufe vinen Sandıshezirf von 9000 Finw. im vormaligen 
Franzöſiſchen Sgardepartemeunte, unter Preußiſcher Sberhofeit. Sm Parıler 
Proideoll vom 3, Stun, 3815 übernahm Preußen die Abfindung des Gros 
fen und verinbarte ſich nver die Abiretung erblicher Staatsdomänen auf 
der linden Rovinjehte, die einen jührliyen Reinderirag wın 30.000' Thir. 
VPreußiſch liefern ſollen. Diefes wurde aber wieder in Auszahlung eines 
Weldscpitals vermandelt Die Familie beſitzt die Gro’fhaft Papoeenheim, 
jetzt em Herrſchaitegericht dee Baierſchen Rizarfrif 8, 3Yg DOM. mie 7,117 
Einw. in I Erat , 1 Martifistin, 7 Preriersen uns 26 Weilern und 
Höfen, das ewa 50,000 Suiten abwirft, anßerdem aber die Herrſchafien 
und Bier Ro niteon, Ralden, Bellenberg, Dennenlohe und Oberſchwa— 
ningen. Wapyen: ein quadrieter Edild mir einem goldnen Schildeshaupte, 
in welchem sin zervelter ſchwarzjer Adler, ter den Vuchüaben F auf der 
Bruſt ıraar. Sm 1. und 4. von ſchwarz und Eilber queer gerheilten 
Feide zwei rothe in Form eines Audregskreuzes filereinanterareate Schwerd⸗— 
ur, im 2, und Z. blauen Felde 6 ſilberne Eiſenhüichen, 3, 2 um 1. — 
Auf dem Schilde 2 gefrönre Helme: der rechte trägt 2 in Andreasfrenge 
form geſtellie ſchwarz und filbern queerartbeitte and mit den roren Echwer: 
sen bizeichnete Fahnen, Auf dem linken Helme ſteht ein goldner artrüna 
ter wehliher Rumpf mit ſchwarzem Gefict uud zwei fliegenden Zöpfen. 
Die. Helmdeden find rechte ſchwarz uud fülbern , linfd filbern uud blau, 
Dre Schudes Rüchen iſt mir einer an beiden Eden herivorranendin großen 
Fahne, wir die feine marquirt, und mir einem dergleichen Andreaskreuze 
belegt. Wohnſitz: Pappenheim an der Aumühl und Münden, Genf, : 
evangrliid). 


Standesherr : Graf Carl (Theodor Friedrid), 
geb. 17. März 1774, Baier. Keichsrath und Gen. Lieut., 
Commandeur der I. Armee:Divifion und Gen. Adjutant 
des Königs, verm. 26. Suni 1796 mit Pucie (Anne 
Wild. Ehriftine), Freiin von Bardenberg, geb. 9 
Aprit 1776, geſchieden 1817. 
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Tochter: Adelheid, geb. 3. März 1797, verm. Fürftin 
von Carolath-Beuthen. 
.  Gefchwifter: 1) Ferdinand (Friedrich), geb. 13. Juli 
1772, + 28. Febr. 18165 verm. 8. Febr. 1802 mit 
Friederike (Sophie Elifab,), FZreiin v. Zeuner, geb. 
28. Febr. 1776. 


Tochter: Elifabeth (Kerdinande Wild. Frieder. 
Carol. Paul.), geb. 8. Febr. 1806. 


2) Albert ($riedr.), geb. 8. Zuli 1777, Baier. Gen. 
Maj., Brigadier und Fluͤgeladjutant des Königs, verm. 
14. Dechr. 1814 mit Antonte (Maria Franzisca 
Cresc. Eva), Freiin von Zänzl auf Tragberg, geb 6. 
Aprit 1793, Palaftdame der Königin und des St. Ans 
nenordeng Ehrendame, 


Kinder: a, Ludwig (Ferdinand Friedr. Haupt), 
geb. 5. Dec. 1815, Lieut. im KR. Baier. 4. Chev. 
Leg. Reg. b. Carl (Unton Friedr. Haupt) 
geb. 17. Dec. 1816, Lieut. im Kön. Baier. 1. Euir. 
Reg. c. Gottfried (Heinrih Friedrih Wil 
helm), geb. 23. Dec, 1817, Lieut. im K. K. Oeſt. 
Euir. Reg. Graf Walmoden. d. Alerander (30: 
ſeph Frieder. Haupt), geb. 20. März 1819. 
e. Hugo (Conft. Friedrich Haupt), geb. 6. 
Aprit 1820. f. Clemens (Phil. Kriedr. Albr. 
Haupt), geb 14. Dechr. 1822. g. Maximilian 
(of. Cart), geb. 5. Sept. 1824. h. Therefe 
(Friederike), geb. 28. Dct. 183. i. Blanka 
(Sriederite Anna), geb. 4. Juli 1827. 


Plettenberg. 


Diefed Haus ftanınıt aus dem Städtchen Plettenberg in TBefipbalen, 
welche Stadt nebft dazu gehörigem Amte im 13. Jahrh. in einer Fehde 
mit dem Grafen von der Mark verloren ging. Im der Folae theilte ſich 
Das Haus in niehrere Linien, wovon die Gurländifbe, von Walter, dem 
berühmten Heermeifter des deutſchen Ordens (von 1495 bis 1535), gegrüin, 
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det, der 1577 vom Kaifer Carl V. zum Reichefürften mir Ei und Erimme 
in der Reichsverfanmiung ernannt wurde, fängft erloſcheu iſt. Die Deutfche 
Stanınlinie theilte fh mir den 2 Söhnen des Freih. Joh. Adolph, Ferd. 
und Bernh. Witk,, in 2 Unterlinien, die Reordfirhrufhe und Lehen— 
baujenjhe, von welcher erftern bier allein die Rede if. Ihr Stifter 
Kerdinand (get. 1690,+ 1737) erbıe von feinem Baterd: Bruder, Friedr, 
Chriſtian, Fürftbifchof von Münfter, Das Nordkirchenſche Fideicommiß, Faufte 
1722 die Herrſchaft Ey s und bald darauf die Grafſchaft Wirtem, Er 
wurde 1724 in den Reichegrafenftand erhoben und wegen Mitten und 
Eys 1732 in dag Weftpbäl, Grafencollegium aufgenommen. Der Lüne— 
viller Friede brachte dieſe reichsſtändiſchen Herrſchöften an Fronkreich. Für 
den Veriuſt diefer unmittelbaren Reichsläuder entſchädigte 1803 der Hauprs 
Depurationdrecet diefe Linie mit der jene unter Würtembergiſcher Hobeit 
ſtehenden Grafſchaft Mietingen m Schwaben, vormals einem Befinndsheile 
der Abtei Hegbach, I/g IM. mit 1,250 Einw. nebft Dem Zehnten in Vald— 
ringen, 500 Saucherr Maid in den Diftrieren Woifloch, Leitbühl und Edhene 
fenfau, und einer Rente von 6,000 Gäald. auf die Karthauſe Burbein. Die 
Rheinbundsacre umerwarf die Graiſchaft mir fandesherrlichen Rechten der 
Krone Würtemberg. Außerdem befigt das Hans Die Herrichaft Kofel in 
Oberſchleſien, und die Herrfchaften und Güter Nordfirchen, Meinhövel, Lade, 
Seeholz, Daversherg, Burford, Grothaus, Altot und Hanfelbera im Um— 
fange dee vormaligen Weftphalen, die mit Mieringen argen 85000 Fi. rens 
tiren. Das Warpen ift halb von Gold und: halb von Blau getheilt. 
Wohnſitz: gewöhnlich Nordkirchen in der Preufifchen Provinz Weftphalen. - 
Conf. : katholiſch. 


Das Haus ift gegenwärtig im Mannsſtamme er: 
loſchen. 


Letzter Graf: Mar Friedrich, geb. 20. San. 1771, 

2. Sept. 1813, verm. 18. Ian. 1801. mit Gräfin Jo⸗ 
ephine v. Ballenberg, geb. 10. Mai 1785, wieder verm. 
24. Nov. 1818 an Chriftian Ernft, Grafen von Stol⸗ 
berg⸗GStolberg. 


Tochter und jetzige Standesfrau: Maria, geb. 22. 
März 1809, verm. 16. Febr. 1833 mit Nicolaus, Gra⸗ 
fen von Eſterhazy, K. K. Kaͤmmerer. 


Puͤckher. 


Die Abſtammung dieſes alten Hauſes von der Familie Bechlarn, 
welche non Manchen bezweifelt wird, nehmen Undere gewiß an. Soviel 
kann nach bewährien Urkunden behauptet werden, daß zu den Zeiten der 
alten Herzoge von Liegnitz, mehrere vornehme Oeſterreichiſche Familien nach 
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Schleſien zogen, unter Denen auch d'eſe Familie ſich befand, deren Nach-— 
kemmen ſchon im Jahr 1300 ſich nah daſiger Mundart Pödlar und 
Pücklar ſchrieben. Sie waren als Ritter und Burggrafen bekannt, führ— 
ten häufig den Beinamen Pincerna und Schenk und nannten ſich eben ſo 
nad) ihren Beſitzungen Groditz und Grodizky. Georg Püdler von Ortes 
Dig zu Schedlau (geb, 1623, + 1679), wurde 1655 von Kaiſer Ferdinaud 
IIL,. in den Freiherrnſtand erhoben, Eeine beiden Sim, Cart franz 
(get. 1648. +1708) und Auguſt Sulrius (geb. 1657, + 1749), nanns 
ten ji) Püdler, Freibertn v. Grudig, und ſtifteten, der erfirre die ü le 
tere oder Fränkiſche, der zweite die jüngere Linie, Beide wurten 
10 Mai 1690 vom Kaifer Leopold 1. in den Reichsgrafenſtand erboben, 
Carl Fran; verfaufte jeine Güter in Schlefien und kam nad) Fronten, 
Er war in erſter Ehe feir 1676 mir Unna Cortula, der Tochter ded Frei: 
deren Davıd von Kreffer zn Burgfarnbad), vermätte, Sein Cohn Carl ers 
warb die Frän kiſchen Befigungen und die reichsunmittelbaren Rittergüter 
Burgfarntah, Brunn und Tanzenheid. Am 7. Ayriı 1740 wurde er ale 
Perfonatift in das Fränfifhe Grafencollegium aufgenommen, Seine Wie: 
mahlin, eine geb. Gräfin von Löwenſtein-Wertheim, war mitregierenve Grö⸗ 
fin von Liutpurg⸗Sontheini⸗-Schmeedeſeld. Die ertie Gemablin feines älieſten 
Sohnes Friedrich, geb. Gräfin von Welz und Limpurg, fucwdirte ale Erb: 
tochter ın einen Antbeil an dir reichsſtändiſch n Grafſchaft Limpurg (Linz 
purgsEonıbeim Gaildorf und Sontheim⸗-Oberſontheim). Ihr 'oigte ın Dies 
fir Befigung 1765 ihre Tochter Caroline, und diefer, nachdem jie 1787 uns 
verntählt gefiorben war, nach langen Reichsftreite, ihr Vater Graf Friedr. 
1802 erfaufte er noch Gräf, Watvetifhe und Gräfl. Eolme » Uffenheimifche 
Untheile au der Grafihafr Limpurg und gewann hierdurch Theil an der 
Stimme der Limpurgifchen Alodiat = Erben im Fräntifchin Grafencolleaium, 
Durch die Rhrinbundsacte kamen die Limpurgifhen PBefizungen als GSıans 
desherrichaft unter Wiürteniberg, und die reih:ritrerfchaftlihen Güter Burgs 
ſarubach und Brunn unter Bawrifche Scheit, find aber noch nic als flans 
destwrriih von Baiern anerkannt worden, — Ueber die Echtejifih » Laufiger 
Sinie f. Pückler-Muskau. Die Standreherrihaft ift 3I/g DM. arof, 
und har 5255 Einw, in I/g Sradt, 3 Markiflecken, 48 Dürfern and Beis 
feın und 22 Höfen. Das jeßiae Wappen enthält adır Felder mir 2 vers 
ſchiedenen Wappen: a. dag Phdlerifhemr 4 Keldern, enıbält in 1 
einen ſchwarzen Adlerefopf, bie an die Bruft rochiegefetrs , in 4 einen des— 
gleichen, lintd gewendet, in 2 und 3 einen ſchwarzen Adlersflügel. Der 
Veinelſchild ift ein ausgebreiteter gefrönter ſchwarzer Aller: b. dad Limpur— 
gifhe Wappen, welches unter dent vorigen ſteht und gleichfalls 4 Felder 
enthält: in 1 und 4 vier in das Rotbe aufſteigende filberne Spitzen, wegen 
der Ablammung aus dem Herzogl. Fränkiſchen Haufe : 2 und Zin blauen 
Felde 5 jiiberne Sıreitfolben , moron 3 eimag höher und 2 etwas niedriger 
ſtehen. Schildhalter find 2 aufrechiftebende zum Fuge aerichtere gekrönte 
fhwarze Adlır. Auf dem Wappen ruben vier offene gekrönte Helme; auf 
dem Außerfien rechten und äuferften linken ftehen 3 Straußfrdern, wovon 1 
und 3 fchwarz, fie mitt.ere aber golden ıflz auf dem zweiten rechts ſteht ein 
ausgebreitenr gefrönter ſchwarzer Adler; auf dem zweiten links zwei Büfs 
felshörner wegen mütterlicher Herkunft aus dem Oftfränfifchen Hrrzogaflan; 
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me, von roh und Gold qurer getheilt und in der Mitte mit den int zweiten 
Schilde beſchriebenen Spitzen bezeichnet, aus deren Mundſtücken 2 kleine 
balb roth und ba.b ſieberne Fähnchen gehen Wohnjig: Burgfarnbach bei 
Nürnberg. Conf.: erangelifch, 


Fraͤnkiſche finie 


Standesherr: Graf Friedrich (CarlLudw. Kranz), 
aeb. 12. Fehr. 1788, Koͤn. Wuͤrt. Kimmerer und Koͤnigl. 
Baier. Kreis-Diſtrictsinſpector der Landwehr, tritt durch 
Ceſſion ſeines aͤtern Bruders Carl Alexander d. 20. Oct. 
1333 als Standesherr ein; verm. 11. Febr. 1817 mit 
Sophie, Freiin von Dörnberg, geb. 13. Juli 1795. 


Kinder: 1) Kurt (Carl Ludw. Ernft Friedrich 
Adam), geb. 23. Sept. 1822. 2) Friedrich (Carl 
Ludwig Emil Mar Georg Adam), geb 7. 
Dec. 1827. 


Brüder: 1) Carl Alerander, geb. 11. Oct. 1782, 
Königl. Würtemb. Oberft, verm, 9. Det. 1806 mit Xu: 
gufte Friederike, Brafin v. Orttenburg, aͤltern Gefchlechts, 
sefchieden 16. Zuni 18245 cedirt den 29. October 1833 
feine Standesherrlichen Rechte an feine beiden Brüder 
Friedrich und Ludwig gegen Entfhädigung. 2) Ludwig 
(Sriedrih Carl Mar), Standesherr, geb. 14. April 
1790, verm. 9. Mat 1824 mit Luife, Gräfin von Bothe 
mer, geb. 19. März 1803. N | 


Kinder: 1) Auguft (Carl Friedr. Ludw. Ernft 
Georg), geb. 29. Aprit 1825. 2) Adolf (Carl 
Friedr. Ludwig Ernft), geb. 7. Juni 1826. 
3) Sophie (Zuife Carol, Frieberife Char- 
lotte Mar. Mathilde), aeb. 3. Dec. 1827. 4) 
Luiſe (Sharl. Emma Iulie Aug. Frieder.), 
geb. 28. Juli 1831. 5) Eduard (Cart Friedr. 
Ludw. Mar), geb. 17. Sept. 1832. 6) Felir 
(Ludw. Friedr. Carl Gebhard Hermann), 
geb. 15, Dec. 1833. 
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Quadt⸗IJIsny. 


Das Freiherrl. Geſchlecht Quadt ſſammt aus Weſtphalen. Eine Lie 
nie deſſelben, die die freien Reichiberrfchaften Wyckradt und Schwanenberg 
befak, wurde 1752 in den Reichegrafenfiand erhoben und ın das Wefirhäl, 
Grafencollenium eingeführt. Durch den Frieden von Lüneville kam Wyck— 
radı und Edywanenberg an Rranfreih, wofür aber das Haus 1803 durch 
den Hauptdeputationereceß mit der Grafſchaft Isny und einer Rente von 
11,000 ®utd. auf Ochfenhaufen en’ichädigt und an tag Schwäb. Grafens« 
collegrum gewiefen wurde. Die Grofichaft Senn, gegenwärtig unter Wür⸗ 
tembergiſcher Oberbohent, ift etwa *65/ 100 FM. aroß, bat 2,000 Einw., 
und gewährt mit der Rente auf Ochſenhauſen 32000 Guld Emt.; doch bes 
fisen die Grafen aud Die mutre.baren Güter und Herrlichteiten Loenen 
Wolfern, Delwyren und Linden in den Niederlanten, und ihre Eınfünfte mögen 
auf 70,000 Fl. fleigen, Das Moppen ıft quadrırt: 1. har einen filbernen 
Adler mir dem Buchftabın W auf der Brufi in Roıb, 2 drei rothe Balken 
in Eitber, 3, einen rorben mit geltren Kreuzen belegren Balken in Eılber, 
und 4 einen jilbernen Edywan auf grünen Hügel m Blau. Im rorben 
Edyitdeefuße ſiebt man zwei filberne Schtüffel : der rorbe Mutelſchild enthält 
zwei Sparren; ald Schildbalter flehen zwer Bären mir Fahnen: Helmdeden 
filbern und roth. Conf.: evangelifhslunberifh; Mobniig: Jeny. 


Standesherr: Graf Wilhelm (Otto Friedrich 
Albert), Erbdroft und Erbhofmeifter des Fuͤrſtenthums 
Geldern und der Graffchaft Zütphen u. f. w., geb. 21. 
Februar 1783, vermählt 12. Juli 1812 mit Marie 
(Anna), Gräfin von Thurn: Balfaffina, geb. 29. Au: 
guft 1788, . 


Kinder: a. Marimiliane, geb. 18. Mai 1813, verm. 
den 10. Scptbr. 1833 mit Gonftantin, Erbprinzen 
von Waldburg Zeil-Trauchburg. b. Bertha, geb. 
17. Mai 1816. c., Otto (Wilhelm), geb. 27. 
Sept. 1817. d. Friedrih (Wilhelm), geb. 24. 
Dec. 1818. 


Geſchwiſter: 1) Luife (Marie), geb. 3. Märk 1784, 
Wittwe des Grafen von GoltfteinBreyel. 2) Friedrich 
(Wilhelm), geb. 8 März 1788, Niederländ,. Obrift, 
Herr der Herrfchaften Loenen und Wolfern im Königreich 
der Niederlande. 
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Rechberg und Rothenloͤwen. 


Ein altes Schwäb. Geſchlecht, deſſen bereits im 11. und 12. Jahrh in 
Urkunden gedacht wırd. Der Stammvater, bis auf welchen die jetzigen 
Grafen von Rechberg und Rothenlöwen ihren Urſprung hinaufführen können, 
iſt Ulxich, welcher 1161 die Marſchallswürde im Herzogthume Schwaben 
führte. Nachkommen deſſelben trugen die Biſchoſsmützen von Speier und 
Augsburg: 1237 finden wir ſie im Beſize der Burg Hohenſtaufen und im 
den nächſten 3 Jahrhunderten waren fie in der Umgegend ſtark begitert, 
1609 nahmen die edlen Herren von Rechberg und Rormenlöwen die Gräfliche 
Würde an, und erhielten baid daraur mit den MReidsurafichaiten von 
Illeraichheimn und Hobenrechberg Eintritt und Sig und Stmme auf der 
Shwäb. Grafenbanf zwiſchen Vaduz und Iufingen. In der Foige trat 
die Familie jedod) in den Reichsfreiberruftand zurüd und die Reichsſtandſchaft 
börte auf, Als die Herrſchaft Rechbera 1810 unser Würtembergiſche Sous 
veränerär qeriech , wurde Die Standrsherrlichfeit von dent Könige auerfannt, 
und Rechberg in der Ständeverſammlung unit den wmedtatlirten Standes— 
herren zwifchen Stadion und Neipperg der Play eingeräuns, auch 1810 die 
Sreiherren in den Wärtemb. Gratenjtand erhobru, 


Die Familie theilte fih im 12 und 13. Jahrhunderte in 2 Hauptlis 
nien, nänlicd in die Rechherge zu Rechberg und zu Rechberghauſen: jene 
heißen die Rechberge auf, dieſe Die Rechberge unter den Bergen, Die letere 
Linie ftarb mit Witheim 1813 aus, Die Rechberae auf den Bernen itheinen 
fid) wieder in 4 Linien: 1) Hobenrechbera , die 1685 ausftarb ; 2) Staufened, 
die 1590 ausging; 3) Douzdorf, die 1732 eriofh , und 4) Weißenftein, 
welche allein noch beſteht. 


Diefe letztere Linie veſitzt im Königr. Wiürtemberg die Herrſchaften Dos 
henreihbe,g mu 2,170, Donzvorf mit 2,385, Ramsberg nur 109, und Weis 
Benftein mit 3,500 — zuſammen 2L/g m, mir 8,164 Einw, in 1 Stavı, 
2 Marfıfi., 4 Schlöſſern, 10 Dürfirn, 6 Weitern und 37 Höfen (nad) R ös 
deris Wir. N, S. 63. — 81), alles ziemlidy gut gerundet, im Sartkreife 
befegen und zur den Oberämtern Gmünden und Göppingen gehörig. Die 
Einkünfte nidgen auf 80,000 bis 90,000 Guten ſteigen. Das Wappen ift 
ein goldner Schild mir 2 reihen aurrebifichenden,, mit dem Rüden aneins 
ander gekehrten Löwen mir hervorragenden Zungen und 3 Mat in einander 
gefhtunnenen Schwänzen. lleber dem Schilde ift die Grafenfrone, aud 
voeiher fi) der offene Helm erhebt und der vordere Theil des Rehbocks mit 
rotem Geftzine, wegen Rıchbera hervrorwächſt. Schildhalter find zwei aufs 
recht ſtehende reihe Bwen mit aufwärts gewendeten Köpfens Gont.: kath, ; 
Woehnort: München. 


Standesherr: Graf Aloys, geb. 18. Sept. 1776, 
reſign. Koͤnigl. Baieriſcher Staatsminiſter und Reichsrath, 
Standesherr des Koͤnigreichs Wuͤrtemberg, folgt 19. Maͤrz 
1819, Wittwer 11. Mai 1825 von Maria Unna, Gräfin 
Sclig, genannt Görz, geb. 9. Sept. 1778, 


nn 
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Kinder: 1) Caroline, geb. 25. Suni 1798, verm. 4. Aug. 
1818 mit dem Koͤnigl. Baierifchen Gen. Maj., Freis 
herrn von Zweibrüden. 2) Luiſe, geb. 5. März 
1800 , vermählte Gräfin Rechtere. 3) Albert, 
Erbgraf , geb. 7. December 1803, vermählt 6. 
Juli 1830 mit Malburge, Gräfin von Red;berg, 
Tochter des verftorkenen Grafen Schann Nepomuk 
v. Rechberg, geb. 16. Febr. 1809. 


Kinder: a. Julie, ach. 29. Sept. 1831. b. Otto, 
geb. 23. Aug. 1823. ce. Marla (Anna Pau 
line), geb. 18. Dec. 1834. 

4) Pauline, geb. 25. San. 1805. 5) Johann 

(Bernhard), geb 19. Zuli 1806, in K. K. Deſterr. 

Staatedienften im biplematifchen Cerps, verm. den 

26. Suli 1834 mit Caroline (Barbara Maria) 

Jones, Tochter des Viscount Nanelagh, Barens 

of Navan und Pairs von Großtritannien, geb, 8. 

Suni 1813. 

Geſchwiſter: 1) Xaver, acberen d. 5. uni 1770, 
Baier. Geh, Rat. 2) Hyacinthe, ach. 15. Aue 
guft 1771, verwittw. Freifrau dv. Frauenberg. 3) Elifa, 
geb. 24. Sept. 1772, verwitiwete Gräfin la Rofer. 
4) Sohann Nepomuk, acb. 24, Nov. 1773, Baieriſcher 
Prafident der Forſtverwaltung, + 8. Mai 1817, vermähtt 
1. März 1808 mit Julie, Gräfin Barbier ven Schrof— 
fenberg. 

Kinder: a. Malburge, geb. 15. Febr. 1809, verm. 
mit dem Erbarafen Albert v. Rechberg und Rotten: 
Löwen. b. Ludwig. ach. 15 Febr. 1814, Lieut. 
im 8. Baier. I. Euiraff, Res. 

5) Carl, aeb. 2. Febr. 1775, Baier. Oberftlammerkerr 
und Geh. R., verm. 14. Oct. 1830 mit einer Freiin von 
Pelkhoven. 6) Anton, geb. 13. Mai 1776, Baier. Gen. 
Lieut und Gen. Adjutant, verm. mit Gafimire, rein 

von Zweibrüden, geb. 23. Dec. 1787, Wittwe des 1812 

gebliebenen Grafen Gari von Cayn » Rittcenftein. Sayr. 


Rechteren⸗-Limpurg. 385 


7, Wilibald, geb. 30. Mai 1780, Baieriſcher Geh. 
Rath, und a. G. u. b. M. am Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen 
Hofe, verm. 27. Aug. 1825 mit Luiſe, Gräfin Rechberg, 
geb. 5. Mai 1800. 8) Augufl, geb. 11. Sept. 1783, 
Baieriſcher NRegierungspräfident und Gen. Commiſſaͤr des 
Untermainfreifes, verm. feit 1832 mit einem Fräulein v. 
Schanzenbach. 
Tochter: Luiſe, geb. 1832. 


e 
Rechteren-Limpurg. 

Die Grafen von Rechteren ſtammen aus den Niederlanden, wo ihre 
Dorfahren, tie Barone von Hesferen, iu Geidern und Oberyſſel ane 
fällig waren. Der ältsfte befannre Sammvater der Familie iſt Eher: 
hard v. Heekereu. 1230. Ecn Nachtomme, Friedr. von Hreferen, erz 
bielt für den dem Biſchof won Utrecht geieifteien Beiftand den Schutz über 
Ealland , Twenihe und Die Merrfihaft Dievenbeim. Seine Gemahlin, Quite 
narde von Rechteren, brachte ibm das Schloß Rechteren zu, wonach 
feine Nachkommen ſich benannten, während div ferner Brüder Deeferen 
vander Enſe biehen. Von Joachim Adolf's von Nechteren zu Rechte— 
ren 11 Söhnen ftifreren 3 eben jo vrele Linien. Der Ctriter der älteſten 
Linie ift der Sreit, Joh. Zeiger, deſſen Bruder Adolf Heinrich 1706 
ve Reihsngräfliche Würde erhielt, Dir Sohn des Sıifters, Joachm 
Hemrich, nahm gleich feinem Dheim Den Gräf, Titel an, und hekam Turd 
fine Gemahlin, ein ver 3 Erbröchter tes Grafen Schenk Georg Eberhard 
von Simparg = Eprdfeld,, einen Theil dieſer rarfibaft (die Herrſchaft Speck⸗ 
feld in Franken), nebſt Sig und Stimme im Fränkiſchen Grafencolleqium. 
Die Rheinfundsnere unterwarf Die Herrſchaft Specfeld als Siandesherrſchaft 
der Eoumrännät Baierna. Der jüngere AR dieſer Linie beſitzt, durch Ueber— 
einkunft vom 6. Nor, 1819, die rorber gemeinichafrliche Herrſchaft Speck⸗ 
feld allein, welche 303 DM, mir 6,730 Einw. enthält und 15,000 Gul⸗ 
den reutirt. Außerdem gehört dem Gratin Dir Herrſchaft Markt Einersheim 
unter Baier. Hebeit. Conf. 2 evangekjch »reform,.: Wobnſitz: Markt: Eis 
nersbeim, Das Wappen iſt quadriers 1. und 2, bat ein rothes Kreuz in 
Colt, 3. und 4, find die vier Felder von Limpurg getheut, worin mon 1- 
und 4. die vier in Roth auffieigenden filternen Erigen,, in 2, und 3. die 
fünf ſilbernen Erreitfolben in Blau ſieht. Auf dem Schilde ſtehen 2 offene 
Helme, wovon Der rechte mit einem mir 2 fliegenden Etraufietern verſehenen 
Huie bedeckt ifi, auf dem linken gekrönten aber 2 Büfrelähörsur fiehen, aus 
deren beiden Mundſtücken je ein bertisal gerichteies Fähnchen herkorragt. 


I. Linie 
Standesherr: Graf Friedrich (Reinpard Bur E- 
bard Rudolf), geb. 22. Sept. 1751, verm. 1) 13. 
Nov. 1783 mit Friederike Antonie Caroline, Gräfin von 
Sich, +8. uni 17985 2) 11. Aug. 1807 mit Aus 
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gufte (Eleonore), Prinzeffin von Hohenlohe-Kirch— 
era, geb. 24. Mai 1782. PER 
Kinder aus erfter Ehe: a. Friederike (Henriette), 
geb. 15. Juni 1787, verm. Freifrau Ludw. dv. Eyb. 
b. Garoline (Kuiſe Amalie), geb. 3. März 1789, 
verw., Freifrau von Rebling; aus zmeiter Ehe: 
c. Friedrich (Ludwig), Erbgraf, geb. 9. Ian, 
1811. d. Adelheid (Charl Philipp. Ferdin. 
Luife) geb. 18. Dec. 1815. e Garl (Ludwig 
Auguft), geb. 13. Nov. 1818. 


I. Linie 


Graf: Adolf (Fried. Ludw.), geb. 13. Oct. 
1793, Niederl. Kämmerer, Mitglied der KRitterfchaft und 
der Provinzialftände von Ober: Nffel, durch Uebereinkunft 
mit feinem Oheim Friedrich, indem er ihm die Kränfifche 
Standesherrfchaft abtritt, feit 1819 alleiniger Befiger der 
Herrfbaften Almelo, Brifenveen, Rechteren und Berborg 
in der Niederländ. Provinz Ober: Yifel, folgt feinem Va: 
ter 18. Sept. 1814, refidirt zu, Almelo, verm. 2. April 
1824 mit Elifabetb Wilhelmine, Sreiin von Maſſow, 
geb. 4. Oct. 1793. 

Kinder: a. Marie (Catb. Fricd.), geb. 3. Februar 
1825. b. Adolph (Friedrich), geb 17. Juli 
1827. c. Jacob (Heinrich), geb. 6. Dec. 1831. 
Geſchwiſter: 1) Stiefſchweſter aus des Vaters erfter 

Ehe mit Garoline Dorothea, Gräfin von Haiden : Dom: 
peih: Dorothea (Wilhelmine), geb. 30. April 1784, 
verm. feit 22. März 1807 mit dem Freih. Schenk, v, 
Schmweinsberg zu Hanau. 2) Zweiter Ehe: Florentine 
(&arol. Elifab.‘, geb, 20. Aprit 1797, verm. rei: 
frau von Stoct. 3) Wilhelm (Reinhard Adolf 
Cart), geb. 11. Dct 1798, Großherzogl. Heſſiſcher 
Kämmerer und Nittmeifter A la suite, befigt die Herr: 
ſchaften Schulenburg und Reze, verm. 27. Dec. 1823 mit 
Sophie Mariane Adelh.), Zreiin von Günderrode, 
geb. 19. Juni 1803. 
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Kinder: a. Friedrich (Ludwig Chriftian), geb. 
16. Sebr. 1825. b. Eliſabeth (Sohanne Rei— 
nive Caroline), geb. 4. Ncv. 1826. c. Caro: 
line , geb. 1. Zuli 1828. d. Joachim (Adolf), 
geb. 10. Aug. 1830. e. Ferdinand (Chriftian 
Georg), geb. 28. Aug. 1832. f. Florentine (Na— 
talie), geb. 20. San, 1835. 


4) Reinhard (Zoh. Friedr. Chrift. Wilh.), geb. 
12, Febr. 1806. 5) Augufte (Car. ISfabelle), geb. 
15. Zuli 1808. 


Rofenberg. 


Diefe Familie leitet ihren Urfprung von den Grafın von Orſini im 
Italien ab, daher fie fi) auch Orfini von Mofenberg fchreib,, Wann fie 
nach Deutichland gezogen, ift ungewiß. Bitellud Orfini (1150) wird 
als ältefter Etammvarer der Orfini genannt, deffen Nachkommen ſchon in 
frübern Zeiten fich in 2 Pinien theilten, die Böhmische und die Kärm 
thenfde. Aus der Böhnifchen eriangte Wilhelm , Burgaraf Des Königs 
reiche Böhmen, 1592 die Firrfitihe Würde, die nach vemen Tode auf feinen 
Bruder Merer überning , mir welchem viefe Linie 1611 erlofh, Bon der 
noch blühenden Linie kaufte Hercules 1368 die Güter des Friedrich von Col— 
Bis. Sch Andreas (+ 1667) wurde vom Karfer Ferdinand 111. 1648 
ın den Reichsgrafenſtand erboben, und befam vor demſelben das Oberft- 
Erbland-Hofmeiſteramt in Kärntben, Ceine Söhne. Geora Nıcolaug 
und Wolfgang Undreas, wurden am 31. Juli 1683 ats Perfona= 
liſten mir Sit und Stime in das Fränfifhe Grafentollegum aufgenom⸗ 
men. Von den 3 Söhnen des Molfgang Andreas pflanzen Joſeph 
Paris von der eiſten Grmahlin, Frein v. Web) und Philipp Io 
fepb (von der dritten Gemahlin, Gräfin von Montecuculi) ihr Geſchlecht 
fort und theilten den Kärnthenſchen Stamm in zwei Aeſie. Der ältere, von 
Joſeph Paris abſtammende Aft, erhielt ın der Perſon des Grafen Wolf: 
gang Ernft Kaver 17M tie Reich sfürſtliche Würde, Die nad) defe 
fen tinderlofen Ableben auf den jüngern Aft überging, und mur den je 
desmaligen Veſitzer des Maſorats zukommt. Dieſes beſteht: aus den reis 
berrſchaften Grofenſtein und Lerchenau, den Herrſch. Greifenburg, Oberſtein, 
Rottenſtein, Keutſchach und Welzenegg, ſämmilich in Kärnthen belegen; 
außerdem gehören zum Famitien-Fideicommiſſe: die Herrſch. Sonnegg, Uns 
ierſtein, Höchenbergen, Feuersberg und Rechberg, gleichfalls in Kärnthen, 
und die Leheusherrſchaft Gleiß im Nieder-Oeſterreich. Das Wappen zeigt 
eine rothe Roſe mit goldenem Kelche in Silber, Den ovalen Schild bedeckt 
ein Fürſtenhun: Schitvbalter find zwei ſilberne Bären, Conf.: katholiſch; 


Wobnſitz: Wien. 
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Fuͤrſt: Ferdinand, geb. 7. Sept. 1790, Defterr. 
Kämmerer und SOberft : Erblandhofmeifter in Kärnthen, 
fucced. +. Aug. 1832 feinem Vater, dem Fürften Franz 
Seraphicus, der 14. Nov. 1796 von dem ältern Afte die 
Fürftenwürde und das Majorat geerbt hatte, vermählt 
6. Auguft 1825 mit Gräfin Kuntgunde (Marie Etif.) 
von Brandis, geb. 1. Juni 18304, 


Tochter: Kunigunde, geb. 28. Nov. 1826. 


Sefhmwifter: 1) Marta Therefie, geb. 25. Septbr. 
1798, verm, Gräfin Cart Eugen von Gzernin. 2) Frie= 
rich, geb. 3. Juni 1801, Defterr. Rittmeifter bei Figgerald 
Chevaux⸗Leg. Res. Nr. 6. 3) Joſeph, geb. 11. Sept. 
1803, Defterreid KRittmeifter bei Figgerald Chev. Leg. 
Reg. Nr. 6. 


Vaters Schweitern: 1) Cäcilie (Marie), geb. 30. 
Sept. 1766,, verwittw. Gräfin Hieronymus von Lodron. 
2) Seraphine (Marie), geb. 3. Zuli 1769, verwittw. 
Gräfin Sofepb von Zhurn und Valſaſſina. 


S a I! m. 


Schon im 10. Ichrh, eriftirren ım Deumfihen Reiche zwer weit von 
einander gelegene din Nanın Salmı führende Grarfihaften, von denen die 
obere in den Bigefen zwiſchen Eijak und Lorhringen, die niedere in 
den Ardennen, ywifhen dem Seriogtbume Lurembarg und dem Hochſtifte 
Lüttich lag, und im der Folge einen Theil des Burgundiſchen Kreiſes Bible 
ders, Beide Theile befak im Anfange des 11. Jabrhunderts Graf The 
dor ich von Salm. Seine beiden Söhne, die fih in diefe Beſitzungen rheite 
ten, ftiireren 2 Linien J. Der ältere, Deinricd, bekam Oberialm: art 
Hiederfaln, Zwei Nachkommen Heinrich's, die Brüder Simon II, und Jo— 
hann Vl., theilten ſich 1449 ın Oberfalm. 1) Die Linie Simon’ Il. cm 
loſch im Mannsflamme 1475, und feine Tochter Johannette, feit 1469 mut 
dm Rhein» und Wildarafen Jobann V, verheirathet, erbte 
die Hälfte von Oberfalm, worauf Johann V. fi feitden Graf von Salım 
nannte, und Stammwvarer der jegt Fürftlihen Häuſer Salm-Salm, 
Salms»Kyrburg und Salm:Dorfimar wurde — 2) Die Liu 
Johann's VI. erlofh 1597 mit dem Grafen Paul, und die Hälfte der 
Grafſchaft, welche diefe Linie beſaß, erbte feine Toter Chriſtine, verbeiras 
thet an den Prinzen Franz von Lorhringen, @®rafen von Vaudemont und 
Sohn Carl's ILL., Herzogs von Lothringen. Nicolaus I1., Enkel Johann'a VI. 
‚and Bruder Jobann's VIII. (+ 1548), erwarb dir Braffhafı Neuburg 


Salm. 389 


am Jun, womit er von Defterrreich belebnt wurde, und gründete die Neben⸗ 
line Galm: Neuburg, melde 1784 eriefd), 

1, Earl, Treoder y’s jürgerer Sohn und Erbe von Niedirfalm, + 
1050; fein Mannsftamm erloſch 1413 mu Graf Hrinrihb IV. In einem nicht 
mehr vorhandenen Teflamente hatte er einen Cognaten, Sohann VI, 
Herrn zu Reifferſcheid, Dyf und Alfter, zum Erben eingeſetzt. Diefer 
ift Eianimnater Des Hauſes Salm-Reifferſcheeid, weiches jegt, bıs auf 
eine Gröfihe NRebinlinie, in den Fürſtlichen Häuſern Salm: Reiıffer 
[heid-Kranıbeimum Salm-Reifferſcheid-Dyk foriblüht. — 

Demmoch ift der Mannsſtamm der Grafen von Salm erleiden, und 
die beiden jegt befiehendin den Namen Sam firhrenden Samilier, and tem 
Haufe der Wild: und Rheingrafen und ans Dem Hauſe der Dy: 
naften p. Reifferfcheird, jind zmwi ganz verſchiedene, agnarijc nicht 
verwandte Geſchlechter, und deswegen ohne wechjelfeitiges Sucteſſionsrecht. 


Salm, aus dem Haufe der Wild- und 
Rheingrafen. 


Die Witdgrafen (comites sylvestres, saltuarii, forestarii, eigentlich 
in den früheften Zeiten Beamte zur Verwaltung der Gerichte, Polizei und 
Finanzen ın einem beſtimmten Forſtbezirke) folen von dem befannten Oro 
v. Wittelöbach abſſiammen: Die Rheingrafen bingegen find viel älter und 
fonımen ſchon im 10, Sahrbunterr vor. Sm 13. Jahrhunderte blühte Das 
Geſchlecht der Wildarafen in den Linien Dhaun und Kyrburg, Die 
berde 1350 und 1409 ausfiarben, und durch Vermäblung und Erbeinigung 
ihre Suter an Das Riwingröoflide Haug vererbien, welches ſeiſdem den Nas 
men Wilds und Rheingrafın annahm. Der oben erwähnten Jo— 
hannetie Sobn, Johann Wh, nannte eh Witte und Rheingraf, 
Graf v. Salm, deſſen Eöhne Philipp und Johann VII ſich in die 
väterlihen Befitungen theitten und die Linien Dhaun und Ayrburg 
fifteren. Die Kyrburgijche Linie, in der Kolge in die Umerlinien Mörchin— 
gen und Kyrburg geheilt, ertojch in Beiden 1681 und 1688. Drei Entet 
des Siifters Der nun alvın noch ührig gebliebenen Dhauuiſchen Linie gründes 
ten folgende 3 Epeciallinien : 

I) Salm, von Friedrich zu Nenfoille gegründen 

2) Grum bach, von dem zittern, Sohbunn Ehriftopd, ge 
gründen, 

3) Dhaun, von dem jüngften, Adolf Heinrich, neflifter. 

Die letzte erloſch 1750 und vererbt Ihre Befigungen an die beiden ars 
Bern Linien, 

Allen Linien mar das Wappen und der Haustitel gemein? W.ldgrafen 
zu Dhaun und Kurburg , Rhringrofen zu Stein und Grafen zu Salm, Herrn 
im Vinſtingen und Pürtlingen Alle weren reıcdhrunmitrelbar und reichefläns 
diſch, und jedes übte die Deuiſche Landesboben fiber feine reihsummittelburen 
Sefigungen ans, dir, virmöge einer von allen anerkannten Rechtsgewohnbeit, 
gemeinfchafttiches Familien » Fideicommik jind, mit allgemeiner Ausnahme von 
Anbolr in Weſtphalen. In dem gemwinfhaftlihen Familien » Fideiconinik 
har bei der Euceijion ter Mannsfianım immer den Vorzug vor den Weis 


berflanme. 2 
5 * 


390 Salm. 
I. Die Salmifche Pinie. 


Friedrichſs (FT 1610) zwei Söhne pflanzten diefe Linie fort, Philipp 
Dre, der Ältere Sohn, wurde 8, San. 1623 unter dem Namen Satnı, 
mir dem Rechte der Primogentur, in den Reichsfürſtenſtand erboben. Er 
erlangte wegen der einen Hälfte der alten Grafſchaft ObersSalnı eine Viril⸗ 
fiimme im Reichsfürſtenrathe. Sein? Sınie erlofh 23. Nov. 1738 mit feinen 
Enfel Ludw. Otto. Friedrich's jüngerer Sohn, Friedr. Magnus (+ 1673), 
harte die fogen. Flandrifche- Linie zu Neufville gegründet, Sein Enkel, 
Wilh. Florentin (5 1676), und Heinrih Gabriel, gründeten 
jener den Hoogſtratenſchen, diefer den Leuziſſchen (Löſiſchen) Aſt ders 
felben, welche Aeſte der 1738 erlofhenen Fürfttihen Linie ſuccedirten. Die 
Reichsfürfti. Würde wurde dem eriten Ute 14. San. 1739, den zweiten 21. 
Febr. 1742 von Kaifer mit der Erklärung eriheilt, dab das Fürftendipfons 
von 1623 aucd auf vie ſich beziehe. Beide Ueſte bilden die iekt noch blühben⸗ 
den Linien Salm-Salm nnd Salm-Kyrburg. Beide Häufer vers 
loren dur den Lüneviller Frieden ihre überrheinifchen reichsunmittelbaren 
Bejigungen, wofür fie von dem R. D. Haupiſchluſſe von 1803. mit den 
vormals Münfterfhen Aemtern Ahaus und Bocholt, ſeitdem Fürſtenthum 
Salm genangt, entſchädigt wurden, un? zwarfo, daß 2/3 davon an Salui⸗ 
Sam, und I/z an Salm⸗Kyrburg fanen, das Ganze aber gemeinſchaftlich 
beſeſſen wurde. Zugleich wurde beftinener, daß SaimsHorfinar ar die Sal— 
miſche Linie, vermöge eines Hausvertrags von 26. Det. 1802. eine jährliche 
Rente von 33000 Gulden zahlen follte. Die Rbeiniihe Bundesacte nahm 
Br de Häufer als Souperäne in den Bund auf; jedoch wurden fie nebſt ihren 
Beutzungen durch ein Franz Senarusconfult v. 13. Der. 1810 der Franz 
Stagishoheit ohne ſtandesherrt. Rechte unterworfen, Als Entſchädigung bee 
willigte ihnen Frankreich 1811 sine Jahresrente von 128,000 Fr., worunter 
10.968 für Anholt und 27032 für den Zoll zu Araheim dem Haufe 
Salnı»Salır, und 45000 Fr. dem Haufe Salmsfurburg. Die Wiener Cons 
greßacte von 1815 ſtellte Bocholt und Ahaus (27 DM mit 63,000 Einw.) 
als Stansesherrfchaften unter Preußiſche Hoheit. Als Aequivalent für die von 
Franfreich bewilligte Jahresrente zahlte Preußen an Salm-Salm eine Jibr 
resrente von 13 390 Thfrn, Preuß, Gour., und an Salm-Kurburg jährlich 
6,005 Thlr., unter Berzichtleiftung beider Häuſer auf Gerichtsbarkeit, Po: 
lizei und Steuerfreibeit. 1825 verfaufte Salm - Kyrburg an Salm » Satnı 
gegen eine Jahresrente von 5,200 Then, und Uebernahme von 50,000 
Tor, Schulden fen Y/z an Ahaus und Bocholt, jedoch mit Ausſchluß des 
T/z am Schloſſe zu Ahaus und deffen Zubebir und Sagdaerehriafeit, zur mels 
Am die Gemahlin Friedrich's IV. von S. Kyrburg noch die S. Salmſchen 
2/3 auf ihren Namen hinzukaufte. 


A. Salm: Salm, 


geftifiet von Wilhelm Florentin, it der älrere oder Sooyfiraten« 
ſche At der vormaligen Flandrifhen Linie (Salm = Neufville),.  Diefer 
erbte non feiner Mutter, Mariv Gabriele von Lalain, Tochter und Srhin 
des Grafen Franz Arbert von Mogſtraten, die Nieverländiihe Grafſchatt 
Hoogdramn. Sen Sohn und Nachfotger, Nicolaus Leopold, ſuccedirte 6. 
Sun 1707 feinem DBarer im Weld- und Rheingräflich-Reu'billeſchen Antheile 
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und erbte 23, Nov, 1738 die Lande der mit Ludw. Otto erlofchenen Fürftl, 
Balmifhen Linie. Er erhielt auı 14, San, 1739 die Fürſtliche Würde, und 
murde 1741 von der Kaiferin Maria Therefia wegen Hoogſtraaten zum Hera 
zoge von Hoogftraten erhoben. Durch einen 1751 gefchloffen.n Abthritungsvers 
gleich mit der Krone Frankreich, wodurch frin Land pergrökert wurde, codirre 
er Vinſtingen an Frankreich. Fürſt Leopold Nicolaus CH 1770) frgte in jeis 
nem Teſtamente das Recht der Erfigebure fell. Durch des Furſten Senitans 
tin zweite Gemahlin, Maria Walpurgie , Gräfin von Steruberg, kamen au 
Die Kinder aus Diefer Ehe, die vormals veihsftändifchen Abteien Schuffenried 
und Werfenau,. — Außer den vorgenannten Befigungen befist dieſe Pis 
nie noch das Herzogthum DHovgafiraren, die Uftergraffchaft Aloß in 
Blantern und die Herrfchaft Coon-op=-Banmd in Brabaut und, dur eis 
nen Vertrag vom 7, Sept. 1816 mit den Königreich der Niederlande, für 
Verzichtleiſung auf den Anholter Zoll, eine jährliche Rente von 22,000 Fl., 
welche 1817 durch eine Capualſumme abgelöſ't werdin ift. Die Geſamuit⸗ 
einfinfte mögen aut 600 000 Guld. Feigen, Das Wappen ded Hauſes ıfl 
ein quadrirter Schild mit einem Hauptſchide: 1. und 4. des erftern führen 
den filbernen aufgerichieten Peoparden der Rheingrafen in Echwarz , 2. und 
3, den rorhen blau gefrönten Löwen der Rheingrafen von Dhaun in Gold. 
Der Mittelſchild ift ebenfalls quarrirt 2 1. zeige Drei goldne Löwen in Roi, 
wegen Korburg, 2 filberne angmärtd gekrümmte Salme oder Lachje mit 
vier ſilbernen Kreuzen auf den Seiten in Roib,, wegen Salm, 3. einen file 
bernen Queerbalken in Blau, wegen Vinſtingen, und 4 eine filberne 
Säule mir einer göldnen Krone in Roth, wegen Anholt. Den Schild deks. 
fen fünf Helme mit Emblemen, die auf die Felder inn Woppen andeuten : 
die Helmdeden find filbern und rot, Gonf.: katholiſch. Wohnfig: Unbott, 


Standesherr: FZürft Florentin (Wilhelm Ludw. 
Carl), geb. 17. März 1786, folgt feinem Water Fürft 
Conftantin 25. Febr. 1828, verm. zu Paris 21. Juli 
1810 mit Flaminta de Kofli, einer Nichte des Fürs 
fien Felix Pasc, Bacciochi, geb. in Gorfica 21. Zuli 1795. 


Kinder: a. Alfred (Con ftantin), Erbprinz, geb. 
27. Dec. 1814, verm. 13. Sun. 1836 mit Auguſte 
(Tuife Conſtanze), von Croy-Duͤlmen, geb. 7. 
Aug. 1815. b. Emil (Georg Mar Joſeph), 
aeb. 6. April 1820. c. Felix (Sonftantin 
Alerander Johann Nepomuk), geboren 25. 


Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe mit Maria 
Walpurge, Neichsgräfin von Sternberg = Manderfceid 
(+ 16. Sult 1806): 1) Marimiltan (Georg Leopold 
Shriftian), geb. 12: April 179%, Oeſterreich. Ritt: 


332 Salm. 


meiiter in der Armee, verm. 29. April 1828 mit Rofine, 
Gräfin von Sternberg-Serowitz, geb. 4. Mai 1802. 
Kinder: 1) Gonfftantın, geb. 27. März 1829. 2) 
Sranzisca, geb, 4. Aug. 1833. 
2) Eleonore (Wilh. Luife), geb. 6 Dec. 1794, ver: 
mählte Herzogin Alfred von Eroy: Dülmen. 3) Johanne 
(Wilh. Aug-), geb. 5. Aug. 1796, verm. Prinzefjin 
Poilipp von Croy: Dülmen. 4) Auguſte (Luife Mar 
tie), geb. 29. Zan. 1798. 5) Franz (Friedr. Phil.), 
geb. 5. Juli 1801. Dritter Ehe mit Catharina Bender 
(+ 13. März 1831), durch Königl. Preuß Diplom unter 
dem Namen von Hoogftraten in den Grafenftand erho— 
ben: 6) Dito (Oswald Ludwig), geb. 30. Auguft 
1510, Licut. im Königl, Saͤchſ. Sarde-Reiter:Regiment, 
verm. 11. Novbr 1834 mit Erneftine Freiin v. Varn— 
bühler. 7) Eduard (Aug. Georg), geb. 8. Septbr. 
1512, Lieut. im Königl. Euir, Reg. Nr. 4 8) Rudolf 
Be m. Wild. Florent.), geb. 9. Sept. 1817. 9) 
lbrecht (Kriedrih Ludwig Joh.), geb. 3. Sept. 
1819. 10, Hermann (Johann Ign. Friedr.), geb. 
13. Zuni 1821. 


B.e Salm:&yrburg. 


Der Stifter dieſes Zweiges iſt Heinrich Gabriel (+ 1713); ſein 
Co Phil. Joſ erberrarhere die Güter der Prinzen von Horues in den 
Niederian'en, Fur den Verluft feiner unmittelbaren transrhenaniihen Gür 
ter gab ihm der Deputationdreceß von 1803 L/, der Wener Bochelr und 
Ahaus in Münfter, die er aber, durch den Verwag vom 8. Det, 1825, an 
das Haus Salm-Salm abgetreten hat. Er beji:t noch das Fürſtenthum 
Horu«s und die Herrſchaften Leuze, Perf und Bortel, die mit der flipulirs 
ten Rente von Salm-Salm etwa 180,000 bis 200,000 Gulden abwerfen 
mög n, Das Recht der Erfigeburt in dirfer Linie iſt von Fürfi Phi, 
Sei, (+ 1779) eingeführt. Das Wappen iſt dem von Salm-Salm gleich, 
nur bar der Mittelſchld bloß drer Felder, und das von Anbolt ıfl ausge: 
worfen. Wohnfig: Ormeffon bei Parıe, Sonf,: fatholifch. 


Standesherr: Fuͤrſt Friedrich IV., geb. 14. Dec. 
1789, Grand von Spanien, folgt feinem Vater Fried⸗ 
rich IIT. 25. Juli 1794, verm. 11. San. 1815 mit Cä: 
eilie (Ro falie), geb. Pavelot von Bordeaur, Ganorif: 
fin des Baier. St, Annen-Stifts. 


Salm, 393 


Sohn: Friedrich (Ernft Sof. Auguft), Erbprinz, 

aeb. 5. Nov. 1823. , 

Stiefbeuder: Friedrich (Peter Felir Zephy— 
rin), Graf von Renneberg , geb. 23. San. 1781, legir 
timirt 16 Gept. 1788, verm. 3. Oct. 1801 mit einem 
Fräulein Zunlen van Nieveld, geb. 26. Dec. 1783. 

Kinder: 1) Gerhard MWilh., geb. 24. Sept. 18045 

2) Annette, geb. 20. Der. 1806. 3) Henriette, 

seb. 10, Nov. 1810. 

Vaters Schwefter: Amalia (3ephyrine), geb. 
6. März 1760, verw. Fürftin von Hohenzollern» Sigma- 
tingen, 


.& Die Grumbachiſche Linie, jetzt Salm⸗ 
Horſtmar. 


Wie ſchon oben bemerkt wurde, iſt Joh. Ehriflorh, + 1585, Erifrer 
diefer Linie, Swei feiner Urenkel ftifteten Leon. Phil. With. (+ 1719) 
die ältere oder Grumbachiſſche im engern Sinne, und Friedr. Wilh. 
(+ 1706) die jüngere oder Rheingrafenſteiniſche zu Greh— 
weiler, Die letztere erlofch 1793 im ManneHamme nit dent Grafen 
Carl Magnus. Ibre Beſitzungen gingen an die ältıre Lmie über, in mels 
her Damals Cart Ludw. Wielh. renierte, der foldhe durd Vergleich an frınem 
jünuern Bruder , Wilheim Chriſtian, abtrat. Durch ven Frieden von füs 
neville kamen diefe Befigungen an Frankreich, und der R. D. Haupiſchluß 
von 1803 enıfchärtiate dafür die Grafen durch das Münfterfche Amt Ho rfle 
nr ar, welches 121/0 DM, wit 3 Grädten, 4 Martıfieden, 31 Kirchfpieler, 
149 Baucrſchaften unv 50,900 Cinw. enthält, jededy nut der Bedingung 
(f. oben), eine Jahresrente an Salm-Salm und Salm⸗Kyrburg zu entrid) 
ven, Durch tie Rheinbundsgete kam Horfiimar ale Standesherrſchaft untet 
die Hoheit des Grofbergong von Berg. 1819, den 18. Mei, farb TRith. 
Ehrifian,, der Mithefiter von Horftmar, ohne Nachkommenſchaft. Sein 
Anrheil fiel an feinen jüngern Bruder ”Sarl Frierrid), der denfelben, 
durch Vergleich und argen Baßlung einer jährlichen Rente, an den Rhein⸗ 
arafen Carl Auguf, Cohn feines älieſten verflorbenen Bruders Carl ur 
Wilhelm, abtrat 13. Dee. 1810 wurde Horfiwar mir Frankreich vereinigt. 
durch den Wiener Conarek aber’, als Siandesberrſchaft der Krone Preufen 
unterwerfen. Der jegige Fürſt mard unter dem Namen SalmHorſſt⸗ 
mar 11. März 1817 in den Preuß. Fürftenftiand erhoben, und nennt ſich 
deßbalb jest Sam: Horfimar mir Madıfekung des Tiſels Wild⸗ und 
Rheingrof, Er bat die Ausübung der Gerichtsbarkeit und ſtandesherrl. Vera 
waltumgerechte nebſt etlichen Anſprüchen gegen eine ewine Rente von 20,000' 
Thlr., an Mreuken abgetreten, Das Rappen ift, wie das von Ealın-Galnı, 
nur dak der Mütelſchild im Aten , halb filbernen, hatb blauen Felde einen 
gelrönten Löwen zeigt, Wohnfig Kösfeld. Konf,: edangeliſch. 
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Standesherr: Fuͤrſt Carl Auguſt (Wilpelm 
Sriedrich), geb. 11. März 1799, verm. 5. Oct. 1826 
mit Elifabethb (Anna Caroline Sulie Amalie), 
von Solms-Aſſenheim-Roͤdelsheim, geb. 9. Juni 
1800. 

Kinder: 1) Mathilde (Elif. Fried. Wilh. Char: 
Lotte Kerd. Amalie), geb. 21. Aug. 1827, 2) 
Emma (Elif. Kriedr. Gar. Ferd.), geb. 13. 
Dec. 1828. 3) Gar, geb. 20. October 1830. 4) 
Dtto (Friedrich Carl). geb. 8. Febr. 13383. 
Stieffchwelter: Amalia (Garoline), geb. 7. Juni 

1786, verm. Gräfin Wilyeim von Bentheim:Zeklenburg« 
Rheda. BR 

Mutter: Friederike, geb. 26. März 1767, Gräfin 
von Sayn:-Witgenjtein, Wittwe des Wid : und Ryeins 
grafen Carl Ludwig Wilhelm 23 Mut 1799. , 

Vaters Bruders Wilhelm Chriftian’s Wittwe: Luiſe 
(Charlotte), geb. 10. März 1763, Tochter des legten 
Wild: und Rheingrafen Carl Magnus zu Rheingrafen: 
ftein, Wittwe 18. Mai 1810. 


Salm⸗Reifferſcheid. 


Schon ım 13. Jahrh. komen die Dynaſten von Reifferſcheid dor, deren 
Stanınmig die reichsfreie Herrſchaft Reıfferfihrinın der Eifel war, die 
zur Neichsſtandſchaft bereibiigr war. Im Jabre 1201 erwarb Iobonn von 
Reifferſcheid die Herrſchaft Bedbur au der Ert, die er als Manns uud 
Triberlebn von dem Erzbiſchof Siegfried von Pöın erbistt.” Dr reihsuns 
murtelbare Herrſchaft Dyferwarb Johann V. gegen Ende der 14. Japre. 
Burh Vermählung mır Rihdarda, der Erbtochter Eduard's, Derrn von 
Duf. Zu bemerfen ift, daß diefe Herrſch. niemals eine Graffchart war, 
wie fir irrtbünich ın dem R. D Haupiſchiuß von 1803 genannı wird — 
Die Herrſchaft Wilfter bei Bonn, erwarb Johann VI], (+ 1471) durch 
Vermäblung mit Irmengard, Tochter Wilhelm's, Herrn v. Wemeliuygboren 
und Erbin der Derrihaft Alfter. — Sobann VI, Der zu Reifter 
Imeid, folgte 1413 als cognatifher Verwandier, durch teftamentarifche 
WBerfügung, dem testen Graien Heinrich) IV. von Niederiatm 'n dem 
Ardennen in deffen Beligungen. (S. oben Einleitung um Haufe Salm.) 
Er wurde der Stammmwater der jetzigen Fürften und Grafen von Salm⸗ 
Reifferibe Die Nahiolge wurde demſelben lange Zeit fireitig gemacht 
von dem Raugrafen Otto, Herru v. Alten: und NeurasBoimburg, dem Gr 
mabie Maria’s, Tochter Deinrih’s IV. letzten Grafen von Niederfalm ; er 
mußte aber, durch Urthei v. 6. Febr. 1455, dıe ganze Grafſchaft Niederfalm 
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in den Ardennen, an den genannten Teſtamemserben herausgeben. — Srnſt 
Friedrich's, Grafen von Salm und Herrn von Reifferſcheid (k 1639), Söhne 
rberiten fih in die väterlichen Beſitzungen: Erich) Adolf, der ältere (geb. 
1678), erhien die Grafſchaft Salm in den Urdennen nebit der Herrſchaft 
KReifferfiheid, nnd gründer die Linie SalmsKReifferfchrin im 
engern Einw ;&rnfi Salentinm (+ 1684 erhielt die Herrichaften 
Dyf und Hadenbroih und gründere me jüngere Linie oder Salms 
Reifterfheid:Dyf. — Die ältere Haupilinie theilte fich mit Den 
drei Söhnen Franz Wilhelm’s (+ 1734) in 3 Unterlinien, die noch jegt be— 
fieben: 1 die ältere oder Salm-Reifferſcheid Brdbur, geftifter von 
Cart Unton, + 1755, nennt ſich ſeit 1803 Kraurbeim; 2) te 
mirtiere oder Salm-Reifſerſcheid Hainsbach, errichter von Y eo 
potd, + 1740; 3) die jüngere ter Salm-Reifferſcheid- Raih, nes 
gründer von Unron, + 1769. — Bon den Befigungen ift nur dad Fürs 
ſtenthum Krautheim eine Siandesherrſchaft in Sinne der Deuiſchen Bundes» 
atte. Da aber Krautheim gemeinſchaftliches Nanulienfiveiconm E für das 
geiammıe Haus Reifferichrid tft, mithin ale Miiglieder zur Surceſſion ım 
daſſelbe berechtigt find, inden fie alle zu einem ſonſt reicheftändifchen Haufe 
aehören , jo find fie auch ſämmtl'ch ſtaudesherrlich im Sinne der Deutſchen 
Bundesarte. In berden Haupihnien if jest der Titel Altgraf um 
Alıgräfin, den aud vie Fürſtuchen Prrfonen führen, üblich. 


1. Xeltere Hauptlinie Salm-Reifferſcheid. 


Franz Wilhelm (geb. 1670, + 1734), Sohn des Sriifters Eric 
Adolf, war zweimal vermäblt, Bon jener erſten Gemahlin Maria Agnes, 
Gräfin v. Elavata und Erbin der Böhmiſchen Herrſchaft Hainipach Gate er 
2 Söhne. Der ältere , Carl (Unten Ioi ), gründere die Ältere Unterlinie 
Beobur, fer 1803 Kraufheim; der zweite Zeopoid (Anton) Die 
niittlere zu Harnspach. Der Sonn feiner zweiten Gemahlin, Maria 
Sarotine, Prinzeſſin v. Liehrenfen, Yurom , gründete dir Unterlinie zu 
Raig in Mähren. 


A. Salm: Reifferfcheid ⸗Krautheim, 


ſeit 1734 die älteſte Unſerlinie von Salm⸗-Reifferſcheid, beſaß die reichsflärs 
diſche Herrſchaft Reifferſcheid und Bedbur, die fie im Lüneviller Frieden an 
Franfreih verlor, und dafür von dem R. D. Hauptichtuß von 1803 wit 
dem Mainziſchen Amte Rraurbeim und einer immerwälrenden Rense 
von 32,000 Fl., auf Umorbad) funsirt , entſchädigt wurde, welche Rense 
jedoch der Fürft von Seiningen Umorbach : Miltenberg ablöſ'te, gegen Ub res 
tung des ſeculariſirien Proras Gerladbsheim und des fonft Würze 
burgifhen Amies Grünsfeld. In Febr. 1804 erbob der Kaifer dire 
Befigungen unter dem Namen Araurbeim zu mm Reichsfürſten— 
ihume, und den Befiger für ihm und den jedesmaligen Erfigebornen in 
den Reihsfürftenftaud unter dem Namen Salms KReriffer 
ſcheid-Krauthe im. Durch die Rheinbundsacre kam der auf der rech— 
ten Seite der Jaxt gelegene Theil unter Badiſche und. der Eleinere auf der 
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linfen Seite des aenannten Fluſſes belegene unter Würtembergiſche Hobeit 
mit fiandesherrlichen Rechten. Der lentere Theil wurde 1826 für 125,000 
Fl. an Würiemberg verfauft. Gonf.: tatholiſch. Wohnfig : Gerlachsheim 
und Düffeldorf. 


Standesherr: Fürft und Altgraf Conſtantin, Großh. 
Badifcher Obriftlieut. und Flügeladjutant ©. K. H. des 
Großherzogs, geb. 4. Aug. 1798 , fucc. 14. Mai 1831, 
verm. 27. Mai 1826 mit Charlotte (Soph. Math. 
Srancisca Kaverie Henr.), Pringeffin von «Hohen: 
lohe-⸗Jaxtberg, geb. 2. Sept. 1808. 

Kinder: a Franz (Carl Aug. Hub. Aloys Iof. 
Clem. Leop. Longin Maria), geb. 15. März 
1827. b. Augufte (Eleon. Sophie Leop. Chri— 
fline Erescentie Charl. Franziske Anto: 
nie Aloyſie Hubert. Benedicte Marie), 
geb. 21. März 1828. c. Otto (Elemens Si— 
gismund Leop. Ferd. Maria), geb. 20. Dt. 
1829. d. Leopold (Carl Aloys Hubert Lone 
gin Maria), geb. 14. März 1833. e. Franzisca 
(Ant. Augufte Erescentie Marie), geb. 19. 
April 1835. 

Gefhmifter: 1) Eleonore, geb. 13. Juli 1799, 
verw. Landgraͤfin von Heffen = Rothenburg. 2) Carl 
(3of. Ernft), geb. 12. Sept. 1803, Preuß. Rittmeiſter. 
3) Leopoldine (Sof. Chrift.), geb. 24. Juni 1805, 
verm. Fürftin von Salm- Reifferfcheid: Rais. +) Cres— 
centte (Maria), geb. 22. Dct. 1806. 


Baters Gefhwifter: 1) Augufte (Joſeph. Felic.) 
geb. 20. Zept. 1769, Stiftsdame von Effen und Thern. 
2) Ehriftiane (Franc, Marie), geb. 14. Yprit 1773, 
Stiftsdame von Eliten, 3) Clemens (Wenzel Eiam.', 
geb. 15. Kebr. 1776, Würtemb Gen Mai., + 10. Dec. 
1830, verm. 2. Dec. 1802 mit Pauline de Bon, geb. 
29. Juti 1778. 4 Stanz (Iofepb Anton), geb. 28. 
März 1778, Großh. Bad. Major à la Suite. 5) Anto: 
nie (Marie Anne FZofephe), geb. 18. Zuli 1780, 
Stiftsdame von Effen und Verben, 
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der jüngfte Aſt der altern Hauptlinie Calm-Reifferfheid, weicher 1639 von 
den Befizungen diefer Hauptunie die ſchon erwähnte Grafſchaft Nierertaim 
in den Ardennen erhalten bofte, deſſen Hobvird und Feudalrechte in dene 
Lüneniller Srirden verloren gingen: jedoch blieben die Domänen dent Dante, 
Für jene Rechte ficherte ıbın der Reichs» Deputarionse Hauptſchluß ven 1808 
eine Jahresrente von 12000 Gulden auf dir Würemb. Abtei Schönthal 
ju. Die anſehnlichen Beſitzungen Raitz. Ierowuin, Blansto x. m Mähren 
erwarb die Linie 3. Gebr, 1784 Augraf Carl Joſeph, Großvater dee 
jesigen Fürſten, wurde 9. Oct. 1790 vom Kater Leopold IL. für fih und 
feinen Mannsfiamm nah dem Rechte der Erſigeburt ın den Retibsfiirs 
Renftand erhoben. Conf.: karhoufh, Wohnſitz: Raitz bei Brünn im 
Mähren. 


Fuͤrſt: Hugo (Carl), geb. 15. Sept. 1803, folgt 
feinem Vater Hugo Franz den 31. März 1836, verm. 
6. Sept. 1830 mit Leopoldine (Sof. Ehriftiane), 
Utgrafin von GSalm: Keiffericheid » Rrautheim, geb. 24. 
Suni 1805. | 

Linder: 1) Rofine (Marie Leopoldine Aug. 

Franzisca Wilh. Alovfe), geb. 25. Dec. 1831. 

2) Hugo (Earl Franz de Paula Theodor), 

geb. 9, Nov. 1832. 3) Xeopoldine (Aug. Alov: 

fie Marie Eleonore Rofine), geb, 5. Nov. 

1833. 4) Conſtantin (Siegfried Bardo), geb. 

10. Sanuar 1855. 

Sroßeltern: Fürft Earl (Joſeph), K. K. Geh. R. 
und Kämmerer, geb. 3. Aug. 1750, trat feine Befiguns 
gen und fiandesherrlichen Gerechtfame den 8. Sept, 1811- 
an feinen den 31. März 1836 verjtorbenen Gohn, Hugo 
Franz, ab gegen eine Rente von 40,000 Fl. und zog ſich 
nach Gräg zuruͤck; verm. 1) 8 Suni 1775 mit Pauline, 
Prinzefiin von Auersperg, geb. 11. Dechr. 1752, +1. 
St, 17915 ) 1. Mai 1792 mit Antonte (Marie), 
geb. 5 December 1768, Zochter des Fürften Wenzel 
von Paar, 

Bruder: Robert (Ludwig), geb. 19. December 
St Kaiferl. Königl. Kämmerer und Gubernialvath in 

rieſt. 
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C. Salm - Reifferfcheid = Hainspach, 


iſt der mittlere noch Gräf, Aft von Srich AdoLf abftammtend. Sein 
Sohn Franz; Wilbelm (geb. 1670, + 3. Juni 1734) batte die Herrſchaft 
Haınspacd mit feiner erfien Gemahlin Marta Agnes, Tochter und Erbin 
des letzten Grafen von Elavata, erbeiratbet, nnd hinterließ diefelbe ſeinem 
zweiten Sobne, Leopold Anton, Seit 1797 befigt dieſe Familie das 
Erbfilberfämmereramt in Böhmen. Gonf.: kathol. Wohnſitz: Hainspach 
in Böhmen. 

Altgraf: Franz (Vincenz), geb. 18. Sept. 1774, 
Erbfilberfämmerer im Königreicy Böhmen, K. K. Oeſterr. 
Geh. R. und Kämmerer, verm. 16. Maͤrz 1801 mit Jo: 


hanne, Gräfin von Pachta, geb. 18. März 1777. 


Geſchwiſter: 1) Sohann, geb. 7. April 1780, Alt: 
graf zu ©. Reifferfcheid, Herr zu Swietla in Böhmen, 
K. K. Oefterr. Kämmerer und Obrifttieut., verm. 17. Mai 
1817 mit Roſine, Gräfin v. Noftiz:Roditnig, geb. 30. 
Suli 1795. 

Kinder: a. Franz (Sofepb), geb. 31. Mai 1819. 
b. Aloys Sof geb. 4. Dec. 1820. ce. Johann 
(30f.), geb. 27. März 1822. d. Sohanne (3 o: 
fepbe Rofine), geb, 16. Mai 1827. 


2) Maria (Unna), geb. 9. Oct. 1782, verm. Freifrau 
v. Reigenftein. 


Il. Süngere Hauptlinie, Salm=Reiffer: 
fcheid = Dyf, 


gearindetvon Ernft Salentin(; 1683), jüngerem Bruder Erich Adolf'b - 
Bei ver fhon erwähnten Theilung von 1639 erhielt fie die allodiale reiche: 
unmuttelbare Herrſchaft Dyf, 2/3 DM. und die unter der Landeshoheit des 
Erzftifts Cöln fiehenden SHerrihaften Dadenbreib und Alfter. 
Durd) die Franzöfiihe Occupation verlor der vormalige Befiger von Dyk tie 
feiner Herrichaft zuftändigen Grrehrfame und Eintunhe ; bebielt aber sein 
Grundeigenthum ſelbſt. Kür die werloruen Feudalrecchte wurde er vom 
R, D. Haupıfihluß von 1803 mit einer immerwährenden Rente von 28,000 
81. auf die Frankfurter Capitel entihädigt, welche die Stadt Frankfurt durch 
ein Eavitat von 500,000 Fl. ablöſ'ſte, wogegen ihr von Salm- Duk'ſcher 
Seite 5/5 der eventuell auf die Rheinſchifffahris-Octroi angewieſenen Rente 
(alio 29.333 I/, 51.) abgetreten, die übrigen 4,6662/3 Fl. aber auf die 
Rd. Octroi fi vorbehalten wiunden. Im Jahre 1807 erwarb der jegige 
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Fürſt für 100,000 Gulden dad Gut Ramersdorf, Bonn gegenüber auf 
der rechten Rheinfeite, 1816 wurde er, nebſt feinem Bruder Fran; Ios 
feph. vom Könige von Preußen in den Fürftenftand erhoben, und erhielt 
im October 1826 eine Birilſtimme im erfien Stande der Provinzialftände 
für die Preuß, Rbeinprovingen, — Sm Sabre 1817 erfaufte fein Bruder 
Fürft Franz Joſeph die vormalige Abrei Baindt im Wärtemb. Oberamte 
Ravensburg. Con’,: Farholifh. Wohnſitz: Dyf bei Neuß, 


Fuͤrſte Joſeph (Franz Maria Anton Hub. 
Ignaz), geb 4. Sept, 1773, folgt feinem Vater unter 
mütterlicher Bormundfchaft 17. Aug. 1775, verm. 11 3 
Dct. 1792 mit Marie Thereſe, Gräfin Clemens Auguft 
von Hasfeld, geb. 13. April 1776, geſchieden 3, Sept. 
1801. 2) 14. Dec. 1893 mit Conftanze (Marie) de 
Théis, geb. 7. Nov 1767. 


Gefhwifter: 1) Walburge (Sranzisca Maria 
Sherefia),, geb. 13. Aug. 1774, verwittwete Freifrau 
von Gumpenberg. 2) Franz (Io). Aug.), geb. 16. Okt. 
1775, + 26. December 1826, verm. 26. Aug. 1810 mit 
Walburge (Marie Joſ. Ther Carol.), Gräfin v. 
Waldburg⸗Wolfeqg⸗Waldſee, geb. 6. Dec. 1791. 

Söhne: a. Alfred (Sof. Elem.), geb. 31. Mai 1811, 
jetziger Fürft und Beſitzer von Alfter und Baindt. 

b. Friedrich (Carl Franz), geb. J. Oct. 1812, 

Defterr, Lieut, bei Großherzog von Baden Snfante: 

tie Nr, 59. 


. 


Schaͤsberg. 


Shäsbera, eine Herrfhaft im der jetzt Niederl. Prorinz; Um- 
burg, ift das wahrſcheintiche Stammhbaus dirfer Familie, die 1706 in den 
Reihsgrorenftand erhoben wurde Die Derrihbaften Kerven ımd Con 
nterfun, welhe 1711 von Oeſterreich mit der Landeshoheit an Kurpfatz 
wis Lehn gegeben und als Afreriehen dem Grafen Ioh, Friedr. 5 Schäs. 
berg wieder verlieben wurden , erbob Kaſſer Durl VE 1712 zu einer Reiches 
grafihaft. Hierauf wurde der Brar in das Weſtphäl. Gratencollegum aufs 
genonumen. Durch den Srirden von Lüneville ging dieſe Belinung verloren, 
und die Familie wurde dafür von dem R, D. Haupribtuffe mit dem zur 
vormaligen Abtei Ochſenbouſen gehörigen Amte Tannheim eniſchädigt, 
mußte aber Die Berpflihrung übernehmen , eine immenvälrende Rente von 
1500 Gulden an den Grafen ton Sinzendorf, und .rine desgleichen von 

Gulden an ven Grafen von Daiberg zu zahlen. Div Rbeinkundsaere 
fiellte den Grafen als Standesheren unrer Würtentb. Hoheit. Außerdem beſitzt 
das Haus noch die mittelbaren Güter: Schädberg, Kukelberg, Benzenroth, Gans 
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oelt, Willesbeim und Schöller, und har gegen 50,000 Kult. Einf. Das 

Sappen iſt quatrırr 2 1. und 4. drei roibe Rugeln unmr einem dergleichen 
Turmerfragen ın Silber. 2. und 3, zwei rohe SHirjchhörner ın Silder. 
Sonf.: farholifh, Wohnfiss Tannteim 


‚ Graf und Standesherr: Richard (Martin Mas 
ria), geb, 1775, Würtemb. Geh. Nath, verm. mit So— 
phie, Sreiin von Wenghe. 


Geſchwiſter: 1) Heinrich, geb. 1797, verm. 1814 
mit Augufte, Freün von Loe. 

Kinder: a. Nıchard, geb. 1815. b. Rudolf, ach. 
1816. ec. Julius, geb. 1818. d. Alerandrine, 
geb. nn e. Sophie, geb. 1822. f. Marie, 
ed, + 


2) Eugenie, geb. 1781, verm. Gräfin ven Hohenbroed. 
Shönborn. 


Ein altes Geichtecht, tas fhon in den früheften Zeiten zur reihduns 
mittelbaren Ritterfchaft gehörte, und deffen ununterbrochene Stammteihe mut 
CE uftahius, Ritter von Schömborn, un 1180 beginm. Philipp 
Ermin (geb. 1607, + 1668), Bruder des damal gen (1647) Kurfürrfiem 
von Mainz, Job. Philipp's (ach. 160%, + 1673) früher 11642) Fürfihifhofe 
von Würzburg, und 1665 Furſtbiſchoſs von Wormf, wurde vom Kater 
2eopeld I. d. 11. Febr. 1663 zum Ediens, Poıner» und Freiberrn 
des h. Röm, Reiche ernannt, und 27. Erpt 1671 in das Fränfiihe O'ras 
fencolleginm eingemieien. Er wurde auch mir dem Kaiferl. Ober: Com.is 
tiv dem Berawerf> und Münzrechte, dem jus de non evecando, und Dem 
Rechte in den Adelſtand zu erheben, begnatig. Den % Juli 1697 wurde 
der Freiberrnſtand auf alle übrigen Familienglieder ausgedehnt. Wire 
hior Friedrich, Phil. Erwin's Sohn, wurte 5. Auguſt 1701 nebſt 
feinen Brüdern vom Kaiſer Peoyold I. in den Reichsgraſenſtand erhoben, 
und wirflih in das Fränkiſche Grafeneollenium emgefuhrt. Durch cınen 
Erbvertrag von IT mir den legten Orafen von Puhheim oder Bude 
beim , erlangte er defien Namen und Warpen, und das Erbiruchiefienamt 
in Defterreich obs und unter der End. Erin Eobn Frietrib Carl (geb, 
1675, Reiche:Rierfonzier 1705, Biihof ron Bamberg und Wärzturg 1729, 
+ 1764) folat 1718 in den Gräflich» Buchbeinnfchen Befigungen, dir er uebſt 
dem Erbtruchfeffenamte in Defterreih an feinen Bruder Mutoif vererbte, 
Das Haus war früber mur im Weſterwalde und am Rheine angefefien, 
erlangte aber durch den Bruder Philipp Eberwin's, den ſchon ofen genann⸗ 
ten Kurfürften'von Mainz und Fürfibifhof von Würzburg, 1671 einen Theit 
der Güter und das Stammhbaus der erlofchenen Familıw von Reichelt 
berg in Franken, mwemit eine Erimme auf den Reichs- und Kreifeons 
venten auf der Sränfifchen Grefens und Herrenbank verkunten war. Im 
Sabre 1711 erwarb der oben genannıe Friedrih Carl, nah Abgange der 
Strafen von Wolfsitat, auch die erledigten Herrſchaften Wolferhal und 
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Waröberg in der Pfalz. Kaiſer Sarl VI, ſchenkte 1728 tem Kurfürften von 
Manz un Firfibiihofe von Banıberg, Franz Lothar ven Echönborn, vie 
Herrſchaft Munkacz in Ungarn, mir Ausnahme dir Feſtung. Der Fa⸗ 
amlie wurde unter Erwin Philipp auch das Erkichenfenamt im Erzſtifte 
Manz und das Erbiruihfeffenamt ber'm Hochſtifſe Würzburg iberirayen . 
Ton Meihior Friedrichs (geb. 1644, + 1717) eilf Söhnen, pilunye 
ten zwei den Stamm fort, 1) Graf Rudolf Fran; Ermin gründete die 
Rudelfinifhe Linie: 2) Uufelm Franz die 1801 ım Mannsſtammie 
erloichene Anſehmiſche Linie, 


Rubdolfinifhe Linie 


Sie hieß fonft die Fränfifche zu Wieſentheid, weldhe Derm 
ſchaft ihr Stifter Graf Rudolf (geb. 1677, + 1758) durch Vermähtuug 
mit Marie Eleonore, geb, Gräfin pen Hatzfeld-Gleichen. Witwe des Gras 
fin Sobann Ouo von Dernbach, , die deſſen reihshändiihe Herrſchaft Wiss 
ſemheid in Franken ererbr, erworben bare, Hiermit wor Sitz ımd Stimme 
rechr in dem Fränfifchen Grafencollegiun und bei dent Fränkiſchen Rbeimfreife 
verbunden. Dur teframenrarıfche Verfiigung des Fürften Friedrich Cajeran 
von Hatzfeld-Gleichen, deſſen Murer eine gıberne Gräfin von Schönborn 
war, erwarb diefe Linie 1794 tie Vöhmiſchen Herrfbaften Zufamwik und 
Diafhbfowig Mac. tem erfolgten Ausfterben ver Unſelmiſchen Sinie 
sur Graf Fugen Ermein 1801 , tolgte dieſe Linie in den ſämmtlichen Oeſier. 
reichiſch Ungarifchen Fideicommiß-Herrſchaften. Graf Tamıan Hugo Ere 
wein ceditte fchon 1802 feinem ätteren Sohne Franz pie anaefallınen 
Defterreichifch = Ungarifchen Herrſchaften, und im J. 1807 feinem jweiten 
Eobne Erwein die Fränkiſchen und übrigen Herrſchafien. Da aber auch 
der drine Sopn Friedrich den geifilihen Siand verheß, fo theilten nad) des 
Vaters Tode vie drei Brüder ihre Beſitzungen foigendermaafen: 1) Graf 
Franz empfing dir Herrſchaften in Oellerteich, Ereiirmarf und Ungarn: 
2) Graf Ermein die in Franfen nebft Heuſenſſamm- 3) Friedrich 
die Böhmifchen Befigungen. Sämmtliche Misglieder der Familie befiken das 
Indigenat in Oeſterreich, und jeder Stamm führe ald Erkberechrigter die 
Trfipungen ter andern mit im Titel. 


A. Schönborn: Buhheim*) (älterer Aſt). 


Dieſes Haus har jeßs folgende Bellgungen : 1) in Defterreic: 
a. die Fideitommiß⸗Herrſchaft Schönborn (ſonſt Mühiberg nenannı), Göl— 
lerötorf mit den danıit verbundenen Gütern Stranzendorf, Parſchenbrunn, 
Oberfellabrunn ıc.; b. die Fideitemmiß-Herrſchait Wepyerburg mut dem 
Gute Aspersrorfz c. die FideicommnbsHerrfbatt Mausiern; 4. die Allo— 
dialherrſchaft Ro ffak 2 inSreiermarf: die Fideicommiß-Herv⸗ 





*) Obgirich dieſes Haus nicht zu Den Deutfhen Standesherren gehört, fo 
iſt es doch, um eine volfländige Darſtellung diefer Familie tiefern zu 
können, in dieſe Rubrik mit aufgenommen worden. 
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fchaften Urne@feld, Dornegg und Shmirnberg. 3) In Ungarn: 
die vereinigten Fideitommiß-Herrſchafien Munfacs und SzentsMiflos ım Bes 
regber Comitat, — er jedesmalige Fidercommifs Befiger dieſer Linie iſt 
DbersErbland s Truchfek im Erzberzogihume Oeſterreich und erklider Dbers 
geivan den Beregher Comitars in Ungarn. Gonf.: farbeliih. Wohnfig : 
Wien. Das allın Linien gemeinfchafttihe Warpen bat im Haupiſchilde: 
1) drei jilberne Schilde in Roih, wegen Reichelsberg; 2) einen jilbernen 
Dueerbaifen, oben mit drei, unten mir zwei filberaen Rauten ın Blau 
wegen Heppenheim: 3) drei filberne Oarben in Schworz, wegen Buchheim : 
4) einen fchwarzen Wolf im Gold, wegen Molfsihbatz 5) den jilbernen 
Reichsapfel mit goldenen Krenze auf rothem Kiffen in Hermelin, megen des 
Erbtruchſeſſenamtes in den Ländern unter und ob der End, und 6) einen 
blauen aufneridhteten gefrönten Löwen, über welchen zwei rothe Queerbalken 
gehen, in Silber, wegen Pommersfelden, im Schildesfuße aber den Reiches 
adler und das Deflerr, Wappen ale befontere Gnadenzeichen, und int rorben 
Mittelſchide gebt eim goldener gekrönter Löwe über drei filberne Spiken, 
megen Schfuborn. Der Child trägt 9 Heine mit Emblemen des Wappens. 


Graf: Franz Philipp, geb. 14. Sept. 1768, K. K. 
Seh. R. und Kämmerer und Obriftlieut., verm. 20, Oct. 
1789, mit Sopbie (AUntonie), Gräfin von der Leyen, 
geb. 23. Juti 17 9, + 18. San. 1834. 


Kinder: 1) Garl (Theod. Dam. Ermwein), Erb: 
araf, Oeſterr. NRittmeifter und Rämmerer, geb. 17. 
Sept. 1790, verm. 2. Mai 1824 mit der Gräfin 
Erneftine vn Khuenburg. 2) Erwein (Damian 
Hugo), Defterr Rittmeifter in der Armee, geb. 14. 
Nov. 1791. 3) Philipp (Kranz Friedrich 
Carl), Defterreih. Major, geb. 14. Febr. 1795. 
4) Marta (Unna Sophie), geb. 27, Juni 1794. 
5) Charlotte (Sopbie Eugen. $ranz.), aeb. 
12. Febr. 1796, Hofdame ‚der regierenden Kaiferin 
von Oefterreih. 6) Sophte (Eher. Iof.), aeb. 
24. Nov. 1798, verm. Erbprinzefiin von der Leyen. 
7) Sriedrich (Damian Theod. Phil.), Oeſterr. 
KRittmeifter bei Schwarzenberg Uhlanen Nr. 2., geb. 
26. Mai 1800. 8) .uanle Franz KRofalie), 
geb. 4. Sept. 1801. 9) Eduard (Carl Frie 
drich), Defterr. Rittmeifter bei Kaifer -Uhlan. Nr. 
4., geb. 2. Mat 1803. . 


Geſchwiſter: f. mittleren und jüngften Zweig. 
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Dieſe Lmie beiikt Dir Herrſchaften Wiefentheid, Bellighbem und 
Krombach und die Armier Ponmmersfeiten und Weiber, ſämmtlich im 
Franken und unter Baivrifcher Heheit, wovon aber nur die Herrſchaft Ries 
fentheid fiandesberstiche Rechte verleiht. Seit 1814 hat diefe Linie die 
Herrſchaften Arnfels, Dornegg und Echmirnberg in Steiermark gegen die 
ehemals reichsruterſchaflliche Herrſchaft Denfenftamm, fer 1816 


unter Großh. Heſſiſcher Hoheit, vertauſcht. Conf.: katholiſch. Wohnſitz: 
Wieſentheid. 


Standesherr: Graf Erwein (Franz Damian 
Joſ.), geb. 7. April 1776, K. Baier. erbl. Reichs: 
rath, verm. 26. Suli 1802 mit Ferdinande, Gräfin von 
Weftpdal, geb. 19. Det. 1781, + 11. Aug. 1818. 

Kinder: 1) Erwein (Damian), Erbaraf, geb. 25. 

Mai 1805, verm. 1. Mai 1833 mit Sophie, Graͤ⸗ 

fin von Eis, geb. 20. Febr. 1814. 2% Maria 

(Anna), geb. 31. San. 1809. 3) Clemens, geb. 

8. Dct. 1810, Lieutenant im 3. Baier. Che. Leg. 

Reg. 4) Franz, geb. 27. Zuli 1813. 


C. Süngfter oder Böhmifcher Aft. 


Er beige die Herrihaften Lufawik, Dlaſchkowitz, Male: 
fig md Przichow ſitz nebft vom Gute Prozſtitz in Böhmen, die ein 
neues Fideiconimiß des Gräflichen Hauſes bilden, Ueber den Erwerb der beie 
den erſteu Herrſchaften f. oben; die Loptern wurden erkauft. Conf.: kathol. 


Graf: Friedrich (Carl Joſ.), geb. 1. Aug. 1781, 
Oeſterr. Kämmerer , verm. 12. Mai 1811 mit Maria 
(Unna), Krein v. Kerpen, geb. 13. Nov, 1784. 

Sohn: Erwein, geb. 17. Mai 1812. , 

Brüder: Franz Philipp und Ermein, f. Schön: 
born-Buhheim und Schönborn: Wiefentheid. 

Aus der im Mamöftamme mit Graf Erwein d. 25. 
Juli 1801 erlofchenen Linie Schönborn=Heufenftamm:. 

Tochter diefes Grafen: Thereſe (Marie), geb. 7. Juni 

1758, verm. 22. Oct. 1781 mit Rudolph, Grafen 


Gernin. 
4 
Shönburg. 
Schon im 12. Jahrh. erſcheint Dad Haus in feinen jeginen Beſitzungen 
in Oberſachſen, welche haupiſächlich zwiſchen ea. dem Vogtlande 
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an der Zwickauer Mulde liegen. Kriedrih, Herr von Schönturg (+ 1383), 
iſt entfernterer, Ernft (+ 1534), Herr von Schönburg, Hartenſtein, Glau⸗ 
har, Waldenburg, Lichrenftein und Hohenfiein iſt der nächſte gemeinſchaft⸗ 
liche Stanımıwvarer Des jerigen Kürfl und Gräfi. Hauſes. Die Reichs— 
sräfliche Würde wurde 7, Aug. 1700, Zamuel Heinrich, Otte Ludwig, 
Wolfg. Heinrich, Chriſtoph Ernft und Auguſt Ernt vom Kaiſer Leopold 1. 
er beilt: Die Keihesfürfktliche Würde erhieit Graf Otto Garl Friedridy 
ven der obern Kine d. 19, Der, 1790 vom Kaifer Leopold II. Cinige 
inrer Beſitzungen, mie Glauchau, Waldenburg und Lichtenſtein, maren Reiches 
afterleben vom Königreih Böhmen; andere, wie namentich Hartenſtein, war 
Kurſächſ. Landeslehen. Darüber, dab Schönburg behauptete, Daß alle viele 
Dofigungen vebft der Herrſchaft Stein reichsunmittelbar jeyen und dent 
Haufe Schönburg die Landeshoheit darüber zuflelr, entſtanden Streitigkeuen 
mit Surfachjen , welche Durch zwei 4. Mai 1740 zwiſchen beiden flreitenten 
Theilen gejchloffene Receſſe beendigt wurden Reichsſtandſchaft hatte Schöns 
burg durch einfache Theilnahme an der Reichsgräftichen Wetterauiſchen Curiat⸗ 
ſuimme, und feine Kreisſtandſchaft wurde von Kurſachſen anerkannt, vor dem 
es zu den Oberſächſ. Kreistagen ausaefhrieben wurde. Sm Sahre 1779 wurs 
ven in dem Tejchener Frieden die Böhnzifchen Keichsiehen = Gerechrfane an 
Pfalzbaiern, und von diefen an Kurinchien sedirr. Während der Brit ded 
Rhein. Bundes, nad) Auflöſung des Drutichen Reiche, blieben feine Rechts— 
berbältniffe zum Sönigreih Sachſen unverändert, In einer der Wiener 
Congreßacte beigefügten Declaration vom 18. Mai 1815, verpflichtete ſich der 
König von Sachſen, die Vortheile und Rechte anzuerkennen, weiche vom Deuss 
fhen Bunde ven Haufe Ehönburg würden zugefichert werden, doch unbe 
jhader der Gerechtſame, welche dent Aönigreiche Sadıjen bereits zuftänden, fo 
wie den Inhalt des Receffed vom 4, Mai 1740 in ſemem aanzen Umfange 
aufrecht zu erhalten, Geſtützt hierauf, machte Schönburg im Sayre 1818 
ven Antrag , feine bei dem Dreurfcher Bunde ausjmübenden Rechte näher zu 
beſtimmen, in’sbefordere die Stimmberechti gung bei Demfelken anfangen?, 
inben es, nad feiner Behauptung, keineswegs mir ten mediatiſirten Häufern 
in sine Kategorie zu ftellen fen. Hierauf wurde 7. Aug. 1828 vom Buntestage 
dahin entfchieden, dafß dem Haufe Schönburg diefelben Vorrechre, wie den niee 
Piatifirten vormals reihbshändifchen Häuſern eingeräumt werden ſollten. — 
Außer den genannten 5 Recefberrfcharren beſitzt Das Haus noch die ſchrift⸗ 
fäffigen Herrichaften Penigf, Rochsburg, Wechfelburg, Remiffan und die 
Ziegetheimifchen Gerichte im Königreih Sachſen. Das Wappen zeigt zwei 
fehrägliegende von der Rechten zur Linken gehende rohe Balken in Sılbet, 
son dem Fürftermantel unıflogen und mit dem Fürftenhuse bededt. 


I. Obere ober dltere Hauptlinie. 


Stifter diefer Linie ift des oben geuannien Ernſt's Älterer Som Hugo 
+ 1565). Einer feiner Nachfommen, Otto Ludwig + 1701), bare 
4 Söhne, von welhen 4 Aeſte entfproffen find. Georg Albrecht, Stifler 
dee Aſtes Hartenftein, erlofchen 1786; Otto Wilhelm gründere den Aſt zu 
Lichtenſtein, erfofihen 1790; Ludwig Friedrich ift Stifter nes noch 
blühenden Aftes Ste in oder Rufdorf; Enriftian Heinrich, Fortpflanzer 
des Waldenburgiſchen Stantnies, ausgegangen 1754. 
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Die Noachkommen Ludwig Friedrich's brachten demnach die Brfigungen 
der ausgeſtorbenen Aeſte nach und nah an jid), und fauften dazu die Herr⸗ 
fhaft Remiſſau. Aus tiefer Linie, melde mit dem Erbtrichjeffenamte des 
Burggtafentkums Nürnberg oberhalb did Gebirges bekleidet war, wurde Otio 
Kari Frierrih 9, Der. 1790 in den Reihsfürftenftand erhoben, Die 3 Söhne des 
Bürften theilten die väterl. Beſitzungen in 3 Theile und Bilderen folgende Üefte : 


A. Aſt Waldenburg 


Die ffandesherrlichen Belitungen Beftefen in den Recekherrfchaften 
Glauchau, Ratdenturg, Lichtenſtein, Hartruftein und Stein und den Giirern 
Sallenderg, Reichenbach, Zirfhheim, Zirgelbeim und Delenig, zulanımen ? 
67/95 AM. mir 59,379 Einw. in 5 Städten, 1 Markıfieden, 2 Ehiöfiern, 
11 Üermerten, 45 gatzen und 18 Dorfaniheilen. Die Einkünfte mögen fid) 
auf 150,000 Guiden hriaufen, wovon etwa I/, au Hartenftein überwieſen 
iB. Conf.: erangelifchstutheriih, Wohnſitz: Waldenburg, on 

Standesherr: Fuͤrſt Otto Victor, geb. 1, Maͤrz 
1785, Preuß. Gen. Maj., folgt ſeinem Vater Otto (Carl 

riedrich) 29. Jan. 1800, verm. 11. April 1817 mit 
hecla, Prinzeffin von Schwarzburg-Rudolſtadt, geb. 
23. Febr. 179. 

Kinder: 1) Otto (Friedrich), Erbpring, geb. 22. 

October 1819. 2) da, geb. 25. April 1821. 

3) Hugo, geb» 29. Aug. 1822. 4) Emma, geb. 

24. Juli 1824. 5) Mathilde, geb. 18. Nov. 1826, 

6) Georg, geb: 1. Aug. 1828. 7) Ottilie, geb. 

3. Mai 1830. 


Geſchwiſter: 1, Victorie (Albertine), geb. 9. 
Aug. 1782. 2) Suliane (Erneftine), geb. 29. Sept. 
1783. 3) Alfred (Friedrich), fiehe Hartenftein. 
4) Eduard (Heinrich), ſiehe Boͤhmiſcher Aft. 5) Gle- 
menftine (Marie), geb. 9. März 1789, verm. Erbgräs 


fin von Echönburg:Glaudyau. 6) Hermann (Otto), geb. 
18, März 1791, Baierifcher Major, 


B. it Hartenſtein. 


Durch die Erbrecefie von 1811 und 1813 erhielt der Kürft die niedere 
Gtafſchaft Hartenfiein (9,726 Einw.), die Herrſchaft Srein (5,106 Ein } 
and das Ritrergnr Zfchoden, ſämintlich im Königreich Sachſen belegen; 
außerdem befigi er die Herrichaften Srolsburg und Neu⸗Harfenſtem in Oeſſer-⸗ 
rei, Wohnſitz: Darreufiein. Conf.z evarg. fu, 

36 * 
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Standesherr: Fuͤrſt Alfred (Frie drich), geb. 24. 
April 1786, Oeſterr. Geh. Rath, folgt in Dartenitein und 
Stein 29. San. 1800. 

Geſchwiſter (fiehe Waldenburg). 


©. Boͤhmiſcher Af 

Er beſitzt die vormals Gräfl. Elary'ſchen Herrſchaften Dobritſchan und 
Tuchotwitz im Saazer Kreife von Böhmen. Wohnſitz: Tſchernowitz in Böhs 
men Gonf.: kath. 

Kürft: Eduard (Heine), Sohn des Fürften Dtto 
(Sarl Friedrich), geb. 11. Det. 1787, Oeſterr. Major, 
verm. a, 16. Suni 1817 mit Pauline (Marie Thereſe), 
Prinzeſſin von Schwarzenberg, geb. 20, Märk 1798, F 
18. Suni 1821. db. 20. Oct. 1823 mit Aloyfie (Ele os 
nore Walp.), Prinzefiin von —— und 
Schweſter der erſten Gemahlin, geb. 8. März 1803. 


Sohn: Alerander Joſeph, Heinr. DttoPaulin 
Friedr.) Erbpring, geb. 5. März 1826. 


II. Untere oder Gräfliche (jüngere) Hauptlinie. 


Stifter diefer Linie iſt des oben erwähnten Ernſt's jüngerer Sohn, 
Woligang, defien 2 Söhne, Wolfgang Ernf (+ 17. Yun 161% 
die Spesiallinie von Rochsburg Hintergla uchau⸗-Remſa, und Wolfgang 
Heinrihlrt 9. Die. 1657), die Pemgf » Vorderglauchau⸗-Wechſelburgiſche 
Spetiallinie gründeten, 


A. Speciallinie Schoͤnburg-Rochsbur g⸗ 
Hinterglauch au. 


Sie begreift die Nachkommen von Wolfgang Ernft (+ 17. Auguft 
1612), winter denen Ehriftian Ern ſt und Augufi@rnft 7. Yuan 
1700 som Kaifer Leopold 1. in den Reichsgrafenfiand erhoben wurden, Dre 
beiden Enfel des Grafen Chriſtian Ernft von feinem älteſten Sohne Otte 
Ernfi (+ 8. Nov. 1746), Heinrich Ernft (geb. 18. Serr. 1711, * 
2. uni 1777, uns Albrecht Chriffian ®rnfi (geb. 22, Januar 
1792, + 9. März 1799), flifteten zwei Aeſte, von denen der von Rochsburg 
185 im Mannsftanıme erlofhen if. Dem jüngern Aſte zu HDinier- 
glauchau fiel Die Lehnsherrſchaft Rochsburg zu. Die Herrſchaft Hinter» 
dlauchau verkaufte Graf Albrecht Heinrich Gottlob (geb. 8. Apr 1700,.7 
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9. Nor, 1817) an feinen jüngern Bruder Ludwig, jetzigen regierenden 
Braten, 


1) Schönburg = Rochsburg. 


Graf: Albrecht (Franz Gottlob), geb. 20. April 
1761, fuccedirt 19, April 1825 in Gemeinfchaft mit feis 
nemBruder Ludwig (f. Hinterglaudau), dem lesten 
Grafen Rochsburgifchen Aftes, Ernft Heinrich, in der Le: 
bensherrfchaft Rochsburg mit 8,202 Einw. | 

Wittwe des 19. April 1825 _verftorbenen Grafen 
Ernft (Heincih): Wilhelmine Ernefline v. Köhler, - 
geb. 15. April 1768. | 

Tochter: Adolfine (Soph. Henr. Wilh. Erne: 

ftine), geb. 30 Dec. 1809, verm. 27. Mai 1832 

mit Adolf von Wilucki, koͤnigl. ſaͤchſ. Oberlieut. bei 

der Cavalerie. 


VD Shönburg:-Hinterglauhan, 


Dir AR Glauchau beiigt die Receßherrſchaft Hinterglauchau, und 
Rochsburg zur Hälfte: 3,05 AM. mit 24,000 Einw., in 5 Städten, 30 
ganyen Dörfern und 3 Dorfantheilen, 1 Schloffe, 2 Borwerfen. int. 

000 Busen, Wohnſitz: Glauchau. Gonf. : ebang. luth. 


Standeöherr: Graf Ludwig (Gottlob Earl 
Ehriftian Ernft), geb. 27. Aug. 1762, Baier. Gen. 
Mai, erbt mit feinem Bruder Albrecht Rochsburg 1825, 
erkauft von feinem dlteften Bruder Gottlob Otto 
Ernſt die Herrfchaft Hinterglauchau, verm. 31. Zuti 1789 
mit Henriette (Ferdinandine), Gräfin von Hochberg: 
Rohnſtock, geb. 24. Febr. 1767, 


Kinder: 1) Luife (Emilie Henriette), geb. 9. 
Sept. 1791. 2 Heinrich (Gottlob Otto Ernft), 
Erbgraf, geb. 14. Sept. 1794, verm. 17. Mai 1820 
mit Slementine (Marie), Prinzeffin von Schön= 

burg: Waldenburg , geb. 9. März 1789. 
Kinder: a. Henriette (Marie Elifabeth), geb. 
1. Roobr. 1821. b. Friedrich (Wilhelm Er 
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mund), geb. 22. Mai 1828. c. Alfred (Fried— 
rich), geb. 17. Aprit 1827. d. Clemens (Ri: 
hard), geb. 19. Nov, 1829. 
3) Hermann (Albreht Heinrih Ernft), geb. 
7. Sebr. 1796, Deft. Hauptmann bei Leiningen Inf. 
N. 31., verm. 23. Febr. 1830 mir-Sophte, Freiin 
v, Wrede, geb. 22. Nov. 1811. 
Toter: Hermine (Marie Julie), geb. 26. 


4) Charlotte (Henriette), geb. 5. Zuli 1808. 

Geihmwifter: 1) Gottlob (Alb. Heinr. Otto Ernft), 
eb, 8. April 1760, + 9 Nov. 1817, verkauft die Herr: 
haft Hinterglauhau an feinen Bruder Ludivig, verm. 
2. Auguft 1802 mit Marie (Wilhelmine), Rreiin 
ô Kelly, geb. 27. Zuni 1783. 2) Albrecht ($ranz 
Gottlob Ehriftian Ernft) geb. 20. April 1761, 
erbt mit feinem Bruder Ludwig mass, 3 Erneitine 
(Albertine EhHriftine), geb. 2. März; 1765, verw. 
Frau v. Hopfgarten. 


B. Schonburg-Wechſelburg. 


Stiſter die er Speciallinie iſ Wolfgang Heinrich (+95. De, 
1656). Seme beiden Söhne, Samuel Deinrih und Wolfgang 
Heinrich, iu den Reichegrafenfiand erhoben 7. Aug. 1700, flifteten die 
Aeſte zu Wechſelburg und Peuigk, Deren legter mir dem Grafen AUugufl 
Friedrig den 13. April 1763 ausging, und feine Beligungen an Wichſen 
burg vererbte. Wohnſitz: Schloß Wechſelburg bei Rochlitz. Diefer Aſt bes 
fist die Receßkherrſchaft Vorders®lauhau und die Lehnsherrſchaften Prnigf 
und Wehjsiburg: 5,70 OM, Bu Vorder-Slauchau, welches aus 5/9 der 
ganzen Herrſchaft Glauchau beſteht, gehören 5/, der Städte Glauchau und 
Mereranz, die Eıadt Dobenftein, 7 Därfer, 1 Shloß nebſt Borwerken. 3u 
Venigf gebören die Stadt Penigk, 14 Dörfer, 2 Schiöffer, 2 Borwerte ; zu 
Wechfelburg 1 Marsıfleden , 24 Dörfer, 1 Schiok, 2 Bormerte. 


Standesherr: Graf Alban (Sarı Heinridh), 

eb. 18. Nov. 1804, folgt unter Vormundſchaft 2. Sep: 
ember 1815: übernimmt die Derrfchaften Vorder : Glaus 
hau, Penigk und Wecjfelburg nach erhaltener venia 
aetat. 18. Nov. 1823; verm. 15. San. 1824 mit Chri« 
fliane (Marie Emilie), Gräfin von Senifon s Wal: 
worth, geb. 12. San, 1806. 
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Kinder: 1) Marie Emilie, geb. 5. Dec. 1825. 2) 
Luiſe (Wilhelmine Ida), geb. 14. Suni 1829. 
3) Olga (Clara), geb. 28. Suni 1831. 4) Carl 
(Franz Wolf Heinrich Wilhelm), geb. 13. 
Mai 1832. | 


IE Seremia (Catharina), geb. 28. Zuli 


Tochter des verftorbenen Oheims Carl Heinrich (geb. 
17. März 1757, + 14. April 1815) und der Gräfin Aus 
gufte von Lüttichau (geb, 31. März 1764, + 1825): Aus 
guſte (Luife Renate Henr.), geb. 7. März 1783, 
verw. Gräfin v. Düben und wieder verm. 31. Juli 1826 
mit dem Grafen Carl Arel Löwenhielm. | 


Shwarzenberg 


Dad Haus Schwarzenberg fammt aud dem Haufe der Ritter vom 
Seinsheinn ous Franken, Der erjte Seinsheim oder vielmehr Savensheim, 
den die Sefhichte nennt, war Sifried 1172, deffen Nachkomme in fechsrer 
Folge, Exfingar III., in 3. 1406 das ®rboberjägermeifter » Amt des Hoch— 
ftifts Würzburg erbielt, und 1420 von Otto v, Veſtenberg und Wilh. ©. 
Ubendsberg die Herrfhaft Schwarzenberg in Sranfen erfoufte, und 
von dirfer Herrfchart zuerft Namen und Titel führe, VBorgenannte Herrs 
[haft ırug er dem Kaifer zur Lehn an, wurde darauf 1429 zum unmit⸗ 
telbaren Reiches , Kreis und Pannerherrn wie Sig und Stimme im Fränfis 
fen Girafencollegium ernannt, und erfnufte in demjelben Sabre Schiok 
Hohenlandsberg mir Dornheim von Hodfifte Würzburg, Nach ſeinent 
Tode (1539) rheilten feine beiden Söhne, Michael und Siegmund, die väter, 
Befigungen, Der jüngere, Siegmund, erhielt Schwarzenberg und Hohen 
landsherg. Sein Urenfet. Sorann , wurde mit feinen Brüdern und Vettern 
21, Mai 1566 in den Reicdysgrafenftand erheben, Georg Ludwig ermarb 
durh Vermählung mit der MWittwe und der Erbin Chriſtoph's, Herrn zu 
Lichtenftein » Murau, die Herrſchaft Murau in Steiermark. Mit ihm ging 
der jünger: Stamm aus, und feine Befigungen wurden vererbt an ben 
Grafen Joh, Adolf älterer Linie. — 


Die Urentel Michaet’s (+ 1469). Edmund und Wilh., ftifteten zmei 
Linien, Edmund erbte von feiner Muster, Apollonia, Gräfin von der Mark, 
mehrere Güter in den Niederianden und Lüttich, Die durdy feine Heirath 
mit Eleonore &räfin von Nile aus dem Haufe Corswarem nod) vermehrt 
wurden, Seine Rachkonmen erlojdyen 1692. Durch Unna von Harf, Ge— 
mahlin Wilhclur's, kamen die Herrschaften Ahlsdorf, Gimborn und Neuſtadt 
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in Weſtphalen an fein Haus. Sein Sohn, berühmt wegen feiner im Türs 
kenktiege bewiefenen Tapferkeit, wurde von Kaiſer Rudolf IT. 5. Juni 1599 
in den Reihsgrafenftand erboben. Gem Entel, Job, Adolf, erbee 
die Güter der ausgeftorbenen jüngern Linie, brachte 1655 die freitig gewe— 
fenen Fideiconmißherrfhaften in Franken, Marktbreit, Hohen» und Niedere 
Kottenbeim , Seehaus, Haundorf und Amphorach von Franz Ludwig Herrn 
von Seinsheim an fi, und erfaufte ın Böhmen die Hrrrfharten Wittingau, 
Srauenberg , Poftelberg und Kornhaus. Er wurde 14. Zuti 1670 ür ſich 
und feine Rahfommen von Kailer Leopold I. iu den Reiıhefurfiene 
fand, und die Derrihart Schwarzenberg im Franfen zu einer gefürſteten 
Reihsgrafichaft erhoben, Er erlangte 1672 eine Stelle auf der Fürftenbanf 
der Fränfifchen Kreisverſammlung, und 22. Auguſt 1674 eine Biritſtimme in 
dent Reichsfürſtenrathe. 1675 ertheilte Kaifer Leopold 1. der Fansilie die 
Kaiferl. Oberbofpfalzgrafen » Würde mit Erbtichteit. — Sein Sohn Fere 
dBinand (Wilh. Eufebius) erwarb durch feine Gemahlın Maria Anna, 
Tochter und Erbin des letzten Grafen v, Sulz. 21. Aua. 1697 die Derrichaft 
Kleitgau in Schwaben mit den Herrſchaften Thengen, Montclair, Menjburg 
und Wunnenthal, melde Herrſchaften 20. Juli 1639 zu einer gefürſte⸗ 
ten Landgrafſchaft erhoben wurden, worauf der neue Beſitzer 30. Novbr. 
1696 auf den Schwäb. Kreisragen auf der Fürftenbanf Sız und Stimme 
erhielt. Sein Sohn Adam Franz wurde 3. Sevt. 1733 zum Her joge 
von Krumau in Böhmen erhoben, nachdem er 1719 von feine! Vaters 
Schweſter, Witwe des Fürften Joh. Ehriftian v. Eggenberg, die Herrichafe 
ten Krumau, Nettolig, Weiterberg, Prortewin und Vruchatig in Böhmen 
ererbt hatte. Sein Sohn Joſ. Adam erhielt die Ausdebnung der Fürſten⸗ 
wiirde auf ſeine geſammte Nachkommeunſchaft (8, Der. 1746). In neuerer 
Zst erwarb diefe Lime 1788 die Herrſchaft Illeraichheian in Schwaten 3 
1793 die Herrſchaft Relnünz im Allgau von der Freiberrl, Familie v. Reh⸗ 
berg für 700,000 Fl., und 1801, durch Teſtament des Oeſt. Feldmarſchalls 
Lady , die Herrfihaft Neuwalded, — Durch die Rheinbundsacte fam die 
Herrſchaft Schwarzenberg als Standesherrſchaft unter Baieru, und Klettgan 
anter Baden, an welches vorgenannte Herrſchaft 1813 verfauit wurde. 
Sest beſtehen im Haufe zwei Majorate. Das gemeinihaftlihe Wappen des 
Daufes ift quadrirt und hat einen Mitteifchild : 1) der Haupiichild jeigt 
vier blaue Pfähle in Silber, wegen Seindbeim: 2) drei aus roıh in Silber 
einfteigende Spitzen, weaen Klettgau und Su; 3) einen ſchwarzen fuorrie 
gen , oben brennenden Aft in Silber, wegen Brandis, und 4) einen Türs 
kenkopf, den ein fchwarzger Rabe die Augen austadr, wegen des den Os⸗ 
manen abgenommenen Raab, Der Mirretfchtd if in die Länge gerheilt: 
zur Rechten ſteht in Roth ein jHberner Thurm auf fhwargem HDügel, wegen 
Schwarzenberg , zur Linken ſchwimmen drei goldene Kornähren in Blau, 
wegen Poſtelberg; der Sıbild trägt fünf Helme; Schildbalter find zwei Lö⸗— 
wen, deren Köpfe fir) in den beiden äufern Helmen verlieren. 


Erftes Majorat. 


Zu Ddiefem gehören Die unter Bairiſcher und theilweife unter Wur 
end, Dobeit firbenden Herrſchafien mir 6.8 QM., 123,300 Einw. in 2 


Schwarzenberg. 411 


Städten, 4. Marfıfl. und 27 Dörfern, und in Oeſt. das Herzogtf, Krumau, 
die Herrichaften Wittingau, Frauenberg, Poftelberg Zittofieh, Lobofin, Korne 
haus, Neuſchloß, Gion:g Mrotiwin. Liebiegnitz, Neitolitz, Winterberg, Stu⸗— 
benbach, Cheynowe, Goldenkrou, Murau, Reifenflein,, Frauenburg, Anthaf 
x. Einkünfte gegen 600,000 Gulden. Conf.: katholiſch. Wohnort: ges 
wohnlich Wien, 


Standesherr: Adolf (Sof. Aug. Kriedr.), geb. 
22. Mai 1799, folgt 19. Dec. 1833 feinem Vater Jo— 
ſeph (geb. 27. Juni 1769), K. KR Kämmerer, vermählt 
23. Mai 1830 mit Eleonore, Zochter des verftorbenen 
Fürften Moris von Liechtenftein, geb. 25. Dec. 1812. 


Kinder: 1) Joſeph (Adolf Joh. Eduard), geb. 
17. März 1832. 2) Xeopoldine (Marie), geb. 
2, Rovember 1833. | 


Sefhwifter: 1) Eleonore (Marie Phil. Luife), 
geb 21. Sept. 1796,  verm. Fürftin von Windifchgräg. 
2) Felix (Ludwig Soh. Friedrih), geb. 2. Oct. 
1800, Deft. Oberftlieut. bei Coburg Uhlanen und Oeſt. 
Gefandter in Zurin. 3) Alonfie (Eleonore Franz. 
Walp.), geb. 8. März 1803, verm. Fürftin Eduard 
dv. Schönburg : Waldenburg: Dobritfchan.. 4) Mathilde 
(Thereſie Eleonore), geb. 1. April 1804. 5) Gas 
toline (Marie Antonie), geb. 15. Ian. 1806, ver= 
mäblte Kürftin v. Bresenheim. 6) Bertha ' Marie 
Anne), geb. 2. September 1807, verm. Fuͤrſtin Lobko⸗— 
wis. 7) Friedrich (Joh. Joſ. Cöleftin), geb. 6. 
April 1809, feit 1836 Fürft-Erzbifchof von Salzburg. 

Vaters Schweftern: 1) Therefie (Marie Etif. 
Chart. Walp.), geb. 14. Oct. 1780, verm. Landgräfin 
von Fürftenberg. 2) Eleonore (Sophie), geb. 11. 
Juli 1783, Sanoniffin zu Effen. 


Zweites Majorat, 


murde 2, Der. 1703 errichtet und von dem 1833 verſtorbenen Fürften Jo— 
ferh erſſen Maierars 1802 auf die Herrſchaften Worlick und Klingenberg in 
Böhmen übertragen, und feinem Bruder, dem 1820 verftorbenen berühme 
kn Def. Sen. Feldmarſchall, Cart Phllipp, abgetreten, Es beſteht aufer 
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den genannten Herrſchaften noch aus ten Herrſchaften Sedletz, Sebenitz, 
Bukowan und Blumenthal, welche letztere Herrſchaft nebſt den Gütern Ho— 
dos, Bencſeck, Buzad und Kisdia in Ungarn dem vorerwähnten Fürften 
Carl Philipp 1814 vom Kaifer von Oeſterreich als Belohnung für feine in 
den Feldzügen von 1813 u. 1814 erworbenen aroßen Verdienſte geſchenkt 
wurde. Diefe Verdienſte fanden aud dadurch cine höchft ehrenvolle Aner— 
tennung, daß dem Fürſten das Recht ertheilt wurde, feinem Fanulienwanpen 
das Kaif. Oeſt. Warpenfchild, mut einem oberwärts grfehrten Degen darin, 
Bininaurngen, Einkünfie: iiber 100,000 5% Conf.: katholiſch. Wohnort ; 
ien. 

Mojoratshere: Fuͤrſt Friedrich (Carl), geboren 

30. September 1799, gefürfteter Landgraf zu Sulz und 


Klettgau, fucc, feinem Water den 15. Oct. 1820. 


Brüder: 1) Carl (Philipp), geb. 21. San. 1802, 
Defterr. Oberft bei Hoch: und Deutichmeifter Inf. Reg: 
Nr. 4., verm. 26. Suli 1823 mit Sofephine, Gräfin 
Wratislaw, geb. 16. April 1802. 

Kinder: 1) Carl, geb. 5. Juli 1824. 2) Gabriele, 

geb. 28. Dec. 1825. 3) Anna, geb. 20. Febr. 1830. 


2) Edmund (Leop. Friedr.), geb. 18. Novbr. 
1803 , Defterr. Oberft bei Coburg Huſaren Nr. 8. 


Eltern: Carl ( Phil. Joh. Nepomuk Sofeph), geb. 
15. April 1771, Defterr. Gen. Feldmarſchall und Anfüh- 
rer der verbündeten Heere in der Schlacht bei Leipzig 
und in Franfreihh, + 15. Oct. 1820, verm. 28. Januar 
1799 mit Anna (Maria), geb. 20. Mai 1768, Gräfin 
von Hohenfeld, und vermwittwete Fürftin Yaul Anton 
Efterhazy. 


Sidingen 


Diek urfprünglich Freiherrliche, durh Franz von Eidingen berühmte 
Sefhleht anı Rheine und in Schwaben , zerfällt in mehrere Linien. Die frit 
1773 in den Reichsarafenftand erhoben und 1793 in das Schwäbiſche Gra« 
fencollegium eingeführt waren. Allein nur die jüngere Linie zu Sidingen 
befaß unmittelbare Güter, wie die Herrſchaft Landfiuhl , jenfeirs ded Rheins, 
für deren Verluſt fie 1803 durd das Dorf und die Herrihaft Beh, 
I/7o IM. mir 600 Einw., , die jegr unter Baier, Cberbobeit gezogen , und 
durd) eine Rente auf Echuffenried ven 6610 Fl. enıfchätigt worden if. 
Außerdem befigt fie die Herrih. Eidingen, Eltſchowitz und andere Güter im 
Böhmen, die ihr ein Einfonmen von 40,000 Gulden gemähren. Das 


= >. 


ma = or 


aD WA I —⸗ 


— 


CA um 


— 


m 


[20 Zu - 26 


Sinzenborf, 413 


Wappen ift ein vorher Schild, worauf auf einem filbernen Mitteffhilde fünf 
füberne Kugeln ſyweben: der Wohnor : Burg Sdingen, Sie theilte ſich 
bieber in zwei Linien: Gidingen und Holwnburg : eritere farb 1814 aus 
und die Linie vom Hohenburg iR nun ins Beſitz der ſtandesherrlichen Güter, 
woren indeß die Bönmifden an die weibl. Nachkommenſchaft übergegangen 
und don Diefer verkauft find. Conf.: katholiſch 


a. Linie Hohenburg. 


Standesherr: Graf ——— (Joſ. Xaver), geb. 
7. Jan. 1777, folgt feinem Bruder Mar Joſeph in den 
Gütern der Hohenburgfchen, feinem Better Franz in ben 
Gütern der Sickingenſchen Linie, Oefterreichifcher Kaͤmme⸗ 
rer, verm a. mit Marie Euphonia, Gräfin Huniady von 
tetheig, + 28. San. 1820. b. 29, Aug. 1831 mit Eve: 
ine, Gräfin von Schlaberndorf 
Gefhwifter: 1) Crescentia, geb. 1. Octbr. 1780, 
verm. Freifrau v. Späth” Gammerdingen. 2) Joſeph, 
geb. 1. Sept. 1782, Deft. Kämmerer und Gen. Major. 
3) Franz, geb. 4. Oct. 1784, Oeſt. Kämmerer, vorma- 
tiger Domherr zu Bamberg und Würzburg. 


b. Ausgeſtorbene Linie Sidingen. 


Lester Standesherr: Graf Franz, geb. 1. Juli 1760, 
ftirbt unvermählt 1814, 


Geſchwiſter: 1) Charlotte (Marie), geb. 5. Au⸗ 
guſt 1756, verm. Freifrau Dtto von Gemmingen » Horne 
berg. 2) Wilhelmine , geb. 20, Nov. 1757, vermählte 
Freifrau von Späth zu Untermardthal, 3) Antonte 
(Marie), geb. 8. Maͤrz 1759, verw. Freifrau v. Hade. 


Sinzendorf. 


Ein alted Gräfl. Haus, welches feine Abkunft von den alten Grafen 
v. Alsdorf und mir eieſem von dem Welfiſchen Herzoge Heinrich von Baiern 
abieitet? und vormal; das Reihe s Erbiihagmefterang beſaß. Es erhielt, 
zum Srſatz für die verlorne Burggrafſchaft Reineck, das Dorf Winierrieden, 
ns 350 Einw., weiches 1803 zu seiner Burggraffıhaft und der Graf in den 
Reiche ürftenftand erhoben wurde; das Haus beſaß auch noch die Herrſchait 
Ernſtbrunn und audere mirelbare Herrſchafteu ım Lande unter der Eng, 
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Bähmen und Mähren, und hatte mit einer Pente von 1.425 Guld. auf das 
Grän, Schäsburg. Amt Tannbeim , gegen 150,000 FL. Einf, Es ift 1822 
mit Fürft Prosper im Mannsftamme erleihen und durch teſtamentariſche 
Verfügung fam Minterrieden nebft der Sahresrente an feinen Echweftere 
ſobn, Grafen Georg von Thurn, weicher beide an Waldbotte-⸗ Baffenheim 
verfauft bat. Das Mappen war quadrirt: 1 und 4 vier rothe Balfın im 
Gold, 2 und 3 gerheittz oben flanden ein ſchwarzer gekrönter Adler in Sils 
ber und eine aefrönte , aus einer Krone auffirigende Taube in Roth, unten 
vier rorbe Balfen in Silber, Der Mitrelfhild mar getheilt, oben mit der 
Deutidien Karferfrone in Roth , unten drei filberne Würtel in Blau, 


Lester Standesherr: Fürft Prosper, geb. 23. Febr. 
1751, folgte feinem Vater 25, Mai 1773, + 19. Auguft 
1822 und war nie verheirathet. 


Gefhrwifter: Roſine, geb. 6. Juli 1754, verm. 
Herzogin Serbelloeni. 2) Anna (Maria), geb. 9 Zuli 
1758, verw. Gräfin d’Elci. 


Solms. 


Ein aus dem Saliſchen Stamme König Tonrad's J. eniſproſſenes Fürſtl. 
und Gräfliches Haus, deſſen älterer Urſprung ſich in die frübeften Zeiten des 
Mittelalters verliert. Es gehört zu den Deutſchen Urgrafen, die ihren Gras 
fenſtand weder einer Kaiſerl. Siandeserhöhung noch einem Diplome, ſondern 
ihrem Grafenamte verdanken. Den Namen Solms erhielt es wahrſchein⸗ 
tich von feinem älteſten Beſitzthume am aleichnamigen Bache, und als der 
Mtefte Stammſitz wird das um 946 gebaute Schloß Braunfeld angenommen. 
Zu Folge einer Stammtafel des Fürfitihen Hauſes Solms s Braunfels, 
nach Archiv » lirfunden aufgeftellr und 1818 im Drude erichienen, war es 
Gottfrien, Brafv. Wegebach (ein Nachkomme Werner's (906 bis 
913), Grafen im Wormsgau, Epeiergau und Nobgau, defien älterer Sohn, 
Conrad, Herzog in Franfen und Stammmater der Fränf, Kaifer Saliſchen 
Stammes wurde), welcher um 1140 die Erbtochter des urkundlich gewiſſen 
Grafen Marquard zu Solms heratbete, die Solmiſchen Beſitzungen er« 
warb und einen neuen Mannsftamm im Haufe der Grafen Solms grins 
dere. Gottfried’ Enkel vertaufchten den Namen Wenebah mit Solms, 
Otto's (+ 1409) zwei Eöhne, Bernhard (+ 1459) und Johann (+ 
1457), weilten die fänmtlichen Lande und gründeten die beiden noch blüs 
benden Hauptlinien, die Beruhbardifhe over Solms» Brauns 
felsGreifenftein, und die ISobannifche, oder Solms-Lich⸗ 
DScohenfolms, Solms s Laubah und Solmd s Rödelheim, 
— Zu den Zeiten des Deuifchen Reihe hatte das Haus Solms, megen feis 
ner im Oberrheiniichen Kreife gelegenen Stammbeſitzungen, Reicheunmittels 
Barfeit, Landeshoheit, Reichs- und Kreisſtandſchaft. Reichsſtandſchaft bare 
es durch fünffache Theilnahme am Gräfl. Werterauifchen Grafencollegium, 
Kreisſtandſchaft aber in dem Oberrheiniſchen Kreiſe, Braunfels auf der Für—⸗ 
fiendanf , Rödeldeim , Hohenfolms und Laubach auf der Grafen, und Ders 
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reubank. Der R, D. Haupiſchluß von 1803 gab den Fürſten und Grafen 
son Solmis für die Herrſch. Rohrbach, Kratz, Scharfenftein und Hirfchfeld, 
und für ihre Rechte und Anſprüche auf Die Abtei Urnsburg und dae Amt 
Kleeberg, ald Eutſchädigung die Abteien Arnsburg und Altenburg im Solms - 
ſiſchen. Durch die Rheinbundsaere famen die Beliguugen des Hauſes theils 
unter Großherz. Heſſiſche, theild unter Naſſauiſche Hoheit, durd) den Wise 
ner Congırk aber die Aemter Braunfels , Greifenftein und Hohenſolms von 
Raſſau unter Preußen, 


I. Bernhardifche oder Braunfelfiiche Hauptlinie. 


Ihr Stifter war Graf Wilhelm zu Greifenftein, + 1635: fie beerbte 
nad und nad) Die beiden ausgegangenen Aele: Hungen 1678 und Brauns 
fels 1693, murde 1742 in den Reichsfürſtenſtand erhoben. In der Bern 
bardifhen Hauptlinie war das Erſtgehurtsrecht ſchen 1607 feinasfüdrt und 
von den Rrgirrungsnachfolgern Weihelm I, und MWilelm EI, beftätigt 
roorden. Es wurde endlidy auch vor Kaifer Joſeph IE, beftätigt. Sie 
folte im Jahre 4803 in den Reichsfürftenrarh eingefülrt werden und 
eine Virilſtinme erhaen , weldyes indeß die Yuflöjung des Reiche nicht zur 
Birfüchkeit gelangen ließ. Sie bejigt unter Preußiſcher Oberhoheit die Yen 
ser Hungen, Wötfersheim, Gambach umd Grüningen , und unter Würtem— 
bergifcher Oberboheit einen Teil von Limpurg, zuſammen 9,35 UM, mit 
32,000 Einwohnern in 61/g Stadt, 3 Markiflecken, S6L/g Dorfe, mit 
wenigftens 150,000. Gulden Sıufünften. In Gemäßheit eined mit der 
Krone Preußen abgefihloffenen Receſſes von 1827 werden die im Königreiche 
Preußen beiegenen Befisungen (die Örafihatten Braunfels und Greifens 
flein) feit 1. Juli 1828 durch eine Fürſtliche Colmüfhe Regieruug in der 
Stadt Brauufels verwalltet, weiche in verſchiedenen Sectionen die Polizei os, 
Communal- und Conſiſtorial-Berwaltung vereiniat. Dre Verbindung der Jus 
ſtiz in 2er Inſtanz ift gleichfalls vorbehalten, jedoch noch wicht zur Ansfüh— 
zung gefommen. Der Titel iſt Fürft zu Solms⸗Braunfels, Graf zu Grei— 
fenftein, Tekienburg und Lichrenftein, Herr zu Münzenberg, Wildenfels und 
Sonnewalde, Das Wappen bat 6 Felder: 2) das Herz ein blauer Löwe 
nr Gold und ift mir 9 Schildern beftreut , wigen Solms; 2) die rechte 
Seite des Haupts 4 grünende Eichenblätter in Gold, wigen Greifenftein; 
3) die Mitte des Haupis 3 blaue ſenkrecht fichende Balken, wegen Lichten—⸗ 
fein, 4) die linke Seite des Hauptes einen in 2 Hätften horisontat gesheiw 
ven Schild, oben roth, unten Gotd, letztere mit Arabesken, wegen Münzens 
berg; 5) der rechte Fuß eine ſchwarze Roſe in Gold, wegen Wiidenfels: 6) 
die linfe Seite des Fußes rin goldgekrömer Löwe in Schwarg, wegen Sons 
nawalde. Din Schild bedeckt ein Fürſtenhut; als Schildhalter ſtehen 2 
wilde Männer. Die älteren Wappen ſind davon in Etwas verſchieden. 
Conf.: evangelifch reformirt. Wohnſitz: Braun'els 


Standesherr: Fuͤrſt Ferdinand (Friedr. Wilh.), 
geb, 14 Dec. 1797, folgt feinem Vater Wilhelm (Chriſt. 
Carl) 20. März 18375 verm. 6. Mai 1828 mit Dttilie, 
Gräfin von Solms: Laubach, geb, 29, Juli 1807. 
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Geſchwiſter: 1) Wilhelmine (Caroline Marie 
Friederife), geb. 20. Sept. 1793, verm. Fürftin 
von Bentheim: Bentheim. 3) Sophie (Augufte), 
geboren 24. Febr. 1796, verw. Fürftin von Wied. 
3) Bernhard (Carl Wilh.), geb. 9. April 1800, 
Preuß. Major. 


Bater’s Geſchwiſter: 1) Wilhelm (Heinrid 
Safimir), geboren 30. April 1765, Kurbeffifcher Ges 
nerallieutenant. 2) Friedrich Wilhelm, geboren 22. Oc⸗ 
tober 1770, t 13. April 1814, verm. 10. Ian. 1799 
mit Friederike, Prinzeffin von Mecklenburg : Strelig, 
verw. Prinzeffin Ludwig von Preußen , jegiger Königin 
don Hannover. 


Kinder: a’ Wilhelm (Friedrich Heinrid Ca: 
fimir Georg Carl Mar), geb. 20. December 
1801, Königl. Preuß. Major a. D., verm. 8. Aug» 
1831 mit Maria (Anna), Gräfin Kinsky, geb. 19. 
Juni 1809. 


Sinder: 1) Ferdinand (0 riedr. Wilhelm), geb. 
15. Mai 1832. 2) Marie (Friederike The: 
vefe Wilhelmine Erneft. Aug. DOttilie), 
geb. 13. Aug. 1838. 2) Ernſt (Sriedr. Wild 
Bernh. Georg Ludwig Alerander), geb. 
12. März 1835. 4) Georg (Frieder. Bernd. 
zn Ludwig Ernft), geboren 18. März 


A 


b. Auguſte (Kuiſe Ther. Mathilde), geb. 26. 
Suli 1804, verm. Pen Albert von Schwarze 
burg = Rudolftadt. c. Alexander (Briedr. Lud— 
wig), geb. 12. März 1807, Kön. Preuß. Rittmeifter 
und Escadronchef im Huf. Reg. Nr. 8. d. Wil⸗ 
heim (Sriedr. Ludw. Georg Alfred Aler) 
aeb. 27. Zuli 1812, Kön, Preuß. Lieut. im Garde: 
Dragoner:-Reg. 
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I. Johanniſche Hauptlinie. 


Sie zerfällt in mehrere Linien, davon jegt noch fol 
gende blühen: 


A. Speciallinie Solms-Lich und Hohen- 
folm 5, 

gegründer von Hermann Adolf, Enfel Graf Philipp's, des letzten genteinfas 
men Stammvaters der Sobanneg = Linie. Died Haus vereiniate 1778 die 
Landesıheile vom Lich und Hohenſolms, hat feir 14. Sut 1792 die Fürfth. 
Würde, und befigr unter Preuß, Hoheit das Amt Hohenſolms, unter heſſis 
fhyer die Aemter Lich und Niederweifel, 4 AM. mir 9,600 Sinw. in 2 
Städten „ 1 Stadrantheile, 20 Dirfern und 1 Schloſſe. Der Türft har 30, 
Nov, 1835 die ftandesherrlichen Gerechtfame, in Zezun auf Juſtiz- und Pos 
lijeiverwaltung feiner unter Großherzogl. Heififcher Staatshohdir fehenden 
Befigungen, durch Vertrag an die Großherz. Hrffiihe Staatsregierung cedirt. 
Cink. 35,000 Guld. Conf.: evangel.⸗reform. Wohnſitz: Lich, 


Standesherr: Fuͤrſt Ludwig, geb. 24. Ian. 1805, 
folgt 10, Oct. 1824 feinem Bruder Fürft Carl, verm. 
10. Mai 1829 mit Marta, Gräfin von Sfenburg :Büs 
dingen, geb. 4. Oct. 1808. 

Bruder: Ferdinand, geb. 28. Zuli 1806, Oeſterrei⸗ 
chiſcher Kittmeifter. bei König von_ Sardinien Hufaren 
No. 5, verm. 18. San. 1836 mit Caroline, geb. Gräfin 
Gollalto, geb. 18. San. 1818. 

Mutter : Henriette (Sophie), aeb. 10. Juni 1777, 
Prinzeffin non Bentheim: Bentheim , Wittwe von Fürft 
Carl Ludwig Auguft, 10. Juni 1807. 

Vaters Schwefters Caroline (Marie), geb. 6. 
Sanuar 1767. 


B. Speciallinie Laubach. 


Stifter derſelben iſt Otto (+ 1522), Philipp's jüngerer Sohn. Seit 
1561 entſtanden im ihr zwei Unterlinien, zu Lanbach und Sonnewalde. Letz⸗ 
tere erloih 1615 mir Graf Friedr. Albert. Hierauf entſtanden nach dem 
UAnfalle von Sonnewalde, nah Joh. Georg's des Aeltern 4 Söhnen, 4 Une 
terlinien: a, Rötetheim, die ſchon mut ihrem Stifter Friedrid) 1640 
eich; b. Laubach, die 1676 mit Carl Dtto autging; c, Sonnen 
made mirPoud, und d. Barwth, welche beide legtere noch fordauern, 
und nach dem Anfalle non Rödelheim und Laubach 2 neue Unterfimen bil⸗ 
deren, aus denen mehrere Aeſte hervorgegangen find. 
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2. Unterlinie Baruth. 


Ihr Stifter it Sobann Georg der Jüngere, Johanu 
Georg's des Aeltern vierter Eohn, Drei feiner Söhne bilderen eben fo 
viele Urfie, 


a. Aft zu Rödelheim und Affenheim, 
nearändet von Johann Auguft, + 1680, Eeine beiden Söhne Ludwig (geP. 
1664, + 1716) und Ludwig Heinrich (neb. 1667, + 1728) hatten dieſen 
Aſt in die Zweige zu Rödelheim und Aſſenbeim gerheitt. Rödelheim fiel, 
nachdem Ludwig's Sohn, Lothar Wilh., 1722 unbrerbr gefiorbin war, wies 
der an Aſſenheim. Dieſes Ufes Befigungen gaben früher Eis und Stim⸗ 
me im Werterauifchen Grafencollegium,, und fichen jegt unter Örofherzogl. 
Heififcher, und das Dorf Prounheim unter Kurbeffifher Staatshobeit. Eie 
begreifen die Ueniter Rödelheim und Aſſenbeun, 2,55 QM. mit 5,700 Sinm, 
und 30,000 Gulden Tinkünften. Gonf, : evangelifch »reformrt. Wohnfig : 
Affenheim. 


Standeshberr: Graf Garl (Friedrih Ludwig 
Shriftian Ferdinand), ach. 15. Mai 1790, folgt 
feinem Vater Volrath (Friedrich Garl Ludwig) 5. Febr. 
1818, verm. 1. San. 1824 mit Luife (&malie), Gräfin 
von Erbady:Schönberg, geb. 9. Aug. 179. , 

Kinder: 1) Bertha, geb. 27. Dec. 1824. 2) Mart- 
milian, Erbgraf, geb. 14. April 1826. 3) Fried: 
rich , geb. 7. Dec. 1827. 4) Dtto, geb. 5. Zuni 

1829. 5) Emma, geb. 19. Aug. 1831. 6) Kan, 

geb. 18. Zuli 1833. 7) Cuno, geb. 13. Mai 1836. 

a. Vollbürtige Gefchwifter aus des Waters Ir. Ehe: 
1) Friedrich (küdw. Heinr. Adolf), geb. 18., Aug. 
1791, K. Preuß, Rittm. im 11. Huf. R. 2) Ferdinan: 
de (Sopbie Carol. Friedr.), geb. 35. Febr. 1793, 
verw. Gräfin v. Erbah-Schönberg. 3) Franz (Fried: 
rich Carl), geb. 27. April 1796. 4) Eduard (Fried— 
rich Heinr.), geb. 30. Oct. 1804, Kön. Preuß. Lieut. 
im Huf. Reg. No. 11. 5) Elifabeth) (Anna Carol. 
Zul. Amal.), geb. 9, Zuni 1806, verm. Fürftin von 
Salm-Horftmar. b. Aus des Vaters Zr Ehe mit der Stief— 
mutter d. jeßig. Grafen: 6) Mathilde, geb. 9. Febr 1813 
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Stiefmutter: Maria (C hriftiane Friederike), 
geb. 20. Fehr. 1783, Tochter des Gräflich Solmſ. Reg. 
Raths Hoffmann, verm. 2. Novbr. 1811, Wittwe feit 
5, Febr. 1818, 


b. Aſt zu Wildenfels, 


geſtiftet von Joh. Friedr. (4 1696), dem zweiten Sohne Joh. Georg's des 
Jüngern. Deſſen Enkel, Friedr. Ernſt (geb. 1761, + 1723). Carl One 
(geb. 1673, + 1743) und Heinrich Wuibstn (geb, 1675 ,. + 1741), ſondern 
fid) in Die Zweige: Laubab, Ufphe und Wildenſels, woron 
nur nod) Laubach und Wildenfels enfliren. 


aa. Solms-Wildenfels-Laubach. 

Diefer Zweig beilst unter Großherzogl. Heſſiſcher Hoheit die fonft ums 
milteibaren und 'reicheitändiichen Aemtet Laubach und Utphe nebſt dem 
Dorfe Wohnbach , der Beſitzungen der Abrei Arnäburg, 5/4g der Herr⸗ 
ſchaft Münzenberg, zujammen 23/4 QM., 7 000 Einw. u. ungeſahr 100,000, 
5, Einfünfte,. Tenf.: evangelifch-lutheriſch. Wehnjiz: Laubad). 

* Standesherr: Graf Dtto, geb. 1. Oct. 1799, folgt 
jeinem Vater Fricdrich 24. Febr. 1822, verm. 11. Sept. 
1832 mit der Prinzeffin Luitgarde v. Neuwied, geb. 4. 
März 1813. WE 

Kinder: 1) Friedrich (Wilhelm Aug. Chriſt.), 

ie 23. Juni 1833, 2) Thecla, geb. 4. Suni 

is 75 

Geſchwiſter: 1) Neinhard, geb. 11. XAuguft 1803, 
aggreg. Major im 7. Preuß. Uhlanen-Reg., verm. im 
Februar 1836 mit Ida, Gräfin v. Sfenburg = Bübingen, 
geb. 10. März 1817. 2) Rudolph, geb. 11. März 
1803 , Preuß. Ober : Lieut. im Garde: Euir. «Regiment. 
3) Georg, geb. 24. Oct. 1805, Preußifcher Lieutenant _ 
im Uhlanen Regiment No. 7. 4) Dttilie, geb. 29. 
Suli 1807, verm. Erbprinzeffin von Solms-Braunfels. 

Mutter: Henriefte (Sophie), geb. 23. Dec. 1776, 
Gräfin von Degenfeld, Wittwe 24. Febr. 1822 von Graf 
Friedrich Ludwig Chriftian. 


bb. Solms: Wildenfels zu Wildenfelg, 


gegrüinder von Heinrich Wil, (ſ. oben), von deſſen Söhnen ver eltere⸗ 
Heinrich Sarl, den Hauptzweig Wildenfel® toriehte, hmgegen ner 
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jüngere, Friedrich Ludwig, den Nebenzweig zu Eadyfenfeld gründen, Der 
— von dem bier Die Rede iſt, beſitzt das Am Wildenfels als 
Standrsherrfhaft unter Kanigl. Sächſ. Staatshoheit mut 6,711 Einwohnern. 
a —n 35,000 ©uiven. Goni, : evangeliſch⸗utheriſch. Wohnr 

Standesherr : Graf Friedrich (Magnus), geb. 17. 
Sept 1777, fuce. 12. Febr. 1801 feinem Vater Friedrich 
Magnus, verm. 1) 26. Aug. 1803 mit Augufte Caroline, 
Graͤfin von Erbach-Erbach, geb. 19. Auauft 1783, + 
11. Suni 1833, 2) 30. Mai 1835 mit Ida, Gräfin 
Wallwitz, geb. 12. März 1810. 

Kinder: 1) Caroline (Henr. Eharl. Franzisca), 
geb. 11. uni 1804 2) Friedrich (Magnus), 
Erbgraf, geb. 26. San. 1811. 33 Augufte (Hen- 
riette Marie), geb. 6. April 1819. 

Bruder: Emich (Otto Friedrich), geb. 7. Dec. 1794, 
Königl. Preuß. Hauptmann im 1. Garde:Reg., +, 4. 
Zuli 1834. verm. 14. Dec. 1819 mit Pauline (Adele 
Sophie), Baronin „ Sirtoma van Groveftins, geb. 5. 
März 1802. , 

Kinder: 1) Emich (Criſtian $riedrich), geb. 21. 
Dec. 1820. 2) Kuife (Carol. Aug. Sophie), 
geb. 19. März 1822. 3) Auguft (Gart. Adal: 
bert), geb. 7. Sept. 1823. +) Friedrih (Mag: 
nus Reinhard), geb. 22. San. 1825. 5) Dtto 
(Douco), geb. 30. März 1827. 


Stadion. 


Ein Bündenſches Geſchlecht, deſſen Stammſchloß in Graubünden jekt 
in Rırinen liegt. Die eigentliche zufanımenbangende Stammreibe beginnt 
min Eitel von Stradıon (7 1332) defjen Sönne waren: 1) Tonrat, 
@ufier der ältern noch bluhenden Line, weiche fonft die Eiſaßiſche hieß; 
2) 2udmwig. Stifter der jüngern oder Schwäb. Linie, weiche 1693 mir 
Jof. Conrad erlsih: 3) Jobammes der Reihe, welcher finderlos ſtard 
und der jüngern Pinie das von ihm geftiftere Majorat hinerließ. — Ehri— 
fio»b (4 1622) Minterliek 6 Eöbne, vom denen der jingfte, Johann 
Prit,, Raiferl, geh. Rath und Kurmamz. Canzler und Grofbotmeifter, vom 
Karin Leopold 1, den 21. Aprit 1686 in den Freiberrn » und den 1. Aua. 
1705 in den Reihsfürftenfiand erboben wurde, und nmadıdem er 1708 die 
Herrſchaft Thannhaufenin Schwaben erfauft, den 8, Mai a. c, in 
Dat Schwäb. Reihsgrafencollegium eingeführt wurde, und dadurch Reiche: 
ſtandſchafi erlangte. Durch die Rheinbundsaete wurde die Herrihaft Wart ⸗ 
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haufen unter Würtomb, und Thaunbauſen unter Baier. Stantshoheit geftellt 
mit Erantssherrlihen Rechten. Warıhanfen wurde 1826 an die Arone Wir: 
imberg verfauft, Außer Tbannhaufen (3/4 M. mit 1,500 Einwohnern) 
befigt die Familie ned) die Rutergüter Oberftadion. Enterfingen zur Hälfte, 
Modsbeuern und Albersweiler im Königreich Würtemberg: Gauth, Choden— 
ſchloß, Neumark, Klenau und Zahorzan in Böhmen; Jammitz in Mähren. 
— Nah Jehann Phitipp's Sörnnen theilte ſich die Fanulie in 2 Linien: 
die Friedericianiſche, geſſifiet von Friedrich, und die Philipp äi— 
siihe, geſtiftet ven Hugo Philipp — Obgleih die Familie die 
vormals reichsſiändiſche Herrfhaft Thannbhauſen in Fairen Befigt , die we— 
gen diefer Eigenfchafr zur Siandesherrüchken berechtigt, jo wird doch Sta: 
Dion in tem Verzeichniſſe der Staniestwrren in der Kammer der Baier. 
Reichsräthe nicht mir oufgetübr, Das Wappen ıft auadrirt: 1. und 4, 
ſchwarz mit drei goldnen Mügen, 3. und 4, sin roches Kreuz in Silber. Im 
ſchwarzen Minelfcheide ſiehn man drei goldne Halskragen. Das Wappen— 
ſchnd iſt mit drei offenen Helmen mit verſchiedenen Emblemen beſetzt; Der 
rechte und iinfe Heim find getktrönt. Conf.: katholiſch. Wohnſitz: zu 
Thannhauſen und Oberſtadion. 


a. Friedericianiſche Linie. 


Graf‘ Sofeph (Phil. Eduard), geb. 23. Sept. 
1797, Defterreichifcher Kämmerer und Major, folgt feinem 
Bater, Graf Johann Phü., Defterreih. Finangminifter, 
15. Mai 1824, verm. 30, San. 1836 mit Conftanze, 
Fräul. v. Rachovin. . 

Geſchwiſter: 1) Wilderich (Friedrich Walter), 
geb. 22. Nov. 1799, Defterr. Hauptmann, 2) Sophie 
(Ludov.), geb. 13. Decimber 1802, verm. Gräfin von 
Magnis. 3) Maria (Charl. Adelheid), geb. 28. 
März 1804,.verm. 1. Dec, 1832 mit dem Grafen Garl 
v. Lanskoronsky, K. K. Kämmerer u. Rittmeifter, Herrn 
der Herrſchaften Strußow und Sagelnica in Oalizien. 
4) Chriftiane (Thereſe Eupbrofine), geb. 13. 
März 1805. 5) Franz (Seraph.), geb. 27. Juli 
1806, 8. 8. Kämmerer und Hofſecretaͤr der allgemeinen 
Hoffammer zu Wien, 6) Philipp Johann Rud.), 
geb. 23. Febr. 1808, Hofiecretär bei der vereinigten 
Hofcanzlei zu Wien, 

Mutter: Maria (Anne), Gräfin Stadion Philip: 
pin. Einie, geb. 7. Zuli 1775, Wittwe von Graf Joh. 
Philipp 1824, en 
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bb Philippinifdhe Linie 

Standesherr: Graf Johann (Philipp Franz 
Joſ.), geb. 6. Nov. 1780, folgt feinem Vater Johann 
Georg 17. Sept. 1814, verm. 6. Aug. 1815 mit Mas 
via (Runigunde), Gräfin von Keffelitadt, geb. 29. 
Aug. 1794. 

Kinder: 1) Sfabelle (Marie Sophie), geb. 13. 

uni 1816. 2) Carl (Kriedr.), Erbgraf, geb. 

13. Dechr. 1817. 3) arta (Sophia There 

fia), geb. 8. Febr. 1819. 4) Anna (Maria), 

geb 21. September 1820. 5) Eduard, geb. 14. 

uni 1833. , 

Schweſter: Maria (Anna), geb. 7. Juli 1775, 
verw. Gräfin Stadion, Frieder. Linie. 

Mutter: Sophie (Sfabelle), Freiin von Um— 
ftadt, geb. 21. Novbr. 1757, Wittwe 17. September 


1814. 

Vaters Gefhwifter: 1) VBernhardine (Magda: 
Lena Rofina). geb. 6. Juli 1764, verw. Freifrau von 
Umftadt. 2) Emmerich (Johann Philipp), geb. 14. 
Dec. 1776, + 11. San. 1817, verm. 1799 mit Char: 
Iotte (Maria Anna Sophia), Gräfin von der Leyen, geb. 
23. Juli 1769. 

Kinder: a. Philipp (Franz Emmerid Carl), 
geb. 9. Mai 1799, Seſterr. Rittmeifter bei Coburg 
Uhlanen. b. Maria (Anna Franz. Walpure 
ge) und c. Damian (Friedrich Zof.), Zwil 
linge, geb. 25. Sept. 1802, _ Defterreichifcher Lieut., 
verm. 8. Aug. 1830 mit Catharina, Gyika von 
Defanfalva, geb. 18 Sul. 1805. 


Starhbemberg. 


Dieſes O ſterr., theils Gräfl,, theils Furſtl. Geſchlecht, ſtammt von dem 
alten Fürſten und Markgrafen von Steyermark ab, deren Helm, Schild ua» 
Wappen ed no führt Im Jahre 1056 theilten die drei Brüder, Oitocat, 
Bernbard und Adalbero, die Beiigungen, Der erſte pflanjte das Geib-eht 
der Markgrafen in Steiermark fort bis anf Ottoear V,, weicher die zum 
Herzögrhume erhobene Martgrafſchaft an Leopold VI., Herzog von Difters 
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reich aus dem Hauſe Babenberg, feinen Schwiegervoter, vermachte, ta er 
von deſſen Tochter feine Kinder hatte. Ottotar + 1193, und Leepold wurde 
mit Steiermark belehnt. Adalhero, von dem aud) das Fürfilide Haug 
Kiehtenftein abflanınen fol. wurde Etammvarer Der Fürfien und Grafen 
ven Starhemberg und der Grafen von Pojenftrin. Sein Ente, Gundacs 
car 1,, erbaure im Sahre 1176 vine Tefre im Lande ob der Ens, E tor 
Henberg und fpäter Sıarhbemberg genannt, wovon fin Sohn 
Sundacar Il. den Namen annahm. Der Isgtere hinterließ zwei Söhne, 
con denen der ältere, ®undaxcar III., den Namen der Starhemberge fort« 
fegte, und der jüngere der Erammpater der Grafen von Lojenfiein wurde, 
bie 1602 ausſtarben. Aus dem ältern Erammıe wurde Erasmus (geb, 
1393, + 1560), durch feine drei Eühne, Der gemeinſauie Stammvater von 
drei neuen Hauptlinien, indem Rüdiger meälee, Gundacctar bie 
mimere, die 1643 ausflarb, und Heinrich die jüngere gründeten, Die äls 
tere oder Küdiaeriche Haupslinie, von der bier allein die Rede ift, fonderte 
ſich wir des Cranımmarers Söhnen, Paul und Yudwia, in zwei Epes 
ciallinien, von denen die Ältere oder Pauliniſche in 2 Achten blüht. 
Conrad Balthafar, Vater des berühmten Feldmarſchalls, Eruft Nüs 
tiger , der 3683 Wien von der harten Velagerung der Türken befreiete, ftifs 
tete ein großes Majorat, dag Fürſinche. Das Haus erhien für feine vielen 
Verdienſte im Civil: und Miluärfache das Intinenar in Böhmen und Ins 
garn, und 1717 das Erbland- und Hotmarfhballamt in Oeſterreich ob und 
unter der End. Franz Drocar wurde 1719 als Perfonolifi ın das Fränfis 
ſche Brafencollegium‘ eingeführt, un® Georg Ydam, Gouverneur dir 
Dofterr. Nieverlante, wurde 12. Der. 1765 vom Kaifer Sofepb Il. in den 
Reichsfürſtenſtand erhoben. Das Haus bejigr die Lehnherrlichkeit über YO 
eigenthümliche Rineclehen, von denen mehrere von angefebenen Häufern zur 
Lehn empfangen werden, — Die Fürftliche Linie iN der Dauptaft der Pau— 
liniſchen Spetiallinie: ihr Enfter iſt Franz Otrocar (geb, 1662, 7 
1699), Enkel rs oben genannten Paul's. — Eie befigt Das größere Majorar 
des Hauſes, beſtehend aus den Grafſchafien Wörenberg, Wunsbach und Neid« 
barting , den Herrfchaften Eferding, Schaumburg, Dirrrenftein, Karlsbad, 
Schönbüchl, Agſtein, Krummmufbaun, Rorbhneuſiedel, Conradswörih und 
dem Thale Wachau; dos Gauze wirft iiber 250,000 Guniden ab. Dad Waps 
pen ift quadrirr: 1. balb Silber. halb vor mit einem Doppelfreuze auf grüs 
nen Hügel; 2 ein blauss Dreisk über zwei filberne Balfen in Rob: 
3. ein ſchwarzer Unfer in Roth; 4, eine Bang gefränte Schlange in Gold. 
Der Mitielſchild iſt in die Queere geteilt und har oben einen halben blauen 
gekrönten Lzwen in Silber, unten ein goldenes L mit einem Fürſtenhute in 
Rot, Gone. farkel, Wolhnfig: Wien, 


Fürft: Adam (Georg), geb. 1. Aug. 1785, Orft. 
Kämmerer, folgt feinem Water Ludwig 15. Sept. 1833. 

Geſchwiſter: 1) Ernefline (Marie), geb. 8. Oct. 
1782, verw. Ducheffe de Beaufort. 2) Sranzisca An: 
na), ach, 1. San. 1787, verm. Gräfin Zichy. 3) Leo: 
poldine, geb. 29. Dec. 1794, verw, Gräfin v. Thür: 
heim. 4) Georg, geb. 22. San. 1802, + d. 24. März 
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1834, verm. 27. Oct. 1823 mit Valerie, Fürftin Beau: 

fort, geb. 11. Oct 1811; (in zweiter Ehe mit dem Ba: 

von van der StraatensPouthoz feit 20. Oct. 1835). 
Toter: Marie, geb. 27. Oct. 1832. 


Sternberg. 

Ein fehr altes Freiherrl. Geichlecht in Aranfen, deflen Stammſchloß 
im Grabielde lag und jetzt von der Famılie abgefonmen ift: es verrheilte 
fih im 12, Iahrbunderre in mehrere Zweige, mwonen der eine in Mähren 
blühte. Aus diefem Haufe it Sarosltaw, welcher unter König Wenzel 
Ottocar's Regierung die Tartaren bei Olmütz 1241 befiegte, und zum Lohne 
für feine Tapferken verfchiedene Güter in Böhmen erhielt, Er ſoll des Schtof 
Sternberg im Kaurzimer Kreife erbauet haben und ift der Stammvater des 
neh blühenden Hauſes, wovon die Schlefiihen Braten ein Zweig find, mels 
cher fi) zur Zeit der Reformation davon gefihieden bat. Auch die in Hol— 
ftein, Dänemark und Piefland ſekhaften Grafen von UngernsSternberg, füh— 
ren eim aleiches TRanpen nur dem Böhmiſchen Haufe, deſſen gleihnamige 
Stammſchlöſſer in Binnen und Mähren nicht mehr der Familie achören. — 
Die beiden Söhne Adam Wratislaw's, Fran; Damianlt 1719) und 
Franz; 2ropotd (+ 1745), teilten die Böhmiſche Hauptlime in zwei 
Speciallinien , die ältere und die jüngere. . 


A. Ueltere Linie oder Sternberg: 
Manderſcheid. 


Franz PBhil, Sohn des Stifters dieſer Linie, wurde 1751 in das 
Schwäb. Srafencollegium aufgenommen, und Graf Chriftian, geb. 9. 
März 1732, erwarb dur feine Vermählung mir Auguſte, Erbtochter des 
legten Grafen von Manderſcheid, die im der Eifel gelegenen Derrihaften 
Blankenheim, Geroldftein, Manvderfheid und Keyl, die ihm Sig und Stimme 
im Weſtphäl. Grafensollegium verihafften. Für den Berluft diefer Beſiz⸗ 
zungen im Lüneviller Frieden, entfhädigte ihn der R. D. Hauptſchluß von 
1803 mit den vormaligen Abteien Sch üffenried und Werkenam, 
mit der Berpflichrung, gewiſſe Jabresrenten (zufammen 13,900 Gulden) an 
dıe Gräflihen Däufer Sidingen, Halberg, Neffelrode und Soltſtein zu gabe 
len, Durd die Rheinbundsgete famen beide Herrſchaften Handesherrlich unter 
Wäürtemb. Staatshoheit. Außerdem befigt diefe Linie die Herrihaften 3 a8» 
mu E im Kaurzımer, und Eyaftalo win im Königgräter Kreife Bäls 
nıens, nebf andern Gitern. Eink.: ungefähr 150,000 @utden. Conf. : 
faryol, Wohnſitz: Prag. 

Standesherr: Johann (Wilh.), geb. 25. Jan. 
1765, K. K. Kimmerer, ſaͤculariſirter Domherr zu Paſſau, 
Regensburg und Augsburg. 

Zöchter, des 8. April 1830 verſt. Bruders Franz: 1) Leo⸗ 
poldine, geb. 10. Juli 1791, verm. Gräfin von 


Zaroucca. 1) Ehrifline, geb. 28. März 178. 
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3) Erwine, geb. 27. Aug. 1803, verm. Gräfin 
Friedrich Wallis. 4) Franzisca, geb. 2. Nov. 
1805, verwittw, Prinzefjin Joſeph v. Lobkowitz. 


B. Jüngere Linie oder Sternberg-Serowitz. 


Stifler diefer Pinie it Frang Leopold, süngerr Cohn Adam 
Wratislaw's. Sie beſitzt die Herrſchaften Potſchach, Stuppach uns Schlom— 
mein in Oeſterreich, Zasmuck, Czaſtalowitz und Serowitz in Böhmen und 
die Guter Malenowitz und Pohborzelitz in Mähren. Als wabrſcheinlicher 
Erbe der äliern Linie iſt fie bier mir aufuenemmen worden. Conf.: kath. 


Graf: Leopold, geb. 24 Sept. 1770, Oeſterr. Kaͤm⸗ 
merer, verm. 14. Mai 1799 mit Caroline, Gräfin Wal—⸗ 
feag, geb. 19. San. 1781. 

Kinder: 1) Rofine, geb. 4. Mai 1802, verm. Fürftin 
Salm:Salm. 2) Caroline, geb. 9. Juli 1804, ver 
wittw. Gräfin Eduard Lambere. 3) Jaroslaw, 
geb. 12. Febr. 1809,.Erbaraf, Defterr. Rittmeiſter 
bei Schwarzenberg Uhlanen Nr, 2., verm. im Mai 
1832 mit der Gräfin Antonie von Dönboff, geb. 
1. Suni 1806. 4) Leopold, geb. 22. Dec. 1811, 
Defterr. Rittmeifter bet Wallmoden Cuir. Nr. 5. 
5) Hermann, geb. 13. Juni 1813, Oeſt. Oberlieut, 
bei Zoscana Dragon. Nr. 4. 6) Zdenko (Aloys), 
geb. 19. März 1815, Oeſterr. Lieut. bei Auerfperg 
Cuiraſſ. Nr. 5. | 

Schweſter; Marta, geb. 19 Juli 1774, Stiftsdame 
im Savoy. Fräuleinftift. 

Vaters Bruder: Graf Joh. Nep., + 22. Aug. 1798, 
und feine Gem. Anne Sophie, Gräfin von Kollowrat, + 
10. Xug. 17903 Sohn: 

Graf: Caspar, geb. 6. San. 1761, Defterr; Geh. 

Kath, Domherr zu Paffau, Freyfing und Regens— 

burg, Präfident der Öcon. patriot, Gef; zu Prag. 


Stolberg. 
Ein Wltaräf, Saus in Trürmaen und am Harze, deſſen Ubhanız 
mung man ındek nur. bie in das 12. und 14, Jahrhundert verfolaen konn, 
während fein Urfprung und ältere Geſchichte noch un Dunkeln liegen. Im 
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3. 1412 erfaufte ed von den Grafen von Hohnftein die Hälfte der Aemter 
Derıngen und Kelbraz; und 1413 das Schloß Holnftein nebit Zus 
bebör, fo dal; jet von der Grafjıbaft Hohnften 11/2 Meite mit 
7,000 Bew. int getheiften Berige von Stolberg s Wernigerode und Stolberge 
Rofta ſich befinden, Im 3. 1429 erlangte #8, vermöge früberer Verträge, 
durch das Abfterben Heinrich's, irgten Grafen von Wernigerode, die aleicze 
namige Graffıhaft, welche jegr (Zählung von 1831) 4,388 DM. mit 15 722 
Einw. enthält. Im J. 1535 erbie es von den letzten Grafen von Könige 
ftein aus dent Haufe Eplrein, die Grafſchaft Königftein, moson 
jih aber das Erztift Manz ven größten Theil zueignere, und dem Haufe 
Stolb. nur Gedern mit ungefäbr 11, DW, und 3,700 Sinw. , und 
DOrtenberg, mit 11/2 DM. und 3800 Eimw, verblieben find; ferner 
die Rochefortſchen Grafſchaften in dem Limburgiſchen and Lüttichſchen (Rose 
chefort, Montagu, Herbimont, Graffepierre, Neufcharel), worüber mit 
dent Haufe Löwenſtein vin, erſt 1755 durch Vergleich beendigter Proceß, 
eutſtand. Im 3. 1557 erwarb es durch teſtament. Verfiigung des legten 
Grafen von Henneberg das Schloß und deu Fledin Schwarza im Hene 
uebergifhen, und in neuern Beiten die HDerrihaften Pererswaldau 
Kreppenholz; und Janowitz. — Graf Ludwig Chriſtian, Stifter 
der ältern Hauvtlinie, St. » Wernigerode, verordnete 1710 in feinen: Teſtas 
mente, daß alle feine Allodial- und Lehnbeſitzungen die Eigenſchaft eines 
agnatiſchen Familien = Fideicommiffee annehmen ſollten, vertbeilte MWernie 
gerode, Gedern und Schwarza an feine 3 Söhue und führte für jie und 
ihre Nahfommen das Recht der Erfigebur ein. — Familienverträge find 
vorhanden von 1548 und 1599. — Reichsſtandſchaft hatte Das Haus durch 
dreifache Teilnahme an der Reichsgräfil. Weiterauiſchen Quriarftmme im 
Reichsfürſtenrathe, und Kreisſtandſchaft im Oberſächſiſchen Kreiſe. Schon zu 
den Zeiten des Deutſchen Reich ſtanden die Grafſch. Stolberg unter Kurſäch⸗ 
fiicher, die Grafſch. Wernigerode unter Preußiſcher und die Grafſch. Hohn— 
flein unter Kurbraunfchweigicher Landeshoheit und Lehnsherrlichkeit, hatten 
aber und haben noch jetzt durch Verträge fo bedeurende Gerechtſame, daß 
fie in allen dieſen Befigungen eine vertragmäßig untergeordnete Landesboheit 
auszuüben haben. — Durd den Frieden ron Lüneville famen die Roche— 
fort'ſchen Landesantheile an Franfreih, worir der R. D. Hauptſchluß von 
1803 den Haufe eine ımmmermwährende Sahresrente von 39,000 Fi. auf die 
Ryheinſchifffahrts ⸗Octroi aunnes. — Durch die Riwinbundsacıe wurden 
Gedern und Ortenberg dent Großherzogthume Heſſen ftandesberrich unterge— 
ordnet, und durd) den Tiljiter Frieden von 1807 famen Wernigerode uud 
Onbnftein unter das Königreich Weftohalen, Die Wirner Congreßacte von 
1815 ftellte letzieres wieder unter Hannover, erflered aber unter Preußen, 
mit ver ausdrüklihen Beltimmung, dak Preußen's Seuveränitätsreahte über 
Wernigerode eben jo wiederhergeſtellt werden jollten. wie es Ddiejelben vor 
dem Tiifiter Frieden bejeffen und ausgeübt habe. Die Staatslishrit kam 
durch dieſelbe Congreßacte von Sachſen an Preußen, fo wie diek mit 
Schwarza geſchah, nachdem daffelte von dem Grafen von Siotbera-Werni—⸗ 
gerode d. 9. April 1809 freiwillig, doch, ftandesherrlich, der Staaishoheit des 
Königr. Sachſen unterworfen, was von Sachſen's Seite erſt 19. Iulı 1813 
acceptırr worden war, Der Tirel Dede Gejammurbaufee iff: Graf 
zu Stolberg, Königftein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herr zu 
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Epftein, Münzenbergs.Breuberg, Aigremont, Lora md" Klettenberg. Das 
Wappen ift fünfmal in die Lange getheilt: 1. Spalt, oben in &old ver 
fhwarze Hirſch von Stolberg, unten in Silber die beiden Forellen von 
Vernigerobe;. 2, Spalt geiheilt : im der obern Hälfte oben der ſchwarze 
Löwe von Königſtein in Gold , unren die drei rorben Syarren von Epftein 
in uber, die untere Hälfte von Roth und Gold queer gerbeilt, wegen 
Veünzeuberg : 3, Spalt querr geheilt: im der obern Hälfte oben der rorhe 
Adier von Rocherort in Gold, und unten der dreimal roh und Silber ge— 
ſchächtele Aueerbalken von Darf in God, die untere Hälfte iſt zehnmal von 
Gold und Korb getheut, wegen Aigremont. Die beiden Segtern Evalten 
bilden ein Viereck mir einem Mittiel'ſchilde: 1. und 4, find von Roih uud Eile 
bergefbähnt, wegen Mobuftein, 2. und 3, queer-gerbrilt, oben mit sinem 
geldenen Löwen in Roih, unten wu 4 rorhen Balfen in Silber, Den Schild 
bevedr bei der Altern Lime ein Fürſtenhut, Dei der jüngern eine Örajenfrone. 


A. Aeltere Hauptlinie. 


Chriſtian Ludwig tou Gedern (+ 1710) hatte 3 Söhne, von 
denen Chriftian Ernfi (+ 1779 die noch blinde Fine Wernigerode 
gründete; Frievoridh Earı (+ 17675 wurde Etifter der 1804 im Manns⸗ 
ſtamme, und 1837 mir der Prmzeſſin Thereſe Guftavine von Stolberg-Go⸗— 
dern ganzlic), erloſchenen Fürſtlichen Unie StutergGedern! Heinrid 
Yugun fliitete dag mir ihm 14. Sept. 1748 erloſchtne Haus Stolbergs 
Shmwarga, Demnad blüht mar nod von der äliern Haupilinie die 
ältere Speciallinie. 


Stolberg: Wernigerode, 

- Sie befigt die Grafſchaften Werniarrode, Gedern, das Schloß und ten 
Flecken Schwarza , zuſammen mir 6,20 AM, und 19,950 Einw. in 1 Ctaor, 
5 Marfıf., 24 Döriern und 37 Weilern, Aöfen und Vorwerfen, außerdem 
von der Hohnſteiner Graffchaft den Fort des Amtes Hobnftein (22,800 
Morg,), das Haus und Vorwerk Sophienhof und das Dorf Rotheſine. In 
Schleſien beſitzt dieſe Linie Die Derrihaft Mererswalrau mit Janowitz und 
Areppeihof nebſt andern Gütern. Einkommen : iiber 300,000 Guld. Conf.: 
ebangel.⸗lutheriſch. Wohnfisg Werninerode, 

‚ Standesherr: Graf Heinrich, geb. 25. Dec. 1772, 
Mitglied des K. Preuß. Staatsraths, Domherr zu Hals: 
berftadt, folgt dem Vater Chriftian Friedrich 26. Mat 
1824, verm 1) 4. Juli 1799 mit Jenny Caroline Alexan⸗ 
drine Henriette, Prinzefiin von Schönburg - Waldenburg, 
+ 29 Xug. 1809. 2) 30. Dec. 1810 mit Eberhardine 
(Lifette Fried, Luiſe Caroline), Freiin von der 
Rede, geb. 25. San. 1785. 

Kinder erfier Ehe: a. Hermann, geb. 30. Sept. 1802, 
Erbgraf, verm. 22. Aug. 1833 mir Emma (Luife 
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Soph. Bict. Henr. Adelh. Charl.), Gräfin 

Erbach: Fürftenau, geb. 11. Zuli 1811. 

Kinder: 1) Eleonore, geb. 20. Februar 1835. 

2) Albrecht, geb 17. März 1836. 

b. Botho, geb. 4. Mai 1805, Preußifcher Lieut. 

bei'm Grenabdier:Reg. Kaifer Alerander. e. Caro: 

Iıne, geb. 16. Dec. 1806, verm. Fürftin von Reuß⸗ 

Köftrig. d. Nudolf, geb. 20. Aug. 1809, Kieut. 

im 12. Preuß. Dufaren-Regiment. 

Gefchwifter: 1) Luife, geb. 24. Nov. 1771, verm. 
Freifrau von Schönberg. 2) Ferdinand, geb. 18. Oct. 
1775, Herr auf Peterswaldau und Neudorf in CSchlefien, 
Präfident der K. Preuß. Regierung zu Riegnis, verm. 25. 
Mai 1802 mit Agnes (Marie Caroline), Gräfin 
von Etolberg:Stolberg, geb. 4 Mai 1785. 

Kinder: a. Friedrich, geb. 17. Ian. 1804, Preuf. 
Lieut. im 2. Bat, des 3. Garde » Landwehr = Reg., 
verm. 16. Suni 1835 mit Charlotte, Gräfin von 
—8 ⸗Fuͤrſtenſtein, geb. 2. December 1806. 
b. Helena, aeb. 8. Nov. 1805, Aebtiſſin zu Drübed. 
c. Sohannes, geb. 6. Febr. 1811 d. Franz, geb. 
3. Juni 1815. e. Günther, geb. 19. Juni 1816. 
f. Friedrich Wilhelm, geb. 21. December 1817. 

. Augufte, geb. 12. San. 1823. h. Ghriftian 

Friedri ‚ geb. 16. Suni 1826. 

3) Friederike, geb. 16. Dec. 1776, verw. Burgaräfin 

von Dohna. 4) Conftantin, geb. 25. Eevt. 1779, + 19. 

Aug. 1817, verm. 30. Sept. 1804 mit Erneftine (P his 

lippine Friederike Caroline), Freiin von ber 

Rede, geb. 23. Juni 1786. 

. Kinder: a. Wilhelm, geb. 13. Mai 1807, Herr auf 
Sanowig und Faulbrüd in Schlefien, Preuß. Lieut. 
und Adjut. des Prinzen Wilhelm dv. Preußen, Br. 
Sr. Maj., verm. 11. Nov. 1835 mit Elifabeth, 
Gräfin Stolberg: Roßla, geb. 28. |Novbr. 1817. 
b. Maria, geb. 26. März 1813. 
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5) Anton, geb. 23. Oct. 1785, Herr auf Kreppelhof und 
Peikersdorf in Schleften, Präftdent der Königl. Preuß. 
Regierung zu Düffeldorf, verm. 12. Suni 1809 mit Luife 
(Sherefe Charl, Fried. Carol), Freiin von der 
Rede, geb. 16. Oct. 1787. 


Kinder: a. Eberhard, geb. 11. März 1810, Königl. 
Peeuß. Vieut. in 2. Garbe-Landwehr:Uhlanen: Reg. 
b. &onrad, geb. 9. Zuni_1811, K. Preuß. Lieut. 
im Garde:Guir. Reg. c. Jenny, geb. 3. Nov. 
1813. d. Martane, geboren d. 18. April 1815. 
e. Bertha, geb. 3. December 1816. f. Anna, geb. 
6. September 1819. g. Charlotte, geb. 27. März 
1821. h. Bolko, geb. 1. San. 1823. i. Friedes 
rife, geb. 20. Sept. 1824. k. Theodor, geb. 5. 
Suni 1827. 


B. Süngere SHauptlinie 


Stifter derfeiten ift Sohann Martin (geb. 159, + 1689). 
Beine Sähne, Chriſtoph Ludwig und Friedrich) Wilhelm, tbeitten fich 1689 
in Ortenberg und Stolberg, welches wieder ausſtarb. Chriſtoph Ludwig'e 
Älterer Sonn , Chriftoph Friedrich (geb. 1672, + 1738), gründete 
die Speciallinie zu Srolbera, der jüngere, Juftus Ehriftian (deb. 
1676 + 1739), die Speciallinie zu Rofia. 


a. Gpeciallinie Stolberg -Ötolberg. 


Durch Chriſtoph Friedrich's zwei Söhne beſteben im dieſer Linie zwei 
Ve: von Chriſtoph Lud'wig IM. (+ 20. Aug. 1761) rührt der 
Dauptaft Fer: vom dem jingern Sohne Chriſtian Günther 
+ 22. Juni 1765), der Rebenaft. Das Haug befist von der Graffchaft 
Hohnſtein die Aemter Stolberg und Sayn unter Preuß, Stanishoheit, und 
das Amt Neuhads (II/g DMeil. mir 7,150 Einw.) vitter Hannönerijcher 
Ernarsbohert, wovoun der Beliger nur eine Competenz bejieht, Da es wegen 
darauf baftenter Schulden fer 1776 “on Hannover feauefirirt wird, Der 
Antheil an Stolberg berränt 2 DM. mir 5,265 Einw, in 1 Stadt, 3 
Schlöſſern 24 Dörfern, 4 Vorwerken und 3 Ederhöſen. Einkünfte: 50,000 
Fi.; Soni.z evanget- Intheriih,. Wobnſitz: Erotbera. 


a. Hauptaft: Standesherr, Graf Joſeph (Chri- 
fian Ernft Ludwig), geb, 21. Zuni 1771, 8. Saͤchſ. 
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Kammerberr, , folgt 2. Auguft 18155 verm. 1. Juli 
1819 mit Luiſe Augufte Henriette), Zochter feines 
verftorbenen Bruders, des Erbgrafen Friedrich” Carl 
Auguft Alexander Heinrich, geboren den 13. Januar 
1799. Ä 

Kinder: a. Alfred, Erbgraf, geb. 23. November 1820. 

b. Mathilde, geb 23. Mai 1822. c. Elifabeth, 

geb. 28. Oct. 1825. d. Agnes, geb. 14. Oct. 

1832. e. Luiſe, geb. 15. Dec. 1835. 

Geſchwiſter: Friedrich (Earl Aug. Aler. Heinrich), 
Erbaraf, geb. 12, Nov. 1769, + 23 Decbr.. 1805, ver: 
mäblt 1) 17. Dec. 1797 mit Mariane (Dieterike), geb. 
20. Februar 1770, Gräfin von der Mark, gefchieden 
1799, + 11. Suni 1814 als Frau Tierry de la Mark. 
2) 4. März 1800 mit Conflanze (Frieder. Henr.), 
verwittwete Gräfin von Bernftorf, geb. 17. Deceme 
ber 1774, gefchieden 12. Sanuar 1804. 3) 22. März 
1804 mit Henriette: (Sophie Erneftine), Gräfin 
von Sett, geb. 1. März 1784, wieder vermählte Freifrau 
von Reber. 

Tochter erfter Ehe: Luiſe (Augufte Henriette), 
geb. 13. Sanuar 1799, vermählte Gräfin zu Stol: 
berg » Stolberg. 

Des Vaters Bruder Grafen Georg’s, geb. 14, 
Juli 1750, + 20. Februar 1830, Sohn: Hermann, 
geb. 10. Suli 1795, Oeſterreichiſcher Dberlieutenant in 
der Armee. 

B. Nebenaft: Großvaterd Bruders: Chriftian Guͤn⸗ 
ther, geb. 29. Suni 1714 + 22. Suni 1765, vermählt 
26. Mai 1745 mit Cheiftiane (Charlotte Friederike), Grä: 
fin von Caſtel-Remlingen, geb. 5. Dec. 1722, +2. 
Dec. 1773. 

Nachkommen: a. Friedrich Leopold (der Dichter), geb. 
7. Nov. 1750, + 5. Dec. 1819, verm, 1) 11 uni 
1782 mit Henriette (Eleonore Agnes) v. Wigleben, 
geb. 9. Oct. 1761, + 15, Nov. 17885 2) 15. Febr. 
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1790 mit Sophie (Sarol, Eleon.), Gräfin v. Re— 
dern, geboren 4. November 1765 , trat nebft ihrem 
Gemable und Kindern, mit Ausnahme der ältee 
ſten Tochter Agnes, im Jahre 1800 zur Eatholifchen 
Kirche über. 

Kinder erfter Ehe: 1) Ernſt (Shrift.), geb. 30. 
Juli 1783, Oeſt. Obrift bei Minutillo Dragoner 
NR. 3., verm. 24. Nov. 1818 mit Sofephine, 
Gräfin Gallenberg u. des Grafen v. Plettenberg » 
Mietingen Wittwe, geb. 10. Mai 1784. 

Kinder: a. Agnes (Marie Anne Gathar.), 
geb. 1. Sept. 1819. b- Günther (Auauft 
Stephan), gebor. 22. Nov. 1820. c. Iſa— 
belle (Sophie), geb. 7. Mai 1824, d. Ga: 
briele (Eleonore Sofephine), geb. 26. 


AB: 1827. 

2) Agnes (Marie Carol.), geb, 4. Mai 1785, 

verm. Gräfin Ferdinand von Stolberg : Werniges 

rode. 3) Andreas (Otto Henning), geb. 6. 

Nov. 1786, Kön. Hannoͤw. wirkl. Geh. R., verm. 

a. 18. September 1817 mit Philippine, Gräfin 

von Brabed, geboren 12. Auguft 1796, + 21, 

Dec. 1821. b. 26. Suli 1823 mit Anna, Graͤ— 

fin Hompeſch, geb. 25. Detbr. 1802, + 6. Suni 

1833. c. 17. Mai 1836 mit Julie (Marie), 

Gräfin Gallenberg, geb. 14. Sun. 1808. 

Sohn erfter Ehe: a. Botho (Selig Mar 
Adolph Friedr. Ferd.). geb. 4. Juli 1818. 
Töchter zweiter Ehe: b. Maria (Sopbie 

ranzisca), geb. 28. Aprit 1824. . c. Iſa⸗ 
elle, geb. 17. Aug. 1825. d. Elife (Mar 
vie), geb. 12. Dec. 1826. e. Agnes (M a 
tie), geb. 30. Mai 1828. f. Julie, aeb. 31. 
Xug. 1829. g. und h. Adolfine und Therefe, 
Zwillinge, geb. 4. Suni 1833. 
4) Henriette (Tuife Julie), gebor. 20. Febr. 
1788, verw. Freifrau von Hardenberg. Zweiter 
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Che: 5. Cajus (Joh. Peter), geb. 27. Juli 
1797, verm. 9. Mai 1829 mit Marta, Freiin 
v. Loe, aus dem Haufe Wiffen, geboren 26. Mai 
1804 (Wohnfig : Dresden). 

Sohn: Alfred (Friedrich Leopold Nicol. 
Sulius), geb. 18. Nov 1835. 

6) Leopold (Kranz Friedr.), geb. 24. Febr. 

1799, Oeſt. Kreishbauptm. zu Brünn. 7) Bern 

bard (Sofeph), geb. 30. April 1803 , vırm. 8. 

San. 1833 mit der Gräfin Agnes Seherr-Thoß, 

geb. 8, Zul 1809. 

Zöchter : 1) Agnes (M. Charl. Erneft. She 
refe), geb. 30. Oct. 1833. 2, Marie (So: 
phie Leopold. Ferdin. Joh.), geb. 25. 
April 1835. 

8) Sofeph (Theodor), geb. 12. Auguft 1804, 

Oeſt. Lieut. beitm Huf. Reg. Nr. 4 9) Therefe 

(Maria Amalia), geb. 24. Dec. 1805, verm. 

Gräfin Carl Robiano v. Borsbed. 10) Amalıe 

(Maria Paul. Elem.), geb. 12. April 1807, 

verm. Gräfin Ludwig Robiano v. Borsbed. 11) 

Pauline, geb 18. Sept. 1810, verw. Freifrau 

Nagel v., IStlingen. 

b. Friederike (Sulie Sophie Maria), geb. 9 
Nov. 1759, verm. Frau von Wigleben. 


b. Speciallinie Stolberg: Roßla. 


Sir beſitzt 1) von der Grafſchaft Stelberg unter Preufiſch.er 
Staotshobeit die Aemter Rokla, Queſtenberg, Woifsberg, Ebersbura und 
Berenrode (zuſammen 3 Qufeilen, 8,500 Eıinmehner): 2) ron rem 
Erolbergiihen Antheile an der Orofihaft Königfem ın der Wenerau, 2/3 
von Etadı und Schloß Ortenberg, S/24 von Siadt und Echlek Piirnzenberg 
und S/g von Heuchelheim (jufanınıen 3.800 Em ) alt Erun’esherrfchatt uns 
ter Grorberz. Heſſiſcher Staalshoheit; 3) gemeinichaftl. mir der Krone Prens 
Gen, fonft mır Schwarzburas"udolfian, die Aemier Derngen und Kebra mn 
der noldnen Aue Thüringens unter Preukifcher Eraatshohen. Eink.: geyen 
80,000. Fi. Eont, 3 evang,-turh,, Wohnſitz; Rokio 


Standesherr: Graf Auguft (Kriedrih Botho 
Ehrift.). geb, 25, Eeptbr. 1768, folgt feinem Oheim 
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Wilhelm 6. Febr, 1826, verm. 22. Oct. 1811 mit Ga: 
toline (Aug. Luiſe Henriette Amalie), geb. 9. 
Gept. 1785, Gräfin von Erbach-Schoͤnberg. 
Kinder: a. Elifabeth, geb. 28. Novbr. 1817, verm. 
Gräfin Wilhelm zu Stolberg: Wernigerode. b. Earl 
(Martin), geb. 1. Aug. 1822, Erbgraf. 


Shburnund TVarıd, 


Martin I, della Torre, Herr von VBalfaffina und der Riviera di 
Como am Comer: See ins Herzogthume Maiand, der Kaffer Conrad ILL. 
auf deffen Kreuzzuge begleitete und 1147 in Sarazeniſcher Gefangenschaft 
farb, Sohn Eriprand’s oder Helibert's, einee Fränkiſchen Ritters, ift der 
diplonsatifch gewiffe Ahnherr diefes Hauſes. Der Geſchlechtsname Thurn 
(Torre, Turris) wird von deſſen Mutter hergeleitet, der Erbtochter eines 
Tacio della Torre, Herrn von Balſaſſina. Einer friner Nachkommen, 
Martin, deſſen Oheim Pagan 11, in der Schlacht bei Rocca d'Adda, ei— 
nen Sohn Kaifer Friedrich's IL. , den König Enzio, gefangen nahm und 
ohne Lüfegeld zhrüdiendere, wurde 1259 von den Mailäntern zu ihrem 
hürſten und Befchiiger gegen die Partri der Gibellinen erwählt. Nach ihm 
felgen 7 Fürften Diailand'’d aus feinen Haufe, und unter ihnen der Ta= 
pfere Rappen, weicher vom Kaifer Rudolph v. Habsburg mir der Würde 
eines Kaiſerl. Generalvicars er Lombardei beichnt wurde. Guido der Reiche 
wurde endlich son dem Haufe Visconti 1312 aus Mailand verdrängs, und 
fiarb zu Cremona, mit Hinterlaſſung bedeutender Mllovialgüter, Der Süngfte 
feiner 6 Söhne, Lamoral 1., hieß ſich 1313 in dem Gebiete von Bergamo 
nieder, nahm von den ılım dert gehörigen Berge Tasso (Dachsberg), auf 
den feine Burg fland, den Namen del Tasso und fpäter de Tassis an, 
und wurde Stifter der Linie della Torre e Tassis, Lamoral's Urenkel, 
Reger], von Turn, Toſſis und Valſaſſina, wurde 1450 vom Kaifer 
Friedrich III, zum Ritter gefchlagen, und 1452 in deſſen Dienſten als Ober: 
jügermeifter angeſtelln. Deffen Colin Gahriel führe in Tyrol zuerſt die 
Poſtanſtalt ein, und feine Nachkommen, das Gräf. Haus Thurn, Balfaffina 
und Taris zu Innubrudf bekleiden daſelbſt noch immer das Oberfi:Hofpoflr 
meifterom. Franz v. Tarid, unter Maximilian 1. am Burgundiſch-Nie— 
derlandiſchen Hofe, unterhielt zuerft reitende Boten wir Pfeidewechſel von 
Brüffel bis an die Franz. Gränze, und errichtete fpäter regelmäß ige Reitpo- 
fien mit Reiter und Pferdewechſel von Brüffel nad Wien, Diefe Anftarr, 
anfangs nur zum Dienfte des Staates beſtimmit, wurde bald auch gegen 
eine angemeſſene Vergütung von Privatperſonen benutzt. Franz I. warb 
1516 von Marimilian 1. zum Niederländiſchen Poftmeifter ernannt, und dag 
BeneralsPoftmeifteranıt blieb aud) nach ihm, doch nicht erblich, bei der Fa— 
mil. Sn Deuiſchland fand die Niederländifch-Tarifhe Poſtanſtalt Nachah—⸗ 
mung und Beifall, Die große Gemeinnützigkeit der Poſtanſtalt anerfens 
nend, erhob Kaifer Rudolf IA. Diefelbe zu einer Reihsanftalt, und ers 
nannte 1595 den Niederländiſchen Seneralpofimeifter Zeonhard v. Tarie 
zum Kaif. GenrralsOberpuftmeifter in Reis und erhob ihn 1608 erb⸗ 
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lich in den Reichsſreiherrnſiand. Semem Sohne Lamo ral wurde 1615 
erblich als Reichsmannlehn vom Kaiſer Maibias das General-Poſimeiſteramt 
über die Poſten int Meiche übertragen und derſelbe 27. Ottibr. 1621 zum 
Reichegrafen von Taris ernannt und als Graf ron Thurn und Valſaſſina 
befiätigr. ECugen Franz (7 1714) erhielt im J. 1686 die Span, Furfienwirs 
de und feine Weisungen in d.n Niederlanden erbielten den Titel : principante 
de la Tour et Tassis, Den 1. Der. 1686 verlieb itm und allen feinen 
Nachtemmen Kailer Leopold 1. den Deuiſchen Neihstürftienfiand, Erin 
Enkel Alerander Ferdinand ermirfte die Erbebung feine reiches 
lebnbaren Reichs-General-Erbpe ſime hersinns zu einem NReihberhbrons 
Lebne 1744, wurde zum erfien Mater 1747 von dem Kaiſer ſelbſt vom 
Throne herab damir belehnt, und 1754 ats Reihsftond mit einer Virüſtimume 
ın den MReichsfürftenrarh eingeführt. Wegen der ibm übertragenen heben 
Wirrde eines Kaiſerl. PrineiralsGenmiffa re oder Repräfentanten des Reichs« 
sberhauris bei der allgemeinen Reichsverſammlung, nahm er feinen bleiben« 
den Wotknfis in Regensburg. Im J. 1785 erfaufie Kinft Earl Anfelm für 
2,100,000 #1. die reihsunmit'eibaren Herrſch. Friedberg , Scheer, Dürmens» 
tingen und Bußen, die 1786 zu einer gefürſteten Merchegrafichaft erhoben 
wurden, dadurd das Fürftt, Haus als Realiften zur früber erlanaten Reichs⸗ 
fienvihaft aualıfieirten , und dDemfelben Sig und Stimme auf der Fürften« 
bant re Schwäb. Kreifes verſchaffien. — Für den Terfuft der Poſten in 
den Defi. Niederlanden und in den auf dem linken Rheinufer gelegenen Deuts 
ſchen Sandesıheilen wurde das Haus von dem R. D. Houpiſchluſſe von 1803 
eniſchädigt durch Tas gefürſtete Damenſtift Buchau nebft Stadt , die Abyeıen 
Marchthal und Nerisheim, das Amt Ofirab, die Herrfh. Schemmerberg 
und die Weiler Tiefentbal, Franfenhofen und Stetten. — Die Auflös 
fung des Deutſchen Reichs bewirkte eine weſentliche Veränderung in ten Tas 
xiſchen Pofien, indem die zu Eouverainen erhobenen Deutihen Fürften dem 
Hauſe theils die Poftanftaisen entzogen und auf eigene Rechnung Betrieben, 
theit® denselben biok als eine inläntifhe Anſtalt lehnweiſe mit gänzücher 
Unterertnung unter ihre Eranishohrir und gegen Entrichtung eines jährlichen 
Canons liefen — Die Drutfche Bundesacie beichränfte ſich darauf, Die 
Rechisaniprüche dis Fürſtlichen Haufes Thurn und Taris anjuertennen. Dem 
zu Folge haben Eniſchädigung für die nicht zurüdgegebene Poſtverwaliung 
bewilligt: 1) Osftrrreich, für tie Poft im Imnviertel: 2 Preußen, für die 
auf der rechten Rbeinfeite und in Wefirhalen neu erworbenen Landestbeile, 
durch das zu einer Echtei. Standesherrſchaft erhobene Fürſtenihume Krorode 
9, im Herzogthume Pofen an der Schleſ. Eränze belegen und als Wanne 
lehn verlieben: 3) Baiern, durch Grundgüter und Gefälle ın der Stadt Re 
nensburg, ım deren Umgebun« und im lntermainfreife mut ſtandesh. Vor— 
rechten, und der Würde eines Oberpofimeifierd als leknbarem Reichskron— 
ame: 4) Baden, durch eine Jahrrents, die in Badifche Grundgüter vermans 
deit werden fell. In andern Doutfchen Sioaten hot das Haus die Poſien 
bebalten oder mieder erhalten, meiſt lehnweiſe und genen eine jobriiche Ab⸗ 
gabe, jedech überall mie Unterordnung unter die Etaatshoheit, Deraleichen 
Verträge beſtehen mit Wiürtimberg, Kurheſſen, Großberz. Heſſen, ©. Wei— 
nor -Sifnoh, E Soburg-Gotha, S. Alnnburg. ©, Meiningen und 
»idurabamen, Shwarzjburg» Eontirsbaufen und Schmarzb. Rudeiſtodt, 
Dobenzolleru-Dedhingen, Hoh. s Sigmaringen, Walted, Seffen « Domturg 
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Hanburg, Lilbed,, Bremen und Franffyrr q / M. — Außer den ſchon ges 
naunten VBrfigungen gehören dem Haufe: die Herrſch. Eglingen, Grünzheint, 
Heutorf und Göfftingin im Könige, Würremberg z die Herrſch. Wöhrd, 
Stauf, Wiefent und Salzbeim im Königr. Vaiern ; die Herrſch. Chotieſchau, 
Chraustowirz, Richenburg und Koſchumberg iu Böhmen: endlich die Dontäs 
nen dee vormaligen Fürſtenthums Thurn uud Taris in der Belgiichen Pros 
vinz Heunrgau, Die gefanımien Netto» Kinfünfre überfteigen 800,000 FL 
Außer der Fürſti. Geftehr noch eine Gräf, Nebenlinie, weiche von Johann 
v. Taris, dristem Bruder des oben genannten Franz des Jüngern, abe 
Hamm, Das Wappen ift quatrırt 5 1 und 4 ein hoher rother Thurm, 
biuter welchem man zwei ın ein’ Andreaskrenz gelegte, ſchwebende blaue Li— 
lienſcepter ſieht, in Silber vommen Thurn, 2 uud 3 ein roiher bau gekrön⸗ 
ter Löwe in (Hold wegen Batfalfina, Der blaue Mittelſchind euthält einem 
filbernen Dachs, Dad Stammwappen der Taſſis. Tas Ganze dedt eın Füre 
Renhure Couf·: katholiſch Wohnfig Regensburg. 


Standesherr: Fürft Maximilian (Carl), geb. 3 
Nov, 1802, folgt feinem Vater 15. Juli 1827, verm. 24. 
Aug. 1828 mit Wilhelmine, (Carol. Chriftiane Henriette), 
Sreiin von Dörnberg, + 14. Mai 1835. 

Kinder: a. Therefe Amalie Fried. Eleonore), 
geb. 31. Aug. 1830. b. Mar (Anton Camoral), 
geb. 28. Septbr. 1831. c. Egon (Mar kamor 
tal), geb. 17. Nov. 1832. d. Theodor (Marx Las 
moral), geb. 10, Febr. 1834. 

Schweſtern: 1) Xherefe (Maria), geb. 6. Juli 
1794, verm. Fürftin von Efterhazy. 2) Sophte (Ma: 
rie Dorothee Carol.), geb. 4 März 1800, verm, 
Derzogin Paul von Mürtemberg. 

‚ Mutter: Xherefe (Mathilde Amalie), Prine 

zeflin von Medlenburg = Strelig, geb, 5. April 1773, 
Wittwe vom Fürften Alerander den 15. Suli 1827. 


Secundbogenitur 


Fuöuͤrſt: Carl (Unfelm), geb 18. Suni 1792, K. 8. 
Deft. Kämmerer und K. Würtemberg. Obrift & la suite, 
verm. 4 Juli 1815 mit Iſabelle (Maria), Gräfe 
von Ele, geb. 10 Febr. 1795. 

Kinder: a. Sophie (Maria), geb. 16. Juli 1816 

b. Hugo (Mar), geb. 3. Suli nr c, Eleo⸗ 
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nore (Maria), geb. 11. Juni 1818, d. Emme⸗ 

rich, geboren 12. April 1820. e. Therefe (M.a: 

thilde Zoh.), geboren 5. Februar 1824. f. Ru: 

Dolf (Hugo Mäarimilian), geboren 25. Novem: 

ber 1833. _ 

Brüder: 1) Auguſt (Maria Mar), geb. 22. Apr. 
1794, Baierifher Gen. Maj. à la suite. 2) Sofeph, 
gev. 3. Mai 1796, Baier. Obrifttieut. und Flügeladjutant 
des Könige. 3) Theodor (Gar), geb. 17. Zuli 1797, 
Baier. Gen. Maj. und Brigadier der 4. Armeedivifion, 
verm. 20. Oct. 1827 mit Julie (Caroline), Gräfin 
Einjtedel, geb. 20. Dec. 1806. , 

Kinder: 1) Zuife, geb 21. Dec. 1828, ‚2) Adelheid, 
geb. 25. Dcter. 1829. 3) Marimiltan (Carl 

Sriedr.), geb. 31. Oct. 1831. + Sophie (An: 

na Zulie) geb. 13. Aug. 1835. 

4) Friedrich (Hannibal), geb. 4. Sept. 1799, Oefterr. 
Kämmerer und Obrift bei Prinz Hohenzollern Chev. leg. 
No. 2., verm. 29. Zuni 1831 mit Aurora (Marie 
Antonie), Gräfin Bathiany von Nüumet:Ujvär, geb. 
13. Suni 1808. 


Kinder: 1) Pamoral (Fried. Wild. Marimilian), 
geb. 13. April 1832. 2 Roſa (Marie Eleo: 
nore), geb. 22. Mai 1833. 3) Helene (Marie 
Sophie Ifaura), geb. 16. Mai 1836. 


5) Wilhelm (Carl), geb. 11. November 1801, Defter: 
reichifcher Kammerer- und Oberftlieutenant bei Kaifer Ale: 
xander Inf. Nor 2. 


Zörring und Tengling. 


in feit dem Bien Jahrhundert in Alu⸗Baiern begütertes und vos 
mald mit Erbämtern bekleidetes Graf, Daud. Von trei Pinien, die gegen 
Tude des 11. Jahrh. durch 3 Brüder, Kuno, Ulrih und Alram, ge 
ſtiftet wurden , beſteht nur nod die mittlere von Ulrich entfproffene, aus 
welcher 1557 wieder mir den Söhnen Gaspar’s 11. drei meue Linien erwuch⸗ 
fer, von melden Die mittlere zu Sıein 1744 im Mannsftamne ausging, 
ud die zu Seefeld und Jertenbad noch blühen. In der Seefelder 
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Linie war, im der Mitte tes 16. Jahrh., Georg der erfte Freiherr, und deſſen 
Brudersfohn Ferdinand wurde 1530 im den Brofenfiand crhoben. In der 
Jerrenbachiſſchen Linie führe Son, Vire [+ 1582) zwerft die Freiherr 
liche und deſſen Enkel Georg Siegmund jrit 1637 zuerft die. Gräfi. Würde. 
Das Haus befigr das Erbland-Jägermeiſteramt ın Bairrn, das Erbkämme— 
rer⸗Amt ım jegigen Fürſtenthume Salzburg, und die Erbtand-Marſchallswürde 
im Fürftenikume Regensturn — Das Rappen befielt aus sinem quadrire 
ten Echilde mit einen Mittelfchitde., Tas. 1. und 4, Feld enthält 3 rothe 
Rofen, ım 2. und 3. Felde drei Intsjchräge ſchwarze Rauten. Sm Mite 
ielſchilde befinden fich eine fehräarchrs geſtellte füberne Bange. Den Schild 
bedecken 3 getrönte Helme. Auf dem mirmeyn ein gohner Gfpisiaer Stern ; 
uf dem rechten Helme, eine bober heid niſcher Hut von Hermelin, ver ſich 
mit zwei ſchwarzen und in der Mitte einer rorhen Feder entigt, und deſſen 
filberner Stulp durch 3 neben einanderftebende ſchwarze Rauten bezeichnet 
iſt. Aus dem :tinfen Helme ſieigt en ſchwarzer Pfau hervor. Die Helm⸗ 
deden rechts ſchwarz und golden, lints vorh und filbern, Die jüngere Linie 
führt auch noch als Schildeshaupt Dad Worpen von Gutenzell. 


a. Linie Seefeld 


Ihr Stifter it Caspar's ältefter Cohn Georn (F.um 1560), defien 
Enkel Eonrad in ten Grafenfiönd erhoben wurd, Der Nebenaft Törring 
gu Un if 1762 erloſchen. Unfßer der Herrſchaft Seefeld beſitzt dieſe Linie 
die Güter Dinzelbach, Delliug, Wörth, Walchſtadt, Herſching, MWippens 
deim, Aiterehofen, Meiting, Arzla, Reufahru und. Hadbaujen, und 
har geaen 25,000 Gulden Einkünfte, Confeſſion: karholiſch. Wehnſitz: 
München. 

Graf: Joſeph (Conrad), Baierſcher Oberſtlieut. 
und Fluͤgeladjutant, geb. 5. Auguſt 1790, verm. 5. De: 
cember 1819 mit Marimiliane, Freiin Lochner von Hüt: 
tenbady , geb. 7. Juni 1797, + 11: März 1834, 


Kinder: a, Caroline, geb. 16. März 1824. b. Ma: 


rimilian, geb. 23. Febr. 1828, 


Geſchwiſter: 1) Joſephe, geb. 24. Suli 1789. 2) 
Anna, ‚aeb. 3. April 1794, verm. Gräfin von Jonner. 
3) Kunigunde, geb. 17. Dct. 1796, 4) Anton, Baier. 
‚Kämmerer, geb 24. Auguft 1798, verm. 9. Mai 1824 
mit Franzista, Gräfin von Minucci, geb, 15. Dechr. 
1804; deren Kinder : 


a. Joſephine, geb. 6, Juni 1825. b. Clemens, 
geb. 28. Octbr. 18%. c6c. Sein geb. 16. 
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Der. 1827. d. Marimilian, geb: 23. Februar 
1829. e. Conftantin (Sof. Anton), geb. 17. 
Mai 1830. ee 


b, Linie Jettenbach und Gutenzell. 


Stifter diefer Linie it Johann Beit, Caspar's jüngfter Sohn (+ 
1582). Mit Maxmil an's beiden’ Söhnen theilte jidy diefeibe zu Anfange 
des 18. Jahrhunderts in die beiden Aeſte Törring-Gron Ar Id, jegt 
Gutenzel, und Törring#dertenbad, wovon die /legtere wieder erlos 
ſchen if. Die Herrſchaft GronsfeLd fanı 1719 durd die Gräfin Maria 
Unna and dem Haufe Törring, melde von ihrem Grmahle, dem legten 
Reichsgrafen von Gronsfeld, Bronchorſt und Battenburg geerbr hatte, an 
ihren zweiten Gemahl, Grafen von Arnberg-Balengin. Durch deffen Toch— 
ter Iofephe , die den Grafen Mar Emanuel von Törring brirarhere, kam die 
vorgenannte Herrſchaft an dieſe Linie des Hauſes Törring (1745), welche 
hierdurch eine Curiatſtimme im Weſtphäl. Grafensollegium gewann. Durch 
den Frieden von Lünevılle kam die Grafſchaft an Sranfreih, und das Haus 
wurde dafür vom R. D. Haupiſchluß von 1803 ir der vormaligen Reiches 
abtei Gutenzell in Schwaben entfhädigt, die duch die Rheinbundésacte uns 
ter Würtemb, Stanishoheit geſtellt wurde. Sie befigt außerdem die Guter 
der ausgeftorbenen Linie zu Sein in Baiern und ift auch ım Defterreich 
begütert, Einkünfte ungefähr 30,000 Gulden, Conf.: katholiſch. Wohm 
fig : München. 


Graf: Marimilian (Auguft), geb. 21. April 1780, 
folgt feinem Water Joſeph (Auguft), den 9. April 1826, 
Baierifcher Kämmerer und Reichsrath, Würtembergifcher 
Standesherr und Befiger ſaͤmmtlicher Fideicommiffe und 
Lehen. , 

Schweftern: 1) Eliſabeth (Augufte), geb:.29. 
Xprit 1781, verm. Gräfin von Sandizell, Stiftsdame zu 
St. Anna und Palaftdame I. Maj, der Königin von 
Baiern, 2) Hyacinthe (Augufte), geb. 27. April 
. 1785, Stiftsdame zu ‚St. Anna, in München, 


. Trautmanndsdorf. 


in uraltes adliches, in Steyermarf blübendes Geſchlecht, das fhon 
im 13. Jahrh. Schloß Trautmannsdorf im Steyermart und ein anders 
Keichhenanntes Schloß an der Leitha ın Niederöfterre 6 befak. Dir Fa— 
wilie hatte fih ungemein verbreitet, denn es blieben 1273 in der Schla ht 
bei Laa zwiſchen Rudotph von Habsburg und Ottocar, König von Bien, 
14 Rıeer von Trautmannsdorf, und 1322 in der Schlacht ber Mubiberg 
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0 Ritter aus diejer Familie. Die jekigen Fürften und Srafın von Trams 
wannsdorf fammen von David von T. ab, weiber um 1501 lebte. Mit 
Sohb. Friedr und Joh. Hartmann (+ 1506) theilie ſich die Das 
did'jche Stammlinie wieder in 2 Hauptinien. Die Linie Johann Frierrich'e, 
von der hier Die Rede iſt, wurde von Marimilian, tes Stifters jüngfien 
Sohne, dauerhaft forigepſiſanzt, der ſich mit rühmlichem Erfolge als Staats— 
mann im Dienſte Oeſterreichs ausveichnete. Sm J. 1619 war er Abgeord⸗ 
neter des Erzherzogs Ferdinand, narhmasigen Kaiſers, auf dem Kaiſer-Wahl- 
sonvent, wurde 1623 in den Reichsgraäfenſtand erhoben, erlangıe 1631 Aufs 
nahme in das Echwah. Grafrncollegium, und erhielt aus der gegen den Her— 
309 Eberhard 111. von Würtemberg vertügten Lantesjerflüdetung, die Sana 
desiheile Weinsberg und Neuftadt a. Kocher, jevoh nur auf furze Zen. Er 
ſchloß 1625 den Frieden von Prag, und war bei dem ägrierenöfhlüfien zu 
Münfter uud Osnabrück erfter Kaijerl, Geſandter. Durdy feine beiden Söhne 
theitte fi) feine, Defcendenz in 2 Epeciallinien ; 1) die Böhmiſche, ges 
füuftet von dem Altern Eohne Adam Mathias, deflen Söhne wiederum: 
2 Arfie bilderen : a, den ältern, der Fürftl, Aſt oder die Defeendenz-R us 
DBolfWithelm?’s (+ 1689): b. den jüngern, oder Die Deſeendenz Sie 
gismund Ludwig’. .,2) Die Striermärfifhe, von Georg 
Gigigmund, den jüngern Sohne, negründer, die ſich mit deſſen Enkeln 
gleihfalls in 2 Aeſte getheilt hat, als: as den erften, oder die Deicendenz 
Sigismund Ernfl,’s (1752); b, den zweiten oder die Deſcendenz 
Weichard Jojephrs, 


Aelterer oder Fürftliher Aft ber Böhmifhen 
Li nie. 177 
. Uns diejem wurde Franz Norberr 1778 ſammt den vom . Grafen 
Darimilian abftammenden Agnaten wieder ın das Schwäbiſche Grafencolle⸗ 
gium eingeführt, wozu, mie ofen erwähnt wurde, dieſes Haus fihon fe t 
1631 beredyrigt war, Im I 1805 wurde dem Vater des jetzigen Fürſten, 
Ferdinand, dvieReihefürftt, Würde ertherit. Das Dort Umpfens 
bad, gegen Ende des vorigen Jahrh. von einem Freih. v. Gudenus für 
WO Fi. erfauft, iſt jege im Brfige des Hauſes Löwenftein Wertheims 
Freudenberg, Vollrathiſcher Linie. Die Befisungen find: die Graffchaften 
Trautmanustorf und Neuftadr am Kocher, Die, Herrſchaften Greſchenberg, 
Regau, Burgau und Totzenbach, vann die Herrfchafsen Bifchofteinig, Gite 
fin und Kumburg mit andern Gütern in Böhnteny “die Einfünfte werden. 
auf 20,000 Quiden geihägt. Das Wappen ıft quadrirt und har einen 
Herzſchnd; 1. zeigt drei rorde Echrägbalfen in Sılder ; 2 und 3, drei rothe 
Cardmalshiite mir rorkem Futter, über einander geftelt, in Gitber : 4. ifi im 
ber obern Hälfte roth und Silber getbeilt, unten Gold; Sn tem. Herze 
ſchilde ſiehn man eine halb rohe und halb weiße Rofe, jene Hälfte in Sils 
ber, dieje in Roth. Den Schild dedi ein Fürſtenhut. Conf.: katholiſch. 
Wo hnſitz Wien. J 
Fuͤrſt Ferdinand, geb. 11. Ian. 1803, K. K. ODeſt. 
Kämmerer, folgt jenem Bater im Majorate und ber 


Fürftl. Würde 24. Sept. 1834, 
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Schweitern: a. Maria Anna, geb, 9. Juli 1806, 
verm. mit dem Fürften Friedrich v. Dettingen = Waller: 
ftein. b. Caroline, geb. 29, Febr. 1808 , verm. mit 
dem Grafen Carl von Grünne, Defterr. Kämmerer und 
Kittmeifter im Uhlanen: Reg. Nr. 4. 

Mutter: Philippine (Elifabeth), geb. 12. Zuli 
1784, Landgräfin von Fürftenberg : Weiten, Wittwe feit 
24. Sept. 1834 vom: Fürften Johann (30). Norbert ), 
geb. 18. März 1780, T 24. Sept. 1834. 

Vaters Gelhwifter: 1) Anna (Gabriele Ma: 
via)», geb« 23. Sept. 1774, Stiftsdame zu Eifen. .2) 
Gahriele Maria), geb» 19. Febr. 1776, verw. Gräfin 
Desfours. 3) Tiherefte, geb. 27. Dec. 1784, Stiftes, 
dame des Savoy. Fräuleinftifts. - 4) Joſeph, geb. 19. 
Kebr. 1788, K. K. Deft. Kämmerer, geh. Rath und Ges 
fandter in Berlin, verm. 16. Dec. 1821 mit Jofephine, 
Gräfin Karolyi von Nagy= Karolyi, geb. 7. November 
1808. | 

Kinder: a. Caroline, geb. 5. Auguft 1833. b. Fer⸗ 
dDinand, geb 27. uni 1825. 12 Fran isca, geb. 

8. Mai 1827. d. Sofephine, geb. im Kun 1835. 


MWaldbott:Baffenheim. 


Der Name Wald bort wird von den meiften Geſchichtſchreibern vom 
Matdbore, d. b Forftaufieher, Forfimeifter, forestier, abgeleitet , die König 
Dagsbert zur Beſchützung der Wälder und Küften gegen die Eimiälle der 
Nermänner nah Flandern abgefendet bare, wo das Seſchlecht mehrere 
Jahrhunderte blühte. Rühmlich erwähnt die Geſchichte eines tapfern Ritters 
aus dieſem Geſchlechte bei den Kreuzzügen, Heinrich Waldbott, 
welcher 1190 zum erſten Großmeiſter des Deutfhen Ordens ermählt wurde, 
und deffen Berdienfte von dem Deutichen Orden noh dadurch geehrt wurden, 
daß er dem jedesmaligen Familienbaupte die Würde eines Erbrittere, d. db. 
ohne Abtenung des Ordensgelübdes und obne Ordensinfommen, mit dem 
Eomthur-Infignien verlieh — Otto Waldborr erbeirarbere 1480 , durch feine 
Gemahlin Avollonie v. Drachenfels, die Herrſch. Drachenfels, Otbrüd ıc, 
Drei feiner Enter Aifteren die Linien: Baffenh eim, von Unton ge 
gründe, Johaun die Olbrück'ſche, Drto die Gudenaifihr, Hier nur von der 
erfien ‚- aus welcher Damian Wald bott v. Baflenleim d. 10 Jan, 
1664 in den Freiberrnftand und Caſimir Ferdinand Adolf, 
geb. 1642, 1680 in den Reichsgrafenſtand erhoben wurde, — Wegen ben 
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Reichsſtäu diſchen Hertſchaften Olbrück und Pyrmont, die durch den Lüneviller 
Frieden an Frankreich kamen, wurde das Haus vom R. D. Hauptſchluß von 
1803 mir der Abtei Deggbach und einer Jahresrente von 1,300 Fl. auf. 
Buxhein entſchädigt. Die Rheiniſche Bundesacte ftellte Hegabad) nie Stane, 
deshrrrichaft unter Würſemb. Stoasshoheit, Außer Ddiefer Herrfchaft, Die 
Y IM. mit 1,080 Einwohnern enchält, befige das Haus das Schlok Baf: 
fenhem mit den dazu gehörigen Bejigunnen die Herrſchaſten Reiffenberg 
mir 680 Sinwohnern und Cransherg mir 590 Einwohnern , in Herzoathume 
Naflau ; die Herrſchaft Burbeim und die von den Gräfl. Haufe Sin— 
zendorf erfaufte Derrfhait Winterrieden, beide ale Standesherrſchaften 
unter der Krone Daiern, und Weingüter zu Geifenheim, Hochheim, Kideric), 
Ridesheim und Asmannshauſen im Rheinaau, und zu Vodenheim bei. 
Manz Die bedeutenden Einfiinfte des Haufes jind nicht genau befannt, 
Dad Wappen ift ein zwölfmal von roib nnd Eüber aefländerrer Schild ; 
auf dem Heime ein wachfender filberner Schwan mir ausgebreitetem Fluge. 
Jeder Flügel ift mir einen Spanifihen oder unten abgerundeten Schilde be— 
legt, der wis der Hauptſchild geſtändert ift. Helmdeden jilbern und roh, 
Conf.: katholiſch. Wohnſitz: Buxhenn bei Meumingen im Königreiche 
iern, 


Standesherr Graf Hugo (Phil.), geb, 30. Juni 


1820, folgt feinem Vater Friedrich Carl 6. Mai 1830 
unter Bormundfchaft. ‚au 

Schweſter: Iſabelle (Felicitas Philipp), geb. 
30. Oct. 1817, verm. ſeit 14, Mai 1835 mit dem Gra: 
fen Marimilian v. Lerchenfeld Köfering, Königl. Baier, 
Sefandten in St. Petersburg. 

Mutter: Charlotte, Freiin v. Wambold, geb. 17. 
Aug. 1793, verm. 11. Februar 1809, Wittwe 6. Mat 
1830, wieder verm. 1832 mit, dem Königl. Baier. Major 
dv. Branbenftein, Zu 


Waldburg. 


Die Abſtammung dieſes Hauſes verliert ſich im die früheſten Reiten 
ded Mittelalters. Der Echwäb. Herzog Rimelius fol einem gemiffen Tber—⸗ 
hard as Schlok Waldburg gefhenft und ihn zu ſeinem Truchieffen ges, 
macht Haben. Deſſen Nachkemmen nanuten fih Graſen zu Thann und 
Truchſeſſe zu Waldburg, in der Folge aber nur Truchſeſſe und Freiberren 
dv Waldburg, und befleideren bei verschiedenen Kaiſern aus dent Haufe Dos 
henftaufen, die Truchfefenwürde, Werner, im 11. Jahrhundert febend, 
fol zuerft ſich Truchſeß genannt haben. Sein älterer, Cohn Gebharde wurde 
Stammvarer der heutigen Fürften und Grakfen von Truchſeße-Waldburg; 
in jüngerer Sohn, Friedrich , wurde Ahnherr der Schenke v. Winterftettengs 
Sm Sabre 1463 faufte Eberhard von Waldburg die Graffchaft Sonnelwrg; ; 
Cm Vorarlberg) von dem Grafen von Werdenkerg, und nahm den Gräfi. 
Tuel au, den sr aber wieder ablegie, nachdem Deflerreidy ſich derfeiben bes 
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mächtige hatte. Im J. 1525 erhielt die Familie von Kaiſer Carl V. für 
die von Georg 111. im dem Bauerntriege geleiteten Dienftie das Tor 
recht, ſich ReichE # Truchfeffe zu neunen, und 1523 vom Kurfürft Lud⸗ 
wig von der Pfalz ald Erzrruchfeh , die Anwariſchaft auf das den Herren 
v. Seldened zuſtehende Reihs-Erbrruchfeffens Um, welches 1594 zum erften 
Male, und ſeitdem bis zur Auflöſung des Deurfchen Reiche, formwährend vom 
dein Senior der Familie verwalter wurde, Den 7, Septemk. 1628 wurde 
vom Kaıfer Ferdinand II. die Reichsgräfl. Wirde der Familie mwıederberges 
ſtellt, und ihre Befigunaen gu einer Rriihsgraffhaft erheben, Die Stamme 
befigungen des Hauſes find Familien ⸗Fideicommiß, und dad Brftgehurme 
recht wurde 1724 durd einen Familienvertrag eingeführt und vom Kaifer 
beftärigt, Den 21. Mai 1803 verlieh Kaiſer Franz Il, den Häuptern der 
3 Schwäb. Linien von Wolfegg, ZeilsBeil und Zeil: Wurjad 
Die Keichetürftt. Würde, und erhob ihre ſämmelichen Reichsherrſch. zu einen 
Reichsfürſtentbume Warburg. Durh die Rbeinbundsace famen die ſe 
Befigungen unter MWürtembergifche Staatsboheit, woron 18, Mai 1810, 
durch Sıaatdvertrag mit Baieru, ein fleiner Theil der Gra’fhaft Trauchburg 
unter Bairiſche Staatshoheir geftellr wurde. Im 3. 1808 erbielt die Fürftt, 
Familie, für den jedesmaligen Senior derirlben, von der Krone Würtemberg 
das Erb: Reiche » Oberhormeifter s Um als Thronlehen. Der gemeinfchaftliche 
Erammnwater aller noh bluhenden Linien und Aeſte ıft Sobanm mit den 
4 Frauen (+ 1423). Bon zweien friner Söhne wurden die Jacobini« 
ſche und Beorgifhe Hauptlinie geftifter. Das gemeinſchaftliche Wap⸗ 
ven des Haufes enthält 6 Felder: 1. und 4. drei übereinander fchreitende 
ſchwarze Löwen in Gold; 72. drei goldene Tannzapfen ın Blau; 3. eine 
goldene Sonne über drei Hügeln ın Blau: 5) einen fhmarjen doppelten 
Adler halb in Bold, halb in Roth, und 6. ymei filberne Baifen in Roth. 
Im rorben Schildeshaupte ſieht man einen goldnen Reihsapfel. Schildhalter 
find rechts eine Jungfrau in Spaniſcher Tracht, die eine Fahne mit drei 
ſchwarzen übereinanderjchreirenden Löwen bält, und links ein goldener Greif. 


A. Sacobinifhe Hauptlinie 


Shr Stammvater ift Iacob (+ 1460), Jobaunes älterer Sohn, mit 
deffen Enkeln fie fih in die Wilnetmifhe, 1772 erlofhene, und die Fries 
drichfche noch blühende rheilte. Der Stifter der legtern if Friedrich, Wils 
belm's des jüngern Bruder, Von feinen Nachkommen wurden Wolf und 
Heinrich vum Könıge Friedrih Wilhelm I. von Preußen in den Grafenftand 
erhoben, und Wolf Chriſtoph, Preufifcher General, murde wegen feiner bei'm 
Entſatze von Wien bewiefenen Tapferkeit von Kaifer Leopold I, in dem 
Reihsgrafenftand erhoben, Die Linie nennt fid), wegen ihres Familienfigee 
Kapufligal, Waldburg-Kapufigal, 


Graf: Ludwig (Friedrich), geb. 25. Oct. 1776, 
Erbherr auf Kapuftigal, Könial. Preuß. Gen. : Maj. und 
a. G. u. b. M, an ben Höfen von Zurin, Slorenz, 
Parma, Modena und Lucca, verm. 12. Zuli 1803 mit 
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Antonie (Marie), Pringeffin von HohenzollernzHedhingen, 
geb. 8. Febr, 1781, 7 25. Dec. 1831. 
Kinder: 1) Marie (Mathilde Antonie), geb. 8. 
Mai 1804, verw. Gräfin Robillant und Oberhofe 
meifterin der Königin von Sardinien. 2) Hermine 
(Amalie Luife Pauline), geb. 12. Juni 1805, 
verm. 6. Sept. 1832 mit dem Grafen Georg von 
Werdehlen, Staatsrath im Fürftenthum Neufchatel, 
3) Mathilde (Friederike Marie Zofephe), 
geb. 23. San. 1818, verm. feit 6. Juni 1835 mit 
dem Grafen Richard von Dohna:-Schlobitten, Sohn 
des Grafen Wilhelm v. Dohna , Dberfi-Burggrafen 
des Königreichs Preußen. H Phrlippine (Rudot- 
phine), geb 28. April 1814, verm. feit 12. Juli 
1834 mit dem Grafen Sriedrih v. Dohna, Majo— 
ratsherrn auf Lauck. 


Haltfchweiter: Pauline (Gar oline), geboren 30. 


Suni 1788, verm. Baroneffe Albedyhl. 

Baters Bruder: Carl (Friedrich), geboren 5. Mai 
1743, Preußiſcher Gen. Major, + 4. April 1800, verm. 
16. Febr. 1774 mit Helene Luiſe Sophie v. Webel, geb. 
24. Dec, 1753, + 29 Dec. 1793. 


’ ’ 


Sohn: Heinrich (Aug. Ferd.), geb. 3. Aug. 1784, 
Preuß. Major. 


Großraters Bruders Sohn: Graf Carl Friedrich, 


4 24. Dec. 1797, verm. mit Friederike Luiſe von Blans - 


Eenfee. 
Sohn: Graf Gebhard (Cart Wilhelm), geb. 16. 
März 1798, Preuß. Rittmeifter. 


D. Seorgifhe Hauptlinie. | 
JZatob (+ 1589), Urenkel des Stifters, Georg's I. , ift der genteine 
fame Stanunvater der beiden Unterlinien, im welche ſich die Haupslinie ge⸗ 
heile hat, ’ 
I. Wolfeggiſche Speciallinie, 


Stifter diefer Linie it Heinrich, Jacob’ Älterer Sohn, deſſen En⸗ 
kel, May dranz und Johann Marig, dieſelbe in zwei Aeſte theilten, Wol f⸗ 


— — ou i 
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eans Wolfegag umd Wolfegg-Waldſee. Der erfiere erloich 
1798 und vererbie feine Befigungen an Wolfegg » Waltjee, der nunmehr 


das Fürſtliche Haus 


Wolfegg:Wolfegg und Wolfegag:Waldfee 


bilder. eine Befigungen find: die Grafs und Herrſchaften Wolſegg, 
Waldfee, Prafberg, Lrivois, Waltereofen und die Dälfte von Kißleag unıer 
Wiürtembera. Hoher: 6 DM. mir 15 000 Einw,, und die Güter Rohrmeos 
und Alze in Baiern. Die ſtandesherrlichen Rechte des Hauſes im Köniareiche 
Würtemberqg find beſtimmt durch eine Königl. Detlaration vom 10. Febr. 
1831. infuinfre über 70,000 Gulden, Eonf.: katholiſch. Wobnfis : 
Waldſee. 


Standesherr: Fuͤrſt Friedrich (Carl Joſ.), geb. 

15. Aug. 1808, Oeſterr Kaͤmmerer, folgt ſeinem Vater 

oſeph 3. April 1833, verm. 9. October 1832 mit Eli: 

abeth, Gräfin von Königsegg » Aulendorf, geboren 14. 
April 1812. 


Sohn: Franz (av. Joſ. Friedrich), geboren 11. 
Sept. 1833. 


Gefhwifter: 1) MWalburge (Maria Gar. Iof.), 
geb. 6. Dec. 1791, verm. Fuͤrſtin Franz von Gaim:Reif: 
ferfcheid = Dyk. 2) Caroline (Maria Clara Zofe: 
phe), geb. 30. Dec. 1792, verm. Freiftau von Reich: 
lin « Meldegg. 3) Anna (Maria Rernard, Jof. 
Eufebie), geb. 9. Nov. 1799. 4) Wilhelmine (Zojf: 
Walburge), geb. 22. Aug. 1804. 5) Sranz (Sof. 
Ludwig), geb. 28. Suni 1814. 6) Sidonie (Ma: 
tie), geb. 7. Dct. 1815. | 


Mutter: „olepbe (Maria Eresc.), geboren 2. 
Aug. 1770, Gräfin von Fugger:Babenhaufen , verm. mit 
dem Kürften Zofeph 10. Zanuar 1791, Wittwe feit 3. 
April 1833. 

Baters Schweftern: 1) Therefie (Rofaliı Eleo: 
nore), geb. 29. April 1756, verw. v. Us. 2) Sidonie 
(Maria Ant), geb. 4 Sept. 1763, Stiftstame zu 
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Buchau ıc. 3) Eredcentia (Maria Joſ. Joh.), geb. 
19. März 1767, Stiftsdame zu Buchau. 


Weiblihe Cprößlinge des 1798 erlofchenen Aftes Wald- 
burg = Wolfegg. 


Tochter des Grafen Ferdinand, + 1779: Felicitas 
(Maria Aloyfia), geb. 19. Febr. 1775, Stiftsdame 
gu Buchau. 


Wittwe des Grafen Aloys, + 1791: Anna (Ma: 
ria), geb; 2, Juli 1758, Gräfin von KRönigsegg » Aus 
lendörf, verm. 12. Sept. 1779, Wittiwe 5. San. 1791. 


Toͤchter: 4) Eleonore (Marie), geb. 24. Sept. 

1780, verm. Freifrau v. Enzberg. 2) Malburge 
Maria Erescentia), geb. 8. Det. 1784, verm. 
veifrau von Neubronn zu Eyfenburg. 


N II, Zeiliſche Speciallinie. 


Ihr Siifier iſt Fro benius (+ 1614), der jüngere Sohn Jacob's, 
mit deſſen beiden Enkeln fie ſich in die Aeſte Zeil» Beil und Zeri— 
Wurzach theilte, die bis 1806 eine gemeinfchaftlihe Stimme gi Shwäbis 
ſcheu Kreife führten. 


1) Aſt Zeil-Zeil, jetzt Zeil-Trauchburg. 


Sein Stifter A Paris Jacobe 1648). "Durch einen 1772 
geſchloſſenen Sucteſſionsvertrag erbte er 1772 die Grafſchaft Tra uch- 
burg, und naunte fi Beils Trauchburg Er hat auch emen Gräflichen 
Ziebenaſt Zeit LuffuausHobeneme, Gene Brfikungen find! die 
Hälfte der Srafjchaft Zeil, die Derrichaften Baigheim, Vollmaringen, Bims 
nern unter der Burg , ſtandesherrlich unter Miirrembergifiher Hoheit; dann 
die Grafſchaft Trauchburg unter Würtfembergiſcher und Baieriſher Ho— 
beit. Emtünẽte: ungefähr 50,000 Gulden. Coufeſſion: katholiſch. Wohn⸗ 
fig: Schleß Seil, 


Standesherr: Fürft Sranz (Thaddaͤus Joſ), 
geb. 15. Oct. 1778, folat 16. Mai 1818, verm. 1) 25. 
Suli 1805 mit Senr. ( Chriftiane Polyrene), Prinzefiin 
von Lömwenftein = Wertheim. geb. 16. Mai 1782, + 5. 
Juli 18il. 2) 27. San. 1813 mit Antoinette, Baronin 
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v. Wenge, + 12. Februar 1819. 3) 3. October 1820 
a Therefia, Baronin v. Wenge, geboren 14. März 


Kinder erfter Ehe: 1, Conflantin (Mar Maria), 
geb. 8. San. 1807, Erbpring, verm. 30. September 
1833 mit Marimiltane, Gräfin von Quadt-Wyk⸗ 
radt zu Isſsny, geb. 18. Mai 1813. 

Kinder: a. Dftoline (Maria Anna The: 
refia), geb. 3. Aug. 1834. b. Wilhelm (Franz), 
geb 26. Nov, 1835. 
2. Carl (Mar Franz), geb. 22. Jan. 1808, Wuͤr⸗ 
temb. Overlieut. bei der Infanterie. 3) Hermann, 
geb. 18. Det. 1809, Würtemb Lieut der Garde zu 
Pferd. 4) Keopoldine, geb. 26. Juni 1811, verm. 
3. Suni 1833 mit dem Grafen Marimilian v. Arco. 
Dritter Ehe: 5) Anna, geboren 30. Juli 1821. 
6) a: nen) geboren &. San. 1823. 
7) Mechthilde, geboren 30. Mai 1824. 8) Mar 
(Levin), geb, 11. September 1825. 9) Ludwig 
(Bernhard Richard), geb. 19. Aug. 1827. 
Schwefter: 1) Sofephe (Marie Erescentie), 
geb. 16. Sept. 1786, vermählte Freifrau von Enzberg. 
Halbaefhwifter aus des Vaters zweiter Ehe. 2) Ma: 
rimilian (Slemens), geb. 8. October 1799, erbt von 
feinem Einderlos. verftorbenen Oheim Clemens Aloys 10. 
März 1817 den vormaligen Reichshof Luftnau mit ans 
dern Allodien in Hohenems, Oeſterr. Rittmeifter im Chev.: 
Leg. Regim. Prinz Hohenzollern Nr. 2. 4) Wilhelm 
(Eberhard), geb. 22. Dechr. 1802, Defterreichifcher 
Kittmeifter im Uhlanen:Regiment Erzherzog Carl Nr, 3. 
(hat Erpectang auf eine Sommende im Königreihe Wur: 
temberg). 


2) Aſt Waldburg-Zeil-Wurzach. 


Siifter deſſelben iſt Sebaſtian Wunibald, Jacob's 1. jüngerer Sohn, 
Er beſitzt die balbe Grafſchaft Zeil und die Herrſchgfien Wurzach, Marſiet⸗ 
kan und die Halfte von Kislegg unter Wurtemberg. Hoheit, M/4 IN. mit 
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6,100 Einw. in 1 Stadt, 2 Schlöſſern und 12 Dörfern, und hat gegen 

20,000 Gulden Einf. Wornjiis: Wurzach. Conr. : katholiſch. 
Standesherr und Fürft: Leopold (Maria Carl 

Ederh.), geb. 11. Nov. 1795, folgt feinem Großvater 

23. Sept. 1807 unter mütterlicher Vormundſchaft, verm. 

18. Dec, 1821 mit Joſephe (Marie), Pringefiin von 

—— NaNEN ‚ geb. 19. Suli 1798, +9. Mai 
l 


Kinder: 1) Sofephine (Marie Antonie Wale 
burge), geb. 23. Sept. 1822. 2) Walburge 
(Marie Sofephe Antonie), geb. 28. Januar 
1824. 3) Carl (Maria Eberhard), geb. 8. 
Dec. 1825. 4) Eberhard (Franz Maria), geb. 
17. Mai 1828. _, 

Geſchwiſter: 1) Fidel (Carl), geb. 3. September 
1799, Würtembergifher Kammerherr und .Leg. Secretär 
zu Wien. 2) Therefie (Marie Anne Sof. Wals 
burge Lud ovike), geb 25. Aug. 1800, verm. Graͤ⸗ 
fin Maldegheim. 

Mutter: Walburge (Marie), geb. 23. Octbr. 
1774, Gräfin Fugger von Babenhaufen, Wittwe vom 
Erbgrafen Leopold feit 17. Juni 1800. 

Baters Geſchwiſter: 1) Carl geb. 15. San. 1772, 
Deutfher Ordenscomthur. 2) Marimiliane (Sohans 
ne), geb. 30 Aug 1776, geſchiedene Gräfin Schenk 
von Caftel und verw. Baronin Schuͤtz. 3) Kunigunde 
Bi Unna), geb. 1. Nov. 1781, Stiftsdame zu 

uhau. | 


BB ie». 


Mit dein Tode des Grafen Lothar von Wied, der 1243 den Stamm 
der urfpriinglihen Grafen von Wird befchlok, gingen defien Lande an Graf 
Bruns von Ajenburg über, welcher, durch ſeine Heirath mir der Erbtochter 
Lorbar’s den Namen der Grafen ron Wied und deren Lande annahm. Er 
fliftete Damit eine neue Dynaftis, bei deren abermaligem Erlöſchen 1454 
mit dem Grafen Johann, deſſen Erlsochter Unoftalia, Theodorich, dem 
Herrn oder Dunaſten von Runkel, beiralhbete und ihm ihre Erbyürr zus 
brachte. Er wurde Stifter des noch blühenden Wiediſchen Hauſes, das einer⸗ 
ki Urſprung bat mit den Grafen von Leiningen-Weſterburg. Nachdem 
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mehrere frühere Theilungen in dieſem Hauſe vorgenommen worden waren, 
ging endlich durch Friedrich's (+ 1698) Söbne die legte Theilung vor. Der 
ältere, Georg Dermann Reinhard, ſiifteie Wied, Runfel, 
das 1791 un? der jüngere, Friedrich Wilbelm, Wied-Neu— 
mied, das 1784 in den Reichefürftenfiand erhoben wurde. Din 9, März 
1824 eriofch die Linie Wied» Runfel, und Wied-Nenwied vereinigte jünmie 
liche Lande und führt jege nur den Namen Wied Beide Linien harten 
bei Auflöſung des Deurfchen Reichs Reiche » und Kreisftaudfchaft ın Wefſtpha⸗ 
ien, — Durch den Frieden ven Lüncville verlor die Linie Wied⸗Runkel 
die Grafſchaft Griehingen und die Herrſch. Saarwellingen und Rellingen 
auf der linken Rbeinfeıte, worür fie durch die ſenſt Kurcdin. enter Neuens 
Burg und Altenwied und die Kurırir,. Kellerei Willmar v. R. D Harmte 
ſchluß von 1803 eniſchadigt wurde. Die Rhembundegtte fielte ſämmtuche 
Kinftl. Lante als Erandesberrichaften unter Herzogl. Naffauifche und Großb. 
Bergische Sidatshoheit; Lurd die Wiener Cengrefacre abır wurden fie fänmse 
lich, mir Ausnahme der Aemter Runkel und Grenzhaufen, die unter Rafs 
fauifher Hoheit blieben, ftandesherriidhy der Krone Preußen untergeordnet. 
Sämmiliche Beſitzungen, aut dem rechten Rheinufer gilegen, betragen 
15,95 AM. mir 62,371 Einw. in 3 ESrädten, 4 Wartıf., 4 Echiöffern, 
6 alten Burgen und 468 Dürfırn, Weilern, Höien, Robritgebäuden und 
Hüttenwerken, mir unge'ähr 230,000 Fl. Einkünften. Durch sinen mir der 
Krone Preußen abgrichloffenen Verirag von 1826 werden tie in dieſem Kös 
nigreihe belegenen Befinungen (1831 mit 1159 QOM. und 50 355 Eınm ) 
durch eine Fürſtlich Wiediſch⸗ Regierung ın der Eradı Neuwied vermwalter, Die 
in 3 Eectlonen Juftız zweiter Inſtanz, Gonmunais und Gonfiftoriat » Vers 
woltung verbinde. Im Reg. Bezirke Coblenz befigr der Fürft außerdem 
das Am Mapfcheid, deſſen Rechtsverbältnik ebenfalls durch enen mu der 
Krone Preußen abgeſchloſſeren Reck vom 29. Mar 1626 fer gefent if. 
Das Wappen bat 6 Felder und einen doppelten Minelſchild: 1 und 6 zeigt 
in goldenem Felte, durch das drei rohe Balten geben, einen fübernen 
Drau, 2. mei rotbe Ständer in Eilber, 3. und 4, zwei rethe Raifen in 
Eiiber , 4. ein ſchwarzes Kreuz in Eilber , auf tom Miteiſchilde rechts ſieht 
man ten auegebreiteien Pfau, über weidem ein weißer und roher Flug 
dervorragt, und auf dem linken Echilde befinter fihb im blauen Grunte ein 
filberner Thurm mit rother Thür und Fenftern, Conf.: evangel. reform. 
Wohnfig: Neuwied. 


Standesherr: Fürft Hermann (Wilh. Carl), 
geb. 22. Mai 1814, folgt feinem Water Auguft d. 24. 
April 1836. 

Schiweftern: 1) Luttgarde (Wilh. Augufte), 
geb. 4. März 1813, verm. 11. Sept. 1832 mit dem 
Grafen Dtto von Solms-Wildenfels-Laubach. 2) The: 
Ma (Ruife Wilhelmine), geb. 19. Juli 1817. 

__ Mutter: Auaufte (Sophie), geb. 24. Februar 
1796, Prinzeffin dv. Solms:Braunfels, verm. 11. Juli 


Windiſchgräaͤtz. 449 


1812 mit dem Fuͤrſten Auguſt (geb. 26. Mat 1779); 
Wittwe feit 24 April 1836. , 

Vaters Geſchwiſter: 1) Luiſe (Philipp. Chart), 
geb. 11. März 1773. 2) Marimiltan Alexander 
Philipp), E 23. Sept 1782 (dev berühmte Rei— 
fende). 3) Carl (Emil Friedrich Heinrich), geb. 
20. April 1785. 

[2 ⸗ e 
WB indifbhbgräk. 

Die Genealogie nennt einen Weriand von Grätz, milder von 1090 
bis 1120 in der Windiſchen Marf vorfommr, und von den Grafen von 
Weimar abftanınıen fol. Das Haus theilte ſich frühzeing in zwei Linien: die 
ältere oder Ruprechtſche, die 1469 das Schloß Waldſtein faufte, und 
die Sigismundifche, welche eriofihen iſt. Rur von der erften noch 
fortblühenden ift hier die Rede, Erasmus und Manratius wurden 1551 
vom Kaiſer Ferdinand I. ın den Freiherrnftand erhoben, unter dem Namen 
Sreit, vo Waldftein und im Thal. Aus der ältern Sinie wurde Gott⸗ 
lob 29. Nov, 1682 von Kaifer Leopold I, in den Reichsfürſtenſtand erhos 
ben, Das Haus befigt feit 1565 die Erbland- Stallmeiſterwürde in Steier⸗ 
marf und die Maanaremwürde im Ungarn, und hatte Neichds und Kreids 
ſtandſchaft im Deuriden Reiche, durch Yufnabme (1664) ın das Kränfifche 
Grafentollegivm, jedoch nur vorerft als Perſonaliſt. Durch Unfauf der 
reihsunmitte barın Herrſci. Egloffs ud Eiagen im J. 1804, ers 
langıe es Durch erftere au) Ein und Stimm im Echwäb, Gratencolfegiunt 
Vorgenannte bride Befizungen wurden 24, Mai 1804 vom Kaifır Franz Il. 
du einem Reıhefürffeuthbume unser dem Namen Windiids 
grätz erhoben, Tas durch Die Rheiubundsatte als Erandesherrfchaft unter 
‚die Krone Würtemberg geſtellt wurde. Außerdem befist dat Haus die den 
22, April 1781. vom Grafen Loſy ererbtess Böhmifchen Herrfchafren Tachau 
und Eriedna nebft den Gütern Schloſſenreit, Langendörflos, Schönbrunn 
Urſchau, Purſchou, Deilingen, Rzupitz. Rowna, Mladiegowitz 1. Das 
Wappen iſt quadrirt, mit einem Muitelſchilde, welcher ebenfalls quadrirt 
iſt: Unnd 4 des Daupsichitdes zeigt einen ſilbernen Wolfskopf in Roth, 2 
drei goldene Kugeln in Sılber. Der Schild iſt mit einem Fürftenhure ge— 
beit, Einfünfte: gegen 100,000 Gulden. Tonf.: Fathol. Wolnfigz ges 
wöbntch Wien. 


Standesherr: Fürft Alfred (Cand. Ferd.), geb. 
11. Mai 1787, Deft. Feldmarfchall-tieut. und Inhaber 
des Chev. Leg. Reg. Nr. 4., folgt dem Vater 24. Ian. 
1802 unter mütterliher Vormundfchaft, verm. 16, Juni 
1817 mit Eleonore (Maria), Prinz. v. Schwarzenberg, 
geb 21. Sept. 1796. 
Kinder: 1) Eleonore (Uglae Ruperte), geb. 27. 
März 1818 2) Alfred (Sofeph Nicol, Gun: 
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tram), Erbprinz, ach. 28. März 1819. 3) Leo— 
pold (VBictorin Weriand Earl), geb, 24. Zuli 
1824, 4) Auguft (Niclas Sof. Jacob), geb. 
24. Juli 1825, 5) Ludwig (Sofeph Niclas 
Ehrift.), geb. 13. Mai 1830. 6) Sofeph (Aloys 
Niclas Paul: Johann), geb. 23. Juni 1831. 
7) Mathilde (Eleonore Agla& Leopoldine 
Pauline Sudith), geb. 5. Dec. 1835. 
Gefhwifter: a, aus des Vaters erfter Ehe mit Io: 
fephine, Gräfin von Erbödy, + 1777: 1) T:herefe (Ma: 
tie), geb. 4. Mai 1774, verw. Prinzeſſin Ernft von 
Arenberg; b. aus des Vaters zweiter Ehe mit Franzisca 
Leopoldine, Prinzefjin von Arenberg, Mutter, des Fuͤr⸗ 
ften Alfred (+ 26. Aug. 1812): 29) Sophie (Luife 
Wilhelmine), geb. 26. Zuni 1784, verm. Fürftin von 
Löwenftein-Wertheim-Rofenberg. 3) Wertand (Aloys 
Ulrich), geb 23. Mai 1790, K. K. Oeſt. Kämmerer, 
Herr der Herrſchaft Winterris in Böhmen, und der Herr⸗ 
Schaften St. Peter und Gaffeneng in Nieder » Defterreich, 
verm. 11. Oct. 1812 mit Eleonore (Marie), Prinzeſ⸗ 
fin von Lobkowitz, aeb. 28. Oct. 1795, 

Kinder: 1) Earl Bincenz Weriand), geb. 19. 
Oct. 1821. 2) Hugo (Alfred Adolph Phie 
Lipp), geb. 26. Mai 1823. 3) Gabriele (Mar 
rie Garoline Aglae), geb. 23 Juli 1824. 
4) Ernft ($erd. Weriand), geb. 27. Sept. 1827. 
5) Robert (Sohann), geb. 24. Mai 1831. 


MWittgenfltein. 


Die Ahnberren dieſee Hauſes find die Grafen von Sponheim. Dis 
Grafſchaft Sahn war anfanas ein Brfisibun der alten Grafen von Saum, 
eines Zweiges des Daujes Naſſau. Adelheide, Schweſter des Iegien Grafen 
von Eaun , Heinrich's II., vermäblte ſch mir. Johann, Grafen ven Erons 
beim , und ihre Enkel, Hemrich und Gott'ried, ſuccedirten, durch tefianient, 
Werfügung, 1250 dem letzten Grafen v. Sayn. Sie theitten die Defigungen 
1264: Heinrich erhielt tie Graifchaft Sponheim, und Gottfried die Biral» 
(hafı Sayn, der fib num nur Graf von Sahn nannie, und Eronimbater 
ber neuen Grafın von Eayı wurde. Wortirwd erbarambere mit Zung. 
Erbiochter von Homburg, die gleihnamige allodiale Herrſchaft an der Mark, 
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und von feinen beiden Söhnen erbielt der ältere, Sohonn, die Graffihaft 
Sayn und die Halfte von Homburg; der jüngere, Engeiberr, das Schloß 
Vallendar und die andere Hälfte von Homburg, doch alles erbiehnbar von 
dem ältern Bruder. Sein Enkel, Calinun, erbhriraibeie durch Eiifaberl, 
Tochter tes Grafen Friedrich von Wingenftein, die Herrſchaft Wingenſtein. 
— Div ältere Sinie Robaun’s erloſch im Mannsſtamme mit Graf Hein 
rich IV. von Sayn 1606, und vie Befigungen famen an den Grafen Wil 
beim aus der Engelberliſchen Lin, aus welcher Graf Ludwig der ältere 
(i 1607) die Nachſolge jriner 3 Söhne folgender Maaßen beſtimmte: 


I. Georg erhielr von der Grafſchaft Mirgenfiein das Amt Berle— 
burg, die Herrfihafe Homdurg, das Haus Bruch bei Dierdorf und die 
Herrſchaft Neumagen an der Moirl, 

1, Withelm. die ihm anfallenne Grafſchaft Sayn. 


IM, <udwig der Jüngere, von Der Grafſchaft Wittgenfirin das 
Amt Lasphe mir dom Schloſſe Wutgenſtein. Das Haus Sayn-Wittgenſtein 
verlor 1636, nachdem Wilhrim’d Mannsſtaum aus ferner erſten Ehe er— 
loſchen war, die Grafſchaft Sayn, die über 150 Jahre ein Gegenſtand ge— 
richtlicher und außergerichtlicher Streitigkerten wurde, bis eudlich von. R D- 
Haupiſchluſſe v. 1803 die Anſprüche des Hauſes Sayn-Wirtgenſtein anerkannt—⸗ 
und die Drafen von Sayn-Wirtgenſtein, vermöge eines mit Baten u, Naſſau 
abgeſchloſſenen Bertrans, durch win Geld-Aequivalent eutſchädigt wurden. — 
Hier iſt nur von den ſtandesherrlichen Hänſern Wulgenſtein— Berleburg und 
Witlgenſtein⸗Witſgenſtein die Rede. Tas gemeinſchaftliche Wappen Der 
Wingenfteine ıft-quadrirt: 1. und 4, hoben zwei aufrechte ſchwarze Bohlen 
m Eitber, 2, einen ſilbernen gedoppelren Thurm mir fihwarzen Thüren und 
Fenſtern ın Roth, 3. vinen filbernen Balfen mit drei ſchwärzen Schweins— 
in Sdwarj, Der Miümifhid Führt einen goldenen Lumen in 
Roih. 


A. Sayn-Wittgenſtein-Berleburg. 


Dieſe Haupilinie har Üüch nach um 3 Söhnen des Graien Ludwig 
Sranz {neb, 1660. + 1694) ın 3 Speciaftinien getbeilr: 1) die Für ſi— 
lioe,rv, Cafimir (7 1741) gegründer 2) die Cartsburgaiiche, von 
Carl Wilhelm, und ’3) die Cudwigsburgifche, von Lurwig Franz, 
dem jüngfien Eohne, geſtiftet. Graf Chriffian Heiurih, von 
der ältern bier nur in Node firhenden Linie, wurde 1792 in den Reichsfür— 
ftenfiand erhoben, Sie beſitzt das Um Berleburg mir (1881) 2,035 Cinw., 
de Herrſchaft Homburg an der Mark, wovon 182) die ſtandesberrlichen 
Serechifane mir 100 000 Thir. von Preußen abgekauft worden find, das 
Haus Bruch bei Dierderf, Zepnten uud Geſälle in Medebach: ſämmitliche 
Beſitzungen unter Preußiſcher Siaaisbhoheit. Durch ven Lüneviller Frieden 
pingen Die Herrſchaften Neumagen und Hemsbach verloren, worür ıhr dee 
R. D. Hauptichluß von 1803 eine jetzt von Preußen zu zahlende Jahriese 
tente von 15,000 Gulten auf das Herzogihum Weſiphalen anwies. Ein— 
fünfte 100,000 Gulden. Lonfe: erangeliſch-reſormiri. Wehnſitz: Bora 


leburg. 
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Standesherr: Fürft Albrecht (Friedrich Ludw. 
Kerdinand), geb. L2. Mai 1777, folgt feinem Vater 
Ehrift. Heinrich 4. Oct. 1800, verm. 18. Aug. 1830 
nit Charlotte (Chriſt. Wilh.), Gräfin von Orten 
burg: Tambach, geb. 18. Auguft 1802. 

Kinder: 1) Luiſe Charlotte, geb. 24 Sept. 1832. 

2 Albrecht (Friedr ich Auguft Carl Ludwig 

Shrift.), Erbpriny, geb. 6. März 1834. 


Geſchwiſter: 1) Franz (Aug. N ; 
11. Aug. 1778, Preuß. Obrifttient. a. D. 2) Carl 
(Alter. Ludwig), geb. 7. Nov. 1781. 3) Ludwi 
(Zohann Carl), geb. 29. Suni 1786, Dän. Obrift, 
verm. 24. Zuni 18% mit Marie Garftend, geb. 4. 
Sept. 1810. 4) Auguft (Ludwig), geb. 6. März 
1788, Großh. Hefiifher Gen. Maj. und a. ©. zu Ber: 
tin, verm. 7. April 1823 mit ee (Maria For: 
tunata) v. Schweiger, geb. 27. Oct. 1802. 
Kinder: a. Emil (Carl Adolf), geb. 21. April 
1824. b. Anna (Albertine Georgine), geb. 
5. San. 1877. 


5) Chriftian (Briedr. Mar), geb. 22. April 1789, 
Preuß. Obriftlieut. im 16. Inf. Reg. 


B. Sayn: WittgenfteinWittgenflein oder 
Hohenftein. 


Ihr Stifter ift Cudwin der Jüngere (+ 163). Den Beinanıen 
KHohenftein Führt fie von den Herrſchaften Lohra und Kiertenberg, die den 
ausgefiorbenen Grafen von Hobenfiein jugebörten, umd von Kurbrandenburg 
des Stifters Sohne, Johann, in Lehn gegeben wurden. Ofsaleich Diefe bei 
den Herrichaften von dem Kurfürſten Friedrich Il. fhon 1699 zurüdgrtauft 
wurden, fo führen fie doch noch dieſen Titel nebft Wapren fort. Die dee 
Bruder Friedrich Carl, Wilhelm Ludwig Georg und Franz Carl Ludwig, 
wurden 1804 in den Reichsfürſtenſtand, und der jüngſte, Adolf Ernfi, den 
11. Diai 1813 in den Grokherjogi. Heff. Fürſtenſtand erboben, Een 189 
erbäis der Fürſt, zu Folge einer Mebereintunft mir der Krone Preußen, fun 
aufgegebene ſtandesherrtiche Gerechtſame eine immerwährende Jahresrente von 
5400 Thlr. Preuß, Cour. Die Beſitzungen beſtehen aus der Hälfte der 
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Grafſchaft Wingenſtein mi 4 QM., 8,500 @inw, in 1 Stadt, 1 Marfif,, 
26 Dörfern und 4 Schlöſſern, und der Herrſchaft Vallendar mit 2,520 Ein« 
wohnern in Weſtphalen und als Erandesherrfhaft unter Preuß. Tıantes 
boheit. @intünfre: gegen 140,000 Gulden. Conf.: evangelijd) » Lurherijch. 
Wohnfig: Schloß Wiugenflein. 


Standesherr: Fuͤrſt Friedrich (Wilhelm), geb. 


29. Zuni 1798, folgt feinem Water Friedrich Karl 8. 
April 1837. 


Vollbuͤrtige Geſchwiſter aus des Vaters erfter Ehe 
mit Kriederife von Schwarzburg-Sondershaufen: 1) Ales 
rander (Earl), geb. 16. Aug. 1801, verm. 3. Juni 
1828 mit Gräfin Amalia von Bentheim-Zellenburg, geb. 
16. Febr. 1802. 


Kinder: a. Mathilde, geb. 2. Mat 1829, b. Em: 
ma, geb. 30. Mai 1830. c. Ludwig (Joh.), 
geb. 20. Nov. 1831. d. Alerander (Carl Ludw. 
Georg Philipp Friedrid .—. geb. 29. 
Mai 1833. e. Agnes (Saroline Thereſe), 
geb. 18. April 1834. f. Carl (Georg Alerans 
der), geb. 16. Juli 1835. & - +» . + Prin 
effin, geb. 25. Febr. 1837. 

2) Emma (Hedwig), geb. 11. Dec, 1802. 3) Agnes 
(Chrift. Albert. Earot.), geb. 27. Zuli 1804, verm. 
a. mit dem Grafen Blome: Calzau, geſchieden 26. Suli 
18%6. b 31. Oct. 1828 mit dem Erbprinzen Gafimir 
von Bentheim: Zeklenburg. 


Halbgeſchwiſter aus des ‚Vaters zweiter Che mit 
Luiſe von Köhler: 4) Chriſtiane (Frieder iked, geb. 
6. San. 1808. 5) Carl, (Franz Adolph), geb. 26. 
Sept. 1809. 6) Ludwig, geb. 3. Mai 1813, Lieut. 
im Königl. Preuß. 7. Uhlanen:Reg. 7) Luife, geb. 11. 
San. 1815. 8) Friederike (Wilhelmine), geb 7. 
Dec. 1817. 9) Friedrich (Wilhelm), geb. 31. San. 
1821. 10) Adolph (Emil Alerander), geb, 1 
December 1822. ee 
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Batere Geſchwiſter: 1) Friederife (Wilh.), geb. 
26. März 1767, verw. Wild: und Rheingräfin v. Salm⸗ 
Grumbach. 2) Wilhelm (Ludwig Georg), geb. 9 
Oct. 1770, Preuß. Staatsminifter und Oberkfammerherr, 
1804 in den Keichsfürftenftand erhoben und im Auauft 
e. a, von feinem Bruder zum Mitregenten erklaͤtt. 
3) Wilhelmine (Elifabeth Caroline), geb. 2. 
Sept. 1773, verm. Gräfin Friedrich von Bentheim : Tef: 
lenburg. 4) Franz (oh. Earl Ludw.), geb. 20. Sept. 
1779, + 6. Oct. 1815, verm. 15. April 1804 mit Caro: 
line (Dorothee Magd. Sophie), Gräfin Rhode, geb. 21. 
März 1784, + 27. April 1821. 
Sohn: Albrecht, geb. 8. Febr. 1810, Deft. Lieut. bei 
Prinz Terd. Inf. Reg. No. 40. 
5) Adolph (Ernft Cornel. Alerander), . geb. 
3. März 1783, Großherzogl. Heff. Oberkammerherr und 
Gefandter zu Wien, 


C. 
Deutfde 
Sürstenhäuser, 
die innerhalb 


der Deutfchen Bundesftaaten 


begütert find, 


ur 


2 8 
ur 
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Deutfche Fürftenhäufer, in den Defterreichi- 
fchen, Preußifchen, Baierifhen und Saͤch— 
ſiſchen Staaten begütert. 





Batthbyani- Strättmann. 


Diefes Bons ſtammt aus Ungarn ,„ mo e8 jegt noch beträchtliche Gü⸗ 
ser beſitzt. Um die Mitte des 17. Jahrhunderis erwarb es das Indigenar 
nebſt anfehnlihen Beſitzungen in Oeſterreich, Ereiermarf und Böhmen, 
Stanz 1. Erbherr zu Güjfing (geb. 1557), wurde in den Freiberrnfiant, 
und deffen Sohn Adam, commmandirender Oeneral in Niederungarn, 1630 
in den Reihsgrafenftand erboben, eine beiten Söhne: Thri— 
ſtoph I. und Paul L,, wurden Erifrer der nody blüyhyenden Sinien , wos 
von die ältere 1764 nach dem Mechte der Erfigeburt, in den Reihsfii 
ftenftiamd erhoben wurde. Chriſtorh's II. Sohn, Adam U. (+ 1703), 
war mit @leonors, Tochter des Grafen Theodor v. Srrättimann, ver 
beirathet, Die Beiden Söhne aus diefer Ehe, Ludwia und Carl, er⸗ 
Langten 1755 die Koiferl, Soncefjion , die von münerlicher Eeite ihren ans 
gefallenen Gräfl. Strättmannſchen Serrfhahren Peuerbach, Bruch und Spä— 
tenbrunn in ein Majorat und Fideitommiß für ihre Deſcendenz nach dem 
Rechte ver Erſtgeburt zu verwandeln und ihrem Geſchlechtsnamen den Nas 
men Sırärımann beizufügen. Der Fürft bekleidet die Würde eines 
Dbergeipans im Eifenburger Somirote von Ungarn. Außer dem genannten 
Majorate befichen die Befisungen auf Den Herrſchaften Nemer Ujvar, Köre 
mend, Güſſing. Inta, Caniſa und Euyeng in Ungarn, Lupdbregh in Ersas 
Ken, Smiding und Haiding in Sande ob der Enns, Trausmanndtorf, Göz⸗ 
zeudorf, Margoresbe am Moofe. Enzerädorf und Fifhamend im Lante unter 
ber Cuns. Dos Wappen zeigt einen filberneu Pelikan anf narürlihem Fels 
fen im Meere, aus deſſen Fluchen ein goldner Löme mit bloßem Schwern 
im Rahen. halb hervarragt, Auf dem Schilde fichen fünf gefrönse offene 
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Helme mit verſchiedenen Emblemen. Schildhalter find 2 geflügelte Pferde, 

von denen jedes eine Fahne hält? auf der rechten Fahne firben die Buch⸗ 

fiaben F. J. mit einer Krone darüber, cur der Iinfen die Buchfiaten M. 

T. gleichfalls mit einer Krone. Inter dem Echitre firbt das Motte: Fi- 

delitate et lortitudine. Das Ganze umfliegt ein Fürftenmantel, mit 

.n Fürftenyure bededt. — Conf.: katholiſch. Wohnſitz: gewöhnlich 
ien. 


Fuͤrſt: Philipp, geb. 13. Nov. 1781, Oeſterr. Kaͤm⸗ 
merer und Obergeſpan des Eiſenburger Comitats, folgt 
ſeinem Vater Ludwig 15. Juli 1806. 

Bruder: Graf Johann (Baptiſt), geb. 7. April 
1784, Difterr. Kämmerer und Oberftl., verm. 1) 15. San. 
1507 mit Maria, Gräfin Eſterhazy von. Galantha, geb. 
2. Mürz 1791, + 31. März 1830. 2) 16. Juni 1834 
mit Aglae, Gräfin Batthyant, geb. 6. Januar 1805, 
Zochter des verftorbenen Deft. Geh. R., Grafen Vincenz 
Batthyani. , 

Töchter: 1) Elifabeth, geb. 16. Mai 1820. 2) eo: 
poldine (Marie Philippine), geb. 27. Auguft 
1824. 3) Julie (Joh. Maria Steph.), geb. 
10. Suni 1827. 

' Kinder des Großvaterd Bruders Sohnes, Grafen 

Anton, geb. 14. Dec. 1762, + 20 Sept. 1828: 

©. Guftav, geb. 8. , Dec. 1803, verm, 14. Dechr. 
1828 mit Wilhelmine, Sreiin von Arnfeld, verw. 
Gräfin Bubna. PB. Philippine, geb. 2. Oct. 1805, 
verm. mit dem Grafen Anton Pergen. y. Cafimir, 
geb. 4. Zuni 1807. 6. Eleonore, aeb. 5. Zuli 
1808, verm. 6. Febr. 1833 mit dem Könial. Franz. 
Leg. Secr. Alphons Lutteroth zu Berlin. 


Biron. 


Eruſt Joh. Büren, deſſen Großvater dem Herzoge Jacob III. 
von Kurland (1682) gedient hatte, machte ſich zuerſt in dieſem Geſchlechte 
bemerklich. Anfangs Kanmmeriunker und Günſtling Bei der verw. Herzogin 
v. Kurland, Anna Iwanowna, jüngerer Tochter des Ciars von Rußland, 
Zwan's II., wurde er, nachdem dieſelbe den Ruſſiſchen Thron 1730 beftise 
gen, von ihr zum Oberkammerherrn und Premier-Miniſter ernanut, und 
durch ihre Vermittlung von Kaifer Earl VI, unter dem Namen Bıron in 
den Deurfhen Reichsgrafenſtand erhoben. Er taufre 1734 von ten Burgyrafen 
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Alb. Chrift. zu Dohna die freie Standeäherrih, Wartenbern in Schlefien für 


370,000 Thir., die jährlich mehr als 190,000 Gulden vinträgt ; und wurde 
1737, aid der Kertlerifche Stamm der Herzoge von Kurland aufgegangen 


wär, durch Rufüjche Vermutlung von den Kurifchen Ständen zum Herzoge von‘ 


Kurland erwählt, und 1739 von dem Könige von Polen tür ſich und jeinew 
Mannsſtamm Damır belehnt. Nach dene Tode der Kaiſerin Anna (1740), 
wurde vr nebſt feiner ganzen Familie nach Sibirien vermiefen , jedoch von 


der Kaijerin Slifaberh (1741) wach Jaroslaw verſetzt, und ‚1762 von, Pes- 


ter 111. zurückberufen und wieder ın den Beſitz feiner Ruſſiſchen ſequeſtrirten 


Beſitzungen eingeſetzt. Catharina 1). hewirfre 1763 fine Wiedereinſetzung 


in feine Kurifhen Privatgüter, verſchafffte ihm feine Standesberrſchaft War— 
tenberg und auch die Regierung Kurtand's wieder. Er entfante Der Regie— 
rung zu Gunſten jemes älteften Sobnes Peter d. 14, Nom 1769. Herzog 
Prier erkaufite 1785 das Herzogthum Sagan in Schleſien, ‚von dent 
Fürſtl. Haufe Lobtowitz und me Herrſchaft Nahod in Böhmen ton dem 


Erben des Fürſten Piccolomini. Im 3. 1795 überfich vr gegen '2.000,000' 


Papierrubel das Herzoathum Kurland nebfi frınen Kurläudiſchen Gitern on 


Rußland; er ftarb 13. San. 1800. Das Herzogthum Gagan und die’ 
Herrſch. Rachod gingen an feine weibl, Dejcendenz, die Herrſchaft Warıens- 


berg aber, nad) einem deswegen geführten Presche, an die männl, Nach— 
kommen jeittes ‘Baters Carl über. Es befteben demnach 2 Linien: DB ie 
ron>:Sagan und Biron +» Wartenberg... Dad Wappen hat acht 
Felder: 1 und 7 mit einem roihen gefrönten Löwen in Silber, 2 mit einem 
ſchwarzen Adler, der eınen filbernen Mond auf der Bruft bar, in Gold, 


3. und 6 mit einem balben golönen gekrönten Hirſch in Blau, 4 mir einen» 
gelduen Engel in Blau, F mit einem fehwarzen Ochfenkopfe , der einem; 


Rıny in der Nafe bat, in Gold, und 8 mis einem roihen Baifen, worüber 
oben gwei, unten eine rohe Kugel Reben, in Sitber. Der Mirreljchuo iſt 
der Länge mad) berab geſpauen, und deffen rechte Seite wieder queer ge— 
iherlt. Die obere Hälfte zeigt in Gold den hervorragenden Ruffifchen dop⸗ 
prlten Adler, die untere Hälfte einen vrrdorrten und abgehauenen Baunz 


wit einem einzelnen Gervortreibenden Zweige: auf den Brote ſelbſt first em’ 
Rabe, der sin Reis mit drei Ticheln hält, und an dem Siocke finder man 


überquert einen goldnen Schlüſſel. Die linfe Hälfte zeigt in Roth die Buch— 
ſtaben A. ILL, Schuohalter find zwei gefrönte Löwen, i 


A. Biron: Sagan, 

Die ältefte Tochter des Herzogs Meter von Kurland, die den Titel 
Herzogin von Sagan führt, defigt gegenwärtig dag Fürftenthun Sagan in 
Schteiien, 20,17 DM, mit 40,912 Kinw. ın 6 Srädien, 1 Marffl. und 
132 Dörfern, unter Preuk. Hoheit und Die große Herrichaft Nachod in Böhz 
men, die ihr ärber 150,000 Guivden Einf, gewähren. Conf. der Standes⸗ 
frau umd ihrer Schweſter Dororhea: kath. der übrigen Familie: evangel.s. 
Id, Wohnſitz: Sagan. 


Standesfrau: Catharina (Fri ed; Wilh. Benige 


ne), Herzogin von Sagan, Herrin von Nachod, geb. 8. 
Sehr, 1781, folgt. ihrem Vater Herzog Peter von Kurs 


— — — — 
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land 13. San. 1800, tritt 1827 zur Fatholifchen Kirche 
über, verm. 1) 23. Suni 1800 mit Julius (Armand 
Ludwig), Prinz von Rohan= Guemene, ‚gefchieden 7. 
März 1805. 2) 5. Mai 1805 mit Wafilei, Fuͤrſt Tru⸗ 
Begfoi, gaefchieden 1806. 3) 17. Juli 1819 mit Graf 
Carl Rudolph v. der Schulenburg, geb. 2. Ian. 1788. 
Schweftern: 1) Pauline (Marie Luiſe', geb. 19. 
Febr. 1782, verm. Fürftin von Hohenzollern= Hechingen 
Cbefist die Herrſchaften Holftein, Netkau und Rochenburg). 
2) Sohanne (Catharine), gebi 24. Juni 1783, 
verm. Herzogin Pignatelli von Acerenza (befist bie Herrs 
fchaft Nitſche und ‚wohnt : zu Loͤbichau und Altenbura). 
3) Dorothea, geb; 24: Aug: 1793, ift zur Fatholifchen 
Kirche übergetteten, verm: Gräfin ‚von Zalleyrand : Peris 
.gord und. Herzogin von "Dino (befist die Herrſchaft 
Deutfh-Wartenderg)e 9: = 


B. Biron: Wartenberg 
befigt die Standeäherrichaft "Wartenberg im Cchiefien unter Preuß. Hoheit, 
8 AM. mir 18,000 Einaw. in 1 Stadt, 1 Marfıfl,, 80 Dörfern und 8 Fcs 
lonieen, dann beträchtliche Güter in Rufland, und eine Annuität von 12,000 
Nibertusthaleen, die auch auf die Söhne des jegigen Fürften übergeht. 
Eonf. : eranaelifh. Wohnſitz: MWortenkern, 


Stanbesherr: Fürft Carl (Friedrich Wilhelm), 
geb. 13. Dechr, 1811, folgt feinem Vater Guſtav Galirt 
20. Zuni: 1821 unter mütterlicher VBormundichaft, Königl. 
Preußiſcher Uhlanen » Lieutenant im Nea. No. 7, verm. 
den 26. Februar 1833 mit Agnes, Gräfin von Lippe⸗ 
Biefterfeld, geb. 30; April: 1810. 

Geſchwiſter: 1) Luiſe, geb. 30, März 1808, verm. 
mit bein Grafen Alfred v Hohenthal⸗-Koͤnigsbruͤck. 2) 
Antoinefte, geb’ 17. Jan 1813, verm. feit 29, Oct. 
1834. mit dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberften v. Lagareff. 
3) Fanny GJulie Thereſe), geb. 31. März 1815. 
4), Calixt (Guftav Hermann), geb. 3. Ian. 1817. 
5) Peter (Guſtav Hermann), geb. 12. April 1818. 

Vaters Schwefter: Luiſe, geb. 25. Juli 1791, verm. 
Gräfin Wielohursky. 
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Mutter: Franzisca (Ant. Charl. Luiſe), Graͤ— 
fin von Malzahn, geb, 23. Sept. 1790, Wittwe von 
Guſtav Calixt 16. Juni 1821, wieder verm, 38. 

i 1833 mit dem Königl. Preuß. Gen, Major Guftav 
v. Strang. | 


Bregenheim von Regecz— 


Eart Auquſt, Reichearaf. von. Heideck, ein natürlider Sohn des 
Kurfircfter Carl Theodor i von: Pfagäriern , wurde 1790 nom >Raifer Jo⸗ 
ferh IN. in den. Reichfürſtenſtaänd erhoben ; und nahm nachdem frin Vater 
für ihn die Herrſch. Bregenbeim au der, Nahe für 300,000 Fi. erfauft 
harte, den Namen dieſer Hertſchaft an," durd welche er Sitz und Stimme 
in Weſtphäl. Grafencofegiant) erlangte Durd) den Lüneviller Frieden ging 
diefe Herrſchaft verloren‘: und der Reid, Haupiſchluß ron 1803 entfcha. 
digte ihn Dafür durch die Meic rn dad Damenfift Lindau am Bodene 
fee, die er jedoch Defterreich uͤberlſeß und daflir Die Herrichaften Sarospatak 
und Regecz in Ungarn erhieln) Mach veſitzt er die Herrfchaften Runmmelds 
beim, Mandel, Planıg, Zwingenberg, Weinweiler, Poland, Hohenfeis, 
Dber » und Unterſtadnitz, Watenegg, Sturmberg, Nnteradmannsdorf, Meere 
feld , Ieppershein , zufanmen mit: 130,000 - Gulden Einf, ' Das Wappen, 
ein quadeirter Schild mir Schildeshaupte und Mittelſchilde: 1 und 4 hat 
einen noldgefrönten Lömen in Blau, 2 ımd 3 halb Sitber halb roth mit 
einem Schilde in der Mitte; dad Schildeshaupt hat ein filberned Kreuz im 
Roth, der Mittelfhild eine goldene Brägel im Noth. Conf.: Barholıfd. 
Wohufig: Wien. 


Fuͤrſt: Ferdinand, geb. 10. Febr. 1801, Deft. Kaͤm⸗ 
merer, folgt feinem Water, Karl Auguft 27. Febr. 1823, 
verm. 27. Suni 1831 mit der Prinzeſſin Caroline (A ne 
tonie) von Schwarzenberg, geb. 45. Jan. :1806: 

Geihwifter: 1) Xeopoldine, geb; 13. Dec. 1795, 
verm. Gräfin Almafy v. Zſadany und Toͤroͤk Szent Mi: 
Eos. 2) Caroline (Marie Erescentie),. geb. 13. 
Nov, 1799, verm. Gräfin : Samogyi v. Medgyhes. 3) 
Amalie, geb. 6. Dct. 1802, verm. Gräfin. Zaaffe of. 
Garlingfort. 4) Alphons, geb. 28. Dec. 1805, Delterr. 
Kämmerer und Rittmeifter im Huf. Reg. No. 9 - 


Garolathb»Beutben 


Der ältere Familienname Diefes Fürfil, und Gräfl. Saufed if Eh n« 
a ich. Ritier aus viefens, GSeſchlechte fochten 1241 in der Tarttareuſchlacht 
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Bei Pirgnig, und mehrere Mitglieder diefed Hauſes machten fih im Krieges 
und Gtaassdienfte der Schiefiihen Landesfürfßen und des Hauſes Habs— 
burg beruhmt. Im 15. Jahrh. war ihr Geſchlecht befonders in der Lau⸗ 
fin angefeffen,, von wo aus fie in 3 Linien in Schiefien und 2 Linien im 
Preußen ſich verbreiteren, welche legiere noch beftchen. Fabian vw. Schöns 
ah (+ 1591) aus dem Haufe Sprottau, Kıtter des goldnen Bließes, Det 
fid) um König Siegmund von Polen, die Kaifer Carl V. und Ferdinand I, 
fo wie um den Kurfürft Morig von Sachſen, als Staatsmann und Feldbert 
berühm machte, erhielt 1561 von Kaifer Ferdinand J. in der @igenjchaft 
enes Markgrafen der Oberlaufip, genen Zablung von 60,000 Thir. , die 
Standesherrſchaft Musfau in der Oberlaufig ald Mannsiehn, die aber 
1598 dem Lehnberrn wieder anbeimfirl, Derfelbe erwarb aud die Grädie 
Sprottan, Parbwig und Freiftatt, und die Herrſchaften Carsiaıh und Beus 
wen. Gr wurde in ten Freaberrnfiand erhoben. Als Fabian ohne Leibes⸗ 
erben ſtarb, wurde jeined Oheims Entel, Freib. Georg von Schönaich aus 
dent Hauſe Tichefchein,, vom Kaifer mur der Herrichaft Garolarb »Be ur 
ben vbetehnt. Diele Derrfchaft wurde 1601 allodifieirt, zu einer freiew 
Standesherrſchaft erhoben und 1610 zu einem NVaiorare der Familie bes 
ſtimmt. Nach Georg's Tode folge fein VBrudersjohn Johann, weis 
dem Die Güter, wegen emer für die Crände Schiefiend übernommenen 
Abdicationsſendung an Friedrich V, von der Pfoiz;, vom Kaifer entzogen, 
aber auf Kurbrandenburgiihe Verwendung 16V feinem Bruder Sebaſtian J. 
zurüchgegeben wurden. Hans Georg, Des letztern Enkel und Nadfolger 
im Majerat, wurde 1698 vom Kaıfer Leopold I. zum freien Sächfiſchen Stans 
desherrn von Carolaih und Beuthen, und 5. Febr. 1700 zum Teichsarafen 
ernannt. Sm Zahr 1741 wurde Hans Garı (urb 1689, + 1768), nach der 
Preußiſchen Beiignabme von Schiefien, von Friedrich 11. zum Furſten von 
Carolath⸗Beuthen, mit Beihräntung diefer Würde auf den jedesmaligen erfis 
gebornen Nachfoiger im Majorate, und die freie Siaudesherrſchaft zu einem 
Fürfienibume erhoben. Seinem älteſten Eobrie Joh. Cart wurde 1753 die 
Fürſtliche Wurde auf feine geſammue Nachkommenſchaft ertheilt, Das Fuür— 
ſtenthum iß etwa 4I/g DM, groß und hat 10000 Einw. ın 1 Stiadt, 1 
Markiflechen und 21 Dörfern? auch gehört dazu die Herrſchaft Niederwars 
tenberg ım Grünbetger Kreiſe. Das Wappen, mit einem Fürſtenhute gee 
deckt, iſt quadrirt, mu einem Mitlelſchilde: 1. und 4. har einen ſchwarzen 
gekrönten Udter in Gold, 2, und 3. einen goldnen nefrönten doppelt ges 
ſchweiflien Löwen, in der rechten Pranke ein bloßes Schwert balrend, im 
Roth. Der Minelfhild zeigt in Roh rinen Krauz., von acht rothen und 
geben Bändern und vier Kichenbiärtern geflachien, Conf.: ewangel, refors 
mirt. Wobnfik : Carslarkh, 


Fürft: sun Carl Wilhelm), geb. 29. Nov. 
1783, Kön. Preuß. Oberjägermeifter, Chef des Hofjagd— 
Amtes und Gen. Maj., folgt feinem Vater 1. Febr. 1817, 
verm. 1. Juli 1817 mit Adelheid , Gräfin von Pap: 
penheim , geb. 3. März 1797. 
Töchter: 1) Lucie (Gar. Amal. Adelheid Henr. 
Georg Wilh.), geb. 18. Sept. 1822, 2) Adel: 
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heid (Elif. Lucie Ida Conſtanze Dorothee 
Henr.), geb. 9. Dec, 1823. 


Nollbürtige Gefchwifter aus des Waters erfter Ehe 
mit Amalia, Prinzefiin von Meiningen, + 28. Mai 1798: 
1) Carl (Wild. Phil. Ferd.), geb, 17. San. 1785, + 23. 
San. 1820, verm. 20. Sept. 1810 mit Bianca (Aug. 
Carol. Hermine Olympia) Gräfin von Pückler- Muskau, 
geb. 27. Dec. 1792, (wieder verm. 15. April 1822 mit 
Graf Joſeph Maria von Zauffirchen » Guttenberg, + 29, 
Mai 1834). 


Sohn: Ludwig (Ferdinand Carl Erdmann 
Alex. Deodat), geb. 26. Suni 1811, Herr der 
Herrſch. Kölmchen, Liebenzig und Pirnitz. 


2) Friedrich (Wild. Cart), geb. 29. Oct. 1790, Herr 
der Herrſch. Saabor, Kön. Preuß. Major und Landrath 
des Grünebergifchen Kreifes, verm. 25. Aug. 1317 mit 
Caroline (Eliſ. Adolph. Luiſe, Graͤfin ReußsKöftris, geb. 
8. Nov. 1796, + 21. Dec, 1828. 


Kinder: a. Kerdinand (Heinr, Erdmann), geb. 
26. Suli 1818. b. Garl Geinrich Friedrich 
Aler. Aug. Beorg), geb. 28. Juni 1820. c. 
Auguſt (Heiner. Bernd), geb. 20. Aug. 1822. 
r Bi (Henr. Amalie), geb. 10. Juni 

2 


3) Eduard (Georg Eugen Ferd.), geb. 27. Jan. 
1795, Preuß. Lieut. 4) Amalia, geb 17. Mai 1798. 
Stiefgeſchwiſter aus des Vaters 2ter Ehe mit Caroline 
Friederike Amalie, Freiin v. Oertel. 5) Dorothea, geb. 
16. Nov. 1799, verw. Graͤfin Reuß-Koͤſtritz zweiter Linie. 
6). Henriette (Sophie Conſtanze), geb. 11. Aprilt 
1801, verm, Gräfin Haugwitz. 


Stiefmutter: Caroline (Erdmuthe Friederike 
Amalie), Freiin von Dertel, geb. 23. Sanuar 1769, 
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an von Fürft Heinrich) Carl Erdmann 1. Februar 
1817. 


Clary und Aldringen. 


Das Geflecht der Grafen Glary ſtammt aus dem Tercantiden. 
Beruhard von Clary kam zuerſt nach Deutfchland, und erhielt 1393 dad 
Indigenat in Böhnen und den übrigen Erbländern ; feine Nachkommen 
erwarben Die Stadt und Herrfchaft Töplig, und Franz von Glary murbe 
1651 in den Reichsfreiberrnftand erheben, Hieronymus mar mit Anna, 
Freim von Aldringen, verheirathet, einer Schweſter des Defterr. Feldmarſchalls, 
Reichsgrafen von Aldringen, der 1634 im Kriege gegen die Schweden fiel. 
Weder dieſer noch feine Brüder hinterließen männliche Nachkommen, und fo 
ging, durch seftamentarische und geſetzliche Erbfolge, die Herrſchaft Töplig auf 
Anna's mr dem gedarhten Hieronymus erzeugten Sohn Johann Georg 
Marcus über, der 1680 zum Reichegrafen ernannt wurde, nachdem fehon 
1635 das Aldringenſche Wappen, unter Kaijerl, Beftätigung, mit dem Clary⸗ 
fhen vereinigr worden war, Mareus älterer Sohn, Franz; Carl, pflanzte 
den ältern Stamm fort, der mit feinem Eohne Franz Wenzel d. 27, Zan. 
1767 in den erbländishen und 2. Febr, a. c. in dem Keichsfürfienftand 
erhoben wurde, Franz Carl's jüngerer Bruder, Soh, Georg Raphael, 
wurde Stifter der Gräfl. Lime zu Dobrzan. Die ältere, Fürftl, Linie, von 
speicher hier nur die Rede ift, befigt die Derrichaften Töplig, Orauppen, Bens 
fen, Binedorf in Böhmen u. a. Dad Wappen ift yuadrirr, und zwar x 
1. queer getheilt, oben mir drei filbernen Eternen in Blau, unten rom, 2 
hat eine guldene Krone, durch welche zwei ſchwarze Hafen laufen , im Sıuber, 
unten ebenfalls roth, 3 Drei blaue Würfel in Gold, 4 einen fchiefen golden 
nen Thurm in Blau. Im ſilbernen Mutelſchilde ſiebt man den doppelten 
Reichsadler mit dem Oeſterr. Wappen auf der Bruſt. Conf.: katholiſch. 
Wohnſitz: im Winter Wien, im Sommer Toͤplitz. 


Fürft: Edmund (Moris), geb. 3.5 Febr. 1813, 
reist feinem Vater, dem Fürften Carl Joſeph 31. Mai 
1 


; 

Schweftern: 1) Mathilde (Chriftiane), geb. 13. 
San. 1806, verm. 4. Juni 1832 mit.dem Fürften Wils 
heim von Radzivil. 2) Euphemte (Flora), geb. 30. 
April 1808. 3) Leontine (Gabriele), geb. 26. Sept. 
1811, verm. d. 17. Oct. 1832 mit Ludwig (Sriedrich 
Wilhelm Bogislav), Prinzen von Radzivil. 4) Felicia 
(Sidonie), geb. 9. October 1815. 

Mutter: Aloyfie, geb. Gräfin von Chotek, geb. 21. 
Suni 1777, Wittwe feit 31. Mai 1831 vom Kürften Carl 
Joſeph, geb. 12. Dec. 1777, 
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Kinder der Brüder des Urgroßvaters: A Graf Carl 
Ignaz, geb, 5. Nov. 1729, Herr auf Neubiitrig, + 6. 
Juni 1791, verm. mit Maria Antonie, Gräfin von Zauf: 
firhen, F 1811. , 

Tochter: Caroline, geb. 13. Febr. 1756, verm. 1) mit 

Graf Joſeph Wurmbrand, Wittwe 20. April 1779; 

2) mit Graf Carl Odonell, Wittwe 31. San. 1828. 


B. Philipp, Herr auf Mfcheno und Lobes, geb. 10, 
Dct. 1742, + 1795, verm. mit Barbara, Gräfin von 
Schafgotſch, 1813. 

Tochter: ilhelmine, geb. 12. Jan. 1776, verw. 

Graͤfin Szapary ſeit 1805. 


Collalto. 


Sin uraltes Italieniſches Geſchlecht, das feinen Siammbaum bis auf 
Rambold , Graf von Trenifo, Der um 930 lebte, binaufführe. Es erhielt 
1306 dıe Benrrianijche Patricierwürde, erwarb Güter in den Oeſterr. Erd⸗ 
ändern umd wurde 1610 in der Perfon Rauibold XI, K. 8, De. Feld⸗ 
marſchalls und Hofftrwgeraunhe: Prüäfidenten, Grafen v. Collalio zu Sr, Sais 
vadore ꝛc. in Den Deutſchen Reichegrafenftand erhoben. Seine dıreite Nadjs 
Forumenfhaft erloſch nur fenem Eukel Leon, Hd, Rambold 1706, worauf 

ſeines Bruders Enfel, Unıon Yambold, Erbe aller Collauiſchen Gürer im 
Stalien und Defierreic wurde, Eduard, geb. 1748, +5. Fehr. 18833, 
wurde 1822 für ſich und feine männtiche Defcendenz nad dent Rechte der 
Erfigeburt in den Oeſterr. Fürftenftand erhoben. Der Tiret ih: Fürft von 
Eoltalto, Herr ver Herrihaften Pırnig, Tſchirna, Deutfihrudeleg, Ilns 
gorſchitz und Piekling, det Allodialgurs Ofrziſchio nnd Pokoſovits in Mäh— 
ren, der Ullodialserrichatt Braunsdorf in Oeſterreich und der Pehne Sollalte, 
S. Salvadore, Tredazzo, Ray umd Mafefire in Statien, Gonf, : karboliſch. 
Wohnſitz: Wien, 

Fürft: Anton (Dctavian), geb. 6 Aug. 1784, 
Oeſterr. Kämmerer, folgt d, 5. Febr. 1833 feinem Vater 
Eduard, verm. 7. Ianuar 1810 mit Baroline, Gräfin 


Apponyi, geb. 31. Aug. 1793, 


Kinder: a. Eduard, geb. 17. Oct. 1810, Oeſterr. 
Kämmerer, verm. 1834 mit Caroline, Tochter des 
Grafen Sofeph Apponyi, geb. 18. Zuli 1814: 

Tochter: N. N., geb. 1835. 
b. Gäctlie, geb. 30. April 1812, verm. 1. Zuli 
1830 mit dem Marquis Fried. Aug. Piatti, Königl, 


466 Hatzſeld. 


Saͤchſ. Kammerherrn. c. Alfons, geb. 19. Juli 

1814. d. Caroline, geb. 19. Ian. 1818, verm. 10. 

San: 1836 mit dem Prinzen Ferdinand von Solms: 

ih, K. K. Kittm, bei König von Gardinien Dur 

faren Wr. 5. 

Bruder: Johann, geb. 27. Sept: 1789, Deiterr. 
Kämmerer und Befiser der Allodialherrfchaft Braunsdorf 
in Oeſterreich. | 


| Hatzfeld. 


Als älteſter Abuberr des Hauſes wird, Richard von Dasfeld ginamık 
der JÖS dem Turmere on Merſebutg beigrwohnt haben fell. Gotihard's 
des Rauben (+ 1420) Söhne, Johann und Gortthard, fllfteren zwer 
Haunptlinien, 

I, Die älıere oder Hatzfeld-Wildenberg-Heſſiſche, 
weiche ſich in die zwei Specialtinien verbreitete: 

1) Die üliere over Wildenberg» Def fifhe, u dem res 
herrn Sajimı Friedrich Carl erloſchen. 

2; De jüunurre oder Wildenbera-Heſiſiſch-Crottorfi— 
ihe, fester auch die Trabenberns Rofenbergifhe genannt, 
welche vom Kaiſer Serdinand ILL. in ven Reihegratenftand erhoben wurde, 
unter dem Tuel: Graien von Gleichen und Herru zu Wildenberg, nochdem 
fie die, Kurmainz als Leben anheintgefallene, Grafſchaft Gleichen 1641 rs 
balten batie und ſeiſdem auf der Banf der Wetterauiſchen Grafen auf den 
Reichstagen ibren Sitz nahm, In demſelben Sabre verlieh ihr KRarjer Fer⸗ 
dinand III. die freie Eiandesberrihaft Trachenberg in Schleſien. Nach dem 
Ausſterben des adeligen Geſchtechis von Roſenberg, wurde ihr von den 
Warkarafen ron Brandenburg-Anſpach die gieichnamige Herrſchaft verlichen, 
Franz Phpilipp Adrian (geb. 1717, + 1779) erlangte 1741 die Fürftlich« 
Würde vom Könige von Preuken und für Trachenderg den Titel eines Fur— 
ſtenthums und wurde auch 1748 vom Koser Tranz 1, in den Keihsturfiens 
fand erhoben. Die Lime erloſch W. Mai 179%. Durch Teſtament kam 
das geſammte Alleiialvermögen des Hauſes nebſt den Herrſch. Diafobfomwig 
und Lukawitz an die Grafen von Schönborn und die Herrſch. Blautenharn 
und Jlıeder =» Krannıchfeld filen als Lehnfirde der Grafjchaft Gleichen an 
Kurmainz zurüd, Rojenberg und Brandenburg » Onuljbady , und das Fur— 
ſtenthum Trabenberg nebſt din übrigen Staumlehen uud Ciammpittern 
tamen an die andere Dauptlinie des HDanies. 

N. Die jüngere oder Hatzfeld-Wildenberg-Wilden— 
bergifhe Haupfiltare beſſtebt noch in Den beiden Speciallinien der 
altern oder Weisweilerſchen und der jüngern oder Wer— 
tbernfchen. wahrend due dritte ſchon 1681 ertefhin fi. — Die Wers— 
weiterfche in neftifier von Johann Ill., Per mit deiner Gemoblin Jo- 
bann v. Harf die Herrſchaft Weisweiter 1509 eriwiramere. Waiipelm Dei 
rih aus diefer Familie erbieit 1035 die Ne hegran. Wurde, welche feinem 
Sohne Urcıf Alexander 1698 veſtätigt warte, Die Le bar Antdeit au 
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den Furſtentbume Lrachenberg und ter Herrſchaft Wildenberg, und beſitzt 
außerdem Schloß und Dorf Ra.dmannshofen ins Königreiche Würtemberg, 
deren balben Erirag ſie am die jüngere Linie abgiebt, und das Gut Kalfum 
bei Düffeldorf, — Die jüngere oder Dapfeid BWitldenberg- Wer 
ther⸗Schö uſteiniſche Kınie, von dir bier die Rede ift, geftifteı von 
Sermann (+ 1539), welcher mit feiner Gemahlin Anna von Drofie die 
Herrſchaft Werther erbeiramete, Rah Erlöfchen der mittleren Linie ers 
bielt jie, nad) einem langwierigen Proceſſe, die Unterberrſchaft Schönſtein, 
nebſt den Herrſchaften Merten und Alner durch Vergleich, weiche von diefer 
Kinie jegt ausſchliekend beſeſſen und benugt werden. Nach Ausgange der 
Trarhenberg s Rojenbergifhen Spesallinie tbeilte fie deren Eramms» und 
Sammtlehn mit Der Weidweiterihen Spevaltinie, und nal 1802 das Fürs 
ſtenthum Trachenberg als Majorat in Befin. Franz Ludwig {geb, 
1756 , + 3. Febr, 1827) wurde 10. Juli 1803 ron bein Könige ron Prem 
fen ın den Fürſtenſſand erhoben, und zwar fo, daß er, und von feinen 
Nachkommen der jedesmalige Nachfolger im Majorare den Fürftentitel, alle 
übrigen aber den Grafentitei führen follten, — Wildenberg und Ecdhönftein 
find immerwährendes agnatifch + cognatifhes Familienfideironmiß, mit Vor—⸗ 
zug des Mannsftammes und untheilbar,: wozu noch zwei Fideicommiß⸗Cas 
pitale von 100,000 ®ulden und von 30,000 Thir. kommen. Die Echöns 
ſteiniſche Linie giebt den halben Ertrag von Trachenberg an die Weisweilerſche 
ab, wogegen dieſe, wie fhon erwähnt If, den halten Ertrag von Schloß 
und Dorf Woldmannshofen an jene gewährt, Die Chyönfteinifche Linie dee 
mußt den Vorderſchloß⸗Wildenbergiſchen Antheil, die Weisweileriſche den Obers 
ſchloß⸗Wildenbergiſchen Antheil an der Herrſchaſt Wildenberg, Der Etanınie 
ſitz Hatzfeld an der Ever wurde 1783 an Heffen-Darnıfladı verfauft. Mile 
denberg und Echönftein ſtehen feir 1815 unter Preußiſcher Staatshoheit und 
gehören zum RegierungssBezirfe Coblend. Ihr Rechtszuſtand wurde durch 
sine K. Sabinersordre von 9. Juni 1821 feſtgeſtellt, und durch eine andere 
K. Verordnung vom 15. März; 1825 dem Fürften eine Virilſtimme im 
dem erfien Stande der Rheiniſchen Prodinzialſtände zugefichert. Das Kiups 
yen ift ein ſiebeneckiger, unten zugeſpitzter Hauptſchild mit einem, mir einem 
Fürſtenhute gededten Mittelſchilde: im legten Fehr man einen ſchwarzen 
aufreht fiehenden doppelien Hausanker in Gold. Der Hauptihild har jichen 
Felder: 1 zeige den Preuß. Adler in Gold, 2 den toppelten gefröntem 
Reichsadler in Gold, 3 einen goldenen Löwen in Wlan mit einer Krone, ans 
welher Pfanenfedern auffiigen, 4 den Schleſiſchen jchwarjen Aokr im 
Gold, 5 drei rothe Roſen in Silber, 6 eine rothe Rofe in Silber, 7 if 
Roth und Silber geſchächtet. Schildhalter find zwei gefrönte Löwen, aus 
deren Kroner Pfauenfedern aufſteigen; ver Schild trägt fieben Helme, und 
m Saume des Fürftenmanteld flieht man die Worte: virtus ei honom 
Eonf. : fatholiſch. Wohnſitz: Trachenberg. 


Habfeld-WildenbergsWertherz 
Schönftein. 


Standesherr: Fuͤrſt Hermann (Friedr. Anton), 
geb. 2. Oct. 1808, folgt ſeinem Vater Februar 1827, 
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vermaͤhlt 11. Juni 1831 mit Mathilde, Gräfin von 
Reichenbach-Goſchuͤtz, geb. 15. Februar 1799, 


Tochter: Octavia (Antonie), geboren db. 13. 
uni 1833. 


Gefhwifter: 1) Helene (Wilhelmine Sophie 
Kranzisca), geb. 8. November 1801, vermählt im 
Juli 1827 mit Mar, Freiherrn von Loc, Königl. Preu⸗ 
ßiſchem Kammerherrn. 2) Sophie (Iofephine Er: 
neftine Friederike Wilhelmine), geb. 10. 
Auguft 1805. vermählte Gräfin von Hapfeld : Weisweir 
ter. 3) Clara (Luife Augufte), geb. 6 März 
1307, vermählt 8. Mai 1829 mit dem Königl. Preuß. 
General: Major, Grafen von Noſtitz. 4) Hermine 
(Marimiliane), geb. 16. October, 1809, vermählte 
Freifrau von Landsberg. 5) Maximilian, geb. 7. 
Suni 1813. 


Tochter des Vater Bruders, Grafen Clemens Aus 
guft (geb. 9. Suni 1743, F 16. Sept. 1794) und von 
Maria Anna, Gräfin von Bierotin (geb. 1750, + 31. 
Dec. 1813): Therefe (Maria), geb. 18, April 1776, 
geſchiedene Gräfin von Salm:Reiffericheid = Dyk. 


Kind ty. 


Ein alted und angeſehenes Geſchlecht, welches wahrfcheinfich einerlei 
Urfpruug mit der Fantilte Fertau hat. Zu Aufange des 17. Jahrhunderts 
‚erlangte das Haus das Oberſt-Erbhofmeiſteramt im Königreihd Böhmen, und 
FRith. erhielt 1634 die Reichsgräf. Würde, Graf Wenzel Norbert 
Detapıan (geb. 1632, + 1719), im 3. 1703 oberfter Canzler ım Böbs 
nen, ıfl der gemeinfhaftlihe Stanımvarer der beiden noch blühenden Linien, 
Sein ältefter Sohn, Ferdinand, gründere die Gräfliche Linie zu Chlumetz und 
Fettau , welche das Majorat und die Oberſt⸗Erbhofmeiſterwürde befigr; der 
jüngere, Philipp Joſeph, vie Fürftt, Linie, welche in der Perfon Stepban 
Wl y'elm's 1747 in den Reichsfürftenftand erhoben wurde, Die Linie 
befigt die arofen Majornrsberrfhaften Enogen, Rofig, Murzerik, Brjejomig 
und die Allodiniberrfcharten Böhmiſch Camnitz, Rodoſchin, Hofpoffin, Sa» 
fena, Zlonitz, Borownig, Wegwanowitz und Koftalig, und zieht gegen 
400,000 Gulden @int, Das Wappen ift einfah; em rother Schild, in 
welchen auf der reiten Seite drei ſilberne Elephanrenzähne reichen. Konf.: 
tatholiſch. Wohnfig : Prag, 
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Fuͤrſt: Ferdinand (Bonaventura), geb. 22. Oct. 
1834, folgt unter Vormundfchaft feinem 26. Zan. 1836 
veritorbenen Vater Füriten Rudolf. 


Schmeftern: 1) Marie Caroline, geb. 8. März 
1826. 2) Elifabeth, geb. 29 März 1831. 3) Marie, 
geb. 22, Sept. 1832. 4) NRudolfine (Caroline), 
geb. 26. Zuni 1836. , 

Mutter: Wilhelmine, geb. Gräfin von Colloredo— 
Mangfeld, geb. 20. Juli 1804, verm. 12. Mai 1825 
mit dem Fürften Rudolf, geb. 30. März 1802, + 26. 
Jan. 18365 er war Gouverneur und Gubernial: Präfi: 
dent der Provinz Dberöfterreich und Salzburg. | 

Vaters Bruder: Graf Joſeph, geb. %. Det. 1806, 
Deſterr. Nittmeifter bei Katfer Cuir. Nr. 1, verm. 10. 
Nov, 1828 mit der Gräfin Marta Czernin v. Chudenitz, 
geb 12, Aug. 1806. nn 

Kinder: 1) Rudolf, geb. 14: Aug. 1829. 2) Caro: 
line, geb. 30. Nov. 1830. 3) Friedrich (Sarl), geb. 
13. Febr. 1834. 4) Wolfgang, geb. 19. San. 1836. 
Sroßmutter: Caroline (Marie), Freiin von Ker: 

pen, geb. 4. März 1782, Wittwe von Fürft Ferdinand 
3. Nov. 1813, und Oberhofmeifterin bei der Erzherzogin 
Sophie, Gemahlin des Erzherzogs Kranz Carl. 

Großvaters Gefchwifter: 15 Stoonie (Marie), 
aeb. 11. Febr. 1779, verw. Fuͤrſtin Anton Sfidbor von 
Lobkowis. 2) Nofa (Maria), geb. 23. Mai 1780, 
verm. Gräfin Kollowrat-Liebſteinsky. 3) Franz de Paula 
(Zof.), geb. 22. Mai 1784, + 17. Nov. 1823, verm. 
19. April 1808 mit Thereſe, Gräfin von Wrbna, geb. 
13. Sept. 1789. 

Kinder: a. Maria Anna, geb. 19. Juni 1809. verm. 
Fuͤrſtin Friedrich v. Solms-Braunfels. b. Domi⸗ 
nik, geb. 6. Aua. 1810. ce. Franzisca de Paula, 
geb. 8. Aug. 1813, verm. Kürftin Aloys Liechtenſtein. 
d. Rudolf, geb. 4. Juni 1815, Oeſterr. Lieut. bei Co: 
burg Uhlanen, Nr; 1. e. Eugen, geb. .—- 1818. 


470 Kohary; 


Kohary. 
Getzt im Mannsftamme erloſchen). 


Ein Magyariſches Magnatengeſchlecht, das die erbliche Obergeſpan⸗ 
würde des Honter Comitais und die Herrſchaften Cſabrag, Sjituyo, Muras 
ny, Balogwar, Riniaszets, Dorrentſchin, Fülek und Ketslemet in Ungarn, 
und Waltersfirhen, Ebentbal und Dürrenkraut in Oeſterreich unter der Eus 
befist, die über 400,000 Gulden Eınfünfte geben. Das Haus, 1816 in tem 
Fürſtenſtand erhoben, ift mut dem erfien Fürften 1826 erloſchen, die Güter 
aber find, mit des Kaiferd Genehmigung, an feınen Schiwirgerjehn, den Ders 
309 Ferdinand von Coburg übergegangen. Das Wappen, ein goldener ges 
frönter Löwe, ver auf vinem grünen Hügel fiebt und ein bloßes Schwert 


drohend emiporhetr, in Blau. Der Fürft war katholiſch. Der Wohnfig feie 
ner Erbin ift Wien, 


Wittwe des Fürften Franz, Iofeph, geb. 7. Sept. 
1767, + 27. Zuni 1826: Marie Antonie, Gräfin von 
Waldftein- Wartenberg, geb. 31. März 1771. 

Erbtohter: Antoinette (Marie Gabriele), geb. 

2. Juli 1797, verm. 2. Ian. 1816 mit Herzog Fer⸗ 

dinand (Georg Aug.) von Sachſen-Coburg, geb. 

28. März 1785, ſ. Sadhfen-Eoburg:Gotha. 


tamberg. 


Die Ahnen dieſes Beihleht® waren in früben Zeiten in Oeſterreich 
begütert. Unter ihnen it Boltraıhb 1, Her von Lamberg, bekannt 
(3.6 1109, + 1177). deſſen Nachkomme im Teen Gliede, Wilbelm II. 
(1355) nah Krain 320g, wo er mir Diemuth, Nicolaus von Pörwein’s ein⸗ 
jiger Tochter und Erbin, große Befigungen erbeiratbeie, und das Pöttwemi⸗ 
fche Wapren mit feinem Familienwappen verband. Seine Söhne, Batıdas 
far, Georg und Jacob, ſtifteten 3 Hauprlinien. 

1. Balıbafar gründete die ältere. Sein Enfel, Caspar IIL,, wurde 
nebfi feinen Brüdern 15. Jan. 1554 in den #Freiberrnfiand erhoben, und 
befanı für fih und feine Nahlommen das Oberſt-Erblandſtallmeiſter⸗ An in 
Krain und der Windiihen Mark. Bon den 12 Söhnen feines Sohnes 
Sigismund theilten 3 die Familie in 3 noch blühende Linien : 


1) Raymund gründete die ältere Linie zu Breiffenfels ; 
2) Georg Sıgiemund die mitrlere , welche mit defien beiden ihnen 
wieder in 2 Hefte gerfollen ift; 
a. 3oh. Marimilian wurde Gründer des Fürfilichen, 
b. Job. Wilh. des Ameranger oder Baieriſchen Aftes. 
3) Joh Albert gründete die jüngere Linie, die feine Söhne 
a. Sof. Franz in den Sprinzenſteiniſchen und 
b. Jeh. Albert in den Aſt zu Stodern theilten. 
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II. Die von Georg gegründete mittlere oder Rrainer Hauptlinie hat 
ſich mir deffen beiden Söhnen in 2 Spreiallinien getheilt: 


1) die Stein = und Gunenbergiſche, gegründet von Georg, und 
2) die Sauenftein» Neutrabergifche , geftiftei von Johann, 


Hier ift nur vom der Ältern Haupthnie, und zmar von dem erfien 
Afte der mittleren Speriallinie die Rede. Stifter diefes Aſtes ift, wie oben 
ſchon bemerkt wurde, Sch. Marimifian (geb, 1608, + 1682) ; derjelbe wurde 
10, Nov. 1636 in den Reichsgrafeuftand erhoben, Seine Söhne, Franz 
Joſeph (+ 1712) und Caspar Friedrich (+ 1686) , bildeten zwei Interlinien, 
Dis Erſtern Sohn, Leopold Matthias, erhielt d. 3, Mai 1707 die Reiches 
fürftlihe Würde für ſich und dem jedeömatigen Erftgebornen, und ach Auds 
gange feines Manusſtammes fir ale männlihen Nachkommen Joh. Maris 
milian's, Die Landarafſchaft Peuchtenbera, die ihm während der Reichänchr 
des Kurfürften von Baiern 1709 übertragen worden war, mußte, zu Felge 
des Raſtatter Friedens, 1714 voreder herausgegeben werden, Wit ſeinem Ens 
tl Sobann Friedrich eriefh 15. Dec. 1797 die Nachkommeuſchaft 
Franz Joſeph's, worauf die Fürfrlihe Würde nebft allen Gütern und erblie 
hen Würden auf die jüngere linterlinie, gegründet von Caspar Friedrich, 
überging. — Die Befigungen beftehen aus den Derrfihaften Steyr, Weyr, 
Steinbach und Gögendorf in ObersDefterreih , Schichowitz, Raby, Zihobetz 
in Böhmen, und Kikbünel, Kapsburg, Löwenberg und Miünichau in Tyrol, 
Dos Wappen ift quatrirt und hat einen Mittelſchild: im lektern fieht man 
eine ſilberne aufrechiftebente Peiter auf einem grünen Hügel in Rorh, zu jes 
ber Seite lehrt ein filberner Hund aufrecht mir einem Halsbande, 1. und 
4, find in die Länge geheilt, rechte blau und Gilber queer abwechjelnd, 
links roth. 2. und 3, haben einen fdywarzen Hund mit goldenem Halsbande 
in Gold, Auf dem Sihilte firhen 3 gefrönte Helme, von denen auf dent 
mittelften , zwifchen zwei goldenen Adlersflügeln, ein vorwärts gefehrter und 
gefrönter Hund figt; auf den Helme zur Rechten ſtehen zwei Büffelshör⸗ 
ner, das erſte blau, mit einem fchmalen filternen Balken belegt, das andere 
rom, und jedes der Länge herab mit 5 Pfauenfedern bededt, won weichen 
Lie erfte and der Mindung hervorfommt. Huf dem Helme zur Linken 
wähft der Pöttweiniſche ſchwarze Hund mit goldenem Halsbande und Ringe 
hervor. Helmdecken rechts fitbern und blau, links golden und ſchwarz. — 
Einkünfte: negen 130,000 Fl. Conf.: fathol, Wohnfigs Linz. 


— Guſtav (Joach im), geb. 21. Dec. 1812, 
Dberit-Erblandfammerer und Oberft: Erblandjägermeifter 
in Defterreich ob der Eng, Oberft- Erblanditallmeifter in 
Krain und der Windifhen Mark, Erbtruchfeß des Her: 
zogthums Salzburg, Erblandmarfchall des Fürftenthums 
Paſſau, Grand von Spanien I. Elaffe, Magnat in Uns 
garn, Freiherr von Drtenegg und Oftenftein, Stocdern 
und Amerang: 26, folgt 11. Mai 1831 feinem Vater Carl 
Eugen, geb» 1, April 1764. Ä 


—— 
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Vaters Schweſter: Joſephe (Marie), geb. 11. 
Juni 1766, verw. Freifrau von Hoffmuͤhlen. 


Leuhtenberg. 
Eugen Rofe de Beaubarnmoid, aud einen alten adlichen Ge— 


ſchlechte der Provinz Berry in Fraufreich, deren Urfunden bie zum 3. 1383 
zurückweiſen, Stiet » und Adoptivſohn des Kaiſers Napolron , VBirefönig von 


Stalien, Fürſt von Venedig und, Crbgroßberzog von Franffurt, war mit 


einer Tochter des Könige Maximilian bon Bairen verbeirame, Für den 
Berluft friner großen Ausſichten verſprach ihm Artitel 8 des Pariſer Vers 
tags vom 11. Yprıt 1814 eine angemeſſene Eutfchädigung an Sand außer» 
halb Frankreich. Diejes wurde durch Den Wiener Congreß dahin abgeändert, 
daf der Papfi-des Prinzen Immobiltar » Dotavon innerhalb des Kirhenftans 
tes fortbeftehen laſſen ınufte, deren jährliche Rebenuen auf 800,000 Franfen 
geihägt wurden Außerdem machte fi ‚der König von Neapel anbeifchig, 
einen Bezirf mir 60,000 Einw. abzutretem, nur „ein Crabliffement für dem 
Prinzen zu gründen. Dieſe Beflimmungen wurden in der Folge dahin abges 
ändert, daß der Prinz 1816 mir dem Paäpſtlichen Hofe eine Uebereinkunft 
abſchloß, zufolge welcher er. die im den Qegationen gelegenen Güter gegen 
Entrichtung eines Laudeniums von 150,000 Römifhen Scudi und einen 


jährlihen Grundzins von 20,0U0 Fr. als Erblehn empfing, diefe Beſitzungen 


auf männlihe und weiblihe Nacdfommen- des Prinzen übergehen follten, 
aber weder er noch feine Erben mehr ald I/, davon veräußern durften. 
Neapel löſ'te feinen verfprodenen Landbezirk gegen ein Capital vou 5 Millips 
nen Fr. ab, das an den König von Balern gezahlt werden follre, um dem 
Prinzen dafiir eine. angemeſſene Herrichaft abzutreten. Oeſterreich kaufte 
den Prinzen feine in deu Königreih Lombardei-Benedig gelegenen Grunde 
befigungen (man fagı für 7 Mil. Fr.) ab. Baiern gründete dag jugells 
cherte Befizibum des Prinzen und ernannte ihn I8I7 zum Derzoge von 
Leuchtenberg und Fürften von Eihfädt mit dem Prädicate 
„Königl Hoheit“ für ihn umd feine Nachfolger in der Standesherrfchaft 
nad dem Rechte der Erfigeburt,, und allen übrigen Mitgliedern der Familie 
wurde der Titel Fürften und Fürfinmen von Leuchtenberg und Eid 
fräde niit dem Prädicate Durhlau hr zugefianden. Das Herjogl, Haus 
Leuchtenberg fol das erfte Fürftl. Haus im. Königreiche Baiern feyn und der 
Rang unmittelbar nad) den Prinzen und — des Konigl. Hauſes 
haben, Seine Beſitzung in Baiern beſteht im der Standesherrſchaff und dem 
unberãäußerlichen Familienfideiconmiß , Fürſtenthume Eichſtädt, erblich nach 
Lineglerbfolge mit dem Vorzuge der Exſtgeburt. Es umfakt 10L/ AM, mis 
24,000 Einw, und 125,000 Gulden Eint., das nah Exrlöfchen des Leuch⸗ 
tenbergiihen Mannsftammes an den Königl. Bateriihen Manngſtamm 
beinfallen fol, jedoch negen Erftarung von 2,320,312 Gulden 30 Kr, Rbeis 
nisch an den Leuchrenbergiihen Weiberſtamm, Außer dem genannten Bes 
Üsungen und großen Capitalien gehören Dem Derjoge nod) das Schloß und 
Sur Ismaning bei Münden, das Landhaus Malmaifon im der Nähe vom 


Paris und das Gurt Laferte nebft der Majpratsvomäne Navaree in Frank 
wid, Grundbefigungen am Bodenfee im Schweigerifchen Canton Thurgau 
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uad eine Plantage auf der Inſel Martinique. Im J. 1833 bar die Krone 
Bawrn die geſammie Gerichtsbarkeit und die fogenaunten Dominicalien her 
das Fürſtenihum Eichſtädt durch Rüdtauf wieder erworben, Sm 5. 1834, 
1. Die, vermäbtte ſich Herzog Anguſt durch Prosuratton und 1835 in Perſon 
mit der regier, Königin von Porſugal, Maria da Bloria, und wurde zum 
Kön. Prinzen von Portugal erhoben, ftarb aber jchom den W. März; 1835 
gu Riffaben Die Sefammteinkünfte mögen wahl auf 1 Mill. Fl. Feigen, 
Sons.: farhohfh: Wohnfik >: Münden, 


Stanbesherr: Martmiltan (Joſeph Eug. Aug.), 
geb. 2. Dct. 1817, folgt unter ‚mütterlicher Vormund⸗ 
ſchaft feinem 28. März 1855 zu Liſſabon verftorbenen 
Bruder Auguft. se 

Gefchmwifter: 1) Sofephine (Maximil. Auanfte), 
geb. 14. März 1807, verm. Kronprinzeffin von Schwe⸗ 
den. 2) Eugenie(Hortenfie Aug.), geb. 23. Sept. 
1808 , verm. Erbprinzeffin von Hohenzollern = Dedhingen. 
3) Amalie (Aug. Eugenie), geb. 31. Juli 1812, 
verw. Kaiferin von Brafilien. 4) Theodolinde (Luiſe 
Eugenie Auguſte,, geb. 13. April 1814. 

Mutter: Augufte (Amalie),geb, 21. Suni 1788, 
Königl. Prinzeffin von Baiern, Wittwe 21. Febr. 1824. 

Bruders Wittwe: Königin Donna Maria II. da 
Gloria von Portugal, wieder verm. 9. April 1836 mit 
Ferdinand, dem Sohne . des Herzogs Ferdinand don 
Eoburg = Kohary. 

Vaters Schweiter: Hortenfie (Eugente), geb: 10. 
April 1783, Herzogin von St. Leu, vormalige Königin 
von Holland. 


Lichno wsky 

Dieſes Haus leitet ſeine ABbammung aus dem Hauſe Granſon 
in Hochburqund her und nennt ſich Erbe der Grafen v. Werdenberg weißer 
Fahne, Edie und Bannerherren zu Woſchtitz. Im der letzten Hälfte des 
17. Iabrh, lebte Frany Bernhard Streik, v. Lichnowsfy, Landeshauptmann 
der Herzogthümer Jägerndorf und Troppau in Schleſien und Beſitzer vieler 
Bürer daſelbſt. Seia Sohn Carl Joſ. Leopold erwarb im Unfange ter 18, 
Salırh. (1720) Die Gräffihe, und deffen Entel Earl Kerdinnnd 1760 die 
Fürſtliche Würde in Rukland, und fpätrkin in Preußen und Oeſterreich. 
Conf.: farholfh: Wohnfig; Echloßk Gräg bei Troppau in Deft, Schleſien. 


Fürft Eduard, geb. 19. Sept. 1789, folgt feinem 
Vater, dem Fürften Earl, 15. April 1814, verm. 24» 


474 Ligne. . 
m 1813 mit Eleonore, Gräfin Zichy, geb. 24. Mai 


Kinder: 1) Felix (Maria Vincenz Andreas), 
geb. 5. April 1814. 2) Adelheid (Maria), geb. 
20. April 1815, vermählt 24. Mai 1836 mit dem 
Grafen Ladislaus Györy v. Radwän, K. K. Käms 
merer. 3) Leocadia (Anaftafia Conftantia), 
geb. 2. Mai 1816. 4) Antonta (Maria), geb. 
18. April 1818. 5) Earl (Fauftus Zimoleon 
Maria) geb. 19. Dechr 1820. 0) Robert (Ri 
hard Kortunat Maria), geb. 7. Nov. 1822, 
7) Bernhard (Dttenio Jul. Eudor. Maria), 
geb. 7. Mai 1826. 


Mutter: Chriftiane, geb. 26. Juli 1765, Gräfin v. 
Thun: Klöfterle, Wittwe von Fürft Kranz 15. April 1814. 


tigne 


‚Ein alted Burgundiihes Haus, aus dem die Herzöge vom Arenberg, 
Arſchott, -Ehimay und Barbaufon adflammen; er bar feinen Namen vom 
dem Srädichen Ligeny im Hennenau, Im I. 1449 erwarb es die Reiches 
gräft. und 1592 die Reichsfürſtl. Würde, Die ibm fonft gehörige Herrſchaft 
Fognolles im jegigen Königreiche Belgien, wurde unter den Naumen Ligne 
‚ATTO vom Kaifer Joſeph II. zu einer Neihsgraffhaft erhoben, und ıbr 
‚Beliger 1786 in das Weſtphäl. Grafencolegium aufgenommen, Durd dem 
Frieden vom Lüneville ging dieſelbe werloten, und der R. D. Hauprfchluf 
von 1833 entfchädigre den Fürften dafür mir dem fonft freien weltlichen umd 
adlichen Damenfift Edelfterten, das 1804 an den Fürften vom &ftem 
hazy verfauft und 1806 unter Bairifche Souveräuftät geftellt wurde, Durch 
den Parifer Frieden von 1815 erhielt das Haus feine in den Niederlanden 

elegenen Güter, foweit fie nicht ſchon veräußert waren, wieder zurüd, 
— farhol. ; Wohnſitz: Brüffel, Das Wappen iſt einfach: ein ſchräger 
rother Balken in Gold, der Schild in einen Fürſtenmantel gehüllt und mit 
einem Fürftenhute bededt, 


Fürft: Eugen (Tamoral), geb. 28. Ian. 1804, 
ſucced. feinem Großvater, Carl Zof., 13. Dechr. 1814, 
verm. 1) 12. Mai 1823 imit Amalie (Conſtanze Marie 
Melanie), Marquife de Conflans, geb. 16. April 1803, 
+ 31. Ian. 18335 2) verm. 28, Zuli 1834 mit Natalie 
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(Sharlotte Aug.), 3. des Marquis Georg Phil, v. Ira: 
zegnies, geb. 17. Sept. 1811, + 4. Suni 1835. 
Kinder erfter Ehe: 1) Heinrich (Mar Sofeph 
Garitudmw. Lamoral), geb. 6. Oct, 1824. 2) 
Ludwig (Maria Earl Gabriel Camoral), 
geboren. 2. März 18265 zweiter Ehe: 3) Natalie 
(Flora Georgine Eug.), geb. 31. Mai 1835, 
- ‚Mutter: Luiſe, geborne Gräfin d. Duras, geb 1785, 
Wittwe feit 10. Mai 1813 vom Fuͤrſten Ludwig Lamoral, 
wieder verm. 1815 mit dem Grafen d’Outremont. 
Baters Schweſter: Flora, geb. 18. Novbr. 1775, 
verw. Freiftau dv. Spiegel zum Defemberg, feit 9; Ja— 
nuar 1836. | | 


eyna r. 


Das Haus ſtammt aus Italien, wo es unter dem Namen Linari 
ſchon 1178 vorfümmt und bie Grafſchäft Linari in der Lunigiana beſaß. 
Die Fammie bane ſich in die Kriege der Jtalieniſchen Städte gemiſcht, und 
2oh. di Linari mußte fein feſtes Caſtell verlaſſen, das. yon den Florentinern 
geichleitt wurde, Sie nahm den Namen Guerrino an, da fie während der 
republikaniſchen Unruhen ihrer Gräflichen Würde und ihrer Geſchlechtsnamen 
entjagt hatte, iedoch ihr Wappen beibehielt. Erſt Rochus nahm ten eis 
gentlichen Familiennamen wieder an, ging nad) Frankreich, nahm unter 
Sranz I, Kriegedienfte and brachte es bis’ zum General-Infpector ſämmitlicher 
Franz, Feſtungen. Sein Uebertritt zum Proteſtantismus nöthigte ihn, Franke 
reich zu verlaſſen und ſich nach Deurfchland zu wenden , wo er nacheinan⸗ 
der in Kurpfälzifihe, Kurſächſiſche und Kurbrandenburgifche Dienfte trat und 

% farb, Ein von dem Herzoge Gosmo de Medicis auf fein Anſuchen 
ihm ertheiltes Certificat über ſeins Abſiammung wird noch in dem Fantie 
lienarchive aufbewahrt. Dir Wittwe feined Sobnes Joha un «a aſimir, 
Elifaberh v. Diſtelmaier, kaufte für ihren Sonn Job, Siegmund 1641 
die Herrschaft Lübbenau ſeitdem Stammſitz der Familie, und die Heris 
shaft Slinid, Johann Sieamund ftarb 1666. Durch 2 Söhne des Eras 
fen Rochus Friedrich (geb..1708, + 1781), theilte ſich das Haus In die ä i— 
dere Linie zu Lübbenau und die jüngere gu Drebna. Sene, die 
noch blühende Gräftiche, ſtammt von dem Grafen € yrifian Ernft 
ab (+ 28, Uprit 1784); diefe von dem Grafen Morig (+. 15. Auguft 
A807). Von legterer ft hier nur die Rede, Sie erwarb 1793 die Stans 
desberrſchaft Drehna und die Stadt Vetſchau in der Riederlaufiß , und 

805 die Herrichaft Brandeis am Adlerfluffe in Böhmen , welche ald Fideis 
sonmiß und Majorat für die männliche Nachfommenfchaft nach der Orda 
nung der Erfigeburt beftimmt wurde, Graf Morig wurde. 1806 vom Kai⸗ 
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ſer Franz in den Fürftenfiand erheben, Mit der Nachfolge fm demſelben 
für den jededmaligen Erfigebornen, feiner männlichen Defeendenz, — Conf.: 
evang. luth.; Wohnſitz:: Drehna. 


Jngese Lam 

Standesherr: Fuͤrſt Otto (Rochus Manderup 
Heinrich), geb. 21. Febr. 1793, folgt dem Vater 15. 
Auguft 1807, verm 15. Aug. 1816 mif Eleonore (Luife 
Hedwig), Gräfin Bofe, geb. 15. Sept. 1797, + 26. 
Sept. 1831. 866 

Söhne: a. Alfred (Otto Hermann Ludwig), 
geboren 9. September 1820. b. Arthur (Hugo), 
geb. 8. Zuti 1822. q. Ottocar (Ernſt), geboren 

1. San. 1824. 4 } 

Geſchwiſter: 1) Sophie (Ifab. Henr.), geb. 11. 
Septbr. 1791._ 2) Heinrich (Rochus), geb. 5. Febr. 
1796. 3) Ernſt (Rochus); geb. 13. April 1797, Preuß. 
Garde:Uhlanen -Rittmeifter, verm, 19. Novbr. 1833 mit 
Träulin Luiſe v. Löbenftein, geb, . .. »..? 

Mutter: Julie ($ viederike), Gräfin von Ran⸗ 
zau:Brahesburg, geb. 23. Det. 1755, Wittwe v. Fürft 
Moris 15. Auguft 1807. 


Paar. 


Auch dieſes Haus iſt Italieniſchen efprungs. Peter Iofeph, Freiberr 
v. Paar machte ſich bei Einführung des Poſtweſens verdient, "und Kailer 
Ferdinand: I. beftätigre 1559 ihm und feinem Bruder Job, Bapift Die 
SHrivilegien , die ſie vom Kaifer Maxiuilian I. erhalten hatten, Johann 
Baptift kaufte die Herrſchaft Harıberg in Steiermark, und erhielt 1570 vom 
KRaifer Rudoif Il. das Erbland s Pofineifteramt für dem jedesmaligen Ael⸗ 
teſten ſeines Sefchtechte: !Seinem Sohne, Hans Chriftopb, gab Kaifer 
Ferdinand 11. den 4. Sept. 1624 das DOberft » Hofvoftmeifter « Amt in den 
Erbfönigreichen Ungarn und Böhmen und den danıit verbundenen Provinzen, 
fo wie Auch im dem Erzherzögthume . Defterreich eb und unter der Enne, von 
Neuem ald Mannslehen. Sein Sohn Carl wird zuerft alt Reichsgraf ge» 
nannt, Deſſen Sohn, Cart Sofenh (geb. 1654. + 1725), überließ Die 
Einkünfte dee DOberfi » Erbiand s Poftnieifter s Umts gegen ein Aequivalent am 
die Koiferl. Hofkammer, behielt jedoch den Titel und die oberfie Leitung des 
Doſtweſens bei. Sein Enkel, Johann Wenzel (geb 1719, + 1792), 
wurde 5 Auguft 1769 für ſich und feine Nachfolger nad) dem Rechte der 
Erfigeburt in den Reichsfürfienft. erhoben. Das Haus befizt die Herrſchaf⸗ 
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ten Hartberg und Etein in Steiermarf, Bechin, KarbaicheRzerfhik, Plus 
hop » Sdiar, Zdiechowitz, Großs Jerſchitz und Hohen-Weſſely in Böhnen, 
Das Wappen iſt quadrirt,, mit einen rothen Ständer in der Mitte, der 4 
goldene Kronen und einen Mutelſchild trägt; lekterer bat zur Rechten eine 
rothe Roſe oben, und 3 filberne Schrägbatfen unten, zue Linken in Roth 
einen fübernen Schwan auf grünem Hügel, 4 und 4 enthalten 3 goldene 
Wellen in Blau ; 2 und 3 einen ſchwarzen gefrönten Adler in Gold; ver 
‚mit dem Fürftenbute gedeckte Schild ruht auf der Bruft des Deutſchen 
Keichsadlers, Eınf,: 180.000 Gulden, Conf.: kathol. Wohnfig: Wien. 


Fürft: Garl, geb: 6. Ian. 1806, K. K. Kämmerer 
und Oberſt-Erbland⸗Poſtmeiſter, folgt feinen Water 30. 
Dec. 1819, verm. 30. Juli 1832 mit Ida (Leop. Sor 
phie Mar. Joſß Franzisca), Prinzeffin von Liech- 
tenftein, geb. 12. Sept. 1811. — 

Kinder: 1) Guidobaldine (JIoſ. Marie Sopbie,, 
geb. 5. Zuli 1883, 23 Carl, geb: 1884. 8) Eleo⸗ 

nore, aeb. 1886. 77 

Geſchwiſter; 1) Graf Alfred, geb. 30. Dec. 1806, 
Deſt. Rittm. bei'm Hufarenreg. Nr. 9, 2) Guidobal- 
dine, geb. 2. Dec. 1807, verm. Gräfin Kuefftein. 3) Wen 
gel geb. 1. Nov. 1810, K. K. Defterr. Hauptm. im Inf. 
Reg. N. 28. 4 Ludwig (Joh. Bapt. Eman.), geb. 
2. Maͤrz 1817. er 

Mutter: Guidobaldine, geb. 16. Oct. 1783, Grär 
fin Cavriani, Wittwe von Fürft Carl 30. Dec. 1819. 

Vaters Gefchwifter:. 1) Antonie (Marie), geb. 5. 
Dec. 1768, verm. Fürftin v. Salm:Reifferfcheid. 2) The⸗ 
refe (Marie Henr.), geb. 12. Suli 1778, verm. Gräfin 
Mercy D’Argenteau. 3) Baptiſt (Johann), geb, 12. 
April 1780, Oeſt. Kämmerer und Oberſt in der. Armee. 
4) Ludwig, geb. 2. Sept. 1783, Deft. Kämmerer und 
penfionirter Major, Wittwer 1. April 1824 von Johanne, 
Graͤſin v Schallenberg; zum andern Mal, verm. 19, Mai 
1836 mit Pauline, geb. Gräfin Andräcy, geb. 3. San: 1809. 


Palffy von Erdoͤd. 
Dieie Familie leiter ihre Abſtammung von den Herren und Graken 
von Altenburg und Hochburg ab. Conrad von Altenburg fol im Jaba 
1028 als Gejandier Kaifer Eourad’s Il. nah Ungarn gefommen feya und 
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ſich daſelbſt angefiedelt haben. Seine Nachkommen nannten fih nad 
foren Befigungen, vorzäglid nach der Herifhaft Hedereari. Der Sodn 
Paul's Conth von Hedervari, gleichfalls den Namen Paul führend, murde 
gewöhnlih Palffy, d. h. Paul's Eohn, genannt, welhe Benennung in 
der Folge zum Gefchlehtenamen wurde, Paul 111., Palffy von Dereszifa, 
nah , nad) feiner VBermöblung mir Clara Erd dd von Cforna, Erbrochter 
ihred Haufes, den Namen und das Wappen derer ton Erdöd an. — Nie 
colaus LI. Freiberr Party von Erdöd, (geb. 1552, + 1600), erhielt vom Kate 
fer Rudolf die Presburger Güter nebft dem Schlofſſe, fo wie auch die Güter 
und Ehlöffer zu St. Grorgen ‚und Pöfing mir dem Titel eined Erbgrafen 
und wurde 1598 Niederöft. Landſtand. - Seine Söhne erhielten 1600 die 
Reichsgräfl. Würde, Nitolaus (+ 1679), Enfel Nicolaus 1}., if der Sıamıms 
vater der beiden noch blühenden Linien, die feine Söpne, Nicolaus 
und Johann, gründeten, 
I. Die Niestaifme oder ältere Linie theilte fi) mit den drei 
Söhnen Leopold’ (+ 27. März 1720) in drei Unterlinien: 
a. die Ältere, jegt Fürſil., geftiiter von Nieslaus, Oberſi⸗Hofeanzler und 
Oberfi » Hofrithter von Ungarn (+ 6. Febr. 1773) 5 
b. die mittlere, gegründet von Leopold (+ 9. Uprit 1773), Geh, Rath, 
Feldmarſchall und commandirender General in Ungarn; 
e. die jüngere, gefifter- von Rudolf (+ 1. April 1768), K. K. Geh, Rath 
und Felvmarjchall s Lieut, 
Il. Die Jobanniſche oder jüngere Linie. Die Gtieder beider Linien fiud 
@rbberren auf Erdöd und Bibrräburg, und die Erbobergejpanmürde im 
MPresburger Comitate, nebfi der Erb s Hauptmannsftelle des Königl. Schlofjes 
Presburg, werden von dem jededmaligen GSeſchlechisälteſten verwaliet. Der 
Sohn des Stifters der älteren Ynterlinie der erften, Hauptlinie, Karl Hiero« 
npmus, wurde 4. Nov. 1807 für fih und feine Nadhfemmmn in Den Oeſterr. 
Fürftenhand erhoben, Die hier im Rede fiehende Haupilinie bejigt dad 
große Palffyſche Majerat in Ungarn, wozu Blaſenſtein, Stanıpfın, ©. Geor⸗ 
gen, Pifing, Dörnbach, Beynig gehören und verfchiedene Herrfch, u, Güter 
in DOeflerr, und Böhmen , die zufammen gegen 700,000 Guid. "inf, ges 
währen. Das Wappen ift ein golvener Hirſch, der aus einem rotheu auf 
grünem Hügel firhenden Rade hervorfpringt, in Blau. Eonf, kaiholiſch. 
Wohnfig: Wien. 


Fuͤrſt: Anton (Carl), geb. 26. Febr. 1793, Deft. 
Känimerer, jest Gefchlechtsältefter und Obergefpan des 
Presburger Comitats, folgt feinem Vater Iofeph 13. April 
1827, verm. 15. Febr. 1820 mit Leopoldine (Domis 
.n : Prisca), Gräfin von Kaunig, geb. 18, Febr. 


Geſchwiſter: 1) Niclas, geb. 7. Januar 1797, + 6. 
Aug. 1830, verm. 23. Dec. 1822 mit Thereſe, Gräfin 
Roſſi, geb. 23. April 1805, 


* 


* 
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Kinder: a. Thereſe (Wilh. Carl. Marie Gas 
tana), geb. 24. Sanuar 1824 b. Paul (Joſ. 
Nick), geb. 27. Zuni 1827. ce. Anton (of. 
Ricl,), geb. 10. Suni 1829.  d. Nicolaus, geb. 
28. San. 1831. 


2) Anna (Maria), geb. 19. April 1804, verm. Gräs 

fin Adolf Schönfeld. Ä 
Mutter: Caroline (Marie), Gräfin Hohenfeld, 

geb. 9, Nov. 1774, Wittwe 13. April 1827, | 


Palm: Gundelfingen, 


Deſes Geſchlecht iſt uraltund ſtammt urfprünglid aus der Caralonis 
{hen Familie de Lullis, Bon Fataionien kam ee 1235 mit dem Könige 
Jacob von UArragonien nad) Majorsa, und ein Aſt deſſelben, welcher dest 
Romen de Palma erhielt, kam unter Guntram über Mailand nad der 
Schweiz. Guniram Lullus von Pain war 1240 unter Kaifer Friedrich II., 
Keichsvogt in Ilnrerwalden und erwarb ſich in den Italienischen Kriegen 
große Berdienfte. Einige feiner Rachkommen waren im 14, Jahrhunderte als 
Strafen von Palm in Stalien und der Schweiz bekannt. Alfons son Polui 
fand in großem Unfehn be’m Kaiſer Rudolph von Habsburg umd erhielt 
die Auszeichnung, daß er den Habsburgifhen Löwen feinen in drei aufrecht 
ſtehenden ſilbernen Pfählen im blauen Schilde Feftebenden Wappen beifügen 
durfte, Die von gedachten Alfons abſtammende jetzige Fürſtl. Familie führe 
jest noch Diefed Wahpen, dem Kaifee Joſeph I, neh die Oeſt. Farben hin—⸗ 
gufügte, In den Kriegen der Schweiz gegen das Haus Oeſterreich verlor es 
füine Güter nebft feinem Stammtichloffe Palmeck. Zur Zeit der Reformarior 
ſchioß ſich das Haus dem Proteſtantismus an, und zog nad) Schwaben. Es 
theilte ſich herauf in 3 Binien, die Joh David'ſche, Joh. Heinrich'ſche und 
Son. Jonathan'ſche. Die beiden Leptern, vie. proteftantifchen, blieben im 
Freiherraſtande, und blühen jegt noch im. Königreihbe Wirtemberg, Die 
ältere Febrte zum Katholiciemus jurid, Der Stifter der kathol. Cinie, Joh. 
David, focht unter dem berühmten Grafen Rüdiger vom Stathemberg bei 
der Belagerung Wien’s durch die Türken (1683), und geisete die Ungariſche 
Königskrone inmitten der feindlichen Heere, Rebſt andern Belohnungen er— 


“hielt er das Inmvigenat in Ungarn, Sein Sohn, Carl Jo ſ. K. K. Och. 


Vinifter, wurde 1750 in den Reihegrafenftand erhoben, mit der Auszeich-⸗ 
nung, die Deulſche Kaiferfrone in fein Wappen aufnehmen zu dürfen, Defe 
fen Sohn Earı (Joſi) erhieit 24. Iuti 1783 Für fih und feine Nachkom⸗ 
nen, nad) dem Rechte der Erfigeburr , ven Keichsfürfteuftand. Das Haus 
befigt Die Hertſchaften Hoheugundelfingen und Dürrfterten auf der Alb img 
Königreih Würtemiberg; Biftrig, Großlipnig und Unterfraiowig in Böhmen, 
Solzmühl und Bärenau in Mähren, Mühlhauſen am Nedar, Balzheim, 
Sinningen, Bodelshofen, Steinbach u» a., die gegen 150000 Gulden abe 
werfen. Das Wappen has ſechs Felder and einen Mittelſchiid, 1. und 6, 
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einen halben gefrönten fhmarzen Adler in Gold, 2. die Deutſche Reichtkrone 
in Blau, 3. einen rorben Aſt, fchräg gehellt, ın &old, 4 drei goldens 
Schnalfenbügel in Schworz, und 5. eine grüne Palme auf grünem Kügel, 
durch welche ein vorher Balken geht, in Silber. Der Mitrelfhitd enthält 
einen rohen gefrönten Löwen über drei jilbernen Erändern in Blau, Auf 
dem Schilde firhen 7 Heime mut verfchisdenen Embirmen. Edjilthalrer find 
zwei Löwen, die Fahnen halten; auf der rechten lief man die Worte: 
Justis ut Palma, auf der linfen flieht die grüne Palme in Eilber. Conf. 

katholiſch Wohnſitz: Mien. 


Fuͤrſt: Carl (Joſ. Franz), geb. 28. Juni 1773, 
Oeſterr. Kaͤmmerer und Regierungsrath, folgt am 22. 
Auguſt 1814, vermaͤhlt 1) 11. Auguft 1803 mit Fran⸗ 
zisca (Marie Erneftine), Freiin von Colignac, geb. 4. 
April 1784, + 21. Auguft 1806. 2) 7. Auguft 1808 mit 
Garoline, Baronin Gudenus, geb. 6. Nov. 1789, 
19. Sept. 1815; 3) 27. Nov, 1817 mit Therefie (Mas 
zie), Kreiin von Lederer, geb. 6. Mai 1799, F 5. Octo⸗ 
ber 18235 4) 5. November 1825 mit Mathilde, Kreiin 
von Wildburg, + 10. Febr. 1827. 5) 6. Juni 1829 mit 
Leopoldine, Gräfin von Abensberg: Zraun, geb. 24 
Sept. 1811, 


Po rc ia 


Epröflinge der alten Grafen von Sicambria, die ſchon in den frühe 
fen Zeiten des Mittelalters in Friaul die Graffchafı Genera und die Edjlöfs 
fer Porcin, Prato und Brugnara befaßen. Sn alten Ilrfunden werden fie 
aud) Comites de Purliliis oder Comijtes Purliliarum genannt, Kaifer 
Carl IV. verlieh 1369 einem Grafen von Porcia dag Gomitiv oder Palati— 
nat. Johann Sfortia , Graf von Percia , juletzt K.R. Statthalter in Görz, 
erhielt die Würde eines Oberft - Erblandhofmeifters in ter gefürfteten Graf— 
ſchaft Görz und Gradisca. ein Eotn Johann Ferdinand wurde 
17. Febr. 1662 vom Kaiſer Leopold IT, in Den Reichsfürſtenſand erboben 
und der Reichfverfarmmluna zur Aufnahme in den fürſienraih empfohlen. 
Mach vielem Widerſpruch werde er darin ale Perlen tift aufaenonmıen den 
26. Urrit 1664, genen Ausfellung des Reverfes, daß ferne Nachkemmen nur 
nad) ®rmerbung fürftenmäßiger reichſunmittelbarer Pefigunaen zur Auf 
stahme gelangen ſollten. Du dieſe Bedinaung nicht erfüllt wurne, jo höre 
mit feiner Ableben 1665 die Reihrftandfchaft auf. Die Grafſchaft Ortens 
kurg in Käruthen war unter ihm an die Familie gefommen Sein Entel 
Franz Unrou (net. 1663), der vom Kaiſer Leopold I. 19. Nov, 1689 
die Erhebung feiner Herrſchaft Teitenſee in Schwaben zu reiner geiſirſteten 
Reichsgrafſchaft erhalten hatte, ſchloß &_ Uprit 1698 ven Mannsſtamm dir: 
fer Linie. Durch Teftament hatte Frauz Anton, vermöge der im Furſien- 
briefe vor 1662 ihm errheitten Befugniß, feinen Berter Hieronymaf 


x 
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zum Nachfolger in der Fürſtenwürde ernannt, die dieſer jedech an feinen 
Sohn Hannibal abtrat, der auch 1698 von Kaiſer Leopoid I. beftatigt 
wurde mit Beichränfung auf den jededwmaligen Majoraraberrn,. Auch die 
Lime Hannibal's it 14. Febr, 1827 ertojchen myt dem Furften Fran; Sero⸗ 
pbdin, und die Fürfii. Würde gelanure an die Nachtommen des Grafen Bers 
manicus Cäſar, Dannibal's Bruder. Beſitzungen: die Grafſchaft Orsienkurg 
in Kärnihen, die Herrſchaften Sensfhis und Prem in Krain und die 
gefürftere. Grafſchaft Tetienfee in Schwaben. Das Wappen ift ein blauer 
Schild mir einem goldnen Schitdeshaupte und wit einem Fürſtenhute gededt; 
in demſelben fieht man feche goldne Pilien: 3.2. 1, Einkünfte: 80,000 
Bub, Eonf.: kaih. Wohnſitz; Spital in Kärntben. 


Fürft: Alphons Seraphin, geb. 20. Sept. 1801, 
Graf von Ortenburg, Mitterburg, Porcia und Brugna— 
ra, K. K. Kämmerer ꝛc. folgt feinem Vater Alphons Ga= 
briel. d. 20, April _1835., 

Schwefter: Franzisca, geb. 1. Dec, 1808, verm. 
16. San. 1834 mit Fauſtino, Grafen von Vimercati 
Sanfeverino Zaddini. 

Mutter: Thereſe, geborne Gräfin von Porcia, geb. 
ur Wittwe vom Fuͤrſten Alphons Gabriel d. 20, April 


Des verftorbenen Fürften Franz Wittwe: Barbara, 
geb. Baronin von Söchlingen, geb. 18; März 1755, Witt: 
we 14: Febr. 1827. _ 

Tochter: Elementine, geb. 15. Mai 1790. 

Söhne des Vatersbruders Ferdinand (geb. 15. Aug, 
1762, + 22. Febr. 1835) mit Felicitas, gebornen Gräfin 
v. Gerimann: 1) Alfons (Anton Carl Leopold 
Ferdinand), geb. 2. Septbr. 1792. 2) Anton (Fer: 
dinand Kranz Fohann), geb. 17. März 1793, K. 
K. Kämmerer und Grenadier-Hauptmann im Reg. Gep: 
pert. 3) Kerdinand (Marimilian Carl), geb. 21. 
Mat 1796, Grenad. Dberl. im Reg. Geppert. 4) Leo: 
pold (Prosdorismus), geb. 30. Suni 1801, Ober: 
lieut. im Reg. Haugwitz. s. 


Puͤckher-⸗,Muskau 


Ueber die Abſtammung dieſes Hauſes ſ. S. 379. Siifter der jün⸗ 
gern Linie iſ Auguſt Syloiusg Pückler, Treibern v. Groditz zu Sched⸗ 
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lau, Bruder des Stifters der ältern Linie. Sie theilte fich im zwei Unterli⸗ 
nien,. die Lauſitziſche und die Schleſiſche. Hier vonder Lauſitzer als 
kein. Die Siandesherrſchaft Mustau fam 1785 an das Haus, durch Vermäb⸗ 
lung (27. Des 1784) des Grafen Earı Hans Ertmanı v. Vudier mit Cemen⸗ 
fine Kunigunde Charlotte, Tochter des Graien Kurt Reinike von Gallınbera, 
Kurjähf Geh. R. und Landvoigt der Oberlauſitz. Dieſe Standesherrihant 
umfaßt 9 DM. mir 10,500 Einw., ſeit 1815 unter Preuß, Sıandeshohrits 
Der jegige Fürft wurde ım Juli 1822 unter dem Namen PüdlenM u 
tan in den Preuf. Fürftenfiand erroben für ihn und den jidedmalıgen Bsr 
figer der Etandesiwrrichaft Mudtau mir Dem Tiret: Fürſthiche nm 
den. Außerdem gehören dem Fürften noch die Braniser Güter im Krefe 
Kotbus des Frankfurter Regierungsbezirts der Preufß. Provinz Brandentur 
Conf. : evang.slurh. Wohnjig: Mustau in dir Oberlauſitz. 


Fürft: Hermann (Ludwig Heinrich), geb. 30. 
Dctbr. 1785, Fuͤrſt von Püdter:- Muskau, Baron zu 
Srodis, Standesherr zu Muskau, Herr zu Wettefingen 
und Weftheim, Erbherr zu Branig 2c,, Preuß. Generals 
Major, fucc. feinem Vater Ludwig Johannes Carl Erdm. 
16. Sanuar 1811, verm. 9. October 1817 mit Lucie 
(Anne Wilh.), geb. 9. April 1776, Tochter des Fuͤr⸗ 
ften Staats: Kanzlers von Hardenberg geſchieden 20. 
März 1826. , i 

Schweftern : 1) Glementine (Luife Marie ben: 
riette Olympias), geb. 20. Auguft 1790, verm. 
Gräfin Carl Ludw. Fabian von Kospoth. 2) Agnes 
(Urfula Luitgard Clara), deb. 5. Oct. 1794, verm, 
Gräfin Friedr. v. Puͤckler, Schlef. Linie. 

Mutter: Clementine (Runigunde Charlotte 
Olymp. Luiſe), geb. 5. Juni 1770, des Grafen Herr⸗ 
mann v. Gallenberg u. Olympia, Gräfin von la Tour 
du Pin Erbtochter, verm. 27. Dec. 1784 mit dem Für: 
ften Ludwig Carl aus dem Haufe Branig , gefchieden 
1799; 2ter Gemahl: Kurt Graf von Seidewitz, K. Bair. 
Gen Maj., + 21. Nov. 1816. 


Putbus. 


u 

Diefed Haus ſtammt von den Rügenfhen Fürften Beberrfchern der 

Injel Rügen und eines großen Theiled des Feftlandes von Pommern as, 
von denen es eine apanagirte Linie iſt. Durch einen 1249 geſchlofſenen 
Vergleich wurde Boranıe von feines Großvaters Bruders Enkel Jarcınar 11, 
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mit dem Schloſſe Putbus, mir 15 Dörfer Der Grafſchaft Strye, der Halbe 
inſel Jasmund und enihen andern Kirchſpielen und Grundqütern abgefun⸗ 
tot. Seine Nachkommen nannten ſich erſt Freiherren Podebuſchkt, 
dann Freiherren zu Putbus, oder die Herren von Puibus. Seit 1483 bil⸗ 
dern ſich 2 Linien, die Dänifche oder Pridboriſche, und die Rüngi— 
ſche oder Waldemärſche, dis 1704 erloidı, worauf die Dänifhein Rü— 
gen nachfolgte Von diefer wurde Maue, Baron pen Einfiedristurg und 
Kiorup (geb, 12. April 2671) nebſt feiner Deſcendenz 13. Deu 1727 vom 
Kaifer Cart VI. in den Deuiſchen Reichsgrafenſſand und 1731 aud in ver 
Schwed. Brafenfinnd erbeten. Dos Lantwmarfbol: Amt von Pommern und 
Rügen wurde berrins 1650 dem Haufe verliehen sen der Köniain Chris 
fine von Schweden, und Braf Wilhelin Malte wurde 25. Mei 
1807 für fih und feine Nachſolger im Majerar, in den Schwediſchen 
Finftenftand erhoben, 1815, wo Schwediſch Pemmern an Preußen tan, 
wurde dieſe Winde, min Mnzafinurg de Prädicate „Duardiaudhr”, 
vom Könige von Preukßen Kefiärigt, — Bu dem jegigrn Majerare gehören 
die Herrſchafien Puſbus, Spyter und Me Güter Streu, Silbitz, Darz, 
Siggermow,, Güſtentz, Kellelehagen, Crmmrig ec., fanmuhh auf der Juſel 
Rügen belegen. Das Wappen ıft sin goldner Schild; aus dem untern 
ſchwarz und goldnen Schachbret fleigt ein ſchwarzer, geldgefröner Adier hats 
empor. Der Adler trägt eine Örafenfrone , über welcher ein Helm mit dem 
halben Adler des Schildes ſchwebt. Das Ganze umgiebt ein Fürfenmantel, 
über weldyen eine Fürfienfrene ſchwebt. Zwei mwilte Männer mır Reulen 
ſtehen als Schildhalter. Conf.: evang.s ut, Wohnſitz: Schloß Purbus 
uud- Berlin. 


Fürft: Wühelm Malte, geb. 1. Aug. 1783, Exb- 
landmarfchall mit dem erblichen Vorfige auf den Provin⸗ 
zial-Landtagen Pommern’s und einer Virilſtimme ıc., 
General:Gouv, von Neuvorpemmern und Rügen, Preuß. 
Sen. eut. und Chef des 2. Landwehr:-Reg., Staatsrath 
und Ganzler der Univerfität Greifswald, folgt feinem 
Vater Malte Friedrich unter Vormundſchaft am 8. Febr. 
1787, verm. 16. Auguft 1806 mit Luiſe, Freiin v. Lau: 
terbach, gefchiedener Gräfin Veltheim, geb. 7. Oct. 1784. 


Töchter: 1) Clotilde geb. 25. April 1809, verm. 7. 
Dctbr. 1828 mit dem Grafen Friedrich von Wylich 
und Fottum, Preuß. Gefandten im Haag. 2) Aftar 
(Luife), geb. 22. Juni 1812, 

Mutter : - Sophie (Charlotte Wilhelmine), 
gehoren 24. Mai 1761, geborne Gräfin Schulenburg— 
Betzendorf, Wittwe von Graf Malte Friedrich 7. Fe— 
bruar 1787. Ä * 
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Bruder: Moritz (Carl), geb. 21. Auguſt 1785, 
‚Kon. Preußiſcher Kammerherr, Herr auf Schoritz, Sil⸗ 
menitz, Dumſewitz auf Rügen, Loͤbnitz und Langenhansha⸗ 
gen in Pommern. — 
Radzivil. 

Ein altes) Polniſches Geſchlecht. dad ſeinel Urfpfätig von Natimund, 
Großherzogr von Lithagen, herleitxt und in dem jetzigen Ruſſiſchen Polen, fo 
wie in Ruͤkland, anſehnliche Boſitzungen, Herzogthümer und Herrſchaften 
ben,  Nictas 111. ud deffen Vaters ‘Bruders, Söhnt, Nisolaus IV. 
(Sitammpater der jetzt lebenden Raser) und Bolamned wurden 1515 vom 
Kaifer Mar }; in dın Reihefürfenfangenne Erblichteir erhoben. Das Haus 
verzweigt Sich in 4 Urfte, wovon 1: 3 jet. ausgefiorben find; von der 
den mangeln gerügende 'Nahrichren, Kr iſt deshalb nur von der Zen’ 
Linie (Klezt) die Rede, weiche der( erften. in Niedrdicz und Olyfa gefolgt iſt 
u. jeg: 3 Aeſte, aber nur 2 Ofdinate od, Majorate, unter fi begreift. Drei 
Site des Fürſten ig) N VI,, Palarine von Billna, a) Ludwig Nitolaus, 
b) Anton Heinrich, e) 9 chael Geton, ſind Die Gründer ieſer drei Aeſte. 
Conf.: kath. Die Hauptveſitzungen find: dad Herjogihum Nieswicz, die 
Fürſtenthümer Dubinki, Birze, Klezk (Klack), die Grafſchaſten Biala, Mir, 
Koydanow und Kie dany, das — hısun Olytka nebſt andern Derrfchaften 
int ehemaligen Kleihpolen‘, Pa Fig iWarſchau und Gredno. Wappen: 
ein goldner Hauptſchild,, ins dind ein gekrönter ſchwaxzer Adler mit ausges 
breirerem Fluge, deſſen Bruſt mir einem Schilte beirgt iſt. Dieſer beficht 
aus 4 Felderng 1 zeigt drei Hifthörner in Schwarz, 2 ein Hufeiſen in Roth, 
3 zwei Forellen iu Rod, 4 einen Halmond und Stern in blau. leber 
den Hauptſchilde befinden ſich drei gefrönte Helme, aus Denen rechis ein 
— Jlinks ein Geier undyin der Mitte dar gefrönte, ſchwarze Adler her⸗ 
voriritt. Das Ganze umfliegt ein Fürſtenmantel nus einer, offenen Krone, 


—Erſter Uft: Ordinat von Klezk. 


Majoratsherr und Fuͤrſt: Leo, geb. 10. März 1808, 
K. Ruffifcher Rittmeiſter und Fluͤgeladjutant, ſucced. ſei⸗— 
nem Vater Ludwig Nicolaus im Beſitze dieſes Majorates 
7. Dec. 1830, verm. 12. Febr. 1833 mit der Prinzeſſin 
Sophie Uruffom, geb. 20. Mai 1806. 

Vaters Gefhwiter: a) Michael (Geron), geb. 

24. Sept. 1778, Gen. u. Comm. des Malthefer Ordens, 

verm. 1815 mit Alerandra, Gräfin Stecka, geb. 1796. 

Kinder: 1) Micheline, geb. 10. April 1816. 2) Carl; 

geb. 1. Sanuar 1821. 3) Sigismund, geb, 2 
März 1822. 
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b) Andreas (Valentin), geb. 14. Febr. 1780, Mit: 
glied des K. Polnifchen Reichsraths und Maltheſer-Or— 
dens-Comthur. 


Zweiter Aft: Srbinat zu Nieswicz, Mir und - 
Olyka. | 


Majoratsherr und Fuͤrſt: Wilhelm (Friedrich 
Paul Nicolaus), geb. 19. März 1797, Preuß. Obrift 
und Sommandeur bes 11. Inf. Reg., fuccedirt feinem 
Bater Anton- (Heinrich) 7. April 1833, Wittwer d. 26. 
Dec. 1827 von Helene, Prinzeſſin von Radzivil aus dem 
Hauſe Klezk, verm. zum zweitenmale den 4. Juni 1832 
mit Mathilde (E hriftian e), Peinzeffi von Glary 
und Aldringen, geb. 13: Ian. , 186 

Kinder zweiter Ehe: 1) Sriebrie arbeim Unton), 
geb, 31. Juli — liſabeth Friedr. 

Wilh. Luiſey), aeb. Sn 1834, 

Sefihtrifter: 1) Boghelan udwig Friedrid 
Wilhelm), Königl. Preuß. Hauptmann a. D,, geb, 3. . 
San. 1809, verm. 17. Oct. 1832 mit Keontine (Ga: 
a Prinzeſſin von Clary und Aldringen, geb. 26. 

ept. 1 
Söhne: rn Ferdinand GSriedrich Wilhelm Ale— 
rander), geb 19. Oct. 1834. 2) Friedrich (Wil: 

beim Sarl Wladislam), geb, 12. März 1836. 
D Wanda (Luife Wilhelmine Augufte), geb. 
29, San. 1813, verm. 12. Dec. 1832 mit dem Fürften 
Adam Gzartorisky. 

Mutter: Luiſe Sried. Doroth. Philipp:), ges 
borne Prinzeffinigerbinand von Preußen, geb. 24. Mai 
. Wittwe des am 7. Apri 1833 verstorbenen ürften 

nton. 


r? 


Rohan. 


Das Haus Rohan ſtanmmt in gerader Linie von den Heryogen und 
Königen won Bre aane ak. Gnerhenod, em jüngerer Sohn aus dent 
Herzog. Haufe, nahm sm Anfange des 11. Zahib. ven Namen Rohan ai. 

31* 
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Bor der Revolution 1780 hehörte Die Familie zu den fügenannten princes 
etrangers, welche im Frontceich das Indigenate, und vor den übrigen 
Paird und Herzogen den Rang und andere Vorzüge beſaßen. Das Haus 
zneilre fi in 3 Linien, von denen die Ältere aeftiitet von Herzog Earl, deſſen 
Söhme, Jul. Derrules Meriadiec (+ 1757) um Cartt 1766), 
erfterer den At SG uemende, legierer den von Rochefort gründeren, 
Die mittlere Linie, Roban Soubife, erlofh im. Mannsſtamme 1. Iuli 1787; 
die dritte Pine iſt Rohan-Chabot. Der Sohn des Stifterd des erſten Aſtes 
älterer Linie, Julius Dersules Meviader, war mir Marie Luife Henriette, Toch⸗ 
ter desam 7. Febr, 1802 verftorb, "Herzogs Kat. Gottfried von Bouillon, des 
testen feines Stammes , vermählt, weßhalb deſſen Enfel, der Fürſt Carl 
Main Gabriel von Rohan-GuemenkeAauf DA; —ã B On Ans 
foruch machte, Tas durch die Wiener Tonzrehagk vor unter die Sou⸗ 
veränerät des Großherzoas von Lurmhurg geſtellt wurde, Gegen den Fürſten 
traten verſchiedene Prätendenten auf, iiter denen Phitty d'Auvetgne, Prinz 
v. Boulon. Durchſchudsrichterliches Urtheit nodikdumifferien Defters 
reich's, Preußen's und Sardınieu's, und 2 Sihiederichtern vog Seiten der 
beiden Prätendenten, wurde Herzouhum Bonilan drum Fürſten Nobane 
Guemenée zugeſprochen. a en “ar Bourbon, die Prins 
zeffin Luiſe von Conob/. der BERN SSL: Ja Tremeuille und die Prinjze jfin 
0. Poir gerichtli egen· d Mohnn auf. er Der » Juftizbor zu 
ve ſprach —A Ft — — — 
duf eingelegte Appellarſon des Furſteti Rohan, den Bafitz des Herzogthums 
ud. 24, Iuu 1824. Die von dem Prinzen von Rohan nachgeſüchte Cafs 
falion, wurde 16. Now. 1820 vom Caſſatioeho*e ım Lürtich jahgefhlagen, 
und feine Gegner in den Beſitz des Herzoͤgthunis geſetzt. Das Wappen bat 
8 Feider: 1 und 4 blau nur den beiden Franz. Pilien,; 'norüber ein vom 
Silber und Roth gewürfelter Schrägbalken gibt: 2 und 3 mit dem Maps 
pen von Bretayne ; 5 ein mit Hermelin apegefülltes Feld; 6 mit dem Wao— 
ven von Mailand; 7 blau eingeaßt mit rorber Binde, wegen Sın Ser 
tino, und 8 mit tem Warpen “von Lothringen. Der gefraltene Derzihild 
enthält in der reden rohen, HDöffdes neun) gldne Kanten in drei Kein, 
wenen Rohan, und die jweHe Koh ift mu aeg Hernilin von Brerogae 
gefüllt. . Conf. : katholiſgg · Fe My. 


ol A. Rohan:Guemene. , , 

Diefer AR beſitzt Beier in Franfreih und DOcherreich, Ueber jrinen 
Urfprang fe die Einteirung zu dieſem Arulel. Konf. : katholiſch. Wehn⸗ 
ſitz: Prag. 

Fuͤrſt: Victor (Kouis Meriadec), Herzog von 
Bouillon und Montbazon, geb. 20. Juli 1766, K. K. 
Defterreichifher Feldmarfhall: Lieut., fucced. feinem Bru: 
ber Garl (Alain Gabriel) 24. April 1836, verm. 1802 
mit feiner. Nichte Bertha, Prinz. von Rohan-Guemenee, 


® 
* 
* 
* 
X 
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Sechweſter: Luiſe (Marie Joſephine), geb. 13. 
April 1765, verm. Fuͤrſtin von Rohan Rochefort. 


B. Rohan-Rochefort und Mon— 
tauban 


beſitzt in Böhmen die Herrſchaften Swigau und Ladronka, ebft andern Bits 
tern in Frankreich. Conf.: karl, Wohnſitz: Prag. 10° ö 


Dj 


Fürft: Carl (Ludwig Caspam)ı. geb. 1. Novbr. 
1765, folgt feinem Vater Carl Zutiug Arnold 18. Mai 
1811, verm. 12. Juli 1780 mit Luife (Marie 3os 
fephine), Prinzefiin von Rohan: Guemenee, geb. 13. 
April 1065. 00 | | 
Kinder: 1) Hermine, geb. im April 1785, verm. Bas 

roneffe Gaftille. 2) Armande ;.geb. 1787, verm. 

Marquife Bernie. 3). Gasparitte, geb. 8. Auguft 

1800, verm. Zürftin von Reuß-Greig. 4) Camillus, 

geb. 19. Dec. 1801, Erbprinz, verm. "28. Mai 1826 

mit Prinzeffin Adelheid von Lömenftein: Wertheim: 

Nofenberg, geb. 19. Dec, 1806. 5) Benjamin, 

geb. 13. Juni 1804, verm, 3. Oct. 1825 mit Prin> 

aeffn. Stephanie von Croy⸗ Dülmen, geb. 5. Su: 
ni De ö — 

Söhne: a. Arthur (CarlLudwig Victor), geb, 

13, Juni 1826: b. Bictor (Louis Auguf), 
geb. 15. Oct. 1827. c. Alain (Guftan Auguſt) 
geb. 8. October 1829... d. Louis (8 enjamin 
‚Anton Maria), geb, 17. Juni 1833. € Ben: 
jamin (Maria Anton Emanuel), geb. 9 
Dec- 1835. 

Schweftern: . 1) — (ZLuiſe D —— 
geb. 25. Dct, 17672) Clementine, geb. 26. Det,’ 786, 
verm. Marquiſe Quirieux. Äh 


KRohban:Chabot. 


Arnna Ludwig Sernand v. ‚Rohan: Chabot, geb. 
14. October 1789, Herzog von Rohan, Prinz von koͤon, 


4833 Rohan:Ebabot. 


Pair von Frankreich, Marechal de Camp, feit 1830 ohne 
Theilnahme an der Pairskamıner und außer Dienft, verm. 
19. Mai 1817 mit Sofephine (Franzisca) von Gon: 
taut.: Biron. 

Kinder: 1) Karl (Ludwig —— geb. 12. Dec. 
1819. 2) Iſabelle, geb. 23. Nov. 1822. 3) Luiſe 
(Kranzisca), geb. 23. Suni 1824. 4) Carl 
(Guy, Fernand) geb. 16. Juni 1823. 5) Ale 
randrine (Amalie Marie), geb. 26. März 1831. 
——— (GGeinr. Leonor), geb. 6. Maͤrz 
Geſchwiſter: a. Adelheid “(Henriette Antois 

nette Stephanie), geb. 1794, verm. Gräfin Gontaut: 
Biron. b. Marie (Charlotte Teontine), geb. 29 
Februar 1796, vermählte Marguife de Lambertye-Gerbe: 
villes. c. Anna (Luife Emma 308 Glementine), 
geb. 21. Ian. 1800, vermählte Gräfin Joſeph b’Eftour: 
mel. d. Ba: (Carl Philipp Heinrih Ger: 
hard), geb. 26. März 1806, verm. 10. Nov. 1831 
mit Marte (Caroline Raymunde Sidonie) von 
Biencourt. * 

Toͤchter: 1) Eliſabeth (Marie Sidonie Leon— 
tine), geb. 9. April 1833. M Anna (Marie 
Margarethe), geb, 28. März 1835. 

Zante: Alerandrine (Charlotte Sophie), geb. 
3. Oct. 1763, verwittw. Herzogin von Rochefoucauld 4. 
September 1792; feit 1812 wieder vermählt mir dem 
Grafen von Gajtellan. 


Ruspoli. 


Ein altes J'ſalieniſches Geſchlecht, das das Fürſtenthum Cervetro und 
andere Güter im Kirchenſtaate beſitzt, jetzt aber auch im Deutſchland einbeie 
mifh iſt und Gürer in den Defterr. Erbläudern erworben hat, Titel: Fürf 
ven Ruspoli, Prinz von Ermerro. Tonf.: katholiſch. Wohnort: Nom. 


Fürft: Alerander, geb. 5. Oct. 1784, Uditore 
nerale della camera apostolica, folgt feinem d. 8, M 
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1829 verſtorbenen Vater Franz, verm, 1805 mit Marie 
Anna, Gräfin Eſterhazy v. Galantha(F 1820). 
Kinder: 11Hyacinthe, geb. 29. Zuni 1806, Wittive des 
Grafen Pompejus Capello. 2) Birginta, geb. 28. 
Juni 1807, verm. Graͤfin Manaffei, Zwillingsſchwe— 
ſter von 3) Johann, geb. 28. Juni 1807, Fuͤrſt 
383 —— —J * — ‚ verm. — 
arbara. Prinzeffin von Maſſimo, geb. 1814. 
Eu 10. April 1809. 5) — — 


NEar ‚eb 10 
F ie nid 12, ‚6) Eugen, geb, 1, Nov. 181 

7), Auauft 45 6. Sum 186. 
ee, 2 ‚Sigfemund ‚ geb. 1786, Dberft: 

N — — Camillus, geb. 
Graf von Chinkt 

ann Y: Bra e, —— u Charlotte, Tochter 

dee. ehemaligen, Kriebensfütiten Mährt Gedon, arb. 1800. 

he [dolf, Heb. 1822. Ludwig, geb. 


rare, ai: nt Br A re 
3) malte, geb. 30, ui 1790, verms, mit dem Grafen 
Bincenzio Bianciant, 4). Cmanuel, geb. 1794, Offtcier 
in der Päpftlichen Nobelgarde, 5) Bartholomäus, 


GEB: 1790, I 0 > 2 han ir 
Mutter; Fürftin Leopoldine, geb. 22. Aug. 1767, 
Tochter des Kürften Joh. Friedr. Siaism. v. Khevenhuͤl⸗ 
leretſch, Wictwe ſeit Merz 1829. 
09 U 


—VD—— a year ———— 

—254 Sul a) wär. N 

ee u te et J 
Ein altadeliches Polniſches Geſchlecht, deſſen Urſprung noch im Tune 
keln Liegt,  Aleranver Joſeph erfaufre die Gilter des Konigs Stamnslaus 
Peeczinsfy, umter denen, auch die Grafſchaften Liſſa un Reiffen (Ryd: 
jun), murbe 1735 vone Karfer/Carl; VI. im den Reichsgrafenſt aud erhoben, 
und ihm 1737 das Indigena in allen Kaiſerl. Erblanden ertbeitt. Im Is 
1752 wurde ibım ; nach Unfaufr des Firftentbume ıBielrs in Sberſchleſſen. 
von Kaiſer Franzl. für ihn und feine männliche Deſtendenz, nad) dem 
Rechte der Erfigeburt, die Reichtrürfl. Würde, verliehen, und dieſelbe 1754 
auf feine fünmitiche männlihe und weibliche Rahfommenihaft ausgedehnt, 
and das Mräpdient Dre nugrfüot: Seine Söhne Kranz; (7 22. 
eit 1812) und Antoh (# 16.3an 1796), von denen ver erfie das Fürs 
ar Bielitz in Schteflen mit 3,10 My 9,540 Einw,, 1 Stadt und 







5 


% 
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15 Doͤrfern, der letztere das Ordinat Reiſſen bekam, haben zwei Linien ge⸗ 
ſtiftet, die ſich nach dieſen Beſitzungen benennen. — Außer den genannten 
efigungen, gebören beiden Linien anſehnliche Güter im Preuß., Defterr- 
und Kujfiihen Polen. Das Warven ift quadritt :1 und 4 ein doppelter 
filbeener Adier in Schwarz, 2 und 3 ein Löre im einen halb gerheitten file 
beraen und .rothen Felde, Der Mırrelfchild ift in tie Queere gerbaite: oben 
in Gold ein halber ſchwarzer Adler, der auf der Bruft das mit einem Für— 
ſtenhute gededie Familieuwappen trägt, anten drei filberne Krenze in Roth, 


A. Haus Reiffen ober Rydzyn 


beiigt das Ordinat Rydınn mir den Gütern in Poien und Polen. Eonf.: 
katholiſch. Wohnſitz: Schlok Reifen bei Liſſa im Grokßherzogihum Poſen. 


Fuͤrſt: Auguſt (Anton), geb. 13. Dec. 1820, folgt 
under Vormundichaft feinem Water Anton 16. April 


Schweſtern: 1) Taida (Saroline), geboren 10. 
April 1811. 2) Helena (Caroline), geb. 31. Der. 
1812, vermählt d. 31. Zuli 1833 mit dem Grafen Heins 
rich Potodi. 3) Eva (Caroline), geb. 22. October 
1814. 4) Therefe (Caroline), geb. 14. Dec, 1815. 


B. Haus Bielig 
beſitzt dag Fürſt nthum Birlitz in Shiefen und ode Güter in Gatijien. Conti 
katholiſch.“ Wobniiz: Vielitz. m 4 

Fuͤrſt: Ludwig (Sohann), geb. 14. März 1814, 
folgt feinem Vater Sohann 1833 im Fürftentyume Bies 
lie, Lieut. im 8. K. Oeſterreichiſchen Uhlanen-Regi⸗ 
ment Nr. 4. nn | 

Bruder: Marimiltan, geb. 6 April 1816. 

Vaters Schwefter: Franzisca (Iuliane), geb. 
5. März 1776, verwittwete Gräfin von Metternich 
Winneburg, Re 


Wrede. 


Der Vater des Fürften wurde zuerft 1790 während des Zwiſchenreichs 
vom Kurfürften von der Pfalz, als damaligem Reichsvitar, in den Adel⸗ 
Rand erhoben. Gein Sohn, der jegige Fürft, vorher in verſchiedenen Civil⸗ 
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ãmtern angefteflt, trat 1799, wo er ein Rurpfalgbaierifches Bataillon gebildet 
und zu deffen Obrift ernannt worden war, in wirkliche Milnärdienfte Er 
avancirte ſehr ſchnell und zogeſchon im Jahre 1805 durch feine milirärifchen 
Dalente die Aufmerkſamkeit Rapoleon's auf ſich. Nach dem wichtigen Ans 
theile, den er an den Schlachten bei Abensberg und Landshut, der Beſetzung 
von Innſpruck und an der erfolgreichen Schlacht bei Wagram genommen 
hatte, wurde er 1810 von Napoleon in den, Grafenſtand des Franzöſiſchen 
Kaiſerreichs erhoben -und erhielt pon tenfeiben 14, Nor. 1810 die anfehne 
lien SKloftergüter Engelzell, Mondfee und Euben in dem im Frieden von 
1809 an Frankreich, und ron diefen an Baiern abgetretenen Innviertel und 
Theil des Hausrückviertels. Die rechtlichen Berbältniffe dieſer Befigungen 
beftimmteeine Baieriſche Verordnung v. 5. Ang, 1811. Die neuen Vera 
dienſte, die er 1813 und 14 in den Brireiungdfriegen gegen Frankreich ſich 
erwarb, verfchafften ihm 7. März 1814 ten Feldmarſchallsſtab und 9. Juni 
1814 die Crhebung in den Fürftenfiand. Außerdem verlieh ibm fein König 
die ehemalige Deutſche Orvdensbefigung Ellingen ber Werkanburg in Nordgan 
(19 Dürfen und 16, Weiler) ale ein Fürftentham und Throns und Manns 
lehn unıer Barrifcher Hoheit. — Das Wappen zeigt in Gold einen 
Kranz von fünf eingeflochteuen Hedenrofen , welcher rechts Gold, links roth 
iſt: im der linfen oder obern Hecke Fehr man in einem-blauen DVierede ein 
flidernes Schwerdt mit geldenem Griff. Dan, Schitd umfliegt ein Hermelin⸗ 
mantel, den ein Fürſtenſuu det, und worauf dag Motto :. Virtuti pro pa- 
tria ſteht. Conf.: farholifh., Wohnfig: München. a 
‚ Fürft: Carl (Philipp), geb. 29. April 1767, 
Baier. Gen. Feldmarfchall, folgt feinem Water Freih. 
Ferdinand Joſeph von Wrede 1793 in ben Familienguͤ— 
tern; verm. 18. März 1795 mit Sophie, Gräfin von 
Wifer, geb, 23. März 1771, + 1837. 
Kinder: 1) Amalie (Augufte), geb. 15. Saw. 1796, 
vermaͤhlte Fuͤrſtin Aloys von Dettingen = Spielberg. 
2 Carl (Zheodor), geb., 8. Jan. ‚1797, Baier. 
egierungsbdirector zu Speier, verm. 26. December 
1824 mit der Gräfin Amalik Zhürheim, geb. 20. 
Juli 1801., u 
Kinder: a. Walburge (Maria), geb. 7. März 
1826. b. Carl (Friedrich), geb. 7. Febr. 
1828. c. Otto (Friede), geb. 27. April 1829. 
d. Emma (Sophie), geb. im Suni 1831. 
e. Oscar (Eugen), geb. 23. September 1834. 
f. Alfred (Sofep bh), geb. 11. San. 1836. 
3) Sofeph, geb. 27, Nov. 1800, Ruff. Rittm. im 
Leib: @uir. Reg. und Flügeladi. des Kaifers. 4) Gu⸗ 
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ſtav (Friedr.), geb. 23. Maͤrz 1802, verm. 17. 
Mai 1833 zu Nauplia mit Marta, Gräfin Balſamo, 
Wittwe des Grafen Metara. 5) augen ($ranz), 
Königl, Baier, Appellationsgerichts » Kath im Rezaͤt⸗ 
Ereife, geb. 4. März 1806, verm. 4. April 1835 mit 
Therefe (Mathilde), Freiin v. Schaumberg zu 
Ströffendorf und Altenburg, geb. 12. Sept. 1811. 
6) Sophie (Marie), geb. 4. März 1806, Ehren: 
ftiftsdame zu Brünn. 7) Natalte (Wilh.), geb. 4. 
März 1809. 8) Adolf (Wilhelm), geb. 8, Oct. 
1810, Defterr. Rittm. im Uhlanen:-Reg. Nr, 4, verm. 
24. April 1836 mit Defiree, Gräfin Grahowska, 
Wittwe des Freiheren von Marcypang 
Bruder: Freih. Georg von Wrede, geb. 4. Dec. 
1765, penf. Defterr. Feldmärſchalllieut. 

Tochter: Sophie, geb. 22. Nov. 1811, verm, Gräfin 

von Schönburg = Dinterglauchau. 


I. 
-- Die fämmtliden 
übrigen 


od 


Europäischen Staaten. 
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Belgien 
1. Söniglihes Haus. 
Dpnaftie Sadyfen = Soburg = Gotha (Luther. Conf.). 


König: Leopold (Georg Chriſt. Frieder.) L, 
geb. 16. Dec. 1790, Wittwer 6. Nov. 1817 von Charlotte, 
Prinz. von Großbritannien, wird zum König ber Belgier er- 
wählt am 4. uni, acceptirt die Wahl am 26. Juni, tritt 


2ten 


die a an zu Brüffel am_21. Juli 1831, verm. zum 
ale 9. Aug. 1832 mit Luiſe (Marie. Therefie 
Chart. Sfabelle), geb. 3. April 1812, Zochter des 


Königs Ludwig Philipp von Frankreich. 


Söhne: 


1) Leopold (Ludw. Phil, Maria Vics 


tor), geb. 9. April 1835, Kronprinz. 2) Philipp 
(Ferd. Eugen Leop. Georg), Herzog v. Bras 
bant, geb. 24. März 1837: 


II. 


Der Staat. 


Areal und Bolfsmenge 


Beitandtheite, | 
1. Südbrabant 
2. Oſtflandern 
3. Weſtflandern i 
4. Untwerpen 
5° Hennegau » 
6. Namur . 
7. Lüttich . 
8. Limburg *) 
9, Lureniburg 


Total: | 


Areal in} 
geogr, IP. 


2* 
= 
— 


Volksmenge 
1832. 


En 
= 5 125 
2 








59,856 5 

51,460 733,938 91% 772 
57,598 601,704 13! 32 516 
51,728 354,974 61 12 270 
67,882 4,957 17 I 17 6372 
63,366 212,725 11 3 479 
52,669 369,937 15 5 682 
46,000 198,113 14 4 270 
79,000 194,723 8 3 KO 
529,659 | 3.827,222 [108 | 113 | 4,389 


*) Zu Belgien gehört von Lim burg der Theil auf dem lnken Ufer der 
Mans, mu Uusaahme der Sıadı Maſtrichtt und einem Umkreiſe von 
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Am 1. San. 1835 betrug die Bevölkerung Belgiens 
4,165,953 Seelen; man zählte 142,927 Geburten und 
101,143 Sterbefälle, 32,680 Heirathen und i1 Ehe 
jcheidungen. | 


Stäbte über 10,000 Einw. 


Brüffel .  . 102,802 | St. Nicolas . 20,471 
Gent ; 84,509 | Vervierd . j 19.522 
Antwerpen =» 74,335 | Courtray . . 18,892 
Lüttich n „59,265. | Zoferen . ; 16,164 
Brügge» 4595| Aft ». - + 14815 
Tournay. “239,031 | Ypern . 14,692 
Löwen [) L } 24,076 Lierre I. 0) “ 13,000 
Malin « . 22,971 | Zurnhout : 12,879 
Mon - r 22,804 | Oftende . . 11,981 
Kom » «20,471 


Rationalverhältniß. 
Belgie. 3,570,000 
Deutſche und Batavrer·· 10,000 
Suden ’ — . 7782 

Religionsverſchiede nheit 1831”). 


Katholiken! . 3,420,198 | Suden R R 782 
Proteftanten . 12,394 | Von ungewiffen Gultus 781 
ir‘ 





1200 Toiien, und allen Diftriten, die nördlich nen viner Cinie Wegen. 

‚ welche ton dem jüdlichften Puner? Des Hollaͤnd. Xordbrabant bis zur 
Maas zwifchen Weiſſem und Eıievenswertt reiche, ſo doß Vergetet, 
Stamproy,, Nieder s Jıreren, Jiterwoord und’ Thorn mut ihren Weich⸗ 
bildern noch zu Holland gehören: und non Pureniburg , welches graen⸗ 
mwärtig,, mit Ausnabmeder Feſtung und eines Rayous um dieſelbe, 
unter Belgifcher Verwaltung ſtebt, die Kreiſe Marche, Neufbamatı and 

- Virton , nebſt Theilen der Kreife Arlon und Bafiogne und Dos ſoge⸗ 
nannte Walloniſche Luxremburg. 

”) Bei dieſer Zählung find Die Provinzialantheile don Limburg Mrd 
Suremburg. nicht mit gerechnet. 
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Unterridtsanftalten. 

Univerfitäten: J 
— geft. 18161 Staats: (1837) 379 Stud. 
Gen Univerfitätent (1837) 292 — 
3* (athol. Univerfität) geft. 135 . 350 — 
Brüffel (freie Univerſ.) Ei . 300 — 

Athenden . \ a u 

Schulen für den öffentlichen, Dienſt. — 


Bewaffnete Macht. 


Nach offiziellen Mittheilungen 1837 iſt die Armee 
neuerdings ſehr vermehrt und befteht die Inf. aus 24 
Regimentern, nämlich: 

12 Linien Inf. Reg..444,983 Mann. 

3 Reg. Jaͤger . — 9,327 — 

9 Reg. Reſerve⸗ m. + R 24,014 — 

Die Cavalerie beſteht aus 7 Regimentern, naͤmlich: 

2 Reg. Chaſſeurs 2,968 Mann. 

2 Reg. Lanzenreiter . . 2,968 — 

2 Reg. Cuiraſſier. 16529 — 


1 Reg. Guides . = 866 — 
Die Artillerie — aus ki Regimentern, im Gan: 
gen aus: . . « 8,767 Mann. 


Der Generalftab mit den einzelnen Stäben der Ar— 
tillerie und des Genieweſens nebft Untergeordneten, Die 
Ingenieurs, die Gensd’armerie und das Medicinalmwefen 
bilden zufammen mehr als 2,800 M., fo daß die ganze 
Armee fi auf mehr als 100,000 Dann beläuft. Die 
Reſerve ift noch nicht organifirt und ein großer Theil der 
Linie beurlaubt, Das Belgifhe Officiercorps befteht aus 
3 Generalen, 181 Oberften, Obriftlieutenants und Ma: 
jors, 2,048 Gapitäns, Dber= und Unter:Lieutenants. 


Dir Flotrille wird von 1835 an ans 3 Brigantinen A Kancaen» 
Gorletien und 8 Kanonenböten beſtehen. (Marıne „Etar 669,598 Fr.) 
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Budget für 1837. 
Die Einnahme ift auf 86,622,700 Fr. geſchaͤtzt; 
Die Ausgabe uf . 86,290,603 — 

fo —* alſo ein Ueberſchuß von 332,047 Fr. entſtehen 
wuͤrde. 
Das Ausgabebudget iſt vertheilt, wie folgt: 
Oeffentliche Schuld 12,945,600 Zr. 
Dotation » R 3,318,608 — 
Suftiz-Minifterium 5,79,445 = 
Ausmwärt. — ’ 709,000 — 
Marines — »  . 649,351 — 
Inneres — 11,192,032 — 
Kriegs —e 38. 380,000 — 
Sinne —  . 12,140,617 — 
Ruͤckſtand J . 1,160,000 me 


ut supra, 

Ueber die Belgiſche Staatsfchuld läßt ſich fo lange 
nichts mit einiger Gcwißheit fagen, als nicht die Angeles 
genheiten mit dem Königreiche der Niederlande völlig ge: 
ordnet find. Lesteres verlangt von Belgien die Ueber: 
nahme einer jährlichen Zinszahlung von 8,400,000 Niederl, 
Gulden von der gemeinſchaftlichen Schuld und für bie 
ruͤckſtaͤndigen Binfen 20.400,000 Niederl. Gulden in 3 
Zerminen und in 9 Monat. | 


II. Die Staatöverfaflung. 


Eine erbliche conftitutionelle Monarchie mit einem 
Oberhaupte, welches das Königlihe Diadem ſchmuͤckt. 
Hauptgrundgeſetz iſt die Verfaſſungsurkunde vom 3. März 
1831. Der Koͤnig hat die vollziehende Macht, und theilt die 
geſetzgebende, wie das Beſteurungsrecht, mit der Nation: 
ſeine Perſon iſt heilig und unverletzlich, aber ſeine Mini— 
ſter ſind der Nation verantwortlich. Die großen Maͤchte 
haben Belgien eine ewige Neutralität zugeſichert. Das 
Belgifche Vol wird in ? Kammern vertreten: dem Ce: 
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‚nate und ber Repräfentantenfammer. Die Provinz Ant: 
werpen,„ftellt 9 Repräfentanten, 4 Senatoren, Brabant: 
14 Repfäfentanten, 7 Senatoren, Oftflandern: 18 Re: 
präfentanten, 9 Senatoren, Weftflandern: 15 Repraͤſ., 
8 Sen., Hennegau: 15 Repraͤſ., 7 Sen., Lüttic® 9 
Repräf., 4 Sen., Limburg: . . . , Namur: 5 Repräf., 
3 ©en., Zuremburg: .... n 
Präfident der Senaterenfammer: o. Etaffaert, Virepräfidenten : 


Graf Bilain XIV, und Grof Merfdor. Präfivent der Deputiriens 
tammer: Raifem, Bicepräffdenten: Fallon und Dubuse, 


IV. Der Hof. 


Oberfimarfhall des Pollaſtes: Graf Aerſchot. 

Generaladjudant des Milnärfiaares des Kön, Hauſes: General van Dane 
de Steenhupze. 

Oberſtſtallmeiſter: General Marquis de Chafteler. 

Adjudanten des Könige: Eir Henry Seaton,dela Gotelleries, 
Oberſt Palonmerte, General Bu zen. Orbennanz = Offitiere des 
Königs: 9, Kruegtuenberg, v. Pgiffe und Capiaumout, 

Geb. Secretair des Königez I. Maberly, 


Hofftaat J. N, der Königin. 


Gräfinnen Heinr. v. Merode und Bilain XIV, ‚ erfie Ehrenvamen ; 

de Gräfinnen von Aerſchot, x. WBoulmont, v. Ribec our, 
die Baronefjen v, Hoogvo en Am v. Staffaert, Ehreudamen, 
N 


V. Der Titel des Monarchen. 
Leopold I,, König ber Belgier 


Ic 
Bappyen 


Der Brabanter Löwe mit der Unterfehrift: L’Uhion 
fait la force. Nationalfarben find: Roth, Gold und 
Schwarz. 


VI. Rıtterorden. 


1) Ein Ehrenftern in 3 Claſſen, in den erſten beiden 
aus Gold, in der lesten Claſſe aus —— — zur 
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Belohnung ‘derer, die dem Vaterlande im 3. 1830 beſon⸗ 


dere Dienfte geleiftet haben. 


2) Der Leopoldsorden 


in 4 Claſſen, geitiftet 1832 zur Belohnung für Gipile 


und Militärverdienfte, 
Kreuzes in zwei Elaffen. 


B) Ein Orden des eifernen 


VII. Staatsminifterium. 


Krieg: Generat Willmar, Minifer. 
Auswärtiges und Inneres: Ruter de Theur de Meylandı, Minifier- 
Deffeniliche Arbeiten: Rotho mib, Minifter, 


Juſtiz: Ani. Ernft, Minifter. 


Finanzen: &, d' Huart, Minfters;s Dejardin, Gen. Ser, 


Staatsminiſter ohne Portefeuille : 
Merode. 


Generalfecrerär der auswärngen Angelegenheiten : 


Seneral Evaın und Graf Felir de 


Baron de T'Serclaes. 


Generatjeererär der Öffentlichen Arbeiten: Mafın. 
Generatfesrerär ver Marines Wallez. 
Gabinetgjerrerär: vander finden. 


Secretär der Cipilliſte: Conway. 


IX. Dipfomatifches Corps. 


Accreditirt in Bruͤſſel: 


von Frankreich: v. Serrurier 
a. © u b. M., Marquis de 
Bajfano, Leg Ser. 

von Grofkriranien g Eir George 
Hamilton= Seymour, a. G. 
u, bey, Min., H. & Bulwer, 
Leg. Gert. 


von Preußen: Graf v. Gallen, 


Ch. d'Aff., v. Ott er ſtedt, Leg, 


Ger, 
von Defterreich Graf v. Rod bergs 
Rothentöwen, Ch, v’Af. 


Jlı 
von Sadfen : T. G. KRahlenbed, 
Eonf. 


J 
von Dänemart: » Eoopmang, 


Eh, v’Af. 


Au Stodholm 


Accreditirt von Belgien: 


in Paris: Graf le Don, a. ©. u, 
bev. M., Sermin Rogikr, 
Secr. 

in Sonden: van de Weyer, !a, 
© u. b. WM, Wallez, Geſ. 
Secr. 


im Berlinz Graf Joͤſeph d. Bail⸗ 
let,a. G. u.b. M. 
’ I 
in Wien: Alphons O’Sullvan 
v. £auvancourt, Leg. Ser, 
32 f 


Baron wan Dex 
StraetensPom 
1503,08, u HM. 


in Topenhagen ‘ 
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Aceredirt in Brüffel. Accreditirt von Belgien: 


vom Kirchenſtaate: Abbate Gpis | in Rem, Turin , Florenz; und Par: 
nelli, Ch, d'Aff. ma: Bic. Vilain XIV, a. ©, 
b· M, 


in Arhen: Se rruys, Ct, DAR. 
son Portugal: da Camara, Min, f in Liſſabon: SL. Öoblert, a, G, 
Reſ. u. b. M. 


son Spanien: Zamo rano, Ch. | in Madrid: Graf de Lalaing 
d'Aff. Eh, d'Aff. 


von den N, .Ur Freiſtaaten: Per | in Waſhington: Bar, Deſiré Behr, 


gare, Ch. dvuff. Min. Ref, 
von Braſilien: Marquis v. Lis boa, | in Rio Janeiro: Benjamin Mary, 
Eh, d'Aff. Ch. d'Aff 


in Buenos Yyres: Detisle, Conſul. 





Danemark. 
I, Koͤnigl. Haus (Lutheriſcher Confeflion ). 


a, Regierende Familie, 


‚ König: Friedrich VI., geb. 28. Sanuar 1768, zum 
Mitregenten feines Waters Chriftian VIL erklärt 14. 
April 1784, folgt demſelben 13. März 1808, gekrönt 31. 
Juli 1815, verm. 31. Juli 1790 mit Marie (Sophie 
Friederike), Prinzefiin von Heffen = Gaffel, geb. 28. 
Dct. 1767. f 

Zöchter: 1) Caroline, Kronprinzeffin, geb. 28. Oct, 

1793, verm, 1, Auguft 1829 mit dem Prinzen Fer— 
dinand (Fried rich) von Dänemark. 2) Milhel- 

mme (Marie), geb. 18. Ianuar 1808, verm. 1. 

Nov. ; 1828 mit dem Prinzen Friedrich (Carl 
Shriftian) von Dänemark, | 
Schweſter: Luiſe Augufte, geboren 7. Juli 1771, 
verw. Herzogin von Holftein = Nuguftenburg. 
32* 
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Vaters Bruder: 1) Rriedrih, Crbpring, geb- 11. 
Oct. 1753, + 7. Dec. 1805, verm. 11. Det. 1774 mit 
Sophie (Friederike), Prinzeflin von Medlenburg: Schwer 
rin, geb. 24, Auguft 1758, F 29. Nov. 1794. 

Kinder: a. Chriſtian Friedrich, ‚geb. 18. Sept. 1786, 
König don Norwegen 19. Dtai 1814, legt diefe 
Würde nieder 15. Auguft 1814, verm. 1) 21. uni 
1806 mit Charlotte (Friederike), Prinzeffin von 
Mecklenburg : Schwerin, geb. 4 Dec. 1784, geſchie⸗ 
den 1812; 2) 22. Mai 1815’ mit Garoline (U mal.), 
geb. 28. Suni 1796, Prinzeffin von Holftein = Augu: 
ftenburg. 

Sohn erfter Ehe: Friedrich (Earl Chriftian), 

geb. 6. Dct. 1808, Gen. Maf., verm, 1. Novbr. 
1833 mit der Prinzefiin Wilhelmine, Zochter 
des Königs. 

b. Suliane (Sophie), geb. 18. Kebr. 1788, feit 

30. Nov. 1834 verw. Landgraͤfin Friedrich Wilhelm 

Carl Ludwig von Heffen'- Philippsthal = Barchfeld. 

c. Charlotte (Kuife), geb. 30. Oct. 1789, verm. 

mit dem Landgrafen Wilhelm von Heffen = Caffel. 

d. Ferdinand (Friedrich), geb. 22. Nov. 1792, 

Dän. Gen., verm. mit der Kronprinzefiin Caroline. 


a. Koͤnigliche Vorfahren. 
Dynaſtie Olbenburg. 


Chriſtian I., Sohn Theodorich des Gluͤcklichen, Gra: 

fen von Oldenburg, Königs von Scandinavien, + 1481. 
Sohann, König von Scandinavien, + 1513. Chriftian 
M., König von Scandinavien, abgefest 1523. Friedrich 
L, König von Dänemark und Norwegen, +. 1533. Chris 
an III. + 1559 (fein Bruder Adolf Stammvater des 
aufes Holftein). Friedrich II., + 1588 (fein Bruder 
ohann, Stammvater des Haufes Schleswig). Chriſtian 
IV., + 1640. Friedrich IIL, 7 1670. Chriftian V.,+ 


Dänemark, 503 


1699. Friedrich IV., + 1730. Chriftian VI, + 1746 
Friedrich V., + 1766. Chriſtian VIL, + 1808, 


c. Linie Holftein-Sonderburg-Auguftenburg 


ftammt von König Friedrih’s II. Bruder Johann ab, 
deifen Enfel, Ernft. Günther, F 1689, die Linie Auguftenz 
- burg fliftete. Sie befist Auguftenburg auf der Snfel 
Alfen, und Grafenftein mit andern Gütern, doch ohne Lane 
beshoheit. Wohnſitz: Auguftenburg. 

Herzog: Chriſtian (Gar! Friedrich Auguft), 
geb. 19. Juli 1798, folgt feinem Vater 14. Juni 1814, 
verm. 18. Sept. 1820 mit Luiſe (Sophie), Gräfin 
v. Dannefjold:Samföe, geb. 22, Sept. 1796. 

Kinder s 1) Luife (Friederife Marie Aug. Ca: 
rol. Henr,), geb. 28. Auguft 1824, 2) Amalia 

(Saroline), geb. 15. San. 1826. 3) eriebich 

(Kuguft), geboren 6. Juli 1829. 4 Ehriftian 

(Sriedbrih Carl Auguſt), geb. 22. San. 1831. 

5) Henriette (Sarol. Chriſt. Aug. Emilie 

Elif.), geb..2. Aug. 1833. | 

Geſchwiſter: 1) Saroline (Amalie), geb. 28. Zuni 
1796, vermählte Prinzeffin Chriftian von Dänemarf. 2) 
Friedrich (Emil Auguft), geb. 23. Aug. 1800” Dän. 
Dberfi, verm. 17. Sept. 1829 mit Gräfin Henriette v. 
Danneſkjoͤld Samſoͤe, geb. 9. Mat 1806, 


Sohn: Friedrich (Chrift! Gar! Xug.), geb. 16. 
Nov. 1830. “ 


Mutter: Luiſe (Augufte), geb. 7. Zuti 1771, 
Prinzeffin von Dänemark, Wittwe von Herzog Friedrich 
Chriftian 14 Juni 1814. | 

Vaters Bruder: Emil (Friedr. Carl), geb. 8. 
März 1767, Dän, General, verm. 29: Sept. 1801 mit 
Sophie (Eleonore Frieder.), Baronin von Scheele, gebo— 
ren 26. Dec. 1778, welche Ehe nicht nur von der Her— 
zoglichen Familie, ſondern auch 18. Jan. 1822 von dem 
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. Dän. Haufe als ftandesmäßig: anerkannt ift, + 18. 

ov. 1836 (lebt in Leipzig). ’ 

Kinder: a. Emil (Friebrich Auguft), geb. 3. Febr. 
1802, Dän, Rittmeifter. b. Charlotte (Luife Do: 
rothee Jofephine), geb. 24. Januar 1803. c. 
Pauline (Bictorie Anne Wilh.), geb. 9. Kebr- 
1804, d. Erich (Georg), geb 14 März 1805, 
Preuß. Rittm. e. Waldemar (Heinrih Carl), 
geb. 13. Det. 1810, Preuß. Lieut. im 7. Cuir.-Reg. 
f, Amalte (Eleon. Sophie Carol.), geb. 9. 
San. 1813, g. Sophie (Bertha Clem. Aug.), 

‘ geb. 30. San. 1815. 


c. Linie'HolfteinsSonderburg:-Slüdsburg, 


geftiftet von Auguft Philipp, Enkel Herzogs Johann von 
Schleswig: Sonderburg. Cie befist mehrere mittelbare 
Güter in Schleswig und Oftpreußen und refidirt zu 
Schleswig ; einige der Oftpreußifchen Suter find neuer: 
dings verkauft. 

Herzog: Carl, aeb. 30. Sept. 1813, Daͤn. Capitän 
im Inf. Reg. Oldenburg, fucc. feinem. Water, dem Der: 
zoge Wilhelm am 17. Febr. 1831. 

Gefhwifter: 1) Luiſe (Marie Friederike), geb. 
23. Oct. 1810, vermählt mit dem AnhalteBernburgifchen 
Kammerherrn v. Lasberg. 2) Friederife (Carol. Jui.), 
geb 9. Oct. 1814, feit 1834 verm. Herzogin von: An: 

ba‘t:Bernburg. 3) Iriedrich, geb. 23. Det. 1814, Dän. 

Kittmftr. im leichten Leibdragoner-Keg. 4) Wilhelm, 
geb. 10. April 1816, Sapit. im Kön. Dän. Artillerie Corvus. 
5) Chriſtian, geb. 8. April 1818, Dan. Rittm. 6) Luife, 
geb. 18. Nov, 1820. 7) Julius, geb. 14. Det. 1824. 
8) Sohann, geb. 5. Dec. 1825. 9) Nicolaus, geb. 
22. Dec. 1828. 

Mutter: Herzogin Luife (Charlotte), Tochter des 
derftorbenen Landgrafen Carl von Heffen-Eaffel, geb. 28. 
Sept. 1789, verm. 10. Sanuar 1810 mit dem Herzoge 
Wilhelm, + 17. Febr. 1831. 
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Baters Schwefter: Friederike (Eliſabeth So— 
phie Amalie Charlotte), geboren 13. Dec. 1780, 
deriw. Freifrau von Richthofen. 
| 1. Der Staat, 
A Europaiſches Staatsgebiet. 


| 
697,855 


dc 


Kirch⸗ 
ſpiele. 


} 


Ge Einwohner. 
"a a Bine 











"19 





Provinzen. 


"yızav 


1. Die Daͤni⸗ | 
fchen Snfeln | 235,20 
2. Zütland.. «| 449,50] 525,952) 81/22] 1,74414,359 

3. Schleswig . |; 163,57! 338,192) | 
4. Holften. .| 153,50| 435,596] 14/22) 141) 486 
9.8Lauenburg | „1905 35,680) 3| 1, 221 140 
1,020,82 2,033,275| 9845 1,907] 4,985 








B. XAußereuropäifhe Befigungen. 











| N j Q > Kirch⸗ 
Provinzen | — — : | 2 | ne | more. 
6. Die Karöer | 54 6,680) 11—! 39| — 
7. Seland «. 11,405,741 50,000 6/—! 134 — 
8. Grönland | 186 4,6701 — — — — 
9. Weſtind. .. 
Inſeln . 8,401 46,290 — 15| — 


10. Tranquebb. 
u.Guinea. | 26,051 38,000, 9 - 9 — 


— 





1168019}, 139,590 m) | — 
1,020,82|2,033,275| 98145{1,907|4,985 


— —— en te un 


Zufammen |2,701,01|2,168,865|110|45{2,154]4,985 
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Städte über- 5,000 Einw. 


Kopenhagen (1834) 119,292 | Helfingeer -» - 7,000 
Atona =» 8P 26,335 Dpenfee ö . 7,000 
Slensburg - » 14,575 | Yarhuus % j 7,000 
Kiel R . x 11,791 | Randers . 5,500 
Schleswig . s 11,000 Gluͤckſtadt (Sreihafen) 5,200 
Rendsburg . 7,700 | Shriftianftadtt 5,000 
Allborg .» . 7,500 


Nationalverfchtedenheit 1827, 


Dann . . 1,209,531 | Rormanen . 55,000 
Deutiche: - . 648,000 | Juden. . 6,000 
riefen und Angeln 70,000 a 





Religionsverfchiedenheit 1827. 


Zutheraner . 1,976,931 | Reformirte . + 1,200 
Suden A A 6,000 | Herenhuter . 1,500 . 
Katholiien . . . 2,000 | Mennoniten « + 900 


Die lutherifhe Kirche fteht unter 8 Bifchöfen, 2 Ge: 
neralfuperintendenten, 62 ‚Pröbften und 1,488 Predigern. 





Unterrichtsanftalten. i in Europa. 


Univerfitäten 

Kopenhagen (1828) 578, Kiel (1836) 232 Stud. 
Gymnaſien 
Gelehrte Mittelſchulen 
Ritteracademieen - 
Seminarien fuͤr gelehrte Säulen” — 
Schullehrerſeminarien 
Theologiſche Seminarien 
Cadetteninſtitute 
Taubſtummeninſtitute 
Gelehrte und deonomiſche Geſellſchaften 11 
an 1827 m : . 2,007 


—X 


EN 
EUER OT 


+ 
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Finanzen. 
A. Einnahme: | 
Aus Dänemark P R 6,195,000 Rbeothlr. 
— den Herzogthümern + 4,237,00 — 
— Lauenburg - i . 190,000 
— Weſtindien ⸗ ⁊* 50,000 
— dem Sundzoll. . 1,803,000 
. Binfen von k. Activen . 440,000 
Abtrag darauf -» . + 1,030,000 


Bufammen: 13,945,000 Rbcothlr. 


II 


B, Xusgabe: 
Civilliſte 1,480,000 Rbcothlr. 
Diplomatie..4379,000 — 
Givilverwaltung » i -  1,012,000 
Militairweſen 35855, 000 
Staatsſchuld . . 5,736,000 
Gratiale und Penſionen. 821,000 
Oeffentliche Anſtalten .671,000 
Colonieen - 140,000 
Porto für oͤffentl. Verſendungen 32,000 
Landſtaͤnde ae ... 40,000 
Unvorhergefehene Ausgaben . 100 000 
Zufammen: 14,266,000 Rbcothlr, 


Die Landmaocht allein toſtet jährtich 2,652,0U0 Rytorhlr., wovon 
1,978,000 Rvcothlr. Den feſten Ausgaben⸗Stat bilden. 


Den 1. Jan. 1835 betrug die geſammte inlaͤndiſche 
Nationalſchuld 71,481,000 Rbcothlr.; die auslaͤndiſche 
58,524,000 Rbcothlr. — zuſammen: 129,805,000 Rbceothlr. 
Die inlaͤndiſche wird mit 2,877,000, die auslaͤndiſche 
mit 1,898,000 Rbeothlr. verzinſ't, was ungefaͤhr 33 Proc. 
betraͤgt. Das jaͤhrl. Deficit wird auf 1,100,000 Rbceothlr. 
geſchaͤht. 


GEBE 


Landmacht. 


Die numeriſche Staͤrke des Heeres uͤberſteigt jetzt nicht 
6,000 Mann, kann aber leicht auf 40,000 gebracht wer⸗ 


508 Dänemark. 


den, Die Officier und Armeebeamten reichen hin zu ei- 
nem Corps von 25,000 M. 

Die Generalität beftand 1836 aus: 1 Feldmarfchall, 
2 Generalen, 3 Gen, Lieutenants.,, 12 Gen. Maj. und 
7 Generalen vperfchiedenen Ranges a la Suite. — Der 
Generalftab beſteht aus einem General: Adjutanten, 3 
Stellvertretern deſſelben, 6 Ober:Adjutanten, 1 General: 
Quartiermeifter, 1 General: Quartiermeifter » Lieutenant, 
1 Ober » Quartiermpifter. — ‚Die, Regimenter, die übri- 
gend nur aus Cadres beftehen, find folgende: 1 Anger 
nieurcorps , 1 ‚Artillericorps, „1 Regiment Leibgarde zu 
Pferde, 2 Euir, : Regimenter, 4 leichte Dragoner-Reg., 
2 Uhlanen-Reg., 1 Huſaren-Reg., 1 Reg. Fußgarde, 17 
Reg. LinienInfanterie-Reg., 1 Raketencorps, 400 M. auf 
den Dänifch: Weftindifchen Snfeln, und andere Eleine 
Corps zu Zranquebar und auf den Dänifchen Befigungen 
in Africa, 


Seemadt d. 1. San. 1836. 


Linienfchiffe . 7, davon 5 mit 84 K., 1 mit 66 und 
1 mit 58. Kanonen. 

Sregatten . 8, davon 5 mit 46 K. u. 3 mit 40 K. 

Corvette . 5 — 1% 8, mit 20 8 

Briggs 5, — 1—-188,1 mi 16 &. 
und 3 mit 12 Kanonen. 

Schooner . 3, davon 1mit 8 K., 2 mit 6 K. 

Kutter — 

31 Kriegsſchiffe, die auf dem Kriegsfuße 
eine Bemannung von 6,650 Matroſen 
erfordern. 

Die Ruderflottille beiteht aus 56 Kanonenbooten, 2 
Kanonenjollen und 4 Mörferfchaluppen. 


II. Die Staatöverfaffung. 


Monarchiſch mit Provinzialftänden, die durd) das 
Stantsgefeg vom 15. Mai 1834 eingeführt worden find, 
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zu welchem Zwecke das Königreich in’ 4 Theile eingetheilt 
worden ift, nämlich: Danifche Infeln (66 — 70 Mitgtie: 
der), Sütland (5155 Mitg!.), Schleswig (44 Mitgl.), 
Holftein 48 Mitglieder). Durch Lauenburg und das Her: 
zogthum Hotftein ſteht Dänemark im Deutfhen Staaten: 
verbande (itehe Holſtein). Die Krone tft in männlicher 
und weiblicher Defcendenz „König Friedrich's III. erblich, 
doch muß der Thronerbe rechtmaͤßig und ehelich geboren 
ſeyn, auch geht die aͤltere Linie jederzeit der juͤngern, die 
nähere der mehr entfernten, das maͤnnliche Geſchlecht dem 
weiblichen vor. Muͤndig wird der Koͤnig mit dem 14. 
Jahre. Kroͤnung und Salbung ſind hergebracht. 


UW. Der Hof. 
Hofſtaat Sr. Majeftät des Königs: 


+4 


Oberfammerherr: 

Dberhofmarfhal: Adam Wilhelm.v. Hau dh. 

Oberſtallmeiſter: 

Oberkammeriunker: Alfon 10 d'Aguirre et Gadea, Graf won 
Yoldi. 

Dberiögermeifter : 

Obercere monienmeiſter: Gen. Mai, % &, w Hol ſt ein. 

Oberſchenk; Graf Cenrad v, Rantzau⸗Breitenburg. 

Hofmarſchall: Chr. Owe v. Harthauſen. 

Sturmeiſter: Geh. Tonf. R. v. Roerſtorff. 

ern ır: Kammerherr von R oepftorff u. Frd. Wilh. v. Harte 
raufen, 

Sen. Adiuianten: Gen.. — F. C. v. Bülow, 3. — Uls 
dall, K. Jagdeapit. 


Ihr Maj. der Koͤnigin. 


Oberhofmeiſterin: Geh. Conferenzräthin Lucie Charlotte Seheſtedi-Juel, 
geb. Gräfin Scheel 

Hofdamen: Kammerberrin v. Krogh, geb. Gräfin — Fräul. F. 
v. Sperlinag. E. F. v. Düring, Frau v. Budhwale, 
geb. v. Editizrnfen. 

Hofchef: Barou von Moltke⸗Roſſe nkra n tz⸗ 


Ihr K. Hoh. der Kronprinzeſſin Caroline (Amalia). 


OHofdamen: M. E. W.v. Waltersdorff, Frin. M. S. F. v. Aroygb. 
Hofcavalier: Kammerherr Graf v. Hold. 
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Sr. K. H. des Prinzen Chriftian (Friedrich). 


Marfhall: Srof U ©. v. Moltke. 


Adjutanten: Grafen Guſtav v. Blükhers Altona, Pr. Lieut., & Pur 
Bruhn, Maj. N 


Sr. 8. H. des Prinzen Friedrih (Carl Chrift:). 
Adjutani: Kamnterjunker v. Hol ſtein, Ritime, uud Kammerjunker I se 

minger, Pr, Lieut. 

Ihr. K. H. der Prinzeſſin Wilhelmine (Maria). 
Hofchef Ritimeiſter Graf Unlefeld- Laurv v8. 
Kanmerfkäulein: 2. 90:0 Yewezam 


Hofdanıen: Frin. M. v. Buchwald, Fr. v. Hedemann, geb, d. 
Manfe 


Sr. 8. Hoh. des Prinzen Ferdinand (Friedrich). 
Murjhallz Kammerberr; Dberfi v. Bauditz. 
Udjusanız Rutmeiſter v. Möller 


" * 
Ihr. K. H. der Prinzeſſin Caroline. 
Hofdamen: Fräul. v. Colbiörnſen. Conneſſe Holck-Winter⸗ 
fel dt. 
Ihr. K. H. der Prinzeſſin Juliane (Sophie). 
Hofdame: M. E. v. Pechlin. 
Hofchef: Ritim. v. Berner. 


Ihr. Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte (Luiſe) von 
Heſſen-Caſſel. 
Hofdame: F. E. v. Orboim, \ 
Hofcavalier: Kammerjunfer v. Qualen. 
Ihr. 8. Hoh. der Herzogin Luife (Augufte). 


Hofdanıe: . r . . . 
Hofchef:: Oberſtlieut. v. Paulſen. 


V. Teitel. 


König von Daͤnemark, der Wenden und Gothen, 
Herzog von Schleswig-Holſtein-Stormarn, der Ditmar: 
fhen und zu Lauenburg, fo wie aud) zu Oldenburg. Der 
präfumtive Shronfolger heißt bloß Kronprinz. 
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VI. Wappen. 


Ein durch das Danebrogkreuz quadrirter, von zwei 
wilden Männern mit Keulen gehaltener und mit einer 
Königskrone gedeckter Schild mit einem Herz: und Mit- 
telſchildez 1 zeigt in Gold, mit rothen Herzen beftreuet, 
die drei blauen goldgekrönten Danifchen Löwen, 2 in Gold 
die beiden blauen Löwen von Schleswig, 3 in drei Theile 
zerfchnitten, oben blau, die drei eier Kronen von 
Schweden, unten rechts in Roth den filberhen goldgefrön: 
ten Fiſch von Island, links oben den filbernen ſchwarzge— 
flediten Bock der Farder in Blau, unten in Blau den filber: 
nen Bären von Grönland; in 4 fchreitet oben ber Zütifche 
blaue Leopard über neun rothe Herzen in Gold, unten 
fteht der goldene gekrönte Wendifche Lindwurm in Roth. 
Der Mittelfchild ift getheilt: zur vechten Seite oben dag 
weiße Hotfteinifche Neffelblatt in Roth, unten der filberne 
Reiter von Ditmarfchen in Roth, zur linken Seite oben 
der filberne Schwan von Stormarn mit einer Krone um 
den Hals und unten der goldene Kopf und Hals eines 
Hferdes in Roth. Der Mittelſchild enthält rechts zwei 
filberne Queerbalken in Gold, wegen Didenburg, Linfs 
ein goldenes Kreuz in Silber, wegen Delmenhorft. 


VI. Ritterorden. 


1) Bom Elephanten, 1580 geftiftet, als Hofehre; 
2) der Danebrog, 1671 geftiftet und 1803 neu eingerich: 
tet, mit vier Elaffen, und dem Kreuze in Silber für 
die Danebrogmänner, als Werdienftorden, und 3) de 
— parfaite, 1732 geſtiftet, ſowohl für Männer ale 

rauen, 


VOR Oberſte Landesbehörden. 


Geheimer Staatsrath, errichtet 4, Nov, 1660. Präſ.: der König, 
Bicepräj,: der Prinz Chriſtian Friedrichz Mitglieder: die Geb. 
Stantsninifter: v. Wöfting, Graf Otto Joachim v. Molife, v, Ste 
man, Staf v. Rankau-Breitenburg, Graf Adam Wilhelm von 
Molite, v. Krabbe,Karifınd, 
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Staatsminifterium : 1) Rentenfammer : Conferenzrath Shünhens 
der, Directors 4 Deputirte, 9 Committirte. 2) GeneralsBollfanınıers 
und Commerz⸗Lollegium: v. Low zow, Director, 3 Deputirte, 5 Coms 
mittirte 5; 3) Depariement der ausw. Angelegenheiten: v. Frabbe-Ka⸗— 
riftug, Minifter,, 5 Serreräre ; 4) Däniſche Kanzlei (Juſtiz und Polizei 
für das eigentliche Dänsmart): m. Steman; Minifter, 6 Deputirte, 
6 Departements: 5) Schlesw. Holftein, Lauenb. Kanzlei (Iuftiz und Polizet 
für die Herzogthümer): Graf Otto Soad), v. Moltke, Minifier, 5 
Deputirte, 4 Depariements; 6) Generals Sommifjariats-Follegiumn (Kriegds 
weien): Prafid,:. . » +, 5 Deputirre mir 3 Departements 7) Ad⸗ 
nuiralitäts » Collegium: Se. Maj. der König, 5 Deputirte, 3 Departements. 

Gen. Pohdirerrion : Konferenzrath D. Monrad, 

Gouverneur der Haupiflait 2 Gen. Maj. Prinz Wilheim u, Hefien. 

„ Oberpräfident der Haupiſtadt: Staatsrath Kierülff. 

Volizeidirector: Sigausraih Bräftrupp. 

Präſident des Ob. App. Gerichts für die Herzogihümer Schleswig und 
Holftein zu Kiels Baron v. Brodpdorff *). 

Regierung in Gottorp : Epies, Kanzler, ‚ 

Dberdifafterium zu Glüdftadt: Diretor: Lepfen, 

— — Schleswig: Direstor: m. Ahlefeldt. 

Gouverneure der Colonieen: 
in Oſtindien, über ſämmmche Riederlaſſungen und Handelslogen: Conrad 


Emil Mourier, Capit. Lieut., reſidirt in Tranquebar; in Fries 
deries Nagor: Rehling. 


In Africa (Küfte von Guinea): Lieut. F. S. Mörch. 
in Weſtindien: General⸗Gouverneur: Gen. v. Sch olten: v. Gt. Tho⸗ 
mad und St. Johann; Kammerherr Soeboetker, Gouv. 


IX. Diplomatiſches Corps. | 
Accreditirt in Dänemark: | Accreditirt von Dänemark: 


von Rufland : Baron v. Nieolai,| in Petrersturgt Graf Otto v. Bl 
.. & u, b. Mi: © Dafds me, Gen. Lieut., a. G. u. v. 
koff, v. Glincka, Leg. Ser, M.; Graf von Rantau, By. 


Serr, ‚ 
von Großbritannien: Right Hon, | in 2ondon: Freih. Adolf v. Bloe 
Henry Watfins William Wynn, me,a. ©. u b. M.: Graf 


.®. u. MM; Bromme, Heinr, v, Bille⸗Brahe, Reg. 
Reg. Ser, Ser. 





‚”) — die Herzogthümer Holſtein und Schleswig !ift 1834 als oberſter 
Juſtizhof ein Ob. App. Ser. zu Kiel errichtet, ſo wie auch eine 
Provinzial- Regierung, ‚der fänımtliche Reſſorts der innern 
Verwaltung (mit Ausnahme des Finanzs und Steuerweſens, der 
Verwaltung der Domänen und Megalien) und die Oberaufficht über 
Kirchen und Schulen zugewiefen find, weßhalb der Regierung zwei 
geiftliche Mitglieder zugeordnet find. Die neue Regierung hat Ihren 
Eig zu Schloß Gottorp im Herzogthume Stchleswig. 
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Accreditirt in Dänemark: 


von Schweden: Freib. Eiias Lagers 
heim, G. u. b. M.; Bar, 
Tyaoinr, Leg. Sa: F. A. 
Tverhbof, Ben, Conſ. 

von Preußen: Shouts v. Aſche— 
raden,a Sub, M.; Bar, v, 
Schleinitz, Leg. Ser. 

von Defterrih: v. Langenau, 
Ch. d Aff. 













Accreditirt von Daͤnemark: 


in Stockbolm: Baron Ludwig v. 
Moltte, a. G. u. b. Mi Graf 
v. Pleffen, Leg. Ser; R. v. 
Bertouch, Attaché. 

in Berlin: Graf Eugen von Res 

“pentlom a. G. u b, De; v. 
L6venörnn,seg. Seer. 

in Wien: Bar. ve Löwenfern, 
a. G. u. b. WM; de Örevene 
fop s Gafenfhicld, Leg. 
Ser; Graf v. Hahnz Att. 

in Paris: Baron J. A F. C. 
Kof, a. G. u. b. M.; v. 
Brockdorff, Leg. Sur; F. 
v. Uhlefeld, Am 

in Madrid: Olinto dal Borgo 
di Primo, Ch, d'Aff. 

in Liſſabon: Graf F. D. v. Res 
dentlomw, &h, d'Aff. 

in Haag: Baron v. Selby, a. G. 
u. b. MM: von Munthe af 
‚Morgenftierne,'feg. Ser; 
B. R. R. v. Selby, Un 

in Bruſſel: von CDopmans, Eh. 
vur. 

in Dresden: a 0. 


Tu 

von Franfreih: Bar. Uler. de Ta ls 
(eyrand,a.G.u.b, M.; Rour 
de Rochelbe, Reg. Ser; Die 
comte er Duinnemont, At. 

son Spanien! 2. a 
ch. deAff. 

von Portugal: Chen. de Rodris 
guez, Ch. d'Aff. 

von den Niederlanden: Baron von 
Huygens, a.© u. b. M. 


von Belgien: Baron van der Sur a⸗ 
ten-⸗Pouthonz, a, Gau. b. M. 

von Sachſen: v. Merbig, Ch. 
d Aff. 

von Baiern: Friedr. Gontſchald, 
in Kopenhagen Ben, Eonf. 


in Sranffurt bei'm D. Bunde: Frhr. 
von Pechtiu, a. G. u, b. Ms 
v. Thienen, Leg. Ser 

in Hamburg: Kammerjunker Hö herr 
Bille, Min, Ref. und Gen. 
Sonf. j 

in Conftantinopel: Bar. Hübſch 
de Grokthal, Min. Ref. und 
Ben Conf. 

in RivosJaneıro: I. C. P. Pryn, 
Ch. DAR. und Gen. Conſ. 

in Bafbiugton: Stern Anderjen Bife 
fe, Ch. d'Aff. und Sen, Conf. 


in Reapt: Wil Heigelin, Gen. 
Eon 


son d. Hanfrflädten: Pauli, M. 
R, und Gen. Conſ. 


von Brafllin: „ - . , &vXf. 
und Gen. LKonſ. 

von d. V. Staatenv. N, U: Zona⸗ 
than FA Woodfide, CH. d'Aff.J 
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Griechenland. 


l. ‚Königliches Hus | Catholiſcher Gonf. ) 


König Dtto x ‚iebri a, geb. 1. 
Juni 1815, zweit&® Söhn — — Königs 
‚von Baiten, durch “den zwiſchen Engländ, Fr Ks und 
Rußland rindrr N tem veh —— Hei Menen 
anbrerfeits den 7. Mai 1832 zu Eaüd of enen 
Vertrag auföden Griechtfche Sheotzpefufende a 80 
ſitz von dem heu errich dten’&Staate durch ein Du ent, da: 
tirt Nauplia d. 21." Febr, 4833,tritt die Reaierung felbft 
an d. 1. Suni 1835, verm. 1836 mit Amalie (Marie 


Trieder.), Prinzeffin von a geb. 21. De: 
cember 1818. 


„I Der Staat. 


Nach dem Almanacht des Königreichs Griechenland, 
"Eperngis rov Pasıkaı "Ekhaöpg von Dr., Kla: 
des für 1837, zerfällt d — gegenwärtig, in admini⸗ 
ſtrativer Hinficht in. 30 ———— und 18 Unter: 
gouvernements, 


Sn kirchlicher Hinft ht iſt am 4. — 1833 die „Un⸗ 
abhängigkeit der otthodoxen !Worientalifcdy = apoftolifchen 
Kiche im Königreiche Griechenlgnd'“ erklärt, "Ober: 
baupt der Kirchenverwaltung iſt dex Koͤnig. Die heilige 
Synode, welche jährlich wechſelt, hat einen Praͤſidenten 
und 5 Mitglieder nebſt ı2 Secretaͤren. Die Regierung 
wird bei ihr durch einen, befondern Gtaatsprocurator ver: 
treten. Das Königreich „ 33 Biſchoͤfe der Griechifchen 
‚Kirche, mit Einfchluß der 6 jebesmaligen Synobiler, und 
4 Roͤmiſch-katholiſche Bifchöfe auf Naros, Tinos, Syra 
und Santorin. 

Der Flächeninhalt hebft Bewohnerzahl Fann vor der 
Dand nur nach einer allgemeinen Schaͤtzung angegeben 
werden, und zwar; 
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Morea zu 360 AM. mit 500,000 Einw. 
kivadien —300 — — 200,000 — 4116 2,146 
Kykladen — 60 — — 180,000 — 


Total: 720 AM mit 830,000 Einw. 

Nach dem Staatshandbuche des Dr. Klades vom 
Jahre 1837 beträgt die Bevölkerung: 926,000 Seelen. 

Athen, die Haupts und Refidenzfladt bes ganzen 
Königreihs (am 5. San. 1836: mit 15,000 Einw.). Die 
größte und bevölkertfte Stadt: Hermopolis, von den Ehio: 
ten auf Syra erbaut. Sie zählt über. 6,000 Haufer und 
30,000 Einw. 


Nationalverfhiedenpeit. 


Griechen | Mlachen 
Bulgaren ! Deutfche, aus denen ein gro⸗ 
Abanefen |  BeriSheild. ‚Heeres beſteht. 


Die Bulgaren, Albanefen und Wlachen, unter dem 
gemeinf&haftlihen Namen Wlachen begriffen, und über das 
ganze Feftland des Königreichs verbreitet, machen bei wei- 
tem die Mehrzahl der Bevölkerung aus. 


Unterridt 1837. J 

1 Univerfität; Gymnaſien 5, aber nur 3, in Athen, 
Nauplia und Hermopolis, vollftändig mit Lehrern befegt; 
Helleniſche Elementarfchulen : 113 mit 10,770 Schülern, 
(außerdem noch 250 andere mit 7,570 Schülern, in wel: 
chen nach der alten Art unterrichtet wird) und jede mit 
1 bis 3 Lehrern; außerdem noch ein Waifenhaus und 
ein Sculleprerfeminar, 1 Marinefchule in Chalcis und 
1 Sewerbfchule. 


Sinanzwefen. 


Sm Sahre 1836 beliefen fich die Einnahmen nad 
Abzug der Erhebungskoften auf N Drachmen 
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(5,417,000,, 5'.). Die Ausgaben befrugen 16,447,126 
Dramen, darunter 7,381,168 Drachmen für bie Land: 
armer, 2,000,000 Dr. fir diegFlotte. Die Givilliſte ber 
trug 1,080,000 Dr,, feit 1837 gper 3,000,000 Drachmen 
(1 312,500 $1.). Die Zinſen and Amdrtifarionen ber von 
den 3 Mächten werbürggen Anleihe betrugen 2,801,599 
Drachmen. 

Staatsſchuld. Fuͤr dig, in Chdland 1824 und 
1526 contrahirten Anleihen, welche jest definitiv als 
Sraatsichurd anerkannt find, ift der Gtaat allein über 
600,000 Pf. St. Zinfen, ſchuldig und” hat unter Garan: 
tie England's, Frankreich's und Rußland's ein neues An: 
lehen von 60 Mill. Franken abgeſchloſſen. 


F gandmadht 
Nach dem Decret, datirt Nauplia v.9. März 1838, 


ſoll das Peer beſtehen wus: 
inieninfanterie .. 8 Bataillons. 
0 


Jaͤger zZ — 
Cavalerie . 1 Reg. Uhlanen zu 6 Escadrons. 
Artillerie . 6Compagnien. 


{ Sompagnie, Fahrweſen, 1 Quvrierö= Compagnie 
und einer Abthetkung er für den Dienft des 
Genie's und‘ Generalftabesmit?-2 Pionnierscompagnien 
für die Militär, Straßen bund Brücdenbauten. Hier: 
zu kommt noch eine Leibgarbe des Königs von 300 jun: 
gen Griechen; ante Anführung des Obriſten Demetrius 
Bozzaris. — N achd Staatshandbucht v. 1837 beſteht die 
Landmacht auf dem Srievensfige' aus 12,326 M.- Mili: 
tärcolonie zu Cracli bei A de Zu 

Seem ach * 

Sie beſteht gegenwärtig us 3 Kriegsfahrzeugen u. 
ſoll kuͤnftig unter einem 0 treadmirale  ftehen. Die 
Seepraͤfectur auf Poros His —— — die Flotte 
* 190 Kanonen nd: 240; Hffic. Mätrofen, und Sol⸗ 
aten. um e — 
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"ME Staatsverfaſſung. ) 
WVor 0 Band umeingefchvändt monorchich. 


Tsd et Hoͤo f- £ 
© gopgtall”g, 3 SE KRIMM 


Hoinarihal gWrgk apjE ar orig * er — 
Oberbofun N — % eithe. ie nn Tas .6 „u 
— &r. Wii: or Zzavellas: Obrifl Kofotorroni:.Dar 
rirrecapitein Da np Mic o log Dbriftieun. Purbarı; Dhrifilieut. 
Baron Dek; zo Mind. © uj —TF 
Ordounanjoffij. er daj.: Oberi arın Würzburg; funstionirende 
Hoftallmeiſter: ce Demetrios 8 antakuzenos; Oberlieut, 
Baron Om: Lieut, Mauromidhalid. Ob.⸗Licut. Srivas— 
Garpdifiorig, 
Dberhofmeifterin : 
Hoftamen : Frin. v. rc — Frin. v. Wieſenthau. 


V. Titel des Monarchen. 
Koͤnig von Griechentand. 


Wappen. 


Ein — zugeſpitztes himnielblaues Schild, in 
welchem ein ſchwebendes, ‚filbernfarbenes Kreuz erſcheint, 
in deſſen Mitte ein ‚Hergehild ‚mit den Rauten des Baie: 
rischen -Königshaufes, JL an der-Bahl, nämlich 11 filber: 
nen und 10 himmelblauen, wuht. ‚Eine Koͤnigskrone mit 
dem Reichsapfel tragend, hat der Bauptfcitd zwei gefrön- 
te Löwen als Schildhalter zur Seite, und ift von einem 
mit Dermelin befegten Königezelt umfchloffen, deſſen Gipfel 
gleichfalls eine Krone ſchmuͤckt. 


Vi. —V ——— 


Der Orden bes heiligen Erlöfers — Großkreuze, Groß⸗ 
commandeurs, Commandeurs und Ritter des goldenen und 
Ritter des ſilbernen Kreuzes, — geſtiftet — Er 
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| au —* 

Durch Könige, Erlaß Wnt 28. OKT 1835 iſt ein Siaatsrait neingeſetzt 
worden, beſtehend gegenwärtig aus 3 Mitgmedern umet denen die berühn⸗ 
seften Nanien aller Parteien zu benieiten ſind. n Bor der Haz dh iſt kein; Prüs 
fivent ernannt, fondern 3 Wicchkäſidenten, ald: Gebrg Koud wpiotti, Pe⸗ 
ter Maunromich alis und Andreas Zaimis, von denen, in Behinperung 
dee erften,<der legte mit dem Präfidium beauftragt it. General s Secretät 
ift Panojo Soutzo. Außerdem noch 17 oro, Staatsräthe, 14 Stanısräthe 
ins außerordentl. Dienft, und 4 Neferendäre, die zugiid Räthe in Ferfchiedes 
nen Minifterien find, ER 


Rn, .„ Minifterium 


D; 


v. Rudhart, Min. Präſ. 9 MT. zei 0 
Ryhi zo«, Auswärtiges und Kön. Haus, nal? fa} 
Shmalg, Kriegsweſen. IdnY and ze 


Manfolas, Inneres, 

Kriezis, Marine, 

Botraffis, Finanzen. 

Silivergo?, Präf. d. oberſt. Rechnungshofes. 
Praides, ad interim,, SZuftiz. =. 


— — e esrr— 


m? Cabimet Gr. Maj. des Königs, 

Cabineterath Frey Cabinetsrath Brandis: Obriftlieut, Referent 
Lehmayrz; Cabinetsrath v. Salome; Cabineisſecretär u. Hofcaſſiret 
Baron Stengel. 0 


“ 


D\) fapputa, Eirilgouverneur, don Morea, 
Kolerti, — — t Livadien, 
Z3aimi, — des Archipels. 


| BerihdLshöfe 
Es beftehen gegenwärtig 3 Gerichtshöfe, ein Caſſationshof und zwei Ap⸗ 
pellationshöfe; 10 Tribunäle erfier Inftanz u. 3 Handelsgerichte. N 
Nauplia: Prüf. : Georg Polyzoides. 
Miffofungbi: PräfUlenin Palmas 
heben: Präf.: Michael Siciliane 


"IX, Hiblomatiſches Corps⸗ U 
Accredititt in Athen : Acereditirt vʒ Griechenland: 


464 
von Rufland: Ritter Kat afazi,| in Detersturtrh Beh Ried Su; 
a. ©. u. b. M. Srafid. Sta $9, 0. Ogmı,d- M 
tetberg, Reg. ©. 


— ü— 


— —— 


Joniſche Republik. 


Accreditirt in Athen: 
son Großbritannien : "Sir Ebmund 
Lyon v onBe Re. A m. Sir 
Rica Wiklänfon,, Gen. Eu um 
von Fraukreich sWar. de La grın en 


ine Ref.; Gugen M oe Az 2 


1adhe, PBL® ” tD 
von Gpauien : Mariano Montal 
20,0. Duff. | 


y 4 
s A 
von Mreufen: Graf Luſi, q. G. 
A. b. M. 
don Oefterreich: Obriſti. Prokeſch, 
Ritter v. Oſten, a. G. ı. ber, 
Min; Ritter» Stahl, Leg. 
Ser. 


% 


won Baiern : Grafv. Waldkirch, 
ds G. u. b. M. 


— ⸗ 


Hit 
ardaas? 
M ie 


F\ 


l 
s nd r arälst 
”& wenn. 
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Accreditirt v. Griechenland : 


in London: Trisitpid, a G. Me 
aM 
* 4. 493 X 4 
Min, 
su 


iR eiffabon und in Madrid: Graf 


 Metayarı, dub. M. 
Ö 1% 11y) 


in Berlin; 


Maͤßrocord ato, 
in Wien: — — 
if Wien: Tan Ginai;,! Sen. ©, 

ne 4 


in Trieft: Ritter v. Henikſtetn. 
Eonf. 197} ” 


in. Miündhrer Mamrocordato, 

z — hr b, 4 n Xieut, ler. 
niropulo, Leg. ©; EX, 
wBogel, Conf. — 


in Konftantinopel: Konſtantin 30 
„sreprhot, ©, u b. Min: 
tr Seannede Soutyo, Seer,, und 

Emanuel Argiropulo, Dolg 
meiſcher der Geſandtſch. 


in Alexandria in Aeg : 
——— gypten: To f& 


in Buchareſt ?Bar. Saf 6: 
Sen, em. ellaris, 


gint open 


; 


SonifherRepublik, 


Die Joniſche Republik erhielt-ihre Entftehun 
dem Namen der fieben Ssnieln 1800, ehe fe 1799 
von den Ruffen und Dsmanen erobertiwar, und zwar 
unter dem Schuße der —3— Pforte. 1807 wurde ſie 


Frankreich einverleibt, 181 


aber unter dem Titel Verei— 


| 
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nigte Staaten der Joniſchen Inſeln unter den Schutz von 
Großbritannien geftellt. BEübEr | vde, fie Republik der 
7 Snfeln Bene: Sie erhi it eine neue Conſtitu⸗ 
tion, deren hdzüg e inde der alten, unter vor: 


maliger venefianifcher "oopeit seftanpgnen — ent⸗ 


lehnt ſind. 
a Win: rt * 
rät J — 


a Cord - Fisch Gen. Mile ei Howard 
| 


bas. ur 

oa "General-Gtantöfecretär Lord Sidney sobolbltn 
orne. 

Hrafident des Senats: Spiridion Graf Bulgaris. 


Präfident der Gefeggebing: Stamo Calichoͤpulo. 
1. D er" © sg‘ we. 12 


























Areal in dsB|z] & 

| Sn | ein ge | Burn! 2 1 z 
1. Sorfu- FB # o 69,930 I 1|111118 
2. Paxo . nn ei 5,284 I—| 1] 7 
3. ©. Maura . | 848, 18,045 | 11 30 
4 Sthala . vi 202) 9,67% | 3 7 
Kephalonia = — a | ı — 120 

6° Zante 1 — ar 








a. 8620 I—1 21 30 
Aem ET EI ver er 
ehe 2) 10 en 


Zante .s R Amakuki (Amarichi) 5,464 
Eörfu a. + 10 | eirurl # s . Pi 5,010 


BER 
— — — 


7: Cerigo 


ar 


*, S. — Murtins History of. the ‚British Colonies. 
London 1835. 
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N: Nationalverſchiedenheit 1830. EL en 
Seen... „186080 ae Frembe 800 
Staliengt son 8 Sn ozoe JE 
SE Religlolsverſchledenheit 1832, 

Griechen mit 1 Erzbiſchofe, 3 Biichöfen, 2 Pro: 123.998 

toppen. tn 
Katyefiten mit ein Efibifchere, 2 Biſchoͤfen, 51:0 

Klöftern A + * > — ei 35,2 
Sudan. du aldi 0°, : te, u 

i l nd n . . . . . 
Eee a = a 


u 


FIuaeS) erw | 
N 5 Unterrihtsanftalten m uw | 
Univerfität Corfg 1826, mit 211, Studenten ,.  . 1 
Gymnaſien 
Oeffentliche Schulen (1831), worin 2,554 Kinder uns 


terrichtet wurden : ; oo — 61 
el 


Finanzen. 
Die Gefeminteinnahme betrug im J. 1834: 200,846 
1-9 * 
I ge 


tandmadht. 


Einheimiſche Truppen EN 1,600 Mann. 
Die Briten. haben die. Wertheidigung der Sne — 
jein ubernemmen unt-halten fie in $riedeng- 
zeiten mit etwa 4,000 Mann befegt;- auch 
iſt Sorfudie Hauptftation der Britifchen Eee: 
macht in den Sonifchen Gewäffern. . 


mM Staatstehgaffung. 
Ein ariftofratifcher Staat unter dem Schutze der 


Britifhen Krong, deren Lord-Obercommiſſaͤr Chef der Mi: 
litaͤrmacht und eigentlicher Herrſcher iſt; auch vertritt 
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Großbritannien die Infeln bei fremden: Mächten. Die 
gefeßgebende Vetſammlung -befteht — 11 Integral 
Mitgliedern und 29 erwählten. ——— = Mit: 
glieder behalten auch während der 3 t, o die Parla: 
mentsfisungen beendiget find, ihre Eigenfchaft bei, und 
beftehen aus: dem Präfidenten, 3 Mitgliedern bes älten 
Senates, den 4 Regenten ber großen Inſeln und einem 
ber. Eleinen Inſeln. Dignuͤbrigen 29 Mitglieder werden 
von den Tandeigenthümern (Zuvxlırar) erwählt, und 
zwar fo, daß von den Integral-Mitgliedern ein Verzeich- 
niß verfertigt wird, doppelt fo viel Nanen enthaltend, 
als Mitalieder zu wählen find. Aus diefer Lifte müffen 
die Synkliten die zu ernennenden Mitglieder „wählen. — 
Der Senat wird von und aus den Mitgliedern der ges 
jeggebenden Verſammlung gewählt, und zwar ein Gena- 
tor für jede der vier großen Infeln und einer für bie 


Eleinen Inſeln zufammengenommen , och muͤſſen die 


Wahlen von dem Lord⸗ — beſtaͤtigt werden. 
der Praͤſident des Senates iſt. Der General ⸗ Staats⸗ 
ſecretaͤr iſt gleichfalls Mitglied bes Senates. 


„4 UV. —— i te. J 


Durchlauchtige Republik em fieben Inſein des Soni- 
{hen Meeres; der Prafident mit dem Prädicate Hoheit. 


Eu rs >? pe 
V. By. 

Ein LEdwe im fllbernen —— der in der einen 
Pranke ein geſchloſſenes Evangelienbuch, in der andern 
ein Bund von! fieben Pfeilen mit dem daruͤberſtehenden 
Kreuze hält; auf! der zeinen Geite dieſes Wappens ift die 
chriſtliche Jahrzahl 1800, auf der andern die Osmanifche 
der Hedfchra eingedrüdt. 


VI. - Diplomatifches Corps. 


Die Joniſche Republik wird von den, Brinſchen Geſaudten vertreten, 
> 2. x; — en j93° i Un“ 


} E £ Fe! 
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v2 lli 3* —V PEPPER 
Ki x — * nn % 
HER 
“„ ".L De — 


Ba are AL 
apit; und die: Sardinale. 6 
6432 ga nt. z 
s \ 
‚BD a02il a 9 € wn P. a & ſt 3 
geb. 18. @eptbw?1765 zu Beluny,, Carbinaf- ZU}! 
- 1825 Papſt 2. Febr. 1831, a. a ce 
HiBenflhrt" Pine VI, , vorbasgranz Kavetgaftüglioni , ebl dl Cie 
g0li,20. Nov, 17GhzpEardinat Bi, März 1816, Papft 31. mRt]18294"r 
Nov. 1880, Be ae 


Aall * 

m; r r } un 5: 
bl. De Garbinalcollegiusm. 
3.5 Cardinalbiſchoͤfe. 
et MIR VI, ei — 

ao er ’ 1 SEIN: 


1) Baltholomã 


— 


+ 


j 
aceg, ern. 23. Febr. 1801, geb. 25. Dec. 1756 
Bienen Bot v’ of a und Bellerri , Diacoy des heiligen Sole 
giume ıc ee. 
2) Emanuel de Gregorio, ern. 8, März 4816, aeb. zu Neapel 18, 
1758, Biſchof von Frakati ‚, Grofpönitentriorius H i m 
3) Sohann Fran Falza cappa, ern. 10, Mär {83 , geb. m € 
7, April 1767, Biſchof won Kıdans, " > ; > s ESSEN 
4) Carl Marın Pedicint, "ern. 10. Mär; 183 , geb. zu Venen 
Nov. 1769, Bichof vor Paleftrina. J ? A 2% 
5) Carl, Prinz Odescalchi, ern. 10° März 18233, aeb. MR 
März 1785, Bivefanzler der farhotifchen Kirche, Bifchof Ei a. 
Präfeet der Gongregation der Bjſchafe und des ordenti. Clerus. 


ROM. WR AR Ken,e 19 ri 7 ter 

"rang" Ernanntwon ‚Pins VO. n. 
MORE ER: I a, Ye Dr. en 
— Mn 15 A 
8) a März 1816. neb, zu Turin 12. März 1758, 
Da ESTER SEHE TE LEI, a 
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10) Giorg. Doria s Pampbiliz ern, 8. März 1816, geb. zu Rom 17. 
Nov. 1772, Gröofrrior 88 Ordens kon Jeruſalem. 


11) Hercules Dandini, ern. 10. März 1823, geb. zu Rom 25. Suti 
1759 , Polizeipräfect. 


Bon Leo XII. frnähnt: 


12) Jok. Baptiſt Buſſi, ern. 3. Mai 1624, geb. zu Biterbo 29. Jan. 
1755, Erzbifdrof vow Brnevent, A 

13) Cart Caietan Satsrdk ‚ irn. er. 1834, geb. zu Klagenfurt 7. 
Aug 1769, Erzhiſchoſ von Mailand. .« . 

13) Varriziv da Silva „ ern. 27. Sept. 1824, geb. zu Leira 15. Oelbt. 
1755 , Patriarch von Affabors = —V 

15, Ludwig Micar ern. 20. Der. 1824, art. zu Frazcati 12. Ocibr. 

1775, in perto udn uno rublicirt ©, 13: rt "6: Ben. der 

Capuziner min, ord, 

Guſtav Marimiliam Juſt. Prinz von Croy, ernannı 21. März 1825, 

arb. zu Condé 12. Sept. 1773, Erzbiihof v. Rouen und Großammo— 

fenier v. Frantred), 9 " ? 

*ranz Xaver de @ienfuegod sy Gore: Llanod, ern. 13, März 

‚1826 , gib. zu Dvieoo IE März 17660, Erzeifchor yon Sevilla. 

Fon. Bapt. Maria Anna Anton de Latil, ern. 13. März; 1826 , geb. 

auf der Juſel Margurrite am 6. Märf-176%, Erzbiihof von Rheims. 

19) Zacob Ginftiniani „ern. 2% Ber. 1826, gebd’zu Rum 29, Der. 
1769 , Profeererttr der Bittſchrifteulund Erzprieſter von Gt. Perer. 

20) Biucen; Machhi , ern, Dit. 1826 , geb. zu Montefiascone 31. Aug. 
1770, fu Su 1835 vußerordentl. General: Connuifjär für. die vier 


16 


— 


— 


17 
18 


— 


Legationen. 
21) Jatohe Phitipp Franfönt, ern. 2. Oct. 182613, geb, zu Genua 10, 
Dee. 1775. Ku vw u 
22) en Bened. Barberindten. 2. Der 2826, gr zu Rom 22. Dir. 
1788. 


23) Joh. Une Benvenuti, ern. 2. Der. 1826, ne". zu Beinedere ber 
Sinigaytıa 16. Me: 1765 , Biſchof won» Dfinta. und Tingoli. 

24), Ioadint Ion. Kaver D’Rfoard , «“m. V5. Jum 1627, geb. ju Air 
23. Der. 1766, Erztihor von Auth.u: - N J 

25) Anten, Donfni o Saberini re 15. Die. 1828, geb. zu Imota 
31. Dir, 1760, "Briher von Orvieto, Giaatsferrerät des Innern, 
Prüfer der ECongreßanion der Conjulta und von Sorend. 


Bon Pius VIIR, ernannt: 


26) Ceſare Nembrini. Pironis Gonzaga, erngunt 27, Juli 1849, 
geb. zu Ancona, 27. Nov. 1768, Biſchof ven Unconas 
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Bon Gregor XVI. ernannt: 


27) Ludwig Lampbrufkhint, erm. 30. Sept 1831, geb. gu Genua 2, 
Suni 1776, * 


261 Jseſevb Ant. Sala, vn- 30. Sept. 1831, geb. zu Rom 27. Our. 
1762, Präfect der Kongregation des Inder. 


- Bon demſelben teferp,sin-pekto 30. Sept. 1831, 
procl. 3, Juli 1832: 


. 22 9 ren a J A 

29, a Stuftiniani, ‚geb, zu Genua 3. Febr. 1778 , Erzbiſchof von 
Werra, 

30) Frongeih. Tiberi, geb. zu Rietj (Reatino) 4. San, 1775, Erzbiſchof 
von Athen. 

31) Huqgo Piero Spinola, geb. zu Genua > Iuni 1791, Eribiſchof 
von Theben. 5 Bi; 

32) Ludwig del Drago, geb, zu Rom 20. Juni 1776, Präfeer der Con⸗ 

groegation der Suhbfidien, V En 

33) Francerio Serra dei Ducht di Caſſano, nebi; zu Neapel 21. 
Febr. 1783 u Erzbischof y. Fapım, referv. in pettp 30.-Sept. 1837, 
publicirt den 15. Aprig 1833. “3 — 

34) Caſtruccio Caſtracane, Graf Autelminelli,, ern. 15. April 1833, 
geb. zu Urbino 21. Sept, 1779, Secretär der congregatio de pro- 
paganda fide. oe m 

35) Giacomo Monico, ern. M. Juli 1833, geb. zu Riefi in der Divers 
von Trevifo, 26. Juni 1778, Patriarch v. Benedin. 

36) Filippo Gindie» Sarractiolo, ernannt 29. Juli 1833, geb. in Neapet 
23. Mär — von Neapel. a 

37, Giacomo Snint Maranie Brignole;, ern. 20. Sanuar -1834, geb. 
®enuo 8. Di 1797. ’ 1834, geb. zu 

38) Paolo Poltdori, Secretaix der enngrezazione ‚del conciliv, em. 
233. Juli 1834, geb. 4 Zaun: 4774 zu Jeſi im Kirchenftante, 

39) Giufeupe della Porta Rodiani, dn-nette-veieem. 23. Juni | 
vobtie. 6. Aoril 1335, geb, zu Rom 5. Sevt. 1773. m 833, 

40) Giuſevve Ulberghint, in pett» reiere. 23. Juni 1834, publieirt 
6. Ocihr. 1835, arb. 13 Senn 1770 in d. Dideeſe“ v Botoana. 

41 ) Placido Maria Fadini ‚in veito reſerv. 23, Suni 1834 ublut. 
Dstbr, 1835, geb. 11. Det. 1759 zu Donie aae, n  ' auehie 6. 

42) Bahriet? vela Genga Sermätel, ernannt 1. Febr. 1836, get 
Dir. 1801 N Erzbifchof von Ferrara. J geb. 4. 

43) Pietro Oſtini, ern, 11 Suli 1836 , geb. zu Rom 27. April 1775 
Biſchof von Jeſi. 
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44) Luigi Frezza, ernannt 11. Juli 1836, geb. zu Civita Lavinia 27. 
Därz 1783 „Erzbiſchof von Thalcedon. 

45) Eonft..Raro Patrizi, ern. 11, Juli 18336, geb. zu Rom 4. Sept. 
178 Erzbiſchof von Philippi. 


46) Aigi Ampre di San Philippo e Sorfo, erwS119. Mai 1837, 
. "Erzbifchof von Nicaca, r 


a 0 
! 


J cc. Garbinalbigconen. 
= ı DISU . 
Bon Pius VII. ernannt: 


47) Auauft Rivarola, ern. 1. Oct. 1817, geb. zu Genua 14, März 

1758, Präfett delle Acyue, Paludi, Pontini e Valle di Chiane, 
48) Thomat Ria rio Sfordtt, ern. 10° Mär; 1823, Yeb. zu Neapel 
. B. San. 1782 Legat der; Hrovinzen Pebino und Peſſaro. 


er 


Von Leg xit. ernannt: 


' 
59) Thomas Bernetti, ern, 20, Dit. 1826, geb. zu Fermo 29, Der. 
79, Staatsſetreiär ©. 9. . 


50) Joh. Franz Marco y Eatalam,.ern, 15. De. 188, geb. in 
Belli bei Saragofja 2% Da. 177% — 


Von Pius VIII. ernannt: 


51) Dominico de Simone,ern. 15. März 1830, geb. zu Benevent 29. 
1: Nov. 1768. \ 


r 


Von Gregor XVI. referv. in petto 30. Septbr. 
1831, public,|2. Zuli 1832: 
52) Pudmig Sazagli »_ geb, zu Terni 18, März 1774, Biſchof nen Todi, 
Seneratpräfeer er Straßen, Rafferleitungen und des Tiberlaufes, 
53) Maria Mattet, creirı 2, Iuli 1832, geb. zu Pergola 6, Sept, 1792. 
5) Nuolaus Grimaldi ‚ern. 20. San. 1834, geb. zu Troja im Kir⸗ 
henfaate 19, Zur, 1768, Legar von Forli und Gouverneur v. Ron. 
55) ©. Principe Spada ‚in petto refern. 23. Juli 1834, yublic. 6, Apr. 
835, geb. zu Kom 4. April 1787. 


j u r 
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U. Der Staat. 
TS | . 

: 1013 
Legationen und Dele⸗ Area | Boltsmenge |5 | & | Dirie 
gationen 27° 213 
1. Somarca di Romal 40° | 272,529 | 6! 5| 200 
larde: I & J XF — 

L Begationen. a | u. — 43 
2, Bologna ‚erst „r | 67,25) 3065675 > 27 21] 371 
3. Ferrari" w | 50,25] 205084” | 2] 13} 254 
4. Ravenna » . .| 42,50! 148,98 44 81 138 
5. gori « . - 156 1188097 | 61 9 82 


I. Delegationen. | 1 oh 
6. Urbino e Pefaro) -79,50 1+3216,071:.]% 
7. Ancona: » -» 30,25! 155,397 8 
8. Macerata e, Ca: 

merino 67,8 
9. Fermo e Ascoli 4:48,751 . 
10. Berugia +» » 81,50! 188,598 
11. Spoleto - + | 6425| 148,598 
12. Viterbo e will. A. 

Vechia. » & - Reg; 1484022 





13. Srofinone » - 1:62,25]. 117,557 | 71.5] 200 
14. Benevents. «| .uha0 22,708 rl 8 
15. Belletri 4 us aoa 54,600 er 124 
2* " RE ON ia! re, hie 
.." Sotal "1811,4812,471,837,) 1881490] 3,729 
x sah. ai Hm F 





*) Davon find aderbautreibende Eigenthũmer 1,176,178 : Fabri 
Handelsleute, Arbeiter 691,805 : freie Vrofefiion — a 
er 21,508: FON itfiche und Orve ne 

geiftlihe beidertiei Geſchlechts 53,484; s 
der briderlei Geſchlechts 624,448, aoa; uneregene Kitie 
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Die neueſte bekannte Zählung giebt 2,592,329 Ein- 
-wohner an. 5 

Nach den Angaben des Marquis Banni, welcher 
im Auftrage der Regierung die Land » Aufnahme leitete, 
ift der ganze Boden angefchlagen worden auf 242,000 
Rubj Aderland, 14,600 R. peinbetge, 162,000 R. 
Maideland, 1,400 R. "@emüfegärtenz 170,000 Wald: R 
und Korften, sufammen: nn Rubj ober 230 0,000 
Engliſche Morgen. 


Sutaͤdte über 10,000 — 


) Rom (1836) 153,678 | Macerata (1832) 15,600 
Bologna (1832) 69,000 | Foligno 1 


* o 





Perugia — 30,000 | Gefana _ 15,000 
Ancona — 24,000 Fano — 15,000 
Ravenna — —234000 Benevento — 14,000 
Karma — 24,000 | Pefarp — 13,900 
Fermo — 19,000 Viterbo — 13,000 
Faenza 7 — 18 500 | Dfimo — 12,300 
Rimini — — 17,000 | Urbino — 12,000 


Nationalverfchiebenheit. 
Staliner - . 23,576,8329 ] Suten . - .. . 16,000 


‚ Religionsverfhiedenheit. 
Mit Ausnahme der Juden, lauter Katholifen, mit 
6 Cry: und 72 Bisthümern, wovon indeß einige 


mit andern vereinigt find, 1,824 Möndhs: und 612 
Nonnen töftern und 2,090 Pfarreien. 


au nterridt sanftalten. 
Univerfitäten: . 


Bologna gef. 1158 (18%) Greg. 680 
Rom 1303 


perugia —* 1307 — 200 


*") Im 3. 1835 fiarben 3,97, «8 wurden geboren 5,142 Inmriduen. 
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Camerino :geit. 1727 — 150? 
Fermo — 1589 — 150? 
Macerata — 1548 — 150°: 
Ferraxa — 1264 150° ii 


Bewaffngte Macht. ° — 
Durch eine Paͤpſtliche Verordnung v. 29. Der, 1834 
iſt das Militaͤr folgendermaaßen organiſirt: 10. Bat. In— 
fanterie nebſt 2 Regimentern fremder Infanterie, 1 Reg. 
Dragoner, 1. Reg. Carabiniere, 1 Jaͤgercorps, 1 Schuͤtzen⸗ 
corps, 1 Sompaanie Artillerie, —— 17,372. Mann 
mit 1,524:Pferden. =. 3, 


$inanz: Etat 1835. 


Die Ausgaben werben zu 8421,215 Seudi angegeben, 
welche Summe von der Einnahme gebedt werden wird. 

‚Staatsfhulden. 1814, beim Wiebereintrite der 
Paͤbl. Regierung, betrug die Schuldenlaft nur 7,500,000 
gl. und die Domänen hatten ‘einen Werth von 90 Mill. 
Fl. Beim Negierungsantritte des jegigen Papftes war 
die Staatsfchuld fchon gefteigert bis 52,000 000 Fi. 


confolidirter und . -  7,500,000 — 
ichwebender Staaisſchuid. Sie kamen 
binnen 2 Jahren: . *23,750,000 — 


— 83,250.000 Zt. 
während die Domänen jetzt groͤßtentheils verſchwunden 
find. Die neueſte Staatsanleihe von 1 Mill. Scudi à 
5 Proc. Zinſen iſt mit 3 Hauſe Torlonia abge— 
ſchloſſen. e 

Im berfloffenen Zahrhundert ftiegen die jährlichen 
reingeiftlichen Einkünfte noch auf 3,500,000 Fr.; jegt bes 
tragen fie nur 1,500,000. Sie waren folgendermaaßen 
— 


* 





Anmerk. "Nah der Berechnung einet Rönrifchen Finanzierd follen 
von diefen 23,750.000 Fl. nur 14,250,000 1 wirfiid in bie 
Caſſen des Staaıs gefloffen eyn. 
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aufgeführt: für Ehedispenſe 500,000, für Nicht-Conſiſto⸗ 
tialbeneficien 1,000,000, für Annaten (Einkünfte von 
vacanten geiftlichen Stellen) ‚und Confiftorialbeneficien 
1,000,000, für die Breven und Spolien (Erbſchaften von 
verftorbenen Geiftlichen) 1,000,000 Fr. An 


I. Staatsverfaffung 


Monarchiſch; der unbefchranfte Gebieter des Staats 
und zugleich fein geiftlicher Herrfcher, als Oberhaupt der 
fatholifhen Kirche und als Bifchof von Rom, tft ber 
Papſt, ein Wahlfürit, deffen Stelle bei. einer Wählung 
aus dem Schooße des Carbdinalcollegiums wieder befest 
wird. Jeder Cardinal, mithin auch der Papft, muß ge: 
wiffe Säge beſchwoͤren, die man als. Grundarcfege des 
Staats anfehen kann. Uebrigens ruhen alle Majeftäts: 
rechte in der Hand des Papftes: es giebt vier Stände: 
Elerus, Adel, Bürger und Bauern, wovon erfterer den 
Staat regiert. 


IV. Der Hof (famiglia pontificia). 
Prodatario ; vacat, 
Segretario de’ Brevi : Card, Emanuele te Gregorio. 
Prosegretario di Memoriali: Card. Giacomo Giuftiniani. 


Segretario di Stato: Gardinal fambrufhimi, Unter-Staatsſecretär: 
Mio, Cappacini 


Segretario per gli afları di Stato interni : Card. Antonio Ganı'be 
rini. 


Preletto dei sagri palazzi apostolici e Maggiordomo Oberſt⸗Ooſmeie 
ſter): Card. Conſt. Parrigi. 


Maestro: di Camera (Ober⸗Kammerherr)) Mſgn. Maſſimo. 
Vditore: Girolaıno Bontadofi. 


V, Zitel 


Papſt, servus servorum und catholicae ecclesiae 
episcopus mit dem Präbdicate Heiligkeit, und der An: 
rede: Heiligfter Vater, 
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„vl. Bo ca ꝓ P. ee N } 


Dal jedesmalige Bamntlieng Don des Pabftes oder 
feines Ordens, beiße mit der d —— one (trĩregno) 
über den Beiden, ih Form eines Anbry: Ereuzes gelegten 
Himmelsſchluͤſſeln gedeckt, und über‘ dehfelben der heilige 
Geiſt, in ii Geftalt einer Zauße, ſchwebend. 


ny. ö . en u —uo. 
‚aun, Val: nit tze.t A; d en Ze 
* M Der goldne Spornz 1559 geftiftei* 2y>Deg' hei⸗ 


ligen Johann von Latera, 11560 geſtiftet. 3) Des hei: 
ligen Gregovius des Broßen , geſtiftet 1889. 
u 4 


4 


—W 30 ‚ (ei > 
VIII. HöhftBenhroen, } 
f "aM Congregazioni. * - 
$. Romana ed universale, es J .S8 444. 
Inquisizione . Präfet: S H. ter Papſt. Secret. vatat. —6* 
Visita apostolica 
ordinaria_ SPräfet: S. H. der Papſt. Ever; Mign.Riccola $ers 
’ 2 rarel:i. 
Visita apostolica 
straurdinaria — Card, Odescalchi — Mfgn. Niccola Fer 


rarelli. 
Consistoriale = S. H. der Papſt. — Card, Luigi Frez jm, 
VescovieRegolari — Card. Gala. — Mign.Giovanni So⸗ 
mr, — 2: 9lia. 
Concilio — — Maacchi. _ a. dei Caps 
etti, 
Residenza de’ Ves- 
covi — — Odescalchi. — — derſelbe. 
Imuunita Eccle- 
siastica — — Barkberini. — — Formate 3a 
boni. 
Propaganda fide — — Sranſoni. — — Angelo Mais 
Indice — — Giuſtiniani. — Tommaſo Anto⸗ 


nio Degofa. 

Sach Ri oT ad A ee en 
Yuit; me nd tn, Shtari, 
Ceremoniali — — vacat. — — de Ligne. 
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Disciplina rego- 


lare Präf.: Card. Polidori. Ger. Mjon. Carle Acton. 
Inılulgenze e Sacre  Kaftruccie]) — — AUntibale Gi ne 
eliquie — — Cafteacane nafı, 
Esıme de’ Vescovi — — vacat· — — Giuſeppe Maria 
—Bespignami. 
Sopra la Corre- 
zione de? libri . 
della chiesaf — — vacat. — — Angelo Mat. 
orienlale 
Fahrica di =, 
Pietro — ee Nicola Pafa: 
i ciani Ela 
relli, 
Consulta — — Gamberini. — — Eagranı, 


Buon Governo — — Dandini. — — Domizio Meli⸗ 
Sup Sorag⸗ 

na. 

Lauretana — — BSBamberrui. — — Urne Be— 

nigni, 

Acque _ — Gazzoli. — -Gisachino Pros 
venzalw 

Economica — — era — vincenzo Fols 
cari. 


Aſſari ecclesiastic' 
straordinari — 
Degli Studı 
Speciale per la 
riedificazione di 
5, Paolo, Präfers Card, Gamberimi. Ger.: Mign. Ungelo U gs 
ger. 


vacat, — Gard, fuigi Frezza. 
— — Wfgn.Loroviolirieri. 


B. Tribunali 


Penitenziera Apostolica: Penitesiziere Maggiore: Gard. de Gre⸗ 
gorio, 

Canzellarıa apostoliea: Vicecanzelliere e Sommista: Cardinal Pe: 
dicrmi. TE 

Dataria apostolien :-Prodatario : vacat, 

Sagra rota omana; Decano : Aleſſandro Spada. 

Reverenda Camera ap.stolica: Camerlengo diS. R, chiesa: Gard, 
&iufiiniani. 

Uditore generale della R. Camera apostolica: Mſgn. Carlo Atton. 

Segnatura di Grazia: Preéſetto: Card. Bottiglia. 
— — Giusticia — — Falzacappa. 
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Trihunale dell. Vicurio: viceregente: Mign. Anſonio Pinatti. 

— civile dell’ A, €. : presidente: — Giuſ. della Porta— 
Rediani, 

— eriminale dell’, A, ’C, — derſelbe. 

Albo della camera di Comerzio di Roma . .. ° 

Tribunale de) cumercio di Roumaj: presidente : Camillo Cofanti, 
— del’Gmwerno : ‚govusnalone 6 Jiretlove generale di Poli- 
zia: Mign, Luigit Cacech. 

Camera Capitolina e Tribunale Keuatoriot Capo e ‚presidente ‚del 
Tribunale eivile e eriminale: Printipe Orfiıni. 

Tesororie generale: 


C. Segretarie esistenfi ne Palazzi apostolici. 


Segretaria di >ato (im Duirinat) : Card, Lambruſchini, segretarie 
di Stato , Mſan. Francesco Kapaceini, Sostilulo e Segretario 
della vifra, 


I per gli aflaridi.stato interni (un BVatican)?: Card. G anı= 
berini, Min; Mign,. Filippp Boatti, segretario dei 
Confessi, 

— de’ brevi pontiliei: Tard. de Gregorio, Seeretär der 
Breven: Mign. Angelo Pihivmi, 'Eubfit, 

— de? brevi a’ Principi: Mſgn. Gaspare Gasparini, Se 


er.tär: D. Siefſane Vizzardellei, Subſt. 
Srgretaria de’ Memoriali: Card, Siuftinianti, Profeeretät ; 
Migu. Lor. Uverardi, Subſt. 
— di Mego. Uditore di nostro signore: 
"Mfgn. Girolamo Bontadoſi, Uditore, 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Rom: J. Accreditirt von Rom: 


von Oeſterreich: Graf Rud. v. Fürs || in Wien: Luigi dei Prinecipi dAl⸗ 
gow, Umb,: 0, Genotte, ters, Ergbiihef „von, Epbeius, 
Leg. R. | Nuntiue. 


von Preußen: Bunfen, © 
u. 6. M. ' 

von’ Spanien: D. Giuſeppe —— in Matrd: 2. 2.2. 
Yparicy, Ch. WAR. 


von Ruflont: u Moremfin, a, 
G. u. b. M.z v, Fuhrma nn,) 
Leg. Eeit, 

son beid. Sicilien: Graf -Conflansı).in-Neapel : Nign- Fabie Acquini. 
nn db gudolf, a. ©. u 6 
Min. 34* 
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Accreditirt in Rom: 


von Franfreih: . » * » za Ile 
nay, 1. Leg. Ser. 


ron Baden: Rittm. Friedr. Maler, 
Ch. d'Aff. 

von Baiern: 
d'Aff. 

von Hannover: Leg. R. Keſtner, 
Min. Reſ. 

von den Niederlanden: Graf v. Lie: 
deterfesBeaufort, a. ©. 
u, b. M. 


son Portugal: Ehev, de Lima, a 
&, u. b. M. 


von Toscana: Ritter Pandolfis 
ni, Ch. d'Aff. 


von Sardinien: Graf Brogliodi 
Mombello, a. ©. und bev. 
Min, 

von Belgien: Blondeel van Euis 
{ebroed, proviſor. Ch. d’Uff. 

von Lucta: Marq. Erofa di Ders 
gagni, a. G. u. b. M. 


v. Mehlen, &, 


von Modena: Graf Luigi Siuros 
netti, SH. dA. _ 

son Würtemberg: Bar. Gremp v. 
Freudenfte in, Ch. d'Aff. 

von Hohenzallern » Hechingen : Graf 
Martorelii, Ch. d’Uf- 

von Braftlien : 


s 


von Merico : Don Diagde Bonils 
la, ds G. u. b. M. 
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Accreditirt von Rom: 


in Paris: D. Antonio Garibal⸗ 
di, Internuutius. 


in München: Graf Meryd’Urgens 
teau, Nunt. 


im Haag: Unsoumeci, Ch. d'Aff. 


in Florenz: Abbate2. Santueci, 
Ch. dꝰAff. 

in Turin: Mſan. Capadonito, 
Internuntius. Z 


in Brüffel: Mfgn. Gizzi, Inter 
nuntius. 9 


J 


in Lucern: Phil. de Angelis, 
Nuntius. 


in ———— D. Scipione Do— 
menito Fabrini, Ch. d'Aff. 

bei den 3 Amer. Freiſtaaten Neu—⸗ 

" grannda, Ecuador und Benezuela 
(zufammen fonft Colombia): Igna⸗ 
co Tex a da, Ey, d'Aff. 


1} 


—— — — — 
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Krakau. 


Ein Freiſtaat, und die letzte Truͤmmer des Polniſchen 
Reiche, der erſt 1815 durch den Wiener Congreß in dag 
Leben getreten ift, unter dem Schuge ber großen Mächte 
Defterreich, Preußen und Rußland fteht und einer ewigen 
Neutralität genießt. 


. Saupter 
Präfident: provifor. Senator Ludwig von Haller. *) 


Lebenslänglidhe Senatoren: 
Anton Byſtrzonowski | Mitglieder, die fchon von der 
Felix Grodzidi ehemaligen Organifationg: 
Joſeph Michalowski commiſſion ernannt wurden. 
Hyacinth Mieroszewski — neuernanntes Mitglied. 
Senatoren für eine beſtimmte Zeit. 


Anton Walczynsfi, bisher proviforifch. 
a oo k a neu ernannte Mitglieder, 


Generalfecretär: Vincenz Darowski. 


IT, Der Staat. 


Areal: 21 AM. 

Volksmenge: 123,157 Seelen, davon Eommen auf bie 
Hauptftadt mit Vorftädten 33,076 Individuen, worunter 
10,201 Juden, auf die Umgegend 90,081 Bewohner, wor: 
unter 5,993 Zuden. Nach einer neuern Nachricht fol 
dic Bemwohnerzahl auf 123,480 Seelen geftiegen feyn. 
Auf der Univerfität zu Krakau ftudirten 1834/35 289 
Studenten, Außer den Juden finden fich unter den Be: 
wohnern, die der Hauptmaſſe nad) Polen find, einige 
Hundert Deutfhe. Die Mehrzahl der chriftlichen Ein: 


*) Die zuletzt Bekannt gemordenin: Deerete des Eenates find von eo Life 
unterzeichnet, 
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wohner ift Eathotifch, unter denen fich ungefähr 1,500 
Svangelifche befinden mögen. Die Republik hat 2 
Städte, 1 Marktfleden, 71 Dörfer und Weiler mit 100 
Kirchen. | 

Militär Halt die Republif, außer einer‘ Stadtmiliz 
und Randgensb’armerie, beide zur Handhabung ber Po« 
lizei, nicht. 

Finanzen: Der von der Repräfentanten-Berfammlung 
feftgefeste Etat für 1833 bis 1837 ift, Einnahme u. Aus: 
gabe: 1,775,7665 Fl. Poln., db. i.: 295,961 Thlr. 
Preuß. 

II. Staatsverfaffung. 


Eine Democratier die gefesgebende Gewalt befindet 
fi in den Händen einer Volksrepräfentation, die alle 3 
Zahre im December zufammenfommt ; die vollziehende 
Gewalt übt ein Senat aus, an deſſen Spise ein Praͤſi— 
dent fteht. Der Präfident bleibt 6 Jahre im Amte, ift 
aber wieder wählbar und wird von ber Volksrepraͤſenta— 
tion ernannt, Die Amtsverwaltung der zeitlichen Se— 
natoren datiert ebenfalls 6 Fahre. 


IV. T tu. f- e l 
Durchlauchtige Stadt und Republik Krakau, der 
Senatspraͤſident mit dem Praͤdicate: Hoheit. 
V. Wappen. 
Ein gekroͤnter weißer Adler ‚auf, deſſen Flügeln gol— 
dene Kleeftängel geftreut find, in rother Umgebung. 
VI. Diplomatifches Corps. 


⸗ ⸗ * } 
Ucereditirt in Krafau: 
Ten Oeſterreich: v. Lienermanı, Rei.; von Preufen : Leg. Rarb ©, 
Horımann, Ri ;von Ruklano: Bar. v. Ungern, Ererie 
berg, Reſ. 
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8: u cc ca: 


Bor 1806 eine Republil, dann in ein erbliches Her: 
zogthum verwandelt, welches Nappleon feiner Schwefter 
Elifa und deren Gemahl Bacciochi verlieh, der Wiener 
Gongreß’aber 1815 der SInfantin Marie Luife und deren 
Kindern bis dahin, daß felbige zum Befise von Parma 
gelangen werden, überlaffen hat. 


I. Regierende3 Haus. 


Ein Geitenzweig des Königl. Spanifchen Haufes. 

Herzog: Karl (Budw. Ferdinand), geb. 22. Dec, 
1799, folgt feiner Mutter, der Infantin Marie Luife, 13. 
Maͤrz 1824, verm. 15: Aug. 1820 mit Therefie (M a- 
vie Ferdinande Felic. Gaetana Pia), geb. 19. 
Sept. 1803,, Prinzeffin von Sardinien. 


Sohn: Ferdinand" (Carl Maria Balth. Iof. 
Vict.); geb. 14 San. 183. 


Schwefter: Luife (Marie Charlotte), geb. 1. 
Dt, 1802, verm. Prinzefiin Marimilian von Sachſen. 


U, Der Staat. 


Areal: 19°. (nad Balbi 20) AM. in drei Bezirken: 
Lucca, Biareggio und Borgo a Mozzano. 

Volksmenge: 155,416 (im Sahre 1833 nah Ser: 
ristori) Italiener und Katholiken, in Lucca (mit 23,132 
Einw. ), Viareggio (6,000 Einw,), 20 Marktfleden und. 
270 Dörfern und Weilern. 


Landmacht: 800 Mann. — Marine: 1 Goelette von 
12 Kanonen und ein Paar Kanonenboote im Haven von 
Viareggio. 

Einkuͤnfte: etwa 2,000,000 Francs. 
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Die Staatsfhuld beträgt, nah Balbi, 1 Mil 
Yon Fr. 


ö 
Finanz⸗-Etat von 1834. 
Cinnanh mqe: Uusgabe: 
L.ire Krecbese, l.ire I rechese. 
— — ⸗ — — 
Grundſteuer . . 560,600 Intereſſen für die öffentl. 
Perfenalftuer „0 0. 39,000 Schuld - = » . 17.90 
Stempel-, Sirgels, Hypo: Civiltiſfe.. > 540,000 
ıbetengebühren . .. 300,00 JBewaffnete Macht . . 420,000 
Eat; und Tabaf . . 60 ‚9 Pelzjei und Gefängniſſe 167,000 
Böll: Er 360,000 Rechtspflege 2 2 0. 160,000 
Ko to ee 0. .. 18,000 Briiden,» , Sırafınz , 
Poſien ee UN öffent, : Bauten . 180,000 
Demanengiüter . . 20,000 Sunere und äußere Unger 
Von den Diftriete " fenenbeiten » 2.» 100,000 


Gaftiglione. -. . » . 21,300 ‚Menfionen » 2.4. 0: . 340,000 
a De richt . 80; 
Tortat :- 2,002,800. ffentlicher Unterricht 0,000 


. 2,003,00 


II. Stagtsverfaffung. 


Monarchiſch: doch durch die Conſtitution von 1805 
beſchraͤnkt, die einer Volksrepraͤſentation, dem Senate, der 
aus 36 Perſonen — die geſetzgebende Gewalt über: 
tragen bat. 


IV: Der Ho f. 


Sturhofmarfball: March. Giacemo Cittadella Eaftrucei, 

©:ck» Ulmofenier: Biſchef von Dionifia. 

Obvertammerbere: Mord. Frantekcto Bocello. 

Oberſtallmeiſter: Bar. Franeesco de Löwenberg. 

Generaladjutantz Come dr fa Roche⸗Pouchin. 

Oberbefmefterin : March, Maddalena Buonvifi. 
Ehrencaralier der Herzogin: Mard). Framesio te Guinigi, 

Cavalier bei dent Erbpringen Ferdinand: Conte Agoſtino Pafferinis 


Carreteſi. 
V. T i t e J 
Herzog von Lucca: 


Lucca. 539 


vi. Wappen. 


Ein lichtblauer Mittelſchild, worin zwiſchen zwei 
Schraͤgbalken das Wort Libertas mit goldener Schrift 
ſteht, umgeben von dem Hauptſchilde, das Herzoglich— 
Parma'ſche mit den Spaniſchen und Siciliſchen Wappen 
enthaltend. 


VII. Oberſte | Staatöbehörben. 


A. Staatsrath. March, Ascanio Manji, Staalsminiñerz G. Berent i— 
ni, Präſident der Gnaden und Juſin: Chev. de Frouſſard, Fi— 
nanzdirecter: Nraf Carls Or fıresi, Polijeipräfident : Eiuſeppe Pell— 
tearıni, Präſident des Overtribunals: Wraf Ceſare Sardi, Graf 

Pieiro Angelo Guinigi, Lorenzo del Brere, 


B, Staatsminifterium. Miniſter des Auswärtigen: March. Us- 
canio Manfis Generaifeeresfr: Tomaſo Berettini; Min. des 
Innern: March. Ascanio Manfi: Gern. Seer.: Paolmo Ber- 
rvedbini: Secreſär der erfien Seitien: Domenito Galri; der zwei— 
ten: Giuſeppe Antonio Pellegrini. 


VIII. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Lucca: Accreditirt von Lucca: 


N h — 
von Oeſterreich: Graf Rericzyn. [in Wien: Chen, Oftini, Eh. d'Aff. 
Revrisnye, a. G. u b. M. 
(gu Florenz): Ritier v. Schni z⸗ 


zer, Leg. Secr. 


voun Preußen: Graf v. Waldburg⸗e | in Berlin: Chr, Ofini, Ch. 
Capuſttgal, a. G. u. v. M. dv’. 
(ju Turn): Graf v. Sch'a ff⸗ 
gotſch, Eh, d'Aff. 2 | 

von Franfreih: Belloeg, Min, | in Paris: ver Sardinifhe Ge— 
Rei, = | fandee, 

von, Örofbritanniens R, Aber 
crombie, Esq, Min. Ref 
George, Edgecumbe, Reg. 
Seer. 


von Rußland: Prinz Gakoſchki— 
ne, Ch. d'ff.z Graf Hitvofh, 
Leg. Sett. 
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Accreditirt in Lucca: Accreditirt von Lucca: 


von Gartinienz Graf Broglia 
Bi Mombello, a. ©. u. b 
Min, 


vn Sicilien: Brof Luis Griffeo, s 
a. G. u. b. Min.: Eher. Cop 
petrti, Leg. Seer. 


von Schweden: Command. Lager: 

fmärd, Min. Rei; v. Berg: 

mann, ch. DAR. ad interim. 

ri 4 J * 

von Spanien: 

von Braſilien: Chev. A. Mexuijes 

Vasca ntellos de Drummond, 
a. G. u. b. M. 


— 


San Marino. 
Die kleinſte alter Europaͤiſchen Republiken, die, von 
dem Dalmatier Marino gegründet, ſich feit 1300 un: 


ter allen Stürmen der Zeit aufrecht erhalten hat und 
1817 von Pius VII. als unabhängig anerkannt wurde. 


2 . Haupt. 


8wei Capitani reggenti. 
1. Der Staat. 


XUreal: 1,06 AM. 


WVolksmenge: gegen 7,600 (nad) Gerristori) 
* 1 Stadt, die 5,500 Einwohner zählt, und 4 Dör: 
ern. 

Landmacht: die Garde, aus 24 Mann und 7 Offi: 
cieren und Unterofficieren, und die Miliz (mozu jede Fa— 
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mitie, die es vermag, 1 Mann ftellen muß), aus 800 — 
900 Mann beftchend. 


Staatseinfünfte: 6,000 Scudi (nad Serristori). 
Die directen Abgaben beftehen aus einer Landabgabe 
(colta), aus einer $amilienfteuer (günrslic) und aus einer 
Kopfiteuer der männlihen Erwachfenen, Der Reft kommt 
von indirecten Abgaben von Salz, Tabak ꝛc. 


I. Staatöverfaffung. 


Eine Arifto: Democratie. Die gefesgebende Gewalt 

übt: | 

a) ein Großer Rath (consiglio generale); derſelbe 
wird von 60 Mitgliedern gebildet, die ſich felbft ergaͤn— 
zen, und befteht aus drei Claſſen. 


b) Kleiner Rath, genannt Rath ber XII., weil er aus 
zwölf Mitgliedern befteht, wovon die Hälfte in der 
Stadt wohnen muß; .im April jedes Jahres erneut 
er fich, mit zwei Dritteln aus dem Großen Rathe. 
Der Heine Rath afjiftirt für beftimmte Faͤlle die 
Capitani reggenti. 

Die ausübende Gewalt ift in den Händen zweier 
Capitani reggenti, welche am 1. April und 1. October 
von dem Großen Rathe, duch erwählte Deputirte vorge: 
fchlagen , durch's Loos erwählt werden und 6 Monate 
im Amte bleiben, und erft nach drei Sahren wieder er- 
wählt werben Eönnen, 


IV. Zıiıt el 


_ Illustrissima respublica ‚Sancti Marini. 


V. Wappen. 


Ein filberner Schild, worin der Schugheilige des 
Staats, ©. Marin, auf einem grünen Berge fteht. 
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VI. Diplomatifches Corps. 


Lerollmächrigier zu Rom: Grof Sarorelli, 
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* 


Modena. 


J. Regierendes Haus (Katholiſche Conf.). 
Ein Seitenzweig des Ke Defterrreichifchen Hauſes. 


Herzog: Erzherzog Franz IV. (Sof. Cart Am- 
brof. Stanisl,), geb. 6. Oct. 1779, gelangt zum Be: 
fige des Herzogthums , feines vatırl. Erbes, 1814, verm. 
20. Suni 1812 mit Beatrix (Marie Victorie os 
ſephine), Prinz. ven Eardinien, geb. 6. Dec. 1792. 


Kinder: 1) Therefe (Maria Beatrir Gaetana), 
geb, 14. Juli 1817. 2) Tranz (erd. Gemi— 
nian), geb. 1. Zuni 1819. Erbpr. 3) Ferdinand 
(Sarl Bictor), geb. 20. Juti 1821. +4 Marta 
Beatrix Unna Franzisca), geb 13. Februar 
1824. 

Geſchwiſter: a. Leopoldine :Marie Anna), geb: 
10. Decbr. 1776, Witwe des verftorbenen Kurfürften 
Earl Theodor von Pfalzbaiern (wohnt zu Münden 
und Stepperg). b. Ferdinand (Carl Joſeph), 
geb. 25. Aprit 1781, Oeft. Gen. der Cav. und General: 
Gouverneur von Galizien und Siebenbuͤrgen. c. Mari: 
miltan (Sof. Sobann. Ambrof. Cart), geb. 14. 
Suli 1782, Oefterr. General: Feldzeugmeifter , und Groß: 
meifter des Deutfchen Ordens im Kaiſerthume Defterreich. 


I. Der Start. 


Arcal: 98,71 AM., wovon 94,27 auf das Modes 
nefifche, 4,44 auf Maffa Eommen. 


\ 
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Volfsmenge: nach Balbi 380,000, davon in Mo— 
dena 350,300, in Maffa 28,700: bis auf 1,500 Juden 
lauter Staliener und Katholiken, in 6 Diöcefen, 10 Städ: 
fen, wovon Modena 27,000, Reggio 18,000, Maffa 
7,000 und Garrara 4,500 Einmw. zählen, 63 Marftflet- 
ten, 49 Gommunen und 463 Dörfern. Nach neuern 
Angaben rechnet man 403,000 Einmw, 


Un terridhfsanftalten. 


Univerfität (mit 7 Prof) .  % 
Phyſical. mathemat, Farultät 
Ernite .  . i R ; 
Adl. Collegien . & : ; 
Ad. Mititäracademien . . 
Landmacht: 1,780 Mann. . 
Staatseinkünfte: 1,500,000 Guld. (wovon Modena 
etwa 1,300,000, Maſſa 200,000 aufbringen). Staats: 
ſchuld 700,000. Guild. — 


ID. Die Staatöverfaffung. 


Monarchiſch, das Land hat Feine Landftände, und der 
Herzog, den bloß die Defterreichifchen Hausgefege binden, 
vereinigt in feiner Hand die ganze, geſetzgebende und voll 
ziehende Gewalt. * 

N IV. D er I 8 f. * 
Hofſiaat Sr. K. Hoheit dee Erzher jogs = Herzugs. 
Oberhofmeifter ; Graf Johann m. Salig-Sogtis. 


Dberfammerbere z Mary, I, Molza. . | 
DOberftalmeifter: Oberſt Sterpin, zugleich Flügelatjurant. 


Ihr Hoh. Erzherzogin-Herzogin. 


neiſterin; Gräfin Boſſchetti. 
— : ns Parianna Trenti. ’ 
Operkhofmeifter : Graf Ei. Bo fherri, und 48 Palaftdanıen, 


Sr. K. H. des Erbprinzen. 
Pracepiot and Anftructor ; Gig. Ra ffaelli, Vrof. der Thedlogie. 


fh de CV zu ba, 


54 Modenn. 
V.Titel. 


Koͤniglicher Prinz von Ungarn und Boͤhmen, Erzher⸗ 
zog von Oeſterreich, Herzog von Modena, Reggio, Mi— 
randola, Maſſa und Carrara. Praͤdicat: Koͤnigliche 
Hoheit. 


VI. Wappen. 


Der Hauptſchild iſt dreifach von oben herab getheilt: 
in der Mitte ſteht auf einem rothen Pfahle das Fami— 
lienwappen des Oeſterr. Haufes: 1 der rechten Seite ent: 
hält den filbernen gefrönten Adler von Efte in Blau, 2% 
der rechten Geite den ſchwarzen gedoppelten Adler mit der 
Reichskrone in Gold, wegen der Reichölehen, 3, und 4. 
der linfen ‚Seite das Wappen von Maffa und Carrara. 


VI Ober ſt e Behörden. 


A. Staatsminifterium. 


Ausw. ‚Angel. : Mara. Sof. Mol za, Minifl.: Aarionalöcononie und 
öffentl, Unrerriht: Marg. Ludw. Raugoni, Min.: Finanzen: Marg. 
‚Filippo Molza, Min. : Sufirzs und Gwarenfachen: Rinalde Scozia, 
Seh, R,: Inneres: Ricini: Polizeiminifier u. Gouv. zu Modena: Graf 
Hieron. Riccınız Gen, Director der hoben Polizei: Carl Bonazzi— 

'Senerals Intendant der Kammer s-und geiftlichen Güter: Graf Ludwig 
Buicciardi. r 

Pofttir, Ant. Maineri. 


B. Staatsrat 


Marquis Rangoni, Marq. Filp. Molza, die Grafen Claud. und 
Ludov. Bosherti, Marquis S. Eaverio, Marquis Sof. Molza, 
Sraf Malagutei, Graf Riccini u. Graf Sal is, Joſ. Perrozzami. 
Gouverneur v. Maſſa und Carrara: Graf SalinguerrasToretto, 


— der Grafagna: March. Fr. Montecuccolli Erri. 
VIII. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Modena: Accreditirt von Modena: 


son Franfreih, Grofbritannien, Des | in Paris: E accia., Agent, 
ſterreich, Schwerin und Sieilien: 
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Uccreditirt in Modena : Accreditirt von Modena : 


de m Florenz befindtichen Ge: 
ſandtſchaften. „, . r on PL 

in Rom: Grat Lujgi Simomet: 
ti, Ch. vu. 
\ j en % 


e 


q 


„Niederlande, 
7 1 Koͤnigliches Haus. 
a. Dynaſtie Oranien (Reformirter Religion). 


König: Wilhelm I. (Friedrich), geb. 24. Aug. 
1772, Kürft von Fulda und Corvey 1802, folgt dem Va: 
ter in den NaffausDranifchen Erbländern 9. April 1806, 
verliert feine fammtlichen Länder 1807, wird 1. Dechr. 
1813 fouveräner Fürft der vereinigten Niederlande und 
16. März 1815 König der Niederlande und Großherzog 
von Ruremburg, nerm. 41. Oct. 1791 mit Wilhelmine 
EGriederike Luife), Prinzeffin von Preußen, geb. 18. 

74. 


Nov. 177 

Kinder: 1) Wilhelm (Friedr. Georg Ludwig), 

Prinz von Dranien, geb. 6. Dec. 1792, verm. 21. 

Febr. 1816 mit Anna Paulowna, Großfürftin von 

Rußland, geb. 18. San. 1795. | 

Kinder: a. Wilhelm (Alerand. Paul Friedr, 
Ludw. Conft Nicol. Michael), geb. 19 Febr. 
1817. b. Alerander (Wild. Friedr. Conſt. 
Nicol. Michael), geb. 2. Aug. 1818. c. Fried: 
rich (Wild. Heinrich), ‚geb. 13. Suni 1820. 
d. Sophie (Wilh. Marie Luife), geboren 8. 
April 1824, 

2) Friedrich (Wilh. Carl), geb. 28. Febr. 1797, 

verm. 21, Mai 1825 mit Luiſe (Augufte Wilh. 
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Amalie), Prinzeſſin von Preußen, geb, 1. Fe⸗ 
bruar 1808. 


Kinder: 1) Wilhelmine (Fried. Alex. Anna 
"Zuife), geb. 5. Auguft 1838. 2) Wilhelm 
(Fried, Nicgl. Albr.), geb, 22. Aug. 1836. 
3) Ein Prinz, . r . . + . Ze geb. 24. 


3) Mariane (Wilhelmine Friederike Luife), 
geb. 9. Mai, 1810, verm. Prinzeffin Albrecht von 
Preußen. | 


b. Borfahren 


Dtto 1., Graf von Naffau, Stifter der Ottdnifhen 
Linie, sbefam aus der vaͤterlkchen Erbfchaft Dillenburg, 
Beitftein und Siegen, + 1292. Heinrich. +’ 1323, 
Dtto IT., + 1369. Sohann,‘+ 1400. "Adolf? + 1420. 
Engelbert, + 1442. Johann der Xeltere, + 1475. 
Johann erbt von dem Bruder Engelbert die Riederlaͤn⸗ 
difchen Güter, T 1516. Wilhelm der Aeitere,, + 1559. 
Wilhelm der Züngere erbt von ıfeinem Vater Nenat 
1544 das Fürftentbum Orange, + 1584 (feine Linie 
siebt Holland die Erbftästhalter: Heinrich 
Friedrich, F 1647. Wilhelm IL, 7 1650 und Wil: 
beim III... König von England, + 1702). Sp: 
hann der jüngere, Stifter der deutſchen Linie, 
+ 1579 Ernſt Cafimir zu Dies, + 1632 (feine Brü- 
der flifteten die Aeſte Siegen [erlifcht 1743], 
Dillenburg [erlifht 1739], Hadamar [erlifcht 
1811], und Saarbrüd [erlifht 1797)). Wilhelm 
Friedrich, Erbftatthalter in Friesland, + 1664. Hein: 
rich. Caftmir, Erbftatthalter in Friesland, + 1696. 
Sohann Wilhelm Friſo, Erbftatthalter in Friesland, 
+ 1711. Wilhelm IV., Erbftatthalter der vereinigten Nie: 
— 1748, + 1751. Wilhelm V., Exbftatthalter, 


Kiederlande, 


U. Der Stat. 
A, Sn Europa, 








J. Niederlande: 
1. Nordbrabant . 


2. Geldern . 


3. Nordholland 





92,4392 
; 04,2557 


42,0131 


4. Suͤdholland 52,4019 
5. Zeeland . >» 30,4207 
6. Utrecht . 24,9947 
7. $riesland, ... | 48,9346 
8. Over:Yffel - h 60,7986 
9. Groͤningen 42,6270 
10. Drenthe . » 45,0892 
11. &imburg . |’ 24,0000 
12. Niederl. Lu: 

remburg *) 4,2177 


Provinzen. ea 





Volkamenae 
Ende 1636. 


420,448 
497,311 
141,987 
137,372 
221,273 
186,563 
168,846 

68,038 
155,000 


154,000! 
Summa | 605,1924|2,837,367|128]31] 2,283 





‚358,938 
328,091 |. 


? 


? 


launc 





.? 


EU. Ze 7 ©] 
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Dörfer. 


? 


”) Nach den Beſchlüſſen der Londoner Com’erenz bleibt dem Könige der Nies 
derlande nur Tas ſogenannte De utiah)e Suremburg, während dag 
jogenannte Wallonifce, die Kreife Marke, Neufchateau und Virton 
nebft Theilen der Kreife Arlon u, Bafiogne entisaltend, dem Könige von 


Belgien zugerbeilt find. 


Gegenwärtig if zwar Die ganze Provinz, mit 


Ausnahme der Statt Luxemburg u. eines dazu gehörigen Ravons, noch 
factiſch in den Händen der Belgier, und Abgeordnete, aus dem Deutfchrm 


Suremburg figen nit in der Velgiſchen Repräfentanten s Kanınıer. 


” 





Be. Sn den 








übrigen Erbdbtheiden. 














Areal darunter 
Colbloni ve re — 4 
us | au menge Weiße, Re EN Sclaven, 
A. In Wien r «  13,699,42 | 6,544,700 52,700| '6,475,800 16,200 
Gouvernements. 
2 1, Batwia .» £ 2,354,02 |4,800,700 50,000 |4,738,300 12,400 
2. Amboing . R 27,20 45,000 400 44,000 600 
F 3. Banda "u 29,70 44,000 400 43,000 600 
E 4, Zernate®, A 170,000 300 } 169,500 200 
3 5. Makallar ». x 233] 360,000 500 | 358,500 1,000 
2 6. Sumatra. ? 2. | 922,50  |1,040,000 500 | 1,088,500 1,000 
5 7. Timor * — 85,000 600 84,000 400 
B. Sn Africa A 131 15,000 300 14,700 
1. Die Forts auf Guinea — — —— — — 
G. Sn America. , 505,65 83,103 5,800. 7,000 70,303 . 
1. Sn Surinam . - 490,50 57,041 — — — 
2. Euſtaz 8,90 | 13,712 — = 
3. Euraffao : 6,25 12,330 — * 
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‘Summe | 


Anm. Balbi, in jrinem Abröge de geographie, 


4,436,07 | 6,642,803 | 


nimm für Die Aſiatiſchen Colonieen 9,300, 


101,203 


Bewohner an; sine 


Summe, Die ohne Zweit” zu hoch ift, a. einige Mill., von den Riederländern ganz unabhängige Bewohner mit 


einſchließen mag, 
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Städte über 10,000 Einwohner. 


Amfterdam . 200,784 | Nimwegen . . 13,826 
Rotterdam . . 72,294 | Middelburg 13,200 
Haag (1835) . 57,945 ran 7 ...13,100 
Leyden (1835) . 35,367 wol 12,800 
Utrecht . 33,815 Kart j : . 12,151 
Gröningen . «26,009 | Soudta . . 12,000 
Daarlem . ; 22,000 | Aarnyem . .. 10,000 
Maftriht . 20,000 | Schiedam - 10,000 


Dortrecht ( 1835) 19,511 | Hoorn « «10,000 
Leeumarden . 17,000 | Zitborg . ; 10,000 
Deift (1835), - . 15,676 


' Städte außer Europa. 


Burabaia E 80,574 | Paramaribo . 20,000 
Batavia . . 53,851 | Befufi ; - 18,000 
Samarang 30,000 Makaſſar. 10,250 
Palembang . - 25,000 | Schheribon .  . 10,000 


Nationalverhaͤltniß 1831. 


Holländer oder Batcher von ———— —— 1 ‚900,000 
MWallonen . 280,000 
riefen . ; : . . . ; ; 150,000 
Dautihde . ; } ’ A R . 252,000 
Juden 2 j . 50,000 


Snden Eolonieen. 


Malaien aller Art . i . z » 6,440,000 
Chineſen * 4 0,000 
Neger + . 07} . * ” « 1 ‚000 


. 


Religionsverfchiedenheit in Europa 1831. 


Reformie . 0 20. . : 1,700,000 
Katholiken . . 0 . + . 2 280,000 
Lutheraner eo ee. 8 857,000 
Mennoniten . 3 : : . ö . 120,000 
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Remonftranten Fe a 40,000 
KRheinsberger, Kanzianer u. + . . 15,000. 
Anabaptiften » — . 2,500 
Suden . . . . . . » ‚50,000 


Im Sahr 1835 befanden fih in Alt» Niederland : 1,237 reformierte, 
686 Karhetifhe, 56 lut heriſche, 118 ifragtinfche , 121 bapuſtiſche, 25 jans 
feniftifche, 25 remonftrantifche, 8 bergeſtellte Turheriiche und 9 Gemein 
den vor Meinern kerchlichen Genoffenicharten: zuſammen: 2,285. Seit 
1808 haben fich die kirchlichen Gemeinden um 89 vermehrt, Werminderi has 
ben fih die Sanfenıften um 8 und die Remogftratenfer um 3 Gemeinden. 
Anter den reformirten Gemeinden befinden fih 21 Wälſche, 4 Engliſch⸗ 
Presbyterianifche, 2 Schortifchr und 1 Deutjchr. Unter den "Seraelitin 
find 4 Poriugieſiſche = 4 


Unterrichtsanftalten in Europa. 


Zu Ende des Jahres 1836 befaßen bie Niederlande 
für den höhern Unterricht: | 


Univerfitäten ; i R — N . 3 
Leyden geft. 1575 Freq. (1836) 771 
Groͤninge — 1614 —. . 2365 
Utrecht — 1636 — ; 491 


UÜbernien +» eo EEE 

Lateinifche Schulen 68; Roͤmiſch-kathol. Seminarien 
5; Luth. Seminarium 1; Seminarium d. Remonftranten 
15 Roͤmiſch-kathol. von der Klerifei 15 Jsraelitiſches Se— 
min. 1, zufammen: 83, d 


Für den mittlern und niedern Unterriht 70 Schul— 
diftrictes 23,125 öffentliche Gemeindeſchulen; 117 befon= 
dere für Arme; «630 Privatunterrichtsanftalten, zuſam⸗ 
men 2,8725 — 7 Inftitute, namlich. 1-für Vieharzneiwif⸗ 
ſenſchaft; 2 für Zaubftumme; 1 für Blinde; 3 für den 
Militaͤrdienſt, Seefahrt u. . w. Außerdem -befist Hole 
land noch verſchiedene Anftalten, die ausſchließlich ber 
Kunftausübung ꝛc. gewidmet find. X 


Bewaffnete Macht 1833. 


Landmaht 1833: 4 Divifionen, beitehend aus 48 
Bataill, Inf., 23 Esc. Cav. und 9 Corps freiwillige 
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Jaͤger. (Sn Bergen op Zoom, Herzogenbuſch, und in 
Breda ftehen 16 Bataill. Inf., in Maftricht 6 Bataill. 
und 3 Esc.). Die Nicherl. Armee zählt 65 Generale 
209 Oberſten, Oberſt⸗Lieut. und Majore, 1,962 Gapitaing 
u. Lieutenants. 

Den 1. April 1835 beftand die Marine aus: 2 
Schiffen von 84 8. ‚ 6 von 74 K. und 1 von 64 K.; 
3 von 60 K.; 16 von 4 8; 7 von 328; 72 von 
28 K.z 4 von 20 K.; 9 von 18 8: 4 von 14. K.; 
von 12 R.; 3 von 8 RT;-4 Kriegs:Dampfbooten und 3 
Zransportfchiffen ; zufammen 77 Fahrzeugen. 

Hierbei ſind angeftellt: 1 Flotten? Admiral 4 Vice⸗ 
admirale, 7 Contreadmirale, 25 Capitaͤne, 37 Capitaͤn⸗ 
Lieutenants, 83 ieut. L, Claſſe, 179 Lieut. I. Claſſe, 
49 Faͤhnriche. 


Finanz-Etat 1887. 


Auegabe 
1. Königl. Haus · 1425000 Fi. 
2. Etaaisivererarian und die !ohen Gollegien 538,200 — 
3. Miniſt. des Auswärtigen . en, 791 600 — 
. — der Juſti 1 385,200 — 
7bdes Juan , e « 2,910,510 — 
6. Reform. Kirhes, ." . — 1,334,400 — 
7. Rön, kath. Gottesdienſt J 400 000 — 
8. Marin . , r ; s . 4,750,000 — 
9. Finanzminiſt. · . 5 . . 19,992,767 — 
10, Kriegsweſen. 0... ; 11,000.000 — 
11. Eoionieen ; , Be . 89,335 — 


5a. ut.supra, 
Dad Ausgabe s Bub t fir 1837 beträgt 4,971,673 Fl. weniger, ale 
dad für 1836, me — 
44,749915 Fi. 


Einnahme 2 — 
In einem Geſetzteentwurf, bezüglich des Einkaufs und der epfenng 
don Staateſchulden im J. 1837, ift die Beſtimmung enthalten, dak dat Amors 
iationsinudient 1837 nicht in den Genuf feiner Dotarion von 2,500,000 Zt. 


geftellt werden und dennoch jenen ihm nuferlegten Berpflihtungen im Hrbris 
gen eutſprechen fol, 


Nady Dfiander befteht die Staateſchuld aus : 


Integralen, oder su 21/g pri, verzinslich: 780,000,000 Fi. 
New Anleihen, theils . 5, theils 6 prün: . . 192,900,000 - 


44,617,012 1. 
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Verzinslich zu 4l/g yrSt,: . . . . . 107 000,000 Ft. 
Eumdicanse Hpligationen zu 31/2 pre: r . « 20100,000 — 
Nicht eingelöfie Domänensfosrenten! 2. 090. 20,000,000 — 


Berrag ver verzinslichen Staareihuld: .  .  ., 1,129.000,000 $1. 
Eogenannte todte, allmälig zu tilgende Schuld: r « 816.691.600 — 


Total: 1.245,691,600 Fi. 


Zur Berzinfung diefer Schuldenmaſſe, fo wie zum Sinfaufe der jährs 
lich zu vernichtenden Partien der todten Schuld, find jährich erforderlid): 
39,183,500 Fl. 

Im Sahr 1836 ift eine neue Anleihe von 14 Mil. Fl. à Aprt, zu 
Laften der überjeeifhen Befigungen ausgefhrieben worden, Die Schulden 
der Niederländiſch-Oſſindiſchen Befigungen waren im Sabr 1833 bis auf 
32,930,510 #1, 43 Kr, vermind, worden, Die Regierung will eine neue Of: 
ind. Un eine von 24 Mill. à 5 O/y eingeben, dagegen abır die frühere von 
14 Val. à 40/0 zum Courſe von 9 für 100 zurücknehmen. 


Aus Gelegenheit der im Uprit 1837 zu IBl/, auf den Londoner Markt 
gebrachten neuen Holländ. Unleibe, giebt der Courier eine Berechnung, wels 
che fi) ebenfalls auf Oſiander füge. Hiernach hätte Holland 1129 
Mill. verzinsbore und 816 Mil, fchlafende Schuld; die jährliche Ausgabe wä: 
re auf 39 Mill. für die Sinfen der Staatsſchuld, u. für die Verwaltungszweige 
auf 33 Mil., im Ganzen alfo auf 72 Mil., anzuſchlagen, während die 
Einnabme jih nur auf 52 Mil, belief, fo daß ein Deficu von 20 Mil. 
gu deden wäre. 


II. Die Staatsverfaffung. 


Eine gefeslich erblihe Monarchie, die ſich auf bie 
Grondwet vom 24. Auguſt 1815 gründet. Der König 
bat die vollziehende Macht und theilt die gefeggebende und 
die Befteuerung mit der Nation, die. durch die in 2 Kam: 
mern getheilten Generalftaaten rvepräfentirt wird. Die 
zweite. Kammer befteht aus 55 Mitgliedern, wozu Holland 
22, Nordbrabant 7, Geldern 6, Friesland 5, Overyſſel 
und Gröningen jedes 4, Zeeland und.Utrecht jedes 3, und 
Drenthe 1 ftellen...s(Präjident der erften Kammer: Graf 
v. Reede; der zweiten Kammer: Dyfmeefter). Die 
einzelnen Provinzen haben befondere Provinzialftaaten. 
Die Krone ift in männlicher und weiblicher Linie erblich. 
Das Großherzogthum Luremburg ftehbt im Deutfchen 
en (f. Zuremburg) und hat feine eigene Ver: 

aljung. 
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V Der Hof. 


Oberhofmarichall: Graf van Heerdrtor Coersberg 

Oberkammetherr; W. Graf Reede, 

Dberihent: Baron Snon daerfvanShaudu rg. 

Oberftalmeifter : Graf du sh aftelt. 

Viceoberſtallmeiſter Baron v. Omphal, 

Ober⸗Intendant der Königl. Schlöſſer: Graf von Bylandt. 

Hofmarſchall: Baron Hu yſſen van Kartend Bee, 

Obereremonienmeifier: proviſoriſch Verfellen von dem älteften Kammerherrm 
Grafen von imburgs» Stirum. B 

Adjudanten des Königs : Oberfilieut, Brot fhorft,. Major de Meter. 


2 Hofſtaat 3, Mi der Königin. 
Dberbofmeifter s Graf van de md uinvan Maasda Ute 
Palaftdamen : Baronin Gol 3: Baronin Erfio rff. 
Hofdamen: Grafin Henriette d’Oult remont, Baronin Stamfor t, 
l 


Hofftaat Sr. K. H. Hoheit deg Prinzen von Dranien. 


Hofmarſchall: vata!. = 

Kammerherren : Bar, J. da n Nagel; Bar. Sir tematan Gros 
veftins, 733 , 

Adiudanten: Sen. Maj. van Dos f, Obrift Graf von Limbur 9» Stie 
run, Obrifilien. van Tu yllvan Seresferfen. 


Hofſtaat I, K. H. der Prinzeſſin von Oranien. 
Oberhofmeiſterin: Gräſin van Waſfſenaer. 
Boftanıen : Bar, v. Nagefı „Bar v. Rand wyFP,. 
Secretär: der Saif. Ruffifche Sreatgrath S ch ul tz. 

Hofſtaat Sr. K. Hoheit des Prinzen Friedrich. 
Hoſmarſchall ; Baron Yroı, 


V. Titel deg Monarchen. | 


, König der Niederlande, Großherzog von Luxemburg, 
Prinz von Dranien-Raffau. Der Kronprinz heißt Prinz 
n. 


von Oranie 
Ein aufrecht ſtehender Löwe in gelbem Grunde. 
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VE Ritterorden. 


1) Der militaͤriſche Wilhelmsorden, mit 4 Claſſen. 
2) Der Orden des Niederländifchen Löwen, mit 3 Elaffen. 


VIH. Staatöminifterıum. 


Iıfaz san Maanın, Mimiier. J 

Finanzen: Bleezhartée pan Bloekland, Min; Generalficretär dee Fi» 
ganzminfterums: Dr DOifemarrde 

Auswärtiges: Batoun Berftoltvan Zuelen, Win, 

Inneres : van Deorn, Min. 

Gultus: Baron d. Paltanoı von Keppel. Römiſcher Cultus: Baron 
de Pelihy. 


Colonieen: Gen. Pieut, vaudem Boſch, Min 

Staatsſecretär: Baron van Doorm. 

Sınamarinifter im: Porwienille: Baron van Nageli von Um» 
pfen: Baron van ver @apellen von Berfenwoude, 
Staatsfaer.; C. T. Elout, dan Zupulen van Nyevelt, 
G. 8. Clifford, Baron Falk, Baron J, &, de Mey van 
Sırerfteerf, . 

Armiral s Öeneral + Deriff: Prinz Friedrich 

Director des Kriegsdepartements: Gen, Mai van Trip 

— — Marimedepariemens: Vice-Udm. Wolterbe d. 

Generalditeetot det Poften: van Royen. 

Generalgouderneur des Niederländ, Oftindiens: Gen. Lieut. v. Eerens, 
— der Nieder. Weſtindiſchen Beſigungen: V. R. KTauztaar. 

Commandant der Nirderländ. Veſitzungen auf der Guines⸗Rüſte: Obrfts 
rieut. Laft 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt im Haag: AAccreditirt v. d. Niederlanden: 


von Preußen: Braf v. Wylich] ik Berlin Graf v. Verponher 
u. Lottum, a.%, u. 6b, M., a G. u. 5b M.; Brafn, Lıme 
v. Redern, key. & burg: Stirum, Leg. ©, 

von Defterteih : Graf Sue nfft tom | in Wien : Freib. u Mollerns, a. 
Pitſach, a. G. u. bev. Mın.: ® u. MM: Suernonts 
Graf Palatigoım Allegri, Perſoonse, $. N. 
Leg. Secr. 
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Accreditirt im Hang: 


von Frankreich; Baron Morti er, 
b. M.: Eafimir ‚Pe 
tier, Leg. Ser: Baron Eiyier, 
Detazes, Gen,C, in Umftervam, 


Eir Eduard 
Disbrowe, a. 
G. u. b. M.; Sir U. Maleı, 


a. G. u. 


ven Großbritannien; 
Cromwell-— 


Ch. d'Aff. 
von Naſſau: v. 
Reſ. (zu Peünchen.) 


» 


von Rußland: Baron Maltitz, a. 

1b M.; Graf Ulopeus, 
Sri, Serr. 

von Schweden : 


Baron v. Hoc. 
ſch ıld ‚dä 


®. u. b. m, , 


don Epanien: Irue 9a, Ch. 
von Portugal: . = ; 
von Sicilien (beide): Dominico A Tas 
ta, Gen. €, in Anıfterdam,” 
von Würtemberg: v. Wächter, 
. d’Y 4 


d'Aff. 


von Dänemark: Bar. v. Seth ye, 
a. G. u. 5, 23v. Munthe— 
Morgenſtiern a, Leg. S. 

en. ale haare; Untonu ti, 

von Sardinien: 


Graf Nomis de 
Peltad, 6 . 


va. 







Röntgen, Win 


‘in Rom: 
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in Paris: Baron v. 


Bagel, a. 
&,..u. 6. M. 


in London: ©, Dedel, a. G. u. 
b. M.; W. G. Dedel, Gef. R, 


inBiberih. Graf d, Grün ne, 
a. G. u, b. mM, Gu Franffurr). 

in Frankfurt bei'm Deutſchen Bunde: 
Graf v. Grünne, b. d. Stadt: 
v. Schorff, Ch. d. Aff. 

In Hamburg: Frhr. v. Golrſtein 
Min. Ref. 

in Caſſel: Graf v. Gr ünne, a. 
 u.6. m. 

in Karlsruhe: Graf v. S binmnefs 
penninf vander Oye, a. 
G. u. b. M. 

in Minden: Bar, W. Molles 
rus, a. G. u, b. M. 

in Petersburg $ Graf Schimmer 
ryennind,a,® u 6b Mi; 
J. €. Gevers;, Reg. Sec. 

"in Stocholm; Baron van Crom⸗ 
bruggne van Looringhe, 
a. G. u. b. M.: Graf vo. Hens 
ticonurt, eg. Ser. " 

in Madrid: . oo. 

in Liffabon: „. . . 

in Reayel! 5... 


in Stuttgart: v. Ed, Min, Ref. 
L„- 


in Sopenhagen: Bangemann 
Quyghens, a. G. u v. M.; 
Ad. vo, Bentind, Leg. ©, * 


Graf v. Lie dekerke— 
Beaufort, a. G. m. b. M. 


re 
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Accreditirt im Haag: Accreditirt v. d. Niederlanden: 


in Nauplia: Travens, ©. Conſ. 
— in Conſtantinopel: Gaspard van Tes 
2% 31 ffu, Ch. DAR. 
af, in Alerandria m Aegyhpten: P. U. 
F Sdiüg, Gen. Conſ. 
Kon den verein, Etaaten v. N. A.: | I" Waſhington: Martint, Cb. 
Davezar, Ch, vif. va. L 
u — in Guqtemala: Haefkeus, ©. € 
von Moyieo : Don Gebaflian Mer, | in Miro: & I. Groth en 
 .eado, Min. Rei. d'Aff · und Gen. Conſ. 
von Brafiiens de Cardalho,g " Rio-Faneiro: W. G. Dedel, 


vd | a. ©. u, 5. M. 
* a > in Solumbia: v. Landsberge, 
= Son. —_. 
j in den Plataſtaaten: Bermölen, 
Conſ. 
au in Petu: Serrume, a. G. u. b. M. 
“1i1 in Canton: Senn van Baſel, 
Ins: £ "Eon, 
» 0° 
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Dsmanifcher Staat. 


. Herrſcherhaus. 


a. Dynaftie Osman (Muh. Rel.) 

— Mahmud II., Sohn des Sultans Ab: 

dul-Hamid, geb. 20. Juli 1785, auf den Thron erho⸗ 
ben 28. Zuli. 1809, , 

Kinder:. 1) Salyha, Sultane, geb. 46. Juni 1811, 

verm. ‚1834 mit Halil Paſcha, Großherrt: 3.3. M. 

2) Mihrimah, Sultane, geb. 9. Zuti 189%, verm. 

feit Monat Mai 1836 mit Sand Paſcha, Pafcha v. 

Adrianopel. 3) Abdul: Medfchtd, geb. 20. Apr. 1823, 

“ Zhronprinz. 4) Hadidfche, Sultane, geb. 30. Aug. 

1825. 5) Adile, Sultane, geboren 21. Mai 1896. 

6) Abdul= Aziz, geb. 8. Febr. 1830. , 7) Hairis, 

Sultane, geb. 23. San. 1831. 8) Nizam Eddin 

(Schmud des Glaubens), geb, 6. Dec, 1835. 


* 


— | 
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b. Vorfahren auf dem Throne. 


Osman, Sultan ſeit 1299, + 1326, nimmt zu 
Bruffa feine Refiden;z. Orchan, nimmt zu Edreneh ſeine 
Reſidenz, + 1360. Amurad+1390. Ba eſid L.+ 1403. So: 
ls I. + 1409. Mufa + 1413. — I.:+ 1321. 
Muftaphar 1424. Murad II. + 1451. Muhamed IT. 
erobert Konftantinopel, +41. Bajefid II,+ 1512. Se: 
Im 1. + 1519, Soliman IT. h 1566. Selim II. + 
1574. Murad II. + 1595, 9 | 
Achmet I. + 1617, Muftapha I, abgefest 1618... D8- 
man IL. + 1622, Muftapha r., zum zweiten Mal abaef. 
1622. Murad IV. + 1640. Sbrabim + 1648. Muhee 
med TV, ,‚abaefest 1687. Solymanlı l. 1691. Achmed IT. 
rT 169%. Muftapha II., abgejest 1702. Achmed II., 
abgefest 1730. Mahmub T. 7,1764. Dsman IIT. + 
1757. Muftapha IN, + 1774. Abdul-Hamid +1789, 
Selim III., abgef. 1807. MuftaphaLV., abgefegt 1808, 


I. Der Staat 
A. in Europa. 


—. 





doch mit dem Aſia⸗ 
tiſchen Dſcheſair. 


—— Muslime ee 

1. Rum St ,; — 4,390,71 9,153,000 1 
2, Bosna 1,062,96 560,000 N | 
3. Dſcheſair Paſcha in ‚ii 
Europa und Afien 1,475,20 1,620,700 ii 
4 Ku, „u . . ı 188,20 270,000 i | 
n | Hl, 
Mittelbar:, I 

a Walachie 1,296,89 950,000 El 
b, Moldau. , - 3,21 450,080 I 
% Serbien „ . ., ‚6 >. 4,000,000 iM 
Summe | 
1 9 

J 


9,817,17 | 10,003,700 





nn 
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B, un Afien 


; Urralsın geogr 
SM. 


- Eialete. 


- 5. Anatoi -» R 4,295,48 
6. Kibris + = 241,24 
Till te. ie .. 794 
‚8. Karamanmı » Ye 1,747 


’ 9. Meraſch 407 


10. Siwas * 1,297 
11. Zrabefun - * 453 
13. Kars 193,12 
14. Erferum . . 1,37% 
15. Wan A . 751 
16. Schehrfor . e 634 
17. Bagdad . f 3,198 
18. Baßra & Ri 236 
19. Mufful . 264 
20. Diarbefr 64 
21. Rakka — * 1,725 
22. Haleb. . . 461 
23. Zarablus . = ‚261 
24. Ulla . 221 
-25. Damas . \e 1,259 
Summe. | _20,633,84 


Ejalets. 





26. Misr (Aegypten) 8,793,75 
d. Osman. Nuba 4,167 
e. diepeträifcheHalbinfet| 3,790 - 
Summe in Africa 16,730,75 
z | 20,633,84 
— — Europa \. 9 





ET > Arealım arogr.. | Poit 





Volksmenge Nee 
ſchatzt. 


2,216,900 


420,000 
1,250,000 


9,956,400 


smenie nad) 
Menum, 


1,514,000 
400,009 
300,000 


; 


‚9:956,400 


10,003,000 


Osmaniſcher "Staat. 
Städte über 10,000 Einw. 


Iſtambul . 597,500 Jaſſh. 27,000 
(nach einer andern Senifchehe- + 25,000 

Angabe) 380,000 Saki . ? 25,000 
Kabita  .  » 300,000 Sirus . . 35,000 
Halb ”. 200,000 | Sims + .» 25,000 
Damas . . 150,000 | Zrebigond .  - 25,000 
Brufa «+ . 130,000.) So  - 01,000 
Kömie % 120,000 | Sitiftria . — 39,000 
Edrene . 100,000 | Eskiſagra. 20,000 
Zokat . 100,000 | Kudabali . 20,000 
Hama! . » 100,000 Aintab 20,000 
Erferum . 100,000 | Anguri . ; 20,000 
Bagdad - . 95,000 | Mundania . « 20,000 
Salonik 70,000 | Amajfta „1darb19, 800 
Bosna Serai 63,000 | S:fodra . apnd9,000 
SEE | A 60.000 | Artalia » . 18,150 
Bukareft 50,000 | Shumna » . .. 18,000 
Kutahia 50,000) Wan. » . 17,500 
Akſcheer . 48,000 Galipoli— . 17,900 
Sofia 46,000 |; Zarabiud . 16,000 
Basra » 40,000 | Refloflha . 1." 16,000 
Solyman » 40000 | usfat & 16,000 
Kara Amid 38,000 Raſchid A .. 16,000 
Moſſul 35,000 | Barna - s 16,000 
Orai : 35,000 | Radosdidig - « 46,000 
——7 33,000 Keßrie » & 16,000 
Adana 30,000 | Banjalufa .. . 16,000 
Belgrad . 30,000 | Kandia . ». 15,000 
Damiette } Iskanderie - . 15,000 
Filibe . 30,000 Syout «+ 15,000 
Sanind 30,000 | Sswornit . . 15,000 
Rusſcuk . 30,000 Aiwali.13,000 
Guſelhiſſar 30,000 | Delonia » 12,000 
Konia . 30,000 | Qodina » A 12,000 
Zarfus » 30.000 ! Kanea . « 12,000 
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Srish ; i 12,000 | Shenne . ... 10,000 
Mardin «+ 12,000 } Zrebigne . . 10,000 
Sinpe »  « 12,000 | Ricopoi . + 10,000 
Berat .  . 11500 2 . 10,000 
Bartan » . 11,000 . + 10,000 
Killis. « 11,000 a . 10,000 
Weſſir Pafcha 10,000 | Zatarbafar . . 10,000 
Rama . 19.00 Viriſtlga . 10,000 
Minieh 10,0 " 


Nationalverfchiedanbeit. 


Osmanlis von Zürkifcher al und Sprache, 
ſaͤmmtlich a . ei 7 
Griechen . 7 4,180,000 
und' zwar⸗ 400,000 in Theſſallen und Epiz\i 
"zus, 300,000 in Makedonien, 200,000 in 
Thrakien, 280,000 auf Kandia, Samos, 
Rhodus, Scio, Mytilene. 
Albaneſen W 1,600,000 
4 davon Chriſten, . 
Slavn » ; er A . %  6,000,000 
hierunter gehören Z (Bosniaten, Zulemans 
und Panaks) dem Islam, die übrigen der 
Roͤmiſchen (Mirbiten, Kroaten) und ber 
Griechiſchen Kirche (Servier, Bulgaren) an. 


Walachen von Griechiſcher Confeſſi N + 600,000 


Armenier «. 0; ; . 100,000 
Juden re . le pe 250,000 
Stranfen -» ; m . . . i 50,000 
Zigeuner : ; A . . : « 200,000 


' Zufammen : 10,680,000 
Hierzu die Moldau und Walladhei mit 1,500,000 


Gefammteinwohnerzahl. des Europ, Theil: 12,180,000* 





Anmerk. * Nexere Angabe, 
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Religionsverſchiedenheit mit Inbegriff der außereuropäi- 
ſchen Staaten. 


Mostemimen 13,552,000 | Sohannischriften . 5,000 
Griechen - 4,000,000 | Proteftanten » 3,000 
Armenier . 1,400,000 | Suden .» j 620,000 
Katholiken . 613,000 | Yızden =. . 100,000 
Monophyfiten 380,000 | Dzufen . R 60,000 
Reftorianer » 300,000 | Nofairen » 40,000 


Bewaffnete Mat. 

Landmacht: Regulaͤre Infanterie oder Niſami Dſchedid 
70,000, Dſchebedſchi 5,000, Top Arabadſchi 3,000, 
Kunbaradichi 500, Laghundſchi 400, zufammen Infan⸗ 
terie 94,000, Sipahis 11,000, Gitihdare 11,000, 
Eleinere Corps 3,000,  irreguläre Reiter 100,000, 
überhaupt 124,000 und das ganze Landheer 218,000 
Mann *). 

Seemacht: Seit der Schlacht von Navarin nur 8 Linien: 

v Schiffe, 24 Fregatten, Corvetten und Briggs. — 12 
Bombardirfchiffe und 8 fonftige Bahrzeuge **). 


Finanzen. 

Staatseintünfte: 25 bie 30 Mill. Gulden, nah Cam: 
penhaufen, der Miri, oder ber Staatsihas allein 
41,813,187 Piafter (zu 10 Gr. 4 Pf.). Der Chafine 
Obafſi oder Kaiferfchab empfängt bie außerordentli= 
chen Zuflüffe: Geſchenke, Erbichaften ꝛc. 


BY 





er *) Dazu kommt nun nod) feit Mai 1834 ter Redifti-Afafir«Manfurehi 
ar (Mit; oder Natiortalgarde), welche gemiffermaaßen der Preufifchen 
Pandıwehr nachgrbilder ift. i 


ex) Mährend des Jahres 1835 waren im Ban begriffen: 2 Liuienfchiffe 
ron 130 Kanonen, 2 von 90 Kanonen, 2 von 70 Kanonen, 7 karte 
Fregatien, 3 Torveiten und einige kleinere Kriegsſchiffe. 7 neue Schiffe 
murden in den Außenhäfen gebaut, und darunter vine Fregaue von 
74 Kanonen, 
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Staatsfhulden: 80 bis 100 Mill. Gulden, indeß ſchuldet 
ber Miri das Meifte der Chajine Odaſſi (Privat: 
Shatoulle). 


II. Staatsverfaffung 


Eine uneingefchränkte Monarchie, deren Herrfcher die 
hoͤchſte weltliche Gewalt mit dem Khalifate oder der höch- 
ften geiftlihen Würde verbindet ; fein böchfter Wille wirb 
weniger durch Gelege, als durch das acheiligte Herkom— 
men, durch die Gebräudhe der Vorfahren und durch die 
öffentliche Meinung aeleitet, Auf benfelben haben jedoch 
der Harem und die Großen nebft den Ulemäs einen ent: 
fchiedenen Einfluß. Die Thronfolge ift im Mannsftamme 
der Familie Osman's erblidd, das weibliche Geflecht 
von der Thronfolge ausgeſchloſſen, aber nicht Immer gebt 
diefelbe vom Water auf den Gobn, nody weniger auf den 
Erftgebornen über. Faſt jede Zhronbefteigung wirb mit 
Blute befledt. Der Padiſchah hat Feine ordentliche Ger 
mahlin, wohl aber einen ftarfen, mit Odaliken bevölker: 
ten Darem, woraus er feine 7 Frauen wählt. 


IV. Z ı tel 


Sm Orientalifchen Style: Wir Sultan, Sohn eines 
Sultans, Chakan, Cohn eines Chafan, Sultan Mah— 
mud II. Khan, Sobn des fiegreihen Sultans Abdul Da: 
mid, durch bie unenblihe Gnade des Schöpfers der Welt 
und ewigen Wefens und durch die Vermittlung und Wun— 
der des Mahommed Muftapha, bes vornehmften der Pro: 
pheten, über dem der Segen Gottes walte, Diener und 
Herr der Städte Mecca, Medina und Kuds, gegen welche 
die ganze Welt ihr Geficht wendet, wenn fie betet, Pas 
difha der großen Städte Iſtambol, Edrene und Burſa, 
welche alle Kürften mit Neide anfeben, wie auch von 
Scham und Misr, des aanzen Aderbeidfhan, Mogreb, 
Barka, Kairvan Haleb, Irak Arabi, von ganz Arabtıtan 
und Africa, der Länder Anatoli und Rumeli u, |. w. 
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V. Wappen. 


Ein wachſender ſilberner Mond im gruͤnen Side, 
von einer Loͤwenhaut umflogen und von einem Zurbane 
gebedt, hinter welchem zwei Standarten mit Roßſchweifen 
en sautoir geſtellt ſind. Gewoͤhnlich ſiegelt der Padiſchah 
mit ſeinem oder ſeines ——— Namenszuge. 


\4 


#£ FF VL, “Nitterorden. 


1) Der Orden bes halben Mondes, 1797 geftiftet. 
2) Der aus vier Claſſen beftebende Orden des Ruhmes, 
zum erftien Mate’vertheilb 19. Auguft 1831. Das Dre 
denszeichen eiſten Elaſſe befteht in einem goldnen ringe- 
herum mit Brillanten beſetzten Medaillon, auf welchem 
das Tughra oder ber Namenszug des Eultans mit der 
Snfchrift: „Nischani Iftichar.* (Zeichen des Ruhms). 
Der Unterfchied zwiſchen den verfchiedenen Glaffen ift 
nur an den mehr oder minder koſtbaren VBerzieruns 
gen bemerkbar, m die Teste Claſſe ift die einfache 
Medaille. j 


VII Oberbeamte und Großwürdenträger 
des Reichs. 


I, Sheitse&l.Islam oder Grok-Mwufni (Oberhaupt der Gxift- 
tichkeir und der Ulemas Mer Mechtsgelehnen): MeftisEndch 
Muſtapha Yifim&fendi. 

11. Sadre-Aſſam over Gro Pe ie er f der ganzen Gieil »'nne 
Militärverwaltungh: . 

111. Mirgiieder des Dirant für die Reutiuugrterrn 
beiten: 

1) Kadiz Uster, oder Oberrichter von Natolien ; Meter Paſch«a 
Sadeh KadriBey. | 

2) Kadıs Uster, oder DOberrig.er von Numelin: Arab Eateb 
Ubdvultlahb&feudi. 

Die Kadis Usfers werden unter den Ulemas gewählt und wechſeln all 


Jahre. 
36 


u” 
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41V. Minifer erfier Ttaffe und die nit dem Namen Ridfbat 


bezeichne ten Beamten. 


1) Kriegsminiſter und Shef aller Linieniruppen: Geratfier 9 a« 
tir Rifaası Paſcha. 
* 


2 Serastier der Trupsen von Unatolien: Said Paſcha. 
3) Capudan⸗Paſcha oder Obrradmıral: Ach ned Fewzi Paſcha. 
4) Muſſchir ven Topbana : TahiePaſcha. 


5) $orıf oder Divifioncher der Garde: Ahmet FetiPaſcha, 
weicher die Garde in Abweſenheit des Muſchit befehligt. 


6) Umuremiltje Naziri (onſt Kiabaia- Bey genannı) oder Minis 
fter des Iunern: Shhadſch Mehmed Yatıf Efendi 


1 umuri Charsdfhiji Res irilionft Ras⸗Efendi) oder Minifier 
des Uuswärtigen: Muftafa Refhid Bey (f). mir der Wurde 
eines Muſcher und Weſſier. 


8) Tſcha uſch B ajchı oder Bollzieher der Urtbeiisfprücdhe des Divans ; 
Redihıb:&rfemdı, man fann denfelben als einen Gehülfen des 
Juſtizminiſters (des Groß⸗Weſſler) anſehen. 

I) Hetim Pafchi oder Oberarzjt: Beihrfher,@fendi- 

10) Defterdar der Münzen det Reicht: Said Ali Riyatfem 
di, mir der Wurde eues Muſchir und Weflier. ¶ Dieſe neue Stelle 
AR erſt im Zahre 1836 geſchaffen worden, uachdem der Tuel und die 
Funetionen eines Minifters Der Finanzen aufgeheben und mit Der 
Verwaltung Der öffeutlichen Munze rerbunten worden waren. Die 


fo vereinigte Stelle ethien hierauf Dra une Ar 10 angeführten 
Ranrin.) 


V. Beamtegmweiten Ranges: 


1, Niihbanmdibı oder Staatsierrenär: Cdudihrı-@fendis er m 
Privaiſeeretär des Sultans und bat dag Stegel in Berwahrung. Mus 
fieſſchar (Staarsfecretan) Nuri@ient« 

2) Sarch » Ehanebs Emine b, oder Schagmeifler der Eintünfie 
ded Sultand: Ati Rija &rend i. 

3) Beilikiſchä⸗Ef endi, oder Gehülfe des Reis Siendi für den ert⸗ 
cutinen Theil feines Departements: Sarım:&jcadı, 


4 Uhmedfhi.&fenti, ein Genülfe des Reis» Lfenti, hauptſäch⸗ 


ich Für dem diplomanfden Theil : Redſchid⸗Bey. 

5) Tetrifauſchucfendi oder Oberceremouicumeiſter: Sahid⸗Bey. 

6) Ewtaf⸗Naſiri, oder Oberdirettor der Wat ufs (frommen Stif⸗ 
mungen) oder des zu den Moſcheen gebörigen Ligentyumd: Ab+ 
me: SZiwer &fendi, 

7) Der Pforten » Doimeriher: Edrars@fendi, 


4 
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VIII. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Conſtanti⸗ 
nopel: 


von Eutenieff, 
0.8 5 M. Daufiery 
Translarenr s 2. Fubrmann, 
Leg. R,: Titoff, eiſter, Geota 
eEbiris N zwener, 5 0 ch driner 
Leg. Seer. 

ron Defierreih: Freiberr v. Stür: 
mer, Internumius; Eduard von 
Klegi, Berg. Seer. 


__ von Rukland :: 


En 


von Srofbritonnisn Y - Lord de n⸗ 
— y, q. ® und bev. m 
d'Oyle, Augché. 
ron Frankreich: Admiral Rouffin, 


Amb. Marquis d'Eyragues, 


Boiſch. Ser. u. ber, CH. d'uuff. 
in Wbwefinheit d. Borjchaftexs, 
won Preußen: Oraf vr. König 
mark, o. GS. u. b. M; Rap 

ner, Leg. Ex, 


von Dänrmarf : 
aübfhr, GOrofrmal, 
Ref. u. Benerals Sonf. 

von Chmeden: Anion Teſta, Ch. 


Baron Faflmir 
Min, 


d Aff. 

von Spanien: Chen, de Cordova. 
Ch. d Aff. 

von Sicilien: dErrico, Eh 


d'Aff. 

don den Niederlanden: Saſpard v. 
Teſta, Sh. VAR. 

son der Moldau: Efrvhanifi ® 0a 
aorıdes#, Eh. d'Aff. 

von der Walachei: Nifol Aris 
ſtarchi, eb. d'Aff. 

von Griechenland: Konfrautin 30: 
graphos, a. G.e und b. Din 
Emanuel Argyropulo, Dol 
merfcher der Brfandıfchaft; Jean⸗ 
ues Eoutz0, Ex. 


Accreditirt von der Pforte: 


in Win: Ahmed Fethi Pas 
td) a, Borfchafter: de Maureje 
ni, Bord. Rıktnmweriftfem 
vdil,Alı Sfen di, IH. Borfh. 
Secr.; Zenna, Dolmetſcher Der 
Geſandiſchaft. 

in Londen: Mu ſſapha Reihid 
Bey Efendi, Botſchafter. 


in Paris: Boſſchafter. » 
CEh. d'Aff.: Falnas@fendi. 
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Accreditirt in Gonftantie | Acerebitirt von ber Pforte: 
nopel. | 
son ten vereinigten Staaten von N. 
America:? Porter, Ch. d'Aff. 
Kon Cardinien: Gen, Montigs 
tio, Ch. d'Aff. 
von Toscana: Mitter Duaglia, 
Ch. d'Aff. 
son Perfin: Mirza Dfhafer| in Perſien: Effad Efendi, Bots 
‚Chan, Borfd), ; fhafter, 





Halbfouveraine, der Pforte unterwor- 
fene Vaſallen-Staaten. 





A. Moldanu. 


Su den frühern Zeiten gehörte der Staat zum großen Oſtröm. Reiche, 
erfanute aber fpäter zu Ende des 14. Zahrhunderis, von feinen eignen Für«e 
ften regiert, bald die Schutzhoheit der Könige von Ungarn oder Polen, batd 
ter Pforte an, bie im Unfange des 45. Zahrhunderts die Schughobeit der 
Pforte dauernd wurde. Bogdan Iil., Fürft der Moldau, machte das Sand 
1529 dem Sullan Soliman KH. zinspflichtig. Obgleich in der geſchloſſenen 
Saritulation dem Lande die Aufrechterhauung ſeiner Religion, Verfaſſung 
und hergebrachten Rechte zugeſagt, und nur ein mäßiger Tribut bedungen 
worden war, fo wurde Doc dadurch der Grynd. zum nachherigen Verfalle 
des Landes gelegt. Hierzu kam noch, daß net Stephan VI., dem Sohne 
Bogdan's III., der Stanın der erblichen Fürſten ausſtarb, worauf die 
erbliſche Fürften -Wuürde abgeſchafft wurde, und die adelichen Gusbe⸗ 
ſitzer GBojaren) den Fürſſenſtuhl jedesmal durch Wahl aus ihrer Mitte beſetz⸗ 
ten. Bei der Uneinigkeit der Bojaren miſchte ſich dald die Pforte ein, und 
als 1621 in dem Kriege Polens gegen die Osmanen, der Furſt Miron 
Barnowsky, ein geborner Pole , fih auf Seite feiner Landsleute ſchlug, 
mußten die Moldauer ihr FürftensWabirecht aufgeben und der. Pforle die 
Befegung einräumen. Diefer Zuftand blieb 2 Jahrhunderte, während weis 
sher Zeit manche Fürften und viele Mirglieder edler Familien, wenu fie der 
Pforte nur etwas verdächtig ſchienen, unter dem Schwerte der Osmansın 
dluten mußten. 
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Sm 8% 1777 mußte die Pforte einen beträchtlichen Etridy der obern 
Moldau, 178 OM., ſeitbem Bufonina genannt, an Oeſterreich, und 18172 
in dem Frirden von Bufareft, einen andern Bezirf (Beſſarabien) von 00 
OM, an Rußland abıretem, Nach riefen Berluften hat das Land nur noch 
gegen 660 OM. und ungefähr 300,000 Einw. 
Regierungd= Berfafiung. - Zufolge der Friedensſchlüſſe 
von Ulierman vom 7. Derbr. 1826 und von Adrianopel vom 14. 
Gert. 1829 ifi die Stantsforn eine von der Echughoheit der Pforte abhän— 
ige, oder füg. hbalbfouveraine Wahlmonägrchie, beichräuft durd) den 

ivan (Rath der Boj.). Der Fürft, unter dein Namen Hoßpodar, wird 
and der Wine der Bojaren von ihnen felbft gewählt auf 7 Jahre, bedarf aber 
der Beftärigung der Pforte, Der Friede von Adrianopel jichert den Lande 
die Forıbeftehung aller Privilegien und Immunitäten, und eme unabhäne 
gige innere Regirerungge Verwaltung, webft voller Hate 
delsfreiheit und freier Schifffahrt auf ver Donau, - 1834 ifi dem Sande won 
Eultan das Rechr' ertheilt worden , eine eigne Narnonalflange zu führen. 
Eie ifl gelb von Farhe und. har in einer Gcke ein Vierech, worin 3 Eterne 
und darunter ein Adler mir einem Kreuze ſich befinden. Jährlich muf dem 
Sultan ein beſtintmter Tribut entrichtet werten, und bei jeder Hofpodar« 
Veränderung außerdem ein dem jährlichen Tribute gleiches Quantum. — 
Die proriferifche Ruſſiſche Miträr » Verwaltung dauert von, 1828 vis 11. 
Mai 1834, wo die jegige Regierungsform in Kraft trat. Seit dieſer Zeit 
erfreut ſich das Land. (mie zuvrrläſſige Nachrichten ſagen) eines bluͤhenden 
Gedeihens und fieht endlich siner befjern Zukunft enigegen, 

Haupiſtadt: Jaſſy mit 27 000 Sinw, 

Jetziger Fürſt oder Hofpevar: Michael Sturdza, ernannt im April 
1834 und inveſtirt Som Gultan im Sutia. e. — Titel deſſelben: Wir 
N. N., von Gores Gnaden des Moldauiſchen Fürftenthums Hofpodar, — 
Die örtlichen Schulden der Moldau berrugen 1834: 16 Mill. Piaſter, jest 
(1837) nur 7,823,332 Piafter. 

Actreditirt in Conftantinopel; Sterhbamfi Bogorides, Ch, d'Aff. 

Urrevitirt von Engiand in Safjy: Samuel Gardner, Conful. 

B Walach ei. 

Bid zum Jahre 1421 theilte dieſes Land mit der Moldau ziemlich 
gleiche. Schidſale. Im vorgenannten Jahre unterwarf ſich Der Woiwode 
Dan freiwillig der Ehushoheit der Pforte; allein im 3. 1688 entzog fich 
dag Fürſienihum dieſem Verhälmiffe und begab fi). in deu Schutz des: Römi— 
fchen Kaiſers. Schon der Friede von Garlowig gab 1699 das Land der 
Pforte zuriid, und der ins Frieden von Paſſarowitz 1718 an Defterreicd) ces 
dirte wyſtliche Theil des Landes wurde gleichfalls im Frieden v. Belnrad 1739 
zurüdgegeben. Zu diefer Bris herrfchender Fürft war Conſtantin Maurocor- 
daio: er war-der letzie von den Bojaren ernannte Dofvodar, denn von biefer 
Zeit ernannte die Pforte die Fürften nad) eigner Willfür, Der im J. 1821 
son Theodrı Studzier TRiadimiredfoe und Alcxander Ypfitanri erregte Auf— 
finnd, weicher Die Mirderberfiellung der- ehemaligen innern und äuferu 
Cıaars s DBerhältniffe beabſichtigte, mißlang gänzuch, und zon eine furdhts 
bare Verhrerung Des Landes nad fih, fo wie die Berireibung und Ermors 
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dung mehrerer Ho podaren⸗Familien. Die eben unter dem Artikel „Mal— 
dau, genannten Friedensſchlüſſe, machten dieſen ſchrecklichen Verhäliniſſen 
ein Ende. und regelten die Staaisform im derſelben Weiſe wie die der Mol⸗ 
dau, mit dem einzigen Unterſcheede, daß hier der Hoſpodar auf Lebenszeit 
ernannt wird. Der jährliche Tribut iſt auf 4,000 Beutel (uugefähr 2 Mill. 
Türt, Piaſter) feſtgeſtellt, und der Walachei dieſelbe Flagge, wie der Mols 
dau, verliehen. 
Nah einem Beſchluſſe der Bojaren beträgt die Civilliſte des Hoſpo—⸗ 
dars jährlich 60,000 Ducaten in Gold, oder 1,800.0000 Türt. Piaſter. 
Haupt und Reidenzftadt Bufareft mir 45,000 Sinw, Religion 
des Hofvodars und der Bewohner: Griechisch. 
Hofrodar : Ulerander Ghifa, ernannt im April 1834, inveſtirt 
zu Conftantinopet im Juli a, c. 
Uccredisirt in Bufarefi von Rußland: Staatsrath Rüdmann, Gen, GE, 
- — — — Griechenland: Baron Safrllario, Ben, 8. 
— — — — England: R. 8. Tolahoum, Conſul. 
— vonder Walachei in Conſtantinopel; Mifol Ariftardyi, Eh. d'Aff. 


C. Servien 


Dieſes Land hat in den früheſten Zeiten ziemlich gleiche Schidſale 
mit den beiden vorgenannten Staaten gehabt, nur wußte die tapfere Servi⸗ 
fhe Nation fih immer unabhängiger. zu erhalten. Ein im Unfange dieſes 
Jahrhunderts erregter Uufftand wurde wieder unterdrüdt, in Folge deſſen 
mehrere anfehnlihe Diftricte von Servien gettentt wurden, obgleich der 1815 
abgeſchloſſene Tractat mit der Mforte, den Serviern anſehnliche Reſhte bis 
willigte, fo dak fie gewiffermaafen einen Staat im Staate bildeten. Den Ber 
mühangen Rußland's ift ed gelungen, dene Staate neues Leben zu geben, fo daß 
er unter feıneur’jegigen kräftigen und einfihrevollen Fürften einer ſchönen Zukunft 
entgegenftebt. Inter den 6. Juni und 4, Dec. 1834 wurde den Serviern vers 
fünder,, daß die Pforte in die Wieder s Einverleibung Der feit dem Aufiſtande 
abgeriffenen Diftricte aewilligr habe Hierdurch hat Servien einen Zuwachs 
von 220,000 ©. und 200 IM. erhalten, und umfaßt jezt gegen 600 IM. 
mit 1 Mill. Einw. Der bisherige Fürſt, Miloſch Obrenewitſch, wurde durch 
den Großherrl. Hattifheriff vom 4. Der, 1834 zum erblicden Fürſten 
von Servien ernannt, und gegen einen jähtl. Tribur von 2,300,000 Türf. 
Piaftern, find den Serviern alle aus den Kamerals Domänen , Lehen und 
anteru Quellen fließende Einfünfte überlaffen. Der Anfang diefes neuen 
Zuftandes fol von Demetriud s Tage 1833 an gereyriet werden, — 

Deu 15 ‚Febr, 1835 erhielt Servien vom Fürften Milofd eine neue 
Berfaffungsurfunde, gegen welche aber von Seiten der Pforte, Rußland's u. 
Oeſterreich's Proteftationen eingelegt worden find, fo daß fie gewiß weſentliche 
Modificationen erleiden wird. 

Religion des Fürften und dis Bolfes: Griechiſch; Reſidenz Krajsiemag, 

Erbliher Fürft jeit 4. Dec. 1834: Milofh Obrenowitſch. 
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Das Herzogthum Parma verlor gegen bie Mitte öch 
18. Jahrhunderts feinen alten Herrſcherſtamm aus dem 
Haufe Farneſe und Don Carlos, Infant-von Spanien, 
erhielt 1731 Parma mit Zubehör. Als derfelbe den Thron 
beider Sicilien beftieg, theilten ſich Oeſterreich und Gar: 
dinien in ben Staat, der jedoch im Frieden zu Aachen 
1748 einem andern Spaniſchen Infanten, Don Philipp, 
zu Theil wurde. Frankreich verſetzte die Nachkommen 
dieſes Prinzen, welchen es Parma entriß, nach Toscana 
und ſchickte ſie in der Folge nach Spanien zuruͤck; der 
Congreß zu Wien gab Parma und Piacenza der Gemah- 
In Napoleon’s, Marie Luiſe, auf Lebenszeit, nad) des 
ren Tode ed an bie Defcendenz Don Philipp’s wirig 
fallen wird. | 


1. Herrfcherin (Katholiſcher Conf.), 


Herzogin: Kaiferin und Erbherzogin Marie Luiſe, 
geb. 12. Dechr, 1791, verw. Kaiferin Napoleon von 
Frankreich 5. * 1821. 


. Der Staat. 
Areal: nr AM. Bevölkerung 1833: | 
: Diftrict Parma . 143,228 
— Piacenza : 133,146. - 
3. — Borgo ©, Donnino 124, ‚299 
4. —  Borgotaro . . 44,457 
5. — Goaſtalla 20,543 , 


— — — — — 


465,673. 

unter welchen 630 Zuben find, in 5 Städten, . 32 

Marftfiecten, 763 Dörfern und 52 Weilern. 

Volkreichſte Staͤdte: un 30,000 und Piacenza 
28,000 Einwohner. 

Landmacht: 1,320 Mann. 

Staatseinkünfte im 3. 1834: 6,895,840 nuo⸗ 
ve. Staatsſchuld im J. 1833: 10,700,000 Lire nuove; 
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jaͤhrlicher Aufwand für Zinſen und Amortifation: 840,000 
Lire nuove; Civittifte 1,000,000 Gulden. 


Unterrihtsanftalten. 


Nady Aufhebung der Univerfi tät Parma (1832) find 
zwei Oberſtudiendirectionen, eine zu Parma, die andere 
zu. Piacenza, errichtet. Erſtere zählt im Durchſchnitt 420 
und letztere 200 Hochſchuͤler. 


II. Staatöverfaffung. 


| Monarchiſch ohne Landſtaͤnde, die Erbfolge bloß auf 
den Mannsſtamm uͤbergehend. Nach den Beſtimmun— 
gen des Wiener Congreſſes wird, nach Abſterben der 
Herrſcherin, das Haus der Infantin Marie Luiſe von 
Lucca folgen; ſollte dieſes aber in maͤnnlicher Poſteritaͤt 
erloͤſchen, ſo faͤllt Parma an ——— Piacenza an 
Sardinien. 


IV. Dir Hof. 


Ehrrendame : Marquife Traneeka.-Bentura, geb. Litta Montigani, 
Oberhofmeiſterin: "Gräfin Eliſab. Sc a rampi, geb.:Baronin de Monts 
frault. 

Hofidame; Gräfin Frant. Pauline Wallis. 

(AUuferdenr noch 2 Palafdamen). -; 
Oberhofmeiſier des Hauſes und Hofes: Graf Carl v. Bo mbelles. 
Oberkammerherr: Graf Stefano Sanpvitale, 
Oberſtallmeiſter: Furſt Safim, Melilupi Saragno. 


V. Thi thel. 
Heciogin von Parma, Piacenza und Guaftalla. Die 


jesige Herrfcherin hat das Prädicat Kaiferliche Majeftät 
behalten. 


VL W appen. 

Die jetzige Herrin — ch des Oeſterreichiſchen 
Familienwappens. Das vormalige Farneſi ſche Wappen 
waren 6 blaue Lilien, 8, 2, 1, in Gold, 
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VL Rıtterorden. 


Der Gunfantinifäe St. Georgen: Orden, ‚1816 ex: 
neuert. 


VIIL Oberſte Staatöbehörden. : 


A. Geheimes Eonfeil (consigliv intimo),. udterdem Bor 
fige J. M.der Herzogin 


Mitglieder z Graf Earl v, Bombelles, Graf Sud. Bon Se A Bar. 
a. Miftrali, Ritter Sranz as di, Riten Lorenz; di 
id) er ' 


B, Eee Mm, d Herzogin, 


beftehr aus 22 wirklichen und 2 Ehren : Eachcraihen und zerfällt in folgende 
Sectioneng 
Präſident: Bar, Fern Cornachim, nn 
Seetion für die Apminiftration s Bar. Ferd, Sornacchia, Direct, Graf 
Alerand, Rugarli und Ritter Michael Pazyoni. 
— — — Zuſtizj: Ritter Iof. Eade rYini, Dıret,; Antonio Cats 
tucci und Gaetanv Godis 
— — das Rechnungsweſen: GCodumandeur Antonio Soldati, Ritter 
Enrico Salari, Marquis Ugoſtino Manara. 
Seererar: Baron Joh. Jac. Mifirati, 


* 
C. Allgemeine Ad miniftration der Herzogthümer. 


Präſident des Finanzweſens und der davon abhãugigen nigranen 
Baron Vincenz Miſtrali. 
Praſident des Innern: Ritter Franz Cotſchi. 


D. Territoriat⸗A dminifitratiom 
Gubernatorlum v. Parma: Graf Aleſſ. Ru 9 arii, Sons, 


— — Piacenza: Commandeur Luigi Bianchi, Goud. 


Eomuiffariat v. Guaftalla ; Graf Girelamo Nafalli, Commufär. 
— — San Donnins: Per, Sartani, Commuffär, 4 
— — Borgatorio: Ignaz Pizerri, CTommiſſ. 





Dar Gabindtt«Gerreta riat I. Maj. verfieht zugleich mit die du⸗ 
fern Angelegenheiten ver Herzogthümer Barmn, Piatenza und Guns 
ſtalla. Cabinetsſec retair: Ritter ‚tote Di Rider non 2 Ge⸗ 
hülfen. 
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Accreditirt in Parma: Accreditirt von Parma: 
von Oeſterreich: Graf Revie tyv. [in Wien: f 
Revisgnye, a. G. u. b. M, er MERSHEERLDER) 


von Frankreich: Marquis de Rus | ım Paris: Gra z 
migny, a. © u b. M, r u. b. a WRDPRAN — 
von England: & 9. Seymour, 
Eſq., Min. Rei. 3: 
von Rußland: v. Obreskof, a. 
B. u. b. M. (in Turn). 
von Preuken: Grafo. Waldbur g⸗ 
Cabuſtigall, a. G. u b. W. 
(ſ. ae). en 
von Sardinien, den beiden Sicilien in Genua: : . 
und von Schweden: Dir zu #10: — * Martignoni, Gen. €. 
reng ocereditieten Geſandten. 
von Brafiien: U. de Meneczes 
Baseoncelbod de Drums 
mond, a. © u. b. 


Die K. Oeſt. Gefandtein beforgen zus 
gleid) die Gefchärre des Hofes von 
Parma an dinjenigen Höfen, wo 
fie acereditirt find, 





| Portugal 
J. Das Königlihe Haus (Kathol. Conf.). 
Ta Dynaftie Braganga. 


Königin: Donna Maria IT. da Gloria (Zohan: 
na Charl. Leopoldina Iſidora daCruz Franz. 
Raveria da Paula Michaela Gabriela Rapha— 
ela Luiſa Gon zaga), geb. 4. April 1819, Königin 
von Portugal und Algarbien durch Verzichtleiftung ihres 
Vaters vom 2. Mai 1826, des vormaligen Kaifers von 
Brafilien, nachmaligen Herzogs von a von den 
Cortes für mündig erklärt d. 18. Sept. 1834, an wel: 
dem Tage fie die Regierung felbft angetreten hats verm. 
1) .d. 26. Ian, 1835 mit Herzog Aug uft von Leuchten 
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berg, Wittwe feit 23. Marz 18355 2) d. 9. April 1836 
mit Terdinand Aug. Franz Anton), aeb. 29. Oct. 
1816, Sohn des Herzogs Ferdinand von Coburg: Kohary, 
welcher verfaffungsmäßig die Könige, Würde 16. Sept. 
1837 erhält. u 
Schn: Peter Ferdinand, Herzog von Porto, geb. 16. 
Sept. 1837. on 
Vaters Gefchwifter: 1) Marie Thereſie, geb. 29. 
April 1793, verw. Infantin Don Pedro Carlos von 
Spanien. 2) Iſabelle (Marie), geb. 4 Juli 180L, vom 
10. März 1826 bis 26. Februar 1328 Regentin des 
Reiche. 3) Don Miguel (Maria Evarift) geb. 26. 
Dct. 1802, erklärt fit) 30. Suni 1828 zum abfoluten Koͤ⸗ 
nige von Portugal, wird in-dem mit feinem Bruder ge: 
führten Kriege bejiegt und gefangen genommen im Mor 
nat Mai 1834, entfagt allen feinen Anfprücen, und muß 
Ende Mai’s a. e. Portugal verlaffen. Er hält ſich jest 
in Stalien auf, von wo aus er im Auguft 1834 gegen 
alle in der Entfagungsacte eingegangenen Verpflichtungen 
feierlich proteftirt hat. 4) Anna da Sefus Maria, 
geb. 23, Dec. 1306, verm. 1. Dec. 1827 mit dem Mar: 
quis nachher Herzog v. Roule, K. Port. Oberftallm. 
Eltern und Geſchwiſter ſ. Brafilien. 
b. Borfahren aufdem Throne. 
Johann IV., aus dem Haufe — vertreibt 
die Spanier aus Portugal und wird König 1640, + 1656. 
Alfons VL, +1683. Peter IL, + 1706. Johann V., 
+ 1750. Marte und ihr Gemahl Sofeph I, legterer + 
1777, erftere 1816. Johann VL, + 1826, 
| 1. Der Staat. 
Im Jahr 1835 hat Portugal folgende Eintheilung 
erhalten: 
A. in Europa. 
geogr. AM Einw. Feuerftell. 
1. Provinz Minio .  . 126 872,406 193,868. 
2 Tras os Montes 191,75 331,213 73,603 
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| geogravb. AM, *) Einw. 
3. Ober-Beira 405 * - 996,345 
4. Unter: Beira - + 109,215 
5. Eftremadura 416,68 . 790,655 
6. Alem : Zejo 483,75 » +. 314,311 
7. Algarve -. „99 : . 135,261 
1722, 18 3,549,406 
Hierzu kommt nody: 
Oeſtlicher Diftrict 
der Azoren 18... 9,000 
Weftliher Diftrict 
der Azoren 38,82 -» 135,000 


Diftrict Madeira u. 


Porto Santo 18,50 . i 112,500 
Diftrict der Infeln 
des grünen Vor: 
gebirges 149 °. 54,000 
224,32 391,500 


B. Sn Africa. 


geogr. DM. 


1. Das Gouvernement der Nieder: 

laffungen auf db. Küfte Guinea . 19,5 
2. Das Gouvernement Angola. „. 14,750 
3. Das Mozambique 13,500 


28,269,5 
C. Sn Afien 


1. Das Gouvernement Goa . 93 

2. Das Gouv, Dilli auf Timor . 85 

3. Das ie Macao « . 2 4,5 
312,5 


2Anmertk. 


fielen find offittell. Die Bevölkerung har Prof, 


Keverficlen 


N mn 
221,310 


24,270 
175,701 
69,847 
30,058 


20,000 
30,000 
25,000 


12,000 
87,000 


Einr, 
Den un 


20,000 
376,000 


286,700 


682,700 


417,900 
120,000 
33,400 


576,300 


Die Beftimmung des Arrald und die Ungabe der Feuers 
Schubert durch 
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Bornehmfte Städte und Villas über 10,000 Einw. 
a..in Portugal 


Liſſabon . . 250,000 | Setuval .. + 14,820 
Hort . . 80,000 | Braga . . 14,400 
Elvas s . 18,000 | Evora r « 10,500 
Koimbra . », 15,200 | Ovar i . 10,300 


b, in den Colonieen. 


Fundyal . ° .. 2,000 | Sacheu . + 15,000 
Billa nova de Goa 18,500 | &. Satvabore . 15,000 
Loanda de ©. Paolo 18,000 | Mofambigue  .. 13,340 


Ponta Delgata . 18,000 ı Macao . 12,000 
Angra . . 15,000 | 


N ationalverfhicbengeit. 
Hortugicten .  3,397,050 0 | Negerfclven- . 20,000 


Hindus u. Maldien 420,000 | Gallegds . 50,000 
Freie Schwarze „595,000 | Ehinefen . . 64,800 


Religionsverfhiedenheit. 


Katholiken . ; J . 3,782,050 
Braminen und Buddhadiener ‘ 400,000 
Foiten is . 64,800 


Zetifhdinee . . . - 400,000 
Unterricht sa — in Portu Be 
Univerfität : — ‚ geftiftet 1279, Stuben: 


‚ten 1820: 1, . ® ® ° In 
Escolas majores 98988 
Seminarien + — 2197 

888 


Escolas menores . A . 
Schüler überhaupt ohne Studenten — * 31,280 





Gombination gefunden, indem er die Zahl der Feuerſtellen mir SL/z 
miultiplicırie, 


oO. 
I 
ber] 


Portugal, 


Finanzen. 

Budget fuͤr 1837 — 1838. 
Einnahme: 9,294 Contos — 55,764,000 Fr. 
Ausgabe: 11,214 =. = 67,284,000 — 

Deficitt. 1,920 Contos = 11,520,000 Fr. 


Ueber den Betrag der Staatsſchuld läßt ſich vor. der 
Hand nichts Zuverläffiges mittheilen. 


Land: und Seemacht. 


Nach dem neueften von Sa da Bandeira gezeich— 
neten Decrete vom Januar 1837 befteht die neu zu orgas 
nifirende Armee aus: 

Snfanterie 30 Bat, (10 Bat. Säger unb 


20 Bat. Lin. Inf.) 21,560 M. 
Gavalerie 8 Regim. (4 Lanciers⸗ und 4 
Zäger:Reg) - 3,630 — 
Artillerie: 4 Neo. und 3 Batterien für bie 
| nahe gelegenen Inf. . . 2,232 — 


Im Antange des Jahres 1835 befiand die Flotte, nach dem rom 
Marineminiſter vorgelegrin KLiat, aus: 2 Sınricnfibirfen, 4 Fre atten, 6 
Briagd, 8 Schoenern und Kuttern, 8 Kanonenböt.n, 8 Traneportfchi ffen, 8 
Faquerfhiffen und 2 Dampfbooien , zujammen 50 Fahrzeugen. 


II.” Staatöverfaffung. 


Eingeſchraͤnkt monarchiſch, die Shronfolge erblich und 
auf beide Gefchlechter übergehend, doch find nur die in 
rechtmäßiger Ehe erzeugten Kinder thronfähig. Die Ver: 
faffung des Reichs ift durch die Gonftitution vom Jahr 
1837 begründet. Diefe neuefte Conftitution, deren Ent: 
wurf den conftituirenden Gortes am 7. Maͤrz 1837 vors 
gelegt wurde, ift beinahe eine mörtliche Copie der Were 
faffung von 1822, mit einigen Ausnahmen, bie fich auf 
die Ernennung der a und die Yusfcheibung des 
Staatsrathes beziehen. Es wird darin der directe Wahl: ' 
modus angenommen; ferner darf Fein Depuicter ein oͤf⸗ 


Portugal. 677 


fentliches Amt annehmen, kein Beamter in feinem Di. 
ſtricte, Eein Biſchof in feiner Diöcefe, kein Pfarrer in 
feiner Parodie gewählt werden; der König und die 
Königl. Prinzen find für unfähig erklärt, den Oberbefehl 
über die bewaffnete Macht zu führen; die Cortes haben 
das Recht, nach Ausfterben der regierenden Dynaftie eine 
neue zu wählen. Iſt die Cortesperfammlung aufgelöf’t 
worden, fo muß fpäteftens in 30 Zagen eine neue Ver: 
fammlung einberufen werben. 


IV. Der Hof. 


Sherbofmarfhafl : Dom Manor de Portugate Caſtro. 
Oberſthofmeiſterin der Königin: 0 9 2. 


Hoſdamen der Königin: Gräfin Oeymhauſen; MargujavAllorne, 
Oberkammerherr der Königin: Marquez Sampayo. 


Cavaliere — — Dom Laurenco de Lima und Dom Tho— 
mas de Meile, . 


Kammerberren des Prinjen Dom Fernando : Marqueg te Santa Jria 
und Dom Gare u Mascearenhbat, 


Adjntanten des Prazen Dom Sernanto: Dom Caula und Marquez de 
Santa Irra. 


V. Titerll. 


König (Königin) des Reichs Portugal und Algarve, 
dieffeits und jenfeits de8 Meeres in Afrika, Herr zu 
Guinea, der Schifffahrt, Eroberungen und Handlungen 
von Xethiopien, Arabien, Perfien und Indien, mit dem 
Prädicate: Allergetreuefte Majeftät. Der Thronerbe heißt 
—— ſein aͤlteſter Sohn Prinz von Beira, die 
uͤbrigen Kinder Infanten und Infantinnen von Portugal. 


VI Wappen. 


Ein ſilberner Schild, der mit fuͤnf blauen Schildchen 
kreuzweiſe belegt iſt; auf jedem derſelben ſieht man fünf 
filberne Pfennige, die in Geftalt eines Andreasfreuzes ge= 
ftele find. Der rothe Rand enthält das Wappen von 
Algarve: fieben goldene Kaftelle mit blauen Thürmen. 
Auf dem gekrönten Königl. Helme erfcheint ein wachſender 
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goldener Drake. Den Schild halten zwei Drachen, jeber: 
mit einer Fahne, die die Embleme von Portugal und Al⸗ 
garve enthält. X* 


VI Ritterorden. 


1. Ordem militar de Christo, 1319 von dem König D. 
— Diniz geſtiftet. | 
2. — — de Säo Bento de Aviæ, wurde 1213 
mit diefem Namen. belegt. | 
3. — — de Sant-Jugo da Espada, 1288 (von 
d. König D. Alfonſo Henriques) geftifter. 
— — ., da Torre e Spada 1459: (und 1808 
erneuert). 
— de N. S. da Conceicäo de Villa vigosa, 
Padroeira de Reino (1318). 
6. — de Santa Isabel (für Damen) 1804. - 


VIII. Staatsminifterium. 
Minifterien (v. 12, Aug. 1837). 


Präſident des Geh. Raihs und Miniſter der Marine : Bisconde Sa dr 
Bandrirw 3 . . 

der Juſtiz: Julie Gormesde Silen Sauder. 

des Innern: 9. A. ve Campos. 

des Auswärtigen: Manvel de Saftıo Pereira de Misquilta— 
des Kriegs und der Colbnieen: Bisconde de Ro beda, 

der Finanzen: Scko de Oliveira, 


4. 
3. 
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Gouverneur der Cap Verdiſchen Inſeln: Obriſt Manich 0. 
— von Mozambique: Joao Carlos d'seynhauſen.— 


IX. Diplomatiſches Corps. 
Accreditirt in Liſſabon: AAccreditirt von Portugal: 


von Großbritannien: Ford Hawardel in London: Caball. de Lima, a, 
"de Watden, a. © u b. M.; G. u. b. M,; Riberv, Leg. 
Obriſt Sorrel. ©. ©. ia Liſſa— Sur. und Ch, d'Aff. 
bon; Iobuftone, Gen, Eonf. 
in Oporto, 
son FSranfreüuh: BoidslesCoınte, | in Paris: Cabal, ve gina, G. 
a. G. u, b. M , i u. b M. j f 
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Accrebitirt in Liſſabon: 


ron Ediweden: CarlUd, v.Kankom, 
Eh. d'Aff. 

von Spanien: D. Crarifie Perez 
de Caſtro, . G. u. b. M. 

von Sachſen: Theodor von Zeller, 
Conſ. 

vom Kirchenftaate: .. 

von den B. Etaaten v. N. A.: 
Thom. Brendt, Ch. d'Aff. 

pen den Hanſeſtädten: Chriſt. Dan. 
Lindenberg, Ch. d'Aff. 

von Dänemarf: Graf F. D. v. 
Reventlomw, &h. VAR, 

von Belgien: General Goßlen, 
a. G. u. b. Mir Charles Ser 
rung, Ch, d'Aff. 

ron Brafilien: S. 7. e Macedo, 
Ch. d'Aff. 
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Accreditirt von Portugal: 
in Stokholm: L. No do ſi, Ch. d'Aff. 


in Madrid: 


Luiz Barret,a. ©. 
u. b. M. 


* 


in Rom: Miqueis de Cardalhe, 
a. G. tt» b, IM. 

in Waſhington: Barrogo, Ch. 
d'Aff. 

in Hamburg: Joſe Ribeiro das 
Santos, Gen. Conſ. 

in Kopenhagen: Chev. de Rod ri—⸗ 
guez, a. ©. u.b. M. 

in Brüffel: Luiz Victoria de 
vonha, Win, R. 


N 0 


in Rio; Graf Sabagal, a. ©. 
u. db. M. 





Sardinien. 
I. Koͤnigliches Haus (katholiſcher Conf.). 


a. Dynaftie Savoyen-Carignan. 
König: Carl Albert, geb. 2. Oct. 1798, folgt 
feinem Vater Carl Emanuel als Herzog von Savoyen 
16. Aug. 1800 in der Linie von Savoyen-Carignan und 
dem Könige Felir 27. April 1831 in dem Königreiche 
Sardinien, verm. 30. Sept. 1817 mit Maria Therefie 
(Franz. Joſ. Joh. Bened.), Prinzeffin v. Zoscana, 


geb. 21. März 1801. 


* 


Kinder: 1) Victor Emanuel (Mar. Alb. Eugen 
Ferd. Thomas), Herzog von Savoyen, geb. 14. 


März 1820. 2) Ferdinand (Mar } a Alb. Amabd. 
s 
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Phitibert VBincenz), Herzog von Genua, geb. 

15. Nov 1822. 

Schweſter: Franzisca (Marie Elifabeth), geb. 
13. April 1799, vermählte Erzherzogin Rainer von 
Defterreich. . RER 

Mutter: ‚Marie Chriftine, geb. 7. Dec. 1779, 
Prinzefin Carl von Sachſen, Wittwe von Herzog Carl 
Emanuel (Serdinand) 16. Aug 1800, wieder vermählte 
Fürftin Montleart. 

Töchter des am 10 San. 1824 verftorbenen Königs 
Victor Emanuel: a. Beatrir (Marie Victorie Jo: 
fepbe), geb. 6., Dec. 1792, verm. Herzogin v. Mo: 
dena. b. Thereſie (Marie Ferdinande), geb. 19. 
Sept. 1803, Herzogin von Lucca, Zwilling von c. Gas 
rolıne (Marie Anna Pia), geb. 19. Sept. 1803, 
vermählter Kaiferin von Dejterreich. 

Wittme des am 27. April 1831 verftorbenen Königs 
Felie (Earl Sof.): Chriftine (Marie Thereſie), geb. 
17. San. 1779, Prinzeſſin beider Sicilien, verm. 6. April 
1807 (lebt in Neapel). 


b. Linie Savoyen. 
Sohn des Großoheims Eugen Maria Ludwig, geb. 
21. Det. 1753, + 30. Suni1785: Joſeph, Chevalier de 
Savoie, (geb. 30. Oct. 1783. + 15. Det. 1825); Kin 
ber bes Lestern: 

1) Eugen (Emanuel Sofeph), geb. 14. April 
1816, zum Prinzen von Gavoyen-Garignan erklärt 
durch Königl. Decret v. 28. April 1834. 

2) Marie (Victorie Luiſe Philiberte), geb. 29, 
Sept, 1814, verm. 27. Mat 1837 mit dem Grafen 
Leopold Benjamin von Siragofa, Bruders &, M. 
des Königs beider Sicilien. 


c. Borfahbren 
Graf Amadeus VII, erfter Herzog von Savoyen 
1416, + 1434. Ludwig, + 1546. Amadeus IX., + 
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„gobilibert T. + 1482. Carl T. ‚41490. Garl II., 
©: Philibert IT., + 1504._ Carl IIL, + 1553. 
manuel ker + 1580. Emanuel, + 1630 (fein 
jüngerer Bruder Thomas Kranz ftiftet die Linie Savoyens 
Garignan), en Amadeus_L., + 1637. Franz 
Duacnti, 3 1638. Carl Emanuel IT, + 1675. 
tctor Amadeus IL, erfter König 1713, + 1730. 
Carl Emanuel III, + 1773. Bictor Amadeus II, 
17%. Karl Emanuel IV., refignirt 1802. Victor 
manuel I., refignirt 1821. Felix. Carl, + 1831. 


UM. Der Staat. 

















Beftandtheile Ural | ee | 3 | Dörfer 

a. Feſtland . i | 922,76 3 ‚631,453186 86 ‚269 3,061 
1. Turin — 149,30 | 764,552 12) 54| 347 
2. une . 122,36 | 521,631 |13] 53| 303 
3. Uleffandria 110,12 | 547,662 |11| 40| 453 
4, Novara » 118,12 | 437,576 | 5| 44| 426 
5. Xofta - : 64,13 |! 71,096 | 1 11 7 
6. Savoyen . ı 186,43 501,165 19 36) 594 
7. Nizza.. 68,30 | 204,538 | 6| 16| 160 
8. Genva .» : 104 583.233 19 25! 700 
b. Inſel Sardinien 448,10| 490,050! 9 15, 377 
c. Eiland Capraja 2,25 1,5061 — | 11-3 


Zotat: |1,372,1114,123,003195|285|3,441 


1833 war die Bevölkerung bed um 3,675,327 
der Infel Sardinien : : « 491,973 


Vornehmfte Städte, über 10,000 Einwohner. 





Zurin (Ende 1836) 120, > ee 00. 27,000 
Genua 0.940001 Ati . ; . 23,000 
Aleſſandria. 36, 000 Safferi . s 21,000 
Gagliari » 29,000 |! &uneo . . 20,000 


se 
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Savigliano . 19,000 ! Pinerolo . e 12,500 
Caſale . 18000 | Voghera. . 12,047 
Mondovi + 17,000 | Shambery . 12,060 
NRovara x : 16400) Bra . ; . 11,300 
Bercelli ö 16,000 | ©. Remo . 11,200 
Vigevano 0 « 15,000 Novi + , nd 11,100 
Foſſano . 14,300 Racconigi 11,000 
Chiert . . 14,000 | Shiavari . + 10,800 
Savona : 13,400 | Rapello . — 10,150 
Carmagnola. 13,200 | Zortona A + 10,015 
Sau .  . 12,786 


Nationalverſchiedenheit. 


Italiene. ee 33837,800 

Savoyarden ⸗ ® ® . 4 ‘ 300,000 

Suden + . auf + . ‘ ® 80,000 
Ä Religionsverſchiedenheit. 

Katholiken + . . + 07 4,1 15,400 


7 Erzbiſchoͤfe, 34 Biſchoͤfe, 3,619 Pfarrer 
und 97 Gapitel auf dem Feftlande, 303 
Manns: und 80 Frauenktöfter, 


Maldenfer . * « + . . . 21,900 


Suden . * + + ze . . * 80,000 
Unterridhtsanftalten, 
Univerfitäten . N s . ’ ‚ z 4 
Zurin . geft. 1412 Freq. 1825: 811 
Genua » .— 1312 — — 420 
Sıfai - - 75 — — 248 
Cagliari wieder: 
hergeftellt — 174 — — 243 


Collegien auf dem Felt: Seminarin » + 39 
lande . . . 8 . 
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Finanzen. 


Staatseinkuͤnfte * + 95,000,000 Fl. 
Staatsausgaben — 24,800,000 — 


Staatsfhuld: 


a. ablögliche 2.28 7 2 40,000,000 — 
b. immerwährende -  * 13000,000 — 


Zufammen: 58,000,000 Fl. 


* Durch Dearet vom 27. Mai 1834 ift eine Anleihe abgeſchloſſen 
im Berrage von 27,000,600 Fire, die in Obiigations au porieur A 1.000 
Sıre und darüber ausgrgiben werden. Diefe Obligationen werden jährlich 
nur 4 prE. verzinſt und genieken außerdem ned eine Prämie, Dur Til: 
gung dieſer Obliganenen und Prämien wird in jedem Ermefler, und zwar 
2.Nonate vor Ubiaute Teffriben , eıne Berleejung ſtanfinden. Die Anleihe 
ift zu 112 I/g pOı. abgeſchloſſen werten, fo daß Die Regierung für den No: 
nunalbrtrag der Anleihe von 27. Mill. Zur, die Eumme von 30,375,000 
Lire empfängt. 


Bemwaffnete Macht. 
Landmacht auf dem Sriedensfuße -. + 35,000 Mann 
— — — Sriegsfuße . 70,750 — 
Seemacht. Material: 6 Fregatten, 3 Corvetten, 6 Briggs 
und viele Goeletten und Schooner 2. 


I. Staatsverfaffung. 


Uneingefchränft monarchiſch, in der Hauptmaffe des 
Staats ohne Reicheftäande und Rundamenralgefege, bloß 
im Genueſate ift die Königl. Gewalt durch die Uebergabe— 
re modificirt und auf Sardinien giebt es Reiches 

nde, 


IV. Der Hof. 
Der Hof Sr. Maj. des Könige. 


Erher AUlmojenier: Avbate D. Giuſ. Raheraus di Bridherafio, 

Ober⸗Kammerbetr: Marcheſe Larlo Emanueie Airieri diSoſtegno. 

Ober⸗Marſchall (Grau Maestro della Real Casa): Graf Phnipp Gars 
rertidigerrere 
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Erfier Haushofmeifter (Primo Magzior Domo): Ritter Martini di Eis 
gata. 

Seneral - Intendant des Königl. Hauſes: Graf Bart Rebuffo di ©. 
Michele 

Ober s Jutendant der Chatoullegũter and Chatoulles Ritter Paolo Trabus 
cio di Caſtagnetto. 


Ober⸗Stallmeifter: Marcheſe Gregerio Roero di San Geverino. 
Commandanı der Equipanen der Königl. Jagden: Graf Im olio bella 
Bernea. 


Hof J. M. der Koͤnigin. 


Shrendeme: Gräfin Miolie di Robilant 
Gerrlinafıtame: Maccheſa Bonlde Burritigari. 
Geſellſchaſtsdame für Genua: Marheia Brianole Sale, 
EhrensTaratier: Ritter Theobald Caherano d'Oſasceio. 


Hof Sr. K. H. des Herzogs von Savoyen und Sr. K. 
H. des Herzogs von Genua. 


Gouverneur: Ritter D, Eefar Saluzzo Bi Manefignito. 
Bires Ooupen.eur: Graf Giuſ. de Gerbaır di Sonnay d'Ha— 
bare, 


V. Zitel des Monarchen. 


Könia von Sardinien, Eypern und Serufalem, Der: 
zog von Savoyen, Genua ꝛc., Prinz von Piemont x. 
Der Kronprinz heißt Herzog von. Savoyenz die übrigen 
Prinzen führen den Titel von Provinzen, die ihnen der 
Monardy beilegt. 


N. Wappen. 


Ein quadrirter Schild mit Spitze und Mitteifchild. 
3 bat vier Fächer: in dem erften ift in Schwarz 
der filberne Löme von Xofta; im zweiten ift in Silber das 
rothe Kreuz von Genua; das dritte hat in einem mit 
ſchwarzen Schildchen beftreuten filbernen Felde ben ſchwar—⸗ 
zen Löwen von Chablais, und das vierte in Silber einen 
fhmwarzen Adler über zwei Felfen, wegen Nizza. 4, eben: 
falls in vier Fächer getheilt: im erften fieht man in Roth 
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ein fülbernes. Kreuz mit einem Klauen Zurnierfragen, 
wegen Piemont; im zweiten in Silber ein rothes Schil- 
deshaupt,, wegen Montferratz; das dritte hat ein golde— 
nes und blaues Schachbret von neun Feldern, wegen Gt: 
nevois; das vierte ift ein filberner Schild mit einem blauen 
Schildeshaupte, wegen Saluzzo. In der weißen Spitze 
erblickt man in Silber das rothe Kreuz mit vier Moh— 
renkoͤpfen, wegen Sardinien, und im goldenen Mittel: 
fchilde den fchwarzen Adler von Alt: Savoyen mit einem 
Eleinen rothen Herzſchilde, auf dem das filberne Kreuz 
ift, welches das von Neu» Savoyen genannt wird. 
Schildhalter find zwei goldene Löwen. Das Ganze ums 
fliegt ein Yurpurmantel, mit filbernen Kreuzen beftreut; 
ihn deckt die Koͤnigskrone. 


VN. KRitterorden. 


.. 1) Ordine supremo della SSma Annunziata (der Ver: 
fündigung), feit 1361. 2) Equestre Militar ordine dei 
SS, Maurizio e Lazzaro, feit 1434. 3) Real ordine 
militare di Savoja, feit 1815. 4) Real ordine civile 
di Savoja, feit 1831. 


VIII. Oberſte Behörden. 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten: Graf Solaro delta 
Margherita, erſter Staaisfecretär. 

Miniſter des Innern: Graf Beraudo de Pralormo, erſter Stand: 
ſecretãr. 

Miuiſter der Finanzen: Graf Gallina. 

Miaifter des Kriegs und des Seeweſens: Shev, Pes de Billamarina, 
Sen. Lieut., erſter Staatsſecretär. 

Siegelbewahrer: Graf Barbarour, erſter Präf., Staatsminiſſer, m.r 
dem Portefeuilie Der kirchl. Angel., der Gnaden und ter Gerechtig— 
keit beauftragt. 

Minifter für die Angelegenheiten Sardiniens: Chev. Pes de Billnmas 
rina, Ben, Lieut, Min, des Kriegs- und Seeweſens. 


Staatsrath. 
, (Den PForüig führt Er. Mei. der König). 
Vicepräſdent (jährl. Wechjet) ; der Maufh. Ssaf Fourtsierdiia Tour, 
Eianienunifer. 
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Abtheilung fir d. Innere, Prajid.: Gen. Maj. Graf Alm de Salu— 
ce 8, Staatsmin. 

Abtheil. f. d. firchl. Angelegenheiten, für die Gnoden und Juſtij. Präfidenk 
der erfie Präſident, Graf Penretri de Condo ve, Staatsmi⸗ 
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niſter. 
Abtheil. j. d. Finanzen, Prafid,: Marquis Raggi, Siaatémin. 
Oberſter Rath für d. Angelegenheiten Sardinien’s. 


Präfient ; der erfie Präſident, Graf Pe yrestide Condove, Stu 
miniſter. 


Sn Sardinien. 


Vicekönig, Statihalter und Generalcapitain des Königreiches: Gen. Lieut. 
Cheval. Zoſeph Montiglio de Billanuora 

Dirigent der K. Canzlei: Graf D. Bla ife Lzardi, 

Dirigent de8 Staats: und Kriegsſecretariat's: D. Joſeph Mufie, 


XI. Diplomatiſches Corps, 


Accreditirt in Sardinien: 


won Oeſterreich: Fürſt Felir von 
Shwarzenberga. © u.b. 
Mi; Freih. v. Erberg, Leg. R. 


von Franfreih: Grat nv. Rumigs 
ny, Umb.; de Grouchy, Leg. 
Secr. 


von Großbritannien: Right Hon. 
Aug. John Fofter, a. G. u b. 
M.; Sır Aler. Mallet, Leg. 
Ger. 


von Preußen: Graf von Bald 
BurgsCapuftigall, a8. u. 
db. M.; Sraf v. Kameche, Leg. 
Setr. 


von Rußland: v. Obreskoff, 
a. G. u. b. M.; Ehev. Boyas 
Jewsfi, Leg. S. 


don den Niederlanden: Deldemwie r, 
Eh. d'Aff. 


Accreditirt von Sardinien: 


in Wien: Graf v. Sambuy,e, 
® uw b. Min; Ritter v. St. 
Marfan, Leg. R 


in Paris: Graf de Sales, Amb. 


in Londen: Graf St. Martin 
daAglié, a. G. u b. Ming 
Graf Moiran, Ch, vAf. 


in Berlins Graf Sr. Martin 
v’Yglıd,a.®, u. b. MM. 


in Petersburg: Graf Simonetti 
a. G. u, vb. Me Marq. P are to, 
En. d'Aff. 


im Hoan: Graf Nomis de Pellad, 
Ch. d'Aff. 
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Accreditirt in Sardinien : | Accreditirt von Sardinien: 


von Baiern 3 vd. Ofry, Min, Ref. | in Münden: Graf wen Bilette, 
0. ©, en. 6. M.:Riterv. Sams 
buy, Leg. Ser. 


von Kirhenfiaate: Mign. Campo: | in Roms Graf Broglia di 


dBonico, Internuntius. Mombelbtbo, a. G. u Be. 
Win, ° 
von Sicilien (beiten): D. Bincenz | in Neapel: Marq. Beryagni,a. 
Ramirez, a. G. w b. M. G. u. b. M.; Graf S, Martis 
u0, Leg. ©. 


son Shweden: m. Lagerfwärd, 
a. G. 16. M. 


in Florenz: Graf Broglia di 
Mombello, Ch. d'Aff. 


bei'm Deurfchen Bunde: Graf Ro fs 
fi, Mm. Rıf, 


in Bürih: Bar. de Blonah, 
provif. Ch. D’Aff. 
in Hamburg: Pini, Gm, €, 


in Gonftaurinopelz Geseral Mo ns 
tiglio, Ch. d'Aff. ö 





Schweden und Norwegen. 


1. Königliches Haus (Lutherifcher Conf.). 


a. Dynaſtie Bernadotte. 


König: Earl XIV. (Sohann), geb. 26. Sanırar 
1764, erwaͤhlt als Thronfolger 21. Aug 1810, folgt dem 
Könige Carl XIII. 5. Febr. 1818, gekrönt in Schweden 
11. Mai, in Norwegen 7. Sept 1818, verm. 16. Aug 
1798 mit Eugenie (Bernhardine Defiree) Clarh, 


x 
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geb. 8. November 1781, gekrönt in Schweden 21. Au: 
guft 1830. 


Sohn: Döcar (Sof. Franz), geb. 4. Zuli 1799, 
Kronprinz 1818, Großadmiral und Großmeifter der 
Artillerie , verm. 19. Suni 1823 mit Sofephine 
(Marimiliane Augufte Eugenie), geb. 14. 
März 1807, Prinzeffin von Leuchtenberg. 


Kinder: 1) Carl (Ludwig Eugen), Herzog von 
Sconen, geboren 3. Mai 1826. 2) Guſtav 
(Franz Dscar), Herzog von Upland, geboren 
18. Suli 18277 3) Oscar ($riedrid), Here 
zog von Oſtgothland, geboren 21. Sanuar 1829. 
4), Charlotte (Eugenie Augufte Amalie), 
geboren 24. April 1830. 5) Nicolaus (Xu: 
9 . m Herzog von Dalarna, geboren 24. Auguft 


b. Vorfahren auf dem Throne. 


Dynaſtie Wafa: Guſtav I., Erichfon. König 1523, 
+ 1560. Erich XIV., abgefigt 1568. Johann II., + 
1592. Stegmund, abarfegt 1602._, Carl IX., + 1611. 
Buftav Adolf, + 1632. Chriftine, refignirt 1654. 
Garl X Guftav. + 1660. Garl Xl., + 1697. Gatl 
XIr, + 1718. Ulrike Eleonore, + 1741, und ihr Ge: 
mahl Friedrich von Hefien, + 1751. 


Dynaſtie Holftein: Adolf Sriedrich, + 1771. Gu— 
ftav or = Suftav IV., abgefegt 1809. Garl 
a 1 
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n. Der Stat 


Beftandtheile: 





Arenl in 
Schwer, S. | Telftmenge 
Meilen, 1833. 


aevi 


—— 


J. Koͤnigr. —TT, Shnigr. — 


1. Stockholms Stadt 81,000 
3. Ehriftianftabs Lan 55,3 |: 154.300 
4 Halmftads 48,2 91,000 
Carlskrona 25,8 87,000 
e Wexio — 86, 1 111,500 


7. Joͤnkoͤpings 

8. Salmar ,„ . 
9. Linkopings. 
10, Marieftads 

11. Wenersborgs 
12. Gothenborgs 
13. ®isy « » 
14. Stockholms. 


97,6 140,700 
96,8 ar 
75 4 171, 600 
u 202,700 
27 i 39 800 


Re Malmd Län B Fi: 40,5 205.300 
| 
| 66,2 106,700 


15. Upfala . » 47,5 83.700 
16. Wefteria . 60,5 | 91,500 
17. Nylöpings . 57,0 ! 111.000 
18. Drebro . » 73,2 : 119,000 
19, Caritas . 157,9 | 177,300 


20. Ku .. 
21. Sefle ... 
22, Dernöfande . 
23, Öfterfunds , 
24. Um » 
25. Pitä » 
26 Landſeen . 


278,7 137,800 
216,0 80,500 
| 485,0 43,400 
668, 51,000 
Pau 45,000 


13,868 12,956 900 |85 
(= 8,006,6 geogr. AM. wenn 1 


— — geogr. AM. — 0,4831 € 
*) Nad Carl af A Sıarifiif von Schweden De A ) 


BrmABW WIEN PBPUWO NT NO OU m 00 ON 0 N = 


> * 


earaımmımııınm 
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Ural in 
Schw. QM. 


Beſtandtheile. 








A 
Bolfönienge | 2: 
1833. | Z 


, 


tl. Königreich Norwegen. 


Aemter: 
1. Smaalehnenes . | 35,711 62,921! 8 
2. Aggerbuuss . . 45,151 90,216| 4 
3. Hedemarfens : 216,87, 77,929 — 
4. Chriſtians ; . 214,64! 90,908 — 
5. Buskeruds ’ 109,09) 76,669| 2 
6. Sarlsberg u. Laurvigs 19,52| 54516| 5 
7. Bradsbergs. . 126,72) 63,139| 7 
8. Nedenaes R R 97,00| 45,842| 5 
9. Mandals . . 46,531 54,252] 4 
10. Stvanır . 86,721 62,859| 3 
11. ©. Bergenhuus . 145,23| 104,471| 1 
12. N. Bergenhuus . 171,26| 69,778] — 
13. Romsdad . . 135,2; 70,174| 8 
14. &. Trondhiems j 161,665 77,714| 1 
15. N. Zrondhiems . 197,55| 57,422] — 
16. Nordlande . . 343,001 57,791] ı 
17. Finmarfeng . . 626.00! 83,394! 3 


— 


|2,783,89 | 1,150,000| 42 
(= 5,762 geogr. AM.). 


Nad) der am 10, Ocibr. 1836 auf Befehl des Könige dem Etorthing 
vorgelegten Ueberſicht des Auftanors und der Vermaltung Norwegen’ jet 
ſeiner Vereinigung mit Schweden betrug Die Einwohnerzahl 1,200,000 
Seelen. 


Städte über 10,000 Einw, 


Stodholm . . 81,000 | Carlskrona A 12,227 
Götaborg . 28,758 | Trondbiem . « 12,000 
Chriſtiania 24,000 | Norköping . 16146 
Bergen . « 21,000 
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Nationalverfchiedenheit nach älteren und neuern Angaben: 


Schweoen .° 2,860,196 | Deutihe ; 2,500 
Norweger « 1,139, 849 | Suden . . . 845 
Rappen . + 9,100 | $ranzofen, Sren . 2,200 
Finen ‚000 


Religionsverſchiedenheit. 


Lutheraner — 4,023,00 


17 Erz: und Bisthumer ‚ 218 Probſteien, 

1,508 Pfarreien, 2,742 Kirchſpiele. Dar: 

unter aber auch Smwedenborgianer, Herrn⸗ 

huther u. ſ. w. 
Katholiken mit denen auf in A « 4,000 
Juden. 8 ee 845 


Standesverfchiedenheit. 


a. Schweden 1825. 
el . : ; . 10,499 
all ; R : ns 
rmee und Marine . 2,35 Ä 
Givilbeamte - g.ayıy 2r771,242 
Bürger —— . 66,604 
Bauen . 2 3,628,545 


b. Norwegen 1769. 


Glerus und — . 6,302 

Civilſtand .65849 

— t — 21,180 
ewerbsſtand F . 34,713 x 
auern i . 420,478 in 

Matrofen, Fiſcher 90,300 

Geſinde aller Art . : 120,251 

YUume 2: 0.20. 33,654 
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Unterrihtsanftalten. 

Univerfitäten r j 3 
Upfala geit. 1476 Frequenz asp: 1,303 
Lund — 836): 645 
Shriftiania — en — 130): 600 


Gymnafien »  -» 18 | Volkefhulen . 2,994 
Buͤrgerſchulen - . 138 | Zaubftummenanftalt 
Eeminarien . 23 


Ausgaben:Etat für 1834. 


Hofhaltung . ; ; « 719,250 Thlr. Banco. 
Givilverwaltung » ; .  23,324,729 
Landes: Vertheidigungswefen 3,410,418 
MWiffenfchaften und Künfe . 26,035 
Milde Stiftungen P . . 199,198 
Penfionen i . 36,300 
Allgemeine und Ertra s Ausgaben 827,751 
Landbau, Handel und Gewerbe 130, 348 
Geiftlichkeit und Unterricht . 544,307 
Zuſammen: 8,298,336 Thlr. Banco. 
Das Ertrabudget beträgt - . 2,922, 160 — 
Staatseinkünfte in Norwegen 1828 689,850 Spec. Sit, 
und 2,323,297 — Zettel 
Staatsausgaben in Norwegen 720,973 — Silber 
und 2,301,694 — Zettel, 
Staatsſchuld — — 8,750,000 Gulden 
Armenſteuer in Norwegen 1828 fuͤr 
die Staͤdte . 53,502 Spec. 
— fuͤr die Landdiſtricte (außer 
den Natural.) . — 23119 — 


Bemwaffnete Macht. 
tandmadt: 


BEIEZSE 
EISZIEZ 


Schweden. Nermesir, 


Snfanterie: K. Garde: 3,900 M. 
Linie: 22,800 — ‘26, 700 10,000 
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" Schweden. Norwegen. 
Cavalerie: Garde: 1,000 — 
Linie: 7,000 — 7 9000 en 
Urtilere . r . R A 4 340 1,000 
Genie + . ° * » 4 650 150 
Generalftab R ; R ; 1 56 — 
39,846 12 150 
Total: 51,99% Mann. 
Seemadt: 
Schweden. Norwegen. 
Fregatten 2 + 7 — 
Corvetten, Briggs, Jachten FE > 6 
Kanonier = und Bombardirfhhaluppen | 
jeder Sci — j ’ 110 
235 116 


Total: 851 
Davon befinden ſich in ſeegelfertigem Zuſtande 10 
Linienſchiffe und 7 Fregatten. 
Schweden hat 12 Feſtungen und Norwegen 10 feſte 
Plaͤtze, die aber in beiden Reichen ſich in feinem ganz 
guten Zuftande befinden. 


I. Die Staatsverfaſſung. 


Schweden und Norwegen machen ein, unter einem 
Könige vereinigtes Neich aus, wovon aber jedes feine eigene 
Verfaſſung, feine eigenen Rechte und Gefese und feine ber 
fondere Volksvertretung hat. Die Regierungsform tft in beir 
den eingeſchraͤnkt monarchiich, der König übt die vollziehen: 
de Gewalt aus, theilt aber Gefesgebung und Befteuerung 
mit der Nation, die in Schweden durch den, aus tem ' 
Adel-, Priefter:, Bürger = und Bauernftande gebildeten 
Reichstag, in Norwegen durch das, aus 96 Deputirten 
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beftehende Storthing (welches durch feine Unterabtheiluns 
aen das Lachtbing = 1. Kammer und dag Obelsthing = 
2. Kammer bilder), repräfentirt wird. Die Thronfolge 
ift erblich, Iineal und agnatifh, fo daß nur Mann für 
Mann die Krone erben kann; ift Eein erbberechtigter 
Prinz vorbanden, fo wählen die arfeßaebenden Gewalten 
in Schweden und Norwegen vereinigt den König, der ſich 
zur evangelifchen Religion bekennen muß, und eine Ci— 
— von 620,000 Bancothalern = 1,331,800 Gulden 
genießt. 


IV. Der Hof. 


Reichsmarſchall: Graf Magnus Brabhe, 

Oberfs Kanımerberr: Grat Gyhllenſtolpe. 

Erfier Hofmarſchall: Job. Oro Naudhboff. 

Shbers Doffiallmeifter: . 2 2 0.0 

Erſter Hoffiallineifter: Graf Guſt. Wolph Frieder, Wilh. von Eſſen. 
Ober » Hofs Jägermeifter Frer. Jac. Wild. Errengtportem. 
Erfier Dot» Jägermeifier : Graf Carl Fredr. Piper. 

Ober: Intendant: „ 2. . vacal. 

Dber » Ceremonienmeifter : Carl Buſſav Freih. v. Ulbedyll. 
Director der K. Hofkapelle und Schauſpiele: Pebr Wefterfiramnb, 


General: Adjutantur Sr. Maj. des Königs. 


General⸗Adiutant für die Marine: Jena Schou Fabriciu?, 

General s Yrjwranten fur die Armee in Schweden: Graf Joh. Henr. Tas 
wahr, Graf Guſtav CEwinhbielim, Praf Are One Mörs 
ner%. Die Obrfiem &, 9 Pring Wrede und 9. C. Graf 
MWerterftedte, 


General » Adi. für die Norwegiſche Armee: Graf Ferd. Carl von Wedel, 
Jartöbera, 


Hofitaat J. M. der Königin. 


DObers Marfhall : Graf Jacob te la Sarnie. 
Ober Hofmeiſterin: Grafn Wih. Gplitenfolpe 
Ober⸗KKammerherr: Braf U. F. Onlienftolpe 
Hofmarſchall: Fabian Reurerftölo, 


Hofſtaat Sr. K. H. des Kronprinzen. 
Ebef: Graf Erie Weinhold Adelſwärd. 
Hoi» Marichalt: Grat re Frdticd, 


Dr » Hofmeiſterin I. 8. 9, der AKronprisgefin: Gräfin Charlotte 
Piper 
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V. Eitel 


König von Schweden und Norweaen , der Wenden 
und Gothen 20.5 der Thronfolger heißt Kronprinz, die 
übrigen Prinzen erhalten ihre Zitel vom Könige, 


VI. Bappen. 


Quadrirt: 1 und 4 haben 4 goldene Kronen in Blau, 
wegen Schweden, 2 und 3 drei blaue mwellenweife gezogene 
linfe Schrägbalfen und einen rothen gefrönten Löwen in 
Gold, wegen des Königreich der Gothen. Der Mittele 
Schild enthält in fünf Feldern: 1) den Norwegifchen goldr 
nen gefrönten Löwen mit filberner gefrönter Hellebarde 
in Gold; 2) die beiden blauen Dänifchen Löwen in Gold; 
3) das filberne Holfteinifche Neffeiblatt in Roth; 4) den 
Stormarn’fchen filbernen Schwan in Roth, und 5) den 
goldnen Ditmarichiichen Keiter in Roth. Den Wappen: 
ſchild deckt eine Koͤnigskrone; Schildhalter find zwei gol- 
dene Löwen. u 


VN Ritterorden. 


1) Der Geraphinenorden, feit 1331, deſſen Mitglie- 
der zugleich Commandeurs und Ritter der übrigen Schwer 
diſchen Orden find. 2) Der Schwertorden, ein Militärs 
orden, von Guſtav I, errichtet und von Friedrich I. er— 
neuert, hat 4 Claſſen. 3) Der Nordftern, 1748 geftiftet, 
in zwei Glaffen. 4) Der Wafa, 1772 geftiftet, in drei 
aan 5) Der Orden König Carl's XIII., 1811 ge- 

i et. 


VIEH. Hoͤchſte Staatsbehörden. 
Königliher Staatsrath. 


Shwedvifde Staat$minifter. 


Mmiſter der Juſttz: Graf Mathias Rofenblad, 
— des Auswärtigen: Graf Adolf Göran Moerner, interinnft. 
Staatejerrerär : von Grip, 
38 
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NRorwegiſcher 
Severin Loewenſtjohld. 


Schwediſche 


Schweden und Norwegen, 


Staatrtsminifter 


Staatsräthe 


Graf Guſtav Lanerbielfe, Graf Earl Alex. Lömwenb,jelm, Graf 


Eric Reinho:d Yde Ifwärt, 
Graf Sart Guſtav Hard. 
Hofkanzler: 


Frhr. Guſtav Friedr. Aferhjelm, 
Frhr. David v. Schulzenheim. 


Norwegiſche Staatsräthe: 
in Stockholm. 


Thomas Faſting.; Paul Chriſtian Hol ſt. 


Staatsferrerär für Norwegen: Due. 


in Ehriftiania. 


Reichsmarſchall: (interimift.) Graf Guſtav Löwenh jelm. 


Die Siaatsräthe. 
gandmad)t : 


Faſting 


Finanzen: Boigrt; Cultus; Arntzen; Marme und 
(jegt 
(jegt in Stockholm) ; Revilion: 


in Stockholm); 


Juſtiz: Hol ſt 
Motzfeld. 


Ohne Derartement: Sole Brh af Schouboe. 


IX. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Schweden u, Accreditirt von Schweden und 


Norwegen. 


von Rußland: Graf Potofi, @ 
G. u. bw. Min; Bodisco, 
fig, Ser. 

von Großbritannien: Sohn Duncan 
Bligh, a. G. u. bev. Min.; 
Bloomfield, Leg Seer. 

von Preußen: v. Brockhauſen, 
a. G. u. bevy. M.; vw Engels 
bardı, Leg. Ser, 

von Oeſterreich: Graf v. Woyna, 
a. G. u. b. M. 


von Frankreich: Comte Charles de 
Mornay, a. G. u bev. M.; 
Marquis de la Valette, Eh, 
d'Aff. Bitlecoeg, Leg. ©. 


von Belgien. van der Strae— 
send. Pouthoz, Ch, VA 


Norwegen: 


in Perersburg: Frh. v. Palmfiier 
na, a. G. u. b. M.z v. Non 
den, Geſ. S. 

in London: Graf 0, Biörnſtier— 
na, A. G. u. b. M.; v. Re 
haufen, Gef. R. 


in. Berlin: Frei, 0. Palmftier 
na, a. G. u. bev. M. 


in Wien: Graf Löwenhielm, ao. 
® u.6.M,; Grafv. Gyllen— 
ſtolpe, Leg. Erxer. 


in Paris: . .» . = 


Schweden und Norwegen. 


Acereditirt in Schweden u. 
Norwegen: 


von Dänemarf: Graf Ludwig von 
Molke, a. & u. bev. M. 


von den Niederlanden: Baron van 
Crombrungbe van Loring— 
be, a. ®, u, b. M. 

von Spanien: Don Joſe Moreno 
!andaburu y Dapij, Eh. 
d'Aff.; Don Augufio de Bur 
908, Ser, 

von Portugal: Loureiro, Ch. 
d'Aff. 


von Sitilen? 


Carton i. Ge⸗ 
neral-Eonf, 


von Sarbinın : 


vom Kirchenfiaate ; 


von Sachſen: 
vuf, 


von den Verein. Staaıen v. N, Y. 3 
Hughes, Ch. d'Aff. 
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Accreditirt von Schweden und 
Norwegen: 


in Copenhagen: Freiherr Elias Pas 
gerbeim, a. ©. u, ber. Min.; 
Bar. v. Troil, eg. €. ; Franz 
Anton Everlof, Bern, ©, 

im Haag: Baron v. Hochſchiud, 
a. ©. u, b M. 


in Madrid: Guflao Daniel 8 os 
richs, Eh, d'Aff. 


in Liffabon.. Earl Adolf Kanzo w, 
Eh. d'Aff, 

in Neaper: Joh. El. Sagerſwärd, 
Reſid. 

in Turin: Derſelbe. 


in Rom : Derſelbe. 

in Florenz: Bergmann, Ch.d'Aff. 
und Conſul. 

in Griechenland : 
famm, €. d'Aff. 
Eonf. 

in Dresden: Freib. v.Patmftiers 
na, a. G. u, b. M. (zu Berlin). 


ın Hamburg: * Reinh. Wrans 


von Heyden⸗ 
u. Gen. 


ge lz Ch. d'Aff. (tes 

in Schwerin: fleirt in Hamburg). 

in Conſtantinopel: Tefta, Ch.v’Aff- 
ad interim, 

in Wajlıngtoen : Severin Lo rich, 
Ch. d'Aff. u, Ben. Eonf, 

in Tanger: Ehrenhof, Conſ 

in Algier: v. Lagerheim 
Gonf, 


Een. 
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Shwei 


.- Die Angelegenheiten der Eidgenoffenfhaft werden 
durch die Zagfagung geleitet, welche aus den Deputirten der 
XXI, fouveränen Cantons zufammengefegt ift. Der Bür: 
germeifter oder Amtsſchultheiß des dirigirenden Kantone ift 
ihr Präfident, und fie verfammelt fie in dem Hauptorte 
biefes Cantons den eriten Montag des Juli's — Wenn 
die Zagfagung nicht verfammelt tft, ift die Leitung der 
Ingelegenheiten dem Vorort (dirigirenden Canton) ans 
vertraut. Das Directorium vwechfelt von zwei zu zwei 
Jahren unter den Cantons Zürich, Bern und Luzern, 


I. Bundesbehörden. 


Abgeordnete zur Tagſatzung, eröffnet den 
6. Zuli 1837. 


Präſident: Schultheiß Kaverr ShwyKer, von Luzern, 


Deputirte 


Bon Bern 2 Abgeordnete, von Zürich 2, ton Luzern 2, von Uri 2, 
von Schwytz 2, von Unterwolden 2, von Glarus 2, von Zug 2, von Freis 
hurg 2. von Solothurn 2, von Bafels Stade 1, von Bajel » Landidarr 1, 
von Schaffhaufen 2, von Appenzell 2, von Gt. Gallen 2, ven Graubün— 
deu 2, von Yargau 2, von Thurgau 2, von Teffin (Ticino) 2, ven Waad 
(pays de Vaud) 2, von Wallis (Valais) 2, von Neufchärei 2, von Genf 2, 
zufammen 44 Deputitte. 


@idgenoffifher Staatdrath: 9. 8. Umrbun, MPräfident: 
J R. Steiger, Statthalters 3, Rrauer, 3. Shubmaders 
Uttenberg; I. B. Sidler, F. L. Shuyder: I. Kopp 


Fidgenoffifhe Kanzlei. Kanzler: Sof, Karl Fran Amrbym 
Staatsihreiber: Dr. 9, Gonzenbach; Arhivar: Car Wild, 
von Bern, 


Cidgemoffifhe Militär-Aufſichtsbehdede. Schuuheiß 
Amrhyn, Präſ.;z Oberſt Joh. Herzog, v. Effingen: General 
Earl Julius Guiguer v. Prangınd s Oberfi Philipp v, Mails 
lard 05, von Freiburg; Oberſt Ludw. n. Donate, von Sils; 
und mir berarhender Stimme : Oberft und Dberfis,uaitiermeifter 
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Wilhelm Heinrich Dufour, von Genf; Oberfi » ArtilleriesInfpecror 
— Hirzel, von Zürich; Secreiar: Oberſtlieut. C. Fr. Letter, 
von Zug. 


Cidgenoſſiſcher Berwaltungsrathdes Kriegsfonde, 

Dieſer Verwaltungsrath beſteht aus 7 Mitgliedern, welche von den 
Cantonen jährlih nad einer beftimmien Kebrordnung gemäbtt werden. 1837 
wählten Luzern, Zürich, Unterwalden, Appenzell, Ecloıburn, Neuenburg 
und Teifin die Mitalieder des Verwaltungsrarhee, Dim durch Tagſatzungs— 
befhluk vom J. 1836 aufgefiellien einen Admimftrarer — ftatt der frü— 
bern drei — der eine Caution von 50000 Sr fielen muß und mu 2,000 Er. 
bejotder wird, liegt es 0b, den Eingang Der Geldir, die ſichere Ausieihung 
derſelben ꝛt. zu beforgen und darüber getreue Rechnung zu fielen. Der 
Verwaltungsrath Legt jährlich der Tagfagung Rechnung ab, 

Arminifirator: Oberfilient, I. ©. Bürklı in Sürich.) 


1. Die Cantone. 


I. Borort Santon Lucern (T. 1352): 27,71 
OM., 124,521 Eath. Einw., und 53 Reformirte, fonft 
bloß Deutihe in 5 Capiteln, Chorberrnftiftern, 10 Kid: 
ftern, 2 Malthefercomthureien,. Städte 4, Marftfleden 1, 
Gemeinden 74 Bundescontingent: 1,734 Mann und 
26,010 Fr. in Geld. Hauptftadt: Lucern, (1837) 8,330 €. 
Revidirte Verfaffung von 1831. 

Der Finanz:Etat von 1832, wie er vom Großen Rache 
genehmigt ift, ergiebt: Einnahme: 366,139 Tr. 72 Rap. 

Ausgabe: 39,283 — 1: — 

Der Voranfchlag für 1834 beträgt für die Einnah— 
me: 302,517 Fr.; für die Ausgabe : 251,425 Fr., wozu 
noch eine außerordentliche Ausgabe von 88,873 Franken 
fommt, befenders für Straßen: und Staatehauten. Der 
Werth der Kirchengüter (églises, chapelles et confre- 
reries) beträgt 1,824,727 Schweizer Franken. 


Sroker Rarh, Praſident: Schnyder, Rea. R, 

Iinmireibare Mitglieder aus den Wahlkreiſen: 80. 

Mittelbare Mitglieder durch das Cantons-Wahlcollegium: 20. 

Kleiner Rarh, Schultbeißt: Amrhyn. Siaubalier: Steiger und 
13 Mitglieder. 

Staausſchreiber: Sieg wart Müller. 


Ubrbeilungem. 


Staattrath, Präfident: Amrhyn, Echulibeif. 
Erjichungsraih , _ Schuyder, Regier. R. 
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Militär⸗CTommifſion. Präſident Sof. Shyumadhersiittenberg. 


Finanz⸗Commiſſion, — Joſ. SchumacherUttenberg. 
Commiſion des Innern — Joſ. Krauer 
Juftiz und Polizei, — Baumann. 


Seiſtl. Angelegenheiten — Joh. Bart. Sidler, Staatsrath. 
Biſchof: J. A. Salzmann, Biſchof von Baſel. 


I. Canton Zuͤrich (ſeit 1351): 32,33 AM., und 
nach der neueſten Zählung von 1837 mit 231,576 Einw. 
worunter 223,240 Reformirte und 2,000 Katholiken in 
155 ref. und 14 Eathol. Pfarreien. 6 Städte, 8 Markt: 
fleden, 149 Gemeinden, 467 Dörfer, 26,604 Häufer. 
Bloß Deutfche. Bundescont.: 3,700 Mann und 74,000 Fr. 
Hauptſt. Zürich (1836) mit 13,315 Eivileinwohnern, und 
mit Militär, Hofpital und Zuchthaufe 14,243 Einw., mit 
1 Univerfität, geftiftet 1833 (1836) mit 185 Studenten. 
Sn 11 Bezirken befigt diefer Canton ( Ende 1835) 385 
allgemeine Volksſchulen und 21 Secundärfchulen , zufam: 
men mit 55,0%0 Schülern. Der Privatinftitute find 12. 
Revidirte Verfaffung von 1831. 


Die Staatsrechnung für 1836 hat einen Ueberſchuß 
von 10,709 Gulden ergeben. Die Einnahme betrug: 
1,509,371 Fl., wovon auf den Unterricht 223,176 Fl., 
und auf das Militär 191,360 Fl. verwendet wurden. 


Der Groke Rath aus 212 Miratiedern beſiebend, übt Die vöchſte 
Seewalt aus, Die 13 Zünfte der Stadr wählen 60 Miglieder aus der zünf⸗ 
tigen Stadıbürgerfihaft dazu 53 von den 52 Randzlinfien wählt Win’ertbur 5, 
jede der übrinen Landzünfte 1 Mitglied aus ihrer Mitte: jede der 52 Lands 
zünfre wänts 1 Mitalied von den ziünftigen Bürgern der Landſchaft; uberdieß 
wäbien die 10 aroken Zünfte der Landſchaft noch 12 Mitglieder; Die übri— 
gen 33 Mitglieder werden vom Großen Rathr felbft und zwar 11 Mirglieder 
aus der Stadt und 72 aus der Landſchaft gewählt. 


[3 


Der Regierunmasratb beſteht aus 19 durch den Großen Rarh aus 
der Geſammtheit Der Cantonsbürger auf 6 Jahre ermählten Mugliedern, 
präfidirt dur 2 von dem Groken Rathe erwählten Würgermeiften , weiche 
abwechjelnd je 1 Iahr fnug den Borfig führen. 


Deyartement des Regierungsrathes. 


Auswärtige Angelegenbeiten. Präſident: Yurdbürgermeifter De. 
Ianıre — — Bürgermeifter Hirzel. 
Polizei — _ Umtsbürgermeifter Def, 


Schweiz. 601 


Finanzen: Reg. R. Schulz 

Kriegemeien : Ren. R. Shin; 

Geſetzgebung: Reg. R. Eſcher. 
Geſundheusweſen: Reg. R. Hegetſchweiler. 
Rechtspflege: Amisbürgermieiſter Def. 


IT, Canton Bern (ſeit 1353), 120,83 AM., 
400,000 Einmw., worunter' 358,860 Coangel., 50,000 Ka- 
tholiten und 140 Zuden. Davon im Oberlande etwa 77,650, 
im Mittellande 128,715, im Emmenthale 44,770, im Ober: 
Aargau 39,173, im Seelande 42,532, in den Leberbergis 
fhen Aemtern 67,160. Hauptftadt Bern: 20,500 Einw. 
(mit einer Univerfität, geftiftet 1834). 190 ref. und 70 
kathol. Pfarreien. 12 Städte, 8 Marktfl., 245 Gemein- 
den, 57,200 Häufer, 299,350 Deutfche, 58,310 Franzo⸗ 
fen, Bundescontingent: 5,824 M. und 104,080 Fr. 


Sinanzetat für 1836. 


Einnahme: 2,608,768 Fr. 
Ausgabe:  2,183,862 — 


— h — — — — —— — — — — 

Ueberſchuß: 424,906 Fr. 
Dieſer Ueberſchuß fol auf Bauten verwendet werden. 
Zur den Franzoͤſiſchen Theil des Jurabezirks fol eine 

Mufter- und Bildunasfchule mit 40 Schülern und 20 Se: 

minariften errichtet werden. 

Schultheiß: u Tavel. 

Landamman: Tillier 

Central⸗Polizei: Diresor: Schnell. 

Der Große Raudh, unter den Borfike de? Landammans, heficht aus 
240 Mugliedern (wovon 00 von den Verſammlungen der MWahlbezirte, 
40 von der Wohlverſammtung der Zweihundert gewählt werden) — Das 
von ausgehend find die Sechzehner des Greſßen Raths und 


die Vittſchriften⸗, die Eraatsmirihfchafts » umd die Commiſſionen zu Con⸗ 
trolirung der nıfchädigungen, 


— Ba ALS 2 SI 1 Sl bitten €. v. Tavel, Schuliheiß und 16 
aihe, 


Staatſchreiber: Alb. Fr. Man. 
Departement ded Regierungtraıhe, 


1. Diplematifcher Depart. Präfivent: Echultbeik v. Tavel. 
2. Depart. des Innern. — eg. R. Frad. Tſcharner. 
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3. Juſtiz⸗ uud Polizei⸗Dep. Präfie dent: J. G. — Reg. R. 

4. Finanz⸗Depattemeni. A. L. R. v. — R. R. 
5 ErzehungdDep. — C. fen u bau ER 

6. Milträr-Drpart, — Carl v. T avel, ES hultheik. 

7. Baus Departenıent, Tihbarner, vorig, Schulthiiß. 


IV. Eanton Uri (ſ. 1307): 19,85 AM., 13,519 E. 
Bloß Deutfche und Katholilen in 3 Kiöftern und 15 
Hfarreien. 1 Marktfleden, 11 Gemeinden oder Genoffar 
men. Bundescontingent : 236 Mann und 1,180 Frank. 
Hauptfl.: Altorf, 1,623 Einwohner, Die Verfaſſung 
it rein democratiih. Hoͤchſte Behörde ift die Landsge— 
meinde, wo jeder ordentliche Einwohner ſtimm- und 
wahlfähig if. Die Beamten des Cantons find: der 
Landamman, Statthalter, Landeshauptmann, Panner: 
herr, Landesfähndrich, Säckelmeifter und Zeugherr, wels 
che zufammen vorfigende Herren genannt werben. 
Santamman: Schmid. 

VBorfigende Herren: Schmid, ald Landamman; Arnold, a 
Landesſtatihalter; Urnold, alt Landammanz Evpr, ait Landamman; 
gauener, au Sandammanz Meyer, Thalfükrlmeifter: Mubein, 
Landesſtatthalter; Müller, Baubear: Müller, Landesſäckelmeiſter: 


Wiiller, alt Landamman;z Muller, alt Landamman u. Pannerberr; 
Renner, Thalſtalthalter in Urſern; Z'grag gen, alt Landamman. 


V. Canton Schwytz (f. 1307): 15,96 AM., 40,650 
Einw. Bloß Deutſche und Katholiken in 1 Abtei, 5 
Kiöitern und 30 Pfarreien, 6 m 27 Gemeine 
den. Bundescontingent: 602 Mann und 3,010 Franken. 
Hauptfl.. Schwytz, 4,798 Einw. 


Nach ver neuen Cenſtimnon nem 13, Dei. 1833 bat der Kanton: 


Mitglieder es Mitglieder des Mitglieder ded 
Kleinen Sanıv: Großen Sanıoe Gantonal:-Trie 





Diferr te, Einw nal⸗Rarbes. nal⸗Rathes. bunals. 

— — — — — — — — ⸗ 
Schwyß 10.317 16 46 6 

Gerſau 1348 1 4 1 

tarch 9170 9 25 3 
Einſiedeln 5585 5 7 2 
Kirknacht 250 2 8 1 
Wollerau 2109 2 st 1 
Pfefſteon 1, 244 1 3( 

— — — — — — — — — — —— — — — — 


38 353 35 E 14 
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Sinanzen: Cinnahme: 27,000 Fl. Ausgabe: für die 
Beamten: 10 -11,000 Fl.; für das Militär: 4000 Fl., 
Landjäger: 4,000 Fl. 

Um 1. Iuti 1837 wurte Sandauman: Holdener: Gautonsflatte 
halter; 3. E hu ıd: Contornsiäcketmeiſter: Rifhlim. 


VI. Canton Unterwalden (f. 1307): 12,41 AM.,, 
22,751 ©., wovon 12368 in Ob- und’ 10,383 in Nid- 
walden, bloß Deutfche und Katholiken in 5 Kiöftern und 
12 Pfarreien. 2 Marktfl., 12 Gemeinden. -Bundescon: 
tingent : für Obwalden (Hauptort Sarnen mit 3,500 E.): 
221 Mann und 1,016 Fr., für Nidwalden (Hauptort 
Stang): 161 Mann und 805 Fr. 


Lantammanım Dbwalden: BdBrütfhgi,. Landamman: Ins 
Feld, Lundſfaitbatier und Pannerherr. 

gandammanın Nidwalden: DOberfteg, Landamman: Ader 
mann Londſigtthalter und Punnerberr, 


VII. Santon Glarus (f. 135%): 13,20 AM,, 29,348 
Deutfche, vworunter 25,548 Neformirte in 11 Pfarreien 
und 3,800 Katholifen in 4. Pfarreien. 1 Marktflecken, 
15 Gemeinden, 57 Dörfer und Weiler. WBundescentine 
gent: 482 Mann und 3016 Fr. SDauptfleden: Glarus, 
4,000 Einw. Der Kinanzetat beträgt für 1836: 34,300 
5. Der Canton hat 53,500 Fl. Schulden, 


kandaumenner, Fe u ED BE u BR 
[2 [ * 


. oh nn 0 »* 


Etatthalter: „., — 


VIII. Canton Zug (ſ. 1569: 403 AM, 15,322 €. 
Deutſche und Katholiken in 3 Kloͤſtern und 9 Pfarreien. 
1 Stadt, 9 Gemeinden, 1,876 Häufer. Bundescontingent: 
250 Mann und 1,250 Fr. Hauptftadt: Zug, 2809 E. 


Amman und Präſident des Gememtrrardss Degglin. 


IX. Canton Freiburg (f. 1481): 26,60 AM, (da: 
von 68,958 Juchart Wiefen, 88,271 3. Felder, 22,362 
3. Wald, 2,978 3. Waide, 14 738 3. Allmen, 739 8. 
Weinberge). Im Sahr 1837: 91,145 E., wovon unce- 
fäbr 55,000 Stanz. und 34,108 Deutfche, 82,745 aber 
Katholiken in 9 Chorherenftiftern, 10 Moͤnchs-, 9 Non: 
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nenkloͤſtern und 11 Decanaten mit 112 Pfarreien und 

8,400 Reformirte, 8 Staͤdte, 3 Marktfleden, 122 Ge: 

meinden. WBundescontingent: 1,240 Mann und 18,600 

Franken, Hauptſtadt: Freiburg, 6,164 Einw. KRevidirte 

Verfajlung von 1831. 

Schurthert: Diesbad, Prafit. des Groken Raths; Schultheiß, 

Schaller, Praſid. Des Sıua sratos. 

Der Staarsrarh beftelht aus 13 durch den Großen Raıh frei aus allen 
Stanıskürgern auf 8 Jahre erwahlten Mitgliedern, wovon je eins, unter 
Dem Tuel eines Schultlwiken, 2 Jabre lang das Präſidium führt, 

Biſchof: Peter Tor, denmv, Biſchoi on Lauſanne und Genf, 

X. Santon Solothurn (feit 1481): 12,01 AM., 

63,196 Deutiche, ſaͤmmtlich Kathotiten in 2 Collegiatftif 

tern, 1 Benedictinerabtei, 5 Moͤnchs:, 3 Nonnenklöftern 

und 69 Pfarreien, mit Ausnahme der Bevölkerung de 
reformirten Amtes Bucheggberg in 3 Pfarreien. 2 Stäbe 

te, 1 Marktflecen, 137 Dörfer. Einkünfte: 180,000 

Ausgaben: 164,000 Franken, Bundescontingent: 904 

Dann und 13,560 Fr. Hauptſtadt: Solothurn: 4,471 


E. Revidirte Verfaffung von 1831 

Der wroße Rarh beftand aus 108 (um Jahr 1831 erwählten) Mitglies 
dern und einem MPräfidenten. Präſident: 3. Munzinger, Bisepräs 
ſident: Dürholz. 

Der Klerne Rath beftenr aus 17 Mitgliedern u. einem aus feiner Mitte 
genommenen einjährigen Präfidenten , welcher zunl-ich Präſident des Gros 
ken Kathes iſt. 

Biihborvon Baſel. — Genexal-Vicar: Ro, Per, Joſ. Gerber. 


XI. Canton Baſel (ſeit 1501): 8,7: AM., 65.424 
Deutſche, worunter 49,590 Reform. in 48 und 6,000 Ka: 
tyolifen in 6 Pfarreien. 3 Städte, 1 Marktfl., 67 Dör: 
fer. Einkünfte 18285: 531,711 Fr. 15 Rp. Ausgabe: 
458,065 Fr. 94 Rp. Bundescontingent: 918 Mann und 
22;950 Fr. Hauptftadt: Bafel, 160,215 ©. Revidirte 
Verfaſſung von 1831 

Nach einem Becchluſſe der Tanfagung vom 17. Aug. 1833 bitder Bafel 
jegt zwei befondere unter ſich unabhängige Landrsihitir : 

1) Bafel, Stadt, jet aus 8 Stadfquartieren 
(St. Johann, Spahlen. Steinen, Aeſchen, St. Alban, 
Stadt St. Blarius und Richen) und den treu gebliebenen 
5 Landgemeinden (Nichen, Bettingen, Kleinhüningen). 


Schweiz. 605 


Bojel. Sämmtliche Einmobner der Sradı umd ihres Vannes ohne Gars 
nifon und ohne Zuchtanſtall 21,240 Ersten, — Die Seelenauzahl der 
3 Landgemeinden des Tantons Baſel Erabrıheil beträgt annährınd 
2000 oder 2,100 Ekrelen, Sejuntmtbevökrrung des Gantontheiles 
24,321 Cerlen, 


Grofker Kath: aus 119 Mitgliedern, wovon 107 durch die Eradt und 
12 durch das Land gemähls werden, Amtsbürgermeiſter: Dr jur 
Burdhardez; Bürgermeiſter Grey. 

Kleiner Rarh: beſteht aus ven beiden Bürgermeiftern und 13 meis 
tern Gliedern, welche in ihrer Geſammtheit die oberjie Bılljıchungss 
behörde bilden, 


Univerſität Baſel, geft. 1460. (1828) Freq. 114 Stud. 
Biſchof: Joſ. Ant, Salzmann. 

Unmr das Bisthum Bafel gehört Der Canton Bern mit 41,000, Luzern 
mir 116,000, Entciburn mir 52,000, Bajel mir 6,000, Yaranu mi 67.500, 
Bug mir 15000 und jerr 4835 aud) Uri und Unierwalden mir 37.930 Ka⸗ 
iho iiken, zuian:men: 335,430 Karhotifen, 


2) Bafel, Landſchaft, gebildet aus dem übrigen 
Theile des Cantons: Hauptort und Regierungsfig: Lies 
ft a l. —— 

Die Bevölkerung von Canton Baſel Lau ſchaft fe 41,103 Seelen bes 
tragen. 

Der Landrark zählt 64 Mitglieder, Prafid.: Aeenis Hänstı: 
BVi.erraſ.: Siephan Bugmwiller, 

Renierungsraıhb wer höüchſte Bollziehnnasbehörde, 
aus 5 Mirylisdern beſtehend; Präſident: Mever; Vicepräſid.: Platte 
nmer—. 

Beide Tantontbeile genießen auf der Tagſatzung das Repräſenſations⸗ 
recht, ieber mit Sumnme. 


XII. Canton Schaffhauſen (ſeit 1501): 5,46 AM. 
31,125 Deutſche, reform. Conf. in 32, und 600 Katholis 
lien in 1 Pfarrei. 3 Städte, 4 Marktflecten, 35 Doͤr⸗ 
fer. Bundescontingent: 466 Mann und 9,320 Fr. 
Hauptftadt: Echaffhaufen, 7,090 Einw. Revidirte Ber: 
fojfung von 1831. — 

Der Sroke Rarh beſtehn aus 78 Mitgliedern ; Präfident deſſelben: 
v. Meieuburg⸗Rauſchz Birprajfiden 5 &. Harder. 


Der Kleine Rarb befiebr aus 9 Mitgliedern, werunter 2 Bürgers 
wmeifter, die abwechfelnd je 1 Jahr lang den Vorjig führen. Harder, 
Amtébürgermeiſter; Im. hu ram, Bürgermeifter. 

Die Staassrchnung für 1837 ıfı auf 57,803 ©, Einnahme und 
1) «170 G. Uusyabe beredyner, 
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XII Canton Appenzell (feit 1513): 7,21 AM, 
50,576 Deutfche, wovon 41,080 auf Außerrhoden, 9,796 
auf Snnerrhoden Tommen, unter der Gefammtbemwohnere 
zahl 9,796 Katholifen. 1830: 39,381 Einw. vor der 
Sitter und 23,491 Einw. hinter der Sitter. Außerrhos 
den reformirt in 20, Snnerrhoden katholiſch in 4 Kirche 
fpielen. 3 Marktflecken, 29 Gemeinden. Einkünfte von 
Außerrhoden 9,350, Ausgaben : 15,830 Fl. Bundescon« 
tingent von Außerrhoden: 772 Mann und 7,720 Frane 
fen. Hauptörter: Herifau und Zrogen mit 6,868 Einw.: 
Bundescontingent von Innerrhoden: 200 Mann und 
1,500 $r. Hauptort: Appenzell, 


Eranterbäupterin Außerrhoden: Schlänfer, reaisrenter 
Landamman. Nagel, ſullſt. Landamman. Dr, Zellweger, 
Landesſtatthalter. Meyer, Landesſtatthalter. 


Landamman in Innerrhöaden: Weishaupt, Eugſterz 
Hauili, Landesſtatthalter. 


XIV. Canton St. Gallen (feit 1803): 35,27 AM, 
158,853 Deutſche, worunter 99,300 Katholiken in 61 und 
53.400 Reformirte in 58 Pfarreien, mit I Abtei, 1 Frauen⸗ 
ftifte, 3 Mönche: und 11 Nonnenktöftern. 10 Städte, 
6 Marktflecken, 210 Dörfer und Weiler. Bundescontins 
gent: 2,630 Mann und 39,450 Franken (feine Natio: 
nalfhuld). Hauptſtadt: Et. Gallen, 10,300 Einwohner, 
Mevidirte Verfaſſung von 1831. 

Der Große Rath beſteht aıs 15) Mitgliedern; Präſident: Pfarrer 

Steiger. 
Der Kleine Rath befteit aus 7 Mitgliedern: Dr. Näff, Landam— 


mon. Baumgarıner, Fark, Reurti, Steinmann, 
Di. Stadler und BernoLld, erwählt 2. Juni 1835 auf 4 Jahre. 


Geiſtlichkeit. Karhetifber Bischof zu Chur und St. Gallen: vacat. 
Enangelifcheg Antiſtes: Rudolf Steinmüller, v. Er, Gallen. 

Kathotiicher Adminiftrarisngs umd Erz edungsraih. Präſident: Edhafr 
baufer 


Grangeliüher Centralrat: Präſident: Steger 


XV, Canton Graubünden (f. 1803): 140 OAM., 
darunter 241 Gletfcher, welhe 6O—65 OStunden be: 
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decken, nebft 170 Haupt = und Nebenthälern. Nach der Zäh: 
lung 1834 betrug die Gefammtbevölferung 95,869 Seelen, 
wovon 38,639 auf ben obern oder grauen Bund, 36,968 auf 
den Sotteehaus=- Bund und 20,262 auf den Zehngerichten: 
Bund Eommen. Es werben in dem Canton drei Spra= 
hen geiprochen: die Deutfche, die Romanifche und die 
Stalienifche ; legtere von etwa 12,000 Seelen in den Thä: 
lern an der Grenze der Lombardei und Zeffins; die Roma— 
nifche im Oberland und Engadin von 40,000 Seelen. Kaft 
2 Dricttheile der Bevölkerung find reformirtz etwas über 
1 Dritttheil ift Fatholifch in 6 Kapiteln und 86 Pfarreien. 
3 Städte, 7 Marktflecken, 204 Gemeinden. Einfaches 
Bundescontingent: 1,600 Mann und 12,000 Fr. Staats 
fchuld faft getitgt, Im Jahr 1832 betrug die Einnahme: 
336,870 51.5 die Ausgabe: 221,782 Sl. (wovon 48,994 
auf Wegebau verwendet worden find); Ueberſchuß: 
115,088 Fl. Hauptftadt : Chur, 3,350 Einw. 


Präſident des Großen Rathes, befichend aus 65 Mitgliedern: 
v. Latour. 


Kleiner Rath: Bundeslandamman G. Buol; Bundespräſt- 
dent: J. B. Bavier; Landrichter: U de Latour. 


Bundesſtatthalter: Landamman J. Broſi; Bundespräil 
dent A. Ganzoni; Landrichter J. à Marca. 


Biſchof von Chur und St. Gallen: vacat. Dieſes Biſchofthum 
erſtrecti ſich über Graubünden mit 33,000, Schwytz mit 38353, St. 
Gallen mit 99,300, Glarus mir 3,800 , Schaffhauſen mir 600, Ap⸗ 
penzell mir 14,500 , Thurgau mir 18,600, Züridy mir 2,000 , zufanıs 
nen mit 210,153 Kathotiten. Die ſieben Sekten GCantone, fonft zu Cons 
franz aehörig ſind jeir 1814 proviſoriſch weit dem Bishume Chur verbunden. 


XVI. Santon Yargau (feit 1803): 3,70 AM., 
182,755 Deutfhe, worunter 1,700 Juden. Reformirt 
79,800 in 2 Decanaten und 48 Pfarreien,. fath. 67,500 
in 4 Capiteln und 70 Pfarreien mit mehrern Gollegiat- 
ftiftern und 8 Klöftern. 12 Städte, 3 Marktfl. 259 
Dörfer und Weiler. Der wahricheinlihe Etat für 1834 
beträgt: Einnahme: 704.370 Fr.; Ausgabe: 700,870 
Fr., worunter 50,240 Fr. für den öffentlichen Unter« 
richt, 105,450 Fr. für das Militär, und 92,900 Fr. 
für die Suftiz, Der Capitalwerth der Güter des Gans 
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tons beträgt 9,781,570 Zr.  Bundescontingent: 2,410 

Mann und 52,212 Fr. Hauptitadt: Aarau, 3,500 Ein: 

wohner. 

Groſßer Rath: 200 Mitglieder, Präſident: Dorer; VBicepräfident: 
Obriftt. Frei, 

Kteıner Rath, befle-nd aus ) Mitgliedern ; Landamman: Dr. Ber: 
ner; Landesſtoatihaiter: Wieland, 


XVII. Santon Thurgau (f. 1803): 12,66 Meilen, 
84,124 Deutfche, worunter 72,191 Reformirte in 3 Ca: 
piteln und 45 Pfarreien und (1834) 18,500 Katholiken 
in 30 Pfarreien, mit 5 Mönche: und 6 Nonnenklöftern. 
Durch Beichluß des Großen Rathes vom 14. Sun. 1836 
find fammtlihe Kiöfter und Stifter, deren Vermögen auf 
2,662,800 $. 40 Kr. gefchäst wird, unter die Verwal: 
tung des Staats geftelli, und man hat befchloffen,, einfte 
weilen die Aufnahme von Novizen einzuftellen. 5 Städte, 
6 Marktflecken, 75 Gemeinden, 284 Dörfer und Weiler, 
Bundescontingent: 1,520 Mann und 22,800 Gulden. 
Hauptitadt: Frauenfeld, 1,600 Einw. Großer Kath: 
100 Mitglieder, 


Peräf dent: Dr. Kernz Ricepräfitents v. Streng 
Kleiner Rath, aus 6 Mitgliedern beſtehendz Präſident: Unders 
wert Der Präſident wırd alle halbe Achre neu gewählt, 


XVIM. Canton Zeffin (Ticino) (j. 1803): 48,81 
DAM., 113,923 Stal,, worunter nur 900 Deutfche: alle 
Kathol. in 203 Pfarreien mit 499 Weltg., außerdem 
13 Moͤnchs- und 7 Nonnenktöftern. 2 Marktflecken und 
212 Dörfer und Weiler in 38 Kreifen. Die Katholiken 
diefes Kantons ftehen unter dem Bisthume Como und 
dem Erzbisthume Mailand, Bundescontingent: 1,804 
Mann und 18,040 Er Hauptfleden: Lugano 3,602 E, 
Neue Verfaffung vom 15. Juni 1830, der zufolge das 
Standeshaupt (Präfident) nur auf einen Monat gewählt 
wird. Appellationsgeriht von I Mitgl. Reviſionstribu— 
nal. Gr. Rath: 114 Mitgl. Staatsrath: 9 Mitglieder, 
In dem Finanzjahbre vom 1. April 1832 bis 1. April 
1833 bat die Einnahme den gemachten Anfas um 10,000 
Fr., die Ausgabe aber um 50,000 Sr. überftiegen. Für 
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die Periode von 1833—34 war die Einnahme auf 894,000 
Fr., die Ausgaben (mitgerechnet die Wegebaufoften) auf 
höchftens 660,000 Fr. angefegt; fo daß die Schuldentils 
gung Eräftig fortfchreitet. 

Präjidenr des Großen Raths: Poalıa, Birrpräfiden Galli. 


Staaısrath: I Mıugl.: Das Profid.um mechjelt von Monat zu Dos 
nat, 


XIX. Canton Waadt (Vaud) (feit 1803): 55,75 

AM., mit (1837) 183,582 Einw., worunter (1831) 

173,070 Franzoſen und 5,810 Deutſche. Der Canton ift, 

nad) der Eonftitution von 1831, in 19 Diftricte gerheilt, 

welche zufammen 60 Kreife von einer oder mehrern polis 
tifchen Gemeinden bilden, deren es 388 giebt. Er ift 
auch in + geiftliche Bezirke getheilt, welche Classes ges 
nannt werden. Die Religion des Santons tft die refor- 
mirte (1832 167 Pfarreien), doch ift die Ausübung 
der Fathol. Religion 7 Gemeinden des Diftricts Edyals 
lens (3,000 Kathol,, 1 Diaconus und + Pfarrer) zuge⸗ 
ftanden und wird in andern Gem. geduldet. 1 Acade- 

mie, 1 acad. Eolleg., 7 Collegien, 613 Primär: und 4 

Armenfchulen, 1. Erziehungsinft. 16 Städte, 10 Markt: 

fledden, 144 Gemeinden, 318 Dörfer und Weiler, Bun: 

descontingent: 2,964 Mann und 59,280 Fr. in Gelb, 

Landeseint. 884,0651, Ausg. 861,269 Fr. . Hauptftadt: 

Laufanne, 10,200 Einw. 

Die Regierungsform des Cantons iſt eine Repräſentativ-Democratie. . 

I. Die geiegg. Gewalt ıft ver Grohe Rath aus 184 Deyutirien, welche 
auf 5 J. von den Kreiſen gewählt werden, Praſ. Carl Monnarrı, 
Bicepräl.: Sayeı und Pidon. 

IL. Die audübende und adminiſtrative Oberbehörde ift ver Staatsrart, 
von dem Großen Rathe auf 6 Jahre gewäbli. De la Harpe, Praiid« 
Jacquet, Bierpräf, 

Sraarsanzler: Scip. Lonid Gav. 

Das Bisrbun Laufanne mit Genf (ver Bıfihof felbft kat feie 

nen Eir zu Freyburg), begreift Freyburg mis 80 000, Waadı mit 3.000, 

Bern bis zur Aar mir 1000, Neuenturg mu 2300, Gent mir 29,560, 

zuſammen mir 118,860 Karbotiten. 

XX. Canton Wallis (Valais) (feit 1814): 78,38 

AM., 75,798 Einw., worunter 25,791 Deutfche, 44,887 
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Franzoſen oder Mifchlinge und 5,120 Italiener, alle Tath. 

mit I Hodhilifte, 1 Abtei, 7 Kloͤſtern und 84 Pfarreien. 

Städte I, Marftfl. 12, Gemeinden 73, Staatseinkünfte 

133,100. Ausgaben 114,820 Fr. Bundescontingent 1,280 

Mann und 9,600 Fr. Hauptftadt: Sitten oder Sion, 

2,334 Einw. 

2a ndeshauptmann: de Courren Pandesftatthalter: Dufo ur. 

Stoatsrath, aus dem Pandeshauptmann , dene Sandröftarhalter, dem 
Landesſäckelneiſter und zwei weitern Mitgliedern beftehend und von: Landess 
hauptmann präjivirt. 

Biſchof von Sion (Sitten): Moriz Fabian Noten. Dieſes Bißs 
thum befihränft ih auf den Canton Wallis allein u. umfakt 70,000 Kath. 


XXI. Canton Neuenburg (Neufchätel) (f. 1815): 
13,22 AM., Ende 1835 mit 58,616 Einwohnern, wo: 
von 39,592 Canton : Eingeborne, 13,881 andere Schwei— 
zer und 3,497 Fremde find. Burgundier mit Franzöf. 
Dialecte, worunter ungefähr 54,400 Ref. in 5 Capiteln 
und 35 Pfarreien und ungefähr 2,400 Kath. in 3 Pfar- 
reien., 1 acad. Colleg., 4 Bürger: und 71 Primärs 
fyulen, 3 Städte, 3 Marktflecken, 67 Dörfer, 45 Weis 
ler. Finanzen 1833: Einnahme: 304,706 Schweizer Fl.z 
Ausgabe : 240,362 Schw. Fl.; Ueberfchuß: 64,3,44 Gul« 
den. Bundescontingent: 960 Mann und 19,200, Guild. 
Hauptftadt: Neuenburg 4,715&inwohner. 

LZandesherr: Friedrid Wilhelm III, König von Preußen (ſ. 

Preufsn). j 

Gouverneur: Gen, Bieut, v. Pfuel. 

“Conseil d’Etat ordinaire : Friedr. Aler. Frhr. von Chambrier, Prof. 
in Ahweſenheit des Gouverneurs; de Chanıbrier, procureur-general ; 
Di, de Perrot: de Perreganr: Kanır Favarger Delas 
hau Peritviere, Graf de Wesdehblen; Calame, Eerr. 
tes Startsraths. 


XXI (f. 1815) Canton Genf(Geneve): 4,31 AM, 
mit (1837) 58,666 Bewohnern, von denen 17,000 ſich 
* kathol. die uͤbrigen zur reformirten Confeſſion be— 
ennen. | 

Die Bewohner find Frangofen und Savojarden mit 
Franzöfifcher Sprache. (1832 waren 29 ref. Pfarrer in 
der Stadt und auf dem Lande, 1 der Deutfchen ref., 1 
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der Iuth. Kirche und 1 Kaplan der Engl. Gapelle, dann 
für die Katholiken 1 Pfarrer u. 2 Vicarien in der Stadt 
und 21 Pfarrer auf dem Sande). 1 acad, Collegium 
(1831 mit 210 Stud), 1 Gymnaf. mit 800 Schülern. 
8 Städte, 36 Gem. Budget 1834: Einnahme 2,092,416 
Genfergulden (zu 3 Basen): Ausgabe: 2,093,495 Gens 
fer:Gulden. Auf den Elementar « Unterricht werden jaͤhr⸗ 
lich 144,863 Genfer-Gutd. verwendet, wovon 83,954 vom 
Staate, das Uebrige aber durch freiwillige Beiträge und 
eine Gefellfhaft aufgebracht wird. Bundescontingent: 
880 Mann und 22,000 Kranken. Hauptftadt: Genf, 
27,277 Einw. SRepräfentanten : Rath: 270 Mitglieder, 
Staatörath: 24 Mitgl Der erfte Syndik präfidirt im 
Repräfentanten-Rathe. 
Stıaarsraıh. Sundikn: J. J. Rigaud, erfier Ennritus , Pierre 
Sirod, Ch. 2. Lullin, 2. Turrettini, Are Synpiten, welche an 
der Spige des Staatsrathes ſtehen: 3.2. Rieu, %.®, ». Faris, I 


3. Sallatin, 2. Duv al und 15 GStaatsräthe. — Staatejecrerair : 
S. Louis Lefort. 


II. Eidgenoffenfchaft. 


Areal: 696,31 AMeilen; nach neuern Beflimmungen: 
847, AM. 
oltsmenge: für 1887*): 2,184,096 Einwohner in 

62 Städten, 100 Marktfl., 7,400 Dörfern und Weilern. 
Der Abftammung nach befinden fih in der Schweiz 
nad) einer Altern Zählung: 1,459,289 Deutfche, 460,112 
Sranzofen, 122,070 Staliener und ungefähr 49,000 Mifche 
linge mit romanifcher und Latinifcher Zunge , und 1,840 
Suden. In religiöfer Dinfiht theiten fich die Bewohner 
(nad einer ältern Angabe) in: 1,248,183 Proteſtan⸗ 
ten, 731,343 Katholiten und 1,840 Juden. 

Bundescontingent: 33,578 Mann, im 3. 1831 aus 
5 Divifionen beftehbend. In Sriedenszeiten halten nur 
Bern und Genf einiges ſtehendes Militär. 





*) Rad) den im Jahre 1837 dem Bororte amtlich eingegebenen Berzeühniffen. 
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IV. Staatöverfaffung. 


Ein völferrehtliher Verein von 22 fouveränen Can 
tonen zu Behauptung ihrer Freiheit, Unabhängigkeit und 
Sicyerbeit gegen alle fremde Mächte und zur Dandhas 
bung der Ruhe und Sicherheit im Innern, mithin ein 
Bund unabhängiger Staaten mit wechfelfeitigen gleichen 
Vertragsrechten und Obliegenheiten und in ihren auswaͤr— 
tigen Verhältniffen als eine in politifher Einheit verbuns 
dene Sefammtmaffe, deren geaenfeitige Rechte und Ver: 
bindlichfeiten in dem Bunbesvertrage vom 8. Sept. 1814, 
dem Wallis, Neuenburg und Genf beigetreten, ausge: 
fprochen find. Ihr ift von den großen Mächten eine ewi⸗ 
ge Neutralität zugeftanden. Die allgemeinen Ungelegens 
heiten leitet eine Zagfagung, die aus den Gefandten der 
22 Cantone zufammengefegt iſt; in beren Ferien ift fie 
einem der drei Vororte Zürih, Bern und Lucern, welche 
je zu zwei Jahren mit einander wechſeln, übertragen. 

Zu Haufe haben Uri, Schwyg, Unterwalden, Glarus, 
Zug, Schaffyaufen, Appenzell (Außer: und Innerrhoden), 
St. Ballen, Bünden, Aargau, Bern, Freiburg, Zhurs 
gau, Ticino, Waadt, Wallis, Genf und Bafel:tandihaft 
eine reindemocratifche, Zürich, Zucern, Solothurn und Ba: 
fel: Stabttheil eine arifto - bemocratifhe Verfaffung, und 
Neuenburg ift der einzige Canton, wo ein eingefchränfter 
Monardiism ftattfindet. 


V. Zitel 


Helvetifche Eidgenoffenfhaft oder Republique Suisse; 
die verfchiedenen Staaten heißen Gantone, Stände , aud) 
wohl Orte; der jebesmalige Präfident der Tagſatzung 
Landamman mit dem Prädicate: Ercellenz. 


V. Bappen. 

Ein alter . der in der einen Hand eine 
Hellebarde hält und mit der andern ſich auf einen Schild, 
mit der Unterfchrift: XXII Cantone Schweizeriſcher Eid: 
genoſſenſchaft, lehnt. 


Schweiz. 
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VI. Diplomatifches Corps. 


Accrebitirt in der Schweiz 
(in Bern): 


von Defterreib: Ludm,v. Bombels 
les, a. 6Gi. u. b. M.; Bar v 
Erberg, &h. d'Aff. 


von Rußland: von Krudener, 
a. Geſ. u, bev. Min.; Hofrath 
v. VBiollier, Ch. d'Aff. 

von Frankreich: Herzog v. Montee 
bello, a. ©. u b. M.; Bar 
v. Reinhard, 1fter Gef. Seer. 
Baron d. Belleval, Ch, d'Aff. 


von Grokbritannien >: Sir David 


Richard Morier. a Geu, b. M. 


Hon. George @igcombe, ©. €, 


von Preußen: Oberſtlieut. v. Ro— 
ch o w, a. G. u. b. M. 

von Baiern: Freih. v. Hertling 
Min. Ref, 

von Baden: von Dujh, Min. 
Reis 


von den Niederlanden: Heinr. Fäfi, 
in Bern, Gen. Gonj, 


von beiden Sicilien: Ramirez, a. 
®, u. b. M. 


ton Sardinien: Bar. de Blonah, 
vrovif. Eh, VAR: Ve Magny, 
Gen. C. (zu Genf), 


vom Kirchenftaate: Ph. de Ange: 
tis,, Nunt. (zu Schwus). 


von den Bereinigten Staaıen Nord⸗ 
america's: 3. G. Böder, Eonf. 


Accreditirt von ber Schweiz: 


in Wien: Freih. Albr. Effinger 
v. Bildegg, Ch. DAR. (von 
Bern): in Mailand: U. Raps 
mond, Eoni, 

in St. Petersburg: Sr. Dudal, 
Gen. Eonf. 


in Paris: Geo. v. Tfhann, Ch. 
d'Aff. 


in London: Prevoft, Agent und 
Gen. €, 


in Neapel: Möritofer, Com. 


Agent, 


in New » Orlsand: Theodor Nico: 
ler, Conſul. 
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Beide Sicilien 
I. Regierendes Haus (Kathol. Conf.). 


a. Dynaſtie Bourbon. 


König Ferdinand II, geb. 12. San. 1810, Infant 
von Spanien, folgt 8. Nov. 1830 feinem Vater Franz 1. 
auf dem Throne der beiden Sicilien, verm. 1) den 21. Nov. 
1832 mit Chriftine (Marie), geb. 14. November 1812, 
Prinzefiin von Sardinien. + 31. Sanuar 1836. 2) Im 
Sanuar 1837 mit Therefe (Marie Sfabelle), Tochter 
bes Erzherzogs Carl von Oeſterreich, geb. 31. Juli 1816. 

Sohn: Franz DAT (Maria Leopold), geb, 16. 

San. 1836, Kronprinz. 

Stiefgefchwifter aus des Vaterserfter Ehe mit Clemens 
tine, Zochter Kaifer Leopold's IT. von Defterreih (+ 15. 
November 1801): 1) Garoline (Marie Ferdinande 
Thereſe Luife), geb. 5 Nov. 1798, verw. Herzogin 
Berry (feitdem wiedervermählt mit dem Grafen Kucchefi 
Malt). Aus des Vaters zweiter Eye: Luiſe (Char: 
Lotte), geb. 24. Oct. 1804, vermählte Infantin Franz 
de Paula von Spanien. 3) Chriftine (Marie), geb. 
27. April 1806, verw. Königin und jegige Negentin von 
Spanien. 4) Carl (Ferdinand), geb. 10. Oct. 1811, 
Prinz von Sapua, Oberbefehlshaber der Marine, verm. 
feit 1836 mit Penelope Smith, einer Srländerin, welche 
1837 von dem Könige den Zitel einer Gräfin erhalten 
hat. 2 Leopold (Benjamin Joſ.), geb, 22. Mai 
1813. Graf von Siracufa, vermählt mit Marie PVictorie 
Luife Philiberte, Prinzeffin von Savoyen-Carignan, d. 27, 
Mai 1837. . 6) Antonie (Marie), geb. 19. Dechr. 
1814, verm. Großherzogin von Zoscana. 7) Anton 
(Pasqual), geb. 23. Sept. 1816, Graf von Kecce, 8) 

malte (Marie), geb. 25. Febr, 1818, verm. 1832 
mit dem Infanten Don Gebaftian (Gabriel Maria) von 
Spanien. 9) Ferdinande (Caroline), geb. 29. Febr. 
1820, 10) Thereſe (ChHriftine Marie), geboren 14. 
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März 1822. 11) Ludwig (Cart: Maria), Graf von 
Aquila, geboren 19. Juli 1824. 12) Franz de Paola, 
Graf von Zrapani, geb. 13. Aug. 1827. 

Mutter: Iſabelle (Marie), Infantin von Spanien, 
geb. 6. Juli 1789, verm. 6. Oct. 1802, Wittwe 8, No: 
venber 1830. 

Baters Gefhwifter: 1) Chriſtine (Marie The: 
refe), geb. 17. Ian. 1779, verw. Königin von Sardi⸗ 
nien. 2) Amalie (Marie), geboren 26. April 1782, 
verm.. Königin der Sranzofen. 3) Leopold (Joſeph 
Michael), geboren 2 Juli 1790 , Pring von Galerno, 
verm..28. Juli 1816 mit Clementine (Maria Tran: 
zisca Sofepbine), geb. 1. März 1798, Erzherzogin 
von Oeſterreich, 

Tochter: Caroline (Marie Augufte), geboren 26. 

April 1822. | 3J 

c. Koͤnigliche Vorfahren. 

Garl IM., König von Sicilien 1735, König von 
Spanien 1759, + 1788, Ferdinand IV. + 1825, 
Franz I. + 1830. 


I. Der Staat. 


— — — — 


e Volkemenge 
Areal | = | 





1 


tädte. 
arkt!l. 


Provinzen. Dörfer, 








© 
c 











1. Domin; al diqua | 

del Faro, 1,481,50 5,858,136 13321345] 2,046 

Provinzen.  Hamnıharr 

1) Napoli. . on 858,99) gl 5) 77 
386 396 

2) Terra ditavoro | 110,45] 675.349] 30! 22) 389 

3) Princip. Eiter. | 123,50) 492,228] 31 18] 332 

4) Prine. Ult. 88,881 370,9301 30! 22] 114 
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. 9312 
Provinzen Areal | Terz | 33 
212 3 

















5) Moliſe.. 157,37 1331,328 | 9| 16] 77 
6) Abruzzo ult. I.|103,57 |185,14 | 27) 14| 9 
7) — ult.Il.| 53,25 |283,694 | 17] 21] 61 
8) — Citer. | 79,56 266,948 | 12] 24] 108 
9) Eapitanata 175,18 1296,793 | 16| 25] 101 
10) Bari . . | 80,69 |425,706 | 24| 27] 175 
11) Otranto. . |125,88 |357,205 | 21j 32] 112 
12) Bafilicata . 1153,94 |458,242 | 31] 30 109: 
13) Salabria Cit. |166,12 |385,360 | 37| 29] 108 
14) — ut. II. | 70,08 |250,802 | 22| 28| 107 
15) — uit. III. 84,28 |333,017 | 17| 32| 8 


Il. Dominj al di la 
del Faro *) 


. | 495,70 |1,893,8571352| 54 
1) Palermo » 81,50 1467,778 | 61] 61 16 
2) Meflina. » 69,50 |290,451 | 54) 91 19 
3) Satania .» 84,20 |335,647 | 53) 11] 35 
4) Siragofa . | 62,30 [233,956 | 47) 7} 21 


5) Galtanifetta | 72,30 |168,525 | 311 8 4% 
6) Girgenti . | 76,50 |226,114 } 66] 9| 8 
_T) Trapani . 149,40 1171,396_! 40 4 7 


eh DEE EEE — 

Zotal |1,977,20 17,752,0031689]399| 2,156 

Um 1. Januar 1836 berrun die Bevölkerung der Staaıen dieſſeits 

des Faro (Neapel ohne Eicilien) : 5,946 320 Seelen. Im 3. 1834 wur 

den aeboren: 225,489 ; es ftarben: 162,437 Perjonen, Copulirt wurden 
47.800 Paare. 2% Perfonen wurden über 300 Jahre alt. 


®) Jere der 7 Provinzen Sieiliens fteht unser einem Intendanten (din 
Franssfiichen Präreeten ähnlich), welcher einen Orurrakfrereiar , ein 
Conſeil und ein Scerrtariag unter fi bar. Die jirben Intendanzen 
find wieder in 28 Diſtriete getheilt, wo im jedem ein Unterintendant 
nebſt einem Secretariat ſich befindet. Die Diſtriete beſteben aus einer 
großen Anzahl Tommunen , derem Oterbeamter syndieo baßt und 
dem wieder niehrere Beamte zur Seit? fiehen, ale zwei Gedülfen 
leletii), ein Archivar, ein Caſſirer und ein Communat e Conſeil, 
Deeurionat genannt, Äh 
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Städte über 10,000 Einwohner. 


Neapet (1837) 351,719 | Alcamo “ 13,000 
Palermo (1837) 175,197 Monreale . 12,776 
Mefiina . i 70,000 | Ehieti . . . 12,666 
Catania . 55,000 Lanciano. 12,576 
Zrapani . A 24,330 | Eorleone . . 12,527 
Foggia . - 20,687 | Lipari . . 12,483 
Marfala . R 20,559 | Salemi a . 12,258 
Modica : + 19,702 | Nicofia . R 12,064 
Saltagirene . 19,609 | Earno . 11,933 
Bari . . . 18,937 | Piagza .» . 11,904 
Barltta. =» 17,695 | Ariano 11,718 
"San Eeverino . 16,640 | Sciacca _. 11,514 
Raguıfa » : 16,616 | Monte ©. Angiolo 11,500 
Sanicatti . . 16,455 | Molfetta . . 11,496 
Galtanifetta . 15,627 | Satanzaro » +« 11,46+ 
Menopoli . » 15,535 ! Ricata - . 11,250 
Saftello a Mare 15,001 ' | Matera . - 11,158 
YAireale . . 1499 | Saftro Reale. 11,146 


Giraenti . ä 14,882 — Giovanni . 11,143 
Gasta. . . 14,812 | Srancavila =» 11,108 
Saftelvetrano . 14,782 | Noto . : . 11,058 
Zermini » . 14,150 | YPartanna + 11,000 
Zaranto . . 14,111 | Altamura » . 10,754 


kecce .. . 14,081 | Arienzos.* 10,777 
Randazzo.  . * 14,000) Naro . . . 10,739 
Siragofa .» . 13,851 | Mazzarino . 10,686 
Avcıfa .» P 13,826 | Ealern . 10,650 
Trani. . +. 13,787 | Bisceglia . . 10,590 
Mascoli » R 13,705 | Somifo R . 10,45 
Bitonto . ‚ 13,700 Maddaloni 10.352 
Avellino - 13,467 ! Gatatafimi . - 10,000 


Rationalverfchiedenheit 1824. 
Staliener » a — . 7,039,7 80 
Arnauten . 80,000 
Juden ° u . . 2,00 
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‚Religionsverfchiedenheit 1824. 


Katholiken . «__ 7,039,740 
1832: 2 Tardinaͤle, 14 ẽciſwe 77 Bi⸗ 
ſchoͤfe, 17 Praͤlaturen, 112 Dioözesverwal⸗ 
tungen; u. 1834: 26,806 Prieſter, 11,733 
Drdensgeiftliche. und 9,521 Nonnen. | 

Unirte Griechen . &0,000 | Juden . 2,000 
Aderbauer 1,475,314, Schäfer und Hirten 65,226, 

Handwerker 182,707, in nüglichen Künften Beicyäftigte 

114,153, in Künften des Luxus Beſchaͤftigte 15,269, in 

freien Künften 3.933, Kaufleute 10,957, im Dienfte der 

Kirche 7,600, im öffenttichen Unterricht Angeſtellte 5,642, 

im Sanitätswefen 9,105, den Gerichtshöfen Angehörige 

8,034, andere Eivilbeamte 22,389, Mititärbeamte 2,646, 

auf der Givillifte Stehende 9 ‚350, Penfionirte 2,000, ver: 

forgte Arme 7,867. 

Unterritsanfatten 

"Univerfitäten ’ 
Neapel geft. 1224 Freq. 1827) 1,365 Stud. 
Palermo — 1394 — — 
Catania — 1445 — ‚30 — 

Lyceen ⸗ Eh . . . 5 

Königliche Gollegien Fe ; A 11 

Lateiniſche und I a... . . 78% 

Primärfchulen . — en j . 2,130 
In den dominj al di qua del Faro 1819 2,095 

Primaͤrſchulen mit 74,713 Schülern. 

Finanzen 
Nach aan della Valle’s Werke: Saggio sulla 
spesa privata e publica.) 


Jaͤhrliche —— 26,100,107 Ducatu 
Die Ausgaben — in: 
Praͤſidium des Staatsraths. . 54,874 Duc. 
Minifterium des Auswärtigen. « + 250,000. — 
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Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten 40,000 Duc. 
_ = Suftiz ‘ . 729,368 en 


— — Finanzen . 14,353,764 — 
— des Innern — 1,879,897 — 
— — Krieges. . . 7200,000 — 
— der Marine 1,385,195 — 


Allgemeine Polizi.. 207,000 — 

Im Jahre 1826 beitrug die Sraarsfchuld Des Königreichs Reapel (ohne 
die Siciliauiſche Staatsſchuid) 103,871 000 Ducati. Deu 1. Ian. 1827 
wurde der Tilgungs’ond auf L O/, von Gapirate beſtimmt. und De grrilgien 
Renten folten den Tilgungefond sährtich vergröhrn, auch die Telaung big 
gur gänzlichen Amerifonon der GSinaisjchuld fortdauern. Dem Tilgungs— 
fond waren auch noch alle UNeberſchüſſe der Einnahme und alle Erivarnifjfe 
in den verichiedenen Berwanunaszweigen jugemirjen. 

Den 18 Aug. 1835 wurde der Tilqungsſond auf 700,000 Ducati 
jährlidy reducirt, und es duriten zür den Awed der Tüguna Feine Renten 
über dem Pari-Courſe zursdgefauft werden, Ohne dieſe Verordnung 
würde die gänzliche Amertifation, in 31 I/2 Jahre erisigt ſeyn — Die Sıs 
cilianiſchen Finanzen find ſeu 1821 von denen des Konmreichs Neapel 
getrenut. 

Die Tinnahme der Inſel Sieitien beträgt:  1.700,000 Unzen — 
27244000 Fr., wovon über 900,000 Unzen (11.38300. 000 Sr.) außerhalb 
der Juſel verzehrt werden, und zwar: für den Hof in Reapel: 209,000 
Unzen; Penſiopen verihiedener Perſonen in Neapel: 5,133: Brirraa fur das 
diplomatiſche Corps: 30,000: Beinrag zur Land » und Seemecht, weron nur 
I/g in Sicilien ausgegeben wird, macht 700,000 Unz., von demen auswäris 
gehen 3 525,000: Meniſterium der S ciliamicdyen Unaeleornheiten in Neapel: 
6,908: Intereſſen Fer Staoreitmid 168.065 , wovon %, aus der Jufel 
gebin, in Veirag vom 134,492: Tora ın Unzen: 911,493. 


Bewaffnete Madt. 

Nah dem United Service Journal biftand die Urmee für 1834 
auf dem Kriegs uke aus: 
Jufanterie der Käönigl. Garde: 

Reg. Grenadiere & 1653 Mann . . . 3306 M. 

1 — Jager . . . . . . 1.653 u 

2 Cempaanieen Pioniere ’ r R i 437 — 

1 Bar, Errjottarın z R . — 84 — 

4 Compagnieen Marine-Canoniere. Fe 275 — 


— m re— 
0,475 M. 
Cavaler dir Königl. Garde; 


2 Ren, Garde zu Pferde a 703 M. ä v 1,406 — 


1 S-catren Jäger ri . . & R 216 — 
1/2 Artill. Brigade r . . . . No 
2 Lrauns@ompagnien - » . ; A . 19) — 


1,888 m. 
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Pinientrupren : 

9 Reg. Inf. a 2,032 M. . 218,WS I 
6 Bar. Jäger A 760 — — 4 

4 Reg. Schiweizer ã 1,525 Ms . . . 6,100 — 
7 Bar. Sapeurs 3 — . . 1,486 — 
2Ren, Cavalerie à TOM. + r . 1,406 — 
1 Bar. Trainfetrarn 5 . . . 38 — 
8 Brigavden Artillerie 4 245 Mann . 1,960 — 
2 — Handwerker a 79 — . 158 — 
2 — Feuerleute à 91 — — .182 — 


33,468 M. 
Gensd'armen;: 
8 Bat. zu Fuk 
8 — zu Pferde 
Snvalıden : 
3 Bataillons. . : ; : . 270 — 


Zoratz 44682 M. 

Nah den Eraattcatender v. 1837 beträgt die gegenwärtige effective 
Stärke der Armee nicht über 33,000 Mann umd die Koſten des Kricgsdepars 
temenis belaufen jihb auf 7 Milllon Ducati oder 14 Mill. TO) ©. 

Die Seemacht zählı gegenwärng 18 größere Ediffe mit eiwa 200 Kas 


II. Die Staatsverfafjung. 


Eine wenig eingefchränfte Monarchie unter einem 
erblichen Könige: die beiden Haupttbeile, das Feftland 
und die Inſel, machen zwar ein unzertrennlichee Ganzes 
aus, doch ift die Verwaltung beider aetrennt. Durch die 
Gonftitution vom 26. Mai 1821 Fat der Könia, deffen 
Thron in männticher und weiblicher inte erblich ift, fich 
in jedem Theile des Reichs unter dem Namen Consulta 
Staatsbürger zur Seite aefest, die gewiſſermaßen die 
Sontrole der Regierung madhen und dem Volke als 
Bürgen daftehen, daß die Regierung zu ihrem Mohle ges 
leitet werde, 


. . . . D . 7514 — 


IV. Der Hof. 


Hofſtaat dee KönigG. 
Oberkammerberr: Principe di Viſfignano. 
Oberhofmarſchall: Principe di Campofranco D. Antonie Ancıhefi 
Palli. 
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Sherfiallmeifter: D. Onorate B aetani Duca di Miranda, 
Oberſchent: Diva. D. Niccolo de’ Sangro. 
Oheriägermeiſter; Duca D. di CE, Valentino D, Ferd, Sapece Mis 


noetulo, 

Hofeeremonienmeifter: V. Alfonſo VHralor, Mardefe ti Pescarae 
Bafıo. 

Seneraladjutanten: D, Filippo Saluzze. Graf Luigi Baitani v.L aus 
renzana. 


Hofſtaat der Königin Mutter. 
Erfie Sraatsdame sg Herzogin v. S. Balentino. 
Beichtvater: Erzbiihuf v. Amyda. 
Hoffiaat des Fürften von Gapua. 
Maggivrdomo amminislratore $ Obriſt D. Giuſeppe Taralıe. 
Ehrencayalier: M Sennare Marulii 


Hofſtaat des Grafen v. Sirageſa. 
Maggiurdomo amministratores Cav. D. Giovonni Borgia. 
Ehrencaralter: D, Pietro Sentim oe. 
Adjuſant: Fürſt D. Diego Pıanarelti, 
Erſter Erzieher und Lehrer der Königuchen Prinzen: Menſig. D. Agoſtino 
Olivrrere, Viſchof von Aretuſa. 
Hofftaar des Fürſten v. Ealerne, 


Maggiordomo amministratore: Mardefe D. Salvatere Branıaccis 

Ehrimvansiteres Für D Divge Pignareliı. D. Quanuele de ia 
Ivur 

Staatidame der Fürftin v. Salerno: Prinzeſſin v. Calle, 

Eorentamen: Prinzeſſin v. Forine, Maryuife D, Catharina Prans 


V. ZıiıteLl 


König beider Sicilien und von Serufalem, Infant 
von Spanien, Herzog von Parma, Piacınza und Gaftıo, 
erblicher Großberzog von Toscana. Der Kronprinz heißt 
Herzog ven Balabriaz die nackgebornen Prinzen erhalten 
ihren Zirel vom Monarchen. 


VI. Vappen. 


Ein dreimal in die Laͤnge getheilter Schild mit ei— 
nem Mittelſchilde: der erſtere und mittlere Pfahl enthält 
in der obern Hälfte die Wappen von Eaftilla und Reon, in 
ber untern das von Napoli, ein blaues mit golbnen Lilien 
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beftreutes Feld mit einem rothen Zurnierkragen ; der 
weite Pfahl zur Rechten ift queer getheilt und zeigt 
um obern goldnen Felde fechs blaue Lilien ald das Far: 
nejifche Etammmwappen , im untern das Wappen von 
Portugal. Der dritte Pfahl hat das Wappen von Tode 
cana, der Mittelſchild das von Anjou, drei goldene Lie 
lien, 2. 1, in blauer Einfaffung. Den Schild deckt eine 
Königsfrone. 


VL. Ritterorden 


1) Orden des heiligen Januarius (di S. Gennaro), 
1733 geitiftet und in zwei Claffen, Ritter von Rechtswe— 
gen und Ritter aus Gnaden. 

2) Der Terdinands » und Berdienftorden (di S, Fer- 
nando e del merito), geftifter 1801, in 3 Claſſen. 

3) Der militärifhe Conſtantins-Orden in 6 Glaffen, 
Großfreuge; Ritter aus Gnaden, die ihn wegen 
vierfach abgelcgter Adelsprobe erhalten; fogenannte dona- 
tori, die dem Drden zur Zeit ihrer Aufnahme einen Theil 
ihrer Güter ſchenken; Ritter aus Gnaden, wo bie 
Adelsprobe durch Verdienſt fupplirt wird; capellani 
onorarii und scudieri. 

4) Der Mitirärorden dee heiligen Georg der Verei— 
nigung (della reunione), geſtiftet 1819 vom König Fer— 
dinand IV., in 6 Staffen: Großfreuze, Comthure, Ritter 
von Rechtsiwegen, Ritter aus Gnaden, goldene Medaille, 
filberne Medaille. 

5) Orden Franz des Erften in 5 Glaffen, Großkr., 
Comthure, Ritter, goldene und filberne Medaille. 


VIII. Hoͤchſte Behörden. 


A. Staars rarth. Die wirklichen Stgatéeminiſter, und der Miniſter 
obne Porrefruille Duca Bi Lauren zana, D. Onorato Gaktani und 
dr Stgatsminiſter Diva M Ouatltieri, D. datle Avarna, March. 
D. Girelamo Ruffo, Ben, Lieum Prince della S calerra, m. Yurenio 
Nuifo, March. di Pietracnaselta, D. Gidſevpye Cesa Grimaldi 
ferner die Siagisräibe: Dutadr Galhle, Prnape ı Ca fielcivala, Prins 
cipe di Euro, Prim, Di Sırakfıa, Fri ti Car ini, Print. di Ta— 
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Relnwovo, Prince vi Trebia, Cente di S. Marco, Ben, Bier. D. 
Dino Nafelli, Duca H&®naltieri D, Carlo Uverna, Prince vi 
Erilla, Dura di S, Shriffina, Prin. di Sanofa, Mar. ville 
v»avare D. Piero Iae. March. D, Oravio di Yvena. Gen. Lieut. 
rin, dla Eraletia D, Untenio Ruffe, Prine. M Partonna 
3), Timeenjio Srıfeo, Print. di Sampos Franco D, Antonio 
Luchefi Patti, Sm. Lieui. D. Filippo Saluzzo, Mard. Di Pies 
tracatella D. Siuferre Teve Grimaldi, Prime. di Ottajane 
D. Widy. de Mediti. 


B. Staaräminiferium. Min. Präſ.: Marhefe Ruffv, ins 
terimiſiiſch ernannt. Auswärtige Ungel.: Fir v, Caſſaro. — Krieg m 
Marine;: Gen. Mai Brederti — Fiunuanzjen und interim. fiir die 
geiſil. Unoet.: March. V. Giovanni ”’Andrea. — Gnadenſachen und 
Juſtiz: Ritter D. Niccola Paoriſio, — Polizei: Marcheſe D. Frane, 
Saverio del Caretto. — Inneres: Ritter D. Nitcolo S antangelo 
Min. Staalsſecretär für die Angel. Sicilien's bei Er. Maj. dem Könige im 
Meapel: Sav, D. Untonino France. 


Gen, Eratihalter von Sitilien: .... Fürſt v. ampo Franco 
Eroarsminifter und Chef fünmsliher Departement: Maftrapaoioz 
Sraatsminifter mir berarhender Stimme: Departiment der geifit. Unprlenens 
beiten und der Polizei? Diretter Fardelta Da dı Cumta: Depart. 
der Finanzeng Diretior D. Giuſt. Fortunato: Depart. der Juſiiz: 
Director D, Carlo Bechioni. Consultatore della Consulta di Sici- 
la; D. Gaörano Scavazzo. — Dad Minifterium des Kön. Hau⸗ 
jed und ver Rıtterorden ift aufaehoben und dieſe Function dem Maggior- 
domo Fürſt v. Bifignano überaehen worden. 

Alter Ego des Königs in Sicilien: Marchefe dal Garretio. 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Acereditirt in Neapel: Accreditirt dv. beid. Sicilien: 


von Frankreich; de Tallenap, |in Pars: Caval. de Traitto, ch. 
prov. En. D’AUf. , vum 


von Srofbrirannien: Ritter William | in Londen: Graf Ludolf d, ältere, 
Temphhe, a. G. u. b. M.; Sohn a. G. u. b. M. 
Kennedy, Geſ, Seer. 


ven Oeſſerreich: Freibe v Ledzels | in Wien: Marcheſe di Gagliasi, 
tern, a. G. u. b. M. aq. G. u. b. M. 


von Preufen: Maj. v. Küfter, | in Berlin: D. Emidio Baren An— 
a. ©. u. 6. M.: Pfifter, ©. rtonisni,a. & u. b. M. 
Conſ. zu Palermo. 

von Rufiand: Graf Gurieif,o.®. | in Pewrsturg: Fürſt v. Burera, 
u. b. M.; v. Happe, vu | a. G. u. b. M. 
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Keereditirt in Neapel: Accreditirt v. beid. Sicilien: 


vom sur aſtaate: Mfı. Graf Fe⸗in Rem: Grat Joſeph Conſtam. 
retii. Eribiſchof von Seleut'g, von Ludolf, a. G. u b. M. 
Nun ins; Monſ. Fava, Audi. i 


von Toscana: der Drflerreid. Ges | fu Fisrenz: Graf Luig' Giriteo Dei 
fandir. Prinapi di Partanna, am 
u. b. M. (auch zu Parma, Mo—⸗ 

dena und Lucca). j 


von Cardinsn: Mardefe Ber, fin Turm: D. Vicenzo Ramırej 
ga ani, a. G. u. . M.; March. a. G. u. b. M. 
Lurrega, Leg. Ser, 

im Haag: Dominico Yrata, Gen, 
Conſul in Amferdant. 


ron din Niederlanden : | 

von Dänemark: 20. Rath F. ©, | in Kopenhaaen: Marcheſe D. Giu— 
Boygı, En VAT. ſeppe Ruffo, En. d'Aff. (auch 

zu Stockholm). 

von Schweden: v. Lagerſwärd, 
Yin. Rei, 

von der Schweiz: Achille Mörıs 
koffer, Handeldagent, 


in Bern: Ramirey (ji. Turin), 


in Sonftantinopel: DV’Errico, Ch. 
d' Aff. 


in Griechenland: Rocco Martus—⸗ 
celti, Gen. Conſ. 


in Antwerpen: M. Falcon, Gen. 
Couſ. 


in Hamburg: Zoach. Dav. Hinſch, 
Sen. Conſ. 


in Philadelphig: Dominito Mo rels 

li, Sen. Sonf, Außerdem ned) 

Goni, innerhalb der U, Staaten in 

Provwidence, News Haven, News 

York, Charleſton, Baltimore, Nor— 

ſolk, News Orleans und Savannah. 
von Brafilten : Cav. Antonio de Mens 
es Bazconcellog de Drunis 

moud, a. G. u. b. M. 
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Spanien. 
J. Das Könige. Haus (kathol. Conf.). 
a. Dynaſtie Bourbon. 


Königin: Iſabella II. (Maria Luifa), ach. 10. 
Dct. 1830, folgt den 29, Sept 1833 ihrem Vater Fer: 
dinand VIT., in Folge der Beftimmung über die Thron: 
folgeordnung v. 29 März 1830, unter Vormundſchaft 
ihrer Mutter, der Körigin Wittwe Chriftina; als Könis 
gin proclamirt 2, Oct. 1833. 


Schwefter: Luife (Maria Kerdinande), geb. 
30. San. 1832. 


Mutter: Chriftina (Maria), geb. 27. April 1806, 
Prinzeſſin beider Sicilien; Wittwe vom König Ferdi— 
nand VII. feit 29. Sept. 1833 und, in Folge des Zefta= 
ments bdeffelben vom 12. Juli 1830, Regentin, und 
mit der Ober: Bormundfchaft ihrer unmündigen Zoch: 
— der Koͤnigin Iſabella II., bekleidet ſeit demſelben 

age. 


Vaters Geſchwiſter: 1) Carl (Maria Iſidor), 
geb. 29. März 1788, verm. 29. September 1816 mit 
Sranzisca (Maria), geb. 22. April 1800, Infantin von 
Portugal, + 4. Sept. 1834. 


Söhne: 1) Earl (Ludwig Maria Ferdinand), 
geb. 31. Ianuar 1818. 2) Johann (S art, Ma: 
tia Sfidor), geb. 15. Mai 1822. 3) Ferdinand 
(Maria Jof.), geb. 19. Oct. 1824. 


2) ISfabella (Maria), geb. 6. Zuti 1789, verw. Kö: 
‚nigin von Sicilien. 8) Franz de Paola (Anton Ma: 
ria), geb. 10. März 1794, verm. 11. Juni 1819 mit 
Luiſe (Charlotte), geb. 24. Oct. 1804, Prinzeſſin 
von Gicilien. 
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Kinder: a. Sfabella (Ferdinande Franzisca 
Zofepbe), geb. 18. Mai 1821. b. Franz (Ma: 
ria VASSIIN, geb. 13. Mai 1822, Herzog von 
Cadiz. c. Heinrich (Maria Ferdinand), aeb. 
17. Aprit 1823, Herzog ren Sevilla _d. Lutfe 
(Thereſe), geb. 11. Suni 1824. e. Joſephine 
(Gerdinande Luife), geb. 25. Mai 1827, f. Fer⸗ 
Dinand (Maria), geb. 10. April 1832. g. Mas 
ria Chriſtina (Sfabelle), geb. 5. Juni 1833. 
ra ia (Philippine), geb. 12. October 


Mittwe des Großvaters Bruders Sohnes, des Sn: 
fanten Peter (geb. 18. Suni 1754, F 4 Zuli 1819): 
Therefe (Maria), geb. 29. Aprit 1793, Infantin von 
Dörtugal. 

Son: Sebaftian (Gabriel von Braganza und 
Bourbon), geb, 4. Nev. 1811, Großprior von 
S. Iuan, vermählt 25 _ Mai 1832 mit Maria 
Amalia, Prinzeffin von Sicitien, geboren d. 25. 
Februar 1818. 


b. Borfahren auf dem Throne. 
Dynaſtie Oefterreih: Philipp I., Gemahl Zohan: 
nens von Kaftilla, König von Gaftilla 1506, + 1506. 
Garl I, als Kaifer V., König von Epanien, 1516, re: 
fignirt 1556. Philipp Il., + 1598. Philipp IEL, + 

1621. Philipp IV, + 1665, Earl IL, + 1700. 

Ddyhaſtie Bourbon: Philipp V_ „legt die Krone nie: 
der 1724 Ludwig, + 1724 Philipp V., nimmt die 
Krone wieder, + 1746. Ferdinand VL, + 1759. 

Sarl TIL, + 1788. Carl IV.. refianirt 1808. 
Dynaftie Napoleon: Joſeph, wied vertrieben 1813, 
— Bourbon von Neuem: Ferdinand VIL, 
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I. Der Staat.*) 
A. Sn Europa. 


Andalucia 
Provinzen. arsar. DM, Rolfdmenge 1833, 
— — — — — — — — 

1. Cordoba 195,75 . 315,459 Einw. 

2, Jaen 0 209,25 0 266,919 ass 
3. Granada 5 * ® 370,974 — 
4. Almeria 452,8 1 + 234,789 Ze 
5 Malaga ® . 4 . 390,515 as 

6. Sevilla Re er 7,303 — 

J Cadiz a s 423 ı® ® 324,703 eu 
8. Huelva W 133470 °— 

Aragon. 

9. Zaragoza . ne. 301,408 — 
10. Huesca . 693... 214,874 — 
11. Zeruel ; .  . 218408 — 
12. Oviedo ⸗ 173,45 + 434,635 —— 


Gaftilla la nueva. 


13. Madrid . . 61,88 . 320,000 — 
15. Ciudad Real „ 354,96 . 277,78 — 
17. Guadalajara 91,60 ; 159,375 — 


*) Nach der neuen @intheilung vom 30. Rot. 1833 zerfällt Eranıen in 
43 Mrorinzen, die, mit Ausnahme der Basfifchen und der Balearın — 
welde ihre alten Namen neben den neuen, Panıplene , Bilbao, 
S. Erbaftian, Virtoria und Mallorca, mit den alten Gränzen beibehale 
ten haben — nad den Haupiflätten, in welchen der Eig ter obern 
Regierungsbehörde aufgefchlagen ıfl, benannt werden. Mir theilen hier 
die Berölferung der einzelnen Provinzen nad) der offiziellen Zählung 
ton 1833 mut, geben aber aus Mangel genauerer Kenntnif der Ub: 
gränzung der neugebildeten Provinzen den Flächengehalt fo, wie er von 
den Provinzen nad der alten Abtheilung befannt war. 
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Gaftilla la vieja. 


Provinzen 


N nn 
18. Burgos . ; . 
19. Logrono 361,13 
20. Santander) » - r 
21. Avila 120,93 
22. Segovia +. 163,12 
23. Soria -» « 191,81 
24. Balladolid . +. 152,44 


25. Valencia ; 81,56 


Eftremadura. 


26. Badajoz 


27, Caceres . 614,33 


gesarart, ON“ 
— —— 


.o ev 984 02 


Cataluña. 


28. Barcelona 
29. Tarragona 


30. derida 573,20 

31. Gerona ; : ä r 
Balicia 

32. Coruña A ’ ; 

33. Lugo 

34. Orofa 748,10, 

35 Pontewedra) » » . . 
et eo 

36. Leon » . 277,38 j 

37. Salamanca 264,94 

38. Zamora ; 167,63 A 
Murcia 

39. Murcia 

40. Albacete | 370,69 


* 


Neffem-nar 1833. 


— — 
224,30 7 Einw. 


147,718 
169,057 
137,903 
134,854 
184,647 
148,491 


306,092 
241,328 


442,273 
233,477 
151,322 
214,150 


435,670 
357,272 
319,038 
360,002 


267,438 
210,314 
159,425 


283,540 — 
190,766 — 
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Balencia. 


PBrerinzen. gesarırkl,. AM, Volkemenae 1833, 
mm — — — — — 
41. Valencia 3888,961 Einmw. 


42. Alicante 368,961 — 
43. Caſtellon de 861,59 j 


la Plana s ; . 199,220 — 
Navarra. 

44. Pamplona . 115,31 . 230,95 — 

Alava, 

45. Vittoria . . 50,91 R 67,53 — 
Bizcaya. 

46. Bilbao . . 59,63 . 111,433 — 
Guipuzgcoa. 


47. ©. Gebaftian 29,25 j 108,599 — 
48. Balearifche Infeln 82,69 : 229,197 — 
49. Canariſche Inſeln 151,56 — 199,950 — 


Summa: 8,598,27° . 12,286,941 Einw. 
in 145 Ciudades, 4,366 Villas, 13,228 Dörfern, 18,781 
Kirchipielen. 


Statiftifche Tabelle der vier infurgirten Provinzen 
des nördlichen Spaniens, nad) den auf Befehl des Don 
Carlos veröffentlichen Documenten : 











| Bijcaya Alava Seipuyn| Navarra 

Wohnplaͤtze. 
Staͤdte erſten Ranges 1 1 3 4 
— zweiten — 21 90 64 134 
Dörfer und Weiler 102 300 44 630 
Manufacturen 140| 25 20 15 
Kirchipiele : 165! 435 120) 753 
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| Bir | Ylava —J 


Kloͤſter 42 
Spitäler — 14 
Bisthuͤmer. — 
Pfarrer — 271 
Weltgeiſtliche + 339 
—— 348 
400 
ae (Hidalg02) 54,006 
Gelinde . 4,200 


— zu den 


Navarra 








1 
Sefommtbenötferung — 77,400 110,000 196,000 


Areal in Quadrat: 
Lieues 


105] 


B. Zuger Europa 


a Sn America, 
Gener. Sapitanat Havana 
i. Die Inſel Euba . 

2, — 


— 


Puerto Nicco 


3. Die Span, Sungferninfeln 
b. In Afien und Auftralien. 


Das Generalcapitanat der 
Hhilippinen 


1. Der Span. Yntheit an d. 


In. Manilla 
2. Die Biſſayerinſeln — 


Z. Die Babuyanen und SON 


Inſeln 


4. Der Span, Antheil an Ma: 


gindanao . . 
5. Die Marianengruppe 


18 41) 70 
15 25 14 
— — 
455 127 800 
379| 513! 1,160 
238 316 1,120 
218 520 510 
12,000| 50,000] 13,000 
2500| 5,0001 10,000 
104 70 320 
gesgraph. IM. Seelen, 
— — 
(2,504,60 1,020,862) 
2,309 730,262 
188,855 288,000 
6,75 2,600 
. 1,450 1,822,200 
. 879 ‚803, 
60%). 5,000 
. 61 43,800 
. 57 5,500 
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e. Die übrigen Befigun. Mu SM _ Fetm 
gen in Africa: j . (24,50 17,071) 
1. Die Prefidios, von Granada 
aus verwaltet . j 1,50 11,481 
2. Die Suineanfen . . 3 5,590 
5.036,10 3,707,643 


in 25 Giubabes, 27 Villas, 656 Dörfern. 

Mithin befigt der Spaniſche Staat in allen Erb: 
theilen: 13,634,56 geogr. AM mit 15,995,584 Seelen. 
In dem Staate befinden fich 18,447 Gemeinden, von 
denen nur 719 über 700 Feuerftellen haben. 


Städte und Villas über 10,000 Einw. nad) Mifiano, 


a. Sn Europa. 
Mabrid 160,000 ; Sacn . ; 19,000 
Barcelona mit Bar: Eile . ; . 19,000 
celonetta .» 120,000 | Alcoy . . 18,000 
Eevilla « +. 91,000 | Renda ; . 18,000 
Granada i 80,000 | San Lucar de Barra: 


Balencıa . 66,000 meoa . i 17,000 
Cordova 57,000 | Bilbao : 15,000 
Cadiz . 53,000 | Can Felipe . 15,000 
Malaaga . 52,000 Pamplona « 15,000 
Saragoffa » . 43,000 | Offuna R 15,000 
Lorca . : 40,000 | Zoledo : « 15,000 
Gartaaena . « 37,000 | Gaftello de la Plana 15,000 
Murcia - A 36,000 | Salamanca r 14,000 
Ecija - . . 85,000 | Beleg Malaga . 14,000 
Xerez de la Frontera 84,000 | Olot s 14,000 
Gantjag . 28,000 | Roja . . 14,000 
Drinuela . 26,000 | Mataro . . 13,000 
Alicante . . 25,000 | Rerida ; 13,000 
Reus 24,000 | Bih . : . 13,000 
Valladolid « 21,000 | Seacvia . e 13,000 
Antequera , « 20,000 | Ferrol > - 13,000 
Almeria . R 19,000 | Motrit ; 12,000 
Santander „.  . 19,000 | Riria . . «e 12,000 
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Burgos » . 12,000 ; Saftello » R 10,723 
Palencia + 11,000 | Zortofa i « 10,700 
Uera » . 11,000 | Santander . 10,000 
Baẽëẽza * 11,000 | Puerto « «+ 10,000 
Velez Rubio 11,000 | Figueras . 10,000 
Shiucila . . 11,000 | Andujar : . 10,000 
Tarragona . 11,000 | Zamora » : 10,000 
Ciudad Rodrigo 11,000 | Almaden . . 10,000 
Coruũa . 11,000 

b. Snden Colonieen. 

Havaña 146,000Santjago de Cuba 20,000 

Mafila .» . 140,000 | Billa de Principe 19,830 

©. Juan do Puerto | Zayabad - . 13,000 
Kio . + 30,000 ! Guanabacca =» 12,000 

Baracoa . 30,000 ı Bayamı =. . 12,000 

Matanzas +» « 25,000 ! 

Kationalverfchiedenheit 1830. 

Spanier . _ 11,678,558 | Negerfclaven - 367,212 

Malaien, Bil: Sanglaier, Meftizen 190,000 
fayer „477,800 | Modejaren »  .» 60,000 

Basten . + 510,000 | Bigeunee : + 45,000 

KReligionsverfchiedenheit 1830. 

Katholiken ausschließlich herrfchend; die Geiſtlichkeit ber 
fteht aus 8 Erz: und 72 Bifchöfen, 2,393 Canonici, 
1,869 Präbendeninhabern, 16,481 Pfarrern, 4,929 Vi⸗ 
Earen, 17,411 Benefictanten 27,757 ordinivten Welt 
geiftlichen, 15,015 Sacriftanen, 3,927 Dienenden. Mitte 
des Sahres 1835 beftanden noch 1,940 Kiöfter mit 
30,906 Mönchen. Davon hatten die Franziscaner als 
lein 651 Kiöfter mit 11,23% Mönchen und Laienbrus 
bern. Durch ein Königl. Decret von 1835 find aber 
alle Kıöfter, welche nicht über 12 Mönche zählen, auf 
gehoben worden. Ihre Zahl beträgt 900, von denen 
266 den Franziscanern, 122 den Dominicanern, 82 
den Garmelitern, 105 den Auguftinern und 18 ben 
Benedictineen gehörten. Der Erlös aus dem Verkauft 
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diefer Kloftergüter ift zuc Verminderung der innern 
Schuld, und zum Theil zur Tilgung der pafjiven Schuld 
im Auslande beftimmt. 

Die Gefammtfumme der Kirchen: Einkünfte wird auf 300 
Mil. Fr. geichäst, und derjenige Theil diefes Einfoms 
mens, ber von der Geiftlichkeit verzehrt wird, überfteigt 
die fämmtlichen Einfünfte des Staates um etwa 48 
Mill. Fr. Davon betragen die jährlihen Einkünfte 
der Erzbisthümer und der Bisthümer 13,000,000 Frs., 
die der Canonici und Canonici minores 9,646,125 Irs. 
Hiervon beziehen der Erzbifchof von Zoledo 2,750,000 
Frs., der von Eevilla 1,000,000 Frs., der von Sant: 
jago 790,000 Frs., der von Xalencia 650,000 Frs., 
der von Saragoffa 325,000 Frs, der von Granada 
273,000 Xre., von den Bifchöfen der ven Osma 
275,000 $t3., der von Zortofa 150,000 FIrs., der von 
Placencia 200,000 Frs., der von Aftorga 100,000 Frs. 
der von Lerida 95,000 FIrs., der von Coria 125,000 
Francs. 


Unterrichtsanſtalten in Spanien. 


Univerſitaͤten Fe Va 
Valencia geſt. 1804 Freq. (1827) 1,569 
Valladolid — 1346 — 1,247 
Zaragoza — 1474 — 1,175 
Santiago — 1532 — 1,054 
Sevilla — 1504 — 807 
Granada — 13 — 812 
Gervera — 117 — 513 
Huesca — 1354 — 837 
Dviedo — 150 — +20 
Salamanca — 1404 — +13 
Acala — 140 — 364 
Onate — ... — 2.0 
Zoledo — ... — 257 
Palma — . ... — 177 


Orihuela . er 124 
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Artilleriefchulen . 2 
Collegien und Seminarien mit 3,810 Säiern 163 
Bürger: und Volksfchulen . : . 19,155 
Standesverfchiedenheit in Spanien 1797. 
Geiftlihe, männl, Fabrifanten .„ 39,7% 


Geſchlechts . 126,015 | Handwerker « 270,989 
Hidalgos, Adel 484,131 | Bauern . R 907, 197 
Civilbeamte. 51,306 | Tageloͤhner . 964,571 
Advocaten.—. 5,673 Bediente . 276,090 
Schreiber i 9,351 | Hofpitaliten . 19,854 
Studenten u. Schüler 47,312 | Bettler . . 8,030 
Kaufleute . . 39,784 | Zigeuner . «40,000 


Finanzen 


Nach dem Budget vom 11. Febr, 1837 waren die 
Ausgaben auf ; . . 1,929,300,795 Realen 
und die Einnahme auf - . 800,000,00 0 — 
veranfchlagt. — Ueber die Spaniſche Staatsſchuld ift 
es kaum möglid), zu einer völlig Elaren Ueberjicht zu kom: 
men; wir begnügen uns alfo mit folgender Altern und 
- neuern Angabe: 

Die d. 16. Juni 1834 anerkannte und liquidirte 
Schuld zerfiet in: 

Conſolidirte Schuld : : 913,160,365 Realen. 
Laufende Schuld mit Binfen, die in 

Papier zahlbar find . . 1,592.361,23 — 
Binslofe Schub . . . 2, 251,058,725 — 


Summe: 4,756,580,313 Realen. 


Die zur Liquidation eingereichten, aber noch nicht lie 
quiden Korderungen betrugen d. SU. Sept. 1834: 
Zinstragende Schuld . ; 138,307,393 Realen. 
Zinsloſe Ehud . i . 11,690,008,4994 — 


Eumme: 1,828,315,887 Realen. 
Gefammtfumme der liquidirten und 
‚nicht liquidirten öffentl. Schuld: 6,584,896,200 Realen. 
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Aus einer Darftellung des legten Finanzminifters aber 
geht hervor, daß die fchwebende Schuld zu Ende des Jah: 
res 1837 die hohen Ziffern von 1,477,110,386 Realen be: 
tragen werde! ! 


Militär 


Das Königreich ift jegt in 11 Militär: Gouverne- 
ments getheilt, davon jedes unter einem General: Capis 
tän fteht. 

A. Landmadt, 


Garbe: I. Garde du Corps: 4 Schwabronen fchiverer, 
1 Schwadron leichter Gavalerie (flanquea- 
dores) und 1 &omp. Hellebardirer. 

II. Garde zu Pferd: 2 Reg. ſchwerer, 2 leichter 
Cav. und 1 Brigade Artillerie. 

III. Garde zu Kuß: 4 Reg. Grenadiere, 2 Ren. 
Provinzial: Grenadiere , aus den Mitizregie 
mentern formirt, und 2 Zäger:Regim. 


Linientruppen: Snfanterie: 27 Reg. zu 68 Bataillo⸗ 
nen (jedes Bat. aus 1 Comp. Grenadiere, 4 Comp. 
Fuͤſeliere, 1 Comp. Cacadores). 

Gavaterie: 5 Reg. Schwere, 7 Reg. leichte, jedes 
zu 6 Echwadronen, wobei eine Schwadron Nan- 
queadores. 

Artillerie: 4 Regim. à 2 Bat., 1 Brigade zum 
Felddienſt, 11 Fußbatterien, 5 Mineur: Compags 
nien, 2 reitende Batt., 2 Batt. Pontonniers und 
Sapeurs und 10 Comp. Garnifon = Artillerie. 
Der aanze Beſtand an Gefchügen beträgt 5,559 
Feuerfchlünde, mworunter 845 Mörfer, 641 Haus 


bigen, 390 Feldſchlangen und 3,665 von verfchies 
denem Kaliber. 


Ferner zum Schutze der Küften und Landgraͤnzen 
dienen 12 Bat. Carabiniers; die Provinzialmiliz 
beträgt 42 Bat. a 6 Comp. = 34,000 Mann. 
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Vorſtehende Angaben auf Zahlen reducirt, betragen: 


Koͤnigl. Garde: + 5,604 M. und 921 Pferde 
Artillerie . R . 5,458 — — 139 — 


Sapeurs 736 — — 


os u 59,309 M. und 8,004 Pferde 
PHrovinzial-Miliz. - ; 34,000 

- 93,309 M. 

- Neuerdings ift eine Art Nationalgarde unter dem 
Namen Urbanos organilirt worden. — 

4 Das höhere Dfficiercorps beitand Anfang 1835 aus: 

7 Generalcapitänen, 72 Gen. Lieutenants, 144 Mare: - 

chaur de Camp. und 372 Brigadiers. 


« 


B. Seemadt 1834. 


Beftehtjegt nur aus? 
2 Rinienfchiffen, 1 von 74 und 1 von 80 Kanonen. 
4 Fregatten, 2 von 50, 2 von 40 Kanonen. 
3 Sloops, 2 von 34, 1 von 22 Kan. 
7 Brigge, 3 von 22, 1 von 20, 1 von 16, 1 von 
14 und 1 von 5 Kanonen. 
1 als Schooner ausaerüftete Brigg. 
7 Schooner von 5 Kanonen. 


Die Zahl der Sceofficiere, unter denen viele fehr alte, 
dienftunfähige fich befinden, beträgt 615. 


II. Staatsverfaffung. 


Eine im männlichen und weiblichen Stamme erbliche 
conftitutionelle Monarchie. Durch die Militärinfurrection 
vom Monat Auguft 1836 iſt das Statut der Königin 
Regentin vom Monat April 1834 aufgehoben, und bie 
Sonftitution von 1812 aufgerufen worden, die nody burd) 
die einzuberufenden allgemeinen Cortes zeitgemäße Medi⸗ 
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ficationen erleiden fol. Das Salifche Geſetz iſt bereits 
1829 den 29. März ducch die pragmatifche Sanction auf: 
gehoben, dieſe Aufhebung aber erfi 1833 förmlich beftä- 
tigt worden. 


IV. Der Hof. 
Hofftaat Ihr Mai. der Königin: 


Einführer der Geſandien: D. 3. Vilatba, Graf de Villahermo— 
fa, Graf des Aſalto. D. F. Tarira, Oberseremiomenmcafter, 

Oberſtallmeiſter: Marg. de Serralbo, 

Kammerhetren: Heron v. Alba, Graf v. Fernandito, Herzog von 
Monrellano, Fürſt Bio, Graf Er, Roman. 

Majordomes dır Wache: Mard. v. Palaciod, Öregorio, 2a Tor 

rs, Gordon, 

Ehrendamen : Herzogin v. Alba, Marquiſe u. Malpita, Warquiſe 
v. Monafterio, Marquiſe v. Baſſecour. 


V. Titel 


Koͤnigin beider Spanien, mit dem Praͤdicate: Katho— 
liſche Majeſtaͤt. Der Kronprinz heißt Prinz von Aſturias, 
die uͤbrigen Infanten erhalten ihren Titel vom Monarchen. 


VI Wappen. 


Quadrirt mit einem Mittelſchilde: 1. hat 4 Faͤcher, 
und zwar 1 und 4 ein goldnes Caſtell mit 3 Thuͤrmen 
in Roth, wegen Caſtilla; 2. und 4. einen rothen gefrönten 
Löwen in Silber, wegen Leon; 2. ift gefpalten: rechts 
fieht man die 4 rotben Pfähle von Aragon in Gold und 
links die 4 rotben Pfähle mit den beiden ſchwarren in 
Silber ſchwebenden Adlern von Sicilien in Gold; 3, hat 
oben den filbernen Balken von Defterreich in Roth, unten 
in Silber den von 3 golbnen Schrägbalken durchfchnittee 
nen blauen Schild von Attburaund; 4. oben den mit gold— 
nen Einten befäeten und mit einer filber: und voth geftic- 
ten Einfaffung ummebenen blauen Schild v Neuburgund, 
unten den goldnen Röwen ven Brabant in Schwarz. Im 
Schildesfuße ift der grüne Granatapfel von Granada in 
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Silber angebradht. Der Mittelfchild enthält das Fami⸗ 
lienwappen von Anjou. Auf dem Schilde fteht ein Helm 
mit einer Königskrone: Schitdhalter find 2 Löwen. 


VE. Riıtterorden 


1) Das goldne Vließ, 1430 geftiftet und auch von 
Spanien ausgegeben; 2) der Marie Luifenorden, für 
Damen, beide als Hofehren; 3) der Carlsorden, 1771 ges 
ftiftet, in2 Claffen; 3) der Orden d. heil, Ferdinand und 
der heil. Hermengilde, 1815 geft.; 5) der Marienorden, 
1816 aeft.; 6) der Americ. Orden d, Heil, Sfabelle, 1815 
geft.; 7) der Drden von Alcantara, 1177 geft:; 8) von 
Santjago, 1170 geftiftet, und 9) von Montefa , 1319 
geftiftet ; lestere 4 als geiftliche Orden; 10) der Marien: 
Luifen-Ifabellen » Orden, ein neuer Militär: Orden, 20. 
Juni 1833 geftiftet. 


VII. Höcfte Staatsbehörden. 
Minifterium v. 4 Oct. 


Bränden des Minhteriumdie 2 0 00. 
Miniſter: des Aeufern: D, Bardaji. 
der Finanzen: D Ioferh Perez, ad interim, 
ded Innern: Raph. Drrey 

der Marine und der Goloniren? Ulloa. 

der Jufiz und der Gnaden: Maravrigil, 
des Krieges: Ra monet. 
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Colenieen. Hava a: Generalgouverneur und Genrralcopitän: Gin. 
Lieut. 1). Minus Tacon. Unrergeuverneur und Verwal⸗ 
ter der Königlichen Donwinen : Graf v. Villanueva. 

Manila: Generalgouvernsur und Generalcapitän: D. Cams 
ba. Untergouverneur 2. D, Francisto Henriquez% 
Selade Puerto Riev: Oenrralgourermwur und Generals 

capitän: BD. Miguel de la Torre. 


Die Canariſchen Inſeln: General Morales, ou 
verneur, 
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IX. Diplomatifches Corps. 


Aecctebitirt in Mabrid : 


von Grokbritannien: ©, W. 8. 
Billiers,a. Su b. M.; 8ord 
Derven. Leg. Ser, 


von Franfreih: Tomte defatours 
Maubourg, Amb, 


von Defterrih: v. Reymond, 


Ch, v’Ar. 


von Schweden: G. D. Lorichs, 
Ch, du'ff. 


von Dänemart: dal Borgo di 
Primo, Eh. d'Aff. 


von Portugal: D. Aleſſandro Tho—⸗ 
mus de Moraes Sarmento 
Bisconde de Banho, a. G. 
u. b. M, 


von Belgiens Graf de Zalaing, 
Ch. v’Af. 


von Kirchenftaatez * oo. . 


von Griechenland : Graf Metara, 
a. G. u. b. M. 


von den verein. Staaten v. N. A.: 
John Tatong a. G. mb. M. 


von Merico: oo. 8 0.0. 


von Beneguela; ı * . -» 


Uccreditirt von Spanien: 


in Sonton: Jabar, interim,. Ch. 
d'Aff. Don Pedro Orrij de 3 us 
gafti, Gen. Gonf. 


in YParıd: Don Franzisco € a mis 


yuzanode Reden, Amb.z D. 
Juan Hernandez, Bord. Ser, 


in Wien: . . . 


in Sıodhoim 3 Don Joſ. de M os 
reno fandaburuyDaviz, 
CH. d'Aff. Don Auguſto de 
Burgos, Ser. 


in Kopenbagen: Chevalier de No kr 
Liz, Ch. d'Aff. 


in Sıffabon: D. Evarifte Perez de 
Caſſt ro, a. G. u. b. M. 


in Brüffel. Chevalier Zamorano, 
Ch. DA. 

in Rom : D. Siufeppe Rarcıd Xp os 
ricy, Ch. d'Aff. 

in Hamburg: de BVivanco, Bm. 
Eonf. 

in Urhen: Mariano Montalvo, 
Ch. v’Af- 

in Sonftantinonel: Car. de Eordos 
va, Ch. d'Aff. 

in Bafhingten : Marquis de Ca jas 
Irujo, 0. ©. Us b. M. 

in Rio Janeiro: D, Juan Dela⸗ 
val, Gen, Eonf. 
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Accrebitirt in Madrid: Accreditirt von Spanien: 


ın Aeaypten: 3, de Camps em 
onf, 
ın Tripolis: Untonio&ftefanide, 
Caftro, Gen, Son. 





god: caını 
I. Großherzogliches Haus (Kath, ‚Conf.). 
a. Dynaftie Lothringen. 


Großherzog : Keopold II. (Zoh. Joſeph Franz 
Ferd. Carl), geb. 3. Det. 1797, folgt feinem Vater 
Ferdinand 18. Juni 1824, verm. 1) 28. Oct. 1817 mit‘ 
Anna (Maria Caroline), Prinzefiin Mar von Sachſen, 
geb. 15. Nov. 1799, + 24. März 1832. 2) 7. Sum 
1833 mit Antonie (Marie), geb. 19. Dechr. 1814, 
Prinzefiin von Sicilien. i , 

Töchter erfter Ehe: 1) Marta Earoline Aug. Elif. 

Vicenzig Joh. Sof.), geb. 19, November 1822, 

2) Augufte (Ferdinande Luife Joh. Joſe— 

phe), geb. 1. April 1825. Kinder zweiter Ehe: 3) 

Iſabelle (Marie), geb. 21. Mai 1834. 4) Fer: 

dinand (Salvator Maria Joſeph Sobann 

Baptift Franz Ludwig Gonzaga Raphael 

Rainer Sanuarius), Erbpring, geb. 10. Juni 

1835. 5) Marie Therefe (Unnunciate Joh. 

Sofephe Pauline Luife Virginie Apollo 

nie Philomele), geb. 29. Juni 1836. 

Geſcſchwiſter: 1) Luiſe (Maria Joh. Joſ. Caro: 
line), geb. 30. Aug 1748, Xebtiffin von St. Anna. 
2) Therefe (Franz. Sof. Joh. Bened.), geb. 21. 
März 1801, verm. Königin von Sardinien. 
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Stiefmutter: Maria (Ferdinande Amalie), 
Prinzeſſin Mar von Sachſen, geboren d. 27. April 1796, 
Wittwe 1824. 


b. Großherzogliche Vorfahren. 


Dynaftie Medicis: Cosmus L, Herzog von Florenz 
1537, Großherzog von Toscana 1569, 4 1574 erdt: 
nand J., + 1608. Cosmus IL, 7 1621. Ferdi— 
nand IL, + 1670. Cosmus IH., + 1723. Sohann 
Gaſto L, + 1737. 

Dpnaftie Lothringen: Bean Stephan, als Kaifer 
Frank J., + 1765. Leopold, als Kaiſer IL, + 1792. 
Ferdinand, tritt Toscana gegen Salzburg ab, 1801. 

Dynaftie Anjou: Ludwig IL, König von Hetrurien, 
1801, + 1803 Garl Ludwig, unter mütterliher Bor: 
mundfchaft, fieht fich 1806 genöthigt, Toscana an Krank: 
veich zu überlaffen. 

— Lothringen von Neuem: Ferdinand II., 
2 
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I. Der Staat 


—re — 











Volkemenae O 2 Me; 

Compartimentos Areal 1825 | 1 | 22 
l 

1. Ziventino . 101,90 596,258 12] 55| 985 
2. Pifano ’ 60,30! 295,649! 5! 191 537 
3. Seneſe . 21,98! 128,095| 6) 22] 212 
4. Uretino - s 91,68; 201,292 10| 32| 596 
5. di Groffeto . 119,50] 53,736] 3 6) 187 


&otal: 1395,36 |1,275,030|36| 134] 2,517 
Für 1827: 1,300,350 Einwohner, und 1835 rechnet 
man: 1,350,000 Bewohner. — Bu Zoscana gehören die 
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Infeln: Elba, Pianofa, Palmajola, Gorgona, Giglio, 
Montechriſto, Melora, la Formiche und Gianuti. 
Städte über 10,000 Einw, 


Klorenz . . 78,819 Piſa 0 ® ® 20,000 
Eivorno . : 70,000 ı Yatro . . 10,000 
Siena ee. 24,500 | 


Rationalverfchiedenheit. 
Staliner 1,310,700 | Zuden . i + 9,300 


Bloß Katholifen mit 3 Erz, 16 Bifchöfen, 10,000 
MWeltgeiftlihen (Einf, 1,650,000 $r.) und 6,750 Ors 
densgeiſtlichen (Eink. 1,730,000 Fr.), 96 Moͤnchs- und 
67 Nonnenkloͤſtern. 


Unterrichts- und Wohlthaͤtigkeitsanſtalten. 
Univerſitaͤten 3 


Piſa geſt. 1338 (1827) Freq. 450 
Siena — 1337 — 239 
Florenz — 133 — 2300 

Ablihe Collegien i . . . 4 


Gymnafien und Piariftencollegien 5 s r . 16 
Bifchöfliche — . 16 
Hofpitäler . . . . ® . . 35 
Findelhaͤuſer — . 12 
Serenhäufer . : . ‚ ; b . 2 


Finanzetat 187. 


800,000 
Einfchreibungen, Stempel und dyporheken mn 
Lotterie * 1,000,000 


Staatseinnahme 1827 » 16, 100 000 $r. 
Directe Steuern en ki Gami- 

lienſteuer) 3,600,000 — 
Zoͤlle 0 ° ’ . 6,000,000 — 
Doften . — 
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Tabak (verpadtet) . 700,000 Fr. 
Eiſen-, Schwefel: und Ataunbergwerke 
(verpadhtet, . . . « 1,000,000 — 
Krondomänen . . : , . 500,000 — 
Staatsausgaben 1827 . B . 1 ,100,000 — 
Militäradminiftration i ; n 4,600,000 — 
Rechtöpflege . - 2,600,000 — 
Bruͤcken-, Straßen⸗ und andere Bauten 2,000,000 — 
Welt = und Ordensgeiſtlichkeit : . 600,000 — 
Hofpitäler und Armenunterftügung » 1,300,000 — 
. Deffentlicher Unterricht . - 650,000 — 
Minifterien und verfchiedene andere Ber: 
waltungen . 1,100,000 — 
Stoil:, Militär : und geitiche pen: 
fionen . j « 1,700,000 — 
Civilliſte “ . . * . . 240,000 — 
Schuldenverzinſung A : ‚ 250,000 — 
Außerordentlihe Ausgaben R 1,030,000 — 
(Die Communal = Ausgaben betragen »  +,000,000 Fr.) 


Bewaffnete Madt. 


Landmadıt . 5,500 Mann 
Marine : : 3 Goeletten und” 2 Kanonirbarfen. 


DI. Staatsverfaffung. 


Monarchiſch ohne Landſtaͤnde; die Erbfolge erſtreckt 
ſich auf die maͤnnliche und weibliche Nachkommenſchaft 
und der Großherzog ſteht im Oeſterr. Familienverbande. 


IV. Der Hof. 
Sof Sr. K. H. des Großherzogs. 


Oberbofmeiſter: Guido Alberto della Gherardesca. 
Oberkammerherr: Ritter Giovanni Ginori. 
Dberftallmeifter: Ritter Bali Nicole Martelti, 
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Oberjãg rmeiſter: Car. Lorengo Ramirez da Montal vo. 

Erſter Kammerberr: S. ©, Fürſt Don Zommafo Corjıni, 

Oberaufſeher der Kunſiſchätze in den Paläſſen: Cav. Amonio Ramirez di 
Montalvo, Cav. Luca Bourbon de Marheſi dei Monte, Gebälfe 

Cab'netsſecretäre: Carlo Feliti und Matieo Bitthäujer, 


Hofſtaat J. K. H. der Großherzogin. 
Oberſibofmeiſtor: Herzog Ferdinand Stro zzi. 
Oberhofmeiſtern: Marcheſe Francesca Ginori Riciardi, geborne 
Listi. 


Hofſtaat IJ. KK. HH. der Erzherzoginnen Caroline 
und Auguſta. 
Geſellſchafikdame: Gräfin Untonia Bandelli. 


Hofſtaat J. K. K. H. der verw. Großherzogin Maria 
Ferdinanda. 


Oberhoſfmeiſter: Marcheſe Leonardo Martellini. 
DOberhofmeiftern = Marcheſa Maria Martellini, geborne Nobili. 


Hofftaat 3. K. H. ber Erzherzogin Luiſe. 


Oberhofmeiſter: Graf Mer. Opizzjoni. 
Ovberhofmeiſterin: Caterina Martelli, geborne Ricct. 


V. zZ itel 


Kaiferl. Prinz, Erzherzog von Defterreich, Großher: 
709 von Zoscana, mit dem Prädicate, Kaiferl, Hoheit. 


VL. Bappen 


Ein gofdner Schild, worin 6 Kugeln ſchweben, die 
obere blau mit.3 goldenen Linien beſetzt, die 5 unten 
roth. Es macht den Mittelfchild eines großen Schildes 
aus, der in4 Quartieren die Wappen von Ungarn, Böh: 
men, Gallizien und Lombardei: Venedig, im Herzſchilde 
aber das Defterr. Kamilienwappen hat. Das Wappen 
dedt die Großherzogliche Krone oder ein Helm mit einem 
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filbernen Kalten, der einen goldenen Ring am linken 
Fuße und sinen Zetdel, worauf mit goldenen Buchftaben 
das Wort Semper fteht, trägt. 


VI. SRitterorden. 


1) Der ©t. Stephansorben, geftiftet 1562 und wie: 
der bergeftellt 1817. 2) Der St. Joſephsorden, als Ver: 
dienftorden mit 3 Claſſen, 1807 zu Würzburg geftiftet. 


VII. Staatöminifterium. 


Grof Binorie Fo ffombroni, wirfle geb. Gr, R, ver Finanzen, des 
Kriegs umd der auswärtigen Angelegenbeiten, fo wie erfier Director der 
@raatkanzleien. 

Reri dei Principi Corſini, wirfl. geb. Er, R. ter Finanzen und 
des Kriegt, Director der Staatskanzlei und Chef ded Ganitätsdepartes 
mente, 

Sroncho Gempini, mirfl, geb. Er. M. der Finanzen und dee Kriege, 
Direor der Eraois « Frnanzcanjlei. 


Tot cana. 


Bibrambatiſta Nomi, geh. Er. R. des Kriege und der Finanzen, 

Siuſeppe Paper, geb. Er. R, der Finanzen und des Krieges, 

Siovamdatiſta Ruti, St. R. der Finanzen und des Kriege, ohne Eig im 
Conſeil. 

Für Tommaſo Gorfini, Ebren⸗-⸗Staats- und Finanzrath. 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Florenz: 


von Oeſterreich: Graf Reviezkv 
w Revienye, a. G. u. b, M 


von Preußen: GSraf v. Waldburgr- 
Tapuſtigall a. G. u. b. M. 


son Fraukreich: Bellocq, Min, 
Reſ. 
von Rukßland: x . Potemkin, 


Ch. vu. 


Accreditirt von Toscana: 
in Bien: v, Odelga, &b. d'Aff. 


in Berlin : der Deflerr. Geſandte, 


in Paris: Berlinbiert, Min. 
5 © Pr Neruz zi, &ef. 
Eerr. 
in Et, Peteröburg : der Oeſterr. Ges 


ſandte. 
4 * 
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Accreditirt in Florenz: 


eon Großbritannien: R. Aber 
ercombie,a ©, u.6. M. 

von beiden Sicilien: Graf Ludwig 
Grıfeo dei Principr di 
Partanna, a. G. u b. M. 

von Sardinien: Graf Broglia di 
Mombello, Ch. v’AR. 

vom Kirchenfiaares Abbate &.E ans 
tncci, Ch. v’Uf- 


ven Schweden: Geo. Claud. von 
Lagerjwärd, Min. Ref. 


Tosſscana. 


Accreditirt von Toscana: 


in London: ter Defierr. Geſandie. 


in Reapel: der Defterr. Geſandte. 


in Turin : det Deflar. Seſandie, 


m Rome Ritter Pandolfımi, 
CH. d'Aff. 

in “onftentinopel: Comth. Fedele 
Quaglia, &, VAR. 


in Suyrma: Bargigli, Sen. Eonf, 


a's für 1858. Bu Seite 646. 
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In Xuftralien. 


Das Shineſiſche Reid. 649 


A Alien 


I. Das Ghinefifche Reich oder das Reich 
Tſchonkue. 
1) Kaiſerliches Haug (Lamaitifcher Religion), 
Dynaſtie Tai⸗ tſching. | 


Kaifer: nach dem Ehrentitel Tao-Kuang oder im Mand- 
fu: DorotEldengho (Stanz der Vernunft), vor 
dem Regierungsantritte hieß er Mian: Mina, geb. am. 
10. des 8. Monats 1781, folgt feinem Water Kea— 
King d. 24. oder 25. Aug. 1821; Kaiferin: Huan⸗ 

goui⸗fey, 1833 zur Kaiferin erhoben. — 

Kaiſerliche Familie: A. Kinder 1)*) Yihzfun, Sohn 
von einer Chinefifchen Concubine, folglich ilegitim; 2). 
Yih.. .. eine Tochter; 3) Vih:choo, Sohn von ei: 
ner Mandichu:Goncubine, geb. im 6. Monat 1831. 
9 Yıhstfung, Sohn von einer Mandſchu⸗ Goncubine, 
geb. in demſelben Monat. 

B. Verwandte: DM Yung⸗tſeun (Zitel: Eetfing- 
wang), Onkel des Kaifers, älterer Bruder von Kea— 
King, dem verftorbenen Kaifer; 2) **) Meen (Zitel: 
Zunsfinaswang), Bruder des Kaifers; 3) Meen⸗hin 
Zitel: Hwuy-keun⸗wang), Bruder des Kaiſers, feit 
Kurzem von feinem Zitel Suy-fin-wana degradirt ; 4) 
Vihchaou (Titel: Zingstfin-wang), Neffe des Kaifere. 

Borfahren auf dem „bimmfifchen Throne: Schunstfchi, 
ein Felbherr der Mandfchu:Zataren, gründete „1643 die 
gegenwärtige Mandſchu⸗Tataren-Oynaſtie Taistfching 
(der fehr Keine), indem er die Ming: oder Chinefifche 
Dynaftie vertrieb. Ex eroberte Peking, F 1661 Kang- 
bt, + 1722 Yongstiching, + 1735. Kien-long, re: 
fignirt 1795. Kia-King, + 1821. | 
*) Yih ıR eine Vorfyide, die von allen Kindern des regierenten Kaiſers 


netührs mird, 
, Meen fonımır allen Kindern des verfiorbenen Kaiſers zw, 


Das Cbineſiſche Reich. 





Total 


222,8 













| 2. Dex 
Eigentlihes China 


19] 352.800, 002] 11,503, 


Erwägt man, dab, z. B. in 
haliniß der Bevöllerung zu dom großen Areale krinedweges a 





Folgende ueberſicht iſt genommen aus 
herausgegeben, und von dem Dr. 
real in | Mäuler. Feſtge ſetzter 
Provinzen engl. | (Brwehners: |Cinfommms 
Meilen. zahl) inPf.Sterl. 

NKouang⸗ieungg 79,456 19,174,030| 424 567 
” (Sanıon) i 

2 Fou Kian 534801 13.777.410) 377,507 
24rche⸗Kiang 39,150] 26256,784| 1.357 593 
& | tion-Nang 2961| 74,011 560]. 2 458.476 
%f Shan-Toung 65.104 | 28 958.764] 1,231.£07 
= N Tichi » ly 58,945] 27.090 871 "423,931 
& (souang = fi 75,250) 23 046 399 981 374 
= Hu⸗-tuang 144.770| 46 022 605 738.123 
= ]Sban = fü 55.268] 14,004,210| 1,061 916 
S bHa-nan 65,104| 36371711 1,052 823 
= (Yun » nan 107,969] 5561 320| 165 306 
& \xoweirıhion| 64554 9.288.219 36 764 
=) Su Tſchouau) 166 &00 21,435 678 195.484 
£; (Chen. 154.008! 25 3003811 497,610 





S t 


mit Ausſchluß der Tatarei. 


dem chinefifhen Werke Ta⸗tſing, 
Morrifon im Auszuge 


N. 


Maul a, 
Q 











281]1,140.000| 


a at. 


deren nördl. Breite 












ferntiind 
llReungeroungs fu 23 10.| 2,720 
YT5| Fous tcheon » fu % 21 2.202 
670| Bang ⸗icheou⸗fu 30. 20} 1,185 
773 32: % 862 
444| fi s nan sfu 36. 44 787 


478lShun:-ThianlPefing) 39 55°} Pefina 
3191Koueün⸗ lin » fu 25 13 
311 30. 34 
2671 Thal⸗ vouan⸗fu 37. 53 421 
35314haün-fung⸗fu — 34 52 553 








58|Yun snansfu 5. 61 2946 

82 Koueisyanıs fu 26 30] 2,745 
1281 Tihhing tu fu 30. 44 | 2,048 
164 Eis nyan = fu. 34. 15 952 
288] — | 





1825 officiell 
bekannt gemacht. 


Tre viel 
groninzialhauptfänte und engl. R. 


Sie viel jede 
fie v. Pe⸗MProvinzengl. 
fing ent=| Urresenihält. 





59,851,840 


34 227,210 
25 056,000 
59,490,030 
41 666,960 
37.727,360 
50 080 000 
92 652,800 
35 371.520 
41 666 560 
69 ,100.160 
41,314 560 


106.752,000 


98,565.120 


| 784,521.470 


in England 257, in Irland 292 Bewohner a. d. engl. QM. fonumen, fo iſt das Vet⸗ 
Is übermäßtg zu brirachten. 
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Anmerf, ChinasRing if bieher irrig ald eine Probinz beſrachtet wor⸗ 
den. Dieſe Stadt iſt Haupiort der nah ihre benammten Landſchaft, 
die ihre befondere von jener des übrigen Reiche abgeſonderie Verwal— 
tung und ıhre eigne Berichtsverfaffung har, Eie ift in 4 Gouvernes 
ments und 1 Bezirk erngethent, und trägt ım Verhältniß ihrer Grös 
Kenur wenig ber zu dem Staatseinkommen. 


Auf die Colonieen fommen noch 1,633.982 Individuen. Die Kaiferlis 
che Familie von China Leftand 1835 aus 6,C00 Prinzen und Pruyzeſſinnen, 
weldye jedoch in einer gewiſſen Cutfernung von Hofe leben mußten. Nadh 
ker neneſten Volkszählung beftand die Population des himmliſchen Meiches 
aus 149 Millionen Erelen, welde auf einem Flächenraume von 700,000° 
QM. lebten, fo daß 214 Individuen auf die DM, kommen. 


Rienzi ſchätzt das Areal res Weiche nebft ſämmtlichen Schutzſtaaten 
auf 337,000 DM, , die des eigentlichen China auf 97,604, M.. Ueber 
dir tributären Ernaten laffen fi Feine einzelnen fosiftifichen Angaben aufs 
führen, denn nur fiber dag vigentliche China exiſtiren einigermanfien fichere 
Nachrichten, 


Die nurerworfenen Prorinzen find: 1) die Ma nvfhurei;s 
2) de Mongelei: 3) Turfan: die Edusftaaten: 1) Tiher, 2) 
* Butanı 3) Raoli (Korea): 4) derCifeiosUrdhipei. Die Ernaten 
berranen, nah Rienz's Schätzung, 239,396 QM, nach andern Schätzungen 
nur 192 300 und 183,200 QM. 


Bevoͤlkerung der wichtigſten Staͤdte. 
Peking 1,700,000 | Oou-Tchang. 580,000 


Kouang⸗toung⸗ King⸗Tſching. 500,000 
fu (Santon) . 845,727 Fok⸗Han . 320,000, 
Kiangening = fu Hong:Zhang . 305,000 


(Ranking) . 814,000 | Sou:sTchesufu . 214,017 
Hang⸗Tcheou. 700,000 


Zus vigenttihen China zählt mar 1,572 Sisdte, morunter 183 Fu und 
W Tſcheu, 1193 Feſtuugen, 2,795 Tempel, 2,606 Klöſter, 32 Kaiſerl. Pa⸗ 
läſte und 331 ſchöne Brüden, und nad) einer officiellen Zählung von 1764, 
die auf Befehl Des Kaiſers Kien-tong vorgenommen wurde, zählte man m. 
eigentlichen China 87,844,761 Häufer, . 


x* Yumerf. Der Lama von Buran if, wie es Scheint, 1834 neu gehos 
ren ‚denn ein Agent ın Alam bar den Auftrag erbauen, sine gehös 
tige Maſſe 8o.d herbeizuſchaffen, um das Dad) des Tenpelt oter 
Palaſtes zu deden, rin Zeichen, wodurch der Welt das Errignik der 
Wiedergeburt eines Lama zu erfennen gegeben wird, 


a 
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Rationalverfchiedenpeit. 
(Nach Thoms Angabe von 181,780,163 Einw.) 


Chinefen » 143,750,163 Likeier . . 500,000 
Koreaner « 15,000,000 Saraforen . 480,000 
Zibetaner . 13,500,000 Lolos 0 400,000 
Mongolen . 3,000,000 Malaien . -« 150,000 
Mandfhu . 2,500,000 | Mienting . . 150,000 
Zataren „ . 1,500,000 | Suden » } 50,000 
Miaotfe R 800,000 | ! 


Religionsverfchiebenheit. 





Gonfutfianer 

Foiten s . . . . 159,220,163 
Zaotfianer 

Zamaiten " . . . . . . 18,000,000 
Mohamebaner .. . . . . . 


Schamanen . . . ; R 2,830,000 
Katholifche Sheiften —— — 88,000 
Juden. — .50,000 


Staatseintünfte nach Rienzi. 


An Gelde. 38,288,276 Taeld od. 266,306,208 Fr ˖ 
An Getraide. 4,280,959 Seis. 
Hierzu noch, was in 

öffentl. Magazine 

für die Armee und 

den Fall einer Hun⸗ 

gersnoth abgeliefert 

werben muß, und 

war: 
An Kon . 25,481,164 — 
An Reis: .  5,155,625 

Total: 33,867,748 Geis oder 
An Gewicht: 6 ‚441,512, 060 Pfd., welche 
zufammen an Gelde betragen:  . 595,204;,856 Fr. 


Total der Einnahme: 861,511,064 Fr. 
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Ausgaben: 
Für die Givilabminiftration in den 
18 Provinzen: 3,614,903 Taëls od. 28,919,224 Fr. 
Für das Militär: 24427,5H — 
Bauten am gelben 
Fluſſe: 2,000,000 — 
Fuͤr d. Gaͤrten Yuen⸗ 
Ming u. Djch-hou 1,000,000 — 


31,042,4147 Taëls od. 218,339, 576 — 


Total: — 3,000 Sr. 


Der bedeutende Weberfhuß von 584,252,264 fann unmialib, wie 
Rienzi fagt, fur Die Beloltung der Miniſter, des Collegiums Danlın und 
für d.e Ausgaben des Kaiſerl. Palaſtes au'gehen: weiche Ausgaben nämich 
in der vorſtebenden Ausgabeſumme nicht mir aufgerschnet find. Zu den Cm» 
nahmen muß man nod rechnen: die von den Fremden erbobenen Uhgaben, 
den Verkauf der Sraaisanıer, die Zölle, Yen Tribut aus den tributpflichtigen 
Eraaten , die Abgaben auf Seide und einige andere Producer, wodurd Das 
Evinefiihe Budget auf 1,000 Mil, Franken fleigen würde, Uebrigens ſiud 
die Domäneneinfünfte des Kaiferd, dad Monopol des Ginſeng, die Confisca⸗ 
tionen, Geſchenke und andere feine Einkünfte bier nicht mit gerechnet. 


Aumerk. Ein Taet pi 8 Er. oder 2 Rıbir Eonv,: dad Kornmaaß 
S eis berränt 135 Pd an Sewicht. *ürten m oou (I/z arpent 
in Frankreich) bejahlen die Grundnüde 5 Fr. 30 Er.; die übrigen 
Abgaben werden von Sanz und Koblen erhoben. 


Die Staatseinfünfte follen 1835 die Summe von 79.900,000 Leange 
a2 Thir. Sächſ. u. die Ausgaben 26,000,000 l.eangs betragen habra. 


Bewaffnete Macht. 
Ray a. befteht die Lands und Seemacht aus Fol: 
gendem: 


Reguläre Infanterie R } . 300,108 M. 
Irregulaͤre Infanterie . j i « 400,000 — 
Reguläre Cavaere  .  . . 227,000 — 


Irregulaͤte — 273,000 — 
Artillerie, in einem Eläglichen Zuftande fi ch 
befindend . 17000 — 


rede zu den regulären Truppen 
gehoͤ rend e ® , . . 30,000 — 
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Dfficiere der regulären Arme . - 6,892 M. 
Dfficiere der irregulären Armee : . 5,01 — 
Seefoldaten r i e n . 323,440 — 
Die Armee ſoll 1835 an 1,250,000 Mann betragen 
haben, worunter 830,000 Fußgänger u. 420,000 Reiter. 


3. Staatöverfaffung. 


Eine völlige Autocratie, die auf die Grundidee des 
patriarchalifchen Regiments gebauet ift. Der oberfte Derr: 
ſcher im Staate wird als Vater der Nation verehrt, 
mit dem heiligen Namen bes aroßen Vaters angerufen, 
und die Achtung, die den Chinefen von Kindheit an für 
die Wefen, denen er fein Dafeyn zu danken hat, einges 
prägt ift, wird auf ihn übertragen. Als Vater der Na— 
tion übt er die unumfchränttefte Gewalt über die Nation 
aus: in feinem Etüde gezügelt durch Stände, die ihm 
zur Seite ftehen, wird er aber nicht felten ein ftrenger 
Vater, und bloß Achtung für die uralten Grundgefege und 
Staatseinrichtungen, für das Herkommen, für die heiligen 
Lehren der Religion vermögen einigermaaßen die gränzens 
Lofefte Defpotie zu zügeln. Kein Selbftherrfcher der Erde 
ift mit einer unumfchränftern Gemwalt ausgeftattet, als 
der Beherrfcher des himmilifchen Reiche, wie er in den 
Manifeften fich nennt. 


Die jesige Kaiferl. Dynaftie ftammt aus ber Mand⸗ 
fhurei und von Mandſchurenblute ab: fie nennt fidy die 
Dynaftie fing. Die Zhronfolge geht vom Bater auf 
den Sohn uber, aber die Söhne aus der Ehe mit einer 
rechtmäßigen Gemahlin, die den Zitel einer Kaiferin ges 
führt hat, haben den Vorzug vor denjenigen, die von 
Goncubinen- entfproffen find , und dieſe gewinnen erft dann 
ein Anrecht auf den Thron, wenn jene fehlen. Der Kai— 
fer fann aber aus der Reihe der Erftern nehmen und zum 
Nachfolger beftimmen, wen er will. Er bat, wie alle 
Chineſen, nur eine einzige rechtmäßige Gemahlin, aber 
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nach dem Liki ober Hausgefege nimmt er neben ber Kai— 
ferin, in der Regel, nody 3 Fufchinen, oder Königinnen, 
die als wahre Weiber betrachtet werden und ihren eignen 
Palaſt und Hofftaat haben, darneben auch fo viele Beie 
fchläferinnen , als er will. Die Kinder von allen werden 
als Zweige des Kailerl. Haufes angefehen: die Söhne find 
Prinzen von Geblüte, die Töchter erbalten eine Ausiteuer 
und werden gewöhnlich an Mongolifhe Prinzen, felten 
an Chineſen, verheirathet. Der Kaifer wählt Frauen 
und Beifchläferinnen ſaͤmmtlich aus den Zöchtern der ho: 
ben Staatsbeamten. 


4. Titel des Monarchen. 


Der Name des regierenden Kaifers war Mian:ming 
oder Yuenshwun, bedeutend: „eine in fich urfprünglicye 
Zufammenfügung natürliher Schönheiten’; bei feiner 
Thronbeſteigung wurde er verändert in Zaou:kuang (Taou 
bedeutet ‚, ewige Vernunft oder vollfommen gute Regie— 
rung,” kuang „Richt, Glanz und Ruhm,‘ fo daß Taou⸗ 
kuang durch „strahlende Vernunft‘ überfegt werden kann) 
und dieß als der Nationalname oder der Kailerl. Zitel des 
jest regierenden Monarchen beftimmt. Uebrigens kennt 
man in China den Namen bes regierenden Kaifers nicht. 
Der jesige gab feinem Vater nachher den Zitel Jin-tſoung— 
goui=hoang=ti, d. h. erhabener und weiler Kaifer, der 
mitleidsvolle Vorgänger. Er genießt bei feiner völligen 
Willkünrlichkeit einer ſolchen felavifchen Verehrung, daß 
man fogar vor dem von ihm ausgegangenen Befehle oder 
Briefe niederfnieet und neunmal mit dem Kopfe die Erde 
berührt; dabei ift er doch felbft ein Sclave der herrichen: 
den Etikette. 


5. Wappen. 


Ein fünfflauiger goldner Drache: wenigſtens gehört 
dieß Symbol der Eaiferlichen Familie eigen an. 


nn — 
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6. Oberſte Staatsbehoͤrden. 


A. Miniferium — Nuysfo— mit 6 Abtheilungen. 


1 TasHeosfye: Minifier a. Tostchim, erfier Pünifter, ein Mand⸗ 
' ſchu, ven der ‚geränterten Standarie, Tirmlar » Wähnr 
und Ausleger der Claſſiker für den Kaiſer. 


b. Sfaous-hing-yuna, eim Ghinefe, Inſpector der 
Kaiferl, Editie, Ober Präf. des Hansiinsyuen (arofed 


UnterrihrssColegium), Wächter und Ausleger der Claſſi⸗ 
fer, Schreiber der Kaierl. Rorte und Thaten, 


e. Shansling, ein Menaole von der weißen Standome, 
to tungven der Mantihu rotben Gıantarte, Obers 
auffeber tee Le: fanzpuen (GolenialsBrhörte), Erb⸗ 
Adlicher erfier Claſſe, Wächter und Ausleger der Glaffiter, 
Minifter der Kaiferl. Gegenwart, 


d. 2oosyinzsfoo, ein Chinefe, Müchter und Ausleger 
der Elajfifer, 


2) Dee opanetasheosfze. a. Foosıfin oder Foo⸗tfenn, em 
Mongole von der goldenen Standarie, 
b. 2eshungspin, ein Chinefe. 
3) Nunsktosheosfze, mit 6 Mandſchu's und 4 Ehinefen befegt. 


9) TChungeſhooekoo, ſcheint eine Urt von heraldifher Behörde amier 
dem Gabinrtte zu fepn. 


5) Reunsfestaschin,oder Geheimer Rath, wird von den his 
bern Ubrheilungen ausgewählt, und ıft im Beziehung anf 


Anzahl der Mitglieder nichr genau beſtimmt. Die Nas 


men der Mitglieder macht man nicht befannt. 

6) Ifungsjinsfoo, eine Behörde zur Regulirung der Werhältnifle der 
Unvermwandien des Kaiters, Mitglieder find 5, YPräfident 
oder Tjungsling: Tingstfinswang Nibs 
fhbaou. 


B. Oberfije Tribunale— LeusPoo zu Peking: ihrer find ſecht: 
1) Le⸗poo, Tribunal der Girithehörden : 


Banzsfoo, ein Mandſchu mit 
nıehreren Titeln Präfidenen, oder 


Sanefbesngan, ein Ehinge) Shangsfhovd. 
2 Birepräfid. und © Mitglieder, wovon: das eine Minglied 
Shinsfechoen, cin Chinefe, Oberauffeher von Pes 
fing if. 

2) Hoospoo, Tribunal der Etaatgeinftünfte: 


Hesngan, ein Mandſchu äſi 
Wangli ng ‚ein Ehinsfe, en 


nn nn rer 
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Zwei Vitepräſidenten und zwer Mitgtierer. ° 


Herren d, 3 Schatzfammern: Mub:hang-ak 
Foestijiu 


Wandfhus. 


3) £eespoo, Tribunat der Gebräuche: 
Kesrving, ein Mandſchu Mälin: 
Rangseninsfe, ein Ehinefe Vräßbınırn. 
nebf 3 Riseprüfidenten, 
Oberauffcher der Meberfeger: Sungsfeu, ein Mandſchu. 
— des oo⸗poo 
oder der Mufitbes 
börden : TZingstfinsmang Da 
ngan, ein Maudſchu. 
4) Pingspoo, Kriegstribumal: 
Mubshangsab, ein Mantidhn äfidente 
Bangsfungehing, ein Chineſe ice 
mit 4 Bicepräfidenten, 


Die Generals Gouverneurg der Provinzen find ex ofhcio 
Präfiventen und die Fire « Gcuverneurs (Foo⸗yens) 
Virepräfitenten diefer Bebörde. 


5) Bing» pP oo, Tribunal der Eırafen : 
Loosyinsfoo, ein Shinefe, Oberpräfident, 
Ming:iban, ein Mandfehu . ten, 
Chinsyos’an, ein Ehinefe zone 
mis 4 Vicepräfidenten, 


6) Kaugrpeco, Tribunal der öffentlichen Arbeiten: 
Tfaushinsyung, ein Ehineie, Oberpräſident. 
Fooıfin, ein Mongele 
Choo⸗ſzeryen, ein Ehineie 
mit 4 Vicepräfidenten, 


Untere von den 6 Poo unabhängige Tribunale fine: 
a. 2esfanspyuen, auswärtige oder Colomaibehörten, nit 3 Mands 
ſchu's und 2 Mongolen beſetzi. 
bh. Zooshaspyuen, oder Genjurbehörde, mıt 2 Obers und 3 Unter⸗ 
&enforen, 


e. 2eusto, Senforen der Tribunale und Behörden zu Pefing und in 
den Provinzen, 


7. Diplomatifches Gorps. 


Dir Kailer von China fender feine Gefandte, aber er nimm deren ron 
den unterworjenen Fürften und Könıgen an; ouch Grfandıe answärty;er 
Mächte affectirt er, in letzter Qualitär zuzulaſſen. 


Praſidenten, 
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II. Japan oder Nifon. 


Diefes Inſelreich, eines der merkfwürdigften unfers 
Planeten, hat von je her fein Intereſſe von dem ber übris 
gen Nationen der Erde ifolirt und es dadurch, unter Be: 
günftigung feiner Cage, möglich gemacht, eine Gelbfts 
ftändigfeit zu behaupten, wie fie in den Annalen der Ger 
ſchichte beifpiellos ift! Zahrtaufende lang fteht fein Kai— 
ferthron unerfchütterlich, und fein hoͤchſter Herrſcher, der 
Dairi oder Kinrey, ilt der Sprößling des naͤmlichen 
Geſchlechts, weldyes 660 Jahre vor der hriftl. Aera mit 
Sinmu zu herrſchen begann, doc) ift ihm jegt bloß das 
Anfehn und die hierarchiſche Macht übrig geblieben. In 
feinem Namen regiert der Seogun oder Kubo. (Der 
Seogun war ber allgemeine Zeldherr, der vom Daiti ers 
nannt wurde. Sm 12. Zahrhunderte wußte der Seogun 
die Würde erblid) zu machen und im Anfange des 17ten 
Zabrhunderts wurde, durch den Seogun Zaico und deſſen 
Nachfolger Daifoe Sama oder Gougen, die Gewalt des 
Dairi ganz befchränft, fo daß der jegt zu Yedo regierende 
Seogun als wirklicher Oberherr zu betrachten iſt). Der 
Dairi hat nur noch einen Schatten von Gewalt und wirb 
zu Miyako, feiner Refidenz, ftreng bewacht. Fuͤnf ore 
dentliche und fünf außerordentliche vom Eeogun angeftellte 
Reichsräthe leiten die Regierung in feinem Namen. Alle 
Befehle werden von ihnen unterzeichnet, und ihnen muß 
Gehorfam geleiftet werden. Jedoch ift ihre Gewalt, und 
felbft die des Seogun, noch an Gougen's Einrichtungen 
und an die alten Gebräuche gebunden, von denen Niemand 
abmweihen darf. — Die dem Seogun untertbäninen Das 
mios oder Fürften, die in ihren Gebieten eine Art von 
Zandeshoheit ausüben, find durch ein firenges Lehnsband 
an den Thron aefeffelt, und mehrere von ihnen find fo fehr 
abhängig, daß fie nicht allein ihre Familien in der Haupt: 
ftadt laffen, fondern auch felbft 6 Monate des Jahres das 
jelbft zubringen müffen. &o lange der Dairi allein Herr 
des Reiche war, hielt er feinen Hof, wo er wollte; feit 
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der Ufurpation bes Gougen, weldye vom Anfange des 16ten 
Jahrh. datirt, ift Miyako die Refidenz diefer herabgewürs 
bigten Souveräne, die nur das Recht behalten haben, 
Ehrentitel zu verleihen, welches die Quelle ihrer Einkünfte ift. 
Der Dairi bewohnt das norböftlichfte Quartier diefer Stadt, 
welches von den andern wie eine Feſtung abgefonkert ift. 
Der Kubo unterhält eine zahlreiche Garnifon in dem gros 
Ben Palafte des Dairi unter dem Vormwande, für feine Sis 
cherheit zu forgen, eigentlich aber, um ihn im Auge zu bes 
halten. Dem Dairi giebt man den Namen Gonfon 
Maru, dem Eeogun den Namen Nifio Maru von den 
Paläften, die fie bewohnen. Bei Kebzeiten des Daiti ift 
es nicht erlaubt, feinen eigentlihen Namen auszufprechen. 

Japan befteht: 1) aus der Infel Nifon mit den zuges 
bhörigen Eilanden, 5,152 AM.; 2) aus der Infel Kiusfiu 
mit Zubehör, 1,323 AM. ; 3) aus der Inſel Sicoco mit 
Zubehör, 808 AM.; 4) aus der Infel Zeffo mit den Sa: 
panifchen Kurilen, 2,951 DM.; 5) aus der Infel Karafto 
oder Sakhalian, 2,244 UM. und 6) aus der Infelaruppe 
Bonin, 85 AM., zufammen 12,569 AM. Diefe 6 Be: 
ftandtheile des Staats werden, nach den neueften Engl. 
Nachrichten, in daseigentlihe Kaifertbum Japan 
und das Gouvernement Matsmai getheilt, wovon erftes 
res wieder in folgende acht und nah Klaproth in 
zehn große Abtheilungen oder Ränder, welche Do genannt 
werden, zerfällt, ale: 1) Gokinay, 2) Zofaido, 3) Zofando, 
4) Fokurokudo, 5) Sanindo, 6) Sansyo:do, 7) Nan:Eai:do, 
8) Sai-fai:do. Diefe find in 68 Kokfs oder Provinzen ges 
theilt, welche wieder aus 622 Koris oder Diftricten beſtehen. 


I, Sofinap, mit den 5 innern Provinzen: 1) demafireo (San— 
fin), mit 8 Difirieren , mir der Daupifiadi und Refidenz des Darri 
Mıyafo oder Kio und 2 andern Erädten. 2) Yamaro (Was 
fin), mit 15 Diftristen und 3 Grädten, 3) Kamarfı (Kasfin), 
mit 15 Diſtricten und 1 Stadt. 4) Idzumi, (Sen-fiu), mit 3 
Diftriiten und I Stadt. 5) Sers (Serfin), mir 13 Difirieten und 
3 Städten, welche ald Domänen dem Kaiferl. Hofe gehören. 

11. Tokaid o, mit 15 am öſtl. Meere gelegenen Provinzen: 1) Jaa 
(Zefin), mit 4 Dörfern und 1 Stadt, 2 Izeb (Seeſiu), mit 15 
Diſtricteu und 7 St. 3) Sima nn 2 Difiristen und 
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1 Stadt. 4 10 wari (Bi-ſiu), mir 8 Difiricren und 2 Siädten, 
5) Mifawa (Misfiu), mu 8 Diſtrieten und 6 St. 6) Ton 
‚tomi (hen fin), mu Id Diſtrieten un 3 Si. 7) Suruga 
Susfiu), mit 7 Diftricten und 2 St. 8) Id zu (Dyusfin), mit 3 
Diftrieten und 1 Sıadı 9) Kay Ka ſiu), mır 4 Difirieren und 
1 Sıadı. 19) Zagamı (Sa fin), mir 8 Diür. und 2 Siädten. 
11) Weufaficdeuefin) mu 21 Diftrieren und 4 St., worunter 
Merdo, Refivenz des Scogun. 12) Uma (Fo: fin), mir 3 ©r, 
13) Kadzuzga (Koosfin). mir 3 St. 14) Simooja (Seofin), 
mir 4 5, 145) Fitaus (Siu⸗ſiu), mir 4 Sıädten. 
I. Toſando, mur 8 die Gegenden der öftlidhen Berge begteifenden 
Provinzen, 
1) Oomi (Kiorſtu), mir 2 Städten. — 2) Mino,(Misflu), mit 
2 ©. — 3) Fida (Fifin) mi 1Si. — 4) Sinano (Sin 
fin), mit 7 St. — 5) Roorete (Diio-ſiu), mird Städien. — 
6) Simotrsfe (Sa-jiu), mir 4 Städten. — T) Murs (Orfin), 
nur 17 Städten, — 8) Dema {llsfin), mit 6 Städten. 
AV, Toturofwdo, mit 7 Provinzen, welche die mördfichen Gegenden 
umfaflın. 
1) Wartsfa (Siatfin), mir 1 Su — 2) *) Yerfifen mi 
Er, — 3) Yerfiu, mir 1 Er. — 4) Yerfingo, mi 6 Ei 
5) Kaya (Kadiu), mir 3 St. — 6) Noto (Neosfin), mir 3 
St. — T) Sado (ESa-fin), mir 1 Stadt. 
V. Sanindo, mit 8 Provinzen, weiche die nördliden Bergabhänge ber 
reifen. 
1) —* ango, mit 2 Städten. — 2) Tanba, mu 3 St. — 
5) Tafima, mir 2 St, — 4) Inaba Je⸗ſiu), mir 1 Er 
3)I 0; umo (Unsfin), mitd Sr. — 6) Fofi (Fosfin), mit A 
Stadt, — 7) Jwami (Set-fin), mir 2 Städten. — 8) Di 
(Ansfiu), in diefer Provinz giebt es .nur Dörfer. 
Vi. Sanyodo, umfaft die Gegenden der nördlihen Gebirgsabhänge, 
mit 8 Provinzen. 
1) Forima Bau⸗ſiu), mir 4 St. 2) Mimafafa (Saka-ſu), 
3) * Bizen, mird Stadt. — 4) Birfiu, mir 1 Stodi. — 
5) Bingo, mit 4 St. — 6) Afi (EGhe⸗ſiu), mit 1. — 7 


S u wo.(Seu:fiu), mir 2 St. — 8) Nagara (CTſio⸗ſiu), unt 


3 Städten. 
VII. Ranskaisdo, begreift 6 Mrovinzen. 
17 Rii (Riefin), mit 3 Erädten. — 2) Ywa fi, [Infel] (Tamıfia). 
mir 1 Stadt. — 8) Awa (A⸗ſiu), mit I Su— 4) Sanufi 
j *) Betſiſen, Yetſiu und Yerfinge führen zufamningenommen den Namen: 
Yerfiu, 
**) Tanga, Tanba und Tafimo führen zu ſammengenommen den Namens 
Tanfıu. 
2*4) Die Provinzen Bizen, Bitſiu und Bingo führen zujammen ben 
Namen; Fıfin- 
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(Zansfin), mit 2 St. — 5) Iyo (Yo-fiu). mit 7 St. — 6) *) 
Tofa (To-ſin), mu I er, — 

VIN. Sai:kai:to umfaßt 9 Provinzen, welche die Segenden am 

weft hen Meere begreifen. 

I) Tiifugen, mir 2 St. — 2)*) Tfitfungo, mit 2 St. — 
3) »* Buzen, mir 2 2.— 4 Bunao, min5 St. — 5) 
Fizen, miı 7 St. — 6) 4) Fige, mu 4er. — 7 Fıuga, 
(Aſi fin), min 4 21. — 8) Oofjumı (Gu⸗ſiu), nur I Eradt, — 
Yı ++) Eatriuma (Eaor-fia), mit 1 Siadt — 


Diefen Abtbeilungen fügt Klaproth noch bei die 
— Iki (I⸗-ſiu) und Tſu-ſima (Jai-fiu), mit 2 
tadten. 


Gouvernementvon Matsmai. 
Es umfaßt: 

I. Die Infel Seffoz; IT. die füdlichen Kuriten; III. die 
Inſel Zaraki, auh Karafto, Tſchoka und Sakha— 
lian genannt, deren aͤußerſter Süden nur von den Ja— 
panern abhängt — 


Unter ben Städten ift Yedo die zweite Hauptftadt 
des Reiche und Reſidenz des Seogun oder militärifchen 
Kaiſers. Die Bewohnerzahl fteigt auf 30 Mill. 2c., bie 
auf Nifon, Kiufiu, Sicoco und Bonin Japaneſen, auf 
Jeſſo und dem füblichen Karafto Ainos und auf dem nörd: 
lichen Karafto Mandfchuren find. Im eigentlidyen Sas 
pan berrfchen zwei Hauptreligionen : 

Die erfr, Sınto oder Sinfiu, ift die ältefte und urfprüngliche des 
Reihe. Sie ıft auf den Cunus von Geftern und Gertheiten gegrunter, tie 
in allen ſichtbören und unfidrbaren Dingen ıbren Ein haben. Au ıbr 
gebört der Kaifer, der ale? en Akfömmiing der alten Goribeiten angejehen 
wird. Die Anbänger tiefer Religion glauben am Me Unſierblichtert der 
Serie uns Fertdauer nad den Tode, mo die Tugendhaften in die Löhere 
Region tes Himmels, Tafasama fasmwara genannt, verfegt, und 
wohlihänae Geifter werden, die mon Kami nenn. Sie werden ın Te u⸗ 
peln verehrt. und an fie richten ihre Anbänger in den Hauscapellen ihre 
En — — — 

”) Dieſe Pro. ing nebſt Awo, Sanuki und Iho Bilden zuſammen die In— 
fl Sıfokr (die vier Königreiche). 
*) Tfitungo und Tſikuzee werten zufammen Tfitufin genannt. 
***) Diefe Provinz nebft Bungo werden zuſammen $oofin genannt. — 
+) Diefe Provinz und Fiuga heißen zuſammen Fisfim 
tr) Dieſe Provinz nebſt den 8 vorbergrbenten machen zufammen die Ins 
ſel Kın fin ane (die neum Königreiche). 
42 * 
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Gebete. Die Böſen hingegen werden, um chriſtlich zu reden, in die Hölle, 
Ne-no-kuni, oder das Reich der Wurzeln genannt, verbannt, Die 
zweite Religion ift der Buddhismus, der im I, 543 n. Cyr. Geburt 
von Korean aus nah Japan fam und ji dort ſchnell verbreitete, Er theilt 
fi) in Sapan in 8 Hauptfecten, Gegenwärtig ift die Religion des Buddha 
dermaaßen mit der des Sinto in Japan vermiſcht, daß viele Tempel dem 
Eultus beider Religionen dienen, und die alıen Japaniſchen Kamis neben 
den Buddhiſtiſchen Götzenbildern ſtehen. Es giebt noch eine Priefterfecte, 
Yama-bus genannt, d. h. in den Bergen zurückgezogen lebende, die vom 
den Burdhiftiichen Seren Ten - dal und Einyon abſtammen, im Yeufern 
zwar den übrigen Prieftern Buddha's gleihen, aber Fleiſch efjen und fi) 
derheirathen: zwei Dinge, die den übrigen auf das Strengfte verboten find. 
— Außerdem giebt es noch Anhänger des Gon-turfe im geringer Uns 
zahl. Diefer Cultus kam einige Jahrhunderte nach dem Buddhismus nad 
SZapan. Der Glaube der Ainos- in Jeſſo, Tarafai und auf den Kurilen 
kann als eine Art von Dualismus angefehen werden. Allein dieſe aber« 
gläubifhen und dummen Colonifien haven weder Tempel noch Priefter. 


Die Landmacht wird von Eharlevoir auf 100,000 Ins 
fanterie und 20,000 Cavalerie berechnet, wozu im Kriege 
die Sontingente der Lehnfürften mit 363,000 Infanterie 
und 38,000 Cavalerie ftoßen. ine Flotte befist der Ins 
felftaat nicht. Die Einkünfte giebt Schneegans auf 4245 
Mill. Gulden an, dürften aber fihwerlic 200 Mill. über- 
fteigen, und davon doch das Meifte in Naturalien entrich⸗ 
tet werden. Der Kinrey refidirt in Kio oder Miyako, 
das 500,000, der Kubo zu Yedo, das 1,680,000 Ein: 
wohner zählen ſoll *). | 


Dynaftie des Kinrey. 
Kinrey oder Dairi: regiert feit 1817 und ift der 
121jte Nachfolger des Sin= mu; 
Dynaftie Taiko-Sama bes Kubo, feit 158 


Kubo: Minamoto no Je Moto Ko, welcher, nad 
an feit 1796 den Thron beftiegen hatte. Reſi— 
enz: edo. 





) Die einzige fremde Riederlaffung in Japan iſt die der Holländer auf 
der Inſel Desina, 
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IT. Ansnam (Vietnam) oder Cocin: China. 


Diefes mädhtigfte Reich der indifchen Halbinfel ift erft 
u Anfange biefes Sohrhunberts von dem großen und tap= 
ern Nogaisen:choung oder Chiaslong gegründet worden. 
Es beftcht aus dem Königreihe Gocdin: China (auch 
Drang :trong, Königreich des Innern und Suͤd-An-nam 
genannt), dem Königreidie Tonquin (Drang:ngay, oder 
Königreich des Aeußern, und Nord-An-nam genannt), 
Binh-Tuam oder Ifiompa, dem Königreicdhe Cambodje 
oder Sambodia, Laos Anamite und tem Königreihe Bao 
(Baotan). Lactho, bisher irricer Weife, nach Biffachere, 
ald ein Haupttheil des Reichs aenannt, ift nichts weiter, 
ale eine Unterabtheiluna der Provinz Than-hoa, allertinas 
aber von bedeutendem Umfange. Zunguin, im Eudın 
on Kodin: China, im Weften an die Berge von Laos 
gränzend, ift dem Chinefifchen Reiche zinsbar. Die Be: 
wohnerzahl mag 12 Mill. betraaen, nad Crawfurd nur 
5,194,000, auf weldyen niedrigen Etandpunct fie, nach 
defjen Angabe, durch die lanaen bürgerlichen Kriege gefal— 
len feyn foll. Die Bewohner aetören fämmtlicd zur Mon— 
golifhen Menfchenrace und unterfcheiden ſich in Anamefen, 
Laoefen, Khomen und die die unabhängigen Gebietstheile 
bewobnenden Moi, Muang und Loyes, wilden und 
Eriegerifhen Völkern, von denen die Moi und Muang die 
Hochebenen der Gebirge, welche China von Zonquin und 
das Baffin von Menam-kong von Zonquin und Gochin= 
China trennen, inne haben, die Loyes aber, die Hoch— 
ebenen von Binh-Tuam bewohnen. Sie reden verſchie— 
dene Sprachen. Außerdem halten ſich viele Chineſen im 
Lande auf. — Die Religion iſt der Buddhismus, indeß 
giebt es auch viele Anhaͤnger des Con-fut-ſe, und 1804 
zählte man mehr als 380,000 katholiſche Chriſten, gegen 
die, nach den neuften Nachrichten von 1834, auf Befehl des 
Kaifers, eine wüthende Verfolgung losgebrocdhen war. Unter 
den Eleinen Völkern mögen die meiften wohl einer natür: 
lichen Religion folgen. Das Land ift in Provinzen (Schu), 
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dieſe in Departements (Phi) und jedes Departement 
in mehrere Kreiſe (Hu-ven), jeder Kreis in mehrere Can— 
tone (Tong), jeder Canton in Municipalitaͤten (Scha), 
dieſe in mehrere Doͤrfer (Thon) und endlich jedes Dorf 
in mehrere Sectionen getheilt. — Die Regierung iſt 
deſpotiſch, doch giebt es einen gedruckten Katalog ver: 
nünftiger Gefese. Der Staat ift untheilbar und in männ: 
licher Linie erblich; aus den Söhnen feiner rechtmäßigen 
Semahlinnen wählt der Kaifer feinen Nachfolger. Die 
Verwaltung befteht aus den Miniftern und zwei Claſſen 
von Mundarinen, bürgerlichen und militärifchen. Die vor: 
nehmiten Kriegsmandarinen be£leiden die erfter Würden im 
Staate und am Hofe, und die höchften Givilbeamten find 
die Minifter, Sie dilden mit den 5 oberften Kriegsbeam- 
ten den Staatsrath, der feine Gisungen Öffentlich hält. 
Sn allen Provinzen giebt es untergeordnete Kollegien. Die 
Beamten der Provinzen, Departements und Kreife werden 
vom Könige ernannt, die der Eleinen Bezirke aber vom 
Volke gewählt. Die Hauptitadt von Cochin: China und 
des ganzen Staats ift Hue, am gleichnamigen Fluffe, mit 
100,000 Einmw., mit ungeheuern, von Franzoͤſiſchen Inge: 
nieuren angelegten Feſtungswerken umgeben, die nach ih: 
rer Beendigung die Stadt zum erſten Waffenplage Aften’s 
machen werden. Berner die große HDandelsitadt Sai: 
song, Hauptſtadt des Königreihe Kambodja, mit 
100,000 Einw., einer ungeheuern, auch von Franzoͤſiſchen 
Sngenieuren angelegten Citadelle und dem bedeutendften 
See : Arfenale Aften’s. 


Landmacht: 110,333 Mann, wozu noch die Eaiferl. 
Garde und Freiwillige im Dienſte der Mandarinen kom— 
men, zuſammen gegen 150,000 Mann. 


Seemacht: Im Jahre 1819 gab es 190 Galeeren 
von vortrefflicher Bauart, 40 — 100 Fuß lang von 4+—16 
Kanonen; außerdem 2 Fregatten von europäifcher Bauart. 
Staatseinfünfte: nirgends genau angegeben; Balbi red: 
net 90 Mill, Er, 
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Dynaftie Zrind. 


Gialong oder Kaifer: u un Enkel des 
großen Ngai en Choung, folgt feinem Großvater feit 
1822 ſowohl im nördlichen als füdlichen Anam. 


IV. Siam. 


Ein jest fehr herabgefommenes Reich der Hinterindi: 
ſchen Halbinfel, welches das Flußaebiet des Menam um: 
foßt, etwa 3,778 AM, mit 27,500 (nad) Crawfurd) 
Einw., enthält: 

Siamefen » : . ; j 1,260,000 

Laoeſen . 840,000 

Peguaner » ö . . . . 25,000 

Kambodjaer .» . . . . 25,000 

Malayen » . . . i . 195,000 

Ghinefen : s ; A . 440,000 
Eingeborne des weſtlichen Indiens. 3,500 

Portugieien » . . . . 2,000 

2,790,500 

Die Bewohner dieſes Reichs nennen ſich nicht ſelbſt 
Siameſen, ſondern Thoe, d. h. ein vorzugeweiſe freies 
Volk. Sie ſtammen von einer Colonie Birmanen ab, die 
ſich in Ligor niederließ und dann die alte Hauptſtadt des 
Königreibs, Yuthia, aründete. Sie baben ihre eigene Re: 
ligion, glauben an einen unerfchaffenen Gott, den jie 
Phra-Hiu nennen, und an deffen Sohn Phra-Phu— 
Zihan Der NRitus ber Pricfter diefer Religion, 
Zalapoinen genannt, bat in vielen Stuͤcken große 
Aehnlichkeit mit dem Römifch: Katholifhen. Die Birma— 
nen eroberten 1757 unter XAlompra die Hauptſtadt Yu— 
tbia, und vertilgten bie Eönigl. Familie; 1769 vertrieb 
fie Piatak, Sohn eines reihen Chinefen und beftieg den 
Thron. Diefer ward 1782 getödtet. Der erſte Monarch 
aus der gegenwärtigen Dynaftie folgte ihm und regierte 


— — — — — — 
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bis 1809. Sein Nachfolger ſtarb am 20. Juli 1824. 
Die Regierungsverfaffung ift völlig deſpotiſch; die Thron: 
folge geht gefeamäßig auf den älteften Sohn der rechtmä- 
Binen Gemahlin über. Das Reichsſiegel ift ein fliegender 
Dradje. Das ftehende Heer foll doch gegen 60,000 Mann- 
mit 3,000 bis 4,000 Elephanten betragen, Die Haupt: 
und Refidenzftadt iſt Bankok, über deren Bewohner: 
zahl fehr verfchiedene Angaben exiſtiren; Balbi rechnet 
90,000. Gutzlaff giebt 1828 die Bevölkerung zu 401,300 
an, mworunter 360,000 Chinefen. 

König: Kroma Mon Zichit, feit dem 24. Juli 
1924, geboren 1783, ein natürlicher Sohn des vorigen 
Königs. | 

Rechtmäßiger Thronerbe: der jüngere Bruder des 
verftorbenen Königs Tſchow-fa-nui; der ältere Bruder 
Tſchow-fa-gay (jest Priefter); Stiefbruder des Königs: 
Tſchow-njä. 

Miniſter des Auswärtigen: Phra-Klang. 

Nah Berichten des Preuß. Miſſionaͤr Guslaff.) 


V. Birma 


Das dritte große Reich der Hinterindiſchen Halbinſel, 
13,029 AM. mit 31 Mill. Einw. (nach Symes 17, nad) 
Cox 9, nad) Sanning 3 Mill., und nach neuern Nadı: 


richten des Miſſionaͤrs Sangermans, nur 2 Mill.) in 


8,000 Städten und Dörfern, und nur noch aus Ava und 
Pegu beftehend, nahdem im Krieden von Mandabu (24. 
Febr. 1826) ganz Arafan, die Hälfte von Martaban, Zavoy 
und Zenafferim, fo wie die Snfeln von Merguy, abgetreten 
find. Der Name Ava tft die verdorbene Aussprache Aies 
wa, welchen Namen das Volk ber Hauptftabt beilegt. 
Der Name der Birmanen ift von dem Worte Mrama 
abgeleitet, beffen fich das Volk von Aracan bedient, um 
dieſe Nation zu bezeichnen. Die Birmanen felbft nennen 
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fiy in ihrer eigenen Sprache Biamma; fie fcheinen Ta⸗ 
tarifchen Urfprungs zu feyn. Die Bewohner diefes Reichs 
beiteben aus 2 Nationen: 1) den Birmanen, welde 
das Land Ava bewohnen, von 199 bis 24° nördl. Br. 
und von 112° bis 116° öftl. &. 2) den Peguanern, 
die das Land bewohnen, das fi von Weiten nah Often, 
von ber Inſel Negraalia bis an Siam, und von Norden 
nad) Süden von der Stadt Pron bis zur Stadt Martar 
ban erſtreckt. 128 Monarchen haben feit dem Anfange 
der Monarchie geberriht. Ava riß fih, mit Beiftand der 
Portugiefen, von Pegu los; im Jahre 1752 eroberte aber 
Bringadella, König von Pegu, Ava wieder. Alompra 
oder Alomandra Prau, ein Mann aus der unterften Volks— 
claffe, eroberıe von Neuem im Derbfte 1753 die Stadt 
und ftarb 1760, 50 Jahre alt. Sein ältefter Sohn, Nams 
dodſchi Prau, regierte bis 176435 fein Bruder Schembuan 
bis 17765; deffen Sohn Zichengua warb 1782 durch fei= 
nen Obeim Minderadfchir-Prau abgeſetzt und getödtet, und 
diefer berrfchte nun bis 1819. Deffen Enkel Madut— 
ſchao folgte und ftarb 1832. Die Einwohner gehören 
zu den Mongolifhen, Dindu’fhen und Malatifchen Men: 
fchenraffen : zu erfterer werden die Birmanen, Peguer, 
Zanayntbaren, Garianer und Mo, zu den Hinduern 
bie Caſſaier, Kains und Muggs gerechnet, Malaien 
leben zerftreut in den füdlichen Provinzen. Die Religion 
tft der Buddhismus, aber die von den Hindu’s abftam= 
menden Stämme folgen ben Lehren Brama’s, die Mas 
Laien dem Islam. 

Die Regierungsform ift völlig despotiſch; der Boa 
oder Kaiſer berricht mit völliger Willkuͤr über Gut und 
Blut feiner Untertbanen und vererbt den Thron auf feine 
Eöhne, doch ift die Erbfolge durdy Gefege nicht ficher ge= 
ftelt und fait jede Zhronbefteigunga wird mit Blut be= 
fledt. Die Beherricher find immer bemüht, in den Befig 
eines weißen Elephanten zu fommen und zu bleiben, ba 
fie den Aberglauben haben, daß die diefem Thiere zuge— 
ſchriebenen übernatürlichen Eigenfchaften auf fie übergehen, 
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und den Befiger diefes Thieres glücklich, mächtig und un: 
befiegbar machen. Sie halten es daher für die größte 
Ehre, Beherriher der weißen Clephanten genannt zu 
werden — Die unumfchräntte Gewalt des Kaifers wird 
ausgeübt durch verfchiedene untergegrdnete Magiftratsper: 


fonen und Zribunäle, die weder etwas anordnen noch ras 


then Eönnen, fondern nur blinde Vollzieher der Eaiferlichen 
Befehle find. Das hökhfte Tribunal heißt Lutto und be: 
fteht aus 4 Praäfidenten (Vunghi), 4 Gehülfen und einer 
großen Sanzlei. Alle Befehle und Gnaden und felbft die 


Zodesurtheile müfjen durch diefes Tribunal gehen, jedoch nur, 


um regiftrirt zu werden. Dem Range nad) folgen nach dies 
fem Zribunale die 4 Attovun oder Großen des Innern, 
die geh. Raͤthe des Kaifers, denen die Oberaufſict über 
den Palaft zuſteht; auf diefe folgen die vier Generalprä: 
fecten des nördlichen; füdlichen, oͤſtlichen und  weftlichen 
Theiles des Reihe. Der Gouverneur von Amarapura 
entfpricht in gewiſſer Beziehung einem Polizeipraͤfecten. 
Mit einer Menge von Stellen ift der Zitel Bun (Praͤ— 
fident) oder Men (Mandarin) verbunden, wie z, E. mit 
den Stellen eines Dber - Schasmeifters, Ober » Forftmei: 
fters, Dber:Feldzeugmeifters, Ober-Aufſehers der Concu— 
binen des Raifers ꝛc Alle zum perfönlicyen Dienfte des 
Kaifers Angeftellte führen den Namen Men, Alle Söhne 
und Weiber des Röntgs haben ihren befondern Hofſtaat, 
und unter der aroßen Zahl von Weibern und Goncubinen, 
find vier zum Range von Königinnen erhoben, — Gebe 
große Stadt des Reichs hat ein Zribunal, welches Jon 
genannt wird und zufammengefegt iſt aus dem Gouver: 
neur, dem Commiſſär der Zölle, 1 oder 2 Beijisern und 
einigen Secretären. Die Stadt Nangım hat außerdem 


noch einen Seun (Inſpector der Gewäffer), welcher den 


naͤchſten Rang nad) dem Gouverneur hat, einen Ziche 
(Militär-Befehlshaber) und einen. Sciabandar (Aufſe— 
ber des Echifffahrtsiwefens und der Hafenabgaben) Die 
Geehäfen Merghi und Baſſino haben auch einen Scia— 
bandar, Die Gouverneurs der Stadt haben vom Kaifer 
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das Recht über Leben und Tod. An der Spige der klei— 
nern Städte fteht ein Miodighi (Großer der Stadt) 
und an der Epige der Dörfer ein Soadighi (Großer 
des Dorf). Jedermann iſt dienftpflichtig und muß ohne 
Sold dienen; gewoͤhnlich nimmt man von jedem dritten 
Haufe einen Mann. Gapitän Low, der die ganze Ber 
völferung nur auf 1 Mill. anfchlägt, rechnet 70,000 
ftreitfertige Mannfchaft, und die ganze Bevölkerung über: 
haupt ift in viele Eleine Corps einaetheilt, deren jedes 
feinen befondern Befehlehaber ( Selauchi) hat. Die 
Hauptftärke der Birmaniſchen Macht beruht dabei auf den 
Kriegsbooten, die den Irawaddy bededen. 


Dynaftie Alompra. 


Mer endlih von: der Dynaftie Alompra Herrſcher 
bleibt, ift noch nicht ganz entichieden. Der Boah oder 
König war ganz in Geiltesftörung verfallen, und die Kö- 
nigin und ihr Bruder hatten fidy bemüht, die Herrfchaft 
an fich zu reißen. Gegen fie hatte der Bruder des Kö: 
nigs, der Prinz Tharawaddy, mit feinen Anhängern 
die Waffen ergriffen, laut Nachrichten aus der Haupte 
ftadt von Ava vom 20. April 1837 die Oberhand behal- 
ten und ſich der Zügel der Regierung bemädhtigt. 


VI. aA ff cam 


Ein Staat zwifchen den Gebirgen von Butan und den 
Garrows, das eigentliche Thalbett des Bramaputerfluffeg, 
Hauptftadt Gohati. Das Land wird von Hindu's be: 
wohnt, im öftlicyen Theile von den Abams, die eine Art 
Adel bilden. Der Eönigl. Zitel heist Svarga Radſcha 
(himmliſcher König), weil die Dynaftie von zwei Brüdern, 
Khunlai und Khuntai, abzuftammen behauptet, die mit 
dem Gotte Tſchang aus Norden famen und fich hier nie: 
derließen. Der Mogul Aurengzeb verfuchte das eich 
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Aſſam zu unterjochen, ſein Heer ward aber vernichtet. 
Im Jabre 1798 wurde, mit Beihuͤlfe der Englaͤnder, der 
König Gaurinath wieder auf den Thron geſetzt, von wel: 
chem ihn ein ehrgeiziger Priefter geftoßen hatte; doc) 
ward er meuchlings getödtet, ein Sohn Birdſchinath— 
Kamar konnte ſich gegen die Ufurpatoren Bura Gohanig 
und Zfchander Khant nicht halten. Lesterer rief die Bir: 
manen herbei, die im Jahr 1822 das Reich eroberten und 
ihren General Menahimaha Zeluah zum Radſcha ausrie: 
fon. 1825 bemädhtigten fich die Engländer deffelben. 

Der früher zu Affam gebörige Diftriet Sidiya bildete 
1825 ein eigenes Gebiet und ward von einem Kamtifchen 
Prinzen Sidiya Schah regiert, ber feinen Urfprung von 
der Hindu-Gottheit Indra ableitete. 


VII. Britiſches Oſtindien oder Befikungen der 
| Englifch = Oftindifchen Compagnie. | 


1. Hoͤchſte Dberbehörde in England. 


1) Tas von den Actien-Eigenthimern erwäblte Directoriunt, 
Court of Directors in London, Präſident: Eir I. R, Carnac;: Bir 
gräfident : Sohn Locch. 2) Die ihm zur Seite ſiehende, von dem Stagals⸗ 
nımifleriun ernannte Gontrolbelörde, Board of Controul, 


2, Die Befigungen. 


.. Areal in gevar. | N 
Gebivte | Sm ! Nolfemenge 


1. Unmittelbares Gebiet. 
A.u.B. Präfid. Bengalen und 


Alla habad. | (15,210,40 63,323,232) 
Provinzen. 
I. Bengalen . ) . 4,5723 23,306, 100 


2. Bahar . . .. 2,447,83  |10,974,150 


— — u 
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et Areal in 
e ete. geogr. Volksmenge 
QmMeilen | 2 
3. Allahabad . 1,912,50 7,100,000 
4. Dude » . . . 445,88 700,000 
5 Uava, , ai, be wi,“ 499 2,35,0%0 
— Delhi 1,268,30 6,500,c00 
7. Surwal - - : A 1,019,65 500,000 
8. grins de San 235,30 1/092,982 
9. Gundwana . » «+ 1|2,8:2,20 | 800,000 
C. Präfid. Madraß ,„ - (7,182,90 13,656,093) 
Provinzen. (1823) 
1. Sarnatif 2,738,50 5.317,357 
2. Gormbatore . 232,30 038,199 
3. Sum . SER 10,70 1,075,985 
4. Seringapatnam . _8,50 31,612 
5. Malabar . 783,10 97,575 
6b. Canara 347,30 57,594 
7. Balagbaut 1,143,30 2,022,310 
8. Nördliche Circars 1,308,.20 2,995,461 
Provinzen 
r. Sniel Bombui . - 1,97 177,162 
2. Sniel Salſette . 10,03 50,000 
3. Gebiet von Vittorta 6 17,000 
4. Britiſch Guzurate ER 
Aſhmir 500,18 2,255,838 
5 Kbandeſh — 
. Aurungabad SUITE: 2,825,85 8.000,000 
7. Beiapur. . ; 
E, Provinzen außerhalb Bor: 
derindien —— menge? 
len) - {1,581,89 249,807) 
3. Xracan . 514.25 110,000 
2. Tavay, De, Zenaflerim, 
Marigban Ind Mergui 008,30, 51,000 _ 
3. Prinz Wales Infel - 7,75 50,807 
4 Singapore .». 2. 12,40 16,000 
5. Malaca . 48,19 22,000 


FR en ——— — — 


Summe— 27, 29,22] 72,729,132 
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— r—— EEE — —ñ— — — nn 
Gebiete Areal m root. Volksmenge. 


II. Mittelbares Gebiet. 
A. Schugfürft. unter Fengalen (14.367,30 21,735,000) 


1. Der Köntg von Dude 944,33 3.000,000 
2. Die Kajans ın Yllahabad 013.25 * 1,530,000 
3. Der Rajah v. Vhurtpur 235.65 320,000 
3. Der Rajah von Macherry 192,99 130,C00 
$- Die El. Rajahs ın Agra 250 350,100 
. Die Sickhs in Delbi 261,30 500,000 
7. Die Rajahs in Gurmwal 679,75 305,000 
8. Der Staat des Kajah 
Holkar 531,70 1,200,000 
9. Der Kajab von Bopal 107,36 250,000 
10. Die Rajahs in Oriſſa 363,82 1,000,000 
tı. Der Staat des Mizam 4,521,30 210,000,000 
12. Der Nagpur:Rajah 3.297,50 3,000,000 
13. Affam,u. d. Garrows 2,118,50 150,000 
B. Schugfürften unt. Mudras (1,789. 30 4,810,000 ) 
1. Der Nabob von Myfore| 1,271,75 3,000,000 
2. Der Rajah v. Zravancore 366,55 1.500,000 
3. Der Rajah von Eodin 1,50 =. 
4. Die Polygarenfüriten ‚50 160,00 
GC. Schugfürften unt. Bombai (8.497,67 8,048,000) 
1. Der Gtaat ded Gujcowar 847,80 2,000,000 
2. Der NRajah von Gattara]| HI8,go 1,500,000 
3. Die Rajahs auf Quzurate 424 88,000 
4. Die Radsbuten : Kajabs 
in Ximeer . » + | 6,105,70 3, 500,000 
5: Die Rajahs in Cutſch 511,97 200,000 
Gumme . . 24.643,27 4,593,000 
unmittelb. Gebiet | 27.319,22 az 
ital 2» . | 51,973.49 | 11'1,880,132 


Rah Hamilton. 
I. lUinmittelbares Gebiet — 28 3, 151,060 
II. Schugfioaten . .. ‚c96.30 40, 150,000 


Zotal . » .. | 53,659,80| 123,301.000 

Nah der neueſſen officirllen Parlaments» Angaben des Bna:., Kriegs⸗ 
miniſiers beirägt tie Benöiferung des unmittelb. Gebietes 89 575,000 , nad 
Capit. H aLı 89,577,206 Serien auf 514,10 Engl. DM. u. dos Areal dir 
verbünderen u, Schugitaaren ſoll, nad) demſeiben Reiſenden, 1.128,00 Engl. 
DIR. betragen. — Neuerdings ift auch das Grbir: der 1836 verfiorb., bes 
rühmten Begum So mru, weiches nrgen 120,10 Liieri. jahr. rinträgt, 
von der Dftindifchen Compagnie in Beſitz genommen worden, 


8 
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Bemerkenswerthe Städre in Lem ummitrelbaren Geblete und in der Den der 


Benares 


+ 


Calcutta *) . 


Madras 
Patna 
Delhi 


Mirzapur 


Dakka 


+ 


Haiderabad ; 
Murfchidabad 


Bombay 
Agra. 


Surate. 


Puna 


Nagpur. 


Amedabad 
Baroda „ 


Indore 


Maſulipatam. 


Bareilly 


« 


+ 


“+ 


Forrafabd , 
Zritehinopoli . 
Aurungabad . 


Bangalore 


Dieypur 


Datum des Tram 


tat, 


4 757. 30. Dee. 


1759. 14. Mai 
1760. N. Exp. 


1765. 12. Auaufi 
1165. 30. Un nf 


ee 
*) Die Bevöterunuag ron, Salcırra wird von Sapr. Birch, Snperintendent 


„Ethe Poli co, 3837 zu 229,71& (142,911 männt, u, 84,80% weibl, Ge⸗ 


ſchlechts) anyegeben. 


630,000 
600,000 
462,000 
312,000 
509,000 
200,000 
200,000 
200,000 
165,000 
162,000 
160,000 
160,000 


115,000. 


115,000 
100,000 
100,000 
90,000 
70,000 
70,000 
67,000 
60,000 
60,000 
60,000 


Eonmannie abhängigen Staaten. 


PBurdivan 
Rampur . 
Chadjehanpur 


Maiſſur 
Tchabra 
Gaya 

Purneah 
Dhaboy 
Barotſch 


(Myſore) 


— 


Monghir . . 


Behar 


Boglipur . 
Dinabipur . 
Zandjaore . 
Mangalore . 
Purbunder 
Kaflim : Bazar 
Allahabad 


Madura 


9 


Mandavie 


Malda 


* 


Tchanarghar. 


Mahim 


4 


60,000 | Serampur 
Chronologiſche Tafel über die Erwerbungen der Engliſch⸗ 


Diftrmir 
24 Prerguuabs in Bengaten 


Wafutipatam , i 
Burdwan, Midnapur und | 

Ehimagonea . 
Beugalen, Bahar x. 


| 





Dflindifchen Compagnie in Indien. 


a 


« 


54,000 
50,000 


- 50,000 


50,000 
44,000 


30,000 
30,000 
25,000 
20,000 
20,000 
20,000 
18,000 
15,000 
15.000 
13 000 


rs EEE 
Arm ſie abatnommen 


worden find, 


Bengalen. 


d. Großmogul. 
Jaghire in der Rähe v. Madras d. Rabep v, Atcot 


Eir Safiier 
von Bengalen. 

dent Nizam, 

Caſſim Ali, Nabob von 
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Datum des Trars | 


tats. 


1775. 21. Mai 
1766, 22: Wii 
1778. 17. Zuni 
un 18, Sept. 


1792. 17. März 


179% 13. Juli 


3. Oetbr. 
180. 12. — 


1766. 12. Novbr. | 


1801. 31. Zuli 
1801. 10. Rovbr. 


1802. 31. Dectr, 
1803. 17. 
1803. 30. 


1805. 21. April 
1815. 2. Decht. 


1817. 13. Suni 
1817.°6. Novbr. 
1818. 6. Jauuar 


1818. — — 
1820. 17. Decbr. 
182. 1. — 


1824. 2. Auyufi 
1825. 5. Uprit 
1826. 24. Febr. 


1826. 1. Dechr, 


Hindus. 
Mongolen. 
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Diſtricte. 


Nördliche Circars. 
die Semindarie v. Benares 
d. Inſel Saiferte „ 
Nagore . . 
Guntoo⸗Circar J 
Inſel Pulo Penang . 
Malabar, Enlem, Diuvigut 
und Baramahal ° 
Conebatvor, Canara m. Wy⸗ 
naad . . . 
Tanjore » R ; 
Diftriere durch ?. Mizom m 
Tıppov 1790 u, 9U erobert, 
u.d. Engländern abgetreten 


Das Sarıatic , » 


Goruckpoor, Ilnter = — 
Bareilly ꝛt. 

Theil von Bundelfund - 

Kuttaf und Balafore . 

Obere Theil v, Dooab u. dag 
Gebiet v, Delhi ä 

Diftricte in Guzurad . 

Rumaon und ein Theil des 
Terrai 

Saugur, Hutiah u. "Darwar 

Amedabad 

Kandeiſch ꝛe. — 

Poonahe, Konkun und Sůd⸗ 
Marallaland. — 

Länder im Süd-Konkun 

Diſtricte in Berzapoor nd 
Unmrdnuggur . . 

Singapore 

Malacca 

Unter⸗Aſſam, Arratan > , Tas 
voi, Ye und Tanaſſerim 

Ubgerretene Difiriere am Ner⸗ 
budda, Sumpulpoor un! 
Para . . . 


| sem Se abgenommen 


worden jind, 


d. Nam, 

d. Vener v. Oude. 

den Mahratten, 

d. Ratjat v. Tanjore, 

dent Rujam. 

König von Queda. 

Tippo Gultan , 
Tractat, 

erobert von Tippoo Ents 
tan. 

dv. Rajah ve Tonijore. 


durch 


dem Nizam in Austauſch 
gegen anderes Gebier. 

Azeem sul Daula, Nabeb 
. Cornanc: 


Vezier v. Due, 
Paijchwah. - 
Rajah v. Berar, 


Daulul Rao Scindio. 
Guicowar. 


Nepal. 
Paiſchwah. 
Guicowar. 
Holcar. 


Scindia. 


Rajah v. Sawuntwarre. 


dent Nizam. 
Rafah v. Johore. 
d. Holländern. 


d. König v. Ava, 


d. Raiah v. Berar. 


Nationalverſchiedenheit. 
Armenier. 


Araber. 
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Afghanen. Fremdlinge aus allen Nach: 
Darfen. barländern. 
Juden. Refte der Urbewohner Mar 
Europäer (40,000 Englän: laiifhen Stammes 

der). (Bible). 


Abfömmlinge von Portugies 
fen, Engländern und Din: 
dus. 


Religionsverjchiebenheit. 


Verehrer des Brama. Juden. 

Buddhiſten. Chriſten. 

Anhänger der von Guru Go: | Anhänger des Confutſe. 
wind reformirten Religion | Verehrer des Rama. 
des Nanek. Parfen oder Feueranbeter, 


Mohamebaner. 
Unterihtsanftalten, 
A. Fuͤr die künftigen Civilbeamten der Oftindifchen 
Compagnie. 

1) Das Kast India College zu Heileybury in England, 
1806 errichtet. 

2) Das Collegium zu Salcutta. 

3) Collegiate Institution zu Madras, aber ohne Euro- 
päifche Lehrer. 


B. Für die Eingebornen : 


Studirende in den Unterrichtsanftalten unter der Aufficht des 
General-Committee of Public Instruction in Oftindien 
am 31. December 1836: 


Hindoo College . . "407 
Mahomedan College . ». 4192 
Sanscrit — . 135 
Calcutta Poree n . R A . 25 
Moulmein : A : : . 106 
Gowahattee : : i . 113 
Dacca W . 136 


45 


* 
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Hoogley FE er . 124 
Bhaugulpore ; > ; ee i . 106 
Yatnıı = i s . . . . ., 18 
Ghazeepoore — W = 
nelish .Seminary . . . 
»Benares ser College MR 
Sangor . ee 


Augen | English Seh . 5 
Agra ee 380 
Meerut » — Fe Tr — z 
——— nglish 0 ege . —— 1 
Delhi | Oriental — 0. MN 
3,398 


Verwendet wurden 1836: 254,273 Rupien, und ſechs 
neue Unterrichtsanftalten eingerichtet. 


Sinanzanfchlag bei'm Beginne des neuen East - India 
Charter im Sahre 1834. 


— e ⸗ 


CEinnahmen Bombapg | Total 








Bengalen | Madras 


Pf. Er. Pf. Si. Pf. St. 


— —— — 
6,785,00U0| 3, 17, 2311 1,051,047 10, 966, 8 





Land⸗Taxe — 
Von den abgetreten 
erhaltenen Gebleten 
mit Einſchluß d. Bir⸗ 
manen⸗ de 


479,167 — — 479,167 


Sal; 1,820,832 .314,590 16,7051 * 152,127 
Dpinnt 1,427, 917 — — 1,407, ‚97 
Ertrag der Münze, : 

Poſten, Stempel und 431,250 80,895 3,3% 565,535 
Gerichtsſporteln 

Maxrine⸗Ertrag. 4 9, 709 "5,877 15,280 50, 86 
Subſidien 308,579 — 308,579 
Baukgewinn — 7,191 — 7,191 
Penang u. — — — 39,639 
Ertrag der Zölle 697,910 453,403 334.365) 1 ‚490,678 


Zoral: | 11,671,785] 4,303,4661  1,470,787 117,485,677 
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Bunbay | Tolal 





Bengalen | Madras 








Ausgaben 
— ⸗ — — — 
Pf. Si. BE, St, Pr, St. 
— regnet — tn | N — 
ilitärmefen  . 3, 258, 53361 2,249,042] 1,274,119| 6,782,267 
Bandzofl. Kofien 1 ‚331 145 &39,428 486,620 S ‚657, 193 
Cirau⸗ Arminifiratien "687,846 246,442 406, 440] 1,530,7 ie 
Redhispfirge ‚ 855,906 281,135 213,226 1 350, 2 
Münzz, Polis and 
Stempel⸗Koſren 145,592 |. 45,876 32,268 223,736 
Abgetretene Gebieie 103,500 — — 103,500 
Cal; j R 730,30 64,901 — 795,261 
Drium . R 560, 587 — — 960,587 
Marim  . 0, 72,5% 14,120 145,865 232,530 
Bauten . 5 327,922 62,170 99,701 489,793 
TanieraBihe . nd 57,500 — en 
Penang u. . — — — 108,381 


Bofltofien .  .. }  1967,066 177,086 18,054] 2,162, 206 
Torat; | 10,040,985 | 4,037,670| 2,676,913]| 16,863,994 
Änmert, Da kei dem Anſchlage ver Yusnaben nur aur Indieh Rüd« 
ſicht genommen worden ift, fo müſſen vie wahrjcheint: hen Ausgaben 

in England mit peranſchlagt werden, wilhe nah Hrn. J. ©. He e l⸗ 


pille ſotgendermaaßen anzuſetzen find: 
Polit ſche Ausgoben in Engtand nebſt dem ana rer nach Indien 





sonfignirten Vorräthe  . j 1,7%0,405 Pi. Si. 
Koften für Anſchaffungen, Tı rrirorial-Borfchüffe, 

ungefähr : r . . ‚000 — — 
Differenz Des Wecyieliurfes RN . . 89,109 — — 


Dierzu Ausgaben in Indien —— 16, 863,949 — — 


macht zufammen : 19,673, — pr Sr 
&innahme ın Indien : 17, 485,677 — — 
Deiisirz 1,987, 786 Ppf. St. 


Nach dem im Parlanıent 1833 gemachten Anſchlage beſteben die in 
England zu nıadyenden rn in 3.nıen für bie Indifche Schuld, 


Berrag . e F — 875,000 Pr. Er. 
Politifche Ausgaben « 1,720,405 — — 
Zahlung der Dividenden bon Oftindienactien : "600 — 

Aufammen: 3,225,405 Pf, Ei. 


Diefen an England zu zahlenden Zeibu tann Indien nur dadurch 
aufbringen, daß erſteres Coloniale Producte ſtait baarer Zahlung atis 
nimnit. 

Nah der Angabe dee Capit Baſ. Halt betrug die Einnahme aus 
den 3 Präſideniſchaften und den untergeordneten Da mungen von 1814 
3 
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bis 1829, alſe während 15 Jahren, 311,083,400 Pf. St. worom alſo im 
Durchſchnitt auf ein Jahr: 20,738,893 Pr. St. kommen — Zetzt berech⸗ 
nee man die jährliche Brutſo-,Einnahme zu . . 17,485,677 Pf. Er. 
die Ausgabe nebſt Schulozinfen U. 0... 18,763,517 - — 


Defeit : : 1,277,830 Pr. ©ı, 


Hierbei fin nd jedoch die mit dent Handel der Fonragnie verbundenen 
Erwerbungen und Berlufte nicht veranfihlagt. Bon 1819 tie 1829 fheint 
bei dem Handel nah Indien ein jährlicher Verluſt von 2,000,009 Pf. St. 
frattgefunden zu haben; wo hingearn ber ausſchließliche Banorl der Com⸗ 
pagnie nach China von 1814 bis 1819 durchſchainlich er jährlichen Profit 
abgeworfin hat von j - + 1,009,037 pf. Et. 
jährliher Gewinn aus allen andern Quellen *) im 

Durdfihnit . ö s ö . 0. : 356,844 — 


Total: 1,365,891 Pr. Et. 


Schuld der Englifch » Oftind. Compagnie. Sie befteht 
in 30,774,092 Pf. St., wovon 22,913,990 Pf. St, in 
Europa und der. Heft von Eingebornen geliehen ift. 


Ceylon. Einnahme 1835: 371,995 Lo. St.; Ausgabe: 
323,277 &iv. St; alſo ein Ueberfchus von 48,718 & 
©t., wovon aber noch dev Sold ber Truppen abagezo« 
gen werden muß. Man glaubte, daß ber Ueberſchuß 
fuͤr 1836 an 60,000 Liv. St. betragen werde. 


Militär 
. Zahl der Truppen in Oftindien: 
Officiere Europaiſche) in Bengalen, Madras, Bembay 
44 W — 


Ingenieure 21 
Artillerie J 183 108 72 zufammen 
C avalerie 245 157 71 5,531 


Sufanterie 1,595 1,079 606 
. wovon 752 in det 
Königs Dienfte find, 


Hinterofficiere u Gemeine 1,389 11,130 6,635 
Eingeborne Dfficiere 2,87 1,474 719 


Eingeborne Interofftciere 
und Gemeine i 93,515 56,295 30,802 


*) Die andern Dielen der Compagnie find: Weforgung von Privathans 
delsgütern, Werwendung ihrer eigenen Schife, Ziaſen won Aunuitäten 
und Regierungsanleiben, und Intereſſen voa Borfhüffen, die der. Tere 
ritorialverwaliung gemacht worden jind, 
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Die Marine der Compagnie ift nie beträchtlich gemefen und in der letz⸗ 
ten Zeit nech mehr nefunten. Sie beficht aus einer Fregatie, 4 Schiffen 
mit 18 Kanonın, 6 Corvenen und Brigge, mit 10 Kanonen eine jede, zwei 
bewaffneten Dampffchiffen und einigen Echiffen zur Küftenaufnatme, Die 
Marıne gebört zur Vräfidenifhaft Madras, In KCalcutta iſt ein vortrefflich 
erganifirter Piloten⸗Dienſt von 12 Echoonern à 200 Tonnen Loft. 


Für die eingebornen Soldaten ter Oftindifchen Compagnie find 1837 
pwi Miluarorden errichtet, der „Bratiſch-Indiſche““ umd der „‚VBerdienfts 
erden’, wobei die verſchiedenen Gaſſen mu Vermehrung der Gage verbun- 
den find. 


3. Verfaffung. 


Das 1598 von Wilhelm IIT. ertheilte Charter ift der 
Grund aller Privilegien, deren die Compagnie fich ers 
freut, wonach diefelbe das Privilegium bis 1793 genof, 
öftlih vom Worgebirge der guten Hoffnung bis zur Mar 
gellanftraße ausfchließlich zu handeln. 1793 wurde 
diefes Privilegium mit einigen Mobdificationen auf 20 Jahre 
erneuert, 1814 jedoch der Handel nad Dftindien dem 
Publicum freigegeben , aber der Handel nach China nebft 
dem Zheehandel ber Sompagnie refervirt *). — I. Die 
Regierung der Sompagnie in England befteht: 
1) aus dem Verein der Eigenthümer (Court of 
Proprietors). Das Eigenthbum von 1,000 Pf. St. ur: 
fprünglichen Antheil (stock) giebt eine einfache Stimme, 
bie weber von Minderjährigen, noch von Bevollmächtigten 
ausgeübt werben kann. Stimmberechtigte find gegenmwär: 
tig 1,976 vorhanden, von denen 54 vier Stimmen, 50 
drei, 370 zwei und 1,502 eine Stimme haben. Der Ver: 
ein ber Eigentbümer wählt die Directoren und beftimmt 
die Dividende, welche feit 1793 höchftens 103 pCt. be: 
tragen hat. Alle die Sompagnie betreffenden Parlaments— 
Verbondlungen und alle Geldbewilligungen über 600 Pfd. 





*) Den Parlamentsverhandlungen vom Jahre 1833 zufolge firbt der Hans 
tet nach Shina der Comraanie nicht mehr ausſchließlich zu, ſondern 
ift vom 8. Auguſt 1834 allen Untrihanen Großbritannien's freige⸗ 
geben worden. ’ f 
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St. muͤſſen ihnen vorgelegt werden : aber keine Geldbe— 
willigung von ihnen uͤber 600 Pf. St. iſt guͤltig, wenn 
fie nicht von der Controlbehoͤrde, Board of Controul, bes 
ſtaͤtigt iſt. 

21 Das Directorium (Court of Directors), 
befteht aus 24 gewählten Eigenthümern, welde ſaͤmmtliche 
Angelegenheiten Dftindien’s in» und außerhalb England 
beforgen, aber in den meiften Puncten unter der Control: 
behörde ftehen. Sechs von den 24 treten jährlich aus, 
find aber wieder wählbars 13 find hinreichend, um den 
Hof der Directoren zu bilden. Sie ernennen jährlid) 
ihre Praͤſidenten und Vicepräfidenten aus ihrer Mitte. 
Das Direetorium ernennt die Gouverneure und Oberges 
nerate, die jedoch der Beftätigung der Krone bedürfen : da> 
gegen von bemfelben jeder Gouverneur und jeder Beamter 
unabhängig von ber Controlbehoͤrde abberufen werden Tann. 
Die die Regierung in Oftindien betreffenden Entfcheiduns 
gen werden von dem Direct. vorbereitet, unterliegen aber 
der Gontrolbehörde. In Fällen, wo das Direct. und die 
Gontrolbehörbde collidiren, wird an den König im Geheis 
men Rathe appellict. Die Gefchäftsverwaltungen find in 3 
Comitss vertheilt. 


a. Somite der Gorrefpondenz, aus ben 9 äl: 
teften Directoren, dem Präfidenten und Picepräfidens 
ten beftehend, von dem alle Oftindien betreffende Ge: 
fchäfte und befonders bie wichtigen politifchen Ange: 
legenheiten beforgt werden und dann an bie Gon: 
trolbehörde gehen. Die wichtigften Gegenftände, als 
Krieg, Frieden und Unterhandlungen mit den Staa: 
ten Indien's, werden, wenn bie Gontrolbehörde es 
veranlaßt, durch ein geheimes Comité beforgt, zu 
welchem der Präfident, Vicepräfident und ältefte Di: 
rector beeidigt werden : 


b. das Gomite für Kauf und für Waarenlagerung ; 
c, das Comité für Schifffahrt. 
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5) Die Controlbehörde (Board of Controu!) 
wird von dem Könige im Geheimerafbe ernannt. Der 
erfte Lord der Schagfammer und ber Ganzler der Schatz- 
fammer, fo wie die Staatsfecretäre, find ex officio Mit: 
glieder; dann kommen die eigentlichen dafür bezahlten 
Commiſſaͤre, gewöhnlich drei, von denen der erfte Präfi: 
dent it. — Durch Parlamentsarte von 1793 fol die 
GSontrolbehörde alles beauffichtiaen, dirigiren und contro= 
firen, was auf irgend eine Weife auf die Eivil- und Mi: 
litärverrraltung oder die Verwaltung der Einkünfte Oft: 
indien’s Beziehung hat. Die Sontrolbebörde beftätigt die 
Ernennung des Directoriums, verkehrt unmittelbar mit 
dem Comité für Correfpondenz, fest das geheime Co— 
mite in Thaͤtigkeit 2c. 


I. Die Regierung in Indien (Local Govern- 
ment), Es beftehen vier Präfidentichaften: Bengalen, 
Mabdras, Bombay und Agra*), feit 1834 erft er- 
richtet. In Bengalen befteht die Regierung aus dem 
Gen. Gouv. und 3 Raͤthen, in Madras und Bombay aus 
einem Gouverneur und ebenfalls 3 Räthen, Hierzu fome 
men in jeder Präfidentfchaft noch 2 andere Räthe, Civil: 
perfonen, die 10 Jahre in Indien im Dienfte der Com— 
pagnie geftanden haben müffen, denen manchmal dad Di- 
rectorium in Rondon noch den Oberbefehlshaber in jeder 
Präfidentichaft zuaefellt, und dann die zweite Stelle im 
Rathe anweiſ't. Unter dem Generalgsuverneur ftehen die 
Souverneure von ara, Madras und Bombay, die 
er unter gemwiflen Umftänden fuspendiren und in dieſen 
untergeordneten Prafidentfchaften die Gewalt felbft über- 
nehmen Tann. — Auf dem genannten Rathe in jeder 
der Präfidentfchaften beruht die Geſetzgebungs- und Ge— 


*) Die Präfidentfhaft Bengalen 
a wird zu ER, Engl, EM, und —— Berdlter. 
gra ne N} — — — ’ N — 
Madras — — 1411923 — — — 13,508,535 — 
Bombay — — 64,936 — — 6,51,46 — 
onge fchlagen. 
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fesausführungsgewalt, der aber in- gewiffen Fällen für 
die Einregiftrirung feiner Decrete die Beftätigung des 
oberften Gerichtshofes, Jo wie der vorgenannten Gefammt: 
segierung in England, bedarf. 


4. Hoͤchſte Behörden. 


Bengalen: Gen. Goup.: Lord Yudiann® 
Sreretäre des Gen, Gouv: 
Dirigirende Secretäre: De T. Prinſep, W. H Mac— 
nagden 
G. YUlerander, Deputations⸗Secr. im allgemeinen ade 
wärtigen und Finanz-Dep. 
€, ©. Treveiyan, Deput. Ser, im geb, und polit. 
Depart, 
3. R. Coloin, Dep. Erer. im Abgabe« und Juftigdep. 
here Behörden unter demjelben : fir Abnaben, Handel, 
Meilitärweſen, Marine und Medicina weſen. 
Madras (Fort Si, George): Goun : Lord Elpbiuftone 
Dbere Behörden unter demfelben: für Abgaben, Hantd, 
Mitträrwefen, Morine und Medicinalwefen, 
Bombay: GSouv.: Eir Robert Grant. 
Obere Behörde für Abgaben. 


Agra: Goub.: Sir Charles Metcalfe, zu Allahabad, mir dem Titel 
eines Vicegouverneurs dec nordweſilichen Provinzen. 





Oberbefehlshaber der Armee: Sir Henry Fane— 


As Juſtizbehörden beflchen: 

‚1 Diftriets oder Zillahgerichte, befegt mir einen Attuar 
und einigen don der Comsagnie ernannten Gehütfen, zu denen noch Einges 
borne gezogen werden, um in bezüglichen Sällen die Muhamedaniſchen und 
Hindugeſetze zu interpretiren. 

2) Provinzgialgerichte. Jedes befcht aus 3 Richtern, 1 Ye 
tuar und einigen jüngern Gehülfen, mit Hinzuziehung gelehrrer Ausleget 
für die Muhamedaniichen und Hindugeſetze. An diefe Gerichte wird von den 
Zillahgerichten appellirt und vor diefelben gehören alle Procefie, deren Ob⸗ 
jest 5,000 Rupien und darunter beträgt, 

3) Das höchſte Gericht, 5udder DewanceAdawlul 
zu Calcutta, beſteht gegenwärtig aus 5 Beijigern und entfcherder über Mros 
ceſſe, Die mehr ats 5,000 Rupien betragen. Bou hier fana man noch an 
den Königl. Geheimenram in England appelliren, 
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Arhnlihe Einrichtungen finden ſich aud für Agra, Madras un» 
Bonibay, und aukerdem fir Eivilfälle eine Art Schiedsrichter unter dem 
Biamen Punchagat, mas noeh bei den &ingebornen befiebt, aber in Ver: 
gleich zu den Sillahgerichten an Vertrauen verloren bat. 


VII. Die übrigen Indifchen Fürften. 


a. Unabhängig von der Britiſch-Oſtindiſchen 
Geſellſchaft. 


aa. Der Scindiah. 


Der einzige von allen Maharattenfuͤrſten, der noch 
eine wahre Unabhängigkeit behauptet. Seine Befigungen 
find aber in neuern Zeiten ungemein verkleinert, beftehen bloß 
aus Antheilen von .‚Agra, Malwaͤ und Kandeiſh, und ente 
halten an Areale 1,860} AM. mit 4 Mill. Einw., theils 
Maharatten, theils Graſſias, Dfchaten und andere Hin 
dus. theils Moslemimen. Das Land Udfchein ward 1230 
von den Mohamedanern erobert; fpäter Fam es an bie 
Maharatten Dſchyapa Scindiah diente als General un— 
ter dem erften Peifhva Badſchwai und erhielt diefes Land. 
Sein Sohn Dfeyankodfhi wurde nad) der Schlacht von 
Paniput 1761 ermordet, ibm folgte fein Oheim Rande 
diſchi; deſſen Sohn Madhadſchi Scindiah regierte bis 1794. 
Sein Neffe Dowlet Rao verlor 1803 in einem Kriege 
gegen die Engländer die Hälfte feiner Staaten. Der 
Zractat vom 5. Novbr. 1817 beraubte ihn eines andern 
Theiles. Er ftarb im 47. Jahre am 21. März 1827. 
Einer feiner Verwandten, Muft:Rao, 12 Jahre alt, nahm 
als fein Nachfolger den Zitel Maharadfcha : Ali» Dichah 
Dihankodfhi:Rao Scindiah. Bahadur am 18, Juni an. 
Die vorige Hauptftadbt war Udſchin (23° 11’ Br., 75? 
55° L.), jest ift fie Gualior (26° 15° Br., 78° 1’ %.), 
deren Bevölkerung auf 80,000 fteigt. Der Ecindiah, 
welcher den Zitel eines Maha :Raja führt, herrfcht völlig 
despotiſch; die Neaierungsform ift auf cben dem Fuße, 
wie in den übrigen Maharattenftaaten eingerichtet, mithin 
eine wahre Feudalverfaffung: feine Einkünfte belaufen ſich 
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auf 10 Mitt. Fl., fein ftehendes Heer auf 22,000 Mann, 
worunter 9,900 Reiter; doch kann cr im Kriege 60,000 
Keiter, 20,000 Snfanteriften, 10,000 Nazibs in das Feld 
rüden laffen und befigt eine gut bediente Artillerie. 


Dynaftie Scindiah. 


Maha Raja: Dſchankodſchi Rao Scindiah Ba: 
hudur, bemädhtigt ſich 10. Juli 1833, durch eine, jedoch 
unblutige, Revolution der Regierung, worauf die bispe: 
tige Regentin Beejah Bayee fi nach Agra zurüdzeg. 


‚Premier-Minifter des neuen Maharaja: Naru Punt 
Aptıha. 


bb. Der Staat der Sıdh8, auch Koͤnigreich 
Lahore genannt. 


Die Sickhs, eine religiöfe Hinduſecte, entſtanden ſchon 
im 15. Sahrbunderte: ihr Prophet Nanek war 1469 ge: 
boren; fein Syftem, das einen reinen, aber gemäßigten 
Deismus lebrt, und deffen Anhänger in ihrem religiöfen 
Slauben ſehr tolerant find, wurde durch Guru : Gewind 
völlig ausgebiltet. Die Anhänger des Letztern ſtifteten 
den jegt noch beftehenden Staat ber Sickhs in Labore, 
der die nordweſtliche Spige von Hinbuftan umfaßt, über 
6,000 Q. Meilen groß iſt und gegen 8 Millionen Ein 
wohner theils Sickhs, theils Singbs, Dicaten, Rabe: 
buten, Juts, Afghanen, Mongolen und Guckers zählt. 
Sapitan Murray ſchlaͤgt den Geſammtbetrag ber 
Steuern folgendermaßen an: 
Tribut und Landſteuern 12,403,900 Rupien. 
Zölle von den Fluͤſſen im Pund— 
— 1,900,600 — 


ſchab 
Siegelgeld eo 577,000 — 


Zufammen: 14,881,500 Rupien 
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Der Befisftand der alten Familien 
des Landes, welche der Grundfteuer 
nicht unterworfen jind, trägt ein 10,928,000 Rupien. 


Zotalfumme der Huͤlfsquellen des 
Staates. . 25,809,500 Rupien. 


Der jetzige kriegeriſche und uͤberhaupt ausgezeichnete 
Fuͤrſt hat den Staat der Sickhs wiederum bedeutend ge— 
hoben und ſich bei den Nachbarſtaaten geachtet und ge— 
fuͤrchtet gemacht. Er unterhaͤlt eine anſehnliche Kriegs— 
macht, wovon ein Theil auf Europaͤiſche Weiſe ſehr gut 
disciplinirt iſt. Der Geſammtbeſtand der Militaͤrmacht 
iſt, nach Murray, folgender: 


Stehende Cavalerie, die von dem Franzoſen 
Allard commandirten Dragoner und die 
Leibtruppen, welche vom Staate mit 
Pferden verſehen werden . .  . 13811 M. 


Stehende Infanterie . 0 14,941 M. 
Garnifontruppen u, Befagung von Gafchmir: 
GSavalerie ö ; ä : . 8, — 
Infanterie . i 39% — 


Contingent der Feudalchefs , welche in den 
Ebenen Savalerie und im Gebirge In: 
fanterie ftellen . D + . . 27,312 m 


Geſammtmacht: 82,014 M. 


Die Artillerie beftehbt aus 376 K. und 370 Stüd 
kleinen Gefchüges, das auf Kameelen oder leichten Lafet— 
ten transportirt wird, 

Er bat große Eroberungen in Afaghaniftan gemacht, 
und fih Caſchmir* und einen Theil von Kabuliftan unter: 





* Unmert. Taſchmir, ein von N, W. W. nah S. ©. O. lantendeR, et» 
wa 80 Enal Meuen langes und zwiſchen 30 und fzEngal. Meilen va— 
riirend breites Thal, bat jetzt mich“ viet über 200,000 Einm. (früher 
EU0,WO, iſt es Dusch eine Hungersnoih und durch die Cholera auf 
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worfen, der aber neuerdings wieder verloren gegangen it. 
Die Regierungsform der Sickhs ift eine Art von Theo— 
cratie; die verjchiedenen Haͤuptlinge oder Girdees herw 
fchen in ihren Gebieten unumſchraͤnkt, ſtehen aber in eie 
nem gemeinfchaftlichen Vereine, der durch das allgemeine 
Band der Religion zufammengehalten wird und der fie 
zum Schuße und Zruge gegen alle dußere Feinde vernflich 
tet. Alle ftehen unter einem Oberhaupte, deſſen Würde 
zwar erblich iſt, der jedoch nur einen geringen Einfluß bee 
bauptet und nichts ohne Mitwirkung des Nationalrathe, 
ber Guru Matu heißt, und von ben Alkalis oder dem 
Corps der Unfterblichen, die die Heiligtbümer von Am— 
retfir bewachen, geleitet wird, unternehmen darf. Die 
Reſidenz diefes oberften Girdars ift Labore (100,000 E.), 
bie eigentliche Bundesftadt aber Amretfir. Den Sickhs 
find übrigens die Radsbutenfürften in Kuhiftan oder dem 
Berglande von Lahore tributär. 


Maha Raja: Runghit Singh, gegenwärtig 73 
Jahre alt. — 

Seine beiden Soͤhne ſind: 1) Kurrik Singh, ein 
ſchwachkoͤpfiger Trunkenbold, und 2) Sheir Singh, ein 
tüchtiger Krieger. 

Asereditirt von Frankreich: General Allard, Ch. d'Aff. 


CC. Nepal 


König v. Nepaul: Indra Bidram Shah. | 
Ein Staat, der zwiſchen die Hochgebirge des Hima— 
laya auf dem nördlichen Saume von Hindoftan eingefchor 


2/4 berabgebradht), ift in 36 Perganahs getheilt und hatte 10 Städie 
u. 2,200 Dörfer, Die Haursftadı Kaſhmir bar 40,000 €. 

Im 5. 1835 erhob Runghit Singh faft feine Abgaben, weil er münfds 
te, daß Das Land ſich erbolen möge, Im Jahr 1836 aber hatte er 23 
Lacks Rupien verlangt, welche, nad Hrn. v. Hügel, das Sand nicht ers 
fhwingen kann. Gouverneur: Mohan ‚Singh, 
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ben ift, und 2,530 AM. mit 2,500,000 E., theild Din« 
du's, theild Newaren, Dhenwar und Manjees und Par 
butties (Bergbemwohner) in. mehreren Zweigen enthält: die 
Newaren und Gurungs find Buddhiſten, die Bhotteas 
und Murmis Lamaiten, der Reſt folgt den Dogmen Bra— 
ma's; auch giebt es einige Moslemimen. Die phyfifche 
Beichaffenheit feiner Einwohner bringt fie, fo wie die 
Einwohner von Butan, den Zataren und Chinefen nds 
ber. Das Land zerfällt in 9 Abtbeilungen: das eigente 
lie Nepal, das Land der 24 Rajas, das Land der 22 
Kajas, Matwanpur, Kirats, Khatäng, Tchayenpur, Saps 
tat und Morang. Die eingeborne Dynaftie Surya-Benfl 
(Abkoͤmmlinge der Sonne) endete mit Radfhi:mall, dem 
im 3. 1768 der Radſcha von Gorkha, Prithi: Narrain, 
feine Staaten entriß. Letzterer ſtarb im J. 1771; Singh— 
Pertap, fein Sohn, regierte bis 1775. Ram-Bahader, 
deſſen Sohn, ward von feinem Oheim Bahader Gah, 
welcher Laffe und Zefchu:-tumbu 1754 plünderte, entthront. 
Eine Shinefifhe Armee rüdte über den Himalaya 1792, und 
zwang Bahader-Sah zum Frieden. Ram-Bahader ließ fei 
nen Neffen 1795 umbringen; feine Graufamteit madıte 
ihn aber fo verhaßt, daß er fich 1800 nad) Benares flüch« 
ten mußte. 1804 fam er zurüd, und ward 1805 ermors 
det. Nichtsdeftoweniger wurden die Eroberungen unter 
dem General Ammerfniab:tfchappe fortaefest, den endlich 
der englifhe General Sir Ducterlony flug. Durch 
den Frieden vom 4. März 1816 ward er gegivungen, 
faft alle feine Eroberungen an die Engländer abzutreten. 
Er ftarb im 68. Jahre den 29. Juli 1816, und der 
junge Radſcha deifeiben Namens am folgenden 20. Nov. 
Man feste nun deffen Sohn Rajindra:-Bidram:- Shah auf 
den Thron. Hauptftadt Satmandu (279 42’ Br., 85° 
£.), 20,000 Einw. Lalita Patan, 24,000. Batgong, 
12,000. Die Regierungsverfaffung ift defpotifch: zwifchen 
dem Monarchen und dem Volke ftehen aber die Thurgurs 
oder Häuptlinge der Ghorkafamilien, an ber Zahl 36, 
die große Lehnsvafallen vorftelen und ohne deren Rath 
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der Regent nichts Wichtiges unternimmt. Das Einkom⸗ 

men wird auf 3 Mill Gulden, das Militär auf 10,000 

bis 12,000 Mann Europ. montirter und geübter Trup: 

Ben und eine unbefiimmte Zahl von Lehnötruppen ge: 
atzt. 


Dynaſtie Ghorka ſeit 1768. 


Maha Rajah : Darai Rajindra Bickram Shah, 
folgte feinem Water Grivan Jodh Bickram Shah den 20. 
Nov. 1816 unter Vormundfchaft feines Minifters Bheem 
Singh Thappa. Er ift Vater von drei ſchoͤnen Kna— 
ben, von denen der Thronfolger 1830 geboren ift. 


b, Bon der Britifh-Oftindifhen Befell- 
[haft abhängig. 

1) Das Königreich Audh (Oude): IEO RM., 3 Mill. 
€., 17,511,459 Suld. Einf, (wohl zuviel), 4,000 Mann 
Zruppen. Ein völliger Vaſall der Briten, ein Schiit 
aus Perfifhem Geblüte und mit dem Zitel Weſſir, der 
zu Lucknau, einer Stadt von 300,000 Einw., refiditt. 
Sesiger Weſſir und Nabob:. Suleiman Djah Nafit 
Eddin Heider, folgt feinem Water Ghazi Eddin Heider 
Radaat ud Dowlah 20. Oct. 1827. 


2) Die Rajafchaft Keruli: 34 AM,, 60,000 E., 
150,000 Guld. Ein. Der Raja, ein Dſchate aus dem 
Stamme Juda. Reſidenz Keruli. 


3) DieRajafhaft Bhurtpur: 2325 AM., 450,000 


Einw.; 1,800,000 Guld. Einf., Militär: 1,000 Fußvolk, 


2,000 Keiterei und 20 Kanonen. Der Raja ein Dica- 
te, feit 1825 Bulwunt Singh Buhadur, wird 1827 
von den Briten wieder eingeſest, doch feine feften Plaͤtze 
mit Garnifon belegt. Reſ.: Bhurtpur. 

4) Die Rajafchaft Macherry: 140 AM. 200,000 
Einw. ; 600,000 Guld, Einf. Militär; 2,000 Fußvolk, 
1,500 Reiter, 16 Kanonen. . Der Naja, ein Rator:Rade: 


— — 
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bute, jest Rau Naja Buchawer Singh. Refidenz: 


5) Die Rajafhaft Jeypur: 721 DM,, 670,000 
Einw., 2 bis 3 Mill. Guld, Eink.; Militär: 8,000 In: 
fanterie , 10,000 Gavaterie. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Stamme Eutdywa. Ref. Jeypur. Der jegige 
Naja it noch ein Knabe und regiert unter der Vor: 
mundfhaft des Minifter Jotha Ram, der alle Gewalt 
in Händen hat, und von den Bewohnern laͤngſt vertrie: 
ben worden wäre, wenn fie nicht glaubten, daß ihn das 
Oftindifhe Gen. Gouvernement halten wolle. 


6) Die Rajafhaft Kotah: 256 AM., 180,000 E., 
14 Mill. Gulden Einf. Der Raja, ein Rabsbute aus 
dem Stamme Chohan, Sohn des 1833 verftorbenen 
Madhu Singh, ift ein junger Mann von 26 Jahren. 
Refidenz: Kotah. 


7) Die Rajafhaft Bundi: 1165 AM. 70,000 E., 
600,000 Guld Ein. Der Raja, ein Radsbute aus dem 
Stamme Chohan. Reſ.: Bundi. 


8) Die Rajaſchaft Odeypur: 3391 AM., 250,000 
Einw,, 1 Mill. Gud Eink. Der Raja, ein Radsbute 
aus dem Stamme Gefodya, ref. zu Odeypur. 


9) Die Rajafhaft Marwar oder Jodpur: 360 
QAM,., 498000 Einw., 3 Mill. Guld. Ein. Militär: 
27,000 Reiter, 3,000 Zufvolf, 30 Kanonen, Der Naja, 
ein Rator: Rabsbute, feit 1805 Maun Singh. Ref. ; 
Sodpur. Man glaubte bereits in der Mitte des Jahres 
1834, daß die Graufamkeiten, welche der jesige Raja 
fortwährend verübt, endlich feine Abfesung und die Zu: 
rücdrufung des vertriebenen Sohnes des vormaligen Ra: 
ja Beem Singh herbeiführen werde. 


10) Die Rajafhaft Seffelmire: [238 AMeilen, 


180,000 €. Der gegenwärtige Rawul heißt Guj Singh. 
Reſ.: Zeffelmire. 


—— — — — — 
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11) Die Rajaſchaft Bicanere: 310 AM., 220,000 
Einw,, 300,000 Guld. Einf. Militär: 8,000 Fußvolk, 
2,000 Reiter, 35 Kanonen. Der Raja, ein Rator:Rade: 
bute, Ref.: Bicanere. 


12) Die Maharattenftaaten: 1) des Guicomwar 
auf Guzerate: 847,80 AM. mit 2 Mill, Einwohnern. 
Einfünfte 6,846,979, Ausgabe 5,005,582, Staatsſchuld 
5,497,690 Gulden, Militär: 20,000 Reiter, 2,000 Fuß 
volk. Der Beherrſcher, ein Maharatte aus der Yamille 
Guicowar, jest Siji Rau Gutcowar, feit 1819. Ref: 
Baroda (200,000 Einwohner); - 2) des Holfar in 
Malwah und Guzerate: 535 AMeil, mit 1,200,000 
Einwohnern, 2,500,000 Gulden Einkünften ; dag Militär 
30,000 Reiter und 4,000 Fußvolk. Sesiaer Raja, ein 
Maharatte aus der Familie Holfar: Mulhar Row, 
folgt feinem Vater Jeswunt Row 27. October 18115 
3) des Rajah von Satarah, eines Nachkommen von 
Sevaſchi, dem Stifter des Maharattenreichs; feit 1818 
wiederhergeftellt; 5112 QMeil., 1,500,000 Einwohner. 
1,700,000 ®ulden Eintünfte und 4,000 Mann Zruppen. 
Zesiger Maha Raja: Nar Narrein. Refidenz: Sata 
rah; 4) des Bhunsla oder der Nagpur: Maharatten 
in Gundwana und Berar : 3,2974 AM, mit 3 Millio: 
nen Einwohnern, 4,200,000 Gulden Einkünfte und 8,000 
Haustruppen. Der jebige Raja, ein Maharatte aus 
der Familie Bhunsla, Rogogi III., feit 25 Juni 1818. 
Reſ.: Nagpur (115,000 Einw.). 


13) Die Rajafhaft Bopal in Malwah: 107,30 
AM, 250,000 Einmw., 300,000 Gulden Einkünfte und 
3,000 Haustruppen. Der Nabob, ein Patane oder Afe 
— Mohr Mohamed Khan, ſeit 1819. Refid.: 

opal, 


14) der Staat des Nizam von Hyderabad auf 
Dekan: 4,521,30 AM., mit 10 Millionen Einw. Eine 
fünfte 1810: 18,597,340, Ausgahen&20,157,518 Gutden. 
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Haustruppen: 8,000 Mann. Jetziger Nizam el Mulk, 
ein Moslemim aus Mongoliſchem Gebluͤte: Naſir el 
Dowlah, feit dem 24. Mai 1828. Hauptſtadt Hydera⸗ 
bad (200,000 Einwohner). j 


15) Die Nabobſchaft Maiffur (Myfore) auf De: 
tan: 1,271,75 AM., 3 Millionen Einw., 10,300,000 Guld. 
Eint. und 6,000 Haustruppen. Raja aus dem Stamme 
Madava, ein Hindu, feit 1799: Krishna Udiaver. We: 
ſidenz: Myfore (50,000 Einw.). 


16) Die Rajafhaft Eravancore: 36657 AM., 
1,500,000 Einwohner, 4 Mill. Gulden Einkünfte, 11,400 
Haustruppen. Der Raja, ein Naire, führt den Zitel 
Ram oder Zripapuz feine Rejidenz ift Zrivanderam. 

17) Die Rajafhaft Coch in, feit dem lestern Britifch- 
Hollaͤndiſchen Zractate ganz unter Oberhobeit der Briten: 
fie liegt auf der Kuüfte Malabar, hat einen Flächeninhalt 
von 81! DMeilen, 280,000 Einwohner und wirft etwa 
450,000 Rupien ab, worunter indeß die 240,000 Rupien, 
die der Fürft den Briten als Zribut erlegt, nicht ſtecken. 
Außer einer Garbe hält er Eeine Truppen, und feine Fe— 
flungen find den Briten auögelicfert. Die Reſidenz heißt 
ZTripontary. Segiger Dewan: Kunfcht Kifchen Mera= 
wen, folgt 1810, 


IX. Afghaniſtan. 


Ein Staat, der vor 1827 ſich über das öftliche vor— 
malige Perfien und über einen Theil von Hinduſtan ver= 
breitete, und 16,545 Qmeilen mit 10 Millionen Ein: 
wohnern enthielt, theils Afghanen, das Herrfchervolf, 
theils Beludfchen, Usbefen, Eimaken, Hazaren, Tadſchiks, 
Hinduer, Zurfmanen, Kafern und Araber; er ift jedoch 
durch die Eroberungen der Sickhs, die Eafchmir, Mul: 
tan zc. ihm entriffen haben, und durch den Verluft von 
Balkh (welches Mir Murad Bey im Jahr 1825 eroberte, 
und den Nadichid:Ullah: Khan, welcher es für den König 
von Kabul regierte, daraus verjagte) jest fehr verklei— 
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nert. Der Islam iſt im ganzen Umfange von Afghant: 
Stan herrfchend, doch findet man auch Bramanen, Parfen 
und Armenier, "Die Regierungsform iſt monardyifch, die 
Gewalt des Herrfiherd wird indeß duch bie Durrahniſche 
Ariſtocratie und durch die Draanifation der verfchiedenen 
Stämme gezügelt. Der. Thron war in dem Herrſcher⸗ 
volfe und „var in einem Zweige des Haufes Saduſſi erb- 
lid. Der Zitel des Königs ift Schahi-Derri-Derraͤn. 
Der Phazneridiſche Monarch Sebecteghia unterwarf jid) 
das Reich im Sahre 997, Babur eroberte Ghazen und 
Kabut 1505, die Afghanen Perſien 1720. unterlagen aber 
wieder 1737 und 1747, Achmed-Schah-Abdalli ward zu 
Kandahar gefröntz fein Sohn Zimur:Schah regierte von 
1773 bis 1793, alsdann Haman Schah bis 1800, wo er 
durch feinen Bruder Mahmud entthront ward, den ö 
Sahre nachher fein Bruder Schudjah wieder vertrieb, wel- 
chem 1809 gleihes Schickſal durch Mahmud widerfuhr. 
Während dieſer Unruhen eroberte Runghit Singh Caſch— 
mir und Piſchaur, wo HYar-Mahbomed Khan, der dritte 
. Bruder, unter ferner Bormundfchaft herrſcht. Auch die 

Amirs, vorher VBafallen von Kabul, machten ich unabhaͤn⸗ 
gig und bemächtigten fich eines Theiles des Reichs. Mah— 
mud wurde 18926 wieder vertrieben, und flüchtete fi zu 
feinem Sohne nad) Derat. Der Sohn des legten Vezirs 
Fattih: Khan bemädjtigte jüch des Reiche. Im Jahre 1834 
fuchte der vertriebene Schah Schudjah fein Neich wie: 
der zu erobern, wurde aber von Muhammed Khan voll: 
ſtaͤndig gefchlagen und alle Feine Hoffnungen find vernide 
ter: Den 4. Dec,, nach dem errungenen Giege, nahm 
ver jegige Schah mit der Königswürde den Titel Ghazi 
(der Siegreiche) an, hat ſeitdem Titel und Wuͤrden aus: 
getheilt, Münzen gefchlagen, und fich von allen Zehn: 
trägern der Provinz Kandahar huldigen laſſen. In 
demſelben Sahre Tchlug er auch, nad) den neuften Nach— 
richten, die Armee von Runghit Singh in der Nähe von 
Piſchaur: ein Ereigniß, welches wahrfcheinlich die Pro: 
vinz Piſchaur dem Einfluffe und der Zributpflichtigkeit der 
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Sickhs entziehen wird. Daher betrachtet man auch fchon 
feine beiden Brüder, die Regenten von Kandabar und 
Piſchaur, als feine Vaſallen, und das Reich wird durch 
feinen jegigen, wirklich ausgezeichneten Regenten, deſſen 
vortreffliche Eigenfchaften von Alerander Burnes in 
feiner Reife fehr gerübmt werden, einer neuen glänzenden 
Periode entgegengeben. Man kann daher wehl die Bewoh— 
nerzahl, mit Inbegriff der nun unterwerfenen Theile des 
Reichs, über 5 Mill. anfchlagen. Hauptftadt: Kabul, 
vor den bürgerlicdyen Kriegen mit 80,000 Einw.; außerdem 
ift zu bemerken; Kandahar, Feſtung, erfte Handels - 
und Kabrifftadt dee Staats, und eine der fchönften Städte 
Afiens, mit 100,000 Einwohnern. Einkuͤnfte über 12 Mil: 
lionen Gulden; Armee: 150,000 Mann, die im Kriege 
wohl um das Doppelte vermehrt werben Eönnen, 

Zesiger Schah-in Kabul: Sirdar Doft Muham: 
med Khan feit 1826. — In Kandahar regiert Nahım 
Di Khan. 


Engliſche Agenten: in Kabulz AU, Burnes — in Kandaber: Mohun Lal. 


X. Beludſchiſtan. 


Die Beludfchen, ein Volk von dunkler Abftammung, 
das jest in 4 große Zweige, Beludfhhen, Brabus, Babis, 
und Demwars, zerfällt, befigen das Land zwifchen Iran, 
Afgbaniftan und Hinduſtan, mit Eind 9,154 AMeilen, 
die etwa von 2,700,000 Menſchen bewohnt werden. Das 
eigentliche Beludfchiftan nimmt davon 6,672 QMeil. mit 
1,700,000 Einwohnern, Eindhy oder Eind 2,482 Qua: 
dratmeilen mit 1 Mill. Einmechnern ein. Weber Belud- 
ſchiſtan herrſcht ein Khan aus dem Geblüte ber Kambu— 
rani, der indef bloß als der Anführer im Kriege und als 
das Band zu betrachten ift, das bie verfchiedenen Stämme, 
deren jeder zu Haufe fich felbft regiert, zufammenhält. 
Der Khan war früher nur ein Vaſall des Königreichs 
Kabul und hat fich erft frit dem zerruͤtteten Zuftande dies 
ſes Etaats wirklich unabhängig gemacht. Refidenz: Ke⸗ 
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fat (20,000 Einwohner). Seine Einkünfte ſollen ſich nicht 
über 350,000 Gulden, feine Haustruppen nicht über 
4,000 Mann belaufen; doch Eönnen die Beludſchen leicht 
mit 150,000 Kriegern im Felde erjcheinen. 

Khan von Kelat: Mahmud, folgt im Suni 1795 
feinem Vater Nahir: Khan, 

Sindhy oder Sind, unabhängig feit 1779, Re 
gierungsform polyarchiſch und, reiner Militärdefpotismus. 
Seit dem Zode des Feth Ali Khan von den, drei über: 
lebenden Brüdern deſſelben, hulam Alt, Kerim 
At und Murad Alt, gemeinſchaftlich, und feit 1811, 
nah dem Tode Ghulam Alt’, von den beiben legtern 
beherricht. 


TSamilien der Regenten 1827 und 1828 


1) Söhne des verftorbenen | 1) Mir Nur Mohamed, 
Murad Ati: AH Mir Neffir Khan. 
2) Sohn des verftorbenen : 


Feth Ali Khan: 3) Mir Sobdar. 
3) Sohn des verflorbenen . 
Shulam Ali: 4) Mir Mohammed. 


Diefe vier Prinzen nahmen 1828 Theil an der Regierung, 
die aber jest von Mir Nur Mohammed und. Mir Neflir 
Khan allein geführt wird. Die Einkünfte waren unter 
fie nach ungleichen heilen vertheilt. Einkünfte: Man 
fhäst das Gefammteinfommen auf 40 Lak Rupien oder 
12 Mil. Fr.; die Kürften follen große Schäge, die nament- 
lich in Eoftbaren Diamanten beftehen, beſißen. Die Auf: 
lagen find ungeheuer und an die Meiftbietenden verpad: 
tet. — Religion: Die Hindus, die fich font zu den 
Mohamedanern wie 10: 1 verhielten , find jest viel weniger 
zahlreih. Die Sindhyer find größtentheils Sunniten, 
zu denen Murad Ali und Sobdar gehören, fo wie die 
übrigen Glieder der regierenden Familie den Schiiten 
angehören. Hauptſtadt: Haiderabad mit 20,000 
Einwohnern. 
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x Sram 
1. Königl. Haus (Moslem. Religion, Schitis 
fcher Secte). 


Shah: Mehemed, geb. 1806, zum Zhronerben 
erklärt 1833, folgt 1834 d. 20. Octbr. feinem Großvater 
Feth Alt. j , 

Bruder: Kahrimann Mirza, geb. 1809. 

Baters Brüder: 1) Al Näkh Mirza, Statthalter 
von Kaswin. 2) Huffein Alt Mirza, Statthalter von 
Schiras. 3) Abdallah Mirza, Statthalter von Kumi: 
fey. 4) Malek Khaflum Mirza. 

Vorfahren auf dem Throne, 

Dynaftie Sofi: Iſsmail Soft, ein Nachkomme Ali's, 
überwindet den Zurfmanen Morad Begh 1499 und 
ſchwingt ſich und feine, Dynaftie auf den Thron von Per: 
fien,, + 1524. Ismail II + 1576. Mohamed + 1577. 
Emir Hems + 1585. Ismail + 1585. Abbas I + 
1629. 53 + 1642. Abbas II. + 1666. Solei= 
man + 169. Huſſein, abgefest 1722. Thamasp + 
1729. Abbas III. + 1732, 

Zwifchenreih: Nadir Kuli, ein Turkmane, entreißt 
für Schah Thamasp den Afghanen Ispahan, bemaͤchtigt 
ſich aber ſelbſt aller Gewalt, und nach Abbas III. Tode 
des Reichs ſelbſt, das er mit großer Energie beherrſcht, 
Osmanen und Hindus beſiegt und alle verlornen Provin⸗ 
zen wieder herbeibringt; aber ſeine Grauſamkeit fuͤhrt 
1747 einen Aufſtand herbei, worin er bleibt. — Nach 
ſeinem Tode wird Perſien von innern Kriegen zerriſſen, 
bis ſich endlich der Kurde Muhamed Kerim 1773 auf 
dem Throne behauptete. Er ſtarb 1779 und ihm folgte, 
nad blutigem Kampfe, der Kiurde Alt Murad, der 
1785 bei einem Sturge vom Pferde den Hals brach. 

Dynaftie Kadfhar: Mehemed Alt Khan, ein 
Kadſchare und Werſchnittener, befteigt 1785 den Zhron 
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von Perfien und wird 1796 ermordet. Ihn beerbt ſein 
Neffe Feth Alt, + 1834. | 


2. Der Staat. 





. : R ” Tinwohner⸗ 
B Urealin] Einwohner Hauprfimidre saht der 
Provinzen. great, der der at 
IM Provinzen, Provinzen. fränte, 








— — — — —— 


1. Irak-Adjemi] 4,414) 2,460,000| Teheran 130,000 


2.&habariftan | 327) 130,000) Damavend |... . 
3. Mazanderan 356) 850,000| Sari 30,000 
4.Shilan . 246, 280,000| Refht 60,000 





5. Adzerbaidjan| 1,431) 2,000,000! Tabrie 150,000 
6. Kurdiftan 610° 450,000] Kermanfchahl 40,000 
7. Khuziſtan 1,380| 900,000] Schufter 20,000 
8%8ar8 . . } 5,951) 1,700,000| Schiras 30,000 
9. Kerman . | 3,088] 600,000] Serjam 30,000 


10. Kubiltan . 1,112] 170,000] Scheberiftan | » . + - 
11. Khoraffan 3,827| 1,700,000| Mefched 32,000 


Zotal: |22,742|11,240,000] | 
nah Gardanne .. 20,000,000 
nad Saubert .-  . 7,199,000 
nah Balbi . ..  9,000,000 
nah Fraſer . 11,000,000 

Vornehmfte Städte. 


Sepahan .  . 200,000 | Balfeufh x . 100,000 
Zabris . . 150,000 | * Zeheran . 100,000 
Reſcht . - 60,000 | Schyufter > + %0,000 
Afterabad i 40,000 | Khoi * 20,000 
Kirmanfhad  . 40,000 | Maraaha .  . 15,000 
Meſchhed 32,000 | Senney. 187000 
Schiraz .. 30,000 | Düfull. . 155000 
Sari . . 30,000 | Abufhehrs . 15,000 


*) Im Winter, wenn der Hof zurüdgefehrt ift, umd die groke Menge 
Bewohner, wilde die Hitze und ‚die ungefunde Luft des Sommere 
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Kaſchan « « 30,000 Kruf — . * 15,000 
Kerman : - 30,000 Belskerd . . 10,000 


Nationalverfchiedenheit. 
Tadſchiks oder Perfer . ’ R R . 8,990,000 
Seßhafte Arabır . 500,000 
Ghelatis . . . — » 250,000 
Parfen oder Gebern.. . . — 20,000 
Armenier . . . . . A + 60,000 


Juden 25,000 


Syrer -» . r . ; « 15,000 
" Schsaf un 9,860,000 
Tuͤrkiſcher Zunge n 450,000 


Arabifcher Zunge » . . : A . 180,000 
Lurifcher Zunge » j : ; ‘oo. 150,000 
Kiurdifher Zunge . . . a 0% . 230,000 
Sonftige Stämme . . ; ö 340,000 


Nomaden 1,350,000 
Keligionsverfchiebenbeit | 


Moslemimen . . . ® « ’ 1 1,053,000 


Schiten . .» » . . 10,013,000 
Eunniten ; . 4 . 1,040,000 
Armenier . 60,000 
Parſen oder Gebern . . . : P 20,000 
Zuden . . . eo: . .. 4285,000 
Sabaͤer 42,000 


un t e r ri ch t. 
Alle großen Städte Perſien's haben eine oder mebrere 
Edulen. Die kleinſten koͤnnen 40-50 Schüler aufneh— 
men und die größten bis zu 250. Dieſe Anftalten beru— 
hen auf Stiftungen von vornehmen und reichen Keuten, 
denn die Echüler haben Uinterricht, Koft u. Wohnung frei, 
Die größte Univerfität befindet fich zu Ispahan, «ine ans 
bere zu Schiras u. zu Mefchid, der Hauptftadt Khorafe 


verſcheucht hat, wieder eingetsoffen find, ſteigt die Biwöhnerzaht auf 
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fan’s Auf diefen drei Univerfitäten wird Unterricht 'er- 

theilt in der Theologie, der Arabifchen Sprache und der 

Muhamedanifhen Jurisprudenz. Ispahan befist an 30 

blühende Schulen mit 6—7,000 Schülern. 
Sinanzen 


Nach authentifchen Berichten betrugen die Einkünfte 
Derfiens im Jahr 1836 nicht mehr, als ungefähr 3 Mill. 
Tomans, welche. jest ungefähr 15 Mill. L.Strlg. werth 
find. Dagegen betragen die Penftonen 500,000, die Nach⸗ 
laͤſſe eben ſo viel, die Ausgaben fuͤr den Schah und die 
Soͤhne und Enkel des vorigen Konigs 460,000 Tomans. 
Die Erhebungskoſten mögen aud) F Mill. betragen, „Io 
daß für die übrigen Staatgausgaben nicht viel über 1 
Mill. übrig bleibt, 


Bewaffnete Mad. 


Landmacht + 254,000 Mann 
Reiterei, Gholamdſcha « 4,000 
Europaͤiſch — Truppen r 10,640 
Artillerie 2 . 8 840 
Nomadenreiterei. 80,000 


Eingeſchriebene Tadſchicks oder Fuß—⸗ 
volk, theils Reiter. + 150,000 


IT. Staatöverfaffung. 


Eine völlige Defpotie, in der es nur Einen Herrn 
mb lauter Sclaven giebt, und ber Wille des Herrſchers 
für Alle Gefeg wird. Bloß althergebradhte Gebräuche 
bilden eine Art von Gegengewicht, die felbft der entfchie: 
denfte Deipot wentgftens nicht oft zu verlegen wagt. Der 
Monarch führt den Zitel Schah, hält die gefesgebenbe 
und vollziehende Gewalt in Händen und bildet die oberfte 
geiftliche und weltliche Macht, das Oberhaupt der Gefege: 
duch ihn allein’ erhält die Staatsmafchine Leben und Bes 
wegung. Der Thron iſt erblicdh und zwar in maͤnnlicher 
Zinie: Der Schah hat das Hecht, unter feinen Söhnen 
fid) den Erbfolger zu wählen. Er darf 4 rechtmäßige 
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Gemahlinen haben, bie, wie bie Beifchläferinen, in den Has 
rem eingefchloffen find: aber alle Söhne, ſowohl der recht: 
mäßigen Gemahlinnen als der Beifchläferinnen, find thron- 
Kenia, wenngleich jene einen gewiffen Vorrang haben. 
Die Volljährigkeit fängt mit dem 20ften Jahre an. Die 
gewöhnliche Reſidenz der Kadichariden ift Zeheran. 


4. ZıteN 


Shah von Iran. Die Prinzen vom Geblüte fegen 
Mirza, fo viel als Königs» oder Fürftenfohn, Hinter 
ihre Vornamen. Der Zhronfolger hat feinen beftimmten 
Titel. 


5. Wappen. 


Eine aufgehende Sonne, doch wohl nur Symbol des 
Reichs: der Schah führt fie in feinen Giegeln nicht, und 
bedient fidy bloß feiner Namensziffer. 


6. Ritterorden. 


Der Eonnenorben, von dem 1834 verftorbenen Mo: 
narchen geftiftet, und mehr ein WVerdienftorden, der fich in 
3 Grade theilt. Wen der Schah vorzüglicdy ehren will, 
dem ſchickt er ein Ehrenkteid zu. 


7. Oberſte Staatsbehörden. 


Staatsminiſterium: 1) dır SadriKaſam, (ſoviel aid Großveſſir): 
Hadſchi M — Agbafi: 2) der Jrimadod Dewlet oder Siütze 
des Reihe, ausw. Angel: Mirza Maſud3) tr &mired Demieı, Wis 
nifter d, Finanzen, Nasrullahb Kban: 4) der Riſamod Demilerod, 
Drdnung des Reichs — Inneres. Diefe 4 Minifter bilden den Diman. Der 
Eraatsjerresär fur das Kriegsweſen oder Leſchkerunwei wohnt demfelben 
bei. Der Sade oder Scheikh Jstam if das Haupt der Geiſtlichteit. 
Mahumed Ali Mirza, Siauhalter von Kermanihab. Duffein 
Ali Mirza, Statthatter von Schnas: Öouverneur der Haupiſtadt: Zill i 


Sultan, 
8. Diplomatifches Corps. 
Accreditirt in Iran: 


von Großbritannien: J. M, MacNeil,a, ©. u. b. Min. J. Sheil, 
Leg. Seer. Bon den Sen. Sour, von Oſtindien: Eir J. RN. R, 
Campbeti, Capt., Eh, d'Aff. 
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von Rußland: Gelowfin, a G. u. b. Win: Befat, ‚Def. um 
Geſ. Evir. 


Xu. Zurfeftan 


Das alte Dſchagatai, von den Europäern audy wohl 
die Bukharei, von: den Eingebornen felbjt aber Turkeſtan 
genannt, umfaßt gegenwärtig das ganze Usbekiftan mit 
den Khanaten Kokan, Badakſchan, Kaferiftan, Hiſſar, 
Taſchkent und mehrere andere, von Kiraifen, Zurfmanen 
und SKarakalpafen bewohnte Landfchaften , zufammen 
32,718 QMeilen mit 5 Mill. Einw. Die Einwohner 
beftehen theil$ aus Usbefen, die wenigftens in Usbekiſtan 
3 der Nation ausmachen und, wie die Turkeſtaner, Ara: 
ler, Khiwaer , Karafalpafen und Zurkmanen, von Türki- 
ſcher Abkunft find, theils aus Bukharen und Tadſchiks, 
theils aus Kafern und Kirgiſen, wovon die Bukharen und 
Tadſchiks, Taſchkenter und Turkeſtaner ſedentaͤre Woh— 
nungen haben, die. uͤbrigen Volksſtaͤnme aber Nomaden 
find. Die Religion ift der Islam. 

A. Das Hauptland Bokhara oder Usbefiftan 
kiegt zwiſchen 36 und 45° nördt. B. und 61° und 67° 
öftl. &. von Greenwich), und gränzt in feiner weitefien 
Ausdehnung im N. an ben Xralfee und das Land Khofand 
oder Kerghana, im D. bis an bie- Gebirge des Hochlan- 
des Pamere, im ©. an den Drug. den es jedoch an ei 
nigen Stellen überfchreitet, und im W. an die Wufte 
von Kharasm. Die natürlichen und politifchen Eintheie 
lungen des Königreichs find, nach Angabe der Eingebor: 
nen felöft, folgende: 1) Karakul, 2) Bothara mit? 
Zomung oder Bezirken, 3) Kermina, 4 Miankal 
oder Kutta Kurahban, 6) Samarfand mit 5 
Fomuns, 6) Juſſak, 7) Kurſchi, 8) Lubiak oder 
Drusufer, und -9M) Balkh, und die im Eden des 
Drus befindlichen Provinzen. Die Bewohner zeichnen ſich 
vor allen ihren Nachbaren durch ihre Auferft bluͤhen— 
de Induſtrie und die große Corafalt aus, mit der fie 
den Aderbau betreiben. Ihre einſichtsvollen und thatigen 
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Kaufleute durchreiſen in Handelsgeſchaͤften ganz Aſien und 
machen ungeheure Geſchaͤfte. Das Khanat von Bokhara 
iſt der reichſte und bevoͤlkertſte Theil von Turkeſtan, 
obgleich vielleicht nur der zehnte Theil deſſelben angebaut 
iſt und der Reſt aus ungeheuern Wuͤſten beſteht. 


Die Regierungsform iſt völlig deſpotiſch, die aber doch 
durch den Koran und althergebrachte Formen gemaͤßigt 
wird. Den Thron umgeben 6 hohe Thronbeamte, wovon 
der Kiffu begh das Ruder des Staats in Händen hält. 
Meyendorf fchäst die Volksmenge auf 2,478,000 Indi— 
viduen, hingegen der neuefte Reifende, Alerander Burnes, 
nimmt nur gegen 1 Mill, Bewohner an, die aus Usbeken, 
Bofharen, Zurkomanen, wenigen Kirgiſen, Afgbanen, 
Lesghiern und Zigeunern, fo wie aus 4,000 Juden, die 
in der Hauptſtadt felbft leben, beftehen. Das Heer be: 
fteht aus einer Leibwache, aber feine Stärke beruht auf 
300,000 Mann Gavalerie, lauter Usbefen und Turkma— 
nen, die ftets marfchfertig find.  WVorzügliche Städte giebt 
es ſehr wenige, darunter: Bothara, Hauptftadt, und 
eine im ganzen Oriente berühmte heilige Stadt des Islam, 
hat blühende Fabriken, großen Handel und 150,000 Einw. 
Kurfhi mit 10,000 Einw. und Samarfand, einft 
groß und mächtig, jest nur noch mit 8,000. Einw., 
aber noch immer Sitz muhamedanifcher Schulen und Ge: 
lehrſamkeit. 


Dynaſtie Dſchingis. 


König oder Großkhan: * Buhadoor Khan. 
Erfter Minifter: Nuffier Ollah. 


B. Das Khanat Khofand, im NOften und Often 
ber Bukharei, ift das zweite an Macht und Anfehn in 





° Ynmerf, Nah Honigberners Angaben fol Diefes keineswegs der 
Name, fondern nur der Titel des Khans ſeyn, deffen Namen, fo 
mie den des Kronpriuzen, man nicht kenne. Hiervon fagt Burned 
kein Wort. 
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dem weiten Turkeſtan. Es iſt das alte Ferghana. Sein 
Großkhan, der ſeinen Stammbaum ebenfalls bis zum 
Erdſtuͤrmer Dſchingiskhan hinauffuͤhrt, iſt ein Usbeke, 
feine 14 Mill Unterthanen find theils Usbeken und Buk— 
baren, theils Zurfmanen, Kirgifen und Juden. Er hat 
fih die Khanate Zurfeftan und Zafchlent unterworfen, 
fteht aber mit dem Großkhan der Bukharei faft in be: 
ftändiger Fehde. Hauptftadt: Kho fand, mit blühender 
Snduftrie und bedeutendem Handel, hat gegen 60,000, 
Außerdem die Städte Marghalan und Khodjend, 
nad) Meyendorf und Nazarow, eben fo aroß wie Kho: 
kand, Taſchkend und Zurfeftan, früher die Haupt: 
ftadt des gleichnamigen Khanats. Kinkünfte: nicht be: 
kannt; Militär: der Khan Tann 50,000 Mann auf: 
bringen. 


Dynaſtie Dfdingis. 


Großkhan: Mohamed; Wefir oder erſter Minifter 
Seid Behadir Bey. J 


C. Das Khanat Khiwa, der Ausdehnung nach das 
größte Khanat Zurkeftan’s, aber auf feiner Oberfläche faft 
ganz mit Wüften bedeckt. Mohamed Rahim, Vater des 
jesigen Kahns, unternehmend und tapfer, unterwarf fi} 
die Stämme der Karakalpafs und Aralier, und verfchaffte 
feinem Reiche fein jegiges Anfehen und Kraft. Der an: 
gebaute, durch zahllofe und natürliche Canäle bewaͤſſerte 
und fruchtbare Landftrich, eine Dafein der großen Wuͤſte, 
mag hödhftens 300 AM. mit 350,000 Einw. betragen, 
Die berrfchende Nation, aus welcher audy der Khan ift, 
find die Usbeken, außer denen noch die oben genannten 
beiden Stämme ald Nomaden, die Tadſchiks oder Gar: 
ten, welche Handel treiben, Perſer (30,000) und Ruffen 
(3,000), beide als Sclaven, Kirgifen und Juden, zufammen 
wohl 800,000, über den großen Zandftrich verbreitet find. 
Die Gewalt befindet fi in den Händen des Staatsraths, 
an deffen Spise der Inack ſteht. Die Einkünfte bes 
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laufen fich auf etwa 150,000 Fl.; das ‚Heer befteht aus Rei: 
terei und etwas Infanterie. Die Hauptftadt Khiwa zählt 
10,000 Bewohner. 


Khan: Rahman Kulı Khan, folgt 1826 feinem 
Vater Mohammed Rahim. Diefe Fürften führen den Ti: 
tel: Zaffir Khan. 


xl. Se men. 


. Das am längften organifirte Reich auf Arabiftan, 
welches den ſuͤdweſtlichen Theil der Halbinfel ausmadht, 
fih über 3,240 AM. erftredt, gegen 3 Millionen Ein: 
wohner zählt und unter einem Herrſcher fteht, der ben 
Zitel Imam von Szanna führt und in feiner Perfon zu: 
gleich die höchfte weltliche und geiftliche Würde verbindet, 
jedoch als Sunnitifher Moslemim das Khalifat im Haufe 
Dsman’s anerkennt: daher denn auch der Padiſchah Se: 
men in feinen Titeln führt, und Iemen als ein Paſcha— 
lik des Osmaniſchen Afia’e betrachtet. Der Imam, von der 
Sunnitifhen Secte Zeidi, berrfcht nicht unumfchränft, es 
ſteht ihm ein höchftes Gericht zur Seite, welches in ber 
Hauptitadt Szanna den Sitz hat und aus 6 Kobbas 
(Kadis) von der Secte Zeidi und 1 Kodda aus ber 
Secte Sunni zufammengefest ift; aber fein Thron ift erb⸗ 
ih und geht von dem Water auf den Sohn über, doch 
kann der Vater unter den Söhnen den Nachfolger beftim- 
men. Die Einkünfte betragen, nad; Cloupet, 12 bis 14 
Millionen, nad Niebuhr nur 960,000, am wahrſchein⸗ 
lichften wohl gegen 5 Mill. Gulden; das Heer befteht, 
nad) Cloupet, aus 60,000 Dann, Niebuhr giebt dagegen 
nur 5,000 Haustruppen an. 


Die Küfte und das ganze Imamat wurde von Ali 
ben Magetal beherrfcht, der als Ufurpator feinen Neffen 
verjagt hat und 1836 geftorben ift. Ihm folgte fein Sohn 
Aly:ben Abdulla Manfur, etwa 25 Zahr alt. Zu Je: 
men joll auch der wenig bekannte Stamm der Af: 
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faer gerören, aus 300,000 Köpfen -beftehend, die 30,000 
ftreitbare Männer ftellen Eönnen. | 

Die von Mehımed Ali Pafcha von Aegypten dem 
Lande drohende Gefahr iſt jegt wieder entfernt, indem, 
nad) den neueſten Nachrichten von 1835, eine Xegyptie 
fhe Armee mit Beihülfe des Affaer: Stammes eine volk 
ftändige Niederlage erlitten hat. 


XIV. Mascate. 


Das Staategebiet. des Imam von Mazcate breitet 
fih auf der Oſtkuͤſte von Arabiftan aus, begreift aber 
auch in Sran in der Provinz Kerman einen Theil von Mo: . 
ghiſtan mit dem Hauptorte Minab, die Inſel Kiſchm und 
Hormuz im Perfifchen Golf, die Inſel Banzibar und andere 
Niederlaffungen auf der Küfte von Africa — zufammen etwa 
2,400 AM. mit wenigeſtens 1,600,000 Einwohnern, da 
man ohne Weiber, Sclaven und Kinder 400,000 Mäns 
ner zählt. Hauptort: Mascate, gegen 60,000 Einw. 
Die Umgegend der Etadt führt den Namen Aman, d. h. 
das Land der Sicherheit und Ruhe, und die Araber von 
Mascate gehören zu den civilifirteften ihrer Nation, die 
bedeutenden Handel mit Indien treiben, da in ihrer Haupt: 
ftadt das Entrepöt aller Indifchen in den Perfifchen Meer: 
bufen gebrachten Waaren ift, und fie den Haupthandel 
der in dieſem Golfe gefifchten Perlen in Händen baben. 
Der Imam verbindet in feiner Perfon zugleich die Köchite 
weltliche und aeiftliche Gewalt, ift auch zugleich der erſte 
und vornehmfte Kaufmann feines Landes. Seine Eine 
Eunfte belaufen ſich auf 2.Mill. Gulden; die Abgaben 
find unbedeutend, da in Mascate das eingeführte Lehnſy— 
ftem den Herrſcher der Obliegenheit überhebt, die Landes— 
verwaltung aus den: Staatseinnahmen zu beftreiten,, viele 
: mehr dieß durch die Statthalter aefchieht, die eben fo viele 
Lehnsvafallen vorftellen und nichts von dem Imam m: 
pfanaen, fondern einen’ jährlichen. Tribut bezahlen. Diefe 
Lehnspafallen. regieren in ihren Befigungen mit patriar 
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chaliſcher Macht, und nur zu Mascate ſelbſt gebietet der 
Smam despotiih. Seine Kriegsmacht beiteht bloß aus 
einer Garde von 2,500 Beludfchen : bei eintretenden Krie- 
gen ftellen die, Statthalter Hülfstruppen und jeder Ara: 
ber ft verbunden), die Waffen zu ergreifen. Die Flotte 
befteht aus 1 Schiffe von 50 Kanonen, 2? Fregatten von 
35 Kanonen, 1 Brigg, 4 Battilas und 1 Baggila, melche 
Schiffe fammtlich in gutem Stande find. Außerdem unter: 
hält der Smam 4 größere Handelsfchiffe, die auf 23 Ka: 
nonen gebohrt find, und viele geringere. Nach einer an— 
dern Nachricht befteht die Flotte aus 4 Fregatten, 6 Elei- 
nern Kriegs: und 4 Kauffacthei: Schiffen, wozu 1836 
eine prächtige Fregatte, ein GegengefchenE des Königs von 
Großbritannien, gekommen, tft. 

Smam: Scehyhud Sad, folgt feinem Vater Seyud 
Sultan 1804 und ift der dritte Abkoͤmmling von Ahmed, 
Sohn Said's, der diefen Staat gründete. Ein Vetter 
und Feind des Imam's fol im nördlichen Theile des Lan— 
des viele Anhänger haben. 
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I. Aegypten. 


Paſcha oder Vicekönig: Mehemed All, geb. 1769 
zu Kavala in Aumelien, Sohn Ibrahim Aga’s, zum Par 
Tha ernannt 14. Mai 1805, beftätigt vom Sultan Se— 
kim den 1. April 1806. , 

Adboptivſohn: Ibrahim Palcha, ach. 1784, Ge: 
neralifjimus ;_deffen Kinder: I) Sal) Bey, geb. 1821. 
2) Huflein Bey, geb. 1833. 83) Alı Bey, geb. 18265 
_ außerdem noch 3 ganz junge Söhne. | 
Enkel: Abbas3y Paſcha, Sohn des verftorbenen 
Juſſuf Paſcha. a 
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Der Vicekönig hat 3 Neffen von Bruders: und 3 
Neffen von Schweiterfeite, wovon ein Schwefterfohn Gou⸗ 
verneur von Damaskus ift, ein zweiter Ibrahim Paſcha's 
Tochter geheirathet hat. Seine 3 Schwiegerföhne find: 
Ali Bey, 23 Sabre alt, Defterdar Bey, 50 Jahre 
und Muharrem Bey, 45 Jahre alt. 

Nachdem der jegige Beherrfcher Aegypten's aus dem 
Sniurrectionsfriege gegen die Pforte ſiegreich hervorgegan⸗ 
gen, ift er nicht nur in feinem bisherigen Paſchalik beftä- 
tigt, fondern demfelben auch nody ganz Syrien nebſt bem 
Bezirke von Adana hinzugefügt worden. Neuerdings aber 
haben furchtbare, in alle Verhältniffe ftörend eingreifende 
Krankheiten, jo wie die in Syrien fidy immer wieberhos 
lenden Xufftände, der Macht des Paſcha's einen maͤchti⸗ 
gen Stoß verfegt. 

Aegypten, eines der Alteften und zugleich eines der 
fonderbarften Ränder, das nichts weiter als bie unfrucdhts 
barfte Sandmwüfte feyn würde, wenn es nicht den Nil 
hätte, durch den es bereits in ben älteften Zeiten der Ges 
ſchichte Seegen und Fruchtbarkeit empfing, und vor wie 
nach empfängt, ift eigentlich durch den jesigen Paſcha in 
das Leben wieder zurüdgeführt. Als Napoleon es auf 
ein paar Jahre zu dem Schauplage feiner Thaten gemacht 
und die Herrfhaft der Mammelucden geendigt hatte, ba 
wurde Europa von Neuem auf ba® vergeffene Aegypten 
aufmerkffam: als die Briten es den Osmanen zurüdgas 
ben, fürdptete man bie Rückkehr der Barbarei in diefem 
Lande, aber ba nahm es der jesige Pafcha unter feinen 
Schuß, gab ihm das Anfehn eines unabhängigen Staats, 
führte nicht nur Europäifche Verwaltungsformen ein, fon: 
dern ſucht auch die Künfte und Wilfenfchaften des gebil: 
deten Europa’ in Aegypten einzuführen, und durch die in 
Sranfreich in den verfchiedenen Branchen des menfchlichen 
Willens unterrichteten jungen Aegypter, bie in ihrer ‚Dei: 
math meiftens als Lehrer angeftellt werben, zu begründen 
und unter dem Volle zu verbreiten. Werfen wir bier 
nur einige Blide auf bie Statiſtik diefes und ber von 
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Mehemed Paſcha beherrfchten Länder. Aegypten zer⸗ 
faͤllt, nach der vom Paſcha im Jahr 1826 zur Entwicke⸗ 
lung bes Fabrikſyſtems getroffenen Eintheilung, in 25 Vi⸗ 
zirfhaften (Regierungsbezirke), wovon Nieder = Aegypten 
15, Mittels und Ober: Argypten 10 enthalten. Jedem 
Bezirke fteht ein Vizir vor, ber vom Volke Bey ge⸗ 
nannt wird. 


Adminiſtrative Eintheilung der dem Vicekoͤnig unterworfe⸗ 
nen Laͤnder. 


Aegypten: 8,793 Meilen (nach Templeman) und 
‚400,000 Einw. 


I. Niederägypten mit ben Vizirſchaften oder De- 
partements: 1) Kairo, 2) Kelyub, 3) Belbeyg, 
4) Chibep, 5) Mit:-Gamar, 6) Manfurah, 
7) Damiette, 8) Mehallet zel:Kebir, 9) 
Zantah, 10) Melyg, 11) Menuf, 12) Negy— 
er 13) Fuah, 14) Damanhur, 15) Aleranz 

ria. 

1. Mittel- und Oberaͤgypten. Vizirſchaften 
oder Departements: 1) Djyzeh, VD Atfyh, 3) 
Beny-Sueyf, 4) Fayum, 5) Minyeh, 6) 
Montfolut, 7) Syut, 8) Djirdjeh, 9) Ke: 
neh, 11) Esne. 


II. Bon dem Vicekdnige von Aegypten ab: 
bängige Länder: 
1) die öftlihe Gebirgsmüfte, 2) die weftliche 
ſyriſche Wüfte, 3) Nubien, fo weit es von 
dem jesigen Paſcha von Aegypten abhängig ift, feit 
1822, mit 4,100 AM, und ohngefähr 400,000 Ein: 
wohnern; 4) Korbofan, feit 1820, eiaentlih nur 
mehrere Eleine Oafen, durch ungeheure Müften von 
Darsfur und Bahrzel:Abiadb getrennt; 5) das 
Hedjaz; 6) die Infel Kandia feit 1830; 7) Sy: 
rien nebft dem Bezirke von 2 ſeit 1833. 
45 
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* Vornehmſte Städte in Aegypten. 


Kahira + . 300,000 | KRofette (Raſchid) 15,000 
**) Ylerandria . 40,000 | Syut (Aſſyutz  » 12,000 
Damiette . 20,000 | Zantah -  . 11,000 
Bulaf » . 18,000 | Medymetzel-Fayım 10,000 
Mehalletzel-Kebyr 17,000 | Alhmyen . + 40,009 


Rationalverfchiedenheit nach frühern Angaben. 


Osmanen, Zataren, Zurlmanen . i . 300,000 
Araber - R eo 8 ; .  2,355,000 
im eigentlichen Aegypten 34 Beduinen⸗ 
und 16 Fellahſtaͤmme mit 41,700 Krie⸗ 
gern. 
Kopten . r : A : r 280,000 
Neger .. 40,000 
Hellenen — * 0 ’. 0 * i “ « 8,000 
un »  - } j i eh 5,000 
Armenier . ; ’ a), 
Sranfen . ; : i . i 300 
Barabras A , 70,000 
Nubier =» j W ee 150,000 


Religiongverfchiedenheit nach frühern Angaben- 
Moslemimen. . 2,915,000 | Suden . — . 5,000 


Monophyfiten . 280,000 | Arınenier . .3,000 
Helenn . . 8,000 | Katgoliten . . 3,008 





*) Die Peſt wird die Bewohnerzahl diefer Städte bedeutend verringert 
haben. 

*®) Mad) dent Moniteur Egyptien nom 5. Det. 1833 befanden fih uns 
ter den Bewohnern Ulerandria’? 4,896 Fremde, und zwar 3,000 Engs 
tänder, Maftbefer und Sonier, 300 Franzofen , 400 Griechen. 500 Tod» 
caner, 296 Oeſtereicher, 150 Neapolitaner , 70 Earvinier, 60 Spanier, 
W D euiſche x. 
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Unterridhtsanftalten. 


Eine große Gentralfchule, in welcher die vorzüglichften 
5* des menſchlichen Wiſſens gelehrt werden ſollen, 
iſt bereits ſeit 1032 projectirt und ihre Einrichtung hat 
auf jeden Fall begonnen. 


BVorbereitungsfchulen für Künfte und Wifferfchaften 1 
Militärfchulen j : ö : ; B : 1 
Medicinifch : hirurgifche Schule ; ; : . 41 


Finanzen 


Die Einnahme wird jest aut BU Mil, Fre, angegeben, vorzüghch 
tkommend aus Gruudfirimen: Gewinn am Berkanfe ron Flache. Wolle, 
Wade ꝛc.; Abgaben von Res, Datieln, Senna, Aſphau; Auflagen 
auf Erbſchaften: Zölle, Satenabgaben x. Zur Reit ber Franzöſiſchen 
Eroberung beirug fie ofizield 35 Mil. , 1825: 47 Mil. und 1854: über 
63 Millionen Francs. — &s fol em Ueberſchuß von 12 Mill. jährl, da 
ſeyn, trotz der großen Ausgaben fir Milıar, Marine und Bauten. 


Ltandmadt. 


Nah Capitän Rochfort Scokı *) heſteht die Aegyptiſche Armee, 
wenn alle Regimenter vollzählig find, aus eima 90.000 Mann in folgins 
den Corps: 


Garde» Arıill, zu Mferde 1 Comp. ee 0. BO Mann 
Sarte zu Fuß 2 Comp. . ’ . 5 : s 100 — 
Reitende Artillerie 6 Comp.. . 480 — 
Artillerie zu Fuß 6 Fomp. EZ . . . a ‚an — 


Tomi der Arnll. 3,766 kann 


Train . 


Sappeurs, Mineurs, Pontonniers 2,000 Mann 

Gavalerie, 13 Reg. Jäger und Lauzenreiter f . 6, — 

Infanierie, 3 Reg. Garde (in I Baidill.) r ’ 7200 — 
— MLinienreg. . J . 70400 — 
— 3 eomp. Vereranen in den Feſtungen . 300 — 


— 6h—— — — — — — — — — — — — — — 
Tolal der regmarın Truppen aller Waffen 90,550 Mann. 
Die in Eyrien ausgehobenen Truppen find hier nicht mitgerechner. 





*) Ramblıs in Egypt and Candie, Vol. II, p- 218. 
45 * 
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Die irregulären, vorzüglich aus Beduinen beftehenden 
Truppen betragen . u. . ö ° i . +. BIHIOM. 


Marine 1837, nad) den Angaben Semilaffo's. 


Linienfhiffe: 2 von 104 Kanonen, 4 von 100 K., 1 von 96 K., 1 von 2 
K. (30 Pfünder). 
Fregatten: 1 von 64 Kanonen; 5 von 60 K.; 1 von 54 8. (24 Pf.) 
Corverten: 2 van 24 Kanonen (30 Pr.) :; 2 von 72 8. (18 PR) - 
Briggs: 3 von 18 Garronavden; 3 von 16 &.; 1 von 14 8; 1 von 10 €, 
2: Dampfihiffe von 4 und 2 Kanonen, 
Zufanmen 29 Schiffe mit 1,428 Geſchützen und 14,610 Mannſchaft, 
Dazu bewaffnere Transportfchiffe mit 1,030 Mann. 
Arfenal, Zimmerleute, Kasfarerer 2c. 4500. Mann, Zuſammen DIR M: 
Auf den Werften befinden fih noch 4 Linienſchiffe und 3 Fregatien. 


Staatsminiſterium. 


Minifterium des Junern: Dabidr&fendi, 
— — Haudels: Boghos⸗-Juſfuf-⸗Behyr. 
— der Finanzen: Bafhi-Bey 
— des Krieges: Achmet-Paſcha-Menieli. 
— der Marine: Haſſan-Bey, Admiral *, 
des Unterrichts und . 
m der sen Urbeiten | MuftarsBey ” 


Die mit * Begeichneten Minifter find in Sranfreih gebildet. 
Erſter Adjutant des Vicefünigg: Samy» Bey. 


| Diplomatifches Corps. | 
Acereditirt in Aegypten: Accreditirt von Aegypten: 


(in Ulerandria ) : 


son Sranfrih: Eocdeles, Gen. | in Paris: Mohamed Empns 
Eonf. Etfendy, Chef d. ägyt. Riſſion. 
von Großbritannien: Obriſt Camp⸗ 
beit, Agent; John Turabull, 
Conſul. 
von Rußland: Graf Medenm, 
. ®en, Conſ. . = 
von Defterreih s Paurent, Gen. C. 
von d, Niederlandens P. A. Schütz, 
Gen. Conſ. 
ton Griechenland: Michael Tofs 
33a, Sen. Conf, 
on den Berein, Nordanı. Staaten ; 
John Gliddon, Lonful, 


Marokko. 711- 


I. Das Sultanat Mogh’ribsul:Affa, oder das 
Kaifertbum Marokko *), 


Mogh'rib-ul-Akſa, d. b. der Außerfte Me: 
ften, meiftentheils wenig richtig Maroffo genannt, wird 
gewöhnlich in bie Reiche Fez, Marokko, Sedſchel— 
meſa und Zafilelt, mit den Provinzen Daräa, Guz— 
zula und Sus-ul-Akſa oder der aͤußerſten Gränze, 
jenfeit des Atlasgebirges gelegen, getheilt. 

Das Reich Fez mit 5,543 AM, und 3,200,000 ©, 


Zafilelt und Sebfchelmefa : 1,791 °— — 700,000 — 
Sus, Ad'rar c.: . 3169 — — 1,000,000 — 


Zotal: 13,714 AM. und 8,500,000 ©. 

Das Reich Fez wird gewöhnlih in 10 Provinzen 
getheilt, als, Fez, Schonvoia, Zmesna, Beni: 
Haffan, El-Gharb, Araar (Ebene) und Hasbut 
(Weide), Hiaina, Er-Rif, Gart, Schaus unb 
die Wüfte Angad oder Anfdabd. 

Marokko, gleichfalls in 10 Provinzen, als: X eb: 
la, 3erara oder Biled:Mesfin, Dukfalla, Abba, 
Shedbma, Haha, Scheragna, Hascura, Erh— 
bammena und Gus:ul-Adna, d. h. diefleitige 
Graͤnze. 

Zum Behufe der buͤrgerlichen und Militaͤr-Verwal⸗ 
tungen iſt gegenwärtig der ganze Staat in 28 Präfectu: 
zen ober Regierungen eingetbeilt, mit einem Caid, b. i. 
Hauptmann ober Präfeet an ber Epige, der an einigen 
Drten den Titel Paſcha oder General: Gouverneur hat. 
Im Reiche Fez: Fas-Beli oder Alt-Fez, Fas: Dice: 
Did oder Neu-Fez, Miknaͤs, Darz:el:Beida, Arts 
bat oder Er:Rabatt, Sala, Beni:Haffan, Al: 
&affar, El-Araiſch, Zandfha und Er-Rif, 
Zetovona, Sheifhuan, Teza und Uſchda. — 





*, Nah Gräberg v. Hemſö. 
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Im Reiche Marokko: Merakſch und Erham 
mena, Tedla, Ajana, Gerari und Schebanel, 
Schedna und Omar, Azamor, Beridiha oder 
Mazagan, Asfi oder Saffi, Abba und Emafiva, 
Dulalla, Scheragna und Domnat, Sfin und 


BenieMelt, Suira oder Mogadore, Zarubant 


mit Haha und. Agader. 

I Das: Reih Eafilelt oder das Land deg Amazirg: 
bifhen Stammes: Fillel wird von zwei Gaiden verwal⸗ 
tet, die in dem Flecken Zaftlelt und dem Dorfe Rei 
fant ihre Wohnung haben. Der Übrige Theil des Reichs 
gehorcht Arabifchen ımd Amazirghiſchen beinahe unabhän- 
gigen Haͤuptlingen, welche in den Thaͤlern von Sedſchel— 
meſa, Ad’rar, Guzzula, Daräi, El:Hharib an den Graͤn⸗ 
zen der großen Wuͤſten, auf den Höhen und am. Fuße 
des Atlasgebirges ihre Wohnfige haben. 


Nationalverfchiedenheit. 


Amajirghen, nämlich Birebrr und Tuarifs 2300 000 
Scelöcen Er 2 LAS 
Anker, näntih geniihr, Mauren, Ludajas ⸗ . 35650.000 
— unvermifchte, Beduinen, Himiariten 7400 00 
Beraeliten, Rabbimin , Caraiten Fr 539 MN 
Schwarze aus dem Sudan, —— omingean IM 
Europäer, Shrifien . . . . —9— 
— Run ee en an 


Tora: . 8,500 0 
MWichtigfte und beoötkertfe Stäbte. 


Fas 88,000) Reiidenzen Tedſi14,6000 

Meknaͤs ————— — Aſaſi. 12,000 

Marokko 30,000Teza > 11,000 

Rabatt (Neu:Sals 28,000 Sera mit Ehe 11,000 

Sale j . 23,000 | Zafllelt . — 10,000 

Zarudant 20,000 [-Et:Madnia . + pers 
’ 


Suira . 17,000 | Zange... 9 
Mogador*) .: 16,000. | Mulatoift  .: . 0 
Zetovan ° . 16,000 Demnet . “ 8,000 


RNach W. Urlert nur 9,500. 
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Zaboaft .- —- TOO) Mcafr . . 5,000 
Amt - + 6000| ErAraifh .  . 4,000 


Die Sınfünite ſchätzt At Bei auf 8 bie 10,000,000 Bulten = N 
bie 25,000 0C0 Franten, Die Kantmadır auf 36,000 Dan, wuren 10,000 
dir Leibwache oder die Bukhari ausmachen. Die ganze Seemacht beftand 
3836 us 1 Corverte, 9 Kanonner⸗Schalupren, 2 Brngas umd 7 Schoonern 
Die Regierungsiorm ift orientaliſch- deapyonich; we der Eulsan refitirt , da 
verwaltet er Die Rechtsoflege ım eigener Perſen. Die Religien ı ber 
Je lam. 


Dynafie Meham med feit 1547. 


Suultan oder Sheriff: Muley=: Abd »Errahman, 
ältefter Sohn von Muley Heſcham, Sohn des Eidi Ma: 
homed, folgt ‚ feinem Oheim Muley Euleiman 28. Nor 
vember 1822. 


Diplomatifches Corps. 


von Grefbritennien in Tanger: Drummoıd Dan, Ger, Genf, 


von Schweten in Tanger: EChrenhof, Grm. Gonf. und K, 8. Deflerr. 
rn. Ugent. 


von Dänemark in Tanger: Garftenfen, Sen, Eonf, 


I. AIiIgier 


Ein Staat auf der Norbküfte von Africa, deſſen 
Hauptgefchäft bisher der Seeraub war, der num aber 
von den Franzoſen colonifirt wird, 4,218 AMeil. (nad 
Gräberg de Hemfö) mit 1,807,500 Einwohnern, 
beſitzt. 

Nach den Annales maritimes, beläuft ſich die Ge: 
fammtbevdtkerung der Neaentfchaft Algier auf 3,520,000 
©eelen, mworunter 1,940,000 vom heimifden Stamm ; 
1,580,000 Araber, Zuden, Zürfen, Europäer find. Bon 
der Gefammtzahl find 2,810,000 als Unterthanen anzus 
fehen und 710,000 nur tributpflichtig. 

Der Religion nach find 2.650,000 Aliten oder Hof: 
feiniten (Matefiten), 200,000 Sunniten und zwar Hba⸗ 
nifiten (meiftentbeils Neger aus dem Sudan), 310,000 
Wahabiten, 300,000 Juden und 60,000 Chriſten. 
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Diefe. verhältnigmäßig geringe Bevoͤlkerung iſt über 
die A Provinzen Algier, Konftantine, Zitteri und lem: 
fen oder Oran, mit Einfchluß des füdlich von der Berge 
fette des Atlas liegenden DBled =» el: Dfcherid und des 
Kordrandes der Sahara, verbreitet. Die Ureinwohner, 
die Schelluchs und Berbern, wohnen vorzugsweiſe in der 
Provinz Zlemfen, die Kabylen aber bei Algier, Bugia 
und im Gebirge Dſchertſchura. jDie Zahl der Städte 
beläuft fi; auf 24, nämlid: 

Sn der Provinz Con: 
ftantine 12. El Kalheah 3,000 
en 13. Koliah e 3,000 
41. Sonftantine mit 30,000 | 14. Belida «3,000 


Einn, 


2. Zififah (das alte 15. Scherfhel . 2? 
Zipafe) - .. 1,800] 16. Zen .  . 2 
3. Zipfa (d. alt 17. Delhis .: 2 


< 6 ig — — 
4. en > r : a In der Provinz Titteri: 
600 | 18. Mech . |? 


3 Kol oder Kollo 

. Mil ö 

7. an : . > In der Provinz Zlemfen: 

: . 19, Zlemfen . 20,000 

Sn der Provinz Algier: 20. Melfanah . 6,000 
8. Algier -  » 24,000 |.21. Moftaganim . 4,000 
9, Dſchirdſchel 3,000 | 22. Macagran + 4 

10. Setif + . 3,000 23 Dran * e 4,000 

11. Zmamurah. 3,000] 24. Mastarad „ 6000 

Ohne dabei die Franzöfifchen Garnifonen zu rechnen. 


Die Bevölkerung des Gebietes, fo weit es jept von 
den Franzoſen befegt ift, beträgt 73.233 Geelen. Di 
Einnahme ift feit 1831 von 1,048,479 Fre. auf 2,845,% 
Frs. geftiegen. 

Der Islam berrfchend. : Die Staatsverfaffung — 
ber militärifch = republikaniſch mit einem Dey,. derr * 
Uebergehung der maͤnnlichen Deſcendenz ſeines Vorgan⸗ 
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gers, aus und von ben oberften Civil: und Militärbehör: 
den, unter Zuftimmung der Dsmanifchen Miliz, gewählt, 
und dann von der Pforte ernannt und mit dem Kaftan 
bekleidet wurde. Der 1818 zur Herrſchaft gelangte Dey 
Huffein ift 1830 von den Franzofen entthront und lebt 
jest in Aegypten. Stadt Algier, früher mit 80,000 
Einwohnern, jegt nur mit 24,000 Einm., worunter (31. 
März 1837) 9,409 Europäer, davon bie Hälfte Franzo: 
fen, 11,850 Mauren und Araber, 1,875 Neger und 5,945 
Juden. Die Stadt hat 5 Pläse, 168 Straßen, 1%0 
Mofcheen, 14 Synagogen, 1 Eathotifche Kirche, und gegen 
3,000 Häufer. Sie ift im Jahre 935 von Zuffuf Zeiri, 
einem Arabifhen Fürften, erbaut. Außer diefer Stadt 
ift der Staat in drei Provinzen oder Paſchaliks: Oran, 
Zitteri und Gonftantine getheilt, beren Beys 
re jährlihen Zribut an die Franzofen zu entrichten 
aben. 

Nah einem offiziellen Berichte des Givilintendanten 
von Algier beftehen jest in ber Regentſchaft 14 Unter 
richtsanitalten, von denen 11 in der Stadt Algier mit 
447, 1 in Oran mit 62, und 2 in Bona mit 68 Schülern 
fi) befinden — zufammen 577 Schüler. Vier diefer An: 
falten zu Algier, fo wie die zu Oran und Bona, find 
Freiſchulen. In diefen Anftalten, in denen Kinder ohne 
Rüdfiht auf Religion und Abftammung aufgenommen 
werden, ift der wechfelfeitige Unterricht eingeführt. Zwei 
Schulen in Algier, die eine für Knaben mit 50, die andere 
für Mädchen mit 56 Zöglingen, beftehen faft ganz aus 
Judenkindern. ine neue Primärfchule fol in dem 1 
Stunde von Algier entfernten Dorfe Kuba errichtet wer« 
ben. Die bedeutendfte im April 1835 errichtete Anftalt 
ift das College d’Alger, das unter feinen 36 Zöglingen 
mehrere Eingeborne zählt. Darin werben die alten 
Sprachen, fo wie Spaniſch, Franzoͤſiſch, Italieniſch, 
Mathematik, Zeichnen ꝛc. gelehrt. Die Regierung thut 
— um dieſe fuͤr die Zukunft ſo wichtige Anſtalt zu 

eben. 
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Gen. Gouv.: proviſor. Gen. Valsese. 
Civilintendant: Ch. Breſſon. 


Ed. v. Solms, K. —— Gen. Conſ. 
in Algier. 


IV. Tunis. 


Dieſen Staat, auf der Nordkuͤſte von Africa, kann 
man, nach den von den meiſten Seemaͤchten endlich ges 
troffenen energifchen Maaßregeln, füglicy nicht mehr einen 
Raubftaat nennen. Er ift der Eleinfte von den fonft fo: 
genannten drei Ruubftaaten, aber der fruchtbarfte und 
am beften angebauete, und ift etwa 3,400 Q. Meilen 
groß und, nah Magaill (und Sir Grenville Tem: 
ple), von 22, nad v. Hol, von 3,000,000 Men: 
fchen. bewohnt, worunter 7,000 Osmanen, 7,000 &hris 
fien, 160,000 Juden, und der Neft Berbern, Mauren 
und Araber; die Hauptſtadt Zunis zahlte (nad Sir 
Grenpille Zemple) 156,000 Bewohner. Die Re: 
ligion ift der Islam. Die Einkünfte werden von Mag: 
gilt! auf etwa 9,000,000 Fl. geſchaͤtzt, was ohne Zwei⸗ 
fel uͤbertrieben iſt, indem dieſelben nicht viel uͤber —— 
Fl betragen moͤgen; das Heer betraͤgt, nach v. Holk, 
5,400 Mann oder 200 Zelte Osmanen, 200 Mann Be— 
duinengarde, 3,000 reguläre und 7,000 irreguläre Siona⸗ 
pireiterei, doch. Tann der Bey:im Notbfalle noch 50,000 
Beduinen aufbieten: die Seemacht bejteht aus 1 Corvette 
von 22 Kanonen, 1 Corvette von 20 Kanonen, 3 Bri⸗ 
gantinen von 18, 16 und: 14 Kanonen, 5 Goeletten von 
10, 8 und 4 Kanonen, 10 KanonirsSchaluppen, ai Ka 
none, zufammen 20 Schiffe mit etwa 130 Kanonen und 
1,400 Mann Befasung. Die Regierungsferm ift. eine 
militärifche Republik unter einem Bey, welcher die Schutz⸗ 
herrlichkeit der Pforte anerkennt und einen Divan zur 
Seite hat, deſſen Einfluß indeß wenig bedeutet. Weit 
gewichtiger iſt die Miliz der Osmanli. Die Wuͤrde des 
Bey iſt erblich. 
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Durch einer großherrlichen Firman war Sidi Ali, 
d. 25. Mai 1835 abaeſetzt, und an feine Stelle Mus 
ftapha: Ben zum proviloriihen Chef ernannt, welchem, 
da er 10. Sct. 1837 geitorben, fein Sohn Sidi Achmet 
(30 Jahre alt) folgte. Der Bey hat die Regentſchaft 
Zunis für eine Tuͤrkiſche Provinz erklärt, 


Ar reditinn von Frankreich“ Schwebel, Bea. Eonſ. 


V. Tripolis. 


Was über die fruͤhere Benennung von Tunis ges 
fagt wurde, gilt auch jest von biefem Staate. Er ift 
gegen 8,000 Q. Meilen groß, woru aber auch Fezzan und 
ein Theil der Wüfte Barka, die dem Pafcha tributär 
find, gehören, die Volksmenge vielleicht 1,500,000,, aus 

anen, Mauren, Berbern, Arabern, $ranten, Ju: 
den und Negern beftehend. Nach Gräberg von Hemſoö 
fteht diefer Staat unter allen Barbaresfen : Staaten in 
der Givilifation am höchften, was er ben perfönlichen 
Eigenſchaften des jesigen Pafcha’8 und der Stabilität 
feiner Regierung verdankt, bie feit einem Jahrhunderte 
in der Dynaftie Karamanli erblih if. Der Islam iſt 
berrfhhend. Die Regierungsform ift eine militärifche Re— 
publif, der Herrfcher führt den Titel Paſcha, ihn ums 
giebt ein Divan und eine Osmaniſche Miliz, die den 
größten Einfluß behauptet und den Pafcha wählt, der fo= 
dann von der Pforte beftätiat wird, Die Einfünfte be+ 
tragen, nah Bla quière, obne die Naturalien und Aus 
fälligen Einkünfte 307,750 Gulden; das Beer 3,000 
Mann, und Eann mohl bis auf 15,000 gebracht wer: 
beu. Dabei unterhält der Paſcha 1 Rregatte von 26 
Kanonen, 12 andere Eleine Bahrzenae und 16 Kanoniers 
—— Die Hauptſtadt Tripolis zaͤhlt 25,000 Ein⸗ 
wohner. 

Ai Paſcha Karamanli iſt durch einen großherrli— 
chen Firman vom October 1834 zum Statthalter der Re⸗ 
gentſchaft ernannt worden. 


718 Habeſch. 
Miniſter: Sidi Bumais. 


Acereditirt von Großbritannien? Banmer Warrington, Gen, Conſ. 
— von Frankreich: Alex. Deval, Conſ. 
— von Spanien: Amıonio Eftefani de Caſtro, Gen. Conſ. 


vi. Habeſch. 


Habeſch, ein Reich im innern Africa, das von einem 
Volke bewohnt wird, welches wahrſcheinlich Arabifchen 
Urfprungs ift und fich fchon feit uralten Zeiten zu der 
monophnfitifchen Secte bes Chriſtenthums gewendet hat. Es 
nimmt gegenwärtig noch einen Umfang von 15,300 AM. 
em und beiist eine Volksmenge von wenigftens 4 bie. 5 
Millionen Einwohnern, worunter fich aber auch viele Ara⸗ 
ber, als Moslemimen,. Neger als Ketifchanbeter, und 
felbft Juden befinden. Allein. diefes Reich ift gegen: 
wärtig nicht mehr unter einem Herrſcher, fondern unter 
vier verfchiedene Staaten getheilt. | 


1) Königreih Gondar, au Amhara, nad der 
Sprache, die man dafelbft ſpricht, genannt, mit der 
Hauptftadt Gondar: Gukko, Oberhaupt, kann mit 
Schoa und Efat 20,000 Reiter ftellen. | 


2) Zigre, mit der Hauptftadbt Antalo: Scham 
Sembee Guebra Michael, Oberhaupt, kann 40,000 
Mann Fußvolk und 15,000 Reiter ftellen: 


3) Schoa und Efat, mit der Hauptftabt Ankober: 
Selaffy, Murd Azimad oder Oberhaupt; 

4) Sämen, das Plateau Abyffinien’s, Statthalter: 
Itfa Bede Mariam. | 
Rad) den neueften Nachrichten Hatte fich zwiſchen 
mehreren Adyffinifchen Häuptlingen ein blutiger Kampf 
um die reihe Erbſchaft des Ras Welled Selaſſy 
entfponnen, Der Sieg ift einem gewiffen Subegadis, 
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44%. alt, ausgezeichnet durch Tapferkeit, Verftand, Kühn: 
heit und Energie, geblieben, der fidy des größten Theiles 
von Abyfiinien bemächtigt hat und feine Eroberungen 
vielleiht auch) auf Gondar ausdehnen wird. 


Kaifer: Itſa Tekla Gorgis, feit 1816, aus ber 
Donaftie Salomon, die feit dem Sahre 1268 ununterbro: 
hen den Abyfiinifchen Thron einnimmt. Reſidenz: Gon— 
bar. Der Kaifer jteht zwar in Achtung , hat aber gar 
Feine Macht, und nur foviel Einkünfte, als ihm die un: 
abhängigen Statthalter der Provinzen freiwillig geben. 


VE. Sennaatr, 


Ein Reid im alten Nubien, auf der Dftfeite bes 
Nil und den größern heil der Infel Meroẽ zwifchen der 
Atbara und dem Bahr el Azrak umfaffend ; 5,400 AM, 
mit 1,500,000 Einwohnern, theild Neger von dem Stam⸗ 
me Schilluk, die 1604 das Land eroberten, und ſich 
daher Fungi oder Ueberwinder nennen, theils Be— 
duinen, beide Moslemimen; doch leben zwiſchen ihnen 
auch in der großen Ebene zwiſchen Nil und Dender 
die heidniſchen Denderah. Der Sultan herrſcht unabhaͤn⸗ 
gig und despotiſch; mußte. aber im Jahre 1821 die 
DOberherrfchaft des Zürkifhen Sultans anerkennen, und 
befist jest nur noch 4 feines Reiches; er foll 40,000 
Snfanteriften, mit Speeren und ledernen Schilden bes 
waffnet, ‘und 6,000 Weiter, die Saͤbel, Lanzen und 
Schilde, aud zum Theil Panzerhemden führen, in 
bas Feld ftellen Eönnen. Seine Hauptftadt Gennaar 
zahlt, nah Mengin, 16,000, nach Caillaud, nur 9,000 
Einwohner, 
* Sultan: Bady VIT., Sohn von Zabl, ber 29fte 
Herrfcher aus der Fungi-Dynaſtie. 

VI. Dar Fur 


- Ein Reihrim Innern Africa’s, das durch Korbofan von 
Sennaar gefchieden ifts es zaͤhlt ungefähr 200,000 Einw., 


— — — — — — 
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die von Arabern abſtammen, aber von. ter Sonne völlig 
geſchwaͤrzt find, und fid) zum Selam bekennen. Cie fie: 
ben unter einem erblichen despotifch regierenden Sultan, 
der zu Kobbeh (6,600 Einw.) refidirt. — 


Sultan: Abdelrachman el Raſchid. 


IX. Born u. 


Ein Koͤnigreich im nordoͤſtlichen Africa, und eines von 
den wenigen, wovon wir beſtimmtere Nachricht haben. 
Es umſchließt in feinem Umfange, der mehr als 16,000 
AM. beträgt, das große Africanifche Binnenmeer, den 
Tſad, in welchen fich die beiden Flüffe Schary und Yao er: 
gießen, und zählt 36. namhafte Städte und zwei Millionen 
Einw., theild eingeborne Neger und Fellatahs, theild Ara⸗ 
ber , ſaͤmmtlich Moslemimen.. An der Spise des Reichs 
fteht ein Sultan, der zu Birnie (10,000 Einw.) refidirt, 
aber die Gewalt befindet fich in den Handen bes Scheikh's 
El:Kanemy, der, an der Spige der Eriegerifchen Bewoh⸗ 
ner von Kanem, das Reich von dem ode der Fellatahs 
befreiete und feitdem als factifcher Beherrſcher angefehen 
werden kann, während es der Gultan nur dem Namen 
nach iſt; Reſidenz: Kuka, erbaut von El-Kanemy. Die 
übrigen wichtigen Staͤdte find: Angornu und Digoa, 
beide mit ungefähr 30,000 Bewohnern, und Delom, mit 
10,000 Einmw., frühere Hauptitadt des von Bornu ab: 
hängigen Königreichs Mandara. 


Sultan: Schumin el Kalmy. 
Scheity: Glamen El SKanemy, Sceith de 
Koran’s. | 


X. Reich. der Fellatahs oder Fellan. 


Sept das: vornehmfte eich von Sudan, gegründet 
von dem: mächtigen. Eroberer, dem: Scheikh Othma 
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gewöhnlich unter dem Namen. Batman Danfodio ber 
fannt. Er trat als erleuchteter Prophet auf, erwarb fich 
das unbedindte Zutrauen feiner Stammgenoffen, der Tel: 
latahs, und wiederholte eine der früheren Erfcheinungen des 
Selam, Eroberungen durch religiöfen. Fanatismus be: 
wirkt. Ihm unterlagen Hauffa, Kubbi,. Yauri, ein Theil 
von Nyffe, das öftliye Bornu und der Weften von Yars 
riba nebſt andern Ländern: Er wurde 1802 mwahnfinnig. 
und ftarb 1816. Ihm folgte in dem größern Ziheile der 
groberten Länder fein Sohn, ber jegige Sultan Moham- 
med Bello, während die weftlih von Hauſſa gelegenen 
Länder feinen Neffen Mohammed : Ben: Abdallah zufielen. 
Nach feinem Tode empörten fi die meiften unterjochten 
Länder mit Erfolg ; allein Bello, gleihfails tapfer und 
geſchickt, eroberte wieder gang Guber, einen heil von 
Zamfra, Guari, Kubbi, den nördlichen Theil von Caches 
nah und den größten Theil von Nyffe. Außer diefin Län 
dern ſcheinen noch zu diefem mächtigen. Reiche zu gehören, 
Zeg-Zeg, Kano, Dury, Kathagoum und Aweik, fo wie 
Kuren: Kurry und das große Land Diacoba, als Vafale 
len »&taatın, Die Bervohner find wirkliche Neger und 
befernen ſich zum Islam. Reſidenz und Kauptftabt: 
Sakkatu, nad Clapperton und ander mit 80,000 E.; 
Bariya, Dauptftadt von Zeg-Zeg mir 50,000, Kano, 
Hauptftadt der gleichnamigen Provinz, mit 40,000 (Haupt⸗ 
markt für dag innere Africa), Baebaegie mit 25,000, 
Katagum, Hauptfeftung des Reihe, mit 8,000 ©. — 
Magaria, vom jesigen Sultan neu angelegt und täge 
lid; mehr emporblühend. Die Bevölkerung wird von den 
neuften Reifenden auf 2 Miu. geſchaͤtzt. 

Sultan: Mohammed Bello, er nennt ſich Scheikh 
des Koran's. 


X. Aſhanti. 


Das eigentliche Königreih Afhanti ift im Anfange 
des 18ten Jahrhunderts von Sai-Zutu, welder Kumaffi 
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erbaute und Beitinnie, einem. Abkoͤmmling derſelben Fami⸗ 
lie, gegründet worden, welcher ſich Duabins bemaͤchtigte 
und zur Hauptſtadt eines Kleinen Königreiches machte, 
Aus beiden Staaten, bie fortwährend verbunden waren 
und ihre Eroberungen gemeinfchaftlich machten, ging ſpaͤ⸗ 
ter das Königreich Aſhanti hervor, über das man bis auf 
die neuern Zeiten die dunkelſten und fonderbarften Vors 
ftellungen gehabt hat, bis in neufter Zeit die Afhanti’s durch 
ihre Eroberungen bekannter wurden, die Engländer ſchlu— 
gen und ficherlich zwingen werden, ihre Niederlaffungen 
auf der Goldküfte aufzugeben, Das eigentliche Königreich 
Aſhanti hinter der Goldfüfte umfaßt, nad) Bowdich, 
1,000,000 Bewohner auf ungefähr 800 AM. ; allein mit 
den ganz unterworfenen, theils zinsbaren, theils Vaſallen⸗ 
itaaten fteigt die Bermohnerzahl auf 3 Millionen, und 
das ganze Reich, das ſich von ber Goldküfte bis zum 
10° nördlicher Breite heraufzieht, umfaßt ficherlich gegen 
20,000 QMeilen. Die fammtlihen Bewohner, mit 
Ausnahme der zahlreih ald Kaufleute unter ihnen les 
benden Mauren, find Neger, die verfchiedene Dialecte 
reden, welche aber alle einen gemeinfchaftlichen Stamm 
haben, Die Regierungsform ift ariftocratiih, am ber 
Spitze fteht ein König, deſſen Würde erblich if. Ihm 
zur Seite ift ein Rath von 4 Häuptlingen geſetzt, der 
in allen ausmärtigen Angelegenheiten eine gemichtige 
Stimme, bei ber innern Verwaltung aber bloß die Auf: 
fiht und eine berathende Stimme führe. Um dem Wil: 
len des Königs und des Raths mehr Deffentlichkeit zu 
geben und deffen Befolgung zu fihern, werben die Ga: 
boceres oder Hauptleute zufammenberufen. Der Thron 
geht in Afhanti nicht auf den; Sohn, fondern auf den 
Bruders: oder Schwefterfohn über‘). Die mwaffenfähige: 
Mannfhaft kann man auf 204,000 anfchlagen, und oft 
baben die Könige die Hälfte derfelben in ben Krieg ges 
führt. Die Staatseinkünfte laffen fich nicht beſtim— 


° *) Zwei Prinzen wurden eine Zeitlang in London erzogen. 
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men. Die Haupts und Reſidenzſtadt Kumaſſi hat 15.000 
Einwohner. 
Dynaftie Sai, 


König: Oſay Aquatuh (gewöhntih Tiger : König 
genannt), folgt feinem Bruder Sai Zutu Quamina 1824, 


XII. Königreih Madagascar. 


Diefer Staat ift eine Schoͤpfung des 19. Sahrhuns 
berts. Radama, ein junger Mann, Däuptling ber 
Ovas, einer der Völferfchaften dieſer großen Inſel, ein 
Menſch von feltnem Geifte, weit über feinen Verbältniffen 
und feinem Volke ftebend, wurde Eroberer und unterwarf 
ſich eine Menge Bölkerfchaften oder vielmehr Stämme 
der Inſel. Nachdem er eine anfehnliche Armee gefchaffen, 
von welcer 25,000 auf Europätfhe Art bewaffnet u, einer 
firengen Disciplin unterworfen wurden, begann er auch 
auf die geiftigen Beduͤrfniſſe feines Volkes zu denken, 
legte Volkefchulen an, ließ durch Europäifche Handwirker, 
die er von der Infel Mauritius bezog, Gebäude im «ds 
lern Geſchmack erbauen und fandte einige feiner Unters 
thanen nad) der Infel Mauritius, nach London und Pa: 
ris, um Europätifche Künfte und Wiffenfchaften Eennen zu 
lernen. Auch lich er, auf die Vorftellungen des Englifchen 
Gouverneurs von Mauritius, den Sclaven-Handel einftels 
len, und bielt mit der größten Strenge an diefem Ver— 
bote, Auf dem Puncte, feine edlen Abfichten und unge: 
heuern Pläne mit glänzendem Erfolge belohnt zu fehen, 
mußte er durch die Niederträchtigfeit feines Weibes, der 
Königin Ranavala: Manjoka, die ihn veraiftete, 
den 27. Juli 1828 fein fchön begonnenes Werk verlaffın. 
Diefes ſchaͤndliche Weib ließ auch feine naͤchſten Verwands 
ten ermorden, um dann deſto freier ihrem Mitfchuldigen, 
einem jungen Africaner von feltener Schönheit, ſich über: 
laffen zu Eönnen. Allein kurz darauf ergriffen der Worte: 
ftamm der Malgachen von Bombetok und die in dem Kö— 
nigreiche anfäfligen Araber die Waffen geaen die Königin, 

46 
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und gewiß werden mehrere Stämme gefolgt ſeyn, To daß 
diefe neue Schöpfung Radama’s ihrem Verfalle entges 
genfieht. Die neuften Zuftände find uns leider noch nicht 
bekannt. — Den Hauptſtamm diefes neuen Königreichs 
pilden die Ovas, welche den herrfchenden und induftriöfes 
ſten Stamm diefer Infulaner ausmachen und das ganze 
Sunere der Inſel, eine gut bevölkerte Hochebene zwifchen 
16° u. 19° füdt. Br., bewohnen. Die übrigen von Ras 
dama unterworfenen Stämme find die Bewohner von 
Bombetof, die Seclaven, Antavaren, Betimſaras (Beftis 
mejfaras), die Betanimen und einige andere den Namen 
nad) uns nicht befannte. 

Die Einwohner verehren ein gutes Wefen unter dem 
Namen Jankar und einen böfen Geift, den Gegner 
von Zankar, Namens Agathik. 

Hauptftadt und vormalige Refidenz Radama’s ift 
Zananarive (Tananearrivu oder Cmirne) mit 
50,000 €. und mehrern von einem Franzdf Architecten 
aufgeführten Gebäuden, worunter namentlid) das prächtige 
Maufoleum Radama's zu bemerken ift. Die Englifchen 
Miffiondre Sones und Griffiths haben hier eine hohe 
Schule gegründet, von der mehrere niebere Schulen für 
Knaben und Maͤdchen abhängen; auch haben bdiefelben 
eine Buchdruckerei eingerichtet, in der 6 Cingeborne Satz 
und Drud einer Bibelüberfegung in der Sprache von Mas 
dagascar beforgen. — Zu bemerken iſt noch: Muzan— 
gaye, Stadt an der Weſtkuͤſte mit 30,000 Einwohnern, 
worunter viele Araber, die ziemliche Kortichritte in der 
Gultur gemacht haben und anfehnlichen Handel treiben. — 
Zamatave, jest vielleicht die bedeutendfte Handelsſtadt 
der ganzen Inſel. 
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. Xmericı 
I. Dereinigte Staaten von Nordamerica, 


1. Bollziehende Gewalt. 


Praͤſident: Martin van Quren, aus dem Staate 
Per: Mork, inftallirt am 4. März 1837, auf 4 Jahre. 


Bicepräfident: Richard Johnſon, aus Kentucky. 


Vorgaͤnger auf dem Praͤſidentenſtuhle ſeit Annahme der 
Foͤderal⸗Conſtitution. 45 

er MWafhington, aus dem Staate Virginien, vom 
4, März 1789 bis 3. März 1797. 

Sohn Adams, aus dem Gtaate Maſſachuſets, vom 4 
März 1797 bis 3. März 1801. 

Thomas Sefferfor, aus dem Staate Virginien, vom 4. 
Märg 1801 bis 3. März 1809. 

James Madifon, aus dem Staate Virginien, vom 4 
März 1809 bis 3. März 1817. 

James Monroe, aus dem Staate Virginien, vom 4. 
März 1817 bie 3. März 1825. 

Sohn Quincy Adams, aus dem Staate Maſſachuſetts, 
vom 4, März 1825 bis 3. März 1829. 

Andrew Sadjon, aus dem Staate Zenneffee, vom 4 
März 1829 bis 3. März 1837. 


2. Die Staaten und Gebiete. 


1. Maine *), 38,250 AMeiten. 40 Gounties mit 
555,000 Einw., 8 Deyutirte zum Haufe der Repraͤß 
im Nat. : Congr. Hauptſtadt: Aug ufta, 3,960 


*) Der Slächengehati_ der einzelnen Sigaten if vach Cugliſchen ON. 
berechnet, und tie Bevölteruug nad) d. New-York Times, 15, Sul, 


1836, gigeben, 46 * 
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Einwohner, volkreichſte Stadt: Portland, 12,607 
Einw. 

Uusiübende Gewalts Gouverneur: Aſaph R. Nich ols und 7 Räthe; 
Staaisfeer. : . . . . . 

Gefepgebende Gewalt: Der Senat, aus 25 Mitgliedern beftehen?, 
Präf.: Joſeph Williamfon,. Haus der Wbgeordnes 
ten, 186 Mitglieder, Sprecher: Nathan Clifford, 

Rechispflege: Oberſter, Juſtizhof, Chief Justice: Nathan 
Wefony 2 Associate Justices; Altorney -General; 
Nathan Clifford, Court of common Pleas: Chief 
Justice: Ejechiel Whitman. 


Religionsverſchiedenheit. 


Aſſetiat. Kirchen. Geiſth. Eommunit, 

Baptiſten: 9 222 168 
Methodiſten — — 115 (wandernde) 15,493 
Songreganenaliften: 9 161 119 12,370 
Freien Willend : Bay 

liſten: 60 — — — 
Quäker: 30 Sl — _ — 

ſchaflen 


Die Unitarier haben 9. die Römiſchen Katholiken 6, die Biſchöflichen 
8 Geifitiche: die neue Jeruſalems-Kirche 3 Geſellſchaften; Univerſaliſten 
find zahlreich. 


II. New: Hampfhire 9,200 AM. 8 Counties mit 
300,000 Einwohnern. 5 Deputirte zum Haufe der 
Repraͤſ. im Nationalcongreffe. Hauptft.: Concord, 
3,727 Einw,, volkreichſte Stadt: Portsmouth, 
8,082 Einw. 


Yusiübende Gewalt: Gouv. 5 Räthe: Staatsſecretär: Ralph 
Metctalf. 


Geſetz gebung: Der Senot auf 12 Senatoren, Präf.: Jared 
- W. Williams. Haus der Abg urdnmeten:2%9 
Mitglieder; Sprecher: Charles G. Atherton. 


Rechtspflege. Oberſter Gerichtshof: Chief Justice: 
W. M. Richardſon, 3 Associate Justices; Atlorney 
General: G. Sullivan, Court of common Pleas: 
ift Durch einen Befchluß Der gefrggebenden Gewalt von 1832 
aufgelöftt, und für jede Grafſchaft sin aus zwei Richtern 
beftehender Gerichtshof beftelt, Bei denen an den Ges 
richreragen jedes Mal em Mirglied des obern Gerichishofts 
präfivirt, 





> 
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Religionsverfhiedenpeir, 


Aſſociat. Kirchen, Seiftl, Communic. 
Eongregationafiften : 11 154 142 18,982 
aptiſſen: 6 90 78 6, 

Mribodifiin: — — 75 — 
Freien Willens, Baptiſten: 100 — 81 — 
Shriſianer: 23 — 21 — 
Unitarier: 17 — 12 — 
Univerfaliften ; 135 — 13 — 
Quaker 2 — — — 
Vrestnrerianer : 10 — 8 — 
Bichöniche g 9 —— 7 — 
Rönijche Katbolifen : 2 — 2 — 
Bitterer (shakers) 2 — 


II. Vermont. 9,800 QM. 13 Counties mit 330,000 
Einw. und 5 Repräfent. zum Nat. Congr. Hauptft.: 
Montpelli er, 1,193 Einw.; bolfreichfte Stadt: 
Burlington, 3,526 Einw. 


Ausübende Gewalt; Gouverneur:. 2 Lieut. Gouv. 


Lebbens Edg ertonz Siaaisfect. Tumorhy Merrilt 
und 12 Rärhe, 


Re biepflege Oberſter G erichthof: Chief Justice : 
Eharı. K. Wii lhtamı8 und 4 Associat. Justices, 
Religionsve tſchiedendei t. 
Aſſociat. Kirchen. Geiftl. Eommtunicanten, 
12 


Eongregatienaliften; 186 144 20,575 
Banrtiften; 7 125 87 10,525 
Meibodiſſen: — — 75 wandernde und meh⸗ 
Biſchof * tere anſäſſige. 
iſchöfliche: — = 1 Biſchofy —- 
Univerjalifien; — 30 wo — 


Ebriſtianer 15, Unitarier 2, Rönifche Kath, 2Geiſtliche. 


Fin anzenz 77,072 Doll. 8 Et. Sinnahme und 62,878 Doll. 
90 Et. Ausgabe. 


IV. * aſſachuſets. 8,750 AMeil. 14 Eounties mit 


‚ Einw. und 12 Repräf. zum National-Con- 
greſſe. Hauptftadt: Bofton mit 80,000 Einw. 


Uudübende Gemalr: Soum:. ...: Lieut. Gouv.: Sam. 7. 
Urmftron 9: Etanisfer.:@, D. Ban 988 und 9 Rärhe, 

Geſe tzaebung. Der Senat mit 40 Mitgliedern, Präſ.: Benj- 
Bidman Haus der Ubgeordneten: 531 Mu: 
glieder, Sprecher: W. B. Ealhoun, 
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Rechtspflege. Oberſter Gerichtshof. Chief Justice; 
Lemuel Shaw, 3 Assseiate Justices: Altorney Gene- 
ral: Sams T. Auſt in. Court of common Pleus: 
Chief Justice : Urtemas Ward und 3 Associate Justi- 
ces, Munieipal Court of Boston: Pit. O. Thacher, 
Richter. 


Werth des Staatseigenthums in Jahre 1831: 203 236 50 Dollars 
— — Egenthums der Stadt Bolten; A . 80,241 — 
Sapital der Bank diefrs Staats: . >. 0. 9.409490 — 
Sinfommen von der Steuer auf das Bınfz 
capital im Sahre 1834: 4 R 234142 — 
Steuer von der Saljwerfteigerung (1834) . i 41 — 
Ganze Ausgobe dig Staates im Saure 1834: * . 362590 — 
Im Fahre 1834 betrug die Zahl der Schüler männlichen Meſchlechts 
vom 4. bie 16, Jabre: 67,499, weiblichen Geſchlechts von gleichem Auer: 
63,728. Perſonen zwiſchen 16 und 21 Jahren, die weder leſen noh ſchrei⸗ 
ben tennten, gab e8 : 158. Ledrer waren 1,967, Lehrerinnen 2.388 vor 
handen, Für Unterſtützung ber Schulen wurden durd Steuern aufqebracht 
310,178 Doll. 87 8, durd) freiwillige Beiträne 15,141 Del, 3 C. Yas 
demieen und Prwaitſchulen wurden von ungefähr 24 749 Individuen bes 
ſucht, mir einent Yufwande, der in annähernder Schätzung 276,575 Doll. 
75 €. beträgt, 


Religionsverfhiedenheit 


Uffociat. Kirchen. Geiftl, Communic. 
Songregationaliften (orthodoxe) : 22 323 22391 46,950 
eine Generals Affoc-) 


Außerdem mir der Generalaffociation 


nicht verbundenez — 170 150 — 
Baptiſten: 10 19 240 2,200 
Univerfaliften : 100 — 44 — 


Biſchöfliche 38 (1 Biſchof), Römifhe Karholifen 12 (1 Biſchot), 
Presbyterianer 6, neue Jeruſalemö-Kirche 8 Geiſtliche, Quäker 18 Geſell⸗ 
ſchaften; die Cariſtianer und freien Willens⸗Baptiſten haben mehrere und die 
Bitterer (sbakers) 4 Geſellſchaften. 


V. Rhode-Island. 1,300 AMeilen. 5 Counties mit 
110,000 Einw. und 2 Repräfentanten zum Natio: 
nalcongreffe. Hauptftabt: Providence, mit 16,832 
Einw. Außerdem noch 30 Stäbte. 

Ausübende Gewalt. Gow.:....0.: Lieut. Gouv.: 


Georg Engs: Staatsierr.: Henrg Bowen; Attarney 
General: Alb. G Öreene 


Sejfeggebunma (General Assembly), Der Senat, beſtehend 
aus dem Gouvd. Lieut, Goup., und 10 Senatoren, Haus 
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der Abgeordneten: 72 Mitaliiter auf I/g Jahr ge 
wählt; Sprecher: Wıliom Sprague, 

Rechtspflege. Oberſter Gerichtshof; Ehief Justice: 
Job Durfee, und 2 Assoc, Justices. Courtof rom- 
mon Pleus für jede County einer, und jeder aus 5 Rich— 
sern befiehend. 

Religionsverfhiedenheit, 
Aſſociat. Kirchen, Geiſtl. Communic. 
— 16 2,100 


Songregationaliften : a 6 — 
Biſchöſſichc: eo. 16 — 18 1,655 
Baptiſſen : » . 20 — 18 — 
Ilnirarier H 0 3 3 
Römiſche Katholiken: 3 — } — 
Univerſaliſten: — 1 — — 
1 — — 


Chriſiianer; — 
Sechs Principten-Baptiſten 8. Sieben Tag-Baptiſten 1, Methodiſten 


30 Geiſtliche und die Quäter mit 4 Geiellſchaften. 

VI. Connecticut. 5,100 AM. 8 Counties mit 320,000 
Einw. und 6 Repräf. zum Nat. Congr. Regierungs— 
fige: Newhaven, 10,180 Einw. und Hartford 
7,076 E. (Die General Assembly verfammelt fich 
abwechfelnd in Newhaven und Hartford). 


Ausübendre Gewalt Gouv. Ebenezer Sroddard, Lirut. 

Souv.: Royal R. Hinman. Craaisfereär: 
Grjeggebung. Der Ernat von 21 Miigl., Präſ.: Charl. Hawley. 
Daus Der Abgrordneten: 208 Mitgl. Sprecher: 

Samuel Ingham. 

Rechtspflege, Oberſter Gerichtshof: Chieſ Instiee: Themas 
Williams und 4 Aſasoce. Justiees. Dieſer Gerichtshof 
wird in jeder der Counties durch einen der 5 Richter nehalten, 
Außerdem ıft in jeder Sounm ein Connty Court ven 1 Chief 
judge und 2 Associate jidges, 

Finanzen Die gewöhntichen Ausaaben betranen 60,852 Dol., zu 
denen die Intereſſen der 3pr@ngen Eraatsrayıtale und die 
Banftiritenden 27 053 der Erlös aus dem Erantegefängniffe, 
den Strafen ꝛc. 12,456 Dell,, und die Tare auf Baukarnen 
der nicht anfäffigen Perfonen 2,817 Dell. aufommen 42.316 
Doll, berragen: fo daß nur 18.636 Doll. durch directe 
Steuern aufzubringen find. 


Aſſociat. Kirch. Geiſtl. Communitanten. 
Congregalionaliſten: 12 232 271 2579 
Bapriften > 5 92 u7 10,039 
64 (1 Biſchef) _ 


Biſchöfliche: en sn . „9% 
Merbodiften 73, Römische Katbolifen 4, Unitgrier I, Sieben Tags 


Baptifien 1 Geiſtliche; Univerfahften michrere ©eifil.; Bitterer (shakers) 
eine Geſellſchaft. 


= 
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Unterrihrsmefen, Dat Gapital des Schnlonte war im J. 
1833 aeftiegen bis auf 1 929,73 Doll. 50 6, Die Zar 
der Schulfinder zwifchen 4 und 163. beirug im Sept, 183% 
83,914. 


VI New-York. 49,000 AM, Suͤddiſtrict mit 
14 Counties und der Hauptftadt New-York, 
203,007 Einw. Norddiftrict mit 42 Kountieg 
und der Hauptftadt Albany, -24,238 Einwohner, 
der ganze Staat: 2,400,000 Einw, und 33 Re: 
präfentanten zum Nationalcongreffe. 


Uusüibende Gewalt: Gouv.: William L. Marey. Liu 
Gouverneur: John Tracy. Staaitsſecretär und Ober— 
auffeher der Common schools. Sohn U, Dir. Attor- 
ney General: Greene 6 Bronfonz Surveyor General: 
Simeon de Wirt, 

Gefeggebung. Der Senat mit 32 Mitgliedern, gewäblt auf 4 
"Sabre, Praf.: Sohn Trac Haus der Ubgeords 
neten: 128 Miralieder. Sprecher: Char, Humphrey. 

Rechrspflegr. Court of Chancery zu Albany: Canzler: Reu— 
ben Hude Walmwortw 1 Register, I Assistant Re- 
gister, I Reporter, Die 8 circuit judges find Vitecanz— 
fer für ihre refi-ctiven Kreiſe. 

Supreme Court, Chief Justice (ju Albany) Sohn Savage, 2 
Assorviale Justices und 1 Reporter. 

Circurts Courts ſind 8 mit ebenfoviel Richtern. 

Superior Court dir Eradı New: York: Chief Justige: Samuel 
Sonee, 2 Associate Justices, I Reporter, 


Sinanzen 1831. Einnahme: 1,740,531 Doll 16 Er, s Ausgabe: 
1,747,087 Dell. 45 Et. Die Schuld tiefes Stanıed wird 
von Vrane zju 9,000,000 Doll. anır ein, 


‚ Die Miliz des Staates brfteht (1835) aus 186 212 M,. nämlich 7,225 
M. Cavalerie, 1271 M. reitender und 11,396 N. Fuß—-Ariillerie, 163,301 
M. Infanterie und Jäger und 50 Compagn’een Artillerie, weiche ver In« 
fanterie beftändig , oder für die Zeit der Infpeetion beigeneben find. — 

Die Canäle baben zuſammen eine Länge vun 548 Enul. Meilen, und 
brachten im 3. 1533 an Sölen die Summe von 1,463,715 Doll 22 6, ein. 

Es nieht (7335) 67 Sonntags: Schulen mir 965 Lehrern und 
1,030 Fehririnnen : die Zahl der Schüler Neträgt 13,308, nämlich: 5,502 
weiße Knaben, 332 farbige Wnaben, 131 farbige Männer, 6,542 weiße 
Mädchen, 578 farbige Mädchen und 273 farbige Frauen. 63 von diefen 
Schulen haben Bibliotheken, welche zufamnen 21,875 Bücher enthalten. — 
Die Zahl der dsifentlihben Schulen beträgt, mir Einſchluß von 23 Pris 
märjchulen, 55, mit 13,897 Schülern, nämlich: 7.354 Knaben und 6,543 
Mädchen, werunter 611 farbige Knaben und 631 farbige Mädchen, 

In 5. 1833 wurden auf die fogenannten Common schools vers 
mwender : 1,262,670 Doll. 97 C. Davon aus öffent chen Caſſen: 100,000 


Vereinigte Staaten von Norbamerich, 731 


Doll aus dem Schulſond, deffen Capital im Sahr 1835 auf 1,790.545 
Doll 30 8. aefiegen war; aus den Localr EC huliond einiger Eintir : 
18538 D. 56 ©. ; durch aufgelegte Steuer 197,615 D. 87 €. : aus Pris 
vatmitteln wurden für Befoloungen der Lehrer 398,137 Doll. 4 &, beyahlı; 
für Bıiher gab man 265,620 Doll, aus, Die Teuerung in den Schuiräur 
men betrug, nad) einem Ueberſchlage, allein 95,800 Doll. 
In dem Umfange ded Sigates liegt die Militär-Academie von Wefts 
Voint, ein der geſammten Umon armeinfchaftliches Inſtitut. 
Geiſthiſchteit. Im J. 1835 gab vs 562 VPreabyrerianer und Sons 
gregationatifien. 442 Baptiften, 492 Methodiſten, 181 Episs 
copalen, 116 Holänvifche Refornurie, 23 veremigte Reformirte, 
30 Lırtheraner und 74 von verfihirdenen anderen Eecten, zus 
ſammen 1,920 Geiftlihe, — Advokaten gab es (1835) 
2052: Arrzre und Chirurgen 2,650, 


VIII Rew:Serfey. 7,500 AMeit. 14 Counties mit 
360,000 Einw. und 6 Repräfentanten zum Nationalz 
Gongreffe. Hauptftadt: Trenton, 3,925 Einmwoh: 
ner, volfreichfte Stadt: Newark, 10,953 €. 


AUusübende Gewall. Beuverneur und Stmaatkiauzler: 2 0.5 
Staalsſecretar und Auditor: Sams D. Weſtcott; 
Attnruey General: Jobn White, Taniee Royal, 
Sprecher des Haufee Der Abgeordneten. 

Rechtspflege Supreme Court, Chief Justice : Sof, C. Horn⸗ 
blomwer und.2 Associate Justices nebſt einem Clerk, 

Religiond» Berfhiedenhein Am 3. 1835 befaßen Die 
Presbyterianer 100 Kirden und 105 Geiſtliche: Die 

Delländifben Rerermirten 48 Kirch. und 42 
Geifll.: dir Biſchöflich en 35 Kirh. und W Gſtl.: die 
Baptiften (1832) 61 Kirch. und 54 Geiſil.: Die Meer 
thodiften 64 Gſtt. und gewiß zweimal fo viel Congrega⸗ 
tionen; die D wäfer 67 Verſammlungshäuſer: die R 8 u ie 
ſchen Rarholifen d Gſtl. Außerdem giebt es Come 
grenationaliften, Univerſaliſten, IUnitas 
rierx. Im Ganzen giebt 08 356 Kirchen aller Benennuns 
gen. Es beftehen in jeder Grafſchaft dieſes Staates Bis 
belgeſellſchaften; außerdent Miffionsvereine, Mäfigfeitd Ges 
fellichafıen und Eonntaakfchulen, 

IX. Bennfylvania. 47,500 Meilen. Oftdiftrict 20 
und Weftdiftrict 33 Counties und 1,600,000 Einw. 
und 25 Repräfentanten zum Nationaleongrejfe. Hptſt.: 
Sarrisbury, 4311 Einw.; volfreidfte Stadt: 


Philadelphia, 189,000 Einw. 
Kusübende GOrwalı Com . 0... + Gtaatäfrerefär: 
James $inlay, 1 Auditor General, 1 Surveyor Ge- 

neral; Attorney General: ©, M. Dallas; 1 Gecrerär 


des Land Office, 


732 Vereinigte Staaten von Norbamerica. 


Gefeggehung. Senat von 33 Mitgliedern; Sprecher: Wil. 
S. Hamwfint, Haus der Abgeordneten: IW 
Mirglieder. Sprecher: Fred. Smith. 


Rechtspflege. Supreme Court, Chief Justiee : Sohn 8, 

Gibfon mit 4 Associate Justices und # Protonotary. 

2 District Couwrts für die Stadt ımd Gounty Philadelphia 

und 2 desgleichen für die Counnes Lancafter und York (iind; 

daffelbe,, wag die Courts of Common Pleas in andern 

Counties find) und 16 andere District Cowrts für 46 in 

16 Diftricte gebrachte Counties. Hierzu fonımen nun noch 

Circuit Courts für die übrigen Countied, die von ben 
President Judges gehalten werden. 

Einnahme (vom 1. Nov, 1833 bie (5,9. i 

Ausgabe 31. Oct. 1834 324 171 DeR, 3 0 

Das bewegiſche und unbeweglicde Vermögen der Stadt 

und Grafibaft Pbiladelvbia berrug 1. Suti 1835 nad) offie 

eicllen Documenten: 115,040,967 Den. 50 E., wovon auf 

die Stadt Philadelphia allein -68,528,742 Doll. 50 €, 

fonmmen. 


Religions: Verfhiedenheit, 


Finanzen 


——— — — — nn — — 


ı s 
| Kirchen Geiſiliche — 

— —— — — — — —— — 
Mresburerianer (3 Synoden) 475 337 50,988 
Merbodiſtiſche Eptscopal » Kirche 

(2 Tonferenzen) . et — 252 74 106 
@vangeliich = uber fhe Kirhe =» 312 92 33,114 
Deutich sreformirte Kirche (2 En: 

noden) ü R 4 . 150 50 15,000 
Barrıften (13 Aſſotiationen) ’ 157 121 11,103 
Kirche der vereinigten Brüder . 11 10 2,00 
Vereinigte prebyterianiſche Kirche 

(2 Presbuterien) 12 36 2,650 
Refornurte Deuiſche Kirche (1 Caſſe) 8 8 1,671 
Freunde (Duäf:r) » n A 150 — — 
Proteſſannſche Apiscopal⸗— Kirche 

(1 Disceir) . . . — 71 _ 
Roͤmiſch-katroliſche Kirche (1 Bifdyer) 56 42 — 
Neue Jeruſalem⸗Kirche— 7 5 — 
Unitarier — 5 3 — 
Univerfahften (1 Verſammlung) | — — 


De Lutheraner, die Deutſchen Reformirten, die Quäker und die ver⸗ 
einigten Bruder find in dieſem Staate zahlreicher , ats in jedem andern der 
Union. 
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X. Delaware, 23,200 AM. 3 Counties mit 90,000 
Einw. und 1 Repräf. zum Nat. Congreffe. Regie— 
rungsſitz: Dover, 6,6% Einw.; volkreichſte Stadt: 
Wilmington, 10,000 Einw. 


Uusübende Gewalt. Gour.: Caleb P. Bennet. Siaais«- 
feeretaır; W. Hemphill Jones. 

Geſetzgebung. Genar: aus I Mitgliedern, auf A Jahre ges 
mählt: Sprecher: . 2» 0.2 0... Daut der Ab⸗ 
geordneten: 21 Mitgl., auf 2 Iahre gewählt; Spre— 
cher: W. D. Waples. 

Rechtspflheaſe. Ganzer: Keuſey Johns. Oberſter Ge— 
richtshof: Chief Justice: Sohn M. Clayton und 3 
Associate Justices, -Attorney General: James Rogner 8, 
Court of Sessions of the neace ,„ vbenio zujanınengr > 

ſetzt. Court of Oyer: 4 Indges, 

Religionsverfebiedenbeit, Dir Presbyteriomer ha« 
ken 15, die Methodiften 15. die Bifhafliben 6 
Geiſtliche, die Baptiſten I Kirchen uud 5 Geiſtliche, die 
Römifhen Katholiken 2 Oft. : aud) aiebt es einige 

Quäfen — Die predbyterianifchen und biſchöflichen Geift« 
lichen entpfangen Gehalte von 400-800 Dollars, 


XI Maryland, 11,150 Meilen. 20 Counties mit 
500,000 Einw. und 8 Revräfentanten zum National: 
congreffe. Hauptftadt: Annapolis, 2,623 Einw.; 
volfreichfte Stadt: Baltimore 80,625 ©. 


Kusühende Gewalt. Gow.: „2. 0.» und ein Kay 
von 4 Mitgl. 

Gefeggebung. Eenat: nit 15 Senatoren auf 5 Jahre. Präf.: 
Sohn &. Chbauman. Hausder Ubgeordnueten? 
80 Mitglieder auf 1 Jahr. 


Rechtspflene. Ganzer : Theodot Bland. Court of Appeakss 
Chief Justice: Sohn Buchannan und 5 Associate 
Justices, Der Staat ift in 6 Gerichtediftriete netheitr , für 
Deren jeden ein Dberrichter und zwei Aſſociatrichter vorhans 
den find. Der Appellationshof befteht aus den 6 DOberriche 
fern der 6 Diſtricte. Die Affeciars: Richter der Diftristäges 
richte find Richter in den County s Gerichten der Diſtricte. 
Court of the city uf Baltimore: Chiect Justice ; Nicola 
Brice und 2 Assoeiate Juslices, 


ReligiondVBerfhiedenheit. Die Römiſchen Katholiten 
haben 1 Erzbiſchof. welcher Me'rovolitan fiir Die ganze Union 
ift, 54 Kirchen, 57 Geifll, und 2 Sollegien mit einen thros 
kogifhen Seminarium, Bifhöflihe: 1 Biſchof une 56 


— u 
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Geiffl. Methodiſten: 153 wandernde Prediger und 
62,448 Mitglieder: Prerbure tianer: 12 Sfil: Bays 
sıften 34 Kirden und 21 ordiniere Gaftl, ; Deusiche Res 
forınırte: 10 Geiftl. : Univerſaliſten: 1 Gonventien ; Unis 
tarier I Grifil. : Nene Jeruſalems-Kirche: 1 Gemil. — Die 
Duäfer find zahlreich, aud) giebt es Lurheraner, Mennoniten 
und Tunfers, 


XII. Virginia, 66,624 AM. Oſtdiſtrict mit 65 und 
Meftdiftrict mit 45 Counties und 1,360,000 Einw. 
und 21 Repräfentanten zum Nat. Congreſſe. Haupt: 
ftadt: Richmond, 16,060 Einw. 


Yusübende Gewalt Hour. ; Littleton W. Tagemell: Lieut. 
Gouv. Wondvam Robertfon und 2.Räthe, J Schatz⸗ 
meifter, 2Auduoren 1 Register of office Land, Attorney 
General : Eitmiy S. Barter, 

Befengebung. Senat, aus 32 Mitgl,: Eprecher: George 
Dromgoole Hausder AUbgeortneien: 
Mitglieder : Sprecher: Linn Vanks. 

Rechtspflege. Court of Ippeals: Vräi. 9. Er, George Tub 
fer und 4 Richter. General Court. 20 Ridter bejorgen 
die Cirenit Courts, 

Religions: Berihiedenheit, Baptiften.: FT Berfanmt 
fungen, 435 Kirchen, 261 Geiftt., 54,302 Gonmmunicanten, 
von denen beinahe die Hälfte Farbige und Eclaven find: 
Methodiſten, 168 Geiſtl. und 41,763 Gonim, . wovon 7,447 
Farbige find x Breabyierianer; 117 Kirchen, 100 Geiftl, und 
11,413 Somm. : Biſchöfliche: 1 Biſchof, 1 aſſiſtirender 
Biſchof, 65 Geiftt. und über 3,000 Sonm.; Lurheranern 
24 Songregationen und 7 Geiſtle; reformirte Ba ptis 
fien: über 10,000 Communicanten; Römifche Karbos 
Lite ms 10 Congregarionen und 5 Geiftl.; Unitarier: 1 
Geiftl. Es giebt auch Quäker, einine Tundere und Juden, 


XII. NRord: Carolina, 49,500 AM. 64 Counties 
mit 800,000 €. und 13 Repräfentanten zum Nat, 
Gongr. Hauptft.: Raleigh, 1,700 E.; volkreichſte 
Stadt: Newbern, 3,776 E. 

Yusübende Gewalt. Goup:.- .Staats⸗Seer.: 


MH. Hill: Echagmeifter: Will. Moon: Attorney General: 
Romulus Sander. 


Befesgebung. In einer Im Monat Juni 1835 gehaltenın Ders 
fammlung wurden folgende Berbefferungen der Verfaſſung (ch fie 
bereitd von dem VBolfe angenommen worden find oder nicht , ift uns 

“ nicht bekanni) beſchloſſen:“ dir Senat fol aus 5 Mitgliedern be 


ven m 
ie: den 
ht % 


amn 


kic 
Als 


Husübende Gewalt, 


Rechtspleqe. 
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ſtehen, die alle 2 Fahre von den Diſtrieten durch Ballotage gewählt 
werden; das Daus der Abgeordneten fol aus IWW its 
gliedern beſtehen, die ebenfalls ole 2 Jahre you den Grafſchaften 
durch Baflorage gewählt werden, Der Gouverneur fol auf 2 Jahre 
und der Altorney General jrdegmal auf 4 Zabre ernanut werden, 
KRehrspfleae Supreme Court: Chief Justive 2 Thomas Ruffin 
— und 2 Associate Justices Superior oder Circuit Court : 6 
Richter, Altorney General: Jonad Daniel; »ollicitor Gen,: 


Sohn Seott, 


Relinionsgverjhiedenbeit. 
Licentia⸗ Conımur 


Aſſociatio⸗ ordin. 

nen. Kicchen. Gent, ten. mieanten. 
Bantifken : 19 3372 165 46 18 918 
Mresbyreriarter : _ 132 69 11 10,991 
Biſchöfliche: Biſchof 25 20 — — 

ongre— * 

Lutheraner: o— — — 10 — 1,994 
Vereinigte Brüder: 4 — 7 = — — 


Röm. Kathol.: 20 Stationen, 
Quaker: haben eine jährliche Verſammlung und viele Geſellſchaften. 


Zahlreich ſind die Methodiſten. @8 giebt 4 geiſtliche Seminas 
rien und Schulen. 


Finanzen. Einnahme: 138,951 Doll Ausgabe: 103,385 Doll. 99 


Er. In der Bank flehen 1 Mill. Dof, 


XIV, Sud-Carolina, 31,700 AM. 29 Diftricte 


mit 650,000 Einw. und 9 Repräf. zum Nat. Congr. 
Hauptftadt: Columbia, 3,310 Einw.; volkreichſte 
Stadt: Charleston, 30,289 E. 
&cuv.! » . » Lieut. Goun.: 


W. B. Seabroof; Eraart » Ser.: 5 Hammond: 1 
Comptroller Gen. , 1 Surveyor Gen,, 1 Altorney Gen., ? 


Schasmeifter. 
Senat: Aus 45 Mital. Präſitent: 9. Deas. 


®efeggebung, 
Dauspder Ubgeord neten; 124 MWitgl, auf2Jahre, Sure 


der: Patrick Noble. 

Court of Appeals. 3 Richter: David Iohne 
fon, Rill, Harper, 3. Bd. Real. Chancellors in Equity. 
D W. Defauffure und Job.ISohnfon. — Richter der 
General-Sessions und Common Pleas: 6, 


Rerigionsverfhiedenheit 
Licentia⸗ Conıntıe 


Aſſocialio⸗ Kirchen, ordinirte 
3 nen, Geiſtliche. teu. nĩitanten. 
Bapriften > 13 314 156 70 36 276 
87 (Prediger) — 47,97% 


Methodiſten; — 
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Affoeiatios Kirchen. erdinirte Licentiae Gommme 


nen, Geiſtliche, ten.  nicanten, 
Vresbnterioner: 4 Presbyterien 95 65 — — 
Proteſtantiſche bis 50 Congrega⸗ 
ſchöfliche Kirche tionen. — 44 morunter1 Biſch. 
Lutheraner: 34 — 


= 15 — — 
Römiſche Kathol. 50 Statjonen 13 1Twerunter 1Biſch. 10,500 
Außerdem giebt es in Charleston, jedoch nicht in großer Aujzabl, 
Franzöſiſche Proteftanten, Quäker und Juden. 


XV. Georgia, 61,500 AM. 76 Counties mit 620,000 
Einw. und 9 Repraͤſ. zum Nat. Congr. Hauprft.: 
Milledgeville, 1599 &,; volkreichſte Stadt: 
Savannah, 7,303 E. 


Ausübende Gewalt. Sou.: Wilfen Lumpkin. Staatäfer. : 
Rn. A. Tenneil, 1 Echagmeifter , 1 Surveyor Gen., 
Comptroller Gen, m. d. Praͤſ. d. Senats u. der Eprecher dei 
Haufes d. Abgeordneten, 

Sefeggebung Senat: mit 75 Mit, Präſ.: Sach Wood. 
Band der Abgeordneten: 185 Miigl.: Eprider: J. U. 
Cuthbert. 

Rechtspflhege. Superior Court: aus 8 Richtern beſtebend, melde 


die Cirenit Courts beſorgen; Inferior Court: beſteht im jeder 
County aus 5 Richtern, 


Religionsverfhievdenheit. 


Affsciatios Commu⸗ 

nen, Kirchen, Geiſiſliche. micanten. 
Baptiften : 21 583 g 41,810 
Methodiften ; — — &U (mans 33.442 

ternde) 

Presbpterianer : 3 Presbyterien 75 45 4,882 
Vroteftantifche Methodiſten? W — 15 — 
Shriftianer : — — 20 (15) — 
Römiſche Katholiken;: 20 Stationen 4 4 Ä 
Unitarier ; — 


— 2 
. — 


Außerdem Lutheraner, vereinigte reformirte Presbyterianer, Quäker 


und Juden. 


XVI. Alabama, 52,900 AM, 36 Counties mit 500,000 
E. und 5 Repräfentanten zum Nat. Congr. Haupt.: 


Tuscalooſaz volkreichſte Stadt: Mobile, 3,194 
Einw. 


1 
zip 


ai. 


galt 
ug: 


* A 
Gin 


Rechtspflege, Supreme 


Befegygebung: 2 2... 
Rıdreprileae, Ihgh 


XVIII. Louiſiana, 
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Yusübende Gewalt Goun.: Clement ©. Elan; Staatsſecretär: 


Erwin m Webſter; Comptroller of Pubiic Accounts: George 


W. Erabb: 1 Schagmerfter; Altorner Gen,: Peter Martin, 
Senar mit 30 MirgL, Präf.: Frande 6, 


Gefesggebung. Der 
Hans der Abgeordneten mir 92 Mugle; Sprecher: Samuel 


Lyon. 
€, Olid er. 
Court, errichtet 1833: Chief Justice: 


Ubner SS, Lipscomb umd 2 Associatu Justies, Circait 


Courts: 7, jeder mit einem Rid)ter, 


Religiondgverfhiedenheit. 
ln m Geittliche. Konmtunsanten 
50 


Baptiften : 11,445 
Methodiften : — — 50 13.845 
Presbyterianer: 2 Presdyterien 45 29 . 2,268 
Rönr, Katholiken : — — 66 Biſch.) — 
Biſchöfliche: — — 7 — 


XVII. Miſſiſſippi, 47,600 QM. 26 Counties mit 


200,000 €. und 2 Repräf. zum Nat. Congr. Haupt-⸗ 
ftadt: Jackſon; größte Stadt: Ratchez, 2,79% 


Einw. 
Unsgübenpde Gewal:. Gouv. > & E rtaatejrer.: 
David Didfon: 1 Echaymeiler, 1 Auditor ol Public accouuts, 


1 Attorney General, 


Court of Errors and Appeals: Yräf« : 
Will. 2. Sharfev und 2 Richter. — Superior Court of 
Chuncery : Edward Turner? Circnit Courts: Der Staat ift in 


6 Diftriere arıbeilt, worin in einen: jeden von den Diftrieti-MWählern 
Dife Ges 


en Richter und ein Diſtriet-Attorney ernannt werden, 
richte werden im Diefer Graffchaft zweimal des Jahres arbalten, 
Probate und County Courts: Sn jeder Count ift 1 Probate 
Court md 1 County Court: der County Court beftehr in mau⸗ 
hen Counies aus 3, im manden aus 5 Richtern „ deren Präfident 
der Probate Indge iſt. Diefer Gerichtshof bar die Furisdierion über 
alle von Erlanın verübten Berbrechen und ift die Appell. Inſtanz 
fiir die Friedensgeridte, wenn die Summe nicht ZU Dollars übers 


ſteigt. 


Religionsverfhiedenheit, 
Affsctation, Kirchen. Geiftliche. Communicanden. 


— 55 (mandernde) 9.707 


Merbodiften:: — 

Baptıflen : 3 84 34 3,1% 

Bifchöfiche : — — 4 — 
— 32 26 — 


Presbyterianer: 


49,200 Qmeilen. Oſtviſtrict 
24 Kirchſpiele und Weſtdiſtrict 10 Kirchſpiele, zus 
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fammen mit: 350,000 Einwohnern. Hauptſtadt: 
Neu-Orleans, 46,310 E. und 3 Repräfent. zum 
Nat. Congr. 


YHusübende Gewalt. Gew.: Edward D. White; Graaisier. : 
M. Blade: 1 Schaßmeifter, 1 Surveyor Gen,, 1 Civil: Inyrs 
niene, 1 Adjutant und Generals Imipector; Attorney Gen: & 
Mayıream 


Sejeggebung Senat: mir I7 Miigt., Präſ.: & Derbigny 


Haus der Abgeordneten: 50 Mugl,; Epreher: A. La— 
brandhe 


Rechtspfleqge. Supreme Court: 3 Ridter. Criminal Court of 
New-Orleans: Ridrter: Son F. Sanonge. Distriet Court: 
8 Ritter. Parish Crurts : 34, 

Religionsverfchiedenhbeit, Am zabfreihiien jind die Farholifen 
mit 27 Geiftiichen. Außerdem giebt es Merbodiften, Baptiften , Prets 
byteriauer und Biſchöſliche. 


XIX. Tenneſſee, 40,200 AM, Weſten mit 40 Coun⸗ 
ties, Oſten mit 22 Counties und 13 Repraͤſ. zum 
Nat. Congreß, zuſammen 900,000 Einw. Hauptſt.: 
Naſhville, 5,566 Einw. 

Ausübende Gewalt Gone: Newton Cannon. Cratefer.: 

Samuel G. Smith, und 3 Schagmwifier, 


Geſetzaebunge Senat: mit 25 Mitgliedern, auf 2 Jahre gemältt. 
Haue der Abgeordneten: 75 Mitglieder, gleihfals aui 2 
Sabre gewählt. 

Kehrsnflene Supreme Court of Errors and Appeals. Üliel 
justice: Sohn Satron. Court of Chanvery: Chancellors: B. 
U, Cook m. W. B. Reefe 11 Circuit Courts mit 11 Richtern. 

Relionsverfhiedenheit. 


Affeciationen, Kirchen, Geiſtliche. Communitanten. 
— 219 ‘ 


Baptiften : 20 413 20742 
Merhodiften : — — 127 (manternde) 34,266 
Presbuterianer: — 120 90 10.000 
Biſchöniche: — — 91 Biſchof) — 


Die Cumb-rland-Preébyterianer ſind zahlreich: außerdem Pnrheraner, 
Quäker Cbhriſtaner, Karbelifen x. 


XX. Kentucky, 40,500 AM. 83 Counties mit 800,000 
Einw. und 13 Repräf, zum Nat, Congr. Hauptft.: 
terington, 6,500 E. 


Uuyübenoe Gewalt, Gous. oo. Sprecher des 
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Senats: James Tlarkey; Ermatsferretär: EM. Omelen. 
Audiior of public Accounts: Benjamn Gelby; Register of 
sie Lund office; Sohn M. Hofer; Schogmeifter: James Das 
vid ſon. 

BGefetzgebung. Genat: mir 38 Senateren, auf 4 Jahre ger 
wählt, von denen jedes Jahr I/, ausſrut und neu gewählt wirt. 
Haus der Repräfentanıen: 100 Meinl. 


Rechtspflege. Court of Appeals: Chief Justice: George Ros 
berifon, 2 Rider und 1 Reporter, Cireuit Courts für 16 
Diftriere. County Courts werten von deu $riedensrichtern ger 
halten. 


Religionsverſchiedenbeit. | 
Aſſociation. Kirchen, Geiſtliche. Comninunic. 


Baptiſten: 35 500 297 35 000 
— — — 300 (ſeßhafte) 31,369 

Methodiſten: 1,000 Congregat. — 100 (wandernde) 
2 120 12 8,000 


Presbyterianer : 
Kin. Katholiken: 5 Congregationen — Be 
Bifchöfiche: 5 Songregationen — 14 (1Bifhof) 260 
Die Cumberlond⸗ Preebyreritaner und reformirren Bapriften find ſehr 
zahlreich: auch giebt es 2 Geſellſchaften von Ziürerern (shakers) und 
1 Geſellſchaft Unuarier. 


XXI. Ohio, 39,700 AM. 74 Counties mit 1,300,000 
E. und 19 Repräf. zum Nat, Congreß. Hauptft.: 
Golumbus, 2,437 E.; volfreichfte Stadt: Gin: 
cinnati, 28,014 ©. 


Yusübende Gewalt Gour.: . . . . Staatsſcer.: 
Benſ. Hinffon;s Auditor of State: John U, Br yanz 
Schatzmeiſter: Joſeph Whitehill. 

Gefſetzge b ung. © enat: mit 36 Mitgliedern ; Spreder: Samuel 

8. Mille, Daud der Repräfentanten: 72 Mitglieder, 

Spreger: David T. Disney. 

Redhtepflege. Supreme Crurt: Chief Justice $ Joshua Colfet 
und 3 Associate Jirdges, Courts of Common Pleas mit 9 präjidirenden 
Richtern in den I Diſtricten, deren jedem 3 Associate Judges jur 
@eite ſtehen. 

Religionsverfdhiedenbeit. 
Aſſociationen. Kirchen, Geiſtliche. Communicanten. 
Presbyterianer: „3 Synod,, 15 Press 9 27,208 = 
in 5 verichiedes (byterien , 54 Cons 370 261 (einjeine Seiten 
sen Seien) gregatiouen. ungerechnet) 


a æ——— — 
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Aſſociationen. Kirchen, Geiftiihe, Sommuniganten, 
Werbodiften : 


— — 179 58,864 
Bantifien.: 24 241 169 13,795 
Luiberaner: 140 (1 Synode) — 34 10 242 
Bırdjöridr : = — BU) - — 
Deuiſch  refor- 
: murte Kirche & — 106 26 9,000 
Röomiſche Kaıhos 
uken: — — ——A Biſch.) — 
Neue Jeruſalems— 
Kirche: 5 Geſellſchaften — 11 — 


Die Quäker theilen ſich in Orthodore und Hickſiten, haben 


139 Pruſter un? Aeiteſte und 9,575 Mitglieder; 2Geſellſchaften Bits 
terer (shakers\, 1 Geſellſchaft Unitarıer, 


XXU. Indiana, 36,500 AM. 64 Gounties mit 
950,000 Einw,, fendet 7 Repräf. zum Nat. Congreß. 
Hauptftadt: Sndianopolis, 1,200 E.; volkreichfte 
Stadt: New-Albany, 2,500 €, 


Ausübende Gewalt, Gouv.: Noah Nobleg Lieut. Goub.: 
Dav. Wallace; Staatöfer.: Wil, Cheets: Schatzmeiſiet; 


Nathan P. Palmer; Auditor of public Accounts: Morris 
Morris, 


Gefeggebuna Senar: mit 31 Mit. Haus der Abgeord⸗ 
netens 75 Mitgl. 


Rechtspflege Supreme Court: 3 Ridter auf 7 Jahre. Circuit 


Courts: 7 President Judgen nebft einigen Accocıate Judges auf 
T Sahre. 


Religionsverfhiedenheit, 


Affeeiarionen, Kirchen. Geiſtliche. Communicanten. 
Merhodiſten: 


BER — 6Blwandernee) 23.617 
Baprıfien : 21 334 218 11 334 
Presbyterianer: — 109 67 — 


Römiſche Katholiken: — — 40 Biſch.) 


Außerdem viele Quäker mit 4 jährlichen uur 9 vierteljährlichen Ders 
ſammlungen, Biſchöfliche, Gumberlands Presbyterianer,, vereinigre Res 
formirte, proteſtantiſche Methodiſten und reformirte Baprıften, 


KXXIII. Stlinois, 27,900 OMeil. 52 Gounties und 
320,000 Bewohner und 3 Repräf. zum Nat. Gon: 
greſſe. Hauptſtadt: Vandalia. 
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..... Gewalt. Geuv.: Sofph Duncan, von 1854 bie 
Gefeggebung Senarz mit 6 Senatoren. Haus der Yb: 
geordneten; 55 Mitglieder. 


Rechtspflege. Supreme Court: Chief Iustive: WM. Witfon 
und 3 Associele Justices, Circnits Rıdter für- den Difirc 
nördlich vem Fluſſe JIllineis: N M. Voung Die Circuit 
Courts werten von ten Richtern des !uprıme Court verſehen. 
County Courts: ın jider Counth ıft ein Judge uf Probste, aud) 
ft em Covniy Conmissioners Court vorbanden, Gegenſtände 
unser 100 Dol. verlandeln die Friedensrichter. 


Religionsverfhiedenheit. 


Affociationen, Kirchen. Geiſtliche. Communicauten. 
56 (wandernde) 13421 


Methodiſten: — — 
Baptiſten: 16 161 107 162 
— eo 25 Presbyterin 52 36 1 567 
Röm, Karholiten : — — 6 _ 


Außerdem verichiedene Secten. 


XXIV. Miſſouri, 65,000 QMeil. 33 Counties mit 
(im J. 1832) 250,000 Einw. und 2 Repräf. zum 
Nat. Eongreffe. Hauptftadt: een) on; volfreichfte 
Stadt: St. Louis, 5,852 € 
Yusübende Gewalt, Bom.: * . 3Lieut. Gouv.: 
Aıllurn W. Boggas, Präſident des Senat. _ 
Geſetzaebung. Eenat: mit 18 Senatoren. Haus der Ab— 
geordneten: 49 Mitgl. 
Rehtspfiene. Supreme Court: Morfikenter Richter? Matthias 
Pr Sirt, mir 2 Associate Judges; CGircurt Courts: 5 Rider, 
Yumerk, Den Miffouri befahren gegenwärtig regelmäßig 12 Dampfboote. 


Religionsperfhiedenbeit. 


Affociat, Kirchen. Geiftl. Cowmun! antin,‘ 
Merhotiften: — 51 (wandernde) 8692 
Vreteyrerioner: 3 Prestyterien 33 17 — 
Barıiflen : 13 14 86 4,972 
Könnidye Kothol.: — — 31 (1 Bifchof) — 
Biihöfliche : — — 3 u 
Unitarier; — — 1 — 


Biel Cumbetland » Presbyterianer, pereinigte reformirte Presbyrerie 
amer ic 47 * 
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XXV. Michigan, durch einen Beſchluß des Congreffes 
vom 10 und 11. Suni 1836 als Staat in die Union 
aufgenommen, 38,000 AMeil., 19 Counties mit 
120,000 Einw. Hauptſtadt Detroit, 


Gouverneur : Sohn S, Horner 

Rechtspflege: 4 Rideer, 1 Attorney, 1 Marſchall, 1 Olerk. 

Befengebung: Seuat für zwei Sabre, Haus der Repräfens 
tanten auf ı Jahre arwählt, nad der neuen VBerfaffung vom 11. 
Mai 1835. Nähere Nachrichten uber die Conſtitution diefes jungen 
Staates fönnen erſt im nächſten Jahre gegeben werden, 


Retigionsverfhiedenheit, 
Affociarionen, Kirchen, Geiflt. 
19 


Presbyterianer ; 3 Presbyterien. 42 

Bartiften — 17 11 

Römifche Katholiken: — — 19 (1 Biſchef) 
Biſchöfliche: — 5(1 Biſchof) 


Die Methodiſten find zahlreich. 


XXVI. Arkanſas durch einen Beſchluß des Congreſ—⸗ 
ſes vom 10. und 11. Juni 1836 als Staat in die 
Union aufgenommen, 60,700 QMeilen, 23 Coun⸗ 
tieg — 70,000 Seelen. Hauptſtadt: Little 
Rock. 


Gouverneur : William S. Fulton: Staatsſecretair: Lewis Randolph. 
Rehrspflege: 4 Ridrer, 1 Attorney, 1 Marſchall, 1 Clerk. 


Religionsverfdhiedenheit 
Aſſociat. Kirchen. Geiſtliche. Communitanlen. 
Baptiſten: 2 17 — 181 
EN mit mehreren Predigern, Presbyterianer, Römifche Katho⸗ 
tifen x. 


XXVII. Diftrict von Columbia. Diefer Diftrict, 
welcher unmittelbar unter dem Congreffe fteht, hat 2 
Counties mit 50,090 Einw, Hauptftadt des Diſtricts 
und der ganzen Union: Wafhington, 18,827 ©. 
Die Stadt wurde 1800 der Sitz der Regierung der 
3. Staaten, und ift Reſidenz des Präfidenten und 
der übrigen Beamten der ausübenden Gewalt der Na: 








Vereinigte Staaten von Norbamerica. 543 
Sun 
* tionalregierung. Der Congreß verſammelt ſich alle 
ui m Sahre in Wafhington den 1. ontag des December, 
| und der oberfte Gerichtshof der Vereinigten Staaten 
am 2. Montag des Januars. 


— Rech tspfleg es Circuit Court: Chief Judge: Wilfia mn Crand, 
ll und 2 Assistant judges, 1 Altorney, I Marſchall und 2 Clerks 
In M für die Reafhingtons und die AlerandriasEouny, Orphan’s Cours, 
ray u S. Ehafein Wafhington und €, Ne ale in Aleranvria, Richter ; 
tu p außerdem 2 Regifteratoren. 


NAnterrihr: 1 Colegium für Katholiken, eines für Baptiften, und 
das Celumbian » Inftitur mit 5 Ela en, für Mathematit, Phyſik, 
Moral und Politit, Die Lieratur im Ganzen und für die fhöner 
Künſte. 


Religionsverfhiedenpeit, 


Affociat, Kirchen, Geifil. Communie, 
—* Presbyterianer: — 14 9 1,134 
Biihöfliche : — 7 — — 
Boptifien : — 5 4 833 
Kay Römifhe Katholiken: — — 6 — 
a : Untarier: — 1 
ta8 Die Metbodiften Haben mebrere 


Sungshäuf Geiſtuche, die Quäker 2 Verſamm⸗ 
Mt ‚ Sungsbäufer, 


gilt XXVIII. Flori da-Gebiet, 55,600 Meilen, mit 18 


Graffchaften und 50,000 Einw. Dauptftadt: Ta⸗ 
lahaffee. | 
ci | Soud.: John U. Eaton; Seer.: George X, Walker. 
— Rechtspjlege. 


0 
| Richter Attorneys. Marſchälle 
9— Seft⸗Florida I.U. Camero njGeorg Walker J. W. Erum 
Mittel⸗Florida Thom. Randa 13.DdWe feotıiih.@, Ra ndolph 

14 Oft s Florida Rob, Reid Tom, Dou glarjSanue Blair 
“ Eid, Florida James Webb, %. Chandler Th. Eafinm, 
Religionsverfgiepempeir 

Die Bifhöfichen haben 4, tie Prosbyterianer 2, die Methodiften 2, 
die Röm. Katho.ifen 2 Geiſtliche. 


XXIX. Wisconſin-Ge biet. Die in dieſem Gebiete 
wohnenden Fuchs und Sack⸗ Indianer haben 256,000 
Acres Landes gm Soma = Fluffe, die bereits eine 
Bevölkerung vo 


a. n 20,000 Seelen sählen, an die Ver: 
einigten Staaten abgetreten 


an Du 


= 


E 
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XXX. Oregan: Gebiet, mit 5,000 Seelen Bevoͤlker. 


Cruverneur ; Dodge. 


In Summa: 952,874 Engl, AM. 
mit + « * ° 16,180,000 Em. 
Hierzu civilifirte Indianer: - 400,000 —. 


16,580,000 Ew. 


Die Sclavenbevölferung betrug 1830: 2,009,031 — 


Nach einer Ungabe der „Geſellſchaft der Freunde 
der Ausgewanderten‘‘ verhält fich die Deutfche noch nicht 
mit dem Bürgerrechte beliehene Bevölkerung in einigen 
Staaten der Union folgendermaaßen: In der Gegend von 
Pittsburgh: 15,000; in der Gegend von Wheeling in Vir: 
ginien: 10,000; im Staate Ohio: 40,000, von denen 
10,000 in Cincinnati wohnen; in Indiana 20,000: in 
Kentucky 15,000, von denen 5 bis 6,000 in Louisville 
leben; in Miffouri: 30,000, von denen 6 bis 7,000 in 
St. Louis ‘ebenz in Tenneifee: 5,000; in Louiſiana: 15,000; 
in Alabama: 2,000: in Mifiifippi: 5,000. Es befinden 
fih demnach in diefen Staaten 117,000 Deutfche, bie 
erit feit 2 bis 3 Jahren eingewandert find. 

Eolonie Liberin. — Sir liegt auf der Weſiküſte von Africa auf dem 
Cap Meſurado, unter 69 ndrdl. Br, ungefähr 300 Engl. Meiten 
füdlih von Sierra Leone, erfiredt ſich yon dem Fluſſe Gallinas bie 
zur Landſchaft Kru⸗Settra, und iſt von der in MWafbingten befle 
henden Gefellihaft zur Coloniſation der freien Niger unter Autsrität 
der Staagtsregierung geflifter worden. Gie nahm den 20 Fehruar 
1824 den Nanıen Kiberia und die Stadt auf den Gap Mefurado den 
Namen Monrevia (mıt 1,000 Einw.) an, zum Undenfen an ihren 
Gönner, den Präfidenten Monroe Als eigentlidyer Gründer und 
größter Wohlthäter der Colonie, deſſen Energie und Ausdauer lie 
ihren jeßigen blühenden Zuſtand verdankt, ift der ausgezeichnete 
Hordamericaner Aſſh mun anzufehen. Außer ihrer erſten Beligung 
auf Cap Mefurado erwarb die Colonie im J. 1825 durch Kauf und 
BVertrag einen Strich von 20 Meilen Länge und 3 Meilen Breite, 
anı Ausfluſſe des Fluſſes St. Paul, wo eine neue Stadt, Cal’well, 
angelegt worden ift, und kaufte noch einen Landſtrich von 300 Engl, 
Meiten Ausdehnung an der Küſte bin, wo 18 neue Etabliſſenents 
gegründer wurden, worunter die Drifchaften Mıllsburah, Stodton und 
Sleu = Georgia, Die Zahl der Eoloniften betrug 1825 : 5,000 Indis 
viduen: alleın täglich ſchließen fih die Stäume auı Ufer und Im 
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Innern mehr an die Tolonie an, und bereits har ſich eine Bevölkerung 
von etwa 130,000 Köpſen, aus mehrern verſchiedenen Nationen 
beſtehend, den Geſetzen der Sofonit unterworfen, dent Selavenhandel fo 
wie allen Befehdungen entſagt und fih Dem Ackerbau ergeben. Der 
frsschtbare Boden wırd auf's Beſte bebaut, und fihon if ein fo leb⸗ 
bafıer Virfehr eingetreten, dak im J. 1828 aus dem befländig von- 
Schiffen beſuchien Hafen, die Coloniften für 70,000 Dollars von 
ihren eigenen Produtten und für 200,000 Dell, von den Producten 
des innern Landes ausführen fonnten, — Bereits find mehrere Schulen 
eingerichtet, und ſchon beftehr in Der Hauptſtadt Monrovia eine 
öffenuiche Bibtierhet von mehreren taufend Bänden. Durd die im 
Auauft 1824 von Aſhmun gegebene Verfaffung ift Das Umericanifche 
Recht eingeführt, wonach alle Bewohner der Tolonie dieſelben Rechte, 
wie Die Bewohner der Nordamericaniſchen Freiftfaaten geuteßen follen, 
und Eclawereı und Sclavenhandel verboten jind. Die Colonie fteht 
unter einem fouperänen nur der Geſellſchaft verantwortlichen Agenten, 
weicher den Viteogenten und die übrigen nöthigen Beamten aus der 
Wirte der Coloniften ernennt, Nur ver Gouverneur oder Ageut, die 
Aerzte, Miſſionäre und Pehrer dürfen Werke ſeyn, außerdem if ie 
dem Weißen der Aufenthalt ın der Colonie verbomn — Melden 
mächtigen Einfluß die Entftebung eines citilifirren Regerſtaats in 
Urica auf die Geſtaltung und die Verhältniffe des ganzeu Erdiheiles 
und der geſammiten civiliſirren Welt in Bufunft haben wird, ıfl jegt 
noch nicht abzuſehen. 


Beamte der Colonie: Gouverneur: Dr, Melhlin, x Inter 
gouverneur, 1 Eheriff und 1 Gemeinderach von 3 Parſonen. 


Der Staat Maryland bat für feine Eclaven aud) eine der 
Golonie Liberia ähnliche Niederlaffung am Cap Malmar gegründet. 


Bornehmfte Städte 


New: Mork + 220,000 | Wafhington . 18,827 
Philadelphia . 189,000 | Pittöturg 17,368 
Baltimore . 80.625 | DProvidence . . 16,832 
Bolton . : 61,392 | Ricpmond & 16,060 
New:Drkand „ 46,310 | Salem . . 13,826 
Charledtown « 30,289 | Solumbia . 13,322 


Gincinnati . 24831 | Vortland . . 12,604 
Albany . 24,238 } Broofiyn 12,403 


Ueberhaupt 46 Städte, die mehr als 5,000 Einw, 


zählen. 


Unmerfung. Ueber das Unterrictteweſen in den einzelnen Etaatın eri— 


räit anfır Almanach für 1835 unt 1836 mande intersfjan.e afjıs 
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cielle Notizen, Wir müffen deßhalb diejenigen Leſer, melde ũder 
dieſen Punct'etwas nachſehen wollen, auf die vorgenannten Jahrgänge 
verweiſen. 


Uueberſicht der Weißen, Sarbigen und Gcla 
ven, und deren Vertheilung in den verfdie 
denen Staaten. 


5ter Senfus 1830. 


——— — —— — — — — — 
Staat nd 
— —— Farbige. | Weiße. | 


Gebicte. Sclaven. 








— — — — —— ze — — —— 
Maine 6 1,774 398,260 
New⸗Hampfhire 5 602 268,721 ’ 
Rhode: Island 14 3,564 93,621 
Maſſachu ſetts 4 7045 603,359 
Connecticut 25 8047 289,603 
Vermont = 881 279,766 
New Yorf 76 44 869 1.873.663 
Pennfylvanien 403 37,930 1.309.900 
Ohio 6 9,567 926.311 
Indiana 3 x 3,629 330.399 
Michigan 32 261 31.346 
New: Ierjey 2,254 18,303 300 '266 
Delaware 3.292 15 855 57,691 
Marplarıd 102,994 52 338 291,103 
Virginia 469,757 47 348 694.300 
Nord-Carolina 245,601 19,543 472843 
Eiid Carolina 315,401 791 257 863 
Georgien 217,531 2.486 296 806 
Kentucky 165,213 4.917 517,787 
Tennefiee 141,60% 4 559 535 747 
Pouifiana 109,588 16.710 &9 441 
Miſſiſippi 65, 659 519 70 433 
Sllinsis * 747 1 637 155,061 
Alabama 117,539 1,527 1% 306 
Piffenri 25,031 569 114, ‚195 
Urtanfas 4,576 141 25,671 
Fleriva 15,501 844 18, 385 
Solumtin 1 6,119 | MÄS 1 Ne 6,119 6,153 27,563 

Summe: | 2,009,031 | 319555 I 10,531,120 | Tet.: —————— 71 319555 110,531.120. | 01. 12,859,686 


* Unmerf, Keine Eılaven, fondern nur farbige Diener untel 


Aufſicht. 


yilı 


sw N 
(dir 


— * 
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Schwarze und weiße Bevölkerung (1832). 





Männlihen 


Weibtichen 
Geſchlechis 


Geſchlechus 


Weiße | 5,354,088) 5,181,144] 10,535,232 


Total 














Farbige Freie 153,243) 166,333| 319,576 
Sclaven + 1,012,822 996,228 2,009,050 


Summa: | 6,5%0,153] 6,343,705] 12,863,858 
Keligionsverfchiedenheit Anfang d. 3. 1835. 








art Kirchen od. Ber: | Conmuniz 
Benennungen Sanug⸗ | canten 
—— — —ñ —ñ —ñ— — — — —— m— — —— m — — 
Tongregationaliſten — y75 1,071 129,756 
Mresbyterianer (en. Verfammlung)| 1,914 2,648 247,964 
Reformirte Holländıfche Kirche 70 169 12.886 
Vereinigte reform. Kirche N 43 100 10,000 
Bersingte presbyter. Kirche . 70 169 12,886 
Summberland- Presbyterianer 400 — 60,000 
Deutfche Reformirte & s 186 600 30,000 
Calviniſtiſche Bapriften 3,110 5,888 384,859 
Freien Willens — 342 546 25,276 
Sieben Tag — 32 32 4,258 
Schi Prineipien — Baptiflen 12 23 2.137 
Sthriftianer 300 1,000 30,000 
ınnoniten 200 — 30,000 
Zunterd 40 3,000 
Methodiſtiſch⸗biſchöft. Kiche . 2,458 — 638,784 
Meihodiſſiſche Proteftanten A 70 = 30, 
MProteftantifchhiihän. Kirche 697 800 = 
Romiſch⸗ katholiſche Kirche 340 383 SE 
Svaugelifch-Iintherische Kirche . 191 627 59,787 
Bereinigie oder Mährifche Brüder 33 24 2,000 
Unisarier . : 165 1837 ei 
Reue Serufalems» Kirche, M 33 7 —* 
Univerſaliſten . ‘ > 300 600 Bi 
Freunde oder Quaker . — 500 — 
Sierer (shakers) oder sanfendjälte 
rige Kirhe „ — 45 35 er 
Juden . . f} . — 


— —— — — — 
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unterrichtsanſtalten 1886. 


79 Collegien, 36 theologiſche den verſchiedenen Reli⸗ 
ionspartheien angehörende Seminarien, 23 mediciniſche 
chulen, 8 Rechtsſchulen. 


Die Zahl der Studirenden fhägt man nach den Au- 
nals of Education auf 3,475, weldye in ben Academieen 
ftudiren; außerdem 663 Theologen, 131 Juriſten, und ge: 
gen 2,000 Mediciner. 

* * 


Poſtaͤmter am 1. Dec. 1886. 1440 
und die Ausdehnung ber Poſtſtraßen ungefähr 24,000 
Deutfhe Meilen. 
* " * 


Ackerbautreibende 180 . - .  6,696,804 
Kabrikanten, Handwerker, Hanbeltreibende 894,126 
iger und Schthyoppaaen ©» = +. 400,000 
Xuf andere Art Lebende => + + 208,078 
* x 
x 


Sinanzen 


Im Schage befanden fi am 31. März 1836: 
31,895,155 Dollars. Nach dem Berichte des Schatzam⸗ 
tes haben die Einnahmen in der erſten Haͤlfte des Jah⸗ 
res 1837: 13,187,182 Dollars, und die Ausgaben 
16,733,884 Doll. betragen. Das Deficit für's ganze 
Sabr "dürfte ſich alfo über 6 Millionen Dollars ber 
laufen Man bat vorgefchlagen, die Depofita der fru: 
— Ueberſchuͤſe zur Dedung des Deficits zu der: 
wenden. 
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Bewaffnete Made. 


Landmacht. "Generalitab: 31 Officiere, Krieas: 
commiffäre und Zahlmeifter; Infanterie 7 Regim., jedes 
von 10 Sompagnieen, 4 Reg. Artillerie, Ingenieurcorpg 
23 Mann. Das Ganze beträgt im Frieden, nad ben 
neuften officiellen Angaben: 8,221 M., worunter 674 
dienftthuende DOfficiere und 7,547 nicht bienftthbuende Of: 
ficiere und Gemeine zc., von denen 32 Korts, 9 befe: 
ftigte Kafernen und 10 Arfenale befegt werden Die ges 
fammte Miliz beträgt dagegen 1,150,158 Mann, 


Seemacht: Nah den neuften officiellen Berich— 
ten befteht diefelbe aus 12 Linienfchiffen, 14 Freyatten 
eriter und 3 Fregatten zweiter Claſſe, 15 Kriegs-Sloops 
und 8 Schoonern. 

Das PBerfonal befteht aus 37 Gapitäng, 40 fo: 
genannten commandant Masters, 357 Lieutenants, 100 
Dber: und Unterchirurgen, 43 Bahlmeiftern, 9 Eaplanen, 
452 Unter: und Ober : Midfhipmen, 27 Seeael:Meiftern, 
4 Lehrern der Marine: Schule, 20 Hoch-Bootsmaͤnnern, 
22 Conftabeln (Oberfanonieren), 21 Schiffs:3immerleu: 
ten und 19 Seegel: Machern. Die Zahl der Seeleute 
niederen Grades iſt in diefer Nachricht nicht angegeben. 

Es beitehen 7 Marine:Arfenale zu Portsmouth, Char: 
leston, New-York, Philadelphia, Wafhington, Gosport 
und Penfacola. 

Die Bolton : Zeitungen geben zu Ende bes Jahres 
1835 die diefen Staaten angehörigen Matrofen folgender 
Maaßen an: im ausländifchen Handel: 50,000; im Küs 
ftenhandel: 25,000; im Kabeljau : Kifchfang : 6,0005 auf 
Dampfidiffen: 1,000; auf der Krieasflotte der vV. Staa⸗ 
ten: 6,000; zufammen : 88,000 Matroſen. 


II. Staatöverfaffung. 


Ein Staatenbund, weldyer aus mehrern Democratien 
befteht, die für fich zwar unabhängig find, aber iyr ge: 
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meinfchaftliches Intereffe durdy das Wand eines allacmei- 
nen Congreſſes bewahren. Die gefesgebende Gewalt des 
Congreſſes wird von zwei Häufern, dem Senat und der 
Repräfentantenfammer, ausgeübt, die vollziehende Gewalt 
ift einem SPräfidenten, der aus dem Schoofe der gans 
zen Nation gewählt ift, und vier Jahre lang feine 
Stelle bekleidet, übertragen. Der Senat befteht jest 
aus 52 Mitgliedern (zwei Senatoren von jedem Staate), 
gewählt auf 6 Jahre von der Legislatur eines jeden 
Staates. Präfident des Senats ift ber zeitige Vice— 
präfident der ganzen Union Der Genat ift der ein 
zige immer beftehende Körper der Yöderalregierung. 
Das Haus der Repräfentanten wird alle zwei 
Zahre vom Volke neu gewählt, und zwar auf 40,000 
der Bevölkerung 1 Repräfentant. Der Sprecher des 
Haufes wird von der Majorität des Haujes für die Dauer 
des Congreſſes, der fich wenigftens einmal jedes Jahre 
verfammeln muß, gewählt. Zu Haufe regiert fich jeder 
Staat felbft. Die Zahl der WBundesftaaten ift unbes 
ftimmt, und Tann fid) von Jahre zu Jahre vergrößern: 
jegt find ihrer 26 Staaten, 3 Gebiete und 1 Diftrictz 
legterer, der die Bunbdesftadt enthält, fteht unmittelbar 
unter dem Songreffe. . 
Sprecher des Repräfentantenhaufes: Pold. 


IV. Zitel 
Vereinigte Staaten von Norbamerica. Der Präfis 
dent hat das Präbdicat Ercellenz. 
V. Bappen. 


So viele weiße Eterne in Blau, als es Staaten 
giebt. 
VI Minifterium und oberfte Behöden. 


Eraatsferretär der ausmwär. und innern Ungelegenbeiten : John Z or [vıB. 
Din, des Kriegs: Joel KR. Polnfert, 


Bereinigte Staaten von Morbamerica. 


Tal 


Din, der Finanzen : Levi Woodbury aus New⸗Hampfhire. 
— — Marne: Müpblenberg aus Vennfvinanien, 
General Poftmeifter: Amos Kendall aus Keniudy, 
Altoraey - General ( Juftize Minifter): Benjamin F. Burler aus 


NeweYorf, 


Oberfte Gerichtöbehörben. 


Supreme Court. Chief Justicer John Marſhall, zu Richmond im 


Virginien. 


Ass were Justice: Wil, Johmfon, zu Tparleston in Eıidcarotına, 


uien. 


Sabriel Duval, zu Marieita in Nordcarolina. 
Joſeph Srory, zu Cambridge ın Maffachuferre, 
Smiuh Thomfon, zu New-York in New.York, 
Sohn Mean, zu Cincinnati in Obio. 

Henry Baldwin, zu Pinsburgd 1m Pennſylva⸗ 


IX. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in den Verei⸗ 
nigten Staaten: 


son Großbritannien: Sir Henry 
Fora.&©,ubMı:k. Bank. 
bead, Ch v’Af.; Col. Aſpin⸗ 
vall, Gen. Eonf. 


von Sranfrih: Serrurier,a. 
©. u. 6, M.; Pageot, 1. Reg. 
Ser. 


von Rußland: Bodisco, a. ©, 
u, b · M.; Baron Satfen, ©. 
d'Aff. 

von Preußen: Geh. R. v. Rins 
ne, Min. Ref, 


von Defterreih 2 Baron von Led es 
ren a. G. Us b. M. 


von Hamburg: C. N. Bud, 
Gen, KConſul in Mbiladelpbia, 
und 6 Conſuln zu New s York, 


Accrebitirt von den Verei⸗ 
nigten Staaten: 


in gonden: U. Stevenfon, a, 
®. u. b. M.; Say, Leg Exr. 


in Paris: Ed. Livington, a. 
® u. 6, M.; Barton, Gef. 
Erır; 3. C. Barnes, Geu. 
Conf. 


in St. Petersburg: Dallas, o, 
B u, b. M.; Randolph Clay, 
Secr. 


in Berlin: Henry Wheaton, a. 
©. u. b. M. 


in Wien: 3.2. Schwarz, Con⸗ 
ſul. 


in Hamburg: Sohn Cuthbert, 


Gen, Eonj, 


—n 
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Kecreditirt in den Verei⸗ 
nigten Staaten: 


Baltımorr, Alrranvria, Char« 
leston , Boften und NiwsOrleans, 


von Bremen: Eleazer Crabtree, 
Sonf. (in Savannah); I. Jar. 
"Berner, Gonjul in Philadel— 
rbia. u 


ron Franffurt a. M.: A. Halbad, 
Sonjul in Philadelphia; Fried. 
Wöosmann, Gonfu in Yımw- 
Orleans. 


von Kurhefſen: Conrad W. Faber, 
Conſ. 


von Meklenburg⸗Schwerin: Leon, 


Herdenrathb, Gen, Conf. 


son Oldenburg: Dtto Heinr. Mief: 
fegaes, Conjul.ın New-Yorf. 

son Sachſen: Carl Aug. Davis, 
Gen. Conf, : außerdem 3 Conjuln 
in Phitadelphia, Baltinıwre un? 
New York. 


von Rürtemberg $ Ehriftion Way er, 
Sen. Conſ. in Baltimore, 


von den Niederlanden: Eher. Mar. 
tini, Ch. d'Aff. 


son Belgien: Bar. Deſiré Behr, 
Min Rei. : G. F. Mali, Sen. 
Conſ. in New:Yorf. 


von Schweden: Un farloo, a, ©. 
u. b. MM. ; Chevalier ©. Lorich, 
Sen. Sonf, u. Ch. d'Aff. 

von Dänemarf: Steen Underfen 
Bille, Min. Ref. und Gen, 
Eonj. 


von Spanien: Bon Angel. GEulde 
ron de la Barca, a. G. u b. 
M.: Don Miguel Tacon, Leg ˖ 
Ser. 


von Portugal: Joaquim Cefar de 
Figaniere e Morfko, Ch 


von: Norbamerice. 


Kecrebditirt von den Verei—⸗ 
nigten Staaten: 


in Bremen: Joſhua Dodge, 


Conf, 


in Caſſel: Carl Oräbe, Eon|. 


in Dresden : Ed, Fler. Rivinuß, 
Eonj. 
in Leipzig : Lift, Conſ. 


im Haag: Auguftie Dade zac, Ch. 
d'Aff. 


in Brüſſel: Virgil Marery, Eh. 
v’uff, 


in Stıedholm: Ehrift. Hughes, 
a. G. u b. M. 

in Kopenhagen: J. F. Woopfie 

de, Ch. d' Uff. 


in Madrid: Sohn Caton, a. ©. 
u.b. M.: Arthur Middleten, 
Leg. Secrt. 


in 8iffaben ; 


Thomas Brendi, 
Ch. var. 
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Accrebitirt in den Vereis | 


nigten Staaten: 


vaf.: Prtrr Mareıı, Gonj, 
ju Boften: James B, Murray, 
Conf zu Nem,dort 


von der Schweig: Theot. Rıcolei, 
Conf. zu New: Orirans, 


eon beit. Sicilien: Domimco M os 
retli, Sen. Eonf. in Philadelphia. 


von Tokana: W, H. Aspins 


dall. 


sen Sardinien: A. Garibaldi, 


"en. Conſ. in Philadelphia. 


von Meruo : Joaquin Maria dr 
Saftılie, En, d'Aff.: D. Bus 
be Balle, Ecnf. ın Rew⸗Orleans 

won Priu. . .. 

sen Chile: Manuel Cardalbo, 
CH. var. 


ven den Plataſtgalien. Don Manuel 
Merers,a ©. u.b. M. 

von Uruguay : Juan Darby, Gen. 
&oni, 

von Braſilien:: Cavattanti D’ALbus 
querque, Ch, d'Aff u. Sen €, 

von Neugranata : Tomunge Acoſt a, 
Eh. v’uf. 
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Accrebitirt von ben Berei- 
nigten Staaten: 


in Baſel: 3. G. Böfer, Gem. 
Gonf, 


in Neapel: Jobn Relfen, Sb. 
vuf.; Mer. Dammer, Conf, 


in Conflantinopel: David Porter, 
Eb. d'Aff. 


in Mer. Powbatian Chlis, a. 
G. u. b. M.; Alet Labranche, 
CH, Dur. 

m Lima: Edm, Larned, CH. de Aff. 

in St. Jauo di Obile: Richard Po Is 
larp, Ch d'Aff. 


in &uammala: Char, © De Wirte, 
eh. d Aff. 


in Buenos Aures: Banlies, Ch 
d'Aff. 


in Rio Zaneiro: Will. Hunıer, 
Ch. d' Aff. 


in Reugranata 3 Robert M'Afee. 


ic od. 


1. Vollziehende Gewalt. 
Präfident oder Xeve supremo: Sen. YBuftamente, 


feit d. 25. Febr. 1837. 


Vicepräfident: Joſe Zufte Corro. 
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2. Der Sta 
s. | u s:| &: 
Staaten =& Ess: zẽ ses 
RI? Es. 2 25* 
Tr 5 He 601 ® 
1. Distritto federal — 350,000 2 — 
2. Chiapas — ,000 2 1 
3. Chihuahua . 13,448 166,000| 1 2 
4. Sohahuila u. Zeras|3,408,30) 127,000) 1|Febat. 2 
5. Durango i 2,633,50| 250,000| 2 2 
6. Guanarudto . 418,16) 643,000| 5 2 
7. Mexico . . 1,426 11,200,000 12 2 
8. Michoacaͤn . 11,243,25| 285,000) 3 2 
9. Nuevo Leon » 928,53| 113,419] 1 2 
10. Daraca . . 11,604,22| 693,000) 6 2 
11. Puebla . . 973 954,000) 10 2 
12. Queretaro . 712 280,000| 2 2 
13. ©. Luis Potofi 790,10) 192,000| 2 2 
14. Sonora u. Sinaloa|6,906,22|) 254,705) 1jSenero 1 
15. Zabasco . . 972,9:| 82,000] 1 1 
16. Zamaulipas . 7,499 166,824| 1 2 
17. Veracruz.  . |1,493,55|) 194,000| 3 2 
18. Xalisco ’ 3,467,50) 680,000| 6 2 
19. Yucatan . . 12,256,32| 630,000) — 1 
20. Zacatecad 849,48, 2%,044| 3 2 
Gebiete 
21. ee (Ober) Gali: u 
ornia *) } 
22. Baja (Unter) Cali⸗ 3.998,27 1 — 
fornia 6,000} _ 
23. Solima ° we 40,000 — 
24. Nuevo Merico 139,73 — 
25. Tlascala — = 
Dot Sanıe nah einer Schatzung 146, 684,95 17,547, 292] 68 34 


*) Lauforuten bar fib abtrimnig ertiare, bis die Conſtitufien v. 1824 wieder 


eingeführt merde. Un d, Spige ftepi jetzt ein Eingeboruss von alıferniem; 
Don Mariano &, Ballejo, 


Merico, 133 


Der Verfaffer der ‚‚Mericanifchen Zuftände‘ giebt 
* das Jahr 1832 die Bevoͤlkerung folgendermaa: 
en an: 


1,500,000 Indianer. 
1,000,000 Weiße. 
6,000 Neaer. 
2,494,000 Miſchlinge. 
3u Ende des Jahres 1835 betrug bie Bevoͤlke— 
rung der Bereinigten Provinzen Merico’s: 6,041,000 
Seelen, worunter 3,400,000 Einacborne, 1,283.000 
Mulatten, 800,000 Neger, 135 Creolen und Spa: 
nier. 


Vornehmſte Städte und Villas. 


Merico . 170,000 Durango . 192 
la Pucbla . . 67,800 | Zalapa  » 13,000 
Buanaruato . 41,000 | San Luis Potofi 13,000 
Queretaro . . 35,000 Aguas Galientes 12,000 
Zacatecas . 33,000 Chituahua ; 11,600 
Daraca ; * 24,400 | Guliacan . ; 10,500 
Guadalarara - 19,500 | Santa Rofa de 

Balladolid . . 18,000 GSafiguriadhi .. 10,700 


Vera Cru : 16,000 | Can Juan bel — 10,200 
Choula »-  . 16,000 ! Merida ; 10,000 


Religionsverfchiedendeit, 


Bloß Katholilen, mit Ausnahme der Indios barbarog, 
mit 1 Erzbiſchof und 9 Bifwöfen, 1,190 Kirchipielen 
mit 3,677 Weltgeiftlihen. Durch einen im Monat 
Mai 1833 aefaßten Beſchluß bat fich der Congreß von 
der Autorität des Papftes Ba: und ſaͤmmtliche 
Kiöfter aufgehoben. 


An Unterridteanftalten befteben die drei Gymnaſien zu 
Merico, Guanaruato in vorzüglicher Bluͤthe, und 
48 
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eines im Staate © Luis. Ueberhaupf wird zur Cr: 
hebung der Wiſſenſchaften und Künfte von der jegigen 
Regierung das Möglichite gethan. 


Finanzen. 


Nach einem von den „Times“ mitgetheilten finan⸗ 
zielen Documente ftellen fi die finanzen folgender 


Maaßen: 
Eiauabme vom 1, Juli 1833 — 30. Juni 1834: 12,182.793 Dollars, 
Unsgabe: — — — — 12,343, Ai 


Defict: 160,855 Dollart, 


Staatsfhuld: 
5 prEtige Anleibe ın Yondon nad) Surüdjahlung 
von 1,069,500 X. beträgt noch: .. 2130,000 2. 
6 prCiige Engl. Anteibe nad) Zurückzahlung von 
J . — . 3,150,000 — 
Zufammen: 5,280,000 8. 


Hiervon betragen die Binfen jährt‘h 295,000 2., 
oder ungefähr: 1.209000 Dell, 
Caeulirende innere Schuide, — A 5.000.000 Dell, 


L/- der Zölle in Tampico und Veracruz ift, zu⸗ 
folge einer Uebereinkuntt mir Ennland, zur 
Bezahlung der Zınfen des Engliſchen Anle⸗ 
eng venümmt und hetrug vom 1. Juli 


1833 bis 1. Iuri 1834 . . A 5 950,777 Zoll, 

Im Folgenden Jahre aber hat diefes 2 in gleichem 
Zeitraume 1,305,000 Doll. eingebracht, folglich vollfom: 
men zu der fraglichen Zinfen-3ahlung ausgereicht. 


Veranſchlagtes Budget von 1836, 


Einnahme: . 13,000,000 Doll. 
Ausgabe: = = +. 18,000,000 — 


Unter den Ausgabe» Poften find für Inneres, aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Suftig und Eultus 3 Mill., für 
die Marine 1 Mill, und für die Armee 9 Mill. Dollar 


veranfclagt. 
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Bewaffnete Macht. 


Stehende Truppen: 25,000, Miliz: 75,000, zuſammen: 
100,000 Mann 
(Nach den neueſten Rachrichten von 1831 wird das re— 
gulaͤre Heer zu 23,437 Mann, die Landwehr zu 
37,573 Mann angegeben). 
Marine: 1 Linienſchiff, 1 Fregatte, 10 Cor: 
vetten, 6 Brigge, 4 Gceletten, 1 Sta: 
tionsſchiff . 23 Eeegel. 


* * * 


Seeausfuhr aus Vera Cruz und Als 
varado 1824 ’ ; ; . 33,549,177 Guld. 
Ertrag bes Aderbaues 2 «  58,000,000 — 
— ber Bergwerte . . .86,683,680 — 


3. Staatöverfaffung. 


Ein Buntesftaat, der am 7. Nov. 1823 zufammen: 
— und ſich eine Verfaſſung gegeben hat, die der 
ordamericaniſchen Union aͤhnlich, oder vielmehr geweſen 
ift ; denn nach den neueſten Nachrichten ift durch die Bes 
mühungen Santa Anna’s und feiner Parthei, Merico aus 
einem Foͤderativſtaate ein Staat mit einer Central-Re— 
gierung geworden, deſſen oberfter Chef (Xeve supremo) 
oder Prafident Santa Anna wurde, ber zugleich den Ti: 
tel eines Se der von der Nation beliebten Geſetze 
führte. Welche Veränderungen vielleicht wätrend der Zeit, 
feit weldyer Santa Anna Gefangener ber Zeraner ift, 
eingetreten feyn mögen, ift uns nicht bekannt. 


4. ST iteL 
Union der Mericanifhen Bundesftaaten (Estados 
unidos Mexicanos). - . 


5. Wappen. 
Ein gekrönter Adler, der mit dem linten Fuße auf 
einer aus einem mitten in einem nn Felſen 
4 * 
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hervorfpringenden Nopalpflanze fteht, mit der rechten 
Klaue eine Schlange fafjend und im Begriffe, diefelbe mit 
dem Schnabel zu zerreißen. — Die Nationalflagge be: 
fteht aus drei lothrechten Streifen, grün, weiß und voth, 
in der Mitte mit dem fchwebenden Adler, 


6. Höchfte Verwaltungsbehörden, 


Minifterium. 


Auswärtige Ungelegenhaten: Cuevas, 

Inneres: Manoel Pena y Pena. 

Finanzen: Don Rafael Mangino; Joſe Ignacio Ylao, 
Krieg: Din Iofe Maria Tornel. 

Marıne: Michelena. j 

Cultus: Portugal, Bifchof von Mechoatau. 


7. Diplomatifches Corps. 


Accreditirt in Merico: Accreditirt von Mexico: 


von Grofvritannien: Rihard Pas | in London: Jeſe - Marin Gu'tierej 
fenbam,a. ©. u. b. M.: Char: Eſtrada, a. G.u.6 M. 
les Aeburuham, Leu. Seer. 


von Frankreich: Baron Deffaus | in Paris: Maxinino Garre, a 


dis, a, G. u. RB, M. G. u. b. M 
von d. Niederlanden: C. 3.&rorh, | im Haag: Dun Sebaſtian Mer 
Ch. d'Aff. u. Gen. Eonf, cado, Min, Ref. 


von Preußen: v. Geroht, Gen. E; | in Berlin: D. Luis te Cuevas, 
3. Eſche uburg, Bice-Lonſ. Min. Reſ. 


in Dresden: D. Luis de Cuedas, 
Den. Ref. 


von Hamburg: Hermann Nolte, | in Hamburg: Baidivielfe, © 
Ch, d'Aff. für die geſammten Dan: d'Aff. z Obriſtlieut. Fransidco Fa 
ſeftädte. ti0, Gen. Conſ.; 


in Rom: Joſe Maria Montije, 
Ch. v’uR. 


in Madrid: Santa Marıa, a. ©. 
\ us d, MR, 
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Acerebitirt in Mexico: Accrebitirt von Merico: 


von den Verein. Staaten v, NR. Us | im Wafbington : Joaquin Varia de 
Ant. A. Butler, Ch. v’Af. Caſtillho, Ch. vAR.; in News 
orleans: D, Luns de Galle, Conf. 


in Ouatemala: . Juan Mapyors 
94.0.8. u. M. 
in Ass: Canedo, Ch, d'Aff. 


III. Republik Texas. 


1. Vollziehende Gewalt. 


Praͤſident: Houſton. 
Vicepraͤſident: Lamar. 


2. Der Staat. 


Eine in oͤffentlichen Blaͤttern mitgetheilte Ueberſicht 
giebt das eigentliche Texas (d. h. das von der Mericani: 
ſchen Regierung den-Norbamericanifchen Emigranten über: 
lafjene Gebiet) nur zu A « 165,000 Engl. AM. 
oder 104,560,000 Acres an. Dazu 
kommen nun die weiteren Anſpruͤche 
auf das Land im Dften bed Rio 
dei Norte, naͤmlich: 

1. Die Provinz a. . 13,000 
2. — —  Goahuila . 7; 
3. — Chihuahua + 9,000 
4. Neu: Meico . ; . 107,000 
301,000 Engl. AM. 
dach dem Berichte des von ber Nordamericanifchen 
Regierung nah Texas zur Unterfuhung und Berichter— 
ftattung abgejendeten Herrn Morfitt hat Teras 65,000 
Einwohner. 

Der Regierungsſitz iſt Houſton. Befeſtigte Orte 

find: Alamo, Fort Bahia und Velasco (welches gegen: 


II 
BE 
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waͤrtig an 1,000 Einw. zählt); die übrigen Forts find 
nichts als Biockhäufer. 


Die Nationalfihuld beträgt? 1,250,000 Dollard. — 
Zur Belohnung für militärische WVerdienfte find 50 Mil. 
Acres Land verſchenkt worden, und es bleiben etwa noch 
200 Mill. als Rationaleigenthum. 


Nach der jüngften Botſchaft des Präfidenten vom 
5. Mai 1837, find durch die Verminderung der Zahl der 
Dfficiere die Ausgaben für die Armee un 229,032 Doll. 
vermindert worden. In Bezug auf die Juſtizverfaſſung 
bemer£t er, daß die Annahme des gemeinen Englijchen 
Rechtes mit den für Texas nöthigen Modificationen durch 
die Sonftitution befohlen werde. 


Die Armee, unter Commando des General Sohn: 
fon, war 23,200 Mann ftark, follte aber vor Schluß 
des Jahres auf 4000 Mann gebracht werden ; außerdem 
giebt es noch 3,000 bewaffnete Landleute, 

Die Marine befteht aus 3 Goeletten, die zufammen 
eine Bemannung von 200 Mann haben. Als Häfen der 
Republik Teras werden angegeben: Matagorda, La Ba: 
ca, San Luiz, Gatvefton Braforia, Harrisburgh, Go: 
liad, Anahuaco und Copano. 


3. Hoͤchſte Staatsbeamten. 


Staatsſecretär des Innern: Fr. Auſtin— 
— des Schatzes: H. Smith, 
— des Krieges: T I. Ru ſt. 
— der Marme: S. R. Fiſher. 
General-Unwals: J. Collingworrh. 


4. Diplomatifches Corps, 


Uereditirt in Houflon: von den DBerein. Nordam. Staaten : Alee har 
ton,a.G.u 6 M.: Labrancdhe, Eh. vAf. 
von Großbritannien: Crawford, Eouf. 
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IV. Bereinigte Staaten von Mittel: 
america (Centro : America). 
1. VBollziehende Gewalt. 


Präfident: Gen. Morazan (feit 20. Oct. 1830). 
Bicepräfident: Salazar (feit 1. Mai 1835). 


2. Der Staat. 








Bevölkerung 
Staaten. Areal, 2 : © | Zotal 
= 1 3 
©uatemala . . 13.541,70 ]450,00 0 [110,006 150,000 TOO CM 
Can Salrator . 308,10) 70,000] 7ı,vv0 210,000]. 30 uw 
Donduros . W 31810 — 60 1.001 240. 000 300,0 
Nicaragua .  .  11,857,10| 420,000] 110,000 | 120,000 | 350 0: 0° 
Eofia Rica . . 766,50 | 5,.00]125,000]| — 150 000 
Foderal⸗Bezirke 4,00) 0, 0001 10,000 | 20 000 50,000 





| 9,605, 90 | 665,000 | 475,000 | 740,000 |. 1,900, 000: 

Die 5 Eraaten zerfallen in 45 Diſtriete, aber die ganze Weſt- und 
der nörblihe Trail der Nordweſitüſte find noch das Eig enibum unabhängiger 
SIndianerflänme, 

Terfiehente Ueberſicht der Bevörkerung ift nach ®alindo gegeben. 

Die Stadt Saurvador if, nebſt einem PRebiete won 4 OM. und 
dem Haven Yıbsrıad am ſtillen Meere, ter Conjsteration abgeireten, uud 
Ealvarer Sitz der Iontral sRonerung und des Congteſſes, und ſomu Anurte 
Madı des ganzen Eroams geworden, 


Vornehmfte Städte. 
Guatemala, Hptft. des gleichnam. Staates 45,000 E. 
Leon, im Staate Nicaragua . . 39,000 — 
©. Ealvador, Hptſt. des gleichnam. Staates 39,000 — 
Gartago, im Etaate Coſta Ricca - 26,000 — 
Maffay, im Staate Nicaragua ‚ i 20,000 — 
San Joſe, Hptit. des Staates Cofta Ricca 20,000 — 
Guatemala la Nueva, Hptft. des Staates 

Guatemala . °. ; — 20,000 — 
Guatemala Antigua, gleihfalls im Staate 
Guatemala 0 + * . + 18,000; zen 
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Gomayagua, votſt. des Staates Honduras 15,000 E. 
Grenada — Nicaragua 10,000 — 


Religionsverſchiedenheit. 

Bloß katholiſche ey mit 1 Erzbifchofe, 2 Biſchoͤfen, 
228 Kirchſpielen, 4 Miſſionen und 633 Kirchen und 
Capellen. 

Finanzen, nach Galindo. 
Jaͤhrliche Einnahme . 6 bis 700,000 Piaſt. 
Davon kommen auf die Zoͤlle. + 3550,00 — 
Jaͤhrliche Ausgabe ’ i r 900,000 — 
Davon für das Militär . ’ . 650,00 — 
Auf alle übrigen Ausgaben tur . 250,000 — 


Staatsfdhulb. 

Innere, zinstragende + +2,500,000 Piafter 

— niicht liquidirte 1,000,000 — 
Aeußere, 1825 in England 

contrahirte 7,000,.000 — a7 Proc. 

Davon find jedoch nicht mehr wirklich eingezahlt 

worden, als: 167,900 8. Sterlinge Bis jest find von 
dieſem angezahlten Theile der Englifhen Anleihe noch Eeine 
Zinsen entrichtet worden, fo daß bereits der Rüditand fich 
auf 80,000 ®. St. beläuft. 


re Macht. 


Stehende Truppen 1,800 
Reauläre Miliz . f} . . . * 10,730 
Bürgermilik  - R 2 s — . 10,000 


Zotal 22,50 
3. Staatsverfaffung. 


Eine Republik, die ſich feit 25. Sept. 1821 für un 
abhängig erklaͤr hat. Die Gonftitution beftimmt, daß 
die gefeßgebende Gewalt in einem Foͤderal-Gongreſſe 
rube, welcher aus Deputirten beitebt, wovon je 30,000 
Einwohner einen wäblen: die Hälfte der Deputirten wird 
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jährlih neu erwählt. Der Senat, welcher bier nicht 
als ein Haus des Congreffes betrachtet wird, iſt eine 
permanente Kammer, hat die Sanction der Gefese und 
ftehbt als Rath dem Präftidenten zur Seite. Es werden 
zu ihm zwei Mitglieder von jedem Staate aefendet und 
ein Dritttheil der Senatoren jährlich neu gewählt. — Die 
erecutive Gewalt ift einem Präfidenten anvertrauet, wel: 
cher auf vier Jahre gewählt wird; eben fo audy ber 
Vicepräfident, Es find drei Etaatsminifter vorhanden, 
welche von dem Präfidenten ernannt werden, einer für bie 
äußern und innern Verhältniſſe, ein zweiter für die Finan— 
zen, ein dritter für den Kricg. Der oberfte Gerichtshof 
beftebt aus ſechs Mitgliedern, wevon alle zwei Jahre 
ein Dritttbeil von dem Wolfe neu arwählt wird. Die 
Wahlen werden nie direct von dem Volke, fondern alle 
durch Wahlcollegien bewerfitelliget. 


4. Titell. 


Vereinigte Staaten von Mittelamericaz; der Präfle 
bent mit dem Präbicate Ercellenz. 


3. Wappen. 


Die Flagge Guatemala’s befteht aus drei horizonta— 
len Streifen: dag Ober: und Untertbeil blau, dag Mit: 
teitheil weiß; in diefem lestern befindet fich der Wappen: 
Thild des Freiftaats, der aus einem galeichfeitigen Dreied 
beftcht, mit einer Bergreibe von fünf Vulkanen auf der 
Grundlinie in einem vom Meere begräniten Gebiete: das 
Dbertheil umgiebt ein Regenbogen, in deſſen Mitte man 
die Freiheitsmuͤtze erblickt, von welcher berab fich Licht: 
ſtrahlen verbreiten. Das Dreieck ziert die Infchrift in 
vergoldeten Buchitaben „„Bundesftaaten von Central-Ame— 
rica‘‘ (Estados Federados de Centro- America). Die 
Zahnen der regulären Miliz find ungefähr cben fo: in 
dem mittlern der drei horizontalen Streifen befindet fich 
ber Schild, in dem oberen bie Worte: „Gott, Eintradht 
und Freiheit“ (Dios, Union, Libertad). 
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6. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Guatemala: JAccreditirt von Guatemala: 
in Paris: Herrera, a. ©. u 
b. M. 

won Merico: D. Juan Mapors 
ga, a. G. u. b. I 

von den B. Staaten yon Nordame— 
rica: Charles Savage, Eouf, 

von Großbrnannien: Charftield, 
Gen. Eouf, 





in London: Col. Galindo, a. G. 
u 


Mr 
V. Hayti. 
1. Vollziehende Gewalt. 
Praͤſident: Pierre Boyer, ein Mulatte, geb. 2 Febr. 1776. 
2 Der Staat 

















Diftricte. ra Diftricte, _. 
— — — — — — — — — — — — 
1. Port au Prince] 89, 1641118. Mirabalais | 53,644 


2. Sap Haitien 38,5661119, Limbe . » 83,475 
3. Sys . .» 36,5361120, Grande Riviere! 35,372 





4. SantoDdomingo| 20,076||21. Marmelade. | 32,852 
5. Seremie. . | 37 652]22. Saint Yague | 10,419 
6. Aquin . . 58.578123. Borane - . | 29,162 
7. Gonaves . 33 542124. Camana . 2,209 
8 Ziburon. . 37,927\125. Neybe | 2,581 
9, Port de Pair | 26,058||26. Azun - . | 3,500 
10. ©. Marc . 37.6281127. Saint Sean 2,745 
11. Porte Plate 10,622|[28. Camatte . 1,026 
12. Sacmel . . | 99,108[j29. Arcahaie ı 4,865 





13. Nipper . » 44,4781130. Croix des beu⸗ 

14. Port Kiberte 21,5301| quts . . » 13,833 

15. Leogane . » 55,66213i. Grand Bois 6,199 

16. Mont Chriſt 2,1121132. la Vega . 6,178 

17. Mole . . | 17.150133. a Crou . | 5,982 
Areal: 1,385 AM. ; Volksmenge 935,335 Indiv. 
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Die ganze Infel zerfällt in 6 Departements, 66 Ge: 
meinden und 33 Kirchſpiele, weiche noch nicht zu Gemein: 
den erhoben worben ſind; in militärifcher Hinſicht in 26 
Arrondiffemente. 


Städte über 10,000 Einw. 
Port au Prince . ee 00 | Santo Domingo . 323,000 
ke Ep ...» 
a 
Mulatten. - . 420,000 | Weiße — 
Neger » + 495,000 | Franzoſen . 28.000 
Bloß Katholiken, mit 1 Erzbifchof und 4 Bifchöfen. 


Finanzen im J. 1834 


@innabus Bd after, Ausgaben. YPıafter. 


3 ... . . 3370977 | Der Präfivent. © . . + 40,000 

Tonnens und Havengeld 316,067 | Minifterien, Civilver⸗ 

Daienfeur 204190 maltung Gerichtsweſen 209,298 
Urmee, Mitien. „— » 2162728 


Stempel, Enregiſtre⸗ Urmee⸗Bekleidung "312.809 
ment, öffent, Bere 158,288 — MWoafen . . . 157102 
käurs , Poften Marine . « 0 0... 110875 

Dospisal . . 27,083 

Andere Einnabmen . .„ „ 63,950 | Korıs und VEauwiſen .. 81.872 

4,118,472 3.101.527 


Bil anz: 
Einnahme: 4,118,472 Piaſter. 
Ausgabe : 3,101,527°_ — 


Ueberſchuß: 1,016,945 Piafter. 
Staatsſchuld. 


Die Regierung von Haiti bar mı Jahre 1825 eine Auleihe von 
3) Mil, Frs. ju 800%) mir einer Geſellſchatt der angejehenften Banquiere 
von Paris abgeſchloſſen. De Obliganonen ſollten geuhmäkin in 25 ou 
ren, v. 1 Jan. 1527 an aerechner, eingelöft, und die Zinſen von 6 9, 
halbjährl. vom 1 Jutius 1826 an bezahlt werden, was aber nid > 
ſchehen iſt. Bei'm Bolle werden jegt die Obligationen diefer Anleihe etwae 
höher angenommen, als der Parıfer Birfencours beſaut. 

* Die Gourde de Hayti, wonah man gewöhnlich rechnet, bat einen 
fehr ihmantenden Ceurs, tann aber im Durchſchait zu 1 Thaler Sächſ. 
angencumen werden, 
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Bewaffnete Macht. 


Landmacht 1824, worunter 45,200 Mann 
ſtehende Zruppen . 2 ’ j 
Seemacht, worunter 1 Fregatte, 1 Brigg 
und 3 Schomer . ; ; i 


113,335 Mann 
6 Seegel. 


3. Staatöverfaffung.: 


Eine democratifche Republik. Die aefeggebende Ge: 
walt befteht aus zwei Kanımern, dem Senate und der 
Kammer der Repräfentanten. Die Senatoren (24 an 
der Baht) werden auf 9 Iakre gewählt durch die Repraͤ— 
fentantene Kammer, wo bei jeder Vacanz im Cenate von 
den Prafidinten 3 Sanditaten vorarfchlanen werden, von 
denen einer von den Repräfentantın zum Senator er: 
nannt wird. Jeder Genater muß mwenigftens 30 Jahre 
altfeyn Die Kammer derRepräfentanten wir 
alle 5 Jahre durdy die Wahlcollegien der. Gemeinden er: 
nannt. Jeder Repräfentant muß ıwenigftens 25 Jahre 
alt feyn und erhält von feinen Conftituenten für die 
Dauer der Eigung, die fich nicht über 3 Monate aus: 
dehnen darf, monatlid 200 Rthlr. Die Präfidenten und 
Gecretäre beider Kammern werden nur für 2 Monate 
gewählt. — Kein Geſetz kann gültig werden, welches 
nicht von der erecutiven Gewalt vorgefchlagen, von ber 
Kepräfententen: Kammer berathen und von dem Eenate 
decretirt worden iſt. Der Praͤſident bat feine Stelle auf 
Lebenszeit, muß 35 Jahre alt feyn, um gewählt werden 
zu Tönnen, behält fein Amt auf Lebenszeit und bat das 
Recht, feinen Nachfolger zu bezeichnen , der jedoch den 
Beifall des Senats baben muß. Der Präfident ift mit 
großen Vorrechten ausgeftattetz er macht über die Außern 
und innern Rechte des Staates, commandirt die bewaff: 
nete Macht, wacht über die Zribunale, fchlägt alle Ge: 
fee (mit Ausnahme der über Befteuerung) den Kammern 
vor, Ichließt Verträge mit fremden Nationen , bie jebod 
der Sanction des Genates bedürfen, ernennt ‚zu allen 
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Stellen und bat überhaupt die ganze erecutive Gewalt 
in feinen Händen. Aus dem Ganzen erfieyt man, daß 
diefe fogenannte democratiihe Republik in der That nur 
eine wenig beichränfte Monarchie it. — Sein Gehalt, 
der früher jährlich 40,000 Dollars betrug, foll neuerdings 
bedeutend erhöht worden ſeyn. 


4. Titel. 
Republit Hayti. 
5. Wappen. 


Die Flagge befteht aus zwei horizontalen Streifen, 
der obere blau, der untere roth. 


6. Minifterium. 


Es beſtehen drei Derartements: 


1. Das des Seneral feeretärg: Generalſecretär: Gen. Imaınac, 
Es zerialli in: Krieaswefen, Aeußeres und Domänen; 
Dem Geueralſeer, legen die wieltachften Berpflichtungen ob, ale Be— 
fannımahbung der Geſetze, Gnſar, Beſoraung der Srants.Correipons 
denz, Qonragtiinatur aller Erlaſſe Des Pränvdenten u. ſ. mw, 


2. Staarefierstär der Finanzen und des Schatzes: Siaatsfreretär 
der Finanzen: Imbert: General» Shasmefer: Nam, 


3. Devartement der Grofkrihrers (Iufiizminfters). Der Großrichter 
praſidiet ım oberfien Gerichtsboöfe und bat außerdem alle Funstionen 


unferer Jafliım mifier. ß 
Es find 8 Tiril» und Triminal-Gerichtshöfe vorhanden ; ed befteht 
eine Ober - Rebnungstanımer und ein Tafjationstef, 


Diplematiſches Torps : Urereditier von Frantreich: Cerfberr Gen. Conf. 


Colombia 


Der bisher unter dem Namen GColombia beitan- 
dene Kreiftaat hat ſich 1831 in drei verfchiedene für ſich 
felbftftändige Staaten aufgelöPt, die die Namen Neu: 
Granada, Venezuela und Ecuador (Aequator) 
angenommen haben. Cine beftimmte definitive Abarän- 
zung der drei Staaten ift noch nicht zu Stande gekom— 
men, aber durch den am 23. Dec, 1334 zu Bogota abs 
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efhloffenen Vergleich eine Wertheilung ber Geſammt⸗ 
Kaatefhud unter die drei neuen Staaten. Bei dem 
zwifchen ben drei Staaten noch abzufchließenden Bunde 
werden die gemeinfchaftliche Vertheidigung bei einem Ans 
griffe von Außen, fo wie Abfchaffung der Sclaverei, die 
Hauptpuncte feyn. | 


VI. Neu: Granada, 


Nach dem Grundgefege dieſes Staates vom 17. Nov. 
1831 follen die Grängen diefes neuen aus den mittlern 
Provinzen des chemaligen Columbiens gebildeten Staates 
diefelben feyn, welche 1810 das Gebiet Neu:Granada von 


den General:Capitainerien Wenezuela und Guatemala und. 


den Brafilifchen Provinzen Tchieden. Die Beftimmung ber 
füdlihen Gränzen bleibt bis zur befinifiven Abgränzung 
des Staates Ecuador ausgefegt. 

Die Militaͤrmacht ift (feit 1834) auf 3,230 Mann 
angeſetzt. 


1. Vollziehende Gewalt. 
—— Joſe Ignacio de Marquez, ſeit 1. April 
1837. 


2. Der Staat 


Volksmenge 1835 — 1836. 


1) m . . 10500 &inm. — Panama, Haupiſt. 900 Eine. 
2) Magdalena. 180000 — — Garibtagena — 8000 — 
3) Cundinamarca 490 000 — — Bogota — 33,000 — 
4) Sau + + ION) — — Veranın _ 700 — 
5) Boyvata.420000 — — Tunia — 20.00 — 
In Bogota iſt 25. Dechr. 1832 eine National-Academie 
eingerichtet und 6. Ian. 1833 eröffnet worden. 

Rah dem neuften Cenſus beträgt die Bevölkerung 
1,686,038 Einw.; deswegen wird die Zahl der Cenato: 
ren auf 31 und bie der Sepräfententen auf 67 erköht 
werden. 
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Finanzen im 3. 1835. 


Einnahme: : ä 2,337,836 Dollars. 
Ausgabe: . i . 23,211,554 — 


Ueberſchuß 126,282 Dollars. 
Der Präfident Eantander bar uner’m I, War) 1836 dem Gonarefie 
angezeigt, daß der Heberichuk für 1835—1836 240,000 D. beiragen habe, 


Die Schuld von Lolombiauiſt nun ennih von den 3 Repubtis 
ken fo übernommen worden, daß Nreugranada 50 O/,, Venezuela 281/g 9% 
u, Etuador 2l/g 9%, tragen, Es übernehmen temnad 


1. Von dem Anlehen über 2,000,000 8, St., contrahirt 1822 nut 
Herring, Grabam und Powler zu Sonden: Neugranada 1,000,000 8, St, ; 
BVenejuela 570,000 L. Er. ; Ecuador 430,000 ®. Si. — 


2 Bon vem zu Dambura conrrabırıen Aniehen mir Goldfmird u, C. 
zu Sonden am 14. Mai 1824 ber 3,750,000 2, ©t.: Neuaranada 
2,375 000 2. ©t.: Venejuela 1,353.750 2, Er. : ECtuador 1,021,250 8. Er. 

8. Don dem mis Merito gemachten ginsliejen Unlehen, abgeſchloſſen zu 
London 1826 uber 63,000 8, St. : Neugranata 31,500; Beneyurla 17,955; 
Eeuador 13,545 8, Eı. 


Ton der ınlantdıf. ben Schuld find über 2 Mill. Dell, abgetragen worden, 


In Erwartung einer andern Theilung hatte der Serarek einſtwerlen befchlofs 
fen, 8/g der Rolle rnohmevom 1. Sept, 1836 an ausichliektid auf Tugung 
ter auständiſchen Golinnwiichen Schuld zu verwenden , fo wie außerdem noch 
alle Ueberſchüſſe der Staals-Einnahme, den Retto Ertrag der TabatssAUnrilane 
gungen und den Eriraa aller Narionals Ländereien ausſchlieklich demſelben 
Zwege zu widmen. Alle jene Fonds follen von der Regierung in der Bank 
von England deronirt werden, bis die Veribeilung der Schuld unter die 3 
Rrpubirten definitiv regulirt ſeyn wird, 


3. Oberſte Stellen. 


Präfitent ded Senais: ECaftelda de Lada; Viceprafident : Carlos Ak 
varty. 


Präfidene der Reprüfenranten-Kammer: ufebio Borrero; Vitepräſident 
Miguel Saturnino Uribee— 


Kriegs⸗und Marine-Miniſier: General Obando. 
Zuſſiz-Miniſter und des Yeukern : Line de Pembe. 
Befehlshaber der Truppen: Espina— 

Gouverneur von Carthagena: Montes. 
Svuverneur von Mariquma : Roman Espinas. 








YUeereditirt in Wafbingron: Obrift Uxofta, Ch, d'Aff. 
— in London: Charles Alſopp, Conful. 


Commiſſarien von Venezuela zu Bogota, Die Obriſten F. ADendano und 
V. Huizi. 
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Accreditirt ven d. B. notdam. Freifiaasem in Bogola: Rob. B. M'Afjee, 
Ch, d'Aff. 

Ton tem Kirchenſtaate: Ignacio Temada, Ih. d'Aff.; auch für Venezuela 
und CEcuador. 


VI. Venezuela. 
Praͤſident: Gen. Soublette. 


2. Der Staat 


Eine Gorrefpondenz. Nachricht, die an Ort und Stelle 
felbft eingezogen ift, giebt folgende Notizen: 

Das Gebiet erftredt ſich vom Aequator nördlich bie 
zum Cap Can Reman unter 12° nördl. Br. und 60° 
bis 71°36° weftl, Länge von Greenwich. 





Provinzen Tepartemente | Einwohner | Haupiſſadt / 
1) Venezuela la. Carracas 200,000 Carracas 
b. Garrabobo 170,000 
2) Gumana la. Sumanä 70,000 |&umana 
b. Barcelona 40,000 
c. Inſel Marquata| 15,000 
3) Drinoco a. Varinas 80,000 Varinas 
b. Apure | 55,000 
c. Guijana 45,000 
4) Zulia a. Maracaibo | 40,000 | Maracaibo 
b. Coro 30,000 
c. Merida 50,000 
d. Zrurillo 34 000 








Sta | — | 829000 | — 
‚ Neuere Americanifhe Blätter geben nur 695,638 
Einwohner an. 
Sinanzen. 
‚ „Das Budget für das Jahr 1838 ift zu 1,763,649 
Piaſter angefchlagen, 
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Nach dem oben erwähnten Theilungstractate find auf 
Benezuela 25} pCt. von der Geſammtſchuld, 'oder 1,941,705 
Pf. Sterl. gefommen. 

Das Patronat der Kirche ift dem Erzbiſchof von Ca⸗ 
raccas abgenommen und dem Präfibenten übertragen. Die 
Geiitlichkeit fol vom Staate befoldet und der Zehnte nicht 
mehr entrichtet werben. Der Congreß hat das Gefes v. 
1821, bie Aufhebung aller Klöfter betreffend, welche weniger, 
als 8 Orbdensgeiftliche befisen, im 3. 1837 erneuert, bie 
Einkünfte und Güter der abgefchafften Klöfter, fo wie der 
Mifjionganftalten und anderer kirchlichen Stiftungen zum 
Behufe des Öffentlichen Unterrichtes beftimmt und das 
NRational:Eollegium zu Maracaybo in dem Ge: 
baͤude eines aufgehobenen Klofters errichtet. 


3. Oberſte Stellen. 


Miniſter des Innern und der Zuſtiz: Dr. Umonmo Navaerte. Manifier 
des Rrıegs: . „. . Min. ver Fnanzen: Oberfi Wilom Smpth, 
Prafivent des Senats: Duiniero Vicepraſident des Senais: Unda. 


Accreduirt von Venezuela in Engiaud,, Franfreih und Epanıen „ . 
0, ©. u.». MM. 
Accredititt von England im Caracas : Eir Reber Ker Porter. 


VII. Ecuador (Aequator). » 
1. VBollziehende Gewalt. 
Präfident: Vincente Kocafuerte. 


2. Der Stauk 


Nach der neuen Verfaffung befteht diefe Republik aus 
folgenden Provinzen : 


1. Quito 6 Cuenca 

2. Chimboraʒzo 7. Loja del Ardhipielago 

3. Smbubura 8. Galopagos (ScildErö- 
4. Guayaqui ten: Snfeln). 

5. Monabi 
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772 Nord Peru, 


Von der Regierung feldft wird bie Bewohnerzahl auf 


350,000 angeschlagen, wovon die in den Gebirgen woh⸗ 
nenden Indianer 300,000 betragen follen: andere Ameri: 
canifhe Nachrichten geben nur 481,966 Einw. an. Die 
Provinz Guayaquil ſotl nur 73,000 Einw. zählen. — 
Die Einfuhren berechnet man auf 800,000 Piafter, und 
die Ausfuhr eben fo hoch, obgleic ber Finanzminiſter er- 
ftere zu 550,800 Piafter und letztere nur zu 171,086 P. 
anichlägt. 

Nach den mehr berährten Theilungstractate Eommen 
auf Ecuador 215 pCt. der Gefammtfchud oder 1,464,793 
Pf. Sterl. | 


3. Verfaſſung. 
Ein aus 45 Mitgliebern beftehender Nationalconvent 


ift feit 1. Mat 1835 zur Entwerfung einer Gonftitution 
zufammengetreten. 


4. Oberſte Stellen. 


Finanzminifiers Garcia del Rio. 


Diplomatifches Corps. 
Arroditirt von Peru: Milter, a. G. u. 1 Mes in Paris: March. San 
SIofe Don Mopgio Laz zea⸗ 
IX. Gonföderation der drei Peru-Bolivianifchen 
Republiken. 


Protector: Gl. Don Andres Santa Cruz. 


Neue Conſtitution. 


Der Congreß von Tacna, welcher die Deputirten der 
drei confoͤderirten Staaten vereinigte, hat ſeine Arbeiten 
beendigt. Die Conſtitution etablirt eine Regierungsform, 
welche nach der der Nordamericaniſchen Freiſtaaten gemo: 
delt iſt. Es eriftiren drei Gewalten: die executive, ge: 
jeßgebende und die richterliche. Jede der drei Republiken, 


—— m———— 
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Ober- und Unterperu und Bolivia, hat ihren befondern 
Gongreß, und alle zwei Jahr wird ein allgemeiner Gon= 
greß —— welcher aus einer Senatoren- und 
Repräfentantenfammer befteht. Die Senatoren werben für 
die Dauer des Lebens erwähltz zur Wahl derfelben werden 
von den verfchiedenen Departements der Confoͤderation 
dreißig Gandidaten dem oberften Chef vorgefchlagen, welcer 
funfzehn berfelben ermwählt. Um Senator oder Repräfene 
tant werden zu Eönnen, muß man Grundeigentbümer 
fen, oder ein Einkommen aus irgend eınem Snduftrieges 
fchäfte haben, von 2000 Dollars für einen Senator und 
von 1000 Dollars für einen Repräfentanten. Das Haupt 
der Gonföderation wird alle zehn Jahre durdy den allger 
meinen Congreß aus ſechs Sandidaten aewählt, welche die 
drei NRepublifen vorfchlagen. Diefes Haupt kann ange: 
Elagt und verurtheilt werden durch den allgemeinen Con: 
greß, weaen des Verbrechens des Hochverraths, oder wenn 
es die Zügel der Regierung über die von der Conftitution 
feitgefegte Periode behalten hat. 

Die Staatsminifter, Gonfuls und diplomatifchen Agen— 
ten, Magiftrate u. f. w. find vor dem Generalcongreffe 
verantwortlich, koͤnnen aber nur durch die Repräfentane 
tenfammer angeflagt werben. 

Nach dem 34. Paragraphen bezahlt jede der Repu— 
bliten die von ihr gewirften Schulden. Die Schulden 
der Republit, welche fonft Peru hieß, werben unter bie 
Staaten von Nord = und Süd: Peru nach der Entfcheis 


dung des Congreſſes der drei Republiken vertheilt 
werden. 


Der die Ernennung des oberften Chefs der Republik 
betreffende Paragraph lautet folgendermaaßen : 

„In Betracht der von der Verfammlung zu Eicua: 
ni, Zapacari und Huaura auedrüdiih ausgefprecenen 
Wünfche, ernennt der Congreß zum Protector der Peru: 
Bolivianifhen Konföderation für die erſte Periode von 
zehn Jahren din General Don Andre Santa Cruz.“ 
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774 Nord: Peru, 
A. Republik Nord:Peru, 


1. Bollziehende Gewalt. 
Präfident: Drbegofo, feit 20. Dechr. 1833, 

















Urralin | Tolfemenge nad 
Departemente | geogr. &.|der Zählung von Haupsflädte, 
eılen, 1795 

öE— —7 — — 
1. Lima — 149,112 Lima 
2. Libertad — 230,967 Trurillo 
3. Junin — 201,259 Huanuco 

.Die Pam: 
* — 250,000 

Summe | — | 831,338 | — 


Das Areal koͤnnen wir noch nicht angeben. 
Städte über 10,000 Einw. 
Lima  . 70,000 | Zarm . . 10,500 
Zrurillo . . 14,000 
Rationalverfchiedenheit. 
Weiße, Spanifcher Abſtammung; Indios fideles: 
Meſtizen; Mulatten; Neger; Indios barbaros. 
Religionsverſchiedenheit. 


Bloß Katholiken. 
Eine Univerfität zu Lima (1831) mit 55 Lehrern. 


Sinanzen. 

Die fremde Staatsſchuld, ald der Staat noch ungetheilt 
war, betrug Ende 1831: 11,553,750 Piafter. Ned: 
net man hierzu die. wiederholten Deficitz nebft den für 
dir Engliſche Anleihe ruͤckſtaͤndigen Zinſen, ſo wird die 
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Staatsſchuld ſich beftimmt auf 20 Mill. Piafter be 
laufen. 


Bewaffnete Madt. 


Durch einen 1832 zwifchen den Freiftaaten Peru und 
Bolivia abgefchloffenen Staats: und refp. Dandelsvertrag 
ift beftimmt worden, daß Peru, wie es noch ungetheilt 
war, in Zufunft 3,000 Mann und Bolivia 2,000 Mann 
Militär haben fol, welche Anzahl von Eeinem der contra= 
birenden Etaaten ohne Einwilligung des andern vergrös 
Bert werben darf. Die Marine beftand aus 1 Fregatte, 
2 Corvetten und 2 Goeletten. 


8. Die Staatsverfaſſung. 

Mit einer Repraͤſentantenkammer und einem Senat, 
übrigens noch nicht definitiv organiſirt, indem der Con— 
greß ſich noch nicht daruͤber hat einigen koͤnnen. 

4. Titel. 

Republik Nord-Peru. 


9. Wappen. 
Die Nationalflagge befteht aus 2 horizontalen Streis 
fen, oben weiß, unten bunfelroth. 
6. Hoͤchſte Verwaltungsbehörde. 
Staateminiſterium: ausw, Angel.: Pio de Triftan. Innered und 


Zuftiz: D. Srancideo Xover M arıareyuia, Krieg und Marine: D. 
Zuan Ealazar, Finanzen: D, Zofe Morale ylgatde, 


7. Diplomatifches Corps, 
Accreditirt in Nord: Peru: Accreditirt v. Nord⸗Peru: 


von Neugranatal: Armero, a. ©. | ın Boaota : Billa,a G. u. b. M. 
u. b. M. in St. Jago di Chile: Ton Maria 
no Alvarez, o. G. u. b. M. 


776 Süd: Peru, 
Accreditirt im Nord: Peru: Accreditirt v. Nord: Peru: 


vom den vereinigt. Rordam. Frriftaas 


ten: Samuel Larned, Ch, d'Af. 


v, Frantreich: Barréree, G. Conſ., | in Paris: dela Barra, Ch. d'Uff. 
Chaumette des Foſſées, 
Viceconſul. 


Kein Enal. Conſul ſeit dem Sireite 
von 1& 


B. Süd: Peru. 


Diefer neue Staat ift durch einen zwifchen den ſuͤdli⸗ 
chen Peruanifchen Provinzen und Bolivia unter dem 15. 
Suni 1835 unterzeichneten Vertrag unter dem Namen 
Estado Sud Peruano in’8 Leben getreten, nach weldyem 
Sicuani zum Regierungsfig von Suͤd-Peru und Huau— 
ra zum Regierungsfig von Norb:Peru gewählt worden if, 


Beftand des Staates. 


Provinzen: Volksmenge Hauprftädte 
Arequipa 136,075 Arequipa 
Ayacucho 111,559 Huamanga 
Euzco ‘216,332 Guzco 
Puño 30,917 Puño 
494,883 _ 


Das gefammte Areal der beiden Peru beträgt: 45,000 
AMeil, 


Nationalverfchiedenheit. 
Daſſelbe Verhältniß wie in Nord: Peru. 
Religionsverſchiedenheit. 
Nur Katholiken mit 1 Biſchofe in Arequipa. 
Unterrihtsanftalten, 


1 Univerfität zu Cuzco, geftiftet 1692 und 18% vom 
Neuem beftätigt, mit 71 Doctores, 9 Maestros und 
18 Bachilleros, 


Bolivia. il 
Sinanzem 
Sitt diefelbe Bemerkung wie in Nord : Peru. 
C. Bolivia (das vormalige Ober: Peru). 


1. Vollziehende Gemalt. 


Präfident: General, Andres Santa = Cruz. 
Vicepraͤſident: Martano Henriquez Calvo. 


2. Der Staat. 











Departemente — Vorlsmenge | Hauptftädte 
a9... 1,8801 300,000 IR. ©. de la Paz 
2, Stu . . 400] 80,000 | Druro 
3. Potoſi .. 1,500 200,000 | Potofi 
4. Cochabamba 2,600) 250,000 | Oropefa 
5. Chuquifaca 1,620) 175,000 | Chuquiſaca 


6. ©. Cruz de la 
Bl 7,0001 25,400] ©. Lorenzo 


Total |} 15,000]1,0300| — — 


‚Poͤppig giebt an, daß die Bevölkerung, die man 
gewöhnlich auf 1,200,000 fehäge, nad der Meinung der 
Bolivianer felbft nur 800,000 betrage; demnach it Balz 
bi's Annahme von 1,300,000 viel zu body. 


Derfelbe Reifende fagt, daß der Staat in 7 Depar: 
tements und 1 Provinz eingetheilt werde, als: | 


1) Chuguifaca, 2) la Paz, 3) Potofi, 4) Co— 
habamba, 5) Santa Eruz, 6) Oruro, 7) 
Lamar (Cobija) und die Provinz Tarija. 

Der einzige Schafen des Landes ift Cobija. 


778 Bolivia. 


Städte über 10,000: Einwohner. 
La Paz d'Ayacucho 40,000 | Chuquifaca . . 13,000 
GSohabamba . . 30,000 


Rationalverfchiedenheit. 


Greolen von Spanifcher Abftammung + + 30,00 
Meitizen . + . + . + 5 250,000 
Indianer von der Quichu:Ratin » . . 530,000 


KReligionsverfchiedenheit. 


Bloß Katholiken unter 3 Bifchöfen. j , 
An höhern Unterrichtsanſtalten beftehen eine Univer⸗ 
fität zu Chuquiſaca und mehrere Gymnafien. 


Finanzen (1832. 
Ausgabe 1,586,0264 Doll. 
Einnahme 1,700,7193 — 


bleibt Ueberfchuß 114,693 Doll. 


Bei der Ausgabe find jedoch die Zinfen für den klei⸗ 
nen Theil der Staatsfhuld nicht mit eingerechnet, denn 
der größte Theil der Staatsfhuld, die innere Schuld, 
welche 1,370,639 Dollars beträgt, zahlt Feine Intereſſen. 
Dagegen hat aber der Staat noch einen Ruͤckſtand von 
631,674 Dollars zu fordern, fo daß die wi rkliche in: 
nere Schuld nur 738,965 Dollard beträgt. Die Ge 
fammtfhuld, ohne den Rüdftand abzuziehen, beträgt nur 
noch 1,500,000 Dollars. 


Bemwaffnete Made. 
Nach dem unter „Peru“ angeführten Staatsvertrage 
betraͤgt das regulaͤre Militär in Zukunft nur 2,000 Mann. 


5. Staatöverfaffung. 


Eine Republit: die gefeßgebende Verfammlung — 
1) aus der Kammer der Zribunen, weiche die Finanze 
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unb auswärtigen Verhältniffe unter fich hat, 2) der Kam⸗ 
mer der Senatoren, die bie Eirchlichen Angelegenheiten und 
das Gerichtöwefen ordnet, 3) ber Kammer ber Genforen, 
die zugleich eine vermittelnde, eine fchiebsrichterliche und 
in gewiffen Fällen gefeagebenbe Behörde barftellt. Die 
Vollziehungsgewalt ubt ein auf Lebenszeit erwählter Präs 
fident aus; ihm zur Seite fteht ein PVicepräfident. Das 
Minifterium bilden 3 Staatsfecretäre. Das Land ift in 
5 Departements abgetheilt, die eine Verfaffung wie in 
Colombia haben. Die Sclaverei ift aufgehoben: es giebt 
Feine herrſchende Kirche. Die Verfaſſungsurkunde ift von 
dem Gongreffe 25. Auguft 1826 beftätigt. Ein Gefe 
buch, unter dem Namen: Codigo Santa Cruz, ift im 4 
1 von dem Präfidenten publicirt worden. 


4. Orden. 


Der Orben der Ehrenlegion, geftiftet 1836 von 
dem Präfidenten Santa Eruz. 


5. Titel 


Republit Bolivia Santa Eruz führt den Titel: 
Präfident von Bolivia, Großmarfhall, Friedensftifter von 
Peru, oberfter Protector der Gonföderation der Peruas 
nifchen und Bolivifchen Republiken, Brigadegeneral in 
— Oberbefehlshaber des Peruaniſch-Boliviſchen 

eeres. 


6. Wappen. 


4 Selder; oben 1) 5 Sterne in Himmelblau; in ber 
Mitte 2 und 3) rechts den Brodtbaum, links das Pal: 
fo; unten 4) eine Abbildung von Potofi; über dem Schilde 
halten 2 Genien das Diplom ber Freiheit mit dem Nas 
men ber Republil. Die Grundfarbe der Nationalflagge 
ift dunkelroth mit zwei, 1 Fuß. breiten, fenkrechten grünen 


780 Epili. 


Geitenftreifen; in ber Mitte des rothen Grumdes ſind 
durch Del: und Lorbeerzmeige ummundene Kronen, wovon 
4 ein Quadrat bilden und die Ste in der Mitte liegt. 


7. Höchfte Verwaltungsbehörben. 


Eraattrard: Präfident , der jedesmaline Vicepräſident. 
St aots mintſteriune: 3 Siaarsferrehire, des Innern und der Finangzes 
Der Fınanzminifer deißt Jofe Maria de Yara, 


Asreditirt in Paris; Olamera, ber. Minfier. 
— von Oroktritannien in Belivia: Ich Burday Pentteud, 
Gen. Conſ. 


X. Chili 


1. Bollziebende Gewalt 


Präfident: General Prieto. 
Bicepräfident: Igana. 


2. Der Staat. 


Noltes 
menge. 


Diputirte jum 


Aral ın F 
Congreſſe. Haupiſtadte. 


geogr. O M. 








Provinzen. 








— —— 





1. Coquimbo |1,502 30,000 6 1|&oquimbo 
2. Aconcagua 422 100,000 7 !&an Kelipe 
3. Santjago 400 180,000 12 | Santjago 
4. Colchagua 383 130,000 9 1Gurico 

5. Maule {88 50,000 8 Cauquenes 
6. Soncepeion | 246 70,000 9 Concepcion 
7. Baldivia 35 7,000 2? |Balbdivia 
8. Chiloẽ | 172,30] 35 000 ‚©. Sarlce 


3 
Total |3,348,30| 602,000 | bb | — 
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Dr: Böpvin, in feiner bekannten Reife in Südameritca,giebt über 
die füptihen Provinzen alleın für das Jahr 1827 folgende genauere 
Rachweifung : 

Provinz Mantr : Departemientos: a. Sauquenes 31,161 
h. Staa 23.558 
c, Eau Carlos11 550 ®. 
d. Parrat 11.703 101,101 
e. Linates 18,129 
— Toncepeion, (—Diſtrict Para mir 1 u. Stadt 
Coucepcion mit 4,30 8) . ’ 102,000 — 


— Baidiria. Departemientos: a. Valdivia 2,923 
b. los Llanos 6,780 — 
e. Oſorno 1,654 

— C bh i l D & . . . . . . v . 43 20 ey 


Nab andern Berechnungen fol der Staat 6.600 gesgr. Meilen \ums 
faffen und 1,500,000 Ew. enthalten. 


Stäbte über 10,000 Einw. 
Gantjago (1830) 65,675 | Soncepcion . + 10,500 
Balparaifo . « 26,000 
Nationalverfchiedenheit. 
Neiße und Creolen von Spanifcher Pe) 110,000 


Meftizen und Mulatten . 5 «125,000 
Sndianer . R . . i 4 327,000 
Neger . . . — 2,000 


Religionsverſchiedenheit. 


Bloß Katholiken unter einer nicht zahlreichen Geiſtlichkeit. 
Andere Religionen tolerirt, doch ohne oͤffentlichen Cultus. 


Finanzen. 


Nah einem vom Finanz-Miniſter den 5. Oct. 1835 
an den Kongreß abgeftatteten Berichte nimmt der Wohl: 
ftand in Chili zu. 


Die Ausgaben für 1836 waren auf 1,840,204 Dot: 
lars angefhlagen, fo dag nach Beltreitung der Ausgaben 


182 Ehili. 


330,000 Dollars übrig bleiben werden, die zur Bezahlung 
der Zinfen für die Englifcye Anleihe binreidyen. 

Der Minifter rechnet auf zunehmenden Ueberſchuß 
und empfiehlt dem Congreffe, hiervon die fällige Dividende 
in London zu bezahlen. 


Sm 3. 1835 liefen in Valparaifo 394 Schiffe ein. 
Das Anlehn in England beträgt 1,000,000 Pfd. Sterl. 
welche zu 70 p&t. mit 6 3 Zinfen bei Hullet Brothers 
und Comp. negocürt worden find, und wovon (1833) 
420,000 Pfd. St. Binfen rüdftändig waren. Don die: 
fem Anlehen find 14 Million Piafter an die Peruanifche 
Regierung geliehen, aber von derfelben noch nicht zurüd: 
gezahlt worden. Won der innern Schuld find in den letz⸗ 
ten 4 3. 1,100.000 Piafter abbezanlt worden, u. hier: 
durch find die Bons des Liquidationsfonds, welche 1830 
noch auf 24 ftanden, auf 68 geftiegen. 


Bewaffnete Madıt. 


Das ftehende Heer, welches aus 3 Bat. Lanbinfanterie, 1 

: Bat. Scharfihüsen, 2 Reg. Cavalerie, 1 Schwadron 
Hufaren, 7 Compagnieen $ußartillerie, 1 Compagnie 
reitender Artillerie beftand, ift auf 3,000 Mann und bie 
Marine auf 2 Seegel rebucirt. 


3. Staatöverfaffung. 


Ein Föderativftaat, aus 3 Staaten: Goquimbe, 
GSantjago und Concepcion und einem Gebiete, Chiloe, be: 
ftehend, deren jeder eine Provinzialverfammlung an ber 
Spitze hat, alle 4 aber in einen. einzigen Staat zufam- 
mengetreten find, deſſen Congreß oder gefeßgebende Ge: 
walt zu Santjago den Sitz hat. Die durch ein Decret 
des Congreffes vom 14. Aug. 1831 befchloffene Reform 
ber Conftitution, ift ben 25. und 27. Mai 1833 von ben 
Mitgliedern des Congreſſes und den Staatsbehoͤrden be: 
ſchworen worden. 
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4. ZiterL 
Republif Chili. 


5. Wappen. 


Die Nationalflagge befteht aus 2 gleich großen horis 
zontalen Streifen: der oberfte ift in 2 Theile, ber eine 
blau mit einem weißen Sterne, der andere ganz weiß, ge: 
theilt; der unterfte Streifen ift ganz roth. 


6 Hoͤchſte Vermaltungsbehörde. 


Stıaatsminiffterium: D. Hof. Joaq. de Mora, Unter 
St aatsſetretäat. Min. der Finanzen: Don 3. Tocarnal, 
— der Juſtiz und da Gnaden: deſign. Don M. Lyana, 
— des Kriegs: deſign. Don Ramer Cavareda. 


7. Diplomatiſches Corps. 


Fr Accreditirt in Chili: Accrebitirt von Chili: 
von Frankreich; de la Fo reſt, Gen. | in Paris: Den Rofalvo, Eh 
Eonf. (zu St. Jago). d'Aff.ez Perry Marcayno, Ben. 
Eonf. 
von Großbritannien: Walpole, | in London: D. Miguel de la Bars 
®:n. Conſ. ra, Gen. Conf. 


von den Vereinigten Staaten v. N, | ın Wafhingten : Manuel Carval— 
u, : Rıhard Pollard, Ch d'uff bo, Ch. v’A. 

von Peru: St. Jago, a. ©. u, 
b. M. 


XI. Republik Argentina, Vereinigte Provinzen 
des Rio de la Plata (Provincias unidas 
del Rio de la Plata). 


1. VBollziehende Gewalt. 
Dictator: Don Juan de Rofas, auf 5 Jahre, 
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2. Der Staat. 
j Ureal in Volksmenge a 
Provinzen | aagt- T | Snieger puabapheint. | Sonn 
1816 1826 Borfdmengt 
1. Buenos bi » 1Bueno6 
Ayres —  1275,000|120,000| 420/000 Ayres 
2. Serbeva | — | 76,000) 90,000] 315,000/6orbona 
3. Mendoza | — .| 38,000|:26,666| 103,835) Mendoʒa 
4. ©. Zuanl — | 34.000! 26,666| 103,330)©. Juan 
5. ©. ui | — | 10,0C0l 26,666| 108,33018. Luis 
6. Rioja — 20,000! 25,0000 87,500 
7.Satamarcal — | 86,C00| 30,000] 105,000 Santjago 
8. Eftero — | 45 .00C| 60,000| 210,000 dei Gftero 
9. Zucumanl — | 45,000] 40,000| 140,000 ° 
10. Ealta — 50,000| 40, 0000 140,000 
11. SantaFfé — 285,00046,0000 52,500 Santa Fe 
12. Entre — 
Rios 45,000! 30,000] 105,000 
13. Sorrien:]| — 
tes | 24,000) 40,000) '140,000 


— — — — — — — — — 
Zotal: |49,996[723,000:569,999]2,024,99 | — 
nach einer Zählung von 1827 aber 2,379,888 Einw. 


Nach Miller (ohne das ſich nun als eigner Staat 
conftituirte Montevideo) 15 Provinzen: Buenos Avres, 
Gordova, Corrientes, Entre Ries, Catamarca, Mendoza 
oder Cuyo, Mifiones, Rioja, Salta, Santiago del Eftero, 
Santa Fe, Sarı Suan de la Frontera, San Luis be la 
Punta, Zucuman, Tarija = 600,000 Einw. Mehrere 
Geographen, unter andern auch Balbi, nehmen 14 Pro: 
vinzen an. Der Icgtere EC chriftfteller nennt als 14te 
Provinz Jujuy. 


Die Falkland » Infeln find von Buenos Ayres wieder 
in Befis genommen; Gouverneur D. Luis Vernet. 
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Städte über 10,000 Einwohner. 


Buenos Ayres . 90,000 | Mendoza . i 16,000 
©. Juan de la $ron: Zucuman 12,000 
tra . R 19,000 | Sorbova . 11,000 


Nationalverfchiedenpeit. 


Kreolen von Spanischer Abkunft . j . 600,000 
Meftizen . s . . 0 . + 600,000 
Indios fibelee . . , —— 800,000 
Neger . . . . i . . « 25,000 


Religionsverfchiedenpeit. 


Bloß Katholiten unter 4 Bifchöfen. 


In Buenos Ayres befteht eine der beften Univerfiz 
täten Suͤdamerica's, eine Normalfchule für den wechfelfeiz 
tigen Unterricht nebft einer Menge anderer Unterrichts: 
anftalten, Kunftfammlungen und eine, öffentliche Bibliothek. 
Die Sefuiten find zurüdgefehrt. Am 5. Nov. 1836 voll: 
führten fie eine feierlihe Function zur Erinnerung ihrer 
Ruͤckkehr nad) einer 70jährigen Vertreibung. 


Sinangen. 


Nach Berichten aus Buenos Ayres, beirägt das den 7. Apr 1836 
vorgelegte Budger : 
Einnahme: 11,727,446 Dollars 
Ausgabe: 8,439, 1060 — 


Ueberſchuß:  3,288,281 Dollars 


Im Laufe des Jahres fellen an Earitai und Bmfen für 7,747,000 
Dell. abgetragen werden, und das hierdurch entſpringende Deficit will man 
dard; Terfauf von 1,200 Leguas Etaatsländerrien deden. 


Es fcheint jedoch, doß diefe Nachrichten wenig zuverläffig find; deun 
nach dem Budget für 1837 beträgt die @innahme: 72,000,000 Dollars 
und die Ausgabe: 18,375,124 Dol., das Deficit atfo mehr als 6 Mil. — Um 
dieſes und Die angebäuften Schulden zu deden, ift eine inländifche Anleihe von 17 
Mil, Dell, proponirt, die mit 6 pr&r. verzinft und nicht unter 60 prör. 
negociirt werden fol, 
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Die im Umlaufe befindlihen Schagsstammerfheine betrugen den 1 
Mai 1836: 4,455,500 Dollars, 


Das in England contrabirte Anlehen beirägt 1 Mill. Pf. Cr. à 6 pr, 
für welches im Juli 1835 auh ein Zinsrückſtand von 480,000 Pf, Sı. 
vorhanden war: das neue Anlehen von 3. 1833 berräge 3 Mill. Dollars & 
6 pEt., zu deren Abiragung jährlich 80,000 Dollars beſtimmt find, Die 
E hutvenlaft des Staaıed beträgt über 42 Mill. Dollars. 


Bewaffnete Macht. 


Landmacht 1826 . — .. 29767 M. 
Flotte 5 . eo. + 20 Seegel. 


3. Staatöpverfaffung. 


Ein Föderativftaat, deffen Verfaflung noch nicht völ- 
lig organifirt ift. Die Hauptftadt, der Gig des Congref: 
fes oder der gefeßgebenden Verfammlung, ift Buenos Ay: 
res. Die vollgiehende Gewalt hält proviforifch ein Praͤ— 
fident in Händen, Die Zahl der Senatoren beträgt #8, 
bie der Deputirten 8. Bu Haufe regiert fich jeder der 
15 Staaten, die in die Plata- Union getreten find, nach 
eigenem Gefallen, doch ift das democratifche Princip in 
allen anerkannt. 


Praͤſid. des NRepräfentantenhaufes: Maza. 


4. Titel. 
Union der Plataftaaten. 


5. VB appen. 


Zwei ſich einander barreichende Hände, die einen Stab 
mit einer Freiheitsmüge halten, umfchlungen von einem 
Lorbeerkrange, und darüber eine Sonne mit der Umfchrift: 
Provincias unidas del Rio de la Plata 1813. — Die 
Nativnalflagge find drei horizontale Streifen, oben und 
unten weiß, der mittlere blau mit einem Sterne, 


— — — — 


Republica Oriental del Uruguay. 


187 


6. Hoͤchſte Verwaltungsbehörde. 


Staatsminiſterium: Es hefiehen vier Minifterien , für die auswärtigen 


Angelegenheiten, Inneres, Finanzen und Krieg. 


Ton den Mliniftern 


baten wir nur die Namen Don Vintente Lopez (Minifier des Uusmwärs 


rigen), Don Joje Varia Rogas (Finanzminifter) , 


Arana erfahren können. 


und Don Felipe 


7. Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Buenos 
Ayres. 


von Grofbritannien: John Henr 
Mandeville, a. G, m b.M.: 
J. H. D. Fraſer, Leg. Ser, 

von Frankreich: de Bins de 
Pevrſſac, Gen, Senf. 

von den Niederlanden; Bermös 
len, &onf, 


von Braſilien „ . 


Accreditirt von Buenos 
Ayres: 
in London: D. Manuel Moren o, 


üs G. U. b. Ds G. 5F. Diad⸗ 
fon, Gen. Conſ. 


in Paris: Santa Calo ma, Gen. 
Conſ. 


in Antwerpen : de Liste, Ben. 
Conſ. 

in Rio Janeiro: Een. Gud 0, 
a. G. u.b. M. 


XI. Republica Oriental del Uruguay 
(Banda oriental). 
Präfident: Don Manoel Dribe. 
Diefer Staat machte unter Epanifcher Herrſchaft ei= 


nen Beftandtheil des 
Ayres aus, ı 
fchaft des berüchtigten und 


ehemaligen Vicekoͤnigreichs Buenog 
ftand fpäter 9 Fahre lang unter der Herr 
graufamen Partheiführerse Ar: 


tigas und wurde, in Folge feines zerrütteten Zuftandes, 
von den Porkugiefen erobert und mit Brafilien vereinigt. 
Durch den zwifchen Buenos Ayres und Brafilien gefchlofs 


fenen Frieden, 


wurde diefe Provinz von Brafilien getrennt 


und unter dem Namen Republica del Uruguay als ein 
felbftftändiger Freiftaat anerkannt. 
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Der Staat zerfällt in 9 Departements: Monte: 
video, Maldonado, Canelones, San Soft, 
Golonia, Soriano, Paifandu, Duragno, Eerrd 
Largo. Xreal: 10,000 AM. mit 175,000 E. Haupte 
ftadt: Montevideo, mit 15,000 Einw. 


Die fchwebende Schuld betrug 1. März 1855: 
1,595,336 Dollars, hatte ſich aber am 31, Decbr. bis auf 
1,144,231 Doll. vermindert, Die ordentlichen Einkünfte 
im Verlaufe dieſer Zeit: 624,105 Dollars, 


Die Grundzüge der neuen Gonftitution vom 18, Juli 
1830 find: zwei Kammern (die erfte mit 9 Senatoren, die 
zweite mit 29 Abgeordneten); Religionsfreiheit; Preßfrei— 
heit; Einführung des Geſchwornengerichts; Keine ftehende 
Armee nur in der Stadt Montevideo ein Bataillon von 
400 Mann), aber eine Bürgergarde in fämmtliden 9 
Departements der Republik; Ertheilung des Staatsbür: 
gerrehts an jeden Fremden, der fih im Lande nie 
derläßt. 


Der Schulunterricht wird auf Staatskoſten ertheilt. 


As Geſetzbuch ift der Code Napoleon mit einigen 
Abänderungen beftimmt. 

Präfident des Senates: Don Garlos Anaya. 

Die Flagge der Republik ift weiß mit blauen Strei— 
fen und einer firahlenden Sonne zwifchen den obern 
Streifen. 

Minifterium feit 1. März 1835 

IKın fler des Innern und Yuswärtigen: Den $, Lhambi. 


— der Finnen? Don I, M. Perez 
— des Kriegsweſens: Don Pedro Lenguar 


Hrretitirt von den Nerdam Der, E:aatınz Sohn Patrick, Konjul, 
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U. Paray uary. 
1. Vollziehende Gewalt. 
Dictator: Dr. Francia. 


2. Der Staat. 





Deyartemente | Areal 





Volksmenge Hauptſtaͤdte 





—— 


7. S. Fernando 
8. S. Hermengildo 


1. Aſſumpcion — — 

2. Villa Real — — Villa Real 

3. Santjago — — Santjago 
. Concepcion — — Concepcion 

5. Euruguatay — — Guruauatay 

6b. Gandelaria — — Candelaria 


Aſſumpcion 
| 


= Total | 693] wu 


Bornehmfte Stadt. 
Aflumpeion . ; R j 2 . R 9,000 


Nationalverfchiedenbeit. 


Kreolen von — Abkunft 60,000 
Meftizen . . > . : « 200,000 
Indiog fiveles . . . R : « 340,000 


Religionsverfchiedenheit. 
Bloß Katholiken unter 2 Bifchöfen. 
")Balbi, ın feinem Abrégé de Geographie, yiebt an, dak "er Staat 


in 20 Kreife gerheilt ſey, jedoch obn: Mefeiben nameun tlich aufzufib⸗ 
ren, und fhligt die Voltsmenge zu 250,900 an ; eine auf jeden Fall 


Piel zu anrige Ungab., 
50 * 
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Finanzen. 

Unbekannt. Paraguay iſt der einzige Staat in Ame⸗ 
rica, der noch Feine Schulden hat. Der Staat war 20 
Sahre lang gänzlich gefperrt, und erft feit 1829 find bie 
Flußhaͤven an den Strömen Parana und Paraguay allen 
benachbarten Staaten wieder eröffnet und die Fahrt nad) 
diefen Staaten den Staatsbürgern von Paraguay freige: 
ftellt. Nur die Verbindung mit Buenos Ayres ift unter: 
fagt geblieben. 

Bewaffnete Made, 
Stehendes Heer 8,000 Mann, auf Europäifche Art 


bisciplinirt und unter 4 Legionen vertheilt. Dabei 30,000 
Milizen und eine Eleine Flotte auf dem Parana. 


3. Die Staatöverfaflung. 


Die Regierungsform iſt monardhifch oder vielmehr 
patriachaliih. Nach dem Gefesbuche berrfcht unter allen 
Bürgern volllommene Gleichheit; eine Reprafentantenkam: 
mer aus 42 Mitgliedern, die eigentlich mehr ein Staats 
rath als eine gefeßgebende Behörde ift, fteht dem Dicta: 
tor zur Seite, der aber unumfchränkt und faft deipo: 
tiſch herrſcht. Jedoch ift durch ihn Paraguay, das er 
mit der größten Strenge von allen übrigen Gtaas 
ten ifolirt hatte, zum blühendften Staate Suͤdamerica's 
erhoben worden. 


4. Titel und Wappen. 


Dr. Francia nennt ſich bloß Dictator von Para: 
guay. Das Wappen tft nicht bekannt; die Nationalflagge 
find zwei horizontale Streifen, oben blau, unten gelb. 


XIV Brafilien 


I. Genealogie des regierenden Kaiferhaufes. 


Kaifer: Dom Pedro IL. (3oh. Carl Leopold 
Salv. Rid, Franc, Zap. de Paula Leoc. Mid. 
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Gabr. Raf.), geb. 2. Decbr. 1825; folgt feinem Vater 
Dom Pedro I. unter Vormundfhaft 7. April 1831. 

Geſchwiſter: 1) Maria da Gloria (Joh. Charl. 
Leop.), geb. 4. April 1819, Königin von Portugal und 
Algarbien, 2) Januaria, geb. 1. März 1821, feit 1836 
von den Kammern ald eventuelle Thronfolgerin an: 
ertannt. 3) Sranzisca Garolina, geb. 2. Aug 1824. 

Vater: Dom Pedro ı Anton Joſeph), de Bra: 
anga e Bourbon, geb. 11. Oct. 1798, zum Kaifer von 

rajilien proclamirt 1. Dec. 1822, erbt nad) dem Tode 

feines Vaters Johann VI. das Königreich Portugal. ent: 
fagt aber demfelben zu Gunſten feiner älteften Tochter Ma: 
ria da Gloria; entfagt 7. April 1831 der brafifianifchen 
Kaiferwürde zu Gunften feines Sohnes Dom Pedro IL, 
und + 24. Sept. 1834, verm. 1) mit 2eopoldine Caro: 
line Zofephe, Erzherzogin von Defterreih, + 11. Dechr. 
1826; 2) 17. D:ctbr. 1829 mit Amalia (Aug. Eug. 
Napoleone), Prinzefiin von Leuchtenberg, geb. 21. Zuli 1812. 

Tochter aus der zweiten Ehe: Maria Amalia, geb. 
1. Dec. 1831. 


2. Der Staat 











R Areal m — a "u 
Provinzen geogr | ee Hauprftädie 
— — — — — — — 
1. Para . 25,000| 143,073] Para 
2. Rio Negro . 20,000| 48,237 | Barcellos 
3. Maranham 3,211| 182,986! Can Luig 
4. Piauhi . 2,856| 46,296 | Deiras 


3,311| 272,713, Aracati 


5. Ceara 
6. Rio grande del 





Norte . 1,473| 68,736) Natal 
7. Parahiba R 932] 246,232) Parahiba 
8. Pernambuco 1,412! 602,205 | Pernambuco 
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, Kreal in re . 

Provinzen geugr. IM, ehiir e Haupiſtãdte 
9. Alagoas. 910| 256,956) Porto Calvo 
10, Seregipe . 856) 267,923 | Seregipe 
11. Bahia i 2,579| 559,650|Bahia 
12. Espiritu Santo 1,788] 73,996) Vittoria 
13. Rio Saneiro . 8,930| 589,650|Rio Saneiro 
14. San Paulo 9,010| 610,632!San Paulo 
15. Minas Geraes 11,961| 928,933 | Mariana 
16. Sojas . 14,800) 150,000|Billa boa 
17. Mattogroffo 20,116: 82,00018illa bella 
18, Fernando . 50 600 — 


Die Bevölkerung wird jetzt auf 3,130,000 Freie und 
—n Sclaven veranfchlagt, zufammen: 5,216,666 
eelen. 


Seit 1829 if Braſilien in adminifirativer Hinficht im folgende Pros 
vinzen getheili: 


1. Rıo ve Janeiro. Sacobina, 
2. San Paulo, mit din Co Jibeos. 
marcas: Porto⸗Seguro. 
SUN — 10. Sergipe oder Seregipe. 
Yu. „m 11. Ylagoas, 
Paranagua und Eoritiba- 12 Pernambuco, m d LKo⸗ 
3. Santa Catharina marcag: 
4. San Pedro. Reife ; 
5. Maıto Groffo. Olinta 
6 Soyazım. d. Comartas: Bars. 
Goya;. 
Das Duas Varras. 13, Parahyba, 
7. Minas Geraes, mit ven | 14 Nio Grande, N 
Comaread: 15. Ciara od, Ceara, m d. Lo⸗ 
Uro Preio. marcas: 
Rio dag Mortes. Crara. 
Rio das Bellas, Graue, 
Paratatu. 16. Piduh y. 
Rio San Fraucisco⸗ 17. Maranhao. 
Serro Frio. 18. Para, m. d. Comarcas: 
8. Ssyirito Santo. Para, 
9, Bahia, m. d, Comartas: Worajo, 


Bahia. Rio s Negro, 
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Reuere Nachrichten geben noch eine 19° Prorinz, Ramene: Rio 
grande do Sul mir 15,900 2, I60 000 Cinw, und Dem Haupiorie 
Porto Allıyro an, weiche aber, nach den wwntien NRochrichten ven 1836, ſich 
als unabtungg Verabit aıfları bar, und cine Vonfliiunen , ähnach der der 
Verein. Rordemer. Staaten, einführen will 


Staͤdte und Villas uͤber 10,000 Einw. 


Rio Janeiro. 160,000 Natal. 18,200 
Bahia. ; . 120,000 | Sarceira oder Ca: 
Dernambuco . 62,325 choira . 16,000 
©rresipe . . 36,000 VParahyba 15,672 
Can Paul . 30,000 Vittoria . 12,500 
Para . » . 28,216 ı Portale 12,000 
Dilla real de Cuyaba 27,000 : Esracaba . . 10,741 
San Luis . 206,538 Billa do Rio Pardo 10,443 
Aracati . 26,000 , Cuyaba . ; 10,000 
Villabella » . 25,000 ! 

Sm Jahr 1816 erft 12 Cidades, 67 Villas, gegen 
6,000 Dörfer; 17 Häven und 25 Eilande an der Küfte. 


Nationalverfhiedenbeit. 


Portugiefen und Creolen, nad) Balbi 843,000 900,000 
Freie Mein . ä — 426,000 600,000 
Sclavenmeſtizen — 202,000 250,000 
Freie Neger .. — 150,500 180,000 
Necerfclaven . . . — 1,720,000 2,920,418 
Indianer, befchrte — 259,400 300,000 
Indianer, unabhängige — 150,000 150,000 

Juaͤhrlich wurden früher gegen 24,000 E c:aven eingeführt, 
1826: 24,748; jedoch ift feit 1830, durch einen Tractat 
mit England, die Sclaveneinfuhr unterfagt, wird aber 
auf Schleichwegen noch immer getrieben. 


nas2E 


Religionsverfhiedenpeit. 


Außer den erften Indianern und einzelnen Individuen von 
andern chriſtlichen Religionspartheien, bloß Katholiken 
unter 1 Erzbiſchof und 6 Bifchöfen, auch 2 Prälaten 


—— RAR HEHE = 
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mit bifchöflichen Rechten, Es giebt eine Menge Manns: 
und Frauenktöfter. 


Finanzen 


Nach der von dem Kinanzminifter den Kammern ge: 
machten Darftellungen belaufen fich die allgemeinen Ein: 
fünfte des Reichs für 1833 bis 1839 auf 

13,663,289 Dollars und bie 
Ausgaben auf 13,622,000 —; es bleibt alfo ein 


Veberfchuß von 41,289 Dollars, 


Specieller Ausgaben:Etat: 


1. Minifterium des Innern 1,273,216 Dollars. 
Municipalität der Hauptftadt 253,10 — 

2 Minifterium der Juftiz . . 416,995 
Für die Hauptftadt . R . 392,990 

3. Minifterium des Aeußern . 163,440 


1111141 


4. — der Marine. 2131,030 
5. — des Krieges — 3,113,224 
6. — der Finanzen . 5,877,985 


Summa 12,622,000 Dollars. 


Von dem Finanzminiſter wurde 1834 die ganze im 
Umlaufe befindliche Schuld auf 5,331,700 Pf. St. ange: 
geben, wovon 1,300,000 auf die Portugieſiſchel Anleihe kaͤ— 
men. Die ganze einheimische Schuld foll 2,500,000 Pf. 
©t., und die ſchwebende Schu 4 Mill. Pf. St. ber 
tragen. 


Nach neuern Nachrichten fol die Staatsfchuld im Jahr 
1834 betragen: 86,378,166 Dollars, nebft 6,000 Con: 
tos de Reis für aufgebrachte Prifen. Die Legislatur 
hat eine neue Anleihe von 600,000 Milreis zur Be: 
ftreitung der Kriegskoften in den nördlichen Provin⸗ 
gen und Rio grande bewilligt, die ſich zu 86 3 be 
bauptete, 
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Bewaffnete Macht. 

Landmadıt s R : R . 
davon reguläre Truppen etwa 15,000 
(für 1833 bis 34 nur auf 8,000 ges 
rechnet). 

Ge mdt . .» ; . 0. 116 Seegel 
3 Linienfchiffe, 10 Fregatten, 9 Scha⸗ 
luppen, 18 Briggs, 16 Schooner,, 28 
Kanonenboote, 32 Eleinere Fahrzeuge. 


6. Die Staatsverfaffung. 


Ein erbliches Kaiferthbum, das ſich eine conftitutio: 
nelle Verfaffung gegeben hat. Der Thron ift erblich im 
Mannsftamme. Die Gonftitution datirt vom 11. Dechr. 
1823, ift vom Kaifer D. Pedro I. 25. März 1824 
feierlich befcdhworen. Sie erkennt 4 politifche Gewalten 
an: 1) die gefeßgebende, die einer Generalverfammlung 
übertragen ift. Diefe theilt ficy in den Senat und die 
Deputirtenlammer; zum &enat fendet jede der 18 Pro: 
vinzen, worin Brafilien eingetheilt ift, die Hälfte ber De: 
pufirten, die fie zur zweiten Kammer zu ftellen berechtigt 
iſt: die Mitglieder des Senats bleiben zeitlebens. 2) Die 
vermittelnde; 3) die vollziehende, die in der Hand bes 
Kaifers vereinigt find, und 4) die richterliche, völlig uns 
abhängige. 

D. 6. Yuguft 1835 hat die Kammer der Abgeordnetenein wichtiges 
Decrer, betreffend die Einführung von Prorinzialsfenisiaturen, angenommen, 
wodurd in allen Provinzen arfeggebende Provinzgiols Ders 
fammilungen eingeführt werden. In den Prownzen Pernambuco, Bas 
bıa, Rio Janeıre, Minas und Et, Paulo beftchen die geiepnebenden Vers 
ſammlungen aus 36; in den Prorinzen Para, Maranhao, Ceara, Parabiba, 
Aagoas, Rio grande aus 8 und ın den übrigen Provinzen aus WO Mit: 
gliedern. Jede Provinzial:Peaitlarır fol nur 2 Iatre dauern. Die Waäh— 
lung geſchiebt auf dieſelbe Weiſe, wie die Wahl der Deputirten zur allges 
meinen geiengebenden Berfanimlunga: fo aud die Wabl dis Präfidenten, Dis 
eepräf., Secretairs co, Die ProvinzialsAusgaben follen nad dem Budget 
(orgamento) des Präfidenten der Provinz, die Municipal Yusgaben nad) 
dem Budger der refp. Eradträrbe (Cameras) beftunmt werden. Der Präs 
fident der Provinz wohnt der Snftallirung der Provinzals Berfammmung bei, 
Sum Riffort der gejrggebenden Verfammiung gehört es, zu befchtießen : 1) 
Ueber bürgerliche, gerichtliche und kirchliche Eintheilung der Provinz , feibft 


60,000 Mann 
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dıe bisherige Hauptſtadt mir einem angemeſſenern Orie zu verwechleln. 2 
Ueber das öffentlicher Unterrichtsweſen. mir Wadnabme der meditiniſchen An— 
ftatten, juriftifchen VBorlefungen in den Academieen, welche gegenwärtig be» 
ſtehen und enderer InterrihiesUnftoiten. weiche in Folge allgemeiner Befege 
geftifrer werden. 3) Ueber Tigenthumsveräußerung in Brziebung auf Pro— 
sinzials und Munnipaljweder 4) Ueber Municipal Palıje» Verwaltung nad) 
vorausgenangenen Anträgen der Eradiräte. 5) Weber Feſtſetzung der Mus 
ninpal:ProvinziolsYusgaben , inſefern feihe nicht die allgememen Staats» 
Uusgaben beeinträchtigen. 6) Ueber Vertheilung der indirecien Steueru durch 
die Gemeinde- Behörden der Provinz. 7) u. 8) Ueber Trrichtung und Yuibebung 
der Muniipals und Provinzial-Aemter, mit Ausnahme derer, die ſich auf 
Erhebung und Verwaltung ter allgemeinen @intinfte, die Kriegs und Mas 
rınes Berwaltung benehen, und der Stellen des Prafitenten der Provinz. des 
Biſchofs, der Mitgeieder der Tribunale und Obergerichtebsſfe und dir an den 
miediciniſchen Faeullaten und Wapdemiren ju allagememen Terteiunuen Ange: 
Nelken, der dftent. Bauen, Sırakın, Binnen-Schefſſabrr, wenn feide micht 
zut allgemeinen Staarfeerwaltung gebiren. 9) Uber den Bau der Cie 
fänaniſſe, Arbeus- und Befferungs saufer und deren Berwaltune. 10, Ueber 
Gebaud⸗ zur Unterſtuützung, Köſſter, petmfche uno reliandie Vereme aller 
Art. 11) lieber ibre vigene Beihafıs-Drdnung, wenn aewiſſe Regeln beeb⸗ 
achtet worden find. 1) Die adenarbenden Praverzial-Verſammterugen fdns 
nen nicht über Abgaben von Wich iafrir, vder uber Gegenſande befh.ieken, 
Die nichr in den vorbergebenden Arnkein enthalten find. 143) unp 14) Der 
Praſident dır Provinz fann die Beſchluſſe ſanctioniren oder verweigern, mu 
ober im Weignerungsfolle die Grunde vor die allgemeine geſetzgebende Bere 
ſammlung bringen. 


4. Titel und Mappen. 


Der Titel ift jest Dom Pedro IT., Kaifer von Bra— 
filien, beftändiger Vertbeidiger von Brafitien: das Wap- 
pen eine Eünftliye Erdkuael im grünen Felde, welches 
dur das Kreuz des Coriſterdens in vier Theile getbeilt 
wird und in blauen Reifen mit 18 füternen Eteiren be: 
leat if. Der Schild ift von einem Kaffecbaumaveige und 
einer Zabaksitaude eingefaßt und durdfloditen mit einem 
grün und aoldgelben Bande, Ueber dem Ganzen ſchwebt 


die Kaiferkrone. 
5. Der Hof. 
Tzieher des jungen Kork: Mareuis v. Jtranbarım 
6. Ritterorden. 
I) Der St. Petersorden, geſtiftet 18926. 2) Der 
Orden der Roſe (nit dem Motto: „Liebe und Treue“), 
geſtiftet 1829 zur Erinnerung an die Vermaͤhlung dis 
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Kaifers Dom Pedro mit der Prinzeffin Amalie von 


Leuchtenberg. 


7. Höchfte Staatsbehörden. 


Permanıne Regentihaft: Duao Antonio Feıjo, allemiger Regent jet 


1836 auf vier Sabre, 


Man envarser, dak Sen, Araugo Lima 
‚„ ats Eırellverireter agıren werde, 


Miniſterinum. 


Min. des Innern u ad interim. 
auch der Finanzen: 


Maundel Alvez Branzo. 


— des Kriege: Joſe Saturnino va Coſta-Pereira. 

— des Auswärtigemu. der Juſtiz: Dr. Yvacabo de Montezuma. 

— der Marine: Diceodm, Triftao Piodos Santos, 
Dberbefeitsbaber der Truppen: D. Joſe Joaquim de fimae Gilva. 


1» 
Accereditirt in Brafilien : 


von Grokbrirannien : Charles James 
Damiltoen,a.@®, u b. M.; 
G. Dufeley, Leg. Ser. 


von Franfreih: Baren Rouen, a, 
S. u. b. M.; de la Reziere, 
Leg. Setr.; de Eartiges, Yır. 

vom Preußen: Theremin, Gen. 
Conn. 


von Defterreih: Freib. v. Daifer 
Solbach, En, vAR.: Baron v. 
Wydenbrud, 9, €, 


von Rufland: Fomoneffoff, 


a G. u. b. Mi: re, Maltitz, 
Peg. Eeer.ı v. Wallerſtein, 
Sen. Conf. 


von Schweden: 


von Dänemarf: I,0.9, Prye, 
Ch. d'Aff. u. ©. Eonj. 


von d. Niederlanden: W. 
del,a. G. u.6, M. 


von Belgien: Benjamin Mar y, Ch. 
d'Aff. 


G. Deu 


von Rom: Abbe Fabrini, Eh. 
d'Aff. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt von Braſilien: 


in Londoen: Don Manoel Antonio 
Galv ao, a. G. u. b.M,: Rit 
ter Autono da Silva, Gen. 
Conſ. 

in Paris: Mouttinho de Lima, a, 
G.u. b. M. 


in Wien: Chen. de Mattos, a. 
G. u, b. M. 


in St. Petersburg: Marq. de Re— 
zende, a. G. u. b. M. 


in Stechhelm: Pedro Alfonfjo 
de Carvalho, Ch. DA. 


in Koyentagen ?. 2 2 0. 
im Haag: de Carvalh o, Ch.d'Aff. 
in Brüffel: 


Ch. de Aff. 
in Rom: 2... 


Warauid de Lisboa, 


—— mn " 
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Accreditirt in Brafilien: Accreditirt v. Brafilien: 


von Pormgal: Gf. Sabagal, a. | in Lıffabon: S. T. de Macedo, 
u UM. Ch. v’uf. 


gen Spanien; Delaral yRincon, 
a · G. u. b. M.: D. Juan De 
laval, Gen. Conſ. 


von Hamburg: ten Brink, Gen. | in Hanıburg 3 Marco Aut, d'A ra m 
Conſ. (aud) für die übrigen Hans jo, Er, d'Aff. u. Gen. Conf. 
feftadt). 

von den Vereinigten Ctaaten von 
N. A.. Riltam Punıer, &, 
d' Aff. 


in Waſhington: Cavalcanti VA Lb us 
querque, Ch, d'Aff. 


Die Araucanen. 


Sm ſüdlichen Theile von Chili lebt ein unbezwungenes Indianervolk, die 
Araucanen, Die ſich rine cinigeameoken geregelte Werfoffung gegeben und 
felix und muthtg ihre Freihen bisher behauptet baben, Ihr Sand mag eiwa 
4,703,70 EM. umfafien u. ihre Volksmenge, nad) einer ungrfähren Schäz— 
zung, zwiſchen 400,000 u. 500,000 Köpfen jehwanten, Mehrere Stämme 
der Urauvanen, an deren Epige der Cazike Torrıans fiehr, haben ein 
Freundſchafisbundniß mir Chili gefdloffen, Ihnen ſtammverwandt jind Die 
Puelchen, die neben ihnen in den Unten leben, 





D. Auftralien 


Bon den vielen Inſelgruppen Auftralien’s Eönnen, nad) 
Europäifchen Begriffen, nur zwei ald Etaatenvereine mit 
geregelter Regierungsform angefehen werden. 


1. Sandwikhardipel. 


Der Archipel enthält 11 Infeln, wovon jedoch nur ' 
7, als: Daihe (Hawaii), Mohié, Zahoulua, Mo: 
lakai, Dahu (Woahu) Atoai und Zailoa bewohnt 
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find; die unbewohnten heißen: Onihau, Onekula, La— 
nai, Onikai. Das Areal der geſammten Inſeln fol 
über 300 AM. enthalten, und nach Johnſon die Bewoh— 
nerzahl 446,000 betragen. Die Infulaner gehören fämmt: 
lich zu der Malaienraffe und bekennen ſich zu einer nas 
türlichen Religion. Nach den neuften Nachrichten hat der 
Miffionde Reuben Zinker auf der Infel Dahu eine Zei: 
tung in der Sprache ber Eingebornen, unter dem Namen: 
Außerordentlihe Zeitung gegründet. Diefe Ins 
fel zahlt 20,000 Einw., die in der Civilifation rafch vor: 
wärts ſchreiten. Man bat ein Alphabet von 5 Vocalen 
und 7 Gonfonnanten erfunden und hat Schulen gegründet, 
die jest auf allen diefen Inſeln 50,000 Schüler zählen 
folen. Auf Owaibi ift 1831 eine Armenſchule erricy: 
tet, die in dem Jahre ihrer Errihtung ſchon 40 Kinder 
enthielt. Das Malaiifche Lehnſyſtem ift berrfhend. Ta— 
mebamehba J., König von Daihe, hatte ſich indeß im 
Sahre 1817 die fämmtlichen Eilande unterworfen, und 
war als Großfönig anzufehen, ber fich felbft Seri el Mus 
fu nennt. Seine Nachfolger berrfchen willkuͤhrlich, aber 
das Eigenthum ift durch heilige Gefege geſichert. Die 
Einwohner theilen fi in Zeris oder Herren und Kana— 
fas oder Bold. Die Bevölkerung ift fortwährend im 
Abnehmen; man hat fogar behauptet, daß felbige (zu 
Coot's Zeit 400,000) auf 75,000 gefunfen fey. In Owai- 
bi find jest 400—500 Fremde, vorzüglich Engländer und 
Americaner, etablirt. Vom 1. San. bis 10 Dec. 1832 
waren dafelbft 155 fremde Schiffe eingelaufen. Gegen: 
ftände des Verkehrs find: Salz und Sandelholz, welches 
lestere die Schiffe der Nordamericanifchen $reiftaaren, die 
faft ausfchließlidy den biefigen Handel treiben, nach Gans 
ton verführen. Der König hält, außer einer Leibwache 
von 50 Mann, Eein ftehendes Militär, übrigens find bie 
Unterthanen zur Lehnsfolge verpflichtet; die Kriegsflotte 
befteht aus 200 Fahrzeugen, worunter 1 Fregatte und 1 
Brigg. Refidenz : Honolulu auf Dahu (219 1757 Br., 
158° 00° 30” 8.). 
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Borfahren 


Cook fand den König Zerriobu. Ihm folgte Ta: 


mebameba (I.). 


nach Beechey, der Neffe A : 

5 nad King, der Enkel Terriobu's 
und als Tamehameha 1819 ſtarb, Riho-Riho 
(Tamehameha D.), Sohn des Vorgaͤngers. est 
herrſcht Tamehgmeha TIL, hieß vor feiner Thron: 
befteigung Koufialu, König der „Hawaiſchen In 
ſeln“, geb. 1814, folar feinem zu Londen verftorbe: 
nen Bruder Tamehameha Il, 1824, anfangs unter Vor: 
mundfchaft des Regenten Elifabetb Kaahuman (+ 1832) 
und wurde 20. Mai 1834 mündig. Sogleich nach feinem 
KRegierungsantritte hat er fi) und feine Unterthanen von 
den läftigen Feſſeln der Nordamericanifchen Miſſionaͤre, fa 
natifcher Methotiften, befreit. Uebrige Mitglieder ver Kö: 
nigl. Samilie find: Tamanou, Wittwe Tamehamcha's 
I. Erföniginnen: 1) Kinau, 2) Kekauruohe. 8) Ha— 
rieta Nahienaena, Prinzeffin. — Es befteht eine 
Art von Staatsrath, welcher, unter dem Vorſitze des Königs, 
aus den Gouverneurs aller Inſeln des Archipets befteht, 
und woran auch, jedoch ohne Stimme, der Engl. u. Ame⸗ 
ricanifche Sonful Zheil nehmen. Als Gouverneurg find be 
kannt: Boku, Gouverneur von Dabu, Adams, Gouver: 
neur von Hawaii (Daihe), Hoapiri, Gouverneur von 
Mami (Mohie), Naihe, Staatsrath. General der 
Zruppen : Kikuanaoa. 


Accreditirt von den Nortameric. Treifianten: 3. C. Sones, Couj. 
Hecreditirt von England: Charlfton, Son 


2. Die Societaͤts-Inſeln. 


Die Gefellfhafts:Infeln, Eocietätö:Im 
feln. Die fchönfte Snfelgruppe des großen Oceans, wel 
he aus den Snfeln Ulietea (Urajetea), Ot aha, Ba 
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Labola (Borabora), Huaheine, Tubai, Marua 
(Manrua), Maitea, Dtabeiti (Zahiti), Eimeo, 
Tehuiro, Zopomana, Recreation und Scilly 
beſteht, wovon bie öftlichen aud die Georgsinfeln 
genannt werden, und die meiften gebirgig, und mehr cder 
weniger mit Korallenriffen umgeben find. Sie madıen den 
Garten von Aufiralien aus: das Clima ijt herrlich, die 
Vegetation üppig und der Pflanzenreihtbum außerordent: 
li) groß. Die Einwohner , gegen 100,000 an der Zahl, 
gehören zu den liebenswürdigiten und civilifirteften Men 
ſchen dieſes Erbdtheils. 


Die Inſel Otaheiti, 201 QMeil. mit ungefähr 
10,000 Einwohnern, welche ſich, wie der König felbit und 
die Bewohner der umberliegenden 7 oder 8 Inſeln, zum 
Chriſtenthume bekennen , hat eine monardifche Erbregie— 
rung Die Regierungsform iſt gewiffermacgen repräfens 
tativ: aus jeden der +1 Diſtricte, in weiche die Inſel 
Dtabheiti zerfällt, und welche untir Erief's oder Wa: 
fallen vertheitt find, Eommen jährlidy zwei Repräfentanten 
zufammen, um neue Gefege zu machen, und alte zu res 
pidiren. Jeder Beichluß bedarf des Konias Beitätigung, 
ebe er Geſetz iſt. Das Parlament foU dreijährig ſeyn, 
und kann nach Ermeifen die Zahl der Deputirten jedes 
Diftricts auf 3 oder 4 vermehren. 


‚ ,‚Pomare I., Königin, Schweſter des verftorbenen 
Königs Pomare IIT., Regentin v. Otaheiti und Ma: 
ua, noch unmündig, 

Nach tem legen Berichte der Londener Miſſſonsgeſellſchaft befonden fi 
auf ten Nuftralinfrein 89 Staienın — 14 Mirfionäre — 2 Künfts 
ler — 50 eingeborne Lehrer — 37 Schulen — 7.000 Schüler — 
39 Congregationen, im Durchſchnitt von 2,000 Perfenen beſucht — 
und 20 Kirchen, welche 3,371 &tieder enıteiten. (Berichte der Anıee 
ritaniſchen Miffionare liegen nicht vor). 


Bon den Britifchen Colonieen in Auftralien find be: 
merkenswerth: 


* 
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A. Neu:Süd-Wales befindet ſich gegenwärtig 
in einem blühenden Zuftande. Das Areal der Colonie bes 
trug 1829, nach einer Bekanntmachung des Gouverneurs, 
34,505 engl. AM. oder 32,085,200 Acres. Nach der 
neueften Zählung vom 2. Septbr. 1836 zerfällt die Be: 
völferung in: 


reie Einwohner 49,265 (mworunter 18,980 weibl. Gefchl.) 
träflinge . . 27,831 (worunter 2,577 weibl. Geſchl.) 


zufammen 77,096 Seelen. 


Neu: Süd: Wales ift feit der neuen Landvermeſſung 
von 1829 in 20 Counties eingetheilt, von denen 5 im 
füdlichen Theile (St. Vincent, Murray, King, Arapte, 
Gamden), 7 in der Mitte und im Weften (Gumberland, 
Cook, Weftmoreland, Georgiana, Bathurft, Roxburgh, 
Wellinaton), und 8 im Norden (Nortbumberland, Hun⸗ 
ter, Philipp, Bligh, Brisbane, Durham, Glouceſter, 
Macquarie) liegen. Suͤdlich von Sidney liegen die Nie— 
derlaſſungen Batman-⸗Bay und Jarvis-Bay; noͤrdlich von 
Sidney die Colonieen Port-Stephens, Port-Macquarie, 
Moreton-Bay, Port-Curtis; weſtlich von Sidney, jenſeits 
der blauen Berge, liegt die Stadt Bathurſt. 


Wichtigfte Städte in Neu-Sud-Wales. 


Sidney (1837) . : . 19,729 Einwohner. 
Paramatta . ; . 2,637 — 
Maitland am Hunter . ; . 1,456 — 
Liverpool uͤber 1,000 — 


Suuperneur: Sir Robert Gibbe 


B. Ban Diemensland. Die Bevölkerung betrug 
im Sabre 1835: 
Freie Einwohner ; . . 22,173 
Straͤflinge . 13,075 


zuſammen 35,248 
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Bandiemensland zerfiel fonft in die beiden Counties, 
Buckingham im Süden und Cornwall im Norden, jet 
dagegen ift es in 9 Polizeidiftricte getheilt, wovon 5 (Dos 
barttown, Newnorfolf, Richmond, Clyde, Datlande) im 
Süden, 4 (Oyfterbay, Campbelltown, Launcefton und 
Norfolkplains) im Norden liegen. 


Wichtigfte Städte in Vandiemensland. 


Dobarttown . . ö 5 8,000 Einwohner. 
gauncefton . . : R ; — 

Sm Jahre 1830 beſaß Vandiemensland 26 Schiffe 
von 2151 Zonnen. — Gouverneur: Sir John Frank: 
lin. GStellvertr. Gouv.: Oberftlieut. Snodbgraß. 


C Weftauftralien, an der Sübweftküfte Auftra- 
lien's, am Schmwanenfluffe, mit den fürzlidy gegründeten 
Städten Freemantle und Perth. 

Es enthält nach der Zählung v. 1. Dechr. 1834: 


Die Eolonie am Schwanenfluſſe 911 M. 712 W. zuſam. 1623 Seelen, 


— — — canningftuſſe 60 — 30 — — X — 
[17 2 — 3 — — 3 — 
Eolonie am Murrayfl. 8 — 1- — >» — 
Augufta . . ö 36 — 2 — — 56 — 
König Georgs⸗Sun DU 79 — 


Zuſammen: 105 m, 801%, zuſam. 1,886 Seelen 
Stellvertretender Gouverneur: Sir E. Stirling. 


D. Sübauftralien, mit der Stadt Adelaide, an der 
Weftfeite des St Bincents:Meerbufens. | 
In Beziehung auf diefe Eolonieen , von welchen, zu: 
mal A. B., bereits fehr vorgerüct find, mögen folgende 
Nachrichten hier Plas finden: | 
Religionsverfhiebenheit. 


Die Eotonifien zerfallen in Proteftanten und Katholifen, von 
denen die letztern faſt durchweg Ireländer find; erfiere machen 7/yg und 
letztere 3/9 der Tolonialbevolterung aus. 
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Die geſetzlich allein anerkannte, jolglich die berrfchende Kirche iſt die 
episcopale. JIhr Borfirher har Theil an der Geſetzgebung. Zur Erhals 
tung der Kirchen und Schulen find ın allen Sofonieen Aufiralien’s Ländts 
reien von bedeutenden Umfange ansgefegt, welche , aufer den den Pfarrern 
Sg Parzellen, von einer beſondern Behörde verwallet wurden. Diefe 

ehörde ift neuerdings aufgehoben, und die einfommenden Gelder vermendel 
der geſetzgebende Rath zu Gehalten und den nöthigen Bauten. In dein 
Budget von 1834 find für Kirchen und Schulen 20,6291/, Pr Grert und 
zwar 18,1291/g Pf. Sterl für die Episcopalen und nur 2,500 Pr. Sıerl. 
für MPresbyterianer und Karhofiten beſtimmt; die übrigen proteſtamiſchen 
Gesten werden nicht berückſichtigt. Die SJahl der Episcopalen betrug 1830 
nur 6,000. An der Spige der episcopalen Geiſtlichkeit aller Colonieen flehr jegt 
ein Biſchof in Sidney, Die Zahl der unter ihm fiehenden Geiftlichfeit bee 
trug 1834 in Neu s Sid = Wales. 15, außer 4 Katecheten, und in Vandie— 
wiensiand 11: nebft 4 Katecheien. . Die Schoitiſchen Prestyterianer hatten 
1831 in ReurSid:Waled 4 und in VBandiemensland 5 Gerftliche, die jus 
ſammen eine Synode bilden, Die Karholifen ftehen. unter einem General⸗ 
vitar, außer weichem es 1834 in Neu⸗Süd-Wales noch 5 und in Bandies 
miensland noch 1 Geifilihen gab, Von den übrigen proteftantifhen Gecten 
giebt es hier Wesleyiſche Methodiften, die 1823 in N, ©, Wales 
und Vandiemensland fhun 6 Seiftliche hatten, und Independenten, 
dıe 1834 bloß in Bandiemensland 5 Geiſtliche befaßen, Juden 
giebt ed nur einige Hundert. 


unterricht. 


Höhere Lehranſtalten, wie Univerſitäten und Semingrien, giebt ed nicht. 
Zu Sidney befteht ein Gymmafiun unter dem Namen des Yuftralifhen 
Eofllegium’s, vom Hiftoriferfang gegründer, Eine zmeite ähnliche Ansftalt, 
das SidneysCollegium, verdanft der episcopalen Geiftlichkeit feine Ente 
fiehung. Für die niedern Claſſen find in beiden Colomeen Waiſenſchu— 
len für beide Geſchlechter und außerdem in den verfchiedenen Diftricten 
PDarohialSchulen gegründe. Shre Zahl in N. S. W. betrug 
1834 : 48; in Bandiemensland - 1834: 21, was freilich noch lange nicht 
ausreichend if. Ian Hobaristown beſteht eine Gewerbſchule und ein Gym⸗ 
naſium. 


Finanzen. 


Die Einkünfte der Colonieen fließen größtentheils aus dem ſtarken Eins 
fuhrzoll auf geiſtige Getränke (7, Sch. auf die aus Engüſchen 
Beſitzungen, 2146 Sch. auf. die aus fremden Ländern komnienden geißigen 
Getränke, und 3 Sch. auf die aus Aufiralifhem Korne deſtillirten pr, als 
kon), aus dem Cinfuhrzoll anf Tabak (1I/g Bis 2, Sch. dus 
Pfd.), und aus einem Einfuhrzoll von 5 00 ded Weifhes anf 
aufalleübrigen aus nicht Englifhen Befigungen eins 
geführten Güter; nächſtdem aus Taxen, die im Lande erhoben mers 
den; und endlich aus dem Landverfauf und den Grundzinſen, 
jo mie aus dem Ertrage vonverfauften Landgürern oder 
Heerden, die im Beſitze Der Regierung waren, 
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Die Ausgabven beſtehen aus Gehalten für die Beamteten, die Rich⸗ 
ter, die Gerftiichteit, Unwerfungen für den Bau von Strafen, Brüden, Kırs 
dyen und Edyulen, aus Penfionen a. 

Sſchulden haben die Colonieen nit gehabt, Die Einkünfte haben in 
neuerer Zeit erfiaunid) zugenommen’ und beiragen jest in KH. S. Wales und 
Buandiemensiand zufammen gewik über 300,000 Pf. Srerl, , wovon die 
330: 200,000, die Taren und Kronländereien jede 50000 bringen mögen, 
Eie haben die Ausgaben immer überfiiegen. 


II. Landesverfaffung. 

Jede Aufirafifche Colonie bar einm yelbniinud.yean Gouperneun, 
welcher die töntpsiche Macht repräfentri. Stnen zur Seite ſteht ein eyes 
curıver Rath, aus 5 Perſonen befichend (in N. ©. Wales aus dem 
GSouverncur, dem Vicegonveriwur, dem epitcopalen Bildyor, dem. Solonialjes 
ererär und dem Schaymeifter, ſtatt teffen in Vandienmensland der Oberrichter 
eintritt, beſtehend. Er unterftügt den Gouverneur bei der Verwauung und 
In der Unsarbeitung der dem endern Rathe vorzulegenden Gefege, ohne daß ' 
iener durch die Anfidyten des Rathes gebunden wäre. Der iegislatine 
Rarh beſteht aus 15 Prrfouen, in NR. S. Wales aufer 4 Glieder des 
andern Rathes mit Ausſchluß der Schatzmeiſters (in Vandientenslaud Dages 
gen ohne den Militärcommandanten) noch aus dem Oberrichter. der zugleich 
Das Präjivium führt, dem oberſten Sollbeamten, dem Genetalanwall, Dem 
Generalanditeur (tür den in Bandiemensiand der Edyagmeifter Theil nimmt) 
und 7 (in Vändiemensland 8) der augeiehenfien von der Regierung auf 
Lebenszeit ernannten Eolonifien. Dieſer Raih vertritt die Erele des Parles 
ments ın den Colomiern, bat die gefegebende Gewalt und das Rechi, Auflas 
gen auszujchreiben und die Öffentlidyen Gelder zu verwenden. Die Sitzungen 
find zwar nicht öffenilich, allein Das Peritionsrehr und das Redyr der Bür⸗ 
ger, bei Prirarbills vernommen zu werden, find anerfannt. Die Gejege 
gelten erft, wenn fie vom Gouverneur beflängt und bei dem Obergerichte eins 
regiſtrirt find, welches Diek zu verweigern hat, fobald darin Beftinsmungen 
enthaten find, weiche den Engliſchen Gejegen miderfprehen. Ueberdick bat 
fit) nod die Reyirrung Des Mutterlandes ein unbedingteds Beiy 
vorbehalten. = 

Die Verwaltung if in eine Zahl von Departements getheilt, von 
denen das des Colonialjeeretärs die innere Berwaltung im Ullgemers 
nen: das des Randmeſſers (Surveyor general) die Uufnahme des Lara 
des, den Bau der Siraßen und andere Öffentliche Arbeiten Leiter; aufer Dies 
fen giebr es einen Colonialfhagmeifter, enen Seneralaudis 
teur, ein Bolldeparsement für die Cinfuhrzölle und ein anderes für 
die Erhebung der innern Taren, ein Poſſamtec. Die gerihriiden Ins 
fitutionmen find, der Haupiſache nad), denen des Mutterlandes nachgebildet. 

Die Garnifon beficht aus Abıheilungen der Indifhen Armee, die 
regelmäßig abgelöf’t werden. Jrgı fiehen in N. S. Wales durdfahnirlic) 
gewöhnlich 7, in Bandiemensian und Peftauftralien 1 Regiment Infans 
terir. in einzelnen Detachements uber Dae Innere zerſtreut. Außerdem mwird 
in R. S. Wales neh ein Corps berittener Polizeifoidaren von 100 Mann 
unterhalten, Die ın Qumberand, Batyurſt, Argute und im Hunterihale fias 
nen jind. Die Coronieen briisen eine nicht unbedeutende Dandtiesnas 
rine,uun Sıney allein hass 1834, mir den 40 zum Waifiſchfange beſtimm⸗ 
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ten Schiffen, deren 94 von einem Gehalte von 13,890 Tonnen, die gröftens 
sheils mir Auſtraliern bemonnt find. 

Cine ActiensCompagnie bat von der Britiihen Regisrung auf dem Fuß 
einer -Parlamenisacte die Befugniß erhalten, eine Golonie in Siüdauftratien 
anzulegen, die fih vom 132 bis zum 1419 öſtlicher Lange und vom -füdlichen 
Dean bis zum 269 füdtıcher Breite erſtreckt, auch alle umliegenden Injeln 
mit begreift," Hauptzwede der Colonie find Aderbau, Viehzucht, befonders 
Schafzucht, ferner Walfiih» und Geehundsiang, ınjaljen von Fiſchen 
und Fleifch zum Verkauf an Geeihiffe, wozu der reiche Salzvorrarh auf der 
KänguruheInjel die befte Gelegenheit darbietet. Allee Geld, welches tie Com⸗ 
pagnie ald Kaufpreis für Pänderei erhält, bilder einen Auswanderungsfonds, 
aus welchem arme Auswanderer beiderlei Geſchlechts, die noch nicht 30 Jahre 
alr find, übergefchifft werden. Die Compagnie bat nicht allein tür die Uns 
ſtellung geſchidter Techniker in allen Fächern, fir die Hinſendung von Danıpfe 
mafhinen und Gerätheu aller Urt geforgr, fondern es har fid) auch ſchon 
. ein Siüdanftralifher Schulverein gebitder , um Kleinfinder-Ecyulen, Clemens 
tarſchulen und lanvwirsbichaftliche Inftitute nah Fellenherg’s Plane ans 
zulegen, Deren Schüler fräter Unftellungen in der Colonie erdalten ſollen. 
&in Director und DOberlehrer divfer Schuler ift bereits ernannt und mir den 
erforderlichen Hilfsmitteln nah Ciidauftralien abgegangen, ine ausdrüds 
liche Beſſimmung der Parlamenttacre ift ed, daß die Colonie niemals eine 
Niederlaffung von Berbrechern werden dürfe. 

Die Eotonie zählte im Februar 1837 ſchon 1200 Seeten, Etellvertre⸗ 
tender Gouverneurs Capuain Hindmarſh. Agent der Sompa nie ın Ham— 
burg: R. V. malte, Eonfut, , j 

E. Außerdem find noch in Auftralien mehrere andere 
Kiederlaffungen in: der Anlage begriffen, z. B., an der 
Nordkuͤſte: an der Carpentaria⸗Bai; an ber Nordmeftkufte 
des Continentes: Melville, Coburgh und Port-⸗Raffles; an 
der Suͤdkuͤſte Port-Philipp, welche jest den Namen Hob⸗ 
fon⸗Bai erhalten hat und wo zwei neue Städte, Williams: 
town. und, Melbourne gegründet werben. 


Zu Seite 806. 
VI. Statiſtiſche Ueberficht von Auftralien. 


Areal in 
Auftralienm 


A. 


Hauptländer 

. Brit. Gouv. Neufüdwales 
b. Brit. Colonie Melville 
c. Bandiemendinfel 
d. Kängurubinfel ; 
. Dad übrige Feftland 


B. 
Snfeln der innern Reihe 
. Iteuguinea n . 
Neubritannia 
.Luſſiade 
. Salomondardivel 
- Santa Erus 
. Deiliger Seift» Kripel 
i usa uonig ä 
. Jteuzeeland 
a. Brit. "Eolonte dafelbft 


— 
© 


I 
2 
3 
4 
5 
7 
8 


; 


C. 
Snfeln der —— Kelde 
Marianen 
.Carolinen. 
.Mu'ſgrave-⸗ Archipel 

. Schifferinfeln - A 

. Fidfcht» Arhipel . . 

. Zongas AUrdipel . 
Soofardhirel . 

: Gefelfhaftsardipel . 

. AUrdyipel d. niedrigen nf. 
. Diendana’d Archipel . 

. Wathu mit Zubehör 

D. 


Die einzelnen öſtlichen Inſeln 
und Snfelgruppyen =» 1 
1. Die Sandwidygruppe » 308 
2. Die einzelnen Eilande 10? 


Total ... 157,017| 1,838,194 
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VIL GStatiftifhe Weberfiht der Polar- 








länder. 
A. Areal IR Volksmen— 
geogr. 

Nordpolarlaͤnder. QD.Meilen- ge 

1. Rowaja Zemlia . 4.455 — 

2. Neufiberin . . » 960 — 
8. Spitzbergen. .. 1,390 50 
4. Schnland . . » 18,800 ? 4,670 


(Däu, Befig. 136; 
5. NRorddevon . » 


6. Die noͤrdl. Georgsinf. 
7. Bantslann . . . 40,000? 4,000 
8. NRorbfomerft . » 
9. Baffinsland . » . 


10. San Mayen: Snfel 20 ns 
B. 
Südpolarländer. 
11. Südgeorgia .» . 85 = 
12. Sandwidland.. . 500 — 
13. Neuſuͤdſhetlande 5,0002 = 








zotall 2... | 71,010 | 8,720 
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vun Statiſtiſcher Weberblid der 
ganzen Erde. 











Areal in Einwohner 
Erdtheile. geogr. Volksmenge | auf einer 
DMeilen. Q. Meile. 
1. Europa 166,731,72 232,466,234 1,394 
2, Alten 823,483,39 654,652,091 794 
3. Africa 547,986 103,755,071 189 
4. America 639,264, 16 48,007,150 73 


Die Polar: 














länder 71.010 8,720 0,12 
5. Xuftealien | 157,917 1,838,194 11 





— TREE 
Total | 2,406,892,27| 1,020,727,460 432 
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Chronik des Tages, 
1836 und 1837. 





® 

I ı 1 ı“ü 
1 Verhaftung der Mitglieder „des jungen Deutſchlande““ m Der 
Ehweiz, — Um Münzen, Maaß uud Gewicht zu reguliren , verſammeln 
fich die Abgeordneten der: Deutjchen Zollvereindftanten, — Fortdauer ded 


Aufruhrs der Provinzen Para und Rio Grande do Sul in Brafilien gegen 
die befichende Regierung. 

9, Der König, unzufrieden mit dem Gange der Berbandiungen im 
Normeqdiſchen (8ten) Etorthing, löſ't denſelben vor Regulirung der Ereuern 
und Bewilligung des Vudgets auf. — General Bugeaud Schlägt zwiſchen 
Tlemeten und Tafna den Häuptling Abdeel Kater, — Durd ein erganie 
ſches Geſetz werden die Verbältniffe des Polniſchen Adels beſtinimt und ge⸗ 
erbnet. — 

12, Die Sitzunger der Kammern werden für dat Jabr 1836 rurch 
den König Lonis Puilirp geſchloſſin. — Der Garlıftifhe Randenchef 
Gonez durchftreiit Galizien.  Dpiedo wird von den Gartiften beſttzt. — 
Aubeau ırırd nad dem Sopruche des Wairshofes, Öffentlich hingerichtet, 

1%. Die Nordperuaniſchen Prorinzen (Iunin, Lima, Libertad und 
Amazonas) verſammeln ſich zu Huaura unter den Präſidium Obregofo'd, 
und es wird die früher beſchloſſene Trennuug von Süd⸗Peru beßärigt. 


17. Verfaſſung des Fürſtenthunes Lipper Detmold. 

18. Nach Annahme der Vorſchläge über Ablöſung der bäuerlichen 
Soften und Verbefferung der’ Gehalte ber Schullehrer wird die‘ Würteimbers 
giſche Srindeverfaumlung geſchloſſen. ** 

a 


u 


19. Handel und Schifffahrtsvertrag wwiſchen Frankreich und Mek⸗ 
lenburg » Schwerin. 


22. Bekannimachung des proviforifihen Geſetzes gegen den Nadırrud in 
Würtemberg. 

27. Cholera in Oberitalin. — Der Earlifiifhe Partheigäuger Gomez 
dringt in Aſturien ein und plündert es. 


30. Malaga, Saragoſſa, Jaen, Cordeva, Granada, Exrrilla, Cadij 
und andere Sitädte ſtehen gegen die beſtehende Regierung auf und proela⸗ 
miren die Conftitunon’ von 1812, — : Ein Königl. Decrer bexuft tinen 
außerordentuchen Storthing in Chriſtiania zum 31.: Serober, — Dir Föbe⸗ 
raliſen in Merico werden von den Truppen der Regierung bi Eira ges 
fihlagen und die Ruhe wiederhergeficlt. 


August 


2. Die von dem Haufe der Lords amentirte Srifche Kirchenbil wird 
in der neuen Form vom Unterhauſe verworfen, 


4. Entwaffnung der Nationalgarde in Madrid. 
9. Die Conftitutien von 1832 wird in Murcia proclamirt, 


12, Die Zeitungsſtempelbill wırd vom DOberhaufe angenommen ; Ders 
werfung der Judenemancipationspill, 


13. Fin Soldarenaufftand nörhigt die Königin Regentin in la Granja, 
die Conftitution von .1812 anzunehmen, — Ermordung des General 
Queſeda. 


15. Neues Miniſterium in Spanien: Calatrava, Präſident; Ferter, 
Finanzminiſter; Gil de la Cuadra für das Innere; Rodil, Kriegsminifier. — 
Der Kongrek von Nordamerica bewilligt fiir das lauiende Adminiftrariende 
jahr 35 Mil. Doll., der Ueberſchuf von 20,000,000 Doll, ſoll din 1. Jar, 
veriheiit werden. — Gireitigfeiten zwiſchen Frantreich und der Schweiz und 
drohende Roten des Franzöſiſchen Gefandeen, Herzogs von Moniebelle, wegen 
des Aufenthalts politiſcher Flüchtlinge in der Schweiz und der Verhaftung 
des Franzoſen Confeil ale Spion, 


16. Beſchluß des Bundestages wegen Beftrafung von Verbrechen gegen 
den Bund und Auslieferung politiſcher Verbrecher innerhalb des Bundesge⸗ 
bleies. 


20. Dir König Wilhelm 1V. ſchließt die Sitzungen des Parlamente, 
Espartero erhält den Oberbefeht gegen Don Carios. 


25. Das Minifterium Thiers giebt, in Folge der entidiedenen 
Nichtintervennon in Spanien von Seiten Frankreichs, feine Entlafjung. — 
Die Sranıfiben Corte werden für den. 24. Der. einberufen — Die Some 
bardiic = Benrtianiiche Regierung ertheili 50 in den politifchen Verurungen 
des Satıres 1821 begriffen Geweſenen Amneſut. — Dir Präfident Jadion 
Kon Nordamerica erklärt, daß die Repuhlit Frinen Theil an den Feindſeliq⸗ 
— gegen Mexico nehmen werds, Foridauere des Kriegs gegen die In⸗ 

gu, 
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30. Das Spauiſche Miniſterium deeretirt eine neue Aucebebung von 
HMO Soldaten und die Mobiliſirung der Nationalgarden als Reſerve; 
ferner ſchreibt es eine gezwungene Anleihe von 200 Millionen Realen aus, 
und beſtimmt die Einziehung aller aus dem Verkauf der Kirchen⸗ und Klos 
ftergüser kommenden Gelder zum Königl, Schatz e. — Gomez plündert 
und durchzieht Caſtilien und Leon, und ſchlägt Lopey, — Die beſonders 
Junten in den Provinzen werden aufgelöftt. Draa, Commandeur der Chri⸗ 
ſtiniſchen Rordarmee. 


31. Nach Abzahlung der letzten Kriegsentſchädigung von 3 Mil, 
Sulden an Rußland wird Stifria von den Ruffen geräumt, 


september. 


7. Neues Minifterium m Frankreich: Graf Mole, Präñdent und 
Miniſter des Auswärtigen: Perſil, Siegelbewahrer und Miniſter der 
Juſtiz; Guizot, Minifter des Cultus, Gasparin, Minifter des 
Innern: v. Roſamel, Miniſter des Seeweſens: Duchatrel, Miniſter 
der Finanzen ; ſpäter: Graf Bernard, Kriegsminiſter und Deleſſert, 
Miniſter der Polizei. — Krönung des Kaiſers Ferdinand von Oeſterreich 
old König von Böhmen gu Prag. 


B. Die Unterbandfungen des Solkcongrefjes in München wegen Tin— 
führung einerlei Miünzfufes (ded 22 oder 24 Guldenfußes) zerfchlagen ich, 
— In Pormgal wird die Confiitution von 1822 (mir Einkammerſyſtem, 
Greffreibeit und völliger Abhängigkeit des Könige), in Folge einer Revolle, 
ausgerufen, — Neues Minifleriam. Graf Luminared, Präfis 
dent und Kriegsminiſter; Pafjod, Minifter ded Innern; de Cafiro, 
Min. der Sufiz: Bandeira, Min der Finanzen; Vasconcellos, 
Min, der Marine, — Fortgefeßte Urbeiten am Donau » Maintanal, 


12. Der Dichter Grabbe, geb. 1801, ftirbt. — Dem Prinzen 
Ferdinand wird in Portugal dad Obercommando der Truppen genommen, 
— Die Cholera in Ungarn und Böhmen; die Peſt in Konſtantinopel. — 
Bomez, Quilez, Serrador und Cabrera turdfireifen und bee 
unruhigen die Spanifchen Provinzen, 

13. Die Conftitution von 1822 in Porto proclamtirt. 


14. Mendizabaf überninmmt in Spanim dad Finanyminifterham, 
Zaudero die Juſtiz, Lopez das Miniſterium dei Innern, fa Cnmadra 
das Minifierium des Handels, der Marine und der Colonieen. — Mend i⸗ 

abal negonirt eine neue Anleihe von 25 Millionen Realen. — Die 
SGüter der ohne Päſſe ausgemwandereen Spanier werden mit Beſchlag 
belegt. , 

- 38. Wedfhihi Paſcha fchlägt im Engpaſſe ron Wrantif auf dem 
rechten Bosnaslifer dem Rebellen Ali Fida ich, Pafdıa von Bosnien, 

19. Eröffnung der 14. Verſammlung der Deutfchen Naturforscher 
and Aerzte in Gen, — Die Infel Cuba nimmt die Berfaffung von 
1812. an, 
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20. Martin du Nord, Handelsminiſter in Frankreich = Die 
Polksgeſellſchaften werden der beſtehenden Krgierung in Epanien immer 
gefährlicher — Die Hülfslegion der Frauzoſen für Spanien wird aufe 
gelöſ'i. — Marfhal CKauſel geht nad Algier, 

21. Graf Wedel»Iarlsberg wird Gratthalter von Norwegen, 

23. Die Miquelifien in Nigarbien, unter Remechido, erregen vinen 
Yufftano. — Derer des Sultans, die Einrichtung von Landesnulizen bes 
treffend: Beftrafung der aufrührifhen Albaneſiſchen Häuptlinge, 

26. Durch Unterwerfung der Aufrührer in. Rıv , Grande und Para 
ward Die Ruhe in Braſilien wirderbergeftellt. 


28. Die Seihäftsträger von Oeſterreich, Eicilien und Gardinien vers 
laſſen Madrid. — Der Königl. Rath von Spanien und Indien mırd 


aufgehoben.! : 
October. 


2. Frankreich ſperrt die Schweizeriſche Grenze fiir Perſonen und ie 
wer, in Folge ſeiner Streitigkeiten wegen politiſcher Flüchtlinge, 

3. Die Portugieſiſchen Pairs proteſtiren gegen das Einkammerſoſſem 
und den Veiluſt ihrer politiſchen Prärogative. — Cholera in Schleſien, 
Meapel und Notdamerica. a 


6, Unineftie für polirifche Verbrecher (62) durdy Königl. Ordonnanz it 


Frankreich · 


14. Bekanntmachung einer neuen Zollordnung in Griechenland. 


17, Eröffnung. der außerordentlichen Tagſatzung in der Schweij. — 
Die frühern Minifter Cars X, Peyronnet und Chantelauge 
werden aus Hanı entaffen. — Eröffnung der Generaiſtaaten in Holland, 
24. Eröffnung der Epan. Cortes durch die Königin Regentin. — Ber 
fagerung Bitbao’s durch die Sartıften, — . Eröffnung des Aten auferordeuk 
tihen Storthings durch den Etatihalter, Graf von Wedel⸗Jarlsberg. 


25. Gomez ninintt Almaden in der Mancha ein. 
27. Cholera in Münden. — Aufrichtung des Obelisk's in Paris. 


29. Prinz Louis Bonaparte verſucht in Siraßburg eine 
Thronummälzuug zu ſeinen Gunften, wird aber gefangen genommen. 


november. 


2, Die Engländer verſtärken ihre Marineſtation im Tejo. — Bewegung 
in Liſſabon zu Gunſten der Charte Don Pedro'ä. — Die Nadtionalgarde 
erhebt ſich zu Gunſien der Verfaſſang von 1822, welche endlich, mit den 
durch die Cortes einzuführenden Abänderungen, aufrechterhalten wird. — 
Politiſche Berſammlungen der Wighs und Tory's für die künftigen Parla⸗ 
mentswahlen. 


5. Die Jeſuiten feiern in Buenos Ayres das Fe ft ihrer Rückehr nad 
TVjähriger Vertreibung. — Portugieſ. Minifterium : Vitomte Si da 
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Bandeira, Conſeilspräfſid.; Manoel te Sılva Paffod, Mn, d, 
Innern: Vieira de Caftro, Suftizmin. e 


6. Verföhnenee Note von Seiten der Schweiz an Frankreich. — 
Carl X, von Franfreih ſtirbt zu Görz. — 8 erhaſtungen in Sardinien 
wegen Verdachts einer Verſchwörung des „jungen Satien’ s“. — Gomez in 
Eſtremadura. 


7. Die K. Regierung von Spanien erklärt ſich, gegen die Cortes, zur 
Anerkennung der Unabhängigkeit der vormaligen Span, Eolomeen geneigt. — 
Eröffnung des Landtags in Altenburg. — Eröffaung der Belgiſchen Kanız 
mern. 


9, Die Spaniſchen Cortes bewilligen der Regierung außerordentliche 
Befugniſſe zur Unrerdridung von Conſpirationen gegen den Staat. 


13. Prinz Touie Bouaparte wird nah Havre gebradht‘, um 
vor da nach Nordamerica zu gehen. — Cröffnung der Stände iur Königs 
reiche Sachſen. 

15, Ausföhnung zwifchen Franfreih und der Schweiz; Die Sperre 
wird von Fraufreih autgeboben. — Marid des Franzöſiſchen Korps in 
Algier gegen Conftantine unter dent Marfhall CS lau fe. 

17. General Ro dil wird, in Folge feiner erfolglofen Züge, des Cout— 
manto's entſetzt, und Disfes dent General Ribere übermiefen, 


19, Die Regentfhaft ver Königin Marie Chriffine von Spanien 
durd die Gorted anerkannt, — Hausgeſetz für das Königreich Hannover 
die Vererbung drfielben im Vraunſchweig-Lüneburgiſchen Geſammthauſe 
beireffend, 


22, Eröffnung des Landtags in Kurheſſen. — Bermäbtung des 


Königs Dtro vom Griechenland mit der DER Amalie von Die 
denburg. r 


24, Morſchall Clauzel wird zum Rüdzuge —— 


N. Durch Cortesbeſchluß wird Don Carios auf immer des Thrones 
verluſtig erklärt. Narvarz ſchlägt Gomez. 

29. Aufſtand einer Garde-Abiheilung zu Madrid, den folgenden Tag 
unterdrũckt. | 

30. Eröffnung des Landtags in Braunſchweig. 


De cenbe rn 


2. 88 zeigen fih Migueliftifhe Schiffe am Teſo. — Verbreisung 
aufrühriiher Schriften und Formirung Migquelifiiiher Banden in Algar— 
Bien. — Unruhen in Sreland und Aufregung durch Volksverſammlungen 
von Seiten O'Connell's und der-Drangifien 
" 4. Eröffnung des erften Teranifchen. Tongreſſes durd den Präfidenren 

urnet 

6. Eröffnung des Kongrefjeg der Vereinigten Nordameritaniſchen 
Stanien. 

b 


— 6 — 


8 Die Bildung anonymer Geſellſchaften zu induſtriöſen Unterneh— 
mungen in Belgien veranlaßt den König, Bericht hierüber von der Lünücher 
Handelskammer zu fordern; dieß veranlaßt einen Volksaufftand in Lürid, 
den das Militär ſtillt. 

12, Die Minifter in Madrid erhalten von den Cortes außerordentliche 
Bollmacht zur Unterdrüdung politiſcher Umtriebe. 


14. Durch Königl. Stiftungsbrief wird die neue Univerſität in Sonden 
beſtätigt. — Fortdauernde Geldtriſe in Nordamerica. 


18. Die Generatſtaaten in Holland nehmen den Entwurf über Aus— 
hebuna ron Milizen an. 

29. Geldweriegenheit in Portngaf und Unruhe der Eoldaten wegen 
Nichtaufzahlung des Soldes. Tas, 

1. Die Irifhen Vereine bereiten die Bıll vor, die Srifchen Zehnten 
zur Unterfiisung der Armen zu verwenden, 

26. Espartero entjegt das von den Carliften Hart bedrängte 
Bilbao. 

7. Meunier’s Üttentat auf den König der Franzofen, als ſich ders 
felde nad) dem Ständepalaſt begiett, um die Kammern zu eröffnen. 


Jar ıuar 
1837. 


5. Edpartero wird zum Grafen von Pu hana ernannt, 


9. Bermählung des Königs beider Sicilien mir der Erzherzogin The 
refe von Oeſterreich. 

10. Erro jiheider aus den Minifteriam des Don Tarlo's, welches zu 
jener Zeit befand aus dem Bifhofe von Leon, Präſident amd Zuftize 
minter; Garlod Ulcantara Diaz de Labendero, Finanzminifier; 
Manu Maria de Medina; Verdes y Gabandos, Kriegsminiſier; Do 
Sebaſtian, Oberbefehlshaber der Armee. 


12. Der Britiſche Commodore Peyton erklärt die Küſte der Republif 
Neugranada, wegen der der Brirffchen Regierung verweigerten Genugthuung 
für ihren Vicecouful, I. Rujfell in Panama, in Btofadezufrand. 


17. Die Theilnehmer am Straßburger Aufftande von 30. Detober 
werden von den Affifen fir unſchuldig erklärt. — Durch Königl. Dem 
und Publication des Korteds Bejchluffes werden von der Thronfolge audges 
fhloffen: Don Car los und deſſen Defcendenzs ; Don Miguel dt 
Braganzaz Don Sebaftian Gabriel von Bourbon und 
Braganzaz Doma Maria Therefia de Vraganza und 
Bourbon und deren Nadyfunmen, 


24. Das Rorwegifhe Storthing verlangt Gleichſtellung Norwegens mit 
Schweden hinfichrlid äußerer Zeichen ‚(Flaggen x.) 

26. Eröffnung der Portugiefifuhen Cortes. 

31. Eröffnung der Sikung des Britifhen Parlamente, 
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1. Friedrich Franz, Großherzog ven Mecdlenburg-Schwerin, t. 

2. Der Protecior der Peru-Belivianiſchen Conföderation, Santa 
Cruz, hebt alle Verbindung, zur See und zu Lande, mit China auf. 

4. Ein Aufftand auf Haiti endigt mit dent Tode des Oberſten Iſidor 
®abriel, der ihm veranlaft hatre, 

6. Botſchaft des Präſidenten der Nordameritaniſchen Freifiaaten an 
ven Congrek über dos Benehmen Mexico's. — Die heimgefallenen Bes 
figungen der Rothenburgiſchen Linie werden vum Kurheſſiſchen Hofe zum 
Fideicommiſſe des regierenden Haufes erf.ärt. 

11. Cröffnung der Baterifchen Etändeverfammilung, 

14, Die Stelle eines Erzcanzlers des Reiches wird in Griechenland 
aufgehoben, und an die Stelle des Srafeı von Urmanfperg wird der 
Kitter von Rudhart zum Staatsmin. des K. Hauſes, der auswärtigen 
Angel. und zum Präjitenten dee Minifterrarbes ernannt, 

15. Der König und die Köniyin von Grierheniand landen am Piräus 


24. Beendigung der Revifion der Span, Verfaſſung durd) die Gortes. 


Marı 


4. Martin d. Buren wird ald Präſident der Dereinigtin Gtaaten 
son Nordamerisa ınflallirı, 


7. Die Franz. Depntirtenfommer verwirft das Ditjunctiondgefeh. 

9, Eröffnung der Ständeverfammslung des Großherzogthums Badeu. 

16. Schifffabrts- und Handelsvertrag zwiſchen Hannover eines und 
Schweden und Norwegen andern Theile, 

30. Die Zulaſſung Spaniſcher Schiffe in den Häſen Venezuelas wird 


erlaubt. 
31, Eröffnung der Ständeverſammlung des Herzogthumes Naffau. 


Ayrı ll 


1. Heftiges Erdbeben auf den Griechifhen Inſeln, namentlich auf 
Eanterin, Paros, Hydra und Spryjia. 

12. Ein 8, Ruffifhes Reglement über die Durhlaffung der Waaren 
auf DonausDanıpfböten, zur Erleichterung des Oeſterreich. Handels, wird 
erlaſſen. 

15. Veränderung des Franz. Miniſteriunis. Un Gnizore Stelle 
gitt von Salvandyz an Perfits: Barthe; anvon Gaspa— 
sind: Graf von Montalivez an Dirhäteld: Lacaveslas 
plagne. 

N. Der vom Pairsgerichtshofe zum Tode verurtheilte Meunier 
wird von König Philipp begnadigt p* 


ee ae 


Ma i | 
8. Durch, eine K. Ordonnanz wird den wegen politiſcher Verbrechen 


Berurrheilten Amneſtie ertheilt. 
9. Nach einer K. Cabinetisordre ſollen Die K. Preuß, Caſſenanweiſun⸗ 


gen um 3 Mill Thlr. vermehrt werden 
10. Don Carlos verfprihr durch eine Prockamarion aus Efiella 


religiöfe und politiſche Freiheit nerſt Preffreiheit. 
11. Der Präfivent der Cortes, Diaz Dliveira, wird mit Bildung 
eines neuen Miniſteriums in Portugal braufttayt. 

15. Eröffnung der Univerſität in Athen. 

17. Sen. Evans nimmt Irun mit Sturm. | 


26. Der Merwanifhe Gen. Buftanente fchlägt und tödtet am 
Rio Colorado den Sen. Montezuma ſammt mehrern andern Häupters 


des Aufftandıs. 
29, Espartero nimmt, mac) tapferem Widerſtande, Andoin. 


30. Bermählung der Prinzeſſin Helene von Mecdklenburg-Schwerin 
nit denn Herzoge von Orleand zu Fontainebleait. Gen. Bugeaud 
überfäßt, auf dem Fuße eines Tractates, dem AUbdsel:Kader für eine gewiſſe 
Duantität Waizen, Gerfte und Ochfen die Provinzen Oran und Tittery des 


Yrab. Gebietes. 
—NBunmi. 
3. Schifffahrtsvertrag zwiſchen Preußen und den Niederlanden, 


6. Der Großherr kehrt von ſeiner Reiſe nach Varna wieder in ſeine 


Reſidenz zurück. 

9. Die frelen Hanſeſtädte, Lübeck, Bremen und Hamburg, treten dem 
zwifchen Sranfrei und Grefbritannien zur wirkſamern Interdrüdung des 
Sclavenhandels abgefhloffenen Tractate bei, 

18. Die Königin Regentin, von Spanien leifter den Eid auf die neue Con⸗ 
ſtitution. 

20. König Wilhelm IV. von Gioßbritannien +, 
21. Protlamation ded MRegierungsantritted der Königin Bictoria, 


23. Cholera in Neapel und Gieilien, 
29, Der König von Hannover beginnt feinen Regierungsantritt mit, 
Bertagung der Ständeverſammlung. 
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» Machträge und Berichtigungen. 








Großbritannien. ©. 24. Gouverneur von Sierra Leone: Dune 
das, General, 


— 5, %. Gtellvertretender Gouverneur von Montferrat: 2. 
Right (biher in Antigua). 

S. 24. Gouverneur von New « Süd» Wales: Sir R. Gibbs, 

— — Gonv. der Cap⸗Colenie: Sir Thomas Napiſer. 


S. %. Diplom. Corps. Acxreditirt von Frankreich in London: 
TU Baron ded Mouſſeaux de Givre, I. Se, Ser. 3 Graf 
La Rohan Chabot, 1. Gef. Srer.;, von der Pforte in Lon— 
‚dm? don: Sarim &fendi, Amb. (ſtatt Nefd id Bey) von 
Srofbriannien in Genftansinopels Heur. 8, Bulmer, 
Gel, Secr. 
— 68%. Xcreditirt in Porto Tabello in Venezuela: Thomas 
Eulton Willimot, Con). 


Sranfreid. 638, Marie, Yrinzeffin von Franfreid, am 17. 
WM Scte 1837 vermählt mit dent Herzoge Friedrich Wild. Aerane 
any der von Würtemberg. 
— 6 41, Gouverneur von igiers General Graf Bald ſſtatt 
BL Damremont 7); Gouv, ven Buicena: de Nourquerdu 
Aut Sampier; Souv. von Önadeloupe: Subelin; Gouv. 
von Isle Bourbon: de Hell, 
— 6.42. Diplom. Korps. Accreditirt von Preußen: Freih. von 
Arnim,a.d u. M. 
— 6,43. Urereditirr in Liſſabon: Bois fe Comiet, a ©. 
u. M: in Weimar: Graf de fa Rohefoucault, 
m Ch DAR, ; in Luzern 2 Baron Reinhart, 1. Sf, Ser. 


— S. 44. Acereditirt in Alexandria: Cochelet, Conſul.;in 
Leipzig: De Theis, Lonſul; in Jaſſy: de Huber, 
Confui; in Buenos Ayres: U. Noyer, Ben. Sonjul (De 
PBevjfac fr) 
Oef erre ich. ©. 46, 3. 5 v. unten: 5. Marie Henriette. geb. 
22. Aug. 1836, 
— S. 55. Pofftaat in Mailand fiir das Königreih Lone 
Gardei« Venedig. Oberſt⸗Hofmeiſter; Graf Carlo Sıvitız 


ıl 
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Oberft- Kämmerer ? Graf Guite Erijge: Oberſt-Stallmei⸗ 
fter: Sraf Daniel Remier; Oberft- Zruchjeß : Graf Giulio 
Ottolini Visconti. 


Oſeſter ve ich. S. 58. Staates und Conterenz⸗ Miniſtet Freih. Miete v. 


— © 


— S. 
Preußen. 


— ©. 
— S. 
— V 
— S. 
Statiſtik 


Magyar-Eſeſtve (bisher Präſident der Hofcanzlei); 
Präſident dir Siebenbürg. Hoftanzlei: Alexius Nopıfa v. 
Felſö⸗Szilius. 

60. -Arerevitier in Carlsruhe: Graf v. Dietrihfein, 
0.9... M. 
62. Accreditirt in Brüffel: v. Handel, Eh. d'Aff. 


€. 75. DbersPräfident der Provinz Sahfen: Graf Anton 
zu Stollberg= Wernigerode, Präjident. — Präſi— 
den des Sraarsrabs! . » 2 0 0» (Herjeg Carl von 
Mediendburg 7): zu Mirgliedern ded Staarsrarlır ernannt: 
el, Li. KSraufened, Sl. Lt. Ufer, Hofmarſchall von 
Rehom, Ob. BaHptm. w Beltbein, Geh Ob, Trib. 
"ale Zettwad und Eichmann. 
73. Acereditirt in Paris: Freih. Yenin, a. G. u. 
b. M, : in Brüſſel: Graf von Balen, Ch. PUR. 
79. Accredifirt in Caſſel, Waldeck, Pippes Demmold und 
Schaumburgsfippe: v. Thunn,a, 8 u. b. M. 

S. 86. Warſchau (1836) bat 133,884 Einwohner, wovon 
33 389 Juden. 
104. Accreditirt in Wlerandria: Graf Medem, Gen. Conſ.; 
accredisier ın Jaſſy: v. Bezac, Gen.- Conf. 
d. Deutfh. Bundes 7. 11% Einwoßnerzahl von 
Dresden : 66,133, Leipzig: 44,802 , Stuttgart: 39,000. 


— 6,113, Herdirirr amı Bundestage: Freib. von Thierry, 


Unhalt:® 


Ger, Seer, (bisher in Bruſſel); Graf Zichy, Gef, Ser, 


effauw ©. 115. Die regierende Fürftin ift am 13. Ser. 
von einer Prinzeffin enıbunden, 


Baiernm ©. 132. 3 16. ‚Herzog Pius Auguft ift 3. Auguſt 1837 


geftorben, 


— S. 137, Budget, Die Geſammtſumme der Staatseiunahmen 


ift für die vierte Finanzperiode van dene Uurfchuffe auf jährs 
lich 30,143.784 Fl, und die ſämmtlichen Etaatsausgaben auf 
jährlich: 30,077,198 Fl. 36 Y/g Kr. angefchlagen. 


— ©. 142. 3. 7. v. m: Minfterialr, v. Srür zer, f. 
— ©: 142 3. 4 v. u.: v. Wbel, zum Staatsrathe ernannt und mit 


der Leitung dee Minifteriums beaufrrayt, 


— €, 143, 3. 13. Prafid. v. Welden, quiescirt. 
Hannover ©. 164. Am 31. October ift das Cabinets-Minifterium 


aufachoben und die bisherigen Staats- und Cabinets«Minifter: 
Sreiy. vd. Strahlenheim, Srafv. Alten, v. Schulte 
und v. ver Wıfc in ihrer Eigenfchaft als Cabinets-Miniſter 
entlaffen worden‘, werden aber die ihnen ald Departeminids 
Minifter anvertrauen Geſchäfte fortführen, 
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Bannover 6, 164. NReifes Eraffneifter: v. Ma [ortie. 


a 


. 165. Um 1. Rov. hat ein von den Minifter von Scheel 
contraſignirtes K. Vatent die verbindliche Mraft des Staats— 
grundgefeges vom 26. Sept. 1833 für erlofchen, und die früis 
ber grgoltene Landes- und landfiändifche Verfaſſung mieder 
in Wirkſamkeit getreten erflärr, fodann die Stände von 1819 


zufanımenberufen. 

S. 165. Das neue Hannöverifche Wappen if bon der Haunöver: 
fchen Köninsfrone bededt: ſtatt des Hofenbandordeng, der ‚früz 
her das Großbritanniſch-Hannöveriſche Wappen umgab, erblidt 
man den Eiern des Öuelfenordens, und die Devife ifi num: 
suscipere ac finire, 

S, 165, Minifter von Ompreda enilalien: 

S. 167. Accreditirt in Dresden: Geh. Ro Münchhauſen, a. 
G. u. b. M. 

Heſſen-Darmſtadt. S. 168. Am 12. Sept, wurde die Prinzeſſin 
@lifaberh, Gemahlin des Prinzen Carl von Heſſen, 
von einem Prinzen, Sriedrid (Wilhelm Ludwig Garl), 
enıbunden, 

Dohenzollern:Siamatingen. 
war: 42,542, 

Kurbeffen. S. 186. Prinzeſſin Bietorie (Emilie Ulerandrine) +. 
— 6.192. Vorſtand des Juftizminifteriumg- Eiaater, Madeldey; 

Minifter ded Innern: Geh, R. Carl Emil Philipp von 
Hanftein. 

Siehtenftein. S. 19. Die an 13, Juli neborne Pringeffin erhielt 
den Nanın Maria 

Medlenburg- Schwerin, ©. 209, Acereditirt in Paris und Brüfs 
fel: v0. Derthling, Sy d'Aff. 

Medlenburg: Strelik. ©, 211. Herjog Carl (Friedr. Aug.) F. 
Reuf. ©, 28. Die verwitnvete Fürftin Puife Wilhelmine, geb. Prine 
zeffin von Naffaus Weilburg, + 10. Oct. 1837. 

Sadfen 6,2346. Accreditirt in Hannover; v. Minfwik, a. ©. 
u.b. M. (j. N von Hannover; Geh, R, von Min ds 
baufen,a.©. u. 5b M. 

Sachſen—-Coburg-Gotha. S. 266. Minifterium: wirft, Geb, 
RK. u. Staorsminifter v, Sarluowigt wirff. Geh. Con: 
ferenzratb Log: Geh. Leg. R. Dabermatin; Geh. 
Aſſiſtenzrath Def. 

Obere Landesbehörden. 
Juſtiz⸗ Collegium zu Gotha. Vite-Canzlere Brückner; — 
zu Coburg: Canzler Regenherz 
Adminiſtration. Landesregierung zu Gotha. Präſid. wirkt. 
GR. Freih. 0, Stein: — zu Coburg, Director v. 
Szymborski; —  Mitirär« Verwaltung zu Oorhat 
wirt Geh. R. von Wangenheim. 


S. 182. Volksmenge Ende 1836 


> 


Finangen. ObersSteuersColegiun zu Gotha, Director : wirft, 
®. Freih. v. Stein; — zu Coburg: Reg. Dir, v. 
Szymborski; — von Seiten der Landſchaft: Aands 
ſchafts-Director: v. Speffart. Kanıneer  Golegiun zu 
Gotha, Präſident: v. Seebad; — zu Coburg, Diretor: 
Riemann, 

Kirchen» und Schulwefen. Ober-Gonfiftorium zu Goa: .... 
. . ; Confiftortum zu Coburg, Direstor: &, Habermann, 


Sahfen- Weimar. ©. %23.20 uw Graf deln Rodefous 
caulr, Ch. d'Aff. (de Buſſierre abberufem), 

SchauenburgsLippe S. 268. Regierung und Confiftorium, Direter: 
Zangerjeldt; Domänen» und Rente Kammer, Directors 
Spring, Juſtiztanzlei, Director: Capaun. 

Shwarzburgs-KRudolfindt S.274. Oberjägerm.z v. Holleben. 





Auersperg. S, 300 3. 17. Die Gräfin Agbaë, verm, am 2W. Mai 
1837 mit dem K. K. Kämmerer, Freih. von og. 


Bentheim. ©. 305 3. 16. Graf Ferdinand Otto iſt R. K. Lieute⸗ 
nant bei Bentheim Jufanterie No. 9. 


Erbad, ©. 3173, 5.v. u, Die Gräfin Caroline (Sriederite Ulerans 
drine), geb. 9. Nov, 1802 ift Tochter des verſtorb. Grafen 
Bertram v. Gronsfeld. . 

Fürftenberg. ©. 3223. 1v. u, Die Sandgräfin Caroline, Gemah— 
lin des Landgrafen Joachim, geb. Prinzeffin von Auersperg, 
hat am 17. Febr, 1837 einen Sohn geboren: Friedrid 

(Chriſtian Johann Egon). 

Königsegg:Uulendorf, S. 353 3.10 — 9. Friederife, gb, 
21. Febr. 1837 | ; 

Lobkowitz. S. 362 3. 15. Prinz Ludwig Goh. Carl), verm, 6 Da 
1837 mir $. Leopold ine, Todr. des verſt. Fürften Morig 
v. Liechtenſtein, geb. 4. Mai 1815. 

LöywenfteinsRofenterg S. 366 3. 26. Prinzeſſin Maria (Cres⸗ \ 
centia Octavia) verm. 4. Oct. 1836 mit Pring Victor v. 
Sfenburg-Birftein. 

Metternid. S. 370 3. 15 v. 0.6) Stephan (Lorar Auguſt Cle⸗ 
mens Maria), get. am 15. Sepr. 1837; 

Pñũckler. S. 381 3.1v. u. 7) Mar (Selir Carl Udoif Louis Kurt), geb» 

11. Sept. 1836. 

Salmz&Satim. 5. 391 3.8 v. u, Die Erbprinzeffin Wugufte har am 
19. April 1837 eine Tochter geboren: Marhilde (Wuhel⸗ 
mine Marie Conftanze). 

SalmReiferfdheid ©. 396 3. 21 v. o. F. Efeonore (Uloiſit 
Huberta Sanuaria Maria), geb. 16. Stpt. 1836. 

— 6.397 3.14 v. u. 5) Erid Adolph Kari Georg Leodgar, | 
geb. 2. Oct. 1836, 

Shönborn. S. 40.3.2». uw. Graf Eduard, verm. 21 Ort, 1833 

mit Unna Gräfin Bolza, gebe 4. Aug. 1806. 
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Kinder a. Francis ca (Earsline Anna Sofephe Friederike) 
geb. 17. Nov. 1834. b. Mariane (Karoline Sofephe), 
geb. 27. Aug. 1836. 

Soimstid. S. 4173.22. Die Fürftin Caroline, geb, Gräfin 
Sollalto, ift am 19, Febr. 1837 von. einer Tochter entbun⸗ 
den worden: Marie (Luife Henriette Caroline). 

Stadion. ©. 4213, 800. Graf Franz (Eeraph:) geb. 27. Juli 
1806, folgt feinen Bruder, in Folge der Familien-Convention 

i von 31. Dec. 1835, am 1. Januar 1836, 
— S. 422. Dem Orafen Damian (Friedrid Joſeph) ift am 15. 
Oct. 1836 ein Sohn geboren: Joſeph Emmerich Conſtantin Nie 


colaus, 
Stolberg. ©. 483.4, 3) Otto, geb, 31. Det. 1837, 
9 v. o. Die Gemahlin des Grafen Friedricd, geb. Gräfe 
v. PodhbergeFürftenftein, hat am 3. Febr. 1837 eine 
Tochter aeboren: Unna Agnes. 
3. 2 v. u. Die Gemahlin des Grafen Wilhelm, geb. Gräfn 
Stollbera:Rofla, bar am 6. Sept. 1836 eine Tochter 


geboren: Marianne, 
— 5, 431 = 3 v. u. Tochter dritter. Ehe: Sophie, geb. im Mai 


— 5,432 3.15 v. 0. 3) Fried rich, geb. 24. Der. 1836. 
Waldburg. ©. 447 3. 12v. 0. Waldburge Marie Joſephe Antonie ift 

1. San, 1837 geftorben, 
Carolath⸗Beuthen. ©. 403 23. 8. v. u. Die F. Amalie ift am 
21. Ian. 1837 mit oem K. P. Kammerherrn Graf Blarıs 


. fenfee vermählt. 
Zeudtenberg. ©, 4733.13 v. uw. Hortenfie, Herzogin v. St. 


ru, $. 


Baar. S. 477 3. 17. 43, RudoLph (Johann), geb. 17. Aug. 1836. 
Radzivil. S. 485 3. 3 v. 0. Fürft Andreas ıft geftorben, 





Belgien. S. 48. In dem Budget für 1838 
ift die Uusgabe 96.996,362 Fr. 71 Cent, 


die Einnahme 97,029,442 — 


fo daß Ueberſchuß bleibe von 24,000 $r. 
In dem Ausgabe-Budget für d, SI. 1838 befinden ſich auch 
350,000 Fr. für die erften Auslagen jur Crrichtung einer 
Kriens: Marine, welche in GCorverten von 24 Kanonen u. Briage 
v. OK. in dem „Kriegshafen“ zu Oftende gebaut werden fol, 
— 6. 500 accred, v. Oeſterreich: v, Dandel, Ch, d'Aff. 
— — Medtenkurg: d. Derthbling, En. d'Aff. 
— — 501 — — Toscana; Berlinghieri, M. R. 
— in Alexandria: Blendeelv. Cuilebroek, Ch.dAff 
— ton den Vereinigten Staaten von Nordamericaz 


Birgit Marern, Ch. vAf. 


Dänemark. 6, 513. in Ugier: Wallich, Conf. 
Sriehenland ©. 518 Fürſt Caradja, IntersStaatöferr. d. Uusmw, 


_.1— 


Kirhinftaat. ©. 526 3. 10. o. Carbinal Frezzja + 
— 6©.530. Prosegretario de ’ Memoriali: Eard. Eaftruecio 
Caftracane 
Camerlengo d. S. R. Chiesa : Sord. Giuffinianı. 
— — 534 asreditirt v. Belgien: Bitain XIV, 
— — Benezuela: DORearg, Ch VAR. 
— — NewÖranada Lorenzamo, Leg. S. Ep. 
d'Aff. 
Niederlande.s. 545 3. 14. v. u. Die Königin iſt 12. Oct. 1837 
mit Tode abgegangen, 
— ©. 551. Das Ausgabe Budget für 1838 ift von dem Finanzmins 
fier der II. Kammer zu 44,687,046 Fl. angeſchlagen. 
— — 552 3.6v, u. Präfident der IL, Kammer: Cukama. _ 
Osmaniſches Reich. S. 564. Minifier der ınnern Ungelegenbeiten: 
(Umuri-Dacbilie Nasiri): uUtiıff Paſcha; Secretar del: 
felben: Ali Schehab Effendi, Staaısrarh für die in— 
nern Ungel.: Sherif Ben. 
Dswan. Reid. ©. 565. acerediurt ın Wien: Rıfaar Bey, a. © 
u, 6b, M: RäufsBen, erfier Ever, 
in Paris: Talaar Effendi, Ch. d'Aff. 
Moldau. E, 567. Min, d. Innern: Koftadı Paſchkan Kanrafuzene. 
— — Auswart.: Kofın Katardzım. 
— ohne Portefeule, Cabineisrath: B. Nicolaus 
Suzzo. 
Präſ. des oberſten Gerichtshöfes: Grig. Shıfa v. Heija 
agecreditirt v. Rußland: v. Beffac, Conf. 
— — Frankreich: d Duber, Gen. Couf. 
Portugal. S. 5733.50. o. Krenprinz: Dom Ped ero d' Alcamara, 
zaria, Fernando, Miguel, Rafael, Gabriel, Gonzaga, Xavier, 
Sono, Antonio, Leopoido, Victor, Francisco v’Afisi, Julio, 
Umetio, Saxa Coburg Gotha de Braganza e Bourbon, 
aeb 16. Sept. 1837, 
e. 578 acıretinrt in Lenden: Cav. de Carvalbo, Ch. d'Aff. 
©. 579. acırır. in Marrid: Cab. de Pima, ar G. u. b. M.; 
Nranıa, &. d' Aff. 

— — Waſhington: Marquez dr Lisbon, Eb. d'Aff. 
Spanien. ©. 638. Praſſdent des Conſeils am 18. Oci.: der Miniſter, 
des Aeußern: Don &. Bartaıtv Ajzana. 

Aegypten. S. 710 accred. v. Belgun: Biondeel v. Euilebrock, 
Eh. dAff. 

Neubranada. S. 770 3. 3 acered, in Rom: (Veradar.) Loren— 
jano, Cm. d'Aff. 

Tenezuela. ©. 771. aerenitirt on Rom: Dtrarn, Cb VAR, 

Ehnile S. 783. Fiaanz-Minider (fi. Texormar) Mandel Ren gıfe. 

’ Miniſter des Innern: Diego Portale; 

Brafilien. S. 798. acred. v. Portugal: J. A. de Magelbaes, a. 
®. u. b. M. 

SESandwich⸗Inſeln. S. 799. ECborm, in den mad. American. 
Journal Mai 1837, giebt die Berölferung zu 135,000 Seelen an, 

— —— 
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In demfelben Verlag ift vor Kurzem erfchienen: 


Handels: Almanad, 


oder 
ueberſicht 
des in den verſchiedenen Laͤndern der Erde 
Wiſſenswuͤrdigſten für den Handel; 


namentlid: 


eine kurze Schilderung der neueften Statiſtik jedes Lan: 
des, Angabe der Oberbehörde für Gewerbs : und andere 
Danbelsverhältniffe, der Staatsanftalten und Einrich— 
tungen für Gewerbe und Handel (Maaß, Gewicht, Müns 
zen, Land» und Wafferftraßen, Poften, 3olleinrichtun: 
gen, Dandelsabgaben, Meffen und Sahrmärkte, Makler 
und deren Ordnung, Juftizbehörden, Procefordnung, 
Wechfelgefege und Advocaten), der Privatanftalten und 
Einrichtungen für Handel und Gewerbe, der diplomatiſchen 
Agenten und Handels: Gonfuls. Mit einer tabella: 
zifhen Ueberſicht ber auf den Hauptbörfen Euro: 
pa's am häufigften vorkommenden Europäifchen Staats: 
papiere, deren Courfe, fefte Baluten, Zinfen ꝛc. 


453 Bogen. gr. 12. 3 Thle. oder 5 Fl. 24 Kr. 


Der Menſch. 
Ein zoologifcher Verſuch 
über die Menfdhengattung. 
Von 
Bory de Saint Vincent. 
Nach der dritten Auflage deö franz. Originals überfegt. 
154 Bogen. gr. 12. 14 Zhlr. oder 2 Sl. 


— mo 


Slemente der Geologie; 


angewendet 
auf Aderbau und Gewerbe. 


Nebſt einem Eleinen Woͤrterbuche der Kunftausdrüde der 
Geologie und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 


Vom 
Profeffor Neree Boubee, 
Nach dem Franzoͤſiſchen. 
Für Gymnaſien, Schulen und den 
Privatunterricht. 
Mit einem Ueberſichts-Kaͤrtchen. 
114 Bogen. . gr. 12. 3 Thlr. oder 1 1. 21 Kr. 


Preisherabiegung. 


Die Abficht, weniger bemittelten Käufern anerkannt 
gute Werke zugänglidy zu maden, bat uns veranlaßt, 
folgende Werke unferes Verlags von heute an auf unbe« 
flimmte Zeit im Preife bedeutend herabzufegen. 

Weimar, 8. Juni 1837. 
Das Landes » Induftrie = Comptoir. 


Bibliothek 


der 


neueiten und wichtigften 


Reiſebeſchreibungen 


und geographiſchen Nachrichten 
zur 
Erweiterung der Erdkunde, 
nad 
einem fyftematifchen Plane gefammelt und in Ver: 
bindung mit einigen anderen Gelehrten bearbeitet 
und herausgegeben 
von 
M. C. Sprengel und T. 3. Ehrmann. 
Mit Kupfern und Karten. 


50 Bände, gr. 8. 1800 — 1814. 1291 Thlr., 
jest 50 Thlr. Einzelne Bände zur Hälfte des frühern 
Dreifes, 


Als Fortſetzung derfelben: 


Keue Bibliothek 


wiötigften 
Reiſebeſchreibungen, 


zur 
Ermweiterung der Erd = und Völkerkunde, 
in Verbindung mit einigen anderen Gelehrten 
gefammelt und herausgegeben 
von 
Dr. F. J. Bertud; 
nach deffen Zode von mehreren anderen Gelehrten. 


65 Bände, gr. 8. 1815 — 1885. 168 Thlr, jest 
65 Thlr. Einzeine Bände, exclus. des S4ften und S8ften 
Bandes, zur Hälfte des frühern Preifes. 


Deutihbland, 


geognoftifch = geologifch dargeftellt. 
Cine Zeitfohrift in freien Heften. 
Mit Karten und Durhichnittszeichnungen erläutert. 
Herausgegeben 


von &. Keferftein. 


7 Bände in 20 Heften. gu. 8. 1821 — 1882. 
41% Thlr., jegt 10 Thlr. Einzelne Hefte zur Hälfte, 
des fruͤhern Preifes. 


— —— 


Genealogisch - historisch- 
statistischer 


Almanach 


Bunfzehnter und fehözehnter 
Jahrgang, 
für 


die Sabre 1858 und 1859. 





Beimar, 
Landes: Induftrie- Comptoir., 
183%. 


— 1 


. 
du 


no 


em 


Fan. 


4 


> 


oral 


” 


1* 


vn 
2 
dar 


— 


* 
Pr 2 0 


“ 
% 


ur 


» du wre au nen — 


W. 


* 


22a8⸗ 2 


-* 


A 
x 


.. 


9. 


\ 


4% 


Digitized by Google 





Vorbemerkung 


! — 131114 


mi im Laufe dieſes Jahres zu un⸗ 
ſerer Kunde gekommenen Veränderungen 
ber Angaben des funfzehnten Jahrganges 
dieſes Almanachs geftatten, diefelben, ftatt 
eirteit neuen Abbrucke des ganzen Almas 
nachs, in einigen Grgänzungsbogen zus 
fammenzuftellen und fo den Jahrgang 
1838 audy für 1839 brauchbar zu maden. 
Wir glauben daher dem Bedürfniffe des 
Publicums und der Billigkeit zugleich zu 
genügen, wenn a) der durch die Ergaͤn— 


Iv Vorbemerkung. 


zungen vervolftändigte Almanach zu dem 
gevvöhnlichen Preife und b) die Ergän- 
zungen zu dem SJahrgange 1838 für den 
Preis von 6 gGr. durch jede Buchhand— 
lung zu erhalten ift. 

Det Jahrgang 1840), wozu (hir um 
ferner geneigte Unterflügung bitten, wird 
dagegen. in ‚einer ganz neuen Bearheitung 
und mit einer Bortfegung | ber Chronik, ber 
Tages erfcheinen. nn 

Weimar, 29. October 1838, 


Landes⸗ Anpuftrie- Goa : 


f: Ina 3 ’ Er, 


MM Pr | 





|  Ergänzung- 
aM’ zu dem 
genealogisch- statistischen 


Almanacı. 
Für das Jahr 1859, 


Die großen Mächte, 








1 Großbritannien. 

> €. 12. Ton den Engtifchen Cofonieen, mo die Freilaffung der Selaven bes 
m ſchloſſen werden ıft, find in folgenden Die Neger bereits emoncipirt: Une 
9 tiaua mit 30,000, Montisrrat mir 5.000, Nevis mir 5,000, Barbadoes mit 
j h 83,000, Sn Jamaica haben 42,000 Hauffelaven 1838 ihre Freiheit ers 

nk — balten, und 36 000 Kinder find cmaneipirt, 
€. 16. Finanzweſen: Die nicht fundirte Schuld betrug (anı 5. 

San, 1838): 24 044.550 8. 

Die Landarmee foflet der Nation 3,935,910 2. (wos 


Landmacht. 

von die Engl, Oſtind. Comp. 682,948 2. übernimmt, und daſür 4 Regim. 
Gavallırie und 20 Reaim. SInianterie erhätt), fo Dak alfo die reine Aus⸗ 
nabe der Krone 3,2523,962 2. berrägt. ie beſteht aus Cavallerie: 
2 Regin, Leibgarde, J Regim. Reiternarde, 7 Regim. Garde:Dragoner, 

l 17 Regim. SiniensMeiterei (moron I Reg. Dragoner, 4 Reg, Huſaren und 
N 4 Regime Sanciers): — aus Iufanreries Grenadier-Garde 3 Bat., 
Eoldftream:Gardr 2B., Füſilier-Garde 2B. Sodann 99 Pinien-Regint,, 100: 
von das l. und 60. je? Pat, , die andernalle nur 1 Bat. von 30 Cenp, Außer 
diefen Truppen und einer ganz abgeionderten Artillerie beſſedt noch 
eine Sägerbrigade von 2 Bat, und einiar in den Cofonieen gebildere Corps. 
— Die Veriheitung der ongenebenen Truppen iſt: anf dem Feftlande von 
Oftindien 4 Regim. Linien-Reiterei, und 21 Regim. Infanteries auf 
Ceylon 4 Regim. Infanterie: auf Mauritiur 4: in Auftralien 4: auf dem 
Cop 35 auf Er. Helena 1 Rrgin,: in Weſtindien und Demarari 14 
Regim.e; auf den Sonifchen Inſeln 6: auf Malta 5: im Gibraltar 3 
Ream.; in Canada und Dependenjen I Regim. — Es ıft aber zır bee 
merken, daß, mit Ausnahme der 25 Regim. im Indien und Anftralien, 
von den andern allen je nur 6 Comp. oder etwa 450 M, an Ort und 

Erle ſich befinden, mälrend 4 Comp. als Depor in England bleiben, — 
Sm Sahre 1837 ift das Syſtem über die Vergebung der Offirierfiellen 
weſentlich abgeändert, indem nicht weniger ale 2/3 ter tacanten Unter⸗ 
Lieutenant» und Fähnrid: Stellen foftenfrei an Feidwebel abgegeben wors 

Q 


Ergänzung. 


2 Großbritannien, 


den find, welche letztere bisher, ausgenommen im Kriege, nicht zu Dfe 
ficierftelen gelangen feunten, 


S. 17. Die in activen Dienfte befindliche Seemacht beftand 1838 aus 
7 Sinienihiffen der erften Stafte (766 Kanonen): 4 Linienſchiffen der & 
Claſſe (336 Kanonen) ; 1% Linienſchiffen der dritten Claſſe (1.042 Kauonen); 
5 Linienſchiffea der vierten Claſſe (256 Ran,): 9 ſchweren Fregarten (316 
Kan,): 19 leichten Fregaren (408 Kan.); 23 Sioops und Corvetien (474 
Kan.); 29 Briggs (446 K.): 18 Schoonern, Kunern, Brigantinen und Bon 
benſchiffen (91 Kan.), 11 Ransnenbosten (68 Kan,), 24 Sloops als Padels 
boore (110 Kan.). Außerdem die Dampfboote mir Maſchinen von U — 
220 Pierdefraft und 3 Yachten. Dann eine große Menge Linienſchiffe, 
Fregatten 0, welche ın den Häfen kiegen und fegleid bemangt werden 
fünnen, 

S. 18. Die Vertheilung der Seemacht 1838 war fo, dak ſich an den fü de 
anericanifhen Küften 18 Schiffe, worunter 3 ſchwere Freyate 
ten, in Weftindien und Rordameriia 23 Schiffe (1 Lmienſchiff, 2 fhmwere 
Fregatten), an der Ufriennifipen Küfte 16 Schiffe (1 ſchwere Fregatre und | 
Linienſchiff am Kap) ſich befinden, In dem Oftindifchen Meere kreuzen 
17 Schiffe (worunter 1 Linienſchiff und 1 ſchwere Fregattey; im Mittels 
meere 26 Schiffe (darunter 8 Linienfhiffe und 4 Fregauen). Bor Liſſa⸗ 
bon liegen & Schiffe (worunter & v. d. Lin.) ;an der ordfüfte Cras 
niens 3 (Korverten). Im den Englischen Häfen Ptymouth, Poriemoulh, 
Ehardam und Sheerneß livaen 1 Fahrzeuge, darunter 7 Lumenidife. 


Das Merkwirdigfte ift vieleicht, daf nicht weniger als 45 Dampfſchiffe im 
Dienfte find, 


e. 19. Der Hof der regierenden Königin (mie er im dem Krönungse 
zuge erſchienen if): 
Dberft: Stallineifter Graf v. Ulbemarle, 
Gen. Capuän der königl. Bogenfhüien (Capt, gener, of Royal Ar 
chers) 3 Herzog v. Buccleugß, 
Capitän der Sribrrabanten (Yeomen of the Guards); Graf von 
Sidhefter. 
Oberhofmarſchall: (Lord Steward): Herzog v. Ar gyle⸗ 
Dberfammerbere: Marquis v. Couyngbam, 
Vice» Dberfammerhere: Graf v. Belfaft 
Schatzmeiſter: Graf v. Surrey, 
Hofmarſchall (Master ol the Houschold): the Hon. Augufius 
Murray. 
Hofcontrolleur (Comptroler of the Houschold): Right Hon. ©. 
Byng. 
— — (Goldstick): Viscount Combermere. 
Kammerherren: Marquis of Deartfort, Grafen v. Fingal 
und v. Urbridge, Visc. Torrington und Falkland, 
Rorde Byron, Lilford und Gardner, 
Kaumerjunfer: Henry Rich; Hon. Grorge Keppel, 
Einführer (Gentleman Usher): Hon. 3. 8 yng. 
Leremonienmeiſter: Sie Robert Chefter, 
Eyrenpagen (Pages ol Honour) ; 


Großbritannien, 3 


Oberfihofmeifterin : Herzogin von Nortbumberland. 

Ober⸗Garderobemeiſterin (Mistress ol Ihe Robes)g Herzogin v. S us 
tberland, 

Oberfis:Kammerberrin u, Bewahrerin d. Staatskleides (Principal Lady of 
the Bedehamber and Groom uf tlie Stole): Mardionek of 


gandsdowne, 
Staatsdamen (luadies of Ihe Bedchamber) : Mardjionek of Tav ie 


rock, Counteffes v. Claremonr und Mulgrave, Ladies 
Lilleton, Barbam und Portman, 

nn (Maids of Ilonsur) : Hon, Miſſes P itt, Dillonm, 
Coofs, Cavendiſh, Paget, Liſter. 

Kanımerdamen (Bedchamber Women) : Ladies Carol, 8 arrington 


9 Elıre, Ch. Eopley, Tr Digby. 
Gouverneure und Befehlshaber der Colonieen. 


S. 23. Umerica, Genxral⸗Gouverneur und OeneralsCapırin aller auf 
dem Feſtlande von America u a nächftanliegenden Provinzen ꝛc 
Graf von Durham. 

Unter:Sanada: (flarr Carl of Gosford) Sir Sohn Colborne, 

DbersEanada : (fatı Sır Francıs Bond Head) Gen. Maj. Sir Art hur. 

Jamaica: Sir Lionel S with, entlajfem 

Dominica: (ſtatt M. ©. Colebroofe) Major John & ngley 

Antigua: Untergouv. Figbr fällt weg. 

Britiſches Guvana : (far Eir 3. C. Smith) Light, Sour. 

Bermuda: (ſtatt C. Marſhall) Eir Andrew Leith Hay, Gouv. 
Africa. Gap der guten Hoffnung (ſtatt Benj. V’irban): Sir 

Thom. Napier, Gouv. 
Goldküſte, Cape Coaft Safe: :Maclean, Gonv. 
Sierrasleone: Dundas, 
Madie, Victe-Gouv. 


Am Sambia: James Hoof, Goun. ; IB, 
Aufiralien, NemZüpwalie: (ſt. Bourke) Eir Georae Gippes, Geuv, 


Süd-Auſtralien: (ſtatt Hınpmarjh) Dbriftsgient, Gamwler, Gouv. 
Weſt⸗Auſtralien: EN. Hutt, Sour, 


Diplomatifähes Corps. 


Acereditirt in Pondon : 
von Frantreih: 1. Boiſch. Seeretär: Baron Dei Mouffeaur de 


Bıpre, il. Barjdh, Seeret.: Graf Ro h an Chabor, 
€. 35. Acereditirt in Condeg : 
von Hannover: v. Mündhbaufem a. — u, ta M. 
von Griechenland: (ſtatt Iricupis) Fürſt So ug 
Accreditirt von Sugland : 

in St. Peirsburg: Eir, &, 5. Bauneg, Conf, 

in Stuttgard: Hon. Rid. Wellesley, Attaché. 

in Liſſabon (in Abweſenhreit des Lord Howard de Walden): Eraven, 
Ch, DA; Leg. Sven: Sermingham. 


=. %. Acereduirt In London : 


son Sardinien: (ſtatt Graf Ugle) Graf de Pollon, 
von der Türkei: (ſtatt Refhio Bey und und Mahomed Nuri) Ibrahim 


Sarim Effendi. 
a * 


4 Frankreich. 


Atereditirt von England : 
in Conſfaminopel: Sir H. L. Bulwer, Geſ. Seer. 
Generalconſul für Macedonien und Albanien: Fürſt Baſoevich. 
in Mogadore: Witlfhire, Viceconſul. 
in Afganiſtan: Sir A. Burnes, Lieut. Col., Ch, VAR. 

S. 27. Acecreditirt in London: 
von den Nordamericaniſchen Vereinigten Staaten? Benj. Rufh, ins 
terimiſt. Ehe d'Aff. 

von Merico : Colonel Almonter, Ch. d'Aff.: A. Negrete, Leg. S. 
von Bolivia-Peru: Don Bintente Pazos, Ch, d'Aff. 

Actreditirt von Englanı : 
in Philadelphia: T. de Grenier Fonblanque, Konſ. 
in Porto Eabello, in Venezuela: Thom, Sutton Bitlimot, Conjſ. 
in Balparaifo 3 Sir Rob, Bourde,a. ©, u. b. M, 





Srankreic. 


S. 23. 3. 14. Sohn: (Louis Philipp) Albert von Orleans, Grafı 
Paris, geb. 24. Aug. 1838. 
©. 3. 3. 18. Prinzeſſin Marie rc,, geb, 12. April 1813, vermähft am 


17. Det. 1837 mir Herzog Sriedrih Wild. Alerandır u 
Würtemberg. 


S. 30. 3. 19. Sinwohnerzaht: 33,540,910. 
€. 32. 3. 9 Das Total der Oberfläche beträgt, nach den neueften Vermeſ⸗ 
jungen und Angaben : 52,760,618 Q. Hectar. oder 26,714 Franzdiiice 
= — (Lieues) ; und zwar iſt davon, nad) der Beſchaffenheit des 
odens: 


Hectares, Lieurs O. 


Gebirgiges Sand . eo ee 4,%08,750 2,161 
Haiden — 5,675,088 2,874 
reicher Soden . . ‘ . .7,276,.368 3,084 
Kreide oder . Kaıf . . . . 9.788.197 4.955 
Kies lsravier) ee 1. 
fleinig (pierreux) . . . , 6.612,348 3,347 
— 008 8 Re . 5,941,377 2,998 

— 2,232,885 1,130 
ſumpfig ve. oo. . 234,454 14 
verfehiedener Urt . . . [) 7,290,437 3,691 


52,7 I 
©. 36, Die Unfäte für das Miniferin ‚168,600 26,714 


Unverticte für 1839 waren : um des öffentlichen 
ie Generalatminftration en ah 
. z ” * ri ü . r. 
Der allgemeine Dienfl der Univerftät „ es — 
.. Anninifiration . s — 073 300 
ſerer nterrid : * — — 
Secon därer ne) ; R z 209290 — 


it N — . . . A ‚600 _ 
primattt Unterrigt (infglicti, die Kormalfhulen) 320000 — 


fans 


BL 


’ 


—1 u 


5 


Wiſſenſchaftliche und literäriſche Anſtalten 1,874,154 Sr. 
Yufmunterung u. Unterfiügung für Wiſſenſchaft 

und Literatur « 392000 — 
Verſchiedene Unsgaben (einſchließlich den Drud 

unedirier hiſtoriſcher Monumente 180,000 Fr.) 460,000 — 

13. 744, 667 $r. 


An Beziehung auf den Elementarunterricht waren im Jahr 1837 von 
35280 Gemeinden 29,613 mir Ehusen verfehen (8563 mehr als m Jahr 
1529). Die Zahl der Knaben und Mödchen, die in von Lehrern geleiteten 

berief ſich 1837 auf 1,949,880, 


Elementarſchuten Unterricht erhielten, 
Sn den ven Lehrermnen geleitenn Schulen erhielten 707.511 Madden 


Unterricht. (Sammilicher unterrichterer Märchen waren 1,110,1437.) 
Ron den Gemeinds Schulen gehören 26,370 ven Katholiken, 503 den 
Proſeſiſanten, 28 den Seraeliren und 2352 nehmen Kiıder verſchiedenen 


Frankreich. 


Glaubens auf. 

S. 36. Das für 1839 votirte Budget mar 1,053,917,930 Fr. nänlich 
Oeffentliche Schuld "nm . . . . . 331,361,843 ir 
Dotarienen 0) ° . , . . . 17,032,%0 nd 
Minfterium der Sufliz und des Cultus 5 55.359.849 — 

_ des Auswärtigen ..— 7,%0,700 — 
— des öffentlichen Unterricht 13,334 990 — 
— ⸗ — Innern 74,818,8802 — 
— — Sondıld . ; . ; : 57,480,277 — 
— — Kriegsweſens A ..2%88.914,486 — 
— — Serweſens A J J J 66 215 957 — 

121,532,341 — 


Regie und Erbebungstofuin . . . 
ederrrflatung » + — — F 58,596,085 — 

Ordnungs:Nuegaın .  . 0. een BT 
Buger für die Ausgaben der Kammer u. 69000 — 


©. 37. Durd) das Armee-Budget für 1839 ift folgender Effvenvfand der 


Urmee feſtgeſetzt: 
Für den Dienſt im Inlande 278,066 M. Infant. u. 51,276 Reiter, 
Beſatzung von Ancona 1522 — — 
Urmee in YUrica .» — 3800 — — — 879 — 
Total: 317,588 Ve. Infant. u, 60,065 Reiter, 


e, 41. Souternenre der Goleniern : 


Algier: (far Danıremon:) General Graf Balce, Gouv. 
Martinique; (far Madau) Baren de Moges, Gouv. 
Buateloupe : (Nat Urnous-Drfjauljays) Subelin, Gou, 
Guyana: (fiat Subelin) de Rourquer de Camıpıer, Gouv. 


— — —— —i 
©, Wozu noch verſchiedene Credite kommen, die zuſammen 56,027,588 Fr, 


betragen. 
ne) Die gefommıte Franzefiihe Staatsſchuld befieht aus: 


2.804.756 120 Fr. zu 5 pCı, 
29,813,333 — — 4l/g pEt. 
1,303,500.933 — — 3 — 


6 Defterreich, 


Jsle Bourbon : (ſtatt Cuvillier) De Dell, Goun, 

Pondichery: Marquit de Sr. Simon, Sour, 
S. 42. Ucereditirt in Paris; 

von Preußen : Frh. von Arnim, a. G. u. b. M. 
Accreditirt von Frankreich: 

in St. Petersburg: v. Belleval, erſter Boiſch. Ser, 

in Frankfurt a. M. (hatt Alleye de Ciprey)? 

in Leipzig: Baron de Theis, Conſ. 

. 43. Uccreditirt in Paris: 

von Sadyfen: Weimar; Wepland, Min, Ref, 

von Würtemberg : (fatt Sf. v. Mülinen) Sen, Maj. v. Fleiſch⸗ 

mann, a. b M. 

von dem Osmaniſchen Reiche: Ahmed Fethi Paſcha, Bord), 

don Sardinien: Graf Erottide Coſtighiole, Ch, deuff. 
Usereditirt von Frankreich: 
in Weimar: Graf de la Rochefoucauft Min. Ref. 

Kopenhagen: Graf Urs de St. Prieſt, a. G. u. b. M. 
in Rom: &f. Septime de Lato ur Maubourg, Ambaſſ. 

in Liſſabon: Bois le Comitte, a. ©, u. b. M 

in Luzern: Baron Reinhard, Iſter Geſandiſch. Seer. 

in Jaſſy: ve Huber, Senf, 

in Buchareft: de Chateaus:Giron, Conf. 
©. 44. Uerreditirt in Paris: 

von Epanien: Marliani, Conſ. 

von Toskana; (far Berlinghierit) Peruzzi, ch. d'Aff. 

von Mexito: Garro, a. ©. u. b. M. 

von Braſilien: Ribeiro Ara u jo, a. G. u. b. M. 
Accreditirt von Frankreich: 

in Madrid: Div de Fezenſac, Amb. 

in Alerandria: Codhelen Gen, Conj. 

in Mexito: Baron Ulleve de Ciprey, m ©. u, b. M. 


in Buenos Ayres: (fiat de Peyffa U Noyer, Gen, Conſ. 
in Santa FC de Bogota : Baron Gros, 


| „.,POesterreich 
©. 46, 3. 5. v. unten h) Marie Henriette Uꝛ.. „1836. 
© %. Bevölferung einiger Städte im Zahr 1837. ge 2 Aug 


Kõvfe Känfe 

te — — 
Wien. » 349,132 GFebr. 1838.) Presburg . 38,000 
Maland 145,500 Brinmnm . 0 33,000 
Brnedig „ 115,000 YParun .„ , 38,000 
Prag . 107,000 Ofen 2 2 0 3500 
Peiih . .„ 60,000 Birganın . 30,500 
Lemberg 58,000 Brescia . . 29,000 
Verona 58 000 Erenona .„. „ 27,000 
zu nn Manına . „ 27000 
sn 220% Pavia . . 23,500 


Preußen, 


S. 55, Hofftaat in Mailand s Oberfi » Hofmeifter Sraf Carlo Groiti, 
— Kämmerer — Guido Erizzo. 
— Stallmeiſter — Daniel Femier. 


— Truchſeß — Guil. Dttolini 
Visconti. 


In dem Hofſtaate S. K. G. des Erzherzogs Johann (ſtatt Graf Nimptſch) 
ift Graf Peter von Morzin Sberfthofmeifter. 
©. 58. 3.7. Freiherr Misfe von Magyar Efeftve Staats- und Cons 


ferenzminiftir, 
3. 28. Präfident der Girbenbürgifchen Hofcanzlei (Mott Sri, Miske v. 
Magyar Sfefive) Ulerins Noptza v. Felſö-Szilius. 
Srfier Canzler der K. Ungariſchen Hofcauzlei: Graf Anton vor Mais 
larhv. Beſapt. 
S. 60. Aceredirir von Oeſierreich: 
in Carlsruhe: (far &f. Buol Schauenſtein) Graf v. Dietrihfteim. 
in Preußen: v. Dennmenberg, Gen Gonf. in Danzig. 
S. 62. Accreditirt in Wien; 
von den Bereimgten Staaten von Nordamerica : Mühleuberg, a. G. 


u, b. M. 
Aeccreditirt von Oeſſerreich: 

in Brüffel: v. Handel, Eh. d'Aff. 

in Palermo: v. Wallenburg Gen. Conſ. 

in Belgrad: v. Philippovid, Conſ. 

in Eatonıchi ; Ritter von Steinsberg, Eomf. 

in Rafbingten: Rrhrv Ma rſchall, a. G. u 





uUssen.. 


Se 66, Neueſte Ueberſicht des Areals und ber Bevölkerung nach der Zäh— 


lung von 1837. 
ae se Trans Eee Ba ee TE 
Bevölke 
Areal | Bruölfe- Flãcheninhalt ee 
ame | rung geog. EM. Ip, Miniräre 





1. Königewra 1408,13] 746 462 

2 Eumbinnen [298 21] 558192 b RI 

3. Denzig 152,28] 349,218 Provinz Preußen 1178,03 [2.152,873 
319,41] 499 001 


4. Marienwerter 
5. Pofen 321.68| 788.578 > 
6. Bronberg 214,83| 381,18( »— Pofen 536,51 1,169, 706 


Ts Potzdam mit 
Berlin 1382,51 1000,322) — Brandenburg 730,94 |} 741,411 
44 


8. Franffuri 34 730. 0-9 


9, Eretmn | 236,53 I... 464,440 
h Abu aSR a0 SCHATZ Pommern 573,16 | 990 
l. Stratjund 79,02 160,428 m, | 090,28 


8 Preußen. 











a en Vedölker. 
Areall Beröife: Flächeninhaltem. Einſchl. 
om. rung geog. SM. d. Militärs 
12. Brrsiau 248. 1#| 1,027,799 | 
13 Oppeln 243,00. | — Schleſien 741,74 2,679,473 
14. Liegnitz 250,5+| 844.281 
15. Magdeburg |210 19 598 y8l 
16 Mirisburg 188,701 652 — Sachſen 60,63 1,564,187 
17, Erfurt 61,7+]| 312,615 
18, Münſter 132. 17| 4053205 
19, Minden 95 08 12000 — Weſtphalen 367,96 | 1,326,467 
20. Arnsberg 140,11] 503916) ° 
% u 0| 326 = 
22. Diffeldorf 3,32] 4066 837 j } 
23, Kodtenz 3331 461,907} Rheimproving 487,14 2473,73 
24. Trier 131.13 | 446,796 
25. Aachen 756;| 371,489 


Zu Unfang des Jah— 

res 1838 im ganzen 8077,41 14,098.125 

Preußiſchen Staa 

NB. mit Ausſchluß des Fürftenthums Reufchatel (mit etwa 50, 

©. 67. Berlin 275,000 Eınw. == 
Einnahme: und Ausgabe-Etat für 1838. 


„&iınnwaymke i 
A Meinerträde 


000 Seelın.) 


1. Aus der Berwaltung Der Domänen u. Forſten nach Abzug des 4.03 00 
davon dent Kronfideiconmiß vorbehaltenen Revenüantheils 08, 


2. Aus Demänen-Ablöſungen und Verkaufen, behufs ſchneller 1.0000 


Tilgung der Staatsſchulden W · 
3. Aus der Verwaltung der Bergwerke, SMILE, Salinen 917.000 
nud Berliner Porzeiaumanufactur 1.300 000 
4. Aus der Poftverwaltung . R . . ” 23.00 
2 Aus der Verwaltung der Lottrie @ Fa 
Aus der Steuer» und Abgabenverwaltung 
F an Grundſteuer u 
‚ an Gtaffeniteuer . . . 
Yen .054.000 


c. an Gewerbſteuer—. . . . 
d. an Eingangs :, Ausgangs ‚und Durd)s 

gangsabgaben , Verzehrungsſteuern 

von inländiſchen Erzeugriflen, Weg⸗ 

geldern, Abgaben von Schifffahrt u. 

Benutzung * Hävenn, — 

Schleuͤſen, Brücen ꝛc./ ferner Sten⸗ 

velſteuer . . . 20,130,000 


Preußen. 9 


e. Einfonmen aus der Satire „  5.620,000 
41,153,000 


« 400,000 


Eumme 52,681,000 Thir. 
B VYuegade 
1. Staatsſchuldenweſen. a. Zur Berzinfung dee 
allgemeinen und Provinzial » Stantsfhuiden 
und Berwaltungsfoften . R . »  6,067,000 
b. Schuldentilgung . "000200 2537,000 
C Berzinfung und Tilgung neu überuommes 
ner Provinziaiſchulden — . 41000 8578 000 
2. Penſionen, Competenzen und Leibrenten. a. ene⸗ 
titirter Staatsdiener und Wittwen 966,000 
b. Compeienzen u. Penjionen nad dem R, Dis 
putanonaſchluſſe und fonftigen frühern a 
rligtungen . . . . . 02,00 — 
3, Un dauernden Reuten. a, ale Entſchädigung für x 21408,000 
aufgegebene Rechte und Nuguugen , . 331,000 
b, Für eingezogene Eapıtaiien und Amis— 
eautionen . s ie 742,000 
4. Für das geheime Cabiner , für Die Bureaus der 
Starsimaiftirien, Sıaais » Buhbafterei , der 
Staalsſchatzes u. der Münje, Der Eraatsardyive, 
Ob. Rechnungsfammter, Gen, Drdens,ornu ff, 


7. Berſchiedene unter obigen Titel nicht begriffene 
Einunalıue s . 


. . . “. . * 


1,073 000 


ſtatiiſches Büreau . : . “ n . , 293,000 
6. Minfterten der geiſtlichen, Unterrichte und Me; 

dieinalangelsgenhreiten . — — 
6. — des Junern und für die Generaltomm. . a * 

I der auswärtigen Ungeirgenbeiten , R . 671.000 

8. — — Kriegsminiſterien und Zuſchüſſe 

für Mittärwaienkäufer ° a . ga . 23; 
g, Für das Juſtizminiſterium . 436,000 


10, Sontralfinanzs Verwaltung. a. Fur, PDinifie a, u 2.166,000 
5 i ; — 151 000 
. Gener. Verwaltung der Domänen u. Forſten 98 

11, Finanzwinifterium für Handel, Farricatien, * 243.000 

Lands und Waſſerbanen (erel. Chauſſeen) 1.389 000 
12 — für Enauffeebauten a R RN , 2.925.000 
13, Dberpräfidiuns und Reyierung 2 J — 153 
14. Haupt» und Landgeſtüte —— 69.000 
15, Zur Decung der Cnnahmeausfälle, aufererdentlicyen 

Ausgaben und Laudesverbeſſerung, Vermehrung des 
Danptrefervecapitald j R 2 323,000 


Summa 52,681,000 Tyir, 
€. 69, Die Armee fteht feit 1838 unter vier Urwmerinfpechenen, 


10 ‚Preußen. 
Der Hof 


S. 70. Gen, Intendant der- RK. Vufren : (Sraf v. Bricht +.) 
DOperhoimeifter: Frhr. v. Schilden. 
©. 71. Schloßbauptinann: Graf Fried. Ludw. d» Urnim 
Hofjägermwifter: Frhr. non der Upfeburg. 
Hofftaat des Prinyen Wilhelnt. Arimanız Graf v. Königsmarl. 
Oberbofmeifterin der Prinzek: Gräfin v. Sch weidnitz. 
©. 74. Minifterien, Der Wirkungskreis der Yiinifterien ift 1838 in 
mehrfacher Hinficht anders regulirt worden. 

Das Winifterium des Königl. Hauſes beſorgt auch die Angelegenheiten 
der Thronlehen und der Erbämter. 

Das M:nifterium des Innern und der Polizei erhielt a) die Land esgran⸗ 
zen⸗ ,Homagial- und Huldigungs⸗Sachen; by) die Angelvgenbeiten der median⸗ 
firren Siandesherren: e) die Ungslegenheiten der Domftifier: d) die ges 
ſammte landwirthſchaftliche Polizei und Beaufſichtigung der Ereditanſialten. 

Daa Pinifterium der Finanzen. beſorgt auch Die Angelegenheiten Der 
allgemeinen Aitmvenverpflegungsanflalt ; b) die Rettung tes geſammiten, 
nicht ven bejonderen vessorts, j. B. von Milwärs und Domänenverwals 
tung abhängigen Bauweſens, ausſchließlich der dem Miniſterio der Polizei 
verbleibenden Handhabung Der Baupolizei im engeren Einne des Wortes, 
fo weit ſolche ın Ausführung Der Eanitätie, Feuerſicherheus⸗ und fenft 
dahin gehörenden Polizeivorſchriften beſieht; ©) Eindeichungs⸗und Deich⸗ 
ſocieiäts Angelegenheiten. 

Zum gemeinſchaftlichen Reſſort der Miniſterien des Inneren und der 
Finanzen: a) die Angelegenheiten der Ponmerfchen Rinterjchaftl Private 
dank: b) die Angelegenbeiten. welche den allgemeinen Martıvertebr, Jabts, 
Wochen s ꝛc. Mörfte betreffen. 

Gemeinſchaftlich von den Minifterien des Innern und der Polizei und 
dem Finanzuunfterium : die Sewerbpolier. 

Dem Peinifteriun des Innern aber ausjihlieklid : a) die Sonieffien 
zum Betriebe Dir Gewerbe , bei deren Unternehmen eine befondere pers 
föntiche Zurertifiigfeit in firtlicher Hintichr zur Bedinaung gemacht if; 
b) die Beaufſichngung des Abdedereiweſens und des Schornfieinfegergts 
werbes. 

(Miniſter v. Brenn +.) . 
Director im Minifterium des Innern und der Polizei: W, Sch R. R. 
von Meding. 
S. 75. Präfitent dis Siaatéeraibs: (fiatt Hz. Cart v. Medienhurg }.) Gen, 
2, von M üffling. Zu Mitgliedern des Siaatsraths ernannt: 

Sen. Lieutenant Krau fened.. 

— — A ſt er. 

Hofmarſchall v. Rochow. 

Db. Berahauptm, 6, Belt heim.! 

Sch Ob. Triv. B. v. Bettiwad. 

— — — Eıbmallm, 

Gen. fur. v. Thiele 

— — v. Srülpnagel. 

= raatejaratair: Diürslerie 

S. 76. 3,25. Geh, R. Gt. v. Harde uberg fällt weg. 
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DOberpräfident der Provinz Sachſen: Straf Unıon zu Siollberg⸗Wer⸗ 
nigerode. 
€, 78. Uerreditirt in Berlin : 


ven Grofbrittannien : Atex. Gibfon, Tires Eon 
®. Baiıınz vw. Günderode, En, var. 
Accreditirt von Preufen: 

in Bars : Fb. v. Arnin 


1, 0.8, u. b. M, 
©, 79. Acrertint von Preußen : 


in Darmſtadt: Gf. m. Redern, Ch, d'Aff. 

in Caſſel: v. Thunn, a. ©. u. b. M. 

m Deimold, Bndeburg und Arelfen : Derjelbe, 
S. 80. Atereduiri von Preußen: 


in Brüſſel: Gf. v. Sedendorf, Ch. d'Aff. 
im Ray: Gf. v. Weſtphal, Leg Ser, 
S. 81. Accredirt in Berlin : 
von Griechenland: Trikupis, a. G. m. b. M. 
vom Osmaniſchen Reihe: Kramil Pa ſcha, a. G. u. b. M. NRa ch mi 
Effendi, Sei, Seer. 
Acereditirt von Prenßen: 
3. 5. in Luzern (fiatt Bern), 
3. 16. in Yıren: (ſtatt Gf. v. Luſi) v. Braſſier de Sr Simon, 
a. G. u. b. M. 


Russland. 


S 88. Dad trauscaucaſtiche Rußland (im Areal Yııs- in ber Bevölkerung 
Y/so Rußland's) zerfällt in: 


Provinzen, die der Ruß. Monarchie unterworfen find: Gruſien (vor 1801 
unabhängiges Reich), jetzt die beiden Provinzen Kachenen und Kartalis 
nien und fünf Beigejählte tartarifche Provinzen 3 Imtererien (tag 
alte Kolchis), das Paſchalid Akalzych, eine Arquifition des fekten Tür⸗ 

kentrieges; der Niluärbezirk der Mufelmännifchen Provinzen Schirwan, 

Karabach, Taimfihin und Scefin: der Militärbezirk der Dagefinanifchen 

Prowinzen, wog Bat, Kuba und Derment gehörig: bie Provinz Ars 

menden, im Friedensfchluffe yon Turuchansf von Perfien an Rufland ges 

fommen (minıme mir der ihr zugehörigen Provinz; Eriman, dem Ehanat 

Rachitſchewan und dem Difiricte Drdubar, ein Areal von 17,614 &. 

Werft ein, Gur en {erft 1899 Rußland völlig einverfeibt): endlich die Pros 

vinz Dicbarobrietanff (zuſamm. 154.000 D-Rerfi min 864 000 männt & ). 

Provinzen , die unter Kulande Chpugberrfhaft fieten ; Mingrelien, Us 
hafien, Das Gebiet des 


I Sultans von Jeliſuiſf, die Chañgte Kaſiku⸗ 
mudf, Korünſt und dan Gebier des Dchamhal v 


nd te on Tarkow (zufammen 
31.420 QWerſt, 213,700 männt. Scel.). 
Provinzen. die nur im virter Deziehuena abhingia find: Einige Gebiete der 


Lesgier, Cie noch Ainer näbern Unterſuchung umerworfen werden ſind. 
©. 85. Provinz Ost iſt jegt wider aufgehoben, 
©. 86. Nah officiellen, im Finanjminiherinm  aefanımelten Norizen, ſoll 

1856 die VBotkentenge Des eigentlichen Ruſſiſchen Kaiſerſtaates nnd der 
derſchiedenen ihm einverleibten Provinzen über 60 Mill. Beenſchen beſtau⸗ 
den haben, und zwar zählte; 


ſ. in Danzig, 





12 Ausland; 


Der geiftlihe Stand der griedifhen Kirche . . 503 895 
— — — — üdrgen tolerirten Relig. — 348 
Der Erbadel . oe. — > ne a si 
Der Dienftadel . . . . s . “ . 153 IB 
Der niedere Bürgerſtand, mit Einſchluß verabſchiedeter Soldaten 41,4% 
Temporäre Ausländer ö s . . . . . 37,32) 
Die Heeres: Ubıiheiiungen der angejiedelten Krieger dir ver— 
fchiedenen KofatensGorps am Don, in Tichernomorien, am 
Ural, ın Kautafien, der Linienrruppen in Sibirien, der 
irreyulären Bafıhfirens und Kalmucten-Detaſchemenus. 1,932 169 
Bevölferung der Städte auf den mittleren und niederen 
Einwohnerclaffen . i a . 4,175,869 
(davon der Handelsſtand: 251,961, Handwerker und 
Sewerbszinttige : 2,773,460) 
Volksmenge des platten Landes W . 44,826,588 
(moron 21,463 993 Kron⸗- und 23,302,595 herrſchaft⸗ 
liche Baueru) 


Die nomädiſirenden Volksſtämme.. — . 507,697 
Bevölkerung ſaämmiucher Traustaufajifchen Gebietstheile 1,378.297 
Königreih Polen 91-777, 
Großfürftenibum Finnland * ö . . r . 1372122 
Americaniſche Handels.Eoloniren P i — 60,963 


Ausgefihioffen find hiervon nod) die in den regulären Truppentorps Det 
Sandarnıre und Floite dienenden’ Subalternen, und. die auf unbeſtimm⸗ 
ten Urlaub entlaſſenen Krieger mir ihren Weibern und Kindern, die 
in den Kaufaliichen Bergklüften zwiſchen dem Schwarzen und Caspiſchen 
rerre wohnenden wilden BVoltöftimme, deren Zahl man auf 1,345, 00 
Individuen annehmen kann; die unter Ruſſiſcher Botmäßigteit ſiependen und 
zwiſchen der Otenburgiſchen und Sibiriſchen Linie wohnenden verſchiedenen 
Kirgiſenſtämme. 

it Inbegriff dieſer Populationen, fann man dir Bollsmenge in der 
ganzen Monarchie iiber 62 Millionen aunehmen. 

Si. — (1837) = = 8.1 08a. .  » 7300 Ei 

Moskau (1837) . 364,092 — U — 

a De ang — [ Afradan . · E00 
(wovon 33,389 Juden). 

e. 38. Die Mupamedanıfhe Bevölkerung Rußland's (mir Aus— 
nahme Trauskaukaſiens, von wo, wegen nicht beendigter Organiſation det 
geiitichen Augelegenheiten Der Muhamedanıy, keine Rachrichten vorhanden 
find) belief ſich im Jabr 1836 auf 1,336 781 Indigrduen hriderlei Ge⸗ 
ſchlechis, und zwar im Gonvernement Alrrachau. 19,003, Wärta: 54.021, 
Raian: 302 710, Kofrona : 262, Mostau: 18%, Niſchni Rowgorod: 
23.023, Drenburg : 446.631, Penſa s 23,980 , Peru: 53,988, Rſalan; 
5,223, Sjaratew : 61,086 , Sfimbirst : 83,169, St. Peiereburg 558, 
Tamben: 9,877 , Toveist : 34,919 ; umd in ter Proping Omff: 10.039, 
welche zuſammen den Orenburgifhen Bezirk der Muhamedauiſchen geiſtli⸗ 
chen Berfamusiung bilden: in den Gouverneniemt Volhnnien: 18, 
Wilna: 564, Groͤdno: 1,400. Minsk: 1.228, Podolien: 117, Taurien 
245,908, und in der Provinz Bintyftods 233, welche yujommen den 


wa a i 
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Tanrifchen Bezirf der Muhamedaniſchen geiſtlichen Verwaltung bilden. 
In beiten Bezirken beirna vie Aal der Hauvt⸗-Moſcheen: 2,447, der 
Arringeren Moſcheen: 2,260, zuſammen 4.707. Die Beiftlichkeit, mit 
Einſchluß der beiden Muftiſs, beſſand aus 13,169 Perſonen von verſchie⸗ 
denen Range und Bereunungen, 

Die geilitichen Angelegenbeinen des Lamaitiſchen Glaubens gehören zum 
Reſſort des Minifteriume des Innern. Lama ift feir 1836 der aus Sale 
muckiſchen fürflicen Ctamme entfproffene Dfambo Ba eihu Sa 
bung NRamfieva 

Die Kalmıntiiche Berötferung betrug in 15,000 Kibirfen enwa 60,000 
Seiten mit 5,370 Beifttichen, worunter 1 Pama, 

S. 89. Die Zahl der Sindirenden beitrug 183B ın: 
Meersburg . . 385 Sindir. Ehartow e ; 315 Etur. 
Dorrpat . * 563 — Kajın ® . . 170 — 
Mostau (1838) . 611 — 


Kiew, Wiadimir. Univerfirät (1837/38) : Studirende bereite iiber 200. 
Der Bezirk derfeiben umfaßt 4 Boupernementd, das ehemalige Volhy— 
nien und Podolien. 
Auf der merisiniichschirurgifchen Academie in Wilna befanden fich 1837 
521 Sindirende, unter dendn 390 Kronitalınge und 14 Hebräer. 
Der Hof. | 
S. %, Dies Hofmaribal u. Prüf. d. Hot⸗-Compt.: Fürſt Dolgorndi 
Ober: Hofmeifier: Firft Cyrill Rariſchkin; Fürſt Gagarinz Fürß 
Ant. Soblonswefis;s Oporſchinin. 
Oher⸗Mundſchenken: Grafv. Stroganoff: Sraf Branitzky. 
Obeer⸗Jaqermeiſter: (Na Dimitri Narifhkin): Waſſittſchifoff. 
S. 9. Die prov. Peitung ded Depart, der andıw. Angel. bat als Stellyers 
trier des roten Neffelropde erhalten: Sch. R, Diroff. 
Es ift ein befonderes Minifteriuat ter Reichſsdomänen aufgefiellt und 
dem General Kiſſelew übergeben. 

Dem Juſtizm'n. D. W. Da ſchkow if der Graf V. Panin adjunairt, 
€, 100. Beite 15. Der Dirigent des Aſſaltiſchen Departements im Mini— 
ftertum der auswäriigen Unaelegenbeiten,. ©. R. Rodofrnitin }. 
€. 102, 3. 4. Minifter SraatssSecrerär, Stelfvertretender des (brurlaubten) 

Miniſſers Grafen SGrabomwaty: Wi St. R. TZurfult. 
S. — 3. 16. Sen, Direci. des Innern und der geiſtlichen und Interrichree 
Ungelegenheiten: (hatt G. L. Golo wenin 1.) Gen, Lieut. Schuv ow. 
Hinter 3. 17. Ober-Verwottung won Gruſien: G. Lient. Gohowninul. 
Ober Verwaltung der Provinz Armenien: Gen. Mai Patfomsty, 
S. 102. Aceredinirt in Et. Petersburg; 
von Srofbrirannien: Marques of Clanricarde, Aub. 
Atereditirt von Ruftand: 


in Wien: Sufloo. nm. Struve, Leg, R. und 1. Bot, Ser 
©. 103. Acecredinirt von Rußland: 


in Rom: Krimwtzom, T. Leg. Scer. und Eh. d'Aff. 
©. 104. Acereditirt von Rußland: 
in Safiy: von Bezac, Sen, Conf. 
in Belgrad Servien): v. Wafhbendto, Conſ. 
in Aterandria (Aegypten)y: Grof Medem, Gen. Eonf. 
— _ 





Deutsche Bundes - Staaten. 





S. 109. Ale Souveräne des Densfchen Bundes find natürlich im Jahre 
1839 un 1 Jahr älter, als in dem Almanach (für 1838) angrgeben ıfl. 
3. 11. ift hinzuzufügen, daß Friedrih Auguft von Sachſen jeit 
1836 als König regiert, 

S. 111. 3.5. Hohenzollern⸗Hechingen: Fürft Sriedrid Wilhelm ſen 
1838. alt 39 Jahr. 

S. 111 3.7. Hohenzollern: Sigmaringen: Fürft Carl Yurom 
3. 9. Lichtenſtein, Fürft Alo y s, feir 1836 regierend, (im Jabr 1839) 
alt 49 Jahr, 

E. 113. Bundestagsgefandte: u 

Defierreih : J. E. Gf. ». Mund Bellinghaufen ꝛc., Präſid. Of 
P. U Frh.v Handel. Min, Ref. in Naffau u. Frr,a. M. Dir. 
der K. K. Präſidiat-GSeſandſchaftscanzlei. Jac. Ruter v. Weißen⸗ 
berg, Dir, der K. K. Deutſchen Bundescanzlei u, Leg. R. Felix 
Gf. Zichy-⸗Ferrarisés, Leg. Urade. 

Preußen: R. O. F. A. v. Schöler, bev. Min. Dr. F. Schöll, Leg. 
R. J. A. Kelchner, Sch, Se. 

Baiern: Arn. v. Mieg, bev. Geſ. (auch b. M. am Kurheſſ., Großh. 
Heſſ. u. Naſſ. Hofe). Mar,G.m Marogna K. Heu. Leg. R. 
Lunkenheimer, Geſ. Se. 

Sachſen: G. U Sr v. Manteuffel, Pin G. 3. Fr. Ludw. 
Geißler, Se. 

Hannover: K. F. Frhr. v. Etralenhbeiun, a. G. u. v. M. K. 
Schwedes, Se. 

Würtemberge: Aug. Heinr. Frh. v. Trottt, b. M. (aud in Laſſel). 

Baden: Alb. v. Friederiſch, Min. Ludw. v. Porbeck, Gi. Se. 

Kurheſſen: Frz. Hugo v Ries, M. (Geſ. in Stung.). Geo. Redde— 
wigq Se 

Großh. Heſſen. Per. Sof. Frh. v. Gruben, M, (aud in Winden). 
Karl v. SBoldner, Ser, 

Dänemark, wegen Holftein und Lauenburg : Sr, Ch. Ferd. Frh. v. Pech⸗ 
lin. Kammerjunk. v. Thienen, Se. Se, 

Niederlande, wegen Luremburg : I. M. K. Gi. Hemricourtv, Grüne 
ne. Loy. R. v. Scherff (au Niederl. u. Fürſtl. Lipy. Ch, d'Aff. 
in Franffurt). Pin. Ruhr, Leg. Ser. (aud) Commiſſar bri der Rbe ns 
Schifffahrts-Commiſſ. ). 

Großh. und Herz. Sächſ. Häuſer: Carl Leopv. Gf. v. Beuſt, b. M. 

Braunſchweig: v. Stralenheim (ſ. Hannover). 
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Naſſeu: Aug. v. Röntgen, b. M. (auch Minift, Ref. im Haag und 
in Münden x.) 

Mekienburg: Schwerin und M. Cnelig: AR. Chr. v. Shad, G. m 
b, DM. Sudov. Meyer, G. M. Leg R. 

Didenburg, Unna und Schwarzburg sv. Both, Gef, u. b, M. 
Hohenzolern, Liechtenſtelu, Waldeck, Reuf, Schaumburg-Lippe und Lippe⸗Det⸗ 
meld: Frh. v. Leonhardi, Geſ. Frh. v. Hotzhauſen, Sea. 
Freie Städte: Liibech, De. Curtius: Frankfurt, Dr, v. Meyer; Bık 

men, Dr. Smidt; Hamburg, Dr, Sieveking, 
Gentralbebörde des Deusifhen Bundes: 
Defterreih: Freih. Wagemann, Vräfident, 
Pieußen: Ludw. Emil Marıhig, vortraa. R. Frh. u Schnehen. 
Baiern: Friedr Hofſtadit, Frhr. v. d. Bede. 
Wiirteiubera: Frhr. v. Breirſchwert, Ob, Trib. R. Freih. v. Thanunm— 
kaufem ‚ 
Großh. Heſſen: Sufl.v. Hom bergk. 


Spruchmänner zu dent Buudes-Schiedsgericht für das Triennium 1838, 
1839 und 1840. 

1. Oerſterreich: Freih. v. Def, wirkl. Geh. Rath, Präſident des kak. Ar, 
pellationegerichte im Böhmen. Prag. Graf v. Ugarte, wirkl. Seh. 
Raih, Landesgouperneur in Mähren und Schleſien. Brünn. 

2. Preußen: Graf zu Stolberg-Wernigerode, Oberptäſident der Provinz 
Sochſen. Magdeburg, Eihhorn , Dostor der Rechte, Geh, Lega— 
Honds und Geh. DbertiibunalRait, Berlin 

3. Baiern: Eduard 9. Schent, Sranisram im auferord. Dienfi, Rerchs— 
rath und Regierungsprüäjident. Regensburg. Auguſt Graf v. Red 
berg, Kämmerer und Präſident des Oberappellationsgerichte. München. 

4. Königreid) Sachſen: vw. Wieterdheim, wirkl. Geh, Rath und Kreids 
director, Drekden. Schumann, Doctor der Rechte, Prüfiden des 
Oberappellationsgerichts. Dresden. 

5. Hannover: v. Dahenhaufen, Landdreſt. Hannover. Graf. 
Wedel, Juſtiz⸗Kanzleidirettor, dermal. Landdroſt. Denabrüf, 

6. Würtemberg : v. Harmann, Doctor der Nechre, Sigawrath, vor— 
ſizender Rath bei'm Deparft. der ausw. Angelegenheinen und Direcior 
des Lehnraths. Stutigart. v. Schmidtin, Doctor der Rechte, 
Oberfinanzrath und Juſtitiar bei den Departement der Finanzen, auch 
Director dir €, Zolldirettien. Stuttgart. 

7. Baden: Thib aut, Doctor der Rechte, Geh. Rath und Profeſſor. 
Heidelbergz. Dahmen, Geheimer Raih und Regierungsdirecior. 
Mannheim. 

8. Kurfürftesihum Hoffen: Wöhler, Craareraty, Caſſel. Bickell, 
Doctor der Rechte, Oberappellation sgerichtsraih. Cafſſel. 

9, Srofberzogtium Heſſen: v. Kopp, wirft. Geh, Rath und Präſident 
der Oberfinangfammer. Darmſtadt. Simde, Doctor der Rechte, Geh. 
Staatsrath und Kanzler der Univerſiät Gießen. Darmitadr, 

10. Dänenarf, wegen Holftein und Lauenbung: Ingwer Carfien ken 
fen, Conferenzrath und Dirsctor des holſteiniſchen Obergerichts. Glück— 
— N Heintich E do is, Conferenzrath und Anıtmann, 

einbed, 


— J 
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11. Niederlande, wegen des Großherzogthums Luxemburg: Stift, Geheĩmer 


Meferendair für die luremburgiſchen Angelegenheiten. Luremburg. 
München, Licentiat der Rechte, Mitglied ter Regierungscommiſſion 
zu Suremıdurg, Luremburg. 


2. S. Weimar, ©. Coburg : Gotha, ©. Meiningen + Hileburahanfen, ©. 


Altenburg : Riedetet, Frh. zu Gifenbah, Groſtb. ſächſ. Yantmars 
fhall. Neubof bei Eiſenach. Lok, Herjogl. fachfenscohurg-gerhaif—er 
wirftiher Orb. Conferenzram, Cobura. 


13, Braunſchweig und Naffau: v. Amsbera, Chef dis herzogl, brauns 


ſchweig. Finanzsolleai, Finanzdirector und Geh. Leaationsrarh, Btaun⸗ 
fchweig. Frhr. v. Winzingerode, Herzogl. naff. Kantmierherr und 
Hofgerichtsdirecter. Illingen, 


14. Medienburg » Schwerin und Medlenbura » Etrelig: v.Derken, Dos 


19. 


tor der Rechte, Oberappellationsgerichts-Präſident. Parchim. Bond 
holt, Regierungeram. Schwerin, 

Oldenbura, Antalte Deffau. Anhalt-Bernburg, Anbalt-Köthen, Schwotz⸗ 
burg⸗Sondershauſen und Schwarzburg-Rudolſtadt: Suden, Großh. 
oldenburgiſcher Staaterath. Oldenburg. v. Albert, Doetor der 
Rechte, anhalt⸗-köthiſcher Regierungspräſident. Köthen. 


16. Hohenzollern » Hechingen, Holwnollirn » Eiymaringen, Piechtenfein, 


17, 


© 


Reuf, ältere und jiinnere Linie, Schaumburg-Lipre, Pippe und Wal— 
deck: v. Etraud, Fürflt reußiſcher Kanzler, Regierungs- u. Cons 
fiftorials Präfident, Gera, v. Strombed, Fürßl. lippe-, ſchaum⸗ 
burg « lippe = und waldecfiſcher Oberappellationsgerichts rath Bei dem Obers 
apprllarionegerichte zu Wolfenbüttel. TRolfenbüttel, 

Freie Stadt Lübeck, freie Stadı Franffurt , freie Etadt Bremen, freie 
Stadt Hamburg : Torfuhl, Doctor der Rechte ,„ Senator der freien 
Stadt Lübel, Lübeck. Stard, Schöff und Syndicus der freien Etatt 
Franffurt. Franffurt. 

114. 3.2, fatt vn, Bfnorru m Weihers: Frh. v. Rüpplin 


zu Dfefficon, 8. Würtemberg. Major, 
83.5. (fat v. Uri) m. Plödtert. KR. Sächſ. Maj. m F. van 
Panbuye, K. Niederlind. Major. 


e, 
©. 


Inſpeeteur der Bundesfeſtungen: d. K. Preuß. Gen. Moj. v. Quadt 
und Hüchtenbroek. 


Anhalt 


15.3.1200 222. Prime, aeb. 13. Sept. 1837. 
117. 3.8. v. u. Nah der Zäblung von 1837 herrug die Bevölke⸗ 





rung des Herzogthumse Deffau 60,945,, wer, 1602 Juden. — Die Stadt 
Deſſau hatte 11,749 Ew., wor. 743 Inden, — Serbſt 9,201 Ein, 





B ad) em 


©, 124. Garlsruhe 21,454 Ew. 


Freiburg (1837) 14,534 Einwohner 
Eonftanz 6,230 — 
Univerjität Heidelberg 541, Freiburg 345 Studenten. 


ra 
— — — 


49 
ww 
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S. 155 Der ganze Paffivdeftand belief fih auf 26 399 422 Ft. 
Davon abgezogen Astivrermägen 4.366.670 — 


Bie br reine Echaldhellann - : . 239, 743 1. 
e. 129. 3. 1. (harı Winter) Präfident Staatsrath Nedenins,. 
3. 7. fan 6, Freuyſtadt) Oben v. Fiſcher. 
&. 129, 3. 9.v.u, fiat Dietz +7 Director der Forſten: Runſſch manu— 
33». m. (flarr Schippri) Hofremänenfammer:Dirssier: Eeiyamn. 
- 6. — Matt Eheodald F) Dberregnungstanmer Fräfidenm: J A. 
Schippel. 
©. 130, Accredinr in Sarlsruhe: 
von Hannover: von Straieuhbe im, a. G.u. 5 M. 
Urcreditirt von Baden : 
in Franffurt: v. Duſch. 
in Dünen 2 (ſtait y. Duſch) v. Andlau. — 
in Hannover: v. Frandenberg fin Berlin), — 
in Luzern? Rundenv. Tollenberg, Min. Ref. in Siuttgars. 





ßaiern. 


— 132. 8, 17. Herzog Pine Yuguft + 3. Auguſt 1837. 
27. 3) Efijabesh Amalie Qugenie, geb, 25. Dee. 187. 
S. wer Nach einer neuen Eintheilung des Könioreichs und officielen Ber 
fannımadung verhält fi) die Bevölterung am Schluſſe des Jahres 1837: 


Kreiſe. 


—N ꝰ 
Obervoiern iſau Iſarkreit)— 684:405 


Niederkaiern (flott iIhmertenantreis) + ‘ . ı + 515117 
Pfalz (ſtatt Rheintreit) J 565 345 
Oberpfalz und Regensburg (Ratt Regenfreis} . . 449.608 
Oberfraufen Kſtatt Obermaintreit} . & ° — 480,230 
Mittelfranken (fan Reiattreit) . r ’ 507.608 
Unterfranfen und Aſchaffenburg kſtatt Unitrmäinteer 579,473 
Schwaben und Neuburg (fiat Oberkonaufr.) . 533687 


Geſammtſumme 4,315,469 
€, 136, 3. 14. Ungsburg (1837) 31.284 Einw. 
— 16. Bürjrura.1837), 2482, —r, 


S. au "Minden? 1838% 1,492 Erulkende, 
. 7, Erlangen (1837 u. 183 284 — 
— Würzburg 1838), 44. —. 


— 15. Die Gefanımfunme der Erao-seinnahme ift Für. Me wierte Firanp 
periode von dem Ausſchuſſe anf jöhziich 30,143,784 51. und die fünmms 
hen Etaatsausgaben- auf- jährl. 30,077, 19. 31, angefihfayen. 

©. 138, 3. I; (Bart:36) 35 Echmardronen. 

— — — 4 2 BGarniſonecempagnieen und 1. ‚Kontonniersempagnis. 


Der Hof. 


6. 139. 3. 2. v. u. Hoimorſchall (fo d. Sumpyenberp) Gf. Sapo Tas 


— 140. — Il. Sräul,v, Manıt, 
Ergänzung, b 


418 Balern — Freie Stäbte, 


e. 140. 3. W. Adjutant S. K. He did Kronpringen: Heine, Delph Kor 

Laroche, Major ine K. Generals Duartiermeilter sStabe 

— — 3,22. © 8,9. des Prinzen Quirpoid: Erzieher: Aler. d. 

Hagens, K. Kämmerer uno Daupru, ine K. Gen, Quarrtierweiſfer⸗ 

Erabe, — Begleiter? Friedr, Du Jarrys, Freib v. 2% 

roche, 8. Kammer), u. Oberlieut. im Ingenieurcorpe, 

— 142. In den Staaterarh aufgenommen: v. Stich an erz v. Abel. 

Im Miniſterium der Juftiz: (ſtatt Schmitt, v. Siürzer und Freih, v. 
Tautphöus): Miniſierialräthe: Freiherr v. d. Bede; Freihett v. 
Suupvenberg. 

Generalſecretär: Datler, 
Im Miniſierium ded Innern : (ſtatt dee Fürften v. Dettingen W Buben); 
Staatsralh C. v. Ubel, mit der Leitung des Meinifteriums beauftragt; 
Zenetti, Minifterialrarh. 
— 143. 3. 3. (ati v, Befferer) ariegeminifter: v. Hertling, ©. Lin 
— — 3, 7 — 11. Präſidenten der Regierung; 
Kreiſes Oberbawrn: Graf v. Seinshrim. 
Niederbaiernv °, ° 
Pfalz: Furft voy w nr de 
DberPfelz; uind Kegeneburg: vo S hend. 
Ober⸗Franken: v. Adrian-Wernburg. 
Mittel-Franken: Stihuuer 
Unterfranken und Aſchaffenburg: Graf Giech. 
Schwaben und Neuburg: Freih. v. Strauß, 
vrſtden des DObersUppellationsger, zu München: (ſtatt v. Welden) 
Graf Aug. v. Rechber g. 
Präſ. d. App. Ger, Oberbaiern: Dir. v. Heinrichen. 
— * v. Molitor, 

Pay: L. Ehr. Kod, 
De, ul Regensburg : vo, Schmitt. 
ObersFranfın ; Frei, v. Woldenfelß, 
Mirtelfrantenz Freib, 6, Leonrod 
Unterfranten u. Afchaffenburg: d. Sch mibdlein 
Schwahen und Nruburgs v. Weber, 
— 144. Freu von Baiern: 

in Luzern: Freih. d. Malzen. 


Braunschweig. 


S. 149. Hofmarfhal: ve BülowsWendhanjen, 
— 15.3.8». u. KammersPrüfideni: Julius v. Biülom. 
DomänensDirestor: (ftatt v. Bülow) Pricetius, 


Sreie Städte. 
Frankfurt a. M. . 


€, 151. Die behufs des Anſchluſſes an den Zollverein vorgenommene Bähs 
lung hat als Refultar ergeben , daß auf die Siadt Frantfun 54,251 Ein 
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wohner, und auf die Oriſchafien 8,931 Bewohner kamen, felgtich die 
Bexölkerung 63 202 beitrug obne die Freinden. . * 
S. 152. 3. 3. Der jährliche Star für den Senat beträat 91,000 Gnld. 
wovyvon die Befoldungen der Senatoren ın drei Ctaffen, 2,600, 2.400 und 
1,200 Sulden, beſtritten werden. 
Yelterer Bürgermeifter: Sund, Dr, Thoma; jüngerer Bürgermeijter: 
Dr. Suuday; Stadtgerichte⸗Director: Dr. Harnier. 


eube cd 


S. 153. Die Sraoıe:@innahme Herrägt 850,000 Mark our. 
—_— —— 3.2. v. u. Zur Beridyrigsag der Anmerkung diene: Nach dem mit 
Oldenburg abgeſchloſſenen Vertrage haben die freien Hanfeftädre ihre Son: 
tingente mis Dem von Oldenburg ju einer Brigade, der dritten, vereinigt, 
die Stätte fielen marrifulmäßig ib re Garallerie ven 326 Mann unter 
dem Befehle dis Damburger Majore. (Oldenburg har fih beiim Bundes: 
‚tage Davon frei gemacht). 
Das Infanterie s Sonsingent bildet mit dem von Brenten ein Baraillen, 


Bremen. 


€. 156. Das Burger für 1837 giebt Einnahme: 536,077 Thaler, 
. Ausgabe: 580,206 — 
Die deteutendfien Ausgabe⸗Poſten Einige Einnahme s Poften : 
ind: Grund» und Erbefteuer 33 505 TI, 
GEenat 2 2 +. 67,780 Tr. | Eonfumtionsfteuerr „ 132000 — 
gitarre. 73,727 — | Ueije u. Waſſerzoll 110000 — 
“ MolizeiUnftalten . 39597 — | Wedhfeiftempel . . 17000 — 
Zinfen d. Siaatsſchuld 101,600 — | Thorfperre . x 0. . 15,000 — 


Hamburg. 


©. 159. Acereditire in Hamburgs _ 
von Uruguay: D. Raulino Pereiro Galväo, Eonf, 


hannover. 


S. 160. 3.6. Der vollſiändige Name I, M. der Königin iſt: Friederike 
(Couiſe Carolıne Sophre Alerandräine). 
Nach der Zählung von 1836 verhält fidy die Bevölkerung und Käufers 


zahı tolgenderma ken: 





Londdroſteien. Einwobnerzahl. MWohnhäufer. 
we! — — F 
Hannover 315.979 44 7Y6 
Hiltesheins 357173 29685 
Lüneburg 306 806 39 549 
Stade 245,530 39,192 
Os nabrũck 266,271 40,312 
Aurid) 6 157,431 26 328 
Berghaupmannſchaft 
&tausıhal 29 095 2,852 
 1,698,305 " 


20 HHannover. 


S. 161. 3. 2. v. m. Göttingen (1838) 5 725 Studirende, ° 
— 162. Nach den des Ständeverſammlung vorgelegten Attenſtücken hatte 
ſich ſür das Jahr vom 1. Juli 1836 bis 30. Juni 1837 eine wirkliche 
Geſammt⸗Einnahme ergeben, aus: 
KR. Domänen und Dem. Foren .  . . 2,450,513 TH. 


von Birawerfen und Salinın .  .  , "253,268 
von Wafferzöllen, ren 2.432,29) 
von Yolten, rein a a —— . 142,302 


Direcre Steuern. und Stempei « 22305, M 
Indirecte Steuern und Zoͤllee 07. 1,697,876 
Zufhüffe aus den Rrondorarionen mt ;  . 154,166 

und Erirag der Wegbaucaſſe, mit “er + 211,980 


Gefamnts@innahme: 6,345,160 Tl, 
Die Ausgaben beugen: 6,102,59 — 
— 163. Die Eavalerie ift vom ı. Ian, 1838 im acht Regimeuter getheilt, 
jedes zu drei Schiradronen, und bildet zwei Diviſtonen in vier Brigaden. 
Die Infanterie, bisher 16. Baraifl. zu. 5 Conipagnieen, zähle nun 20 
Baraillons zu 4 Compagnieen (wobei der Beſtand der Mannichaft fi ſich 
nicht ändert). Die Einttzeilung iſt 8 Regimenter (woruntet 1 Gardes um 
1 Leib.Regiment) zu 2 Baraillond, und 4 leichte a har 
— 164. 3 24. (ati Sachfen) leſe man Heſſen. 


Der Sof, 


SteriWofknifler: Carl Phil. Graf v. Hardenber 9. ’ 

(Der Obere Stallmeifter, Ober-Hofmeiſter, ObersRammerberr, Ober⸗ Hoſ⸗ 

marſchall · u. Der-ObersHofmeifter der Königin bitden die ObersHofchargen), 
Reiſe⸗Stallmeiſter: v. Mallo Heiß 

— 165, Zu dem Hofſtaate J. M.der Königin find ernannt: 
DOber-Hofneifter: v. Linſingen. 
Ober: DHofmeifterin: Frau vor Wangenheim, 
Staarsdanıen: Frau vw. d. Buſche, Frau v. d. Deden, Fran von 

Reden, Frau Grafin v. Schwich eln. 

Hofdamen: die Früul.y. Malortie, ve Se fi erfleth, v. Ar 
nenfeld, u. v. Voß. 
Begleiter Sr. K. H. des Kronprinzen: ber Oberſt⸗ Forſtmeiſter don 

Düring. 

Das neue Hannöverifche Wappen ift von der Königskrone bededt z flalt 
des Hoſenbandordens, der friiher das Großbritanniſch⸗Haundverifche Wop⸗ 
pen umgüb, erbiidt man denSiern des Quelfenordend und-die Deoife If 
num: Suscipere ac finire. 


Oberſte Staatsbehörden. 


Cabinet Sr, Maj. des Königs. 
v. Scheele, Staats⸗ und Eabinersninifter, 


5—— 








Devartsmentsnsinifter find: (nad) Entlaſſung des Hrn, v. Ompteda) für 
Suftiz, ıgeiftt. und Unterrichts = Mugelegenyeiten ; d. Stralenheim 

Kriegsangeligenheisen : Graf v. Ylren., 

Finanzen we Schulte 


- En — 


—— 
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Innere Angelegenheiten: v. d. Wild. 
Auswärtige ‚Ungefegehbeiten : v. Edyeıle 


©. 167. Xserevitiri in Danuowr : Arcreditirt von KHaunober ! 
von Brofbritannien: Bligh, a, | in London: v. Münchhauſen 
&. u. 5. D. %. ©, u b. M 
von den Wiederlanden: W. G. . 


Dedei, Min, Ref. ea 

in Berlins m, Berger, a. G. u. 

in Dresden: v. Berger (in Ber« 
lin). 

in Barten: v. Stralenheim 
‚ kin Frankfurt). 


Ä J 
— — — — 


Hessen-Darmstadt 


S. 168. 3. 15. atı 12. Sept. 1837 iſt tie Gemahlin des Prinzen Earl 
‚won. einem Eobne enttunten: Kriedrich (Witheluu Ludwig 

Kari). 

— 170. 3. 30. Mainz bar 31,702 Einm, ohne Sarnen, 

— 175. Ysredinri v. Srantreid; Corberu, Lig. Seer. 


Hohenzollern- Hechingen. 
©. 178. 3. 13. Der Furſt Sriedrih Hermann Oito ıft am 13. Srer. ges 
ftorven, und sein Sobn, Fürft Friedrih Wilhelm Sonftantiu, 
Bar die Renierung angerreten. 
— 179% 3. 10. Joſeph (Winden), Fürfis Bischof von Ermeland, ift 1836 
geſſorben. 


Hohenzoblern Sigmaringen. 
©, 182. 3. 11. Die Tolfämenge Ende 1836 war: 42542. 


— 183. 3. 24. Der Geb, Conferenzram, Freih. nv. Laßberg, iſt 9% 
florben, 





‚‚KRurbessen 


©. 186. 3/5. u. 4. v. m Dir Prinzefjin‘ Vieronie (Emilie-Alexandrine) 
if geſtorben. 

— 18, Die Volksmenge iſt, nad) einer neuen Zählung, nach ten Provinzen: 
— Niederheffen: 337.440, in Oberbeſſen: 115,439: in Fulda: 133,577 
und in der Provinz. Hanau: 114 797 Emw. 

— 191. Krieggminiftiers v. Heßberg. 

— 192. 3. 1. Min, der Juſtiz und des Junern: (ſtatt Haſſenpflug) Geh, 
Kath Karl Emit Phil. von. Hanſtein 

— 5. 5. 6. 7. fallen wen 





Liechtenſtein — Mecklenburg⸗Strelitz. 


Liechtenstein 


S. 194. 3. 9. (flat: eine Brinzefin); Maria 


Lippe 
on Würtemberg beift 


S. 199. 3. 3. Der Adjutant des Prinzen Friedrich v 
Safimir, und ift den 1. Yug. 1792 geboren, daher nicht der Graf 
Carl Paul Friedrich, geb. M. März 1808, vie fragtiche Function bat. 


Mecklenburg- Schwerin 


S. 206. Nach der neueften Rählung beträgt die Revölterung auf einem 
Yreat von 228 Dr M. 467,499 Seelen, worunier 3,134 Juden, 
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— 208. D e rc H O a 

Hofmarfhäle: 8. Eh. Reinh. von Röder und J. 9. Im 
Leve tz'o w. 

ShbersCchent ; Joſ. Baron v. Lükom, i 

Hofdamen : (fiart Carolme v. Lützow) Süfette v. Gallenfſeldt und 
Dorort, v. Levetzow. 

Juͤſiructor des Herzo.* Wilhelm: I. U 5. Brochmann. 

Hmeifter v. Ranpau 


(DOperftallmeifier vun Bünl o w uud BicesOberfia 


fallen weg). 
_ 209. Staarsumnißeriumy Ds Ehr. Fried, Krüger, Geh. Rathe⸗ 
Präſ. und J. Minifter. 
v. Rüsom, Minifter und Reg. P.äfident, 

vv. Levetzo w, beh Rarh un? KanımersPrä 
Joh. &. Denr. Störzel, Hof: Minifteriatrarh für das Finanywelen, 
.». u (flamr ObersPofant zu Schwexin: Du. Barıning) 

Dreffenflein, 
Trier. v. Bülo w. 


fident. 


— — 3. 
Fägermeifter: D. E. Fred. de 
Ober: andforftmeifter: Derieff Ludw. 
Poſt⸗Regal: Geh. Pofirath Friedt. v. Prigbuen 


— 210. Actred. von M. Schwerin: 
in Paris: v. Oerthling, Min, Ref, 


Mecklenburg-Strelit 


S. 211. 3. 14. Herzog Earl Friedr. in anı 21. Sept. 1837 gefiorben. 
- 112. Der Hof. 


Ober. Hofmeiſterin der Frau Großherzogin: vacal, 


Hofdame: Frau v. Normanı, i 
Gouverneur des Erbarofberjogs; Hauptmm. Grat, Finkeuſtenn. 
Gouverneun des Herzogs Geora? Pr. Lieut. v. Winensleben. 

— 2413. Praſident Des Ober⸗Appell.⸗Gerichts zu Patchim: Friedt. von 


Oertzen. 





— —— 


Mellenburg: Strelig — Reuß: Plauen 23 


Kammerdirestor au Neuftrelitz: A. F. Ch. ©. Kampitz und Geh, Kam⸗ 
merranm v. Grävenmiß. 
Jagddepartement. Rerfimeifier: v. Voß. 
Dper:Confifiorialratb : 3. T. Ch. Viebed. 
Hecreditin in Gtrelig 
ron Echmeden: Graf Wrangel, Eh. d'Aff. 
ven Porsugat: Jofe Rıbeiro dos Sanıod (in Altona). 





Nassau. 


S. 235. 3.16. Die Linie Naſſau-Saarbrück if mit dem am 2. Fehr, 
1858 erfolgten Tode der Fürftin Franzisso nun ganz und gar ausgeſterben. 

— 117. Die Geiammtberdiferung beſtert nad den neueſten efficiellen ne 
gaben rom 4. Brit 1838, aus 379.272 Eiuw, 

— 22. Accredinrt in Wien: p. Oſtini, Min. Ref. 





PESTEERTER 


iR zu den Deuiſchen Bunde geireten mit dem Derzogibume Erenermarf, 
Erzherzogthum Oefterreich unter der Enns, Erjberzonthum Oeſterrech eb 
ter Enns mit Eatjdurg, Herzogthümern Kärntben und K:aın, gefürfieter 
Grafichaft Tyrol und mit Borariberg, Königreich Böhmen, einem. Theite 
des Königreihe Illhrien: Trieſt, Friaul. 





Oldenburg. 


S. 222. 3. 21. Tochter: Ylerantra (Fried. Wilhelm), gb 
“tr. Sun, 1839, 
— 2723, Lübed oder Eutin 11838) 19.970. Sınw. 


Keußb-Plauen 


u 228. 3.7. Füurſt Heinrich AX. ıft 31, Der. 1836 zur Regierung gie 
vmmen. 
— — 3. M. Die verwinwere Firflin Luiſe Wilhelmine ik am 1D, Och 
1837 geſtorben. 
— 230. 3. 8. v. u. k) Unna, geb. 9 San. 1836. 
— 234. 3. 4. Ju Beziehung anf die Finanzen iſt in Reuf: Lobenſtein⸗ 
* eine früher beſtandene außerordentliche Abgabe run Grund— 
eigenthum andy aufgebeben und, ſeit, Anſchluß an den Deuiſchen Zelver⸗ 
baud die Claſſeyſteuerauf Die Hälfte und Die‘ Grundflener am den vier⸗ 
son Theil ermäßigt rrorden, 
In tem Fürſtenthume Gera find Die ZSandeßſchulden abgetragm, die 
dirceien Ubgabın ganz aufgehoben und die Grundfisuern auf die Hälfre 
vermindert] 








24 Sachſen + Sachſen⸗AUltenburg. 
Ssadsem 


&. 37. 3. 4. Prinz Maritim, anı 3. San. 1838 geflorben, 
— 239. 3. 4. Sripjig (1837) 47,514 Cinw. 
— — — 99» u. Leijig, iluwerſilat: 890 Studirende. 


— 245, Ucredliiet in Sachſen: Arereditirt von Sachſen: 
in Berlin: Graf Adolph von 96 


-wentdal, Lig. Ser, 
von Franfreih: Baron de Theis, | in Poris Freih. v. Benk, Leg. 
Conſul in Eeipzıg. «<- I. Ear + 
— 2146. von Hannover: v. Ber: | in Hanncher: v. Mindwih a. G- 
ger,a. G. u. b. M. (fat. u. b. M. (ſiehe Berliu.) 
Münchhauſend, ſiehe Berlin, 


Sachsen-Weimar-Eisenach. 


©. 248. Totalbevölterung (1837): 244.2006. 
Stadı Weimar: 12108 8 © 9: 
Univerfiräit Jena (1838): 423 Siudirende.- , 
— 250. 3. 1. v. w. ſſtau der Sr, v. Spiegel und v. Pappeunheim): die 
Fräuleins v. Buhmwatd und & v. Gersdorff. . 
— 251. Die 3. 6, führt weg; R. Rodeubramdt (anderweitig anges 
ftellt). 
— 252. Acereditirt in Weimar t 
von Frantreich: Braf de a Rohefoncnulr, Win Rıf. 
Ucereditirt von Weimar: 
in Bern: v. Märtens, Ch d'Aff. 
in Paris- Weyland, Min, Ref. 





Sachsen - Meiningen - Hildburghausen. 


S. 255. Budget für 1838 bis 1841: 
(wovon d. Herzoge für Sich 


Einnahme aus Domänen: 616,251 Fl. hu Sein Haut vorbehalten 
find : 200,000 Fl. 





Randeseinnaheanz aus, Dir. und : 
indireeren Steuern : 730,436 — 
— 257. Lande Minfkrien: v. Krarfft, wirkl. Geh. R. Deberin⸗ 
yäufert, Seh Aſſiſtenjrath vw. Bibra, Ober: andesgerichisratt 


Sachsen-Altenburg 


S. 29 3. 3. Toter: Untoimerte Charlotte Marie St 
fepbime Caroline Frida, geb. 17. Avril 1833, 
u — 3. 17. Toialbevolterung (Die. 1837) : 121,206 Einw. 
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Sachsen-Coburg- Gotha. 


©. 264, Persiterung des Fürſtenthunis Gotha: 95,653 &, ; der Siadt 


9 dans: 13,874. 
—_ 265, In oem Kechnungtjagre vom 1, Suli 1836 bis 1, Julti 1837 tar 


betragen & 

die Einnabnie: 215,678 * 

die Auegabe; . 206,311 

Ser Väffiebeftafd war: 850,000 Thl. ie: ante 43 500° ht, der⸗ 
ginf’r wurden. 

Für Coburg werden eiwa, nachdem Saatfelt und Lichtenberg abgetre« 
ten worden, 160,000 Thl. Einkünfte und en Thl. Schuld anger 
nommen. 

— 7166. Mimi freri & nr irti Geheimen: Hand Eraatemin.: v. 
Sarlomwäig: wırfl, Geh, Sonfsrengr.: Log; Geh. Lg R.: Daben 
manaz Geh Aſſiſtenz⸗-R.: Det. a 

Obere Landesbehörden. 

« Suftig-Goflegiüm zu Sorhn: Bire-Fanzler: Brüdmerz za 
Eoburg : Ganzier: Negenhery 
Yominifirarion. 

_ Santesregierung gut Gotha : Präfivent ‚Schr. v. Stein, wirt, ©. —* 

a4 — 5— Coburg: Direcror: v6; n) orsfi 
—— 9 zu Goibar wirt. Gi R. v. Wangenheim. 
Finanzen. 
Ober Soer » Collien. zu late Dipssior: Freiherr von S tei n; — 
zu Coburg Dir; Eyjym borefi, 
> Lantjhatıs-Eollemen :  Dirertor v, Speffart. \ 
. Rammers&ollegien: zu Gotha: Präſident: v. Seeba 93 ⸗ zu Soburg: 


Dirsaor: Riemanı. 
Sirbensund Edulweiem 


Oben-Conüfterium ja Bora: Direcior: Jacobi; — gu Coburg: 
Direeter:z Habermann, 


Shaumburg- Lippe 
©. 263. Geheimerrauh: Regierungse uud Conſiſtorial⸗Dirccior: Yang. re 


feldt Donküsene und Nents Kammer »Dirsitors Spring, Sus 
ae ne :Sapaum, 


Schwarzburg . ET 


€. 110. Das Budget der Landſchaficcaſſe für 1838 — an: 
die Tinnahme: 99,936 Title 
die Ausgabe: y%, 411 — 
Die Landesſchuld has ſich bis ouf 79,673 Töol. vermiadert, umd feit 
1838 ift eine NUmortifationesaffe in Wirkiamteir getreten. 
(Die uumitsibaren Londesfieuern haben ſich fo, gemindert, Daf, wenn 
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die ordinäre und extraordinäre Contributien im Jahr 1819 am 69,031 
Ztir. beitrug, fie fi jetzt nur out 3,862 Thir. belänft, 


Der Hof. 


©. 771. Dberhofmeifter und Hofmarſchall: Carl Baron v. Hdermanm 
Adjutam des Fürſten: A. v. Arı — 


Schwarzburg Rudolstadt. 


S. 772. 3. 7. v. u. Prinz Guſiav geſtorben. 
©. Na. Oberjägermeiſter v. Horleben. 


würtemberg. 


J. Koͤnigliches Haus. 


©. 278. 3. 18. 4) ‚Carl (Friedrich Alexander), nicht Friedrid) (Carl 

a 

S. U. 3. 31. B Graf Wılheim if nun Oberſt und Commandant dee 
Arrilerieregimmente, 
3. 14. Sohn: Gars Wilhernr Ferdinand Marimilian, ge 
boren am 3., nicht 7. Seri. 1828. 

6.281. 3. 6. ß Ulerander, vermöhlt mit Marie, Yan Toch⸗ 
ter des Königs der Franzoſen, am 7. De, 18357. — Sohn: Min 
lipp Ale rander Maria Ernſt, geb. 30. Juli 1838, 


II. Der Staat. 


©. 282. 3. 8. Die Zahl ter Reiter, Höfe und ein zelnftehenden Wohnſihe 
im — fe iſt 3870, nicht 3868, wornach ſich Die Haupijumme von 
7839 auf 7841 erhöhi. 
3. 9. Am 15. Des. 1836 beirug die Bevölferung 791 550 männl. 
830 854 weibl. 


1.622,364 Simwohner, 
3.13. Sruugart fit 3500 — 38.100 Eınm, 
— "16. Heilfronn — N —— BU — 





Kirchheim . . 5056 — 
3. 21. Im Jahr 1836 b mo Die Zapı vr 
Dauprgebäude Rebennebäude 
Neckarkreis 62 731 33,278 
Schwarzwaldkreie 60,661 16.375 
Sarıfres 2 0 . 53.759 29.323 
Donautieis = „ 57,059 “ 27,66% -- 
340,855 


3. 27T, Lutheriſche Decanare (wicht Infpeitionen) 48 (nicht 50), diar⸗ 
reien fları 848 dur, und 8 riformirser — BIO mi 915 Geiſtlichen, 
wozu noch der Feldprobſteifpreugel mi 7 Pfarreien und 4 deſondern Geiſt⸗ 
hen tonımı. 3. 238. Das fawo,ifhe Generaivicariat iſt ſchon läugſt Biss 
tHum, und kathaliſche Küöſter fallen weg. 3. 29 Karel, Pfarre 
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637 (nicht 645) mit 882 Geiftlichen , kath. Decanate E, jüdifhe Rahbis 
nnatsbesirfe 13, und AL Gemeinden, 


Unterrihtsanftalten. 


. 283, 3. 2. Univerfiniten ; Tübingen. Zahl der Erudirenden 668. 
— Lyteen fon 2 — 3. 
3. 3. Gymnaſien hau 5 — 6, 
- 3.5. Rat. Schulen fiat 59 — 83. 
3 6. u. 7. Katholiſche Lonviete 1 mit der Univerſität derbundenee höhes 
res Conviet, ‘2 niedere mit Gymnaſien verbunden, mwornad die 5 kattalie 
hen gelebrien Echulen wegfallen. 
3. 8. Niedere lutheriſche Eeminarien fları 5 — 4 Das Sie ift ein mis 
der Unwerſnät verbundenes höhrres Seminar. 
5 12. Das landwirihſchaftliche Inſtitut iſt zugleich ferfiwitthſchatiliches 
nftitut, 
. 13, Runftfhuten (fiat 7) — 1, 
— noch: 2Schuliehrerſeminarien, wovon 1 evangslifches und 
1 ktatholiſchet. 2 Waiſenhäuſer. 1 Ojffitiersbildungsanſtalu. 


Finanzen. 


S. 82 u. 283. Tas lumeriſche Kirchengut iſt Schon feit 1806 mit dene 
Eranısfanınergur zuſammengeworfen, ſeine Ausgaben unter denen für 
das Kirchen und Schulweſen, fo mie ſeine Einnabmen unter Denen des 
Kanımervermdgens begriffen, wornach die über das fragliche Kirhengus 
auf der zuletzt tinrten Eeite enibaltınen Angaben wegfalen.- 

2.1. v. u. Die direeten und indirecten Steuern beiragen / — 
—— Fl. (uicht 5,366,745 Fi.). 
. 284. E raarefihuld em 30. Sun 1837 — 24,663,014 F1. 43 fr, 
Sen werden nad) den 1836 — 1837 — 


verzinpt u .5 Bro 515 920 5 
— — 4 — 23.676.872 — ur Ku... 
— — — * un 4,172 — 


tandmadt. 


€, 284. 3. 10, Der cemplent Siand des Heeres berug an fireirbarer 
Mannjhaft vom Oberfeldwebel abmärıs im Jahr 1836. nad) einer Ans 
gabe des Kriegeminifierd bei _den im März gedachten Jahres anf dm 
kanttage beanırnyıen Retrutens Yushebunaen : 
18,653 Mann 
Hierzu Offiire u . ’ . 386 — 
Nichiſireubare . . . ⸗ 166 —⸗ 


19,406 Mann 

Der Praſenlbeſſand barränı 6,856 Veann, namlich 358 Dffiire , 1634 
Unterorfisere and Mufiter, HUB Soldaten, 166 Richtſtieibare. 

Zu obigem Ojficierſſande kommen nun noch der Krugsunifler, deffen 
Adjutaut, und cm Neferent im Kriegsminiſteriunt, fo wie der Pratz⸗ 
commontant zu, Hohenaſperg uud 4 Playadiutanten, wodurch .juh 
die stossinfige Geſammtzahl der Dffiviere auf 366 erhöhrn, werunter, 
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mit Einſchluß der überzähligen Officiere, begriffen finds 5 Gmeralfieus 
tenanıs , 9 Seneraimajors , 19 Dberfien, 35 Oberſtlieujenanis und 
Maſors, 60 Rittmeifter und Hauptleute I. €.,. 57 Rırmeifter und 
Hauptiente II. €, 104 Oberlieutenants , 97 ;Unterlieutenants. 
Eingeitzeinn iſt das Heer in: J 
Zafanerie: 2 Diviſionen (4 Brigaden, 8 Regimenter , 16 Bataillons, 
64 Compagnieen). 2 Garniſonscompaguieen. 
Meiterei: 1 Divifion „2 Brigaden , 4 Regimener, 16 Schwadronen). 
1 Schwadren Leibgarde zu Pferd, 1 Feldjägerſchwadron. 
Arıillerie: 1 Brigade (1 Regiment mit 3 reuenden, 3 Fuß⸗ und 2 
Traincompagnieern. Die Arfenaldirestion aut 1 Garnıjonssiruilleries 
Compagnie), 
Mionniers: 1 Compagnie. 
© Sterzu kommt nad) das Invalidencorne, welches im Jahr 1836 — 137 
Mann ftarf war, fo wie dos zugleich dem Miniſterium des Janern une 
tergeordnnere Sandjäger.orps mir 1, Stabsofficier, 4 Haupileuten, 66 Un⸗ 
teroffieieren, und 375 Landjägern. 
Hiernad) wären nun die über. das würtembergiſche Militair angegebenen 
ſtatiſtiſchen Daten zu berichtigen, 
e. 285. 3. 7. b. u. Erbreichepanner Karl Graf v. Zeppelin if gr 
:-ftorben. : 
3.5. v. u. OberfisHofmeifter Frhr. d. Sedendorf iſt geflerben. 
Hofmarſchall: Frhr. E. v. Sedendorf, 
Hofſtaat I. Maj. der Königin. 

S. 286. 3. 3. Dienftleiftender  Kanımerherrs (Cart Sf. Zeppelin) m 

"Doll 
Staatedamen: Freifrau vu Seckendorf ift geflorben, 

Hreuernannt: die ım Almanach aufgeführten Hoſdamen umd 

Hofdame 3 Fräulenv. Ligom, 

Hofflaat dea Kronprinzen. 
3. 9. Sousgouvernenr: Hauptmann v- Hardegg. 
Der Prinzeffinnen Marie und Sophie. 
3.12. Hofdamen: Conftanjedela Harpe (bisher Hormeifterin). 
Uugufiev. Sedendorf, u 
Des Prinzen Friedrid,. 
3. 16. Adjutant Major Graf v. d. Lipyre (nicht Hauptmann). 
VII. Minifterium und. oberfte Behörden. 
Suft’iy 

S, 37. 3. 12. v. u. Zu den aufgeführten vortragenden Rüthen kemmt 

noch: Kanzleidirecior, Oberiribunalrath Herbort., 
3. 8.». u. Jauneres c. v. Walther iſt geſtorben, am deſſen Sielle 
trat Oberregierunasraih Sch umem. Ferner gehören hierher die Minifieriäle 
afjefforen, Regierunaerätbe Abel, Shmidlin, Nutenrierh, Kany 
jeidireetor, Oberregierungsran Roth, und 2 Baureferenten, 

8; 2. v. u. Kricgsweſen: 0. Rherinwald geſtorben. Dagegen gehds 
ten hierher die Meinfterialaffefforen, Kriegsrätihe v, Schönlin um 
Te I mann, Vaurath Bogel und für Dad Matericle: Oberſt dı 

aß, \ 
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S. 288. 3. 2. Finanzen: Zu den vortragenden Räthen kommen noech die 
Miniſterialaſſeſſoren, Finanzräthe Schmidhin und Eiben, Kanieidire⸗ 
ctor, Finanzraih Rapp, Oberbaurath Barth. und als auferordentiiche 
Mitglieder: Oberforſtrath v. Jäger und Aſſeſſor Autenrierh. 

Geh. Eabiner: I) für die Militairangelegenheiten: Frhr. v. Mander, 
Dberft und Adiutant des Königs, 2) Für das Citil: Stanisferrerair &, 


"Wellnagel, 
Dbere Bebörden. 
A. Juſtiz. 
3.5, Obertribunal: Präfident v. Baishberg (Präfident v. Bolley 
venfionirt). Dirrıor v. Baur, 
3. 7. Gerichtshof für den Schwarzwaldkreis: Präſident v. Weber, 
— 9. Für den Donaukreis: Direcior v. Reinhord. 
Dierzu kommt noch das Strafanſtaltencollegium: Di. Wächter. 
B. Berwaltung.— 

3. 15. Med cinaleolegium:, Torfund: v. Wächter (v. Walther 
wie oben bemerkt, geſtorben). 

Zu den aufgeführten Vehörden gehört noch: Die Landgeftütscommiſ⸗ 
fion: Vorfſtand: Generalmajor v. Moltfe. 

C. Finanzen 


3. 19. Oberrehnungsfammer '' U Director v. Jäkrg'e r. 
Staatscoſſenverwaltung (v. Raht geflorben). 


3. 20. Steuercollegium, 
— 21, Solldirection: Vorſſand: v. Ehmidtin(v. Säger, ſ. oben), 
Ferner gehört noch hierher sy 'w Kerner, Präſidem. 
Der Bergrauh: Borfiand v. Her da, Direter, 
D. Geiſtliche Oberfiilien. 
Hierher gehören noch: 
3. 8. v. u. Studienraih: Vorſtonde Prätat, v..Flart.; v ._ 
Eonimiifien fürs die, Erziehungshäuſer: Borftand'r: » Oberfindienrarh 
Schedler. 
Commiſſion fir das 'israritifche Kirchen-und Schulweſen: Vorſtand: 
Oberkirchenraih Sreinhardt. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Stuutgart: YUssreditirt von Würtemberg 3 : 
in Münden: v. Wächter, Leg. 
r. Eurs, 
in Wien: Graf v. Degenfelb, 
Reg. Ser. 
- -] im Coarisruhe: Conful für das Große 
von Baten: Frl, Nũdt v. Col⸗ in 
zogtl den: Banquier % 
lenberg, Minift. Ref. a u Baden: Bang | 
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in Stuttgart: Ucereditirt von Würtemderg: 
eon Preußen: v. Saleiati, Mi⸗ 

nifterzefident. 


in Et. Petersburg: Leg. Sem. v. 
Reinhard, 

im Haag: v. Wädrerr, Riniſier⸗ 
reſident. 


von den Riederlanden: d. Eck, Mi⸗ 


nifterrefident. . 
in Rom: Conful v. Kolb (neben 


dem Gefchäfttträger). 

in Neapel: Conſul v. Löffler, ge⸗ 
ftorben. 

in Hamburg: S dh m id, Tonſul (fait 
Stavb enüter). 

in Bremen : Tonſul Kaufmann IR Is 

a ganjir. 

in Yıgier: Generatconful v. Golm '. 

an Anſierdam: KConſul Kiderlin 

in Lübede: Confut Troll 

in Perersburg 3 Genrrakonful MAb 
ler. 





Standeöherrliche Familien. 


S. 296. Tergl A. 3. v. 19, April 1838 aukerord. Beilage 07, u, 08, 
uersperg. 
©. 300. 3. 17. Gräfin Ag lae ver. 20. Mat 1837. mit dent K. Kam⸗ 
merer Frhru. v. Koß. 


Bentheim-Bentheim. 


“. 305. 3 10. Ör f di O 
heim Infanterie a „ inand Drtoift K. K Lieutenant bei Bents 
Caſtell. 


a 3. 19. Grafin Clara (Den. Luiſe Chr. Petrowua) gefi- 30. Juni 
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Dietrichſtein — Loblowitz. 31 


Dietrich ſt eün. 
S. 312. 3. 2. v. d. Die Herrſchaft Neuravensberg von Würteriberg ge⸗ 


kaufi. 
Erbad. 
@.315. 3 1. Die Serrfihaft Breuberg if nie Würtembergiſches 
Lehen, jendern unser Deffiiher Oberhobeit, 


&. 317. 3.5. v. uw Graͤſin Carolume (Friederike Yleraudris 
ne), geb. 9. Nov, 1802, Tochter de8 Grafen Bertram 9. Oronsfeip, 


Kürftenberg. 


€. 322..3.1, ©. u. (Sohn des Landgrafen ISoahim): FEriedrid, 
(Ebriſtian Johann Egon). geb. 17. Febr, 1837. 


* Hohenlohe. 
S. 336. Cangenkurg, 3, 13. v. u. (zu dem Une Langenburg konmt 
noch) uud das Autt Weickersheim, 
W338, Do henlohe⸗Oehringen, 3.22. 1) Erbpring Friedrich if 
— als charasterifirier Major der Infanterie entlaſſen. 
3, 27. 3), Hugo, K. Würt, Siem, d. Leibgarde au Pfert, 
— 79, 4) Felix if (har 1. Mär) 11. Mai 1818 geb. uud midhr 
mehr K. Würt, Pieutenant der. Cabalerie. 
©. 339. Hohentohe-Kirchberg. 3, 16. Die Beſitzungen find in tie 
Aeuuer Kirdiverg und Künzelsau eingethrilt, 
3. 24. Halbgeſchwiſter: Heinrich ift (hatt Generalmajor) Senrrallieut, 
S, 340. HDohenlohe-Bartenftein,. 3. 12. v. u. Gindringen bildet 
kein eigenes Amt, fondern gehört zum Amte Pfedelbach; deegl. ift Bass 
tenſtein kein Uns mehr. Dagegen iſt das Amt Niederſſtett en hinzu⸗ 
ufügen. 
e. 341, Hohenlohe» Shillinasfürfi 3, 1.9, u, Ohrenthal if 


— nicht unter Würtenbergiſcher Oberhohen, 


Iſenburg. 
©, 347. 3. 4. Earl x, iſt nice mehr Commandeur des Badiſchen Drogo⸗ 
nerregimentes Großherzog, ſondern als charatt. Beneralmajor penſioniri. 


Koͤnigsegg-Aulendorf. 
S. 353. 3. 0. — 9 Friederike, geb. 21. Sch 1837. 


teiningen 


Pr: 18, Oräfin Bierorie (Marie Erescentie Beth gef. 4. 


Lobkomig. _ en 
€, 362. 3. 15. Prinz Ludwig (Iob. Cart Iof.), verm. 6. Mai 
mit F. Leoposdine, Tochter des derſtorb. Fürſt. Morig v. Liechiens 
fein, geb, 4. Mai 1815. 2 " E 


32 Löwenft.:Rofenb. — Looz und Görtmwaren. 


Löwenftein:Rofenberg. 
€. 366- 3. 3. Prinzf Maria (Eresermiia Egıdie), derm. 4. 
Det. 1836 mit Prinz; Bictor von Sfenturg-Birflein. 


Looz und" Corswaren. 

Ju Beziehung auf das Herzogl. Haus Looz und Corewaren iſt and fels 
gende Berichtigung zugegangrn : 

Der Herzog, Carı ©. 367.3. 7. v. u., ſey nicht allein dene Herſeg 
Toſeph Urnotd im Rheina Wolbeck nidıt gefolgt umd alfe fein 
Giandesherr, fondern feinem Vater fey ‚nsit-feiner ganzen Defvendenz das 
Erbfolgereht, durch ein Urthet wom KR, Priuk Kammergericht, genommen. 

Der Herzog Carl (geftorben 282% habe in Girken eine Gemahlin and 
Bürgerlihem "Stande gegen den Willen feines Varers geehlicht und ſey 
durch ein fih anf Hausgeſetze ſtützeudes Teſſament enterbt und wwor mit 
feiner ganzen Deſtendenz. FoferrAUrno®, frin jüngerer Bruder, ſeh 
zum Erben in KRheina Wolbrd eingeſetzt worden. Emri babe gegen ſeinen 
Bruder Joſeph Arnold proceſſirt, aber vollſtändig verloren und Fof. 
Arnold ſey in Preußen ats Standesherr anerkannt worden. Das Urtheil 
in letzter Juſtanz ſey erſt nach den Tode des H. Carl betansgekommen. — 

Zu den Wiederbeſitz mehrerer von Frankreich reſtituirten Güter fe} 

" Derzog Cart dardy Die Güre uud Prorestion Napolon’s.gefommen. 

Diefe belgifchen Güter bilderen das ganye Vermögen diefer in Brüſ—⸗ 
fel wohnenden Rütie. Yu I 

Herzog Joſeph Urnosd babe. bei feinen Tode 1827 feine Leibeder⸗ 
ben hinterlaffen und -fo ‚fen. abermals . ein Proteß wegen. Rheina »Wolbrd 

— ausgebroden. und zwat zwiſchen der ‚gr äfltch Looziſchen Familie und 
dent Grafen Naputeon de Fanuoy: das Fürſtenthun Rheina 
Wolbed feibft werde noch jetzt vom der Preuß. Regierung durch einen cu- 
rator hereditatıs verwalter, da der Proceß noch vor den DMberlondids 
Gericht in Miünfer fin zweiter Inftanz ſchwebe. Einen Siandeshetrn gäbe 
es alfo nit in persona, fondern nur in idea juris. Bwigefügs war fols 
gender Stammbaum: 

Stamn’daü m 
I. N,N, Duc de Looz-Corswaren, 
1.N. N. #Anglure. 
A. Guillaume + 180%.  .. me 
1) Eiementine +, vermählt an den Grafen de Lannoy }. 
a deren Cohn: - Napoleon Comte de bannoy- Clervauz 
Liederkerke in Lüitich. » 


2) Sarl, + 1822, enterbt (deffen Nachtommen 1. ©. 368. au 
zeichnet find), n 
3) Jeſeph Arnold, Erbe in Rheina Wolbed, + 1877. 
1. N. N. de Jardin, .. ı or. s 
&; Louis Antoine, geb. 1744, Graf non Looz Corsw., Nerenögn 
ne in der Pr. Lüttich, wohnt in Münſter, revendicitt Rheina⸗ 
olbea. — 


— 


Metternich — Salm⸗Reiferſcheid. 33 


1) Clement Comte de J,. O. zu Hemptinne geb. 1781, verm. 
mit Rose Comtesse d’Hemricourt. — Cohn: Benjamin. 

2) Jean, Belg. Generalmojer, Mittärgouperneur von Untwers 
ven: a, Bippolyte, 

3) Isidore, 

4. Guillaume + 1836, 


Metternich. 


5,370. 3. 15. 8. v. 6) Stephau Lorhar Auguſt Tlemens 
Maria), geb. 15. Sepi. 1837. 


Dettingen: Spielberg. 
&. 373. 3. MW. Die dem fürſil. Haufe zugefchriebene Herrfhaft Edywendi 
gehört dem Frb, v. Süskind, wie Achſteiten dem Grafen v. Törring⸗ 
Sutenzell: dagegen beſitzt Deningen = Epiriberg Anideile an Den Gutsherr⸗ 


kichkeiten der Orte Thannhauſen. Interfchneidheim, Walzheim und Zipge 
'lingen im Oberamte Ellwangen. 


Pappenheim. 

©. 377. 3. 36. if einzufchatren : für den Verluft des Erbmarſchallamtes und 
Die imdeusfhben Reihe ſein Saprhunderten gemadten 
Berwendungen beſtimmte x. — — Dagegen find zu ftreiden 3. 26. 
die Worte g aukerden aber die Hrarichaften und Güter Rorhenflein, Kalden, 
Bellenderg, Dennenlobe und Oberſchwaningen. 

S. 378. 3.9. — D Uber: Straf v. Poppenheim, jest K. baurĩ⸗ 
ſcher Generallieutenant und Commandant der Zen Urmeedinifion, 


. Puͤckher. 


©. 381. 3. 3. v. . — y Maxr(Felix Carl Adelph Louis Kurth, 
geb. 21. Sepi. 1836. 


Quadt: Jsny. 


e. 3, 3.8.0.0, © Driio, Kön. Würteniberg. Lirntenant der Leihgarte 


iu Pierd, 
Salm. 


&.391, 3. 8. v. u. Dem Erbprinzen Urfrev v. Salm⸗Salm iſt am 19, Apr. 
1837 eine Tochter geboren: Marhiide (Wilhelmine Warie 
Eonftanze). 

Die Herrfchaften Schnuffenried nnd 

©. 39. 3.9. Salmı Saim. Weiſſeugu wurden ine Sahr 1835 

©. 423.3. 14. v. u. Sternberg von Siernberg⸗Man derſcheid an die 

Manderfheid . . on ns un 1,043 000 
* I, verkauft 


Salm⸗Reiferſcheid. 


r &. 3%.3. 21, v. o h Cleonore ((Aloyſfie Huberta Janugria 
Maria), art, 16. Emm. 1836. 
©. 391.3. 1a.v. u. (dem Fürfen Huge rin Sohn) 5 Adolph (Er — 
Carl ®eorg Leodgar), geb, 2. Da. 1836. 


Ergänzung. c 


34 Schönborn — Wolfeng:- Waldes: 


S, 3%. 3. 5. (Salım Reiferfcheid) Standesherr: Fürft und Alt⸗ 
graf SConftansim iſt nicht mehr Badiſcher Oberſtlieutenant mad Flügels 


Udjutant, 
Shönborn. 


ShönbornsBuhheim S. 402, 3.2, v. u. (Graf Eduard), ver. 
21, Det. 1832 wit Unna Bräfin Bolza, geb. 4. Aug. 1806. 
Kinder: a. FGranceisfa (Caroline Anna Jofephe Friede 
rifey, geb. 17, Nov. 1834. b. Mariane (Caroline Jofe 
p be), geb. 27. Uug. 1836. 
©. 403. 3. 4. v. u. Die Gräfin Therefe, vermählte Gräfin Czernin, geh. 
22. Feb. 1838. | 
So lm &% 
©. 416. Solms Braunfels 3.9. v. u 5) eine Tohtr .. .« 
geb. 12. Row, 1837. 
€, 417. 3. 3. Solms Lich (Deſcendenz des Pringen Ferdinand) I) 
Marie (Luife Henriette Caroline), geb. 19. Feb, 1837. ) 


Hermann (Adolph) geb. 15: April 1838. 
3. 27. Die Prinzeß Carolıne (Marie) ift 16. Mai 1838 geftorben, 


Stadion 


©. 421. 3. 6. v. u. Der Graf Franz (Seraph), geb. 27. Suli 18% 
folar feinem Bruder (in Folge der Familien « Contentiou von 31. Der. 

1835) anı 1. Sanuar 1836. 

S. 472 3.8.0. u. Dem Grafen Damian (Friedrich Joſeph) 
ift am 15. Der 1836 eın Sohn gehören: Joſeph Emmerih Com 
ftantin Nicolaus. 


Stolberg. 


S. een ernigerode. 3, 4 folgt: 3) Otto, geb, Sl. 
Dit, . . oa 
3. 19. v. 0. Dem Grafen Friedrich ift anı 3, Febr. 1837: geboren 
eine Tohier: Unna Agnes. 
3.2.0.0. Dem Grafen Wilhelm eine Tochter: Marianne, geb 

6. Sept. 1836. 

©. 431. Stoiberg- Stolberg 3. 3. v u, (dem Grafen Andreas 
dritter Ehe eine Tochte ) h) Sophie, ach. Mai 1837. 

©. 432, 3. 15. v. 0. 3) Friedrud, geb» 24. Des 1836. 


Shurn und Taxis. | 
©. 435. 3. 2. (ftatt Grünzheim) Geunzhein, 3. 3, (ſtatt Göffingen) Gef⸗ 


finaen. ; 
©, 435. 3. 6.v. u, (ſtatt Obriſt) Generalmajor A a suite, 


Wolfegg: Wolfegg und Wolfegg - Waldfee, 


©. 444, 3, 4, Die Befitungen dieſer beiden fürſtl. Häuſer im Wüttem 
bergifhen find von 1. März-1838 an im die Aenıter Waldſee, Wolfegh 


* 


— — 


ade 


ch, 


ML 


Wolfegg⸗Waldſee — Wittgenftein. 8 


— ad Wurzach geheilt, von denen Dad Yınt Wolfegg gemeinſchaftlich iſt 
das Um Waidjer der Linie Woifegg-Waldſee, und das Anıt Wurzach 


‚ der. Linie Wolfegg⸗Wolfegg angıhört, 


Waldburg-Zeil-Trauchburg. 


©. 446. 3, 13. Kinder erſter Ehe: 3. — if nicht Würiemberg. 
Lieut. der Garde zu: Pferden . ' 


| MW ald b. ur g. 
S 447. 3. 9. v. o. Prinzeß Walburge am J. Ian, '1837 efförben, 


Waldburg-Zeil-Wurzach. 
S. 447. 3. 16. Fürſt Fidel iſt nicht mehr zu Wien, 


Windiſchgraͤtz. 


S. 449. 3. 23. Egtoffs fies jest unter : Würn uiberdijſcher Landeshoheit. 


Sayn: MWittgenfte in: -Wittgenftein ober. 
Hohenftein. 
S. 452. Auch hat dieſes Haus Amheil an Liuupurg- Santhem „ot 
fontheim.. . 
©. 459. 3. 6. Standesherr‘: Fürft Alexander Carl, geb. 16: Aug. 
1801, ſucced. feinem Vater, den Fürſten Friedrich Carle(geb. 23, Febr. 
1766), wegen Kränftichfeit feines ällern Bruders, Prinzen Friedrich, am 
8. Apris 1837; vermäbir am 3. Juni 4828 mit Amalie, Grafin von 
Bentheim Tedienkurg, geb. 16. Febr, 1802, Tochter des Grafen Friedrich 
ron Bench. Tedienburg. 


Kinder: 1) Mathilde, geb. 2. Mai 1829. 2) Emma (Hedwig 
Caroline), geb. JO. Mail830. 3) Johann Ludwig (Fried. 
With. Adolph Uler Sarl), geb. 20, Nov. 1831. 4) Ales 
vander (Carı Ludwig Pieora Prıtipp Friedrid 
Albrecht), get. 29. Mai 1833 5) Agnes (TCa ro lune Thes 
re ſe), geh 18. Aprib W342 6) ECarl no Aller Mor), 
geb. 36. Zuli 1835, 7) Spa (Chari Eliſaberh Fraun— 
zisca Mlerandrime), geb, 25. Febr. 1837, 


Gefhwifter: 1) Friedrich (Withelm), arb. 29. Juni 1798. 
2) Emma (Hedwig), gets 11, Tec. 1802. 3) Agnes (Ehrift. 
Ulberrine), geb. 27. Zuli 1804, Gemahlin des a Caſimir 
(Mmoritz Georg) von Bentheim⸗Teadlenburg. 


Vaters Geſchwiſſer: 1) Friederike (Wilh.), get. 2% März; 1767 
(fiehe Salm⸗-Horſimar). 2 MWilbelm (Ludwig Georg) geh. 9 
Oct. 1770, 8, Preuf. Staatsminiſter und Oberfanmmwrherr. 3) Wil⸗ 
helmine (Etifab. Caroline), geb. 2. Sept. 1773 (fichr VSenth. 
Tedienburg). 4) Adolph Arnfi Kornel. Yierender), geb, 
8, März 1783, Großherzogl. Heſſiſcher außerorbenutisher Gefandter 

c * 


36 Garolath — Rabzivil. 


und bevollmächtigter Miniſter am Kaiſerl. Köuigl. Oeſterreichiſchen Hofe 
zu Wien, 
Baterd Bruderd Eohn: Albrecht, geb. 8. Febr,‘ 1810, Sohn des 


am 6. Det. 1815 verforbenen Fürften Franz (Carl Ludwig). 





Carolath-Beuthen. 
©: 463. 3. 8. von u. Amalig, vermäbtt am 21. Sam, 1837 mit dem 
K. P, Kammerberrn, Grafen Blondenfer | 
Leuchtenberg. 
S. 473. 3. 13. v. u, Hortenſie, Herzogin von Gt, Leu, 4. 


Paar. 
6. 477. 3. 17T. 4) Rudolph, geb. 17. Aug. 186. 


Palm-Gundelfingen. 
S. 479. 3. 3. v. u. Gundeifingen und Dürrſtetten gehören den Freiderren 
GBumppenberg, Pörtinös und Reichlin— 


3,2. v. u. Meldegg⸗Sinningen gehört ebenfalls nicht an ve Palm, und 
die weiter in Würtemberg angeführten Beſitzungen, wozu noch eim 
Kirtergut Deizisau konimt, gehören der freiherrlichen zu Mühlhauſen 
anı Redar refidirenden Linie dieſes Haufe, 


Radzivil, 
5.48. 3. 1. Fürft Undreas (Balemıin) ift geflorben, 
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Die übrigen 


Europäischen Mächte. 


nn nn 


Belgien 


©. 495. Pivölferung nad ter Zählung von 1836 *): 


Provinzen, Boltsinenge, Provinzen. Volkemenge. 
— rt — — 
Anwerpen 360,160 Lumch 390, 715 
Brabant - 992,250 Limburg 331,305 **) 
Weſiflandern 627,128 Ruaremburg 323, 219 *6* 
Ofidantern 758,906 Namur 227,074 
Hennegau 631,823 Totalſumme: OH) 


S. 4%. Für die kathol. Kirche find vorbanten: 1 Erjvifhor mn 3 &eneraf 


Tiearen, und 12 Sanenicd: 5 Biſchöfe, jeder min 2 Öenerat:Vicaren und 
8 Sanonicız cine Wetsgeiflichfein von EO Pfarrern erfter und 169 Pfar. 


“ zweiter Claſſe, 2,334 desservants, 694 Caplanen und 1,499 Bicaren. — 


Endlich if dir Kloſtergeiſtlichteit in 333 Klöſtern Wereinigt, von meiden die 
Nonnen 291 inne haben. — Ton den Kiöftern find ter Krantenpflege 
10 Mönchstlöſter und 111 Nonnenklöſter, Dem Unterrichte 31 Mönchs⸗ 
und 127 Nonnentlöſter, dem beſchöuichen Leben 22 Mönchẽklöfter 
und 53 Monnenklöſter, dem Predigen 8 Mönchsklöſter uud dem Miſſions⸗ 
Hefhärte 1 Mönchstiofter gewidnier, 

Der Protefiantifche Cultus har 28 Paſtoren; der Jsraelitiſche 1 Ober 
Rabeiner und 2 Behülfen. 


€. 49. Für den Unterricht find , aufer den Univerfiräten und den ın allen 


größern Etädien gegründeten Aırhenäen und Gollegien, fo wie aufer den 
Specialſchulen und Seminarien, vorbanden 5,229 Primärfchnten, in 
welchen Legen 370,996 Kinder im Sabre 1836 umerridhter murten, - 





) Die Beröiferung der Gebiereihelle, welche ned dem Tractate vom 15, 


Nor. 1831 abzutreren waren, nähert ſich 385,000 Ein, in Sinkurg 
und 160,000 Einw. in Puremturg. 

®*) Ohne die Eradı Maefiricht und die Gemeinde Et, Pierre, Die 
Berölfirung von Maeſtricht vor 1830 berrug: 21,673 E. Die Gemeinde 
St. Pierre hatte am 9. San. 1831 679 Einm, 

***) Dime die Stati Suremburg, weihe am 1. Jan. 1830 eine Bevölfrs 
rung von 11,42 €, hatte. 

o 


+) Um 1. Sam, 1838 follen 4,262,262 Einm, vorhanden gewefen feyn, 


& 


Belgien — - Dänemark, 


S. 498. rs dene Budget für 1838 ift die Ausgabe: 96,996 302 Fr, 
die Einnahme: 97 029441 — 
geftellt, fo daß ein Ueberſchuß von 24,000 Ar. bliebe, 
In dem Ausgaber- Burger tr 1838 kefinden ſich auch 350,000 Fr. für 
die erften Auslagen zur Trrichjung einer Kriegs Marine, welche in Gorveiten 
von 24 Kanonen und Briggs von 20 Kanonen im dem „Kriegshafen” 
— gebaut werden foll, 


Diplomatifches, Corps, 
— 500. — in Bruſſert 5 
von Preußen: v. Sedeudorf, En. d'Aff. 
von Sind: 1% Handel, Ch, * 
von Kirchenſtaate: Mſan. Raphael Fornari, Runzius. 
von den Verein. Staaten v. — Birgy IRakery, Ch. d'Aff. 
von Toscana: Berlinghieri,.M. R. 
von Schweden: Kreib v. Wahrendorf, Ch, DA. ) 
von Spanien: Don Juan Untonivo Za yas, Ch. d'Aff. 
Aecreditirt von Belgien; 
in Konſtantinopel: V’Sullivan, a. ©, u. b. M. 
in Smyrna : Wallez, Sen. Conſ 
im Ulerandria : Blondeel vo Euilebroof, 
in Wofbington: Baron D Behr, Min, Ref.; Serruys, Ch. v’AR. 
bei den Südamericaniſchen Repubtifen : Baron u» Norman, db. M. 


Däanemark 


©. 501. 3. 6. v. u. Die Pringeffin Wilhelmine (Marie), permäblt 
in erfier Ebe mit dem Prinzen Kriedrid (Hari Ehriftian) von 
Dänemark, iſt 1837 gefchievden, und anı 19, Mai 1838 wieder vermählt 
nur Herzen Carl v. Schleswig · Ho ſtein⸗Zouderbura⸗Glüdsbug. 

— 504. 3.233, Die Prinzeſſin Luiſe (Marie Fried) if am 19, 
Mai 1837 vermablt mit den Kammerherrn v. Lasberg. 

— 505. Nah dem K. Din. Hofs und-Stanısfaleuder wird die Bepölferung 
des Königreichs zu 1,223,797, von Island zu 56,034, von dem übrigen 
Juſeln zu 6,918 angegeben, 

Nach der en von 1835 hatten die Herzogthümer Schleswig umd 
Holſtein 773,788 € 

— 507. Die wirflid) ftattgehabten Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 
1835, haben ein befferes Refultat gewährt, ale in dem Budger verauſchlagt 
worden war, nämlich: 

für die Ausgabe 14.217,331 Thl ſtatt der x verquſchiagien 1 266,000 di. 
— d. Einnahme 14 884,00 — — 13,465, 000 — 
fo daß ſtatt des erwarteten Defieit vou 321, 000 Tut, ein —8 von 
636,000 Thl. erlangt worden war. 
Die Einnahme im Jahre 1836 betrug, Silber, Zettel u, Zeichen 
zuſammen — 888,631 Rihl. 48 Schill, 
Die Ausgabe — — — 4,256,979 — 3 — 


ER. —22 
fo daß eim Deficıt blieb von 308,344 Rihl. 84 Schill. 
welches aber von dem Gaffenvsrrathe von 1835 übertragen wird, 
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Dänemark — Griechenland, 39 


In der Finanzüberficht für 1836 wird fiber die Staatsſchuld bemerkt: 
— — nr 1836: 126,085, 515 RBThl. 69 Sıh, S,, und 2,448,697 
BTyhl. 3. u. 3. ‘ 


— 506. 3. 21. Kiel (1838): 300 Studirende. 
— 509. 3. 15. 16. u. 17. DOberfanmierherr v. Hauch 5. 
— 513 Xcereditirt in Kopenhagen : 


von Schweden : A. Lömenjtidld, Leg. ©, 

von Franfreih: Graf Alexis de St. Prief,a. © u b. M. 

von Veneznela: Sr. C. Altmann, Conj. 

son den B, Staaten v, N. Umterica: 3. 5. Woed ſide. Eh. VAR. 
Accreduirt von Dänenarf: 

in Alexandrien: Dumreicder, Gen. Conf, 

in Algier: Wallich, Lonſ. 

in Danzig: Er. Böhre;,, Eonf. 





Griechenland 


©. 514. Nach dem neun Verwaltungsorganismus von 13. Iuti 1838 beftehen 


24 Gouvernements (und 7 Unmergonvernenents): Argolis (Hauptort 
Nauplia), Korinthia, Achaia, Kynäthe, Elis, Trıphylia, Meſſenia, Mantinen, 
Sortynia, Lakedämon, Lakonia, Aetolia (Hauptort Miſſotungi) Akarnania, 
Surprania, Phokis, Phibiotis, Anica (Haupis und Refidenzfindt Athen), 
Bböotia, Euböba, Tinos, Sura mit den Cytladen, Naxos mit Poros, und 
Thera mit umliegenden Infeln. 


©. 515. 3. 21. Auf der Univerſttät zu Athen waren 1838 40 Studirende. 
©. 516. 3. 13. Nah dem Budget von 1837 — 1838 kann im Durchs 


fihnitre die wirftiche Einnahme fir die nächſten Sabre zu 235,000,000 
Drachmen angenommen werden, da zu TI bie 32 Millionen Reinertrag 
immer gegen 3,000 000 ver Rüdftände frütwrer Sahre hinzukommen. Das 
durch wurden nun ardedt: Die Givillifte (1,000,000): die Armer (3,949,940)5 
die Flotie (2,666,160) und div Dienfle der übrigen Minißerien. — Ungedeckt 
blieben Zins und Tugung Der yarantirten CSchaid, Die Rüdzablung an 
Baiern, der Phalaur, die MilitärwistmensPenfionen, die Gränzwächter, 
zujammen 6,769,737, metche durch die anfererdentlidyen Sinnabmen, d.h. 
aus den Anleihen der Mädyte, zu deden waren, j 


S. 516. 3. 8. v. u. Im neuen Gonferiptiondgefere ift die Stärke des 


fiehenden Heeres zu 8,000 Mann angenommen; im erfien Sahre ſollen 
2,000, im näcftfelgenden 4,000, und dann in jedim folgenden Jahre 
2000 Refruten aufgehoben werden, 


— 517. Hefmarihal: . . .»- 


Oberbotmeifter: . . . 
Hoffräulen; Die Tochter Marco Bozyari’d, 


- 5198 Minifterinm. 


Ninifter ded K. Hauſes ımd des Auswärtigen :Bographes. 
— des Innern: Slarafis, 
— der Finanzen: Spaniobatis; Gen, Intendanz: Rignm 


40 Stiedyenlaud — Kirchenſtaat. 


Miniſter des Krieges: Chmalz. 

dir Marine: Kriejis, 

Unter » Staatsfrcretär: Fürſt Caradja. 

Minifter der Juſtiz: Praidez , 

Cabiner: Siaatsrath, Geheimſecretär und Referent: T heodharis, 
Acc reditirt in Athen: 

von NR. America: Perdätkas, Gen, Conß. 

von Preußen: v Saint»Simon,a. G. u. b. M. 
Aceredvisirt von Griechenlaud: 

iu London: Fürft Souzos, a. G.u 6. M. 

in Berlin; . . 2? u 

in Eonfantinopel: Trifupis, 


Kir chenstaat. 


©. 524. 3.1. Card, Doria Pampbih Z. 
3. 1,0. u, Gar, Nembrini⸗Pironi⸗Gonzago Fe 
©, 526. 3. 1. &ard. Frerja +, " 
3. 19. Card. te Simone +, 
Dagrgen find 13. Gebr. 1838 ernannt: - 
u Sartinalpriefiern : 
Falconieri Mellini, Erzb. d. Ravenna, geb 17. Sent. 1794, 
Angelo Piai, Serrei. der Propagania , geb. 7. März 178%. 
Fraucesto Orioli, Biſchof v. Drsiero, geb. 10. Dec, 1778, 
Giuſerpe Mezzofantı, 1. Cuſt. der Katican. Bibl., gb, 19. Sept 177L. 
Ru Gardinal-Diacronen : 
Suigt Ciacchii, geb. 19. Aug. 1788, 
Siufeppe Mgolini, geb. 3. Januar 1783, 
Hadrian Fiefhi 
Engelbert Sterfr, Erzbifihof v. Mecheln. 
©. 523. 3. 11. Bevölterung ter Stadt Kom: 156552 €. 
©. 529. Das Bupdger ift neuerdinge von der A. 3., als aus den beflen 
Quellen fommend, folgendes ; 


Einaahme. 





Ausgabe 


Sendi. 
Seudi. f Polaſt 
— | Fir den heil, ala 
Sandfiener . x. 3,280,000 (265,699 5.), für dad 
‚ Monorole, Zülle, Tare Lardınale ⸗ Sollegium 
auf Pebensmüitel „ 4,120,000 (122,007 S.), für Con | 


Stempel und Regifter . 550,000 
Poſt * * . » * 


e « ‚000 
Kotterie © 2... 1,100,000 

9,300,0U0 
Davon abgezogen die 
Adminiſtration der 
@iunatıne 





2,220,000 
bleibt: 7,080,000 


“ 0 


greganonen u. Miſſionen 500,000 
Oe ffentliche Schuid.. 2,680,000 
Staatsauszabe. 530,000 
Suftiz s Polizei eo. 920,00 
Oeffentlicher Unterricht, 


Künſte u. Handel » „ 110,000 
Pohiiharen. , 2 2 0“ ‚000 
Oeffen l. Bauten, Reinig. 

u. Beteuchtung Roms 5%0,000 
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Ausgabe. 
233 Secundi. 


Linientruppen n. Sara. 

binierd . * . . - 1, 
Anderes Piltär, Qua, nn 

ramäncAnfintien und 

Marine „oo... 2% 000 
Deffentliche Fefe. . . , 44.000 
Reſerdirie Sonde , . 5 100,000 


Eumme 7,934 
Davon ab die Einnahme 2000.00 
Bleibt Defuit . , . . Bam 
Die öffenılihe Schuld wird näher bezeichner *y; u 254,000 
Stehende Schuld 1,370 353 Scudi 92 Bajooc, 
Abzuzahlende Shud 528 — 3 — 
Zemporäre x .679932 — 94 — 
Unverzinslich. 86837 — — — 


252103 
S. 5%. Prosegretario dei Memoriali ift der Cardinal Saftiruecie 
 Eaftracane ſtatt des Cardinal Giuftiniani, welcher zum Cumer-. 
‚lengo d, 8 R. Chiess ernannt worden ift. 
©. 530. 3, 26. Prefetto de’ sagri Palazzi Apostolici und Maggior 
domo: Mar. Mafiimo, 
3. 28. Maestro di’'Camera (ſtatt Malin): Mr. Paltavi eini, 
Custode della Bibl, Valicana z Mſgu. faureanı, Sulto Custode; 
Prof. Marhefe di Moiza. 
Accreditirt in Rom: 
von Beigien: Bilain XIV, Eh. d'uff. 
von Venezuela: O'Leara, Ch, d'Aff. 
von Neugramada; Forenzgana, Ch. d'Aff. 
Ücereditiet von Kom : 
in Neapel: Mfgn. Fabio Maria ASquini, Nun 
in Münden: Mign, Biale Prela, Internunzius, 
in Brüßel 3 Mſgn. Rafl, Fornari, Ch. d'Aff. 


Rrak au. 

S. 535. Im Salır 1837 zähite man in Krakau ſelbſt 25,578 Chrifien ımd 
11,453 Juden und in dem Getiere 91,515 Shriften und 2,920 Juden, fo 
daß tie Geſammtbevötkerung 131,462 Serien beirun. 

In den Kırhen der Eradt und Dre Gebiets find 108 Welrgeifiliche anges 
ſtellt. 17 Klöftee enthatten 209 Mönche und 10 Nonuenklöfter 209 Nora 
nen. Die Mniverfirät Krakau zählte 27141 Stutirende, 


*) Diefe Uagaben, verglidyen mit dem Anſotz für die öffentlich⸗ Schuld in 
dem Sahersbudger, bedürfen einer Erläuterung. 





— — — — 


— — — — — 


42 Niederlande — Däemaniſcher Staat. 
MTiederlande 


e. er 3. 13. Die Kömgın Wilhelnine (Friederikte Luiſe) am 22%, Dr, 
1837 geſt. 

©. 547. Die Berölferung zu Ende 1837 betrug im Ganen 2,557,572 
Seeten; davon famen auf die Provinz Nordbraband 362,781, Geldern 
332 395, Nordholland 422,503 , Südholſland 503,354 , Seelond 144,20, 
Utrecht 138.922, Friesland 224,615, Vveryſſel 188,722, Srönıngen 170,69, 
Drenthe 69,318 (Limdurg und Luxenburg find unter den obmaltenden 
Umftänden nicht in der Zählung mir begriffen geweſen). — — Zum Pers 
ftändniffe der noch flreitigen Puncte mag dienen, daß von Lursmkurg 
(126 DM. und 312 000 E.), nad) den Londoner Conferenzen, an Holland 
46 DM. und 154.000 Ew. und an Belsien SO QM. und 158,000 €, 
von der zu 86-W, und 383,000 Em, angenommenen Prorinz Limburg 
aber an Holland 36 IM. une 156,000 Ew,, an Belgien aber I COM, 
uno 227,000 &w. kommen jollten). 

S. 549, Bon Stadten ſind die Einwohnerzahl für 1837 bekannt geworden ; 

Rotterdam 73,396, Haag 59,199, Leyden 36 110, Delft 15,987. 
©. 550, Auf der Univerſität Leuden waren 1838 vorhanden 688 Erndirende 
— — Gräöningen — — 62 — 

S. 551. 3. 6. Am 1. Juli 1838 waren im atriven Dienfte I Fre 
aiten, 7 Corvetten, 4 große und 2 fleine Briggs, 3 Danıpffchiife, 
ransporsichiffe, 4 Uebungsfahrzeug; 13 Kanonırjhaluppen zu 5 Kanos 

nen und 25 zu 3 Konnonen, zuſammen mit einer Bemannung vom 
4,793 Mann. — Im nicht actinen Dienfte 8 Linivaichiffe, 13 Fregatten, 
9 große und 3 Meine Briggs, 1 Dampfjhiff und eine große Anzahl Kas 
nonrihaluppen. 

3. 16. Das Ausgabebudget für 1838 ift von dem Finanzminifter der zwei⸗ 
ten Kanımer zu 44,687,046 fl. angeichlagen. 

S. 562. 3. 6. b. u. Prafident der zweiten Kammer: Syttza ma. 

©. 553. Adjutant des Ürbprinzen von Dranien? Major van Snoudart. 

Adiutant des Prinzen Friedrihb: Major Barre, 
©. 554. Staatsſeeretair für das Niederläudifihe Indien: Graf v au Hee ke⸗ 
ren: Enppleant des Miunifters der Tolonieen: Staatgr. Bau, 
Ssuverneur der Niederländiſchen Bejigungen auf der Guinea» Küfle: 
Oberſtlieut. Boſſch. 
Oberbefehlshaber der Truppen gegen Aſchanti: Generalmaj. Verdeer. 

S. 555. Atccreditirt im Haag: > 
Acereditirt won den. Niederlanden! „. | . 
in Ponden: Baron u. Bentind, 1. Leg, Sec. u. Ch. d'Aff. (fo 

8. Devel). 
ir Hannover: W, ©. Dedel, Min. Rıf. 
in Conflantinopel : von Gravrrswert a. G. u. b. M, 


Osmanischer Staat. 

S. 563. Esift ein Etoater, errichtet worden, aus zwei Werbeikungen bfibent ı 
Die I. unter den Vorſine des ebematıgen Grrasfierd Chosrew Paſcha 
Die II, unter dem Berfise Daud Paſcha's. 

Premier Minifer: Rauf Paſcha. 


= 


. 


. Moldau — Portugal, 43 


Meſchid bey', Pinifter des Auswärtigen, ift zum Paſcha and zum aus 
Kerurdentlihen Borhichafrer nad) Parid ernannt. 
AhmerFerhi Paſcha zum Borhfhafter in Londen). 
Stellvertreter des Miniſters des Auswärtigen: Nuri Effendi. 
Fingnzminiſter: Abdurrahmen Naf iz Paſcha. 
Chef Seer. aller die innere Verwaliung betreffenden Rapporte des Divand 
on den Sultan: Schefitb @ffendi, 
— — aller die äußern Ange!egenheiten betreffenden Rapporte an 
den Sultan: Nagaman Mahır Bey. I 
Acereditirt von der Pforte : 
S. 565. in Wien: Rifaar Bey, MWorhfd. Muchtar Effendi, 
1. Sec, 
in Loudon: Ahmer Ferbi Paſcha. 
in Paris: Refhid Paſcha. 
in Berlin: Kianil Bey,a..G 6, M. 
. 566. 3.5. Accrednirt in Gonflontinopel: 
von den Niederlanden: van Gravenswert,a.®, x. b. M. j 
von Schweden: Uno wu Troil, Min. Ref. 
von Sardinien: Marchefe Pareto, Ch. d'Aff. 
€. 567. 3. 30. Miniſter des Innern : Koftafi Paſchtan Kan tafugeno, 
— — Auswärtigen: Koſtin Katard zin. 
— ohne Portefeuille: B. Niolo S uzzo. 


Acereditirt von Fronkreich?: v. Huber, Gen. Conſ. 
von Rußlandz v. Beſſac, Ben, Conſ. 


Wallachei. 
S. 568. 3. 19... Usereninrt von Frantreich 3 Marquis, de Chateaung i— 
ron, Eohj. 2 u 
Serbien. 


©. 569. Ucereditirt von Rukland: v. Wafchenfo Conſ. 
von Oeſterreich: v. Philippovid, Conſ. 





ortugal. 


S. 573. 3.6. Kronprinz Dom Pedro v”’Alcantara, Maria, 
Fernando, Miguel, Rafael, BabrtienGonzaga, Xavier, 
Soano, Untonıo, Leopoldo, Victor, F$ranciseo BD’ Affifi. 

‚Sulio, Umelio, Saxo-Cobur Gotha de Braganaae, 

our 01 

©. 574. 3. 17. Der Renierungsfig des Difriere Der Inſeln des griinen Bors 
gebirges iſt auf die Inſel St, Bincent verfeat, wo Die Stadı Mindello 
gen linder wurd, . 

8.576 3. 7. Rad) einem an die Gorted erflatteten Berichte ‚ betrug Sept. 
1837 die auswärtige Eraarsfhurd Portugals 10.332,700 8. Eterl,, wozu 

noch die im Eepr. perfallene, aber nicht hezablre Dividende fonın, Die 
ſchwebende Schuld oder das Defisit (der legten Jahre) beträgt etwa drittes 
halb Millionen L. Sirl. 


44 Sardinien -— Schweden und. Norwegen, 


©, 576. 3, 27. Die neueſte Conſtitution, am 4 Uprıt 1838 von der Ads 
nigin veſchworen, erinnern ſehr an die ganz demokraliſche Conſtiruſion vom 
Sahr 1812, — Die Geſammtzahl ter Eınatoren ft 7I Ceinihuekuh $ 
für die Iujein und 7 für die Colonieen), die Zayl der Deputinen 142 
(emnſchließuch 12 für die Infeln und 14 für die Cotonieen), 
€. 578, 3. 18. Mwmiſterium vom 25, April. 
Sonfeil = Prafident und Kriegsmingier: Graf Bomfin, 
Finanzminifier: (ſtatt Diiveita) C aftro. 
€, 579 Ursrevinrt in Lıffaben : 
von Brafitien: Meuezas, Ch. d'Aff. 
von Nrreinigien. Siaaıen von d. Nordanerica : Edward Ravanagh, Ch, 
d Vñ. 
Aecreduirt von Portugal: 
in London: Carvaıbo, Ch. d'Aff. 
in St. Petersburg: Gf. Correa, Ch. d'Aff. 
in Madrid : Saball. de Lıma,a, G, u b WM. 
Lı Rafbington : Antonio Tandido de Faria, Ch. DAR, 
in Rıy Zanciro: Joaquim Erfar de Frganieree Munfao, Ch d'Aff. 





Sardinien, 
€. 586. En 21. Uccreditirt in Paris; Graf Crotti de Coftigliel, 
eh, d'Aff. 
€. 586. 3. 2. v. u. Yerredirirt im Haag: v. St. Marfan, 
©. 587. 3, 7. Uceredrirr ın Neapel: Mary Erofade Bergagui 
— 19, — in Eonjtaniinopel. Mar, Parero. 





Schweden und Norwegen. 


S. 592. 3, 8. Zu Ende des Jahres 1837 beirugen für Normegen die 
Activa der Rorw. Staaisenfle „ * 1,293 000 Spihl. 
Die Zoleinnahme vom Sahr 1837 


beirug . 0er et. 00 1.355,433 — 931/z eh, Silb. 
und 491,649 — 59° — Zeuel. 
Der NMoerſchuß der Poſteinnahme 11476 — 2ljg — Ed) 
Der Reinerirag Des Kongsberger 
Siibewerlse 2 2 2 202. 140,80 — 99 — 


Ueberhaupt mehr als verönſchlagt wor, 
S. 595. 3. 17. Ober⸗Hof. Jägermeiſter: Frh. van Stiernerona. 
S. 59. 3. 2.0. u. Minifter des Auswärtigen prodiſoriſch: rd. von 
Ertierneid, 
Sufiigcanzler: Nerman. 
Sigaisſecretair für die Finanzen: Munthe, 
€, 5%. 3. 7. Proviforifher Staaisferresär: von Hartmanddorf. 
3. 17. Cabinetsfesreräre des Königs: Frh. v. Manderfiröm und ©f, 
Mörner 
@. 597, Yearititirt von Grofbritonnien: Sir Tem, Cartwright, 
in St, Peiersburg: Srh, Manderfirdöm, Reg. Eu 


sth 


Schweiz — Sicilien. 4 


in Berlin: Frb, 9. WedelsIarldberg, Leq. See. 
in Paris: Braf Löwenhielm, a. & u. b. M. Graf Gyidens 
ftolpe, Leq. Ex. 

in Brüffel: Frh. v. Wahrendorf, Ch, v’AR. 

in Sopenhaaen > Adam Löwenſkiold, Peg, Ger. 

in Gonftastinopel : Fehr. Uno von Troil, Mit. Reſ. 

in Rofbinaten :&f. #. Nordin, En. d'Aff. 

it Hamburg: v. Stahl, Ben. Eonf, 





$ ch w. © u3, 


©. 58. 3.3. Eidgenoſſiſcher Staatärath: Jacob Kopr, Schultheiß, 
Prat, 3.8. Ymrhun, Statthatter, J. Schuhmacher, Utten—⸗ 
berg, u B. Sidler,$.2. Schnyder, Laur. Baumanm m 
Seir v. Baltbafer. 


6. 59. 3. 4. v. u, Canton Luzern, Schulthbeiß: Kopp ; Statthalter: 
Amrhyn. 


©. 600. 3. 7. Canton Zürid, Durch dat neue Wahlg ſetz won 1838 ift 
die Regierungſform eine reine Brätemans Demofratie, 3 
3. 13. Die Stadt Züridy hat 14,243 Sinmohner, und die Wnierfität da⸗ 
ſelbſt hat 204 Eiudierende, 
S. 601. 3. 11. Die Siadt Bin har 2250 Einw. (im Jahr 1837). 
2. 16. Die Einnahme für 1837 war 2841082 Schw. fr. 
Ausaabe _ — 2173913 — — 


©. 603. 3. 4. Im Tomon Schwmiytz. Londamman⸗ Abyberg: Alte 
Landamman: Heldener: Camon-Stanbatier:; Dupoerin⸗ 
3. 24, Im Canton GhUaruns, Landamman: Dier, Schindler. 


©, 604. 3. 6. Im Canton Freyburg, Landamman:: Rudolph Wed; 
Schultheiß: Gardian. ar j 


S. 610. 3. 6. Nah der new durchgeſebenen Berfaflung des Cantons- Wale‘ 
li8 mäbtt nun der'aroße oder geſetgebende Rath felbft den Präfidenten des 
Meinen oder vollſtreckenden Rare für ein ganzes Jahr; für 1838: Uns: 
dermert, ehemal, Landamman. 

3.14. Der Santen Neufchatel hatie (Ende 1837) 59,448 Cinw. 5 
3.291. Die Tinnahme für 1837 berrug 447.469 Fr. Die Audanbe 
407378 Rranf. , ſo var 40 118 Franf, in Laſſe blieben. Staott ſchuld 
22563 Fr. 

€. 613. Accredinrt in der Schweiz: 
von Baicen: Frh. Malzen, Ch. VA. 


0) . 0 ⸗ 
Sicilien (beide). 3 
S.614. 3, 8. Der König iſt zum zweitenmale vermäbft am 9. Sara 1837 


mir Therefe (Marin Iſabelley, Tochter des er derzogt Kart 
von Oeſierrerch. 





46 “ Spanien. ’ 


Kinder: 1) aus eriter Che: FSranyrtffıfi (Moriatennoit), 
9:6. 16, Son, 1836, Krouprinz. BL aus zweiter Ehe: Ludwig 
(Larıy), Graf von Trani, geb. 1. Auguft 1838, 

— 25. Tochter: Penelope, Bourbon, von Capua, geb, 15. Mai 1838, 

- 616. 3. 1. v. Um 1. San, 1837 beftand de Benfikeruna beider 

© alien aus 6,081,993 ZIudivituen (2.985,803 männt, und 3,096,190 
weibl, Gefcht.) Zuwachs im Jahr 1836 ıros der Stoira 68,822. 

S. 618. 3. 21. Auch in Meffina iſt (1838) aus der Accademia Ca- 
rolina eine Univerſität gebildet worden, 
Ueereditiri von Sardinien: Ward. Erojat de eo Bergagni, a. G. u. b. M. 





5paneien. 
S. 638. 3. 18. Neues Minifteriun vom 7. Sen. 1838. 
Präjident des Minifier s Eonfeild und erfter Staatsfeererär 5 Herzog van 
Srias 
Zuſtiz: RuızdelaDbega, 
Finanzen: Linterim.) Mar. Monterirgne, 
Inneres: (interim,) Mard. Balgornera, 
— (interim.) 5 General Aldama. 
S. 634. Nad dem am 7. Suti 1838 erftarteten Bericht über das Budget 
smüflen die Uusgaben folgendermaßen werden : 
Realen. 


Civilliſte Per a oe 43,500,000 
Departement des Staatsminıfterd 

(Heuer) © oo 2 00. 18.499 053 
Inneres . . : 73 892,797 
Sinanzen, einſchließlich die Snteröffen 

für auswärtige und einheimifche 

: Schuld, Peuſionen an ſeculariſirte 

Seifttihe u #0 0 0 0 0. 554,803.873 
Krieg a e ⸗ J 2 ... . . . 694 ,428,556 
Marine . . : 44,754.940 
Die, Rubrit Yalf ine Yusgaben, 

unter die verfchirdenen Minifteriafs 

Departemenre vertheilt „ « . ..  107,323,632 


—— — — — — — — 
Total 1,546 094.191 R. == 11'2,736 030 Et, 
Die Sinnahme if} anzunehmen 837,974,785 — = 61,108 328 — 


alfo Defitit 708,120,406 — = 51,633,707 — 
1 Reale de Velon = 13/4 Gr. Conv. 
©. 634. 3.8. v. u. Gen, — von Havanna: Don Joaquimde 
Espeheta. — 
S. 639. Diptomarifd: es "orpe.” Urcreditierz 212 
‚von Brafilien: Ribera, Ch. d'Aff. 
in Paris: Matquez DEE peja, Amb. 
in Brüffer: Juan Untonio Zayas, a. & u. b. m. 





Toscana. 47 


Toscana. 

S. 640. 3. 5. v. u. 6) Maria, Eriftina, Unnunziata, Luiſa, 
Anes, Guiſeppa, Giiovanna, Agata, Dorsten, Filomes 
na, g 5. Febr. 1838, 

S. 641. 3. 21. Bevölkerung (1836) 1,426,785 Seelen und zwar 

— Florenz: 671,857, Bla: 329, 482, — 139,651, Arey 
30: 728 416; und Groſſeto: 67,379. 1: 
©. 642. 3. 8. v. u, Finanzen, Die Einnahme hatte 1830 — 


104,898 Kıre 
„NYulgabe hatte 1830 betragen 23 018029 — — 


Diplomatiſches Corps. 


S. 645. 3. 3. v. u. Accreditirt von Franfreih‘; Duc de Fegenfac. 
3. 4. v. u, Berlinghieri, Min. Rei., geſt. 





Vornchmate . 
außereuropäische Staaten. 








Asien. 
China, 


©. 651. Rah Merhurf, China, its State ete., London 1838, Beträgt 
die Bevölkerung 350,000,000 Seelen, 

@. 654. 3. 5. Nah Nachrichten, die durch tie Ruffifche Miffion zu Peling 
nach St Petersburg gefommen find, beſteht Die Chinejifche Armee auf 
vier Haupttheilen. Die erfte heißt eine Garde, and Mandſchuhs, Tataren 
und Ehinefen befiehend = 315,200 IM... die gmeite heißt die Armee ter 
@roberungsfahne, beftebt aus 266,000 Mandſchuhs und Tataren z dis 
dritte , die Armee der grünen Fatne, nur aus Chineſen  beftehend, 
= 660,300 M. ; und die vierte die Armee von Züber und Turfifon, 
280.000 M., Total: 1,275,500 M. Diele Armeen find dann in Corpe, 
Divifionen,, Regimenser, Bataillone uud Schwadrouen gerpeilt, wie die 


Europäifchen, j 
Birmah,. 

&. 669. Dem Fürften v. Tharamaddy ift feine Eutpörung geplüdt 

(der alte König und die Königin find von Throne verdrängt). Der neut 


König har zwei Söhne 
Seine Flagge führt einen weißen Pfau auf rorbem Grunde, 


Das Britische Ostindien. 
©. 674. 3.4. v. u. Auch fol neuerdings der Buſen und Hafen ven Aden 
nebit einem Dazu gehörigen Strich Landes im füdlichen Arabien von dem 
Sultan Mah aſfan an die Engliſch-Oſtindiſche Tompagme abgerrien 


enn: 
een. Officieller Bericht über dıe @infünfte und 
Ausgaben des Bririfchen Indiens im Durchſchnitte 
von 3 Jahren, 1833 — 1836. 
Die gewöhnlichen Einkünfte detrugen: 14,450,514 Liv. Sterl. 
Die Ausgaben: a . . 12,120,919 — — 


iM 


M 


w 


A 
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oder die aqußerordentlichen Einnahmen eingeſchloffen? :14,628,0792. St., die 
Geſammigqusgabe aber, mit Einſchluß Der Juſel Sr. Deiena, 12,183,763 
&. St., jo dab ein Ueberſchuß von 2,343,316 2. St. verbtieb, Bon 
dieſem Neberſchuſſe müſſen die Wasgaben in Angland (Zinfen 
an die Beſitzer der Oſtindiſchen Papiere mu 631,500 8., Wartegelder und 
° Venfionen an Lands “und Eeroffisire mir: 492,650 8., die Koſten der 
Anſtalten x, der Compagnie in England wir 394,200 L., der Sold an 
die Königl. Truppen, die in Indien dienen, mir 320,000 8., der Rerik) 
der Effecten 2, Die nach Indien geſchiht werden, min 198,305 8,, und 
„audere vermiſchte Ausgaben zuſammengenommen, Die in eimm.treijährigen 
Durchſchnine jähr.id 7,855,439. 8. beiragen, in. Abzug gebracht werben, 
fo dab der reine Ueberſchuß für die Oſtindiſche Compagnie jährkich 
ATE,8TT 2. berägt. ee 
Außer diejen Einnahmen hat die Compagnie in den Jahren 1835 und 
1836 aus Sandeiegeidhäften, wozu der Verkauf eingegangener Maas 
ren, Mierhe für Niederlagen, Fracht zc. gehört, die Eumm von 10,176,198 
2, nejonen, nachdem von dem Ertrage jener Berfüufe die Summe von 
2.000.000 L., meiche man zur Biltung eines Sicherungsfonds 
für die Breſitzer Oftintifcher Papiere bei Seite gelegt, abgezogen worden ’ft, 
Die gemipntichen Einfüntte 16. von den Präſidentſchaften für die Iahre 
835 — 1836 werden folgende: maßen angegeben: x 
Bengalen, Einfünfte 6,171,453 8. Ausgabe 6,391,077 2. -- 
Ugra — 3,885,908 — — 694 


Hadrad FEW  .. : 2,830,549 — 
Bombay — 1,805,945 — — 1,953,968 — 


— 3. W. Gouverneur von Bombay: (ftatt Sir Rob. Grant) Rob. 
tuarı 


3. 72. Eir EhHaried Metcaufe ift nad Europa zurüdgekehrt.: '. 
Die Atminiftrarion bat ſeit 1834 wesentliche Verbefferungen erbalten, 


Es waren nämlich won Anfang dee Herrlchaft der Compognie an der 
CEuropäiſchen Bramtenn, wenn der hohen Befoldungen, die fie erfordern, 
eine nur Feine, zu Femme, Zahl angehellt, fo daß in Benaalen in jedem 
Diftriere bei 1,000,000 Seelen nur ein Surspäifiher Richter und ein 
Steuerbramter fih befanden. weiche nanirlicd) fo mit Geidyäften überların was 
ren, daß fie viele Fälle ohne hinlängliche Unterfuchung eniſcheiden mußten, 
Zudem hatten die »Eingebornen ver «höhere Claſſen Feine Ausſicht einer 
Laufbakn im Dienfte der'Gompagnie,” alfo” audı Frinen Grund, ihre 
Söhne dazu zu erziehen, und waren daher giner Regierung abgeneigt, d’e 
fie von Allem ausſchloß. BEE 
1: Ser -1834 Nor man aber wingeborne Richter erſter Inſtanz (Sndde 
‚Amwims), und Afiefforen der Steuerbeanten mit. anftändigen Beioltungen, 
nämtich ſeit 1837 die erfte Claſſe diefer eingebornen Richter imir 7,200 Rus 
pien die zweite mit 4,80U Rupien, und zwei Ctaffen der Friedensrichter, mit 
1,200 und 1,200 Rupien, on EN 
Auch ifi ale Adminiſtrativſprache das. Perſiſche, was bisher allein zuge⸗ 
laſſen wurde, abgeſchafft, und die, eingeborue Sprache eingeführt, wodurch 
‚der Kreis der Tandidaten ebenfalls erweitert wird. 


Ergänzung, 
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6. 683.. Diplomartifhe Agenten: bei dem Auteert von Sinte : 
' Drift Pottinger, Ch,. d'Aff, 


Sahere. 


€. 686, Der Entel yon Runghit Fast Sohn —5* Singh's, iſt No 
ac Bingh. : 1. 


Hepaul. 


&. 686. Der Maha Radſcha (König) heikt Dhi Radſch Radſch Indur 
vBikram Scha h Schumſcher Dſchung, und ıft 26 Jahr alt, 


Afghanistan, 


©. 692. 3.24, Serat, welches iegt ſo bedrängt wird burd) den Schach von 
Iran, bat zum Herrſcher: Kamram, Sohn Mahmud's, des vertriebenen 
Acheneh Königs aus der Familie Duranı, 


Jemen 


S. , 703, 3. 2. Die Hauptſtadt Szana (40,000 E.) ift eine Art Entrepot 
für den Binnenhandel Urabiend, — Der Iman hält nur einige taufend 
Mann Goldaten. 


Oman — 


e. 704 Nah D, Rufhenberger (Voyage round ihe World, 
- Philadelphia, 1838), befteht die Seemacht, weiche eine blutrothe Flagge 
führt, gegemmättig aus 75 Fahtzeugen, Die von 4 bis zu 56 Kanonen 
führen. 

Beherrſcher iſt Sayud Said bin Sultan. | 

(Er iſt nicht San, fondern, wie ih ſeine Unterthanen auch nenuen, 
" Eutian: feine jegige Reſidenz ft. die Snfet Bansibar (160,000 €.), woran 
10: 12,000 in der Sıadı wohnen, 





Africa 
Argypten, 

€, 709. Folgendes Budget vom Jahre’ 1250 der Nedfchra ( 10. Mat 1834 
‚bis 29, Upril 1835) ſoll der Wahrheit fehe nahe kommen, umd gewährt 

eine befjere Ueberſicht, als man bieher hatte: ' 
"&inthahne. Steuern von Beligungen : Miri oder Grundfteuer (60 
und 40 PViafter auf den Frddan nad) der O Raum des Landes) 140,500,000 
Pıafter ; Abgabe von den Dattelbäumen (10 — 20 Viafter auf den Fuf) 


10, —— Piafter; Abgabe von’ der Erbſchaft flädtiſcher Veſitzungen 
000 Piaſtet; un vom den Okals, Bozars und Häuſern =” 


— 


4 
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Piafſter. Bon den Perſonen Ferdeh urrhud: oder Perſonſteuer (3 Prot. 


von den bekannten oder angerommenen Sinnahmen) 37,500,000 Piafter ; 


Kharach oder Kopffteuer der Thriften und Juden (36, 18 over Y Piaſter 


auf den Kopf) 400,100 Viafter: Abgabe der Tänzerinnen, Almes, Tas 
fhenfpieler und Gautier 200,000 Piafter, Von den Sachen und ihrer 
Berwandiung : Abgabe von dın Bodien und Fiſchen 1,700,000 iafter ; 
Abgabe von dem Salze 30,000 Pialter: Abgabe von dem Fieiſche, dem 
Fette und den Häuten 5,000,000 Piafter: Geminn von der Münze 


: 500,000 Piafter ; Abgabe von em Schmelzen des Silbers und den Trefjen 


firr die Goldſchmiede 225,000 Piaſter. Verbrauchsſteuer: Hamleh ‚oder 
Abgabe. von den Eßwaaren 11,000,000 Piafıer : Abgabe von den Geireide, 


das nach Kabıra kommt, 750,000 Pinfter, Zölle und Pachtungen: Sell 


in Alerantrien :3,750,000 Piaſter: in Damiene 2,500,000 Yıafter: in 
Boutat 2,250,000 Piaſter; in Sutʒ 2,500,000 P.; in Kofjeir 1,500,000 


» Biafter ; ın Dora 150,000 Pıafter : in Einst 35,000 Piaſter; von den 


Waaren, die zu Lande aus Evrien kommen, 125,000 Piaſter, Pachtgelder 


von der Kiicherei ine See Menzaalv 300,000 Piafter: von den. See 


Fayum und dem Sufepbsfonat 450,000 Pr; von den Weinen, Braunt« 


» mwetnen und Liqueuren 1,500,000 !Pinfter: von den Sennesblättern 


- 125,000 Piafter ; von dem Dvte 250,000 Piaſter. — Gewinn von deut 


Berkaufe der Produete. Inländiſche Erzenaniffe 2 Gewinn von der langes 
faſerigen Baumwolle (200,000 Sir.) 32,500,000 Pinfter; vom der Beles 
dibaumwolle für dir Divans (6,000 Etr.) ‚250,000. Piafter: von dem 


Ruder (32,000 Er.) 1.000 100 Pinfter v von dem Indigo. (77,300 Okas 
roffinirs, 100,000 Dfas ron) 3,000,000 Piafter ; von dem Opumı 115,000 


Oras) 500,000 Piafter: von dem Honig und Wachs 750,000 Piaſter; 


von: dem Safran: (2,500 Cır.) 280,000 Piofter ; von dem Flache und 


' Reıniamen (50,000 Eır, Fracht und: 60,000 Ardebs Samen) 4,000,000 


Pe 


Piafier: von dir roben Seide (65,000 Otas) 1,000,000 Piafter: von dem 
Seſamſamen, Eafior 600,000 Prafter: ven den Tabak (100,000 Tr.) 
5,000,000 Piafter: ‚von dem Reis (Damirrıe 80,000 Ardebs, Roſene 
50,000 Ardebe) 2,600,000 Piafier: von dem Getreide, den Bohnen, Linſen, 
der Gerſſe dem Mais sc, (3,300,000 Urdebe) 13,000,000 Piafter. Tabris 
fate: Gewinn min den leinenen und (wammollenen Zeuchen (2,000,000 
Erde Baunwollenzeuche un» 3,000,000 Stücke Leinwand) 6,000, 000 P.; 
von den Seidenzeuchen 115,000 Stucte, Baumwolle, Seide und Gow) 
3,400,000 Piaſier: von den Indiennen und gedrudten Tüchern (25,000 
Erüde Indienne, 12,000 gerrudte! Tüchen) 640,000 Yrafter ; von dem 
toben und zubereiteten Leder, Hörnern 2c. (100,000 Auh⸗, Büffel, Aregens 
Schafleder) 3,500,000 Piaſtet: von Tem Naıren 250,000 Piafter; son 
dem. Eaiperer (50,000 Tır. zur Ausfuhr, 100,000 Eır. verbraur, zur 
Pulverfabricanon) 200,000 Piafter: von dent Ammoniakſalze 500,000 
Miafter ; von- dem Nat, Gups und den Bataten (zu den Fuhböden der 


«+ Häufer) 2,000,000 P.; von den Maiten 400,000 Pioſter. Aus.ändifche: 


Gewinn von denn Gummi von! Eennoar (6,000: Err.) 480,000 P.; 
von dein Koffer von Venen und Abyſſinien 5, 400, 000 Viafır: von der 
Eiephantenzähnen 50,000 P. Cumma der Einnahme 311,410,000 P. 
Ausgaben. Krieg: Cold und Hurerhaltung dır Landarmee 
105,000,000 Piafier 5 der Seenacht 40,000,000 P.: — der Pas 
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ſchas, Bei's und Oberofficiere 29,300,000 Piafter : Std der Türkifchen 
irrsgurlären . Infanterie und Cavalerie 7,500,000 Piaſter: Sold ver 
BeduinensYraber 10 Mill. Piaßer: Bau der Krirasibiffe 27,5 00,000 P.; 
Ankanf eines Dampiſchiffes 6 Mill. Piafter 5; Ausgaben für Mi hrärhofpte 
täler, den Geſundheitsrath 570,000 Piaſter. Indwftrieg Errichrung von 
Gebäuden 4,000,000 9.5 Brunnen, Baumpfanzungen 1,400,000 P.: 
offentliche Arbeiten, Sternbrüche, Dümmrang des Wis 10,500,000 P. ; 
Srabung und Reinigung ver Tanäle, Uſuerhaltung der Brüden, Dämme 
und Straßen 5,509,000 9. ; Unterhaltung der Fabriken, Befoldung der 
Europäifhen Beamren, Urbeitstoh für die Urabifchen Artwirer 16,300,000 
Yıafter: Betrag der aus Europa bezogenen Seaenftände für die Fabrıfen 
(Eiſen, Blei, Kupfer, Zinn. Blech, Pol; vr 4,200,000 P. Terwaltung: 
Behalte der Mallents, Dolmeriber und Beamten bri den verichiedenen 
Udminiſtrationszwaigen 18,000,090 P.; Departementsverwallung, Gehalte 
der Mudirs, Maimurs sc. 6,000,000 P,; Staartram, Polizei, Paſcha Aga 
500 000.9. : Penfionen Fre dir ehrinatigen Mudsezims oder Dörferbefiger 
1,250,000 P. Enttus und Mepraſentanon: Rad Konftantinepel gefhidt 
8,750,000 P. Bebalte der Sherks und Unterhaltung ter Moſcheen 
1,100,000 P.: Koſten fir die Pilgerkarggonen und Geſchenke für die 
Moſcheen in Medina und Mekka 1,000,000 Piafters Penſionen jür ver⸗ 
ſchiedene Harenis 1,000,000 9. ; außerordentliche Koſten und Geihenfe 
1,300,000 9.; Unierhaltung Det Hofes des Birefönigs 5,000, 000 9. : 
Wıffenfhafr: Kofren Für die Bivit =: und Militärſchulen 2,500,00 
Diafier; Hoften Für die Urabiſchen Primärſchulen 150,000 Piaſſer; 
Druderei des Mrabiihen Monteur 175,000 P.; Franzöſiſche Druderei und 
Aegyptiſcher Moniteur 125,000 P.; Koften der Erziehung und tes Umer—⸗ 
halies der Aeghptiſchen Zigınge in Frankreich und England 600,000: P. 
' Sunma der Ausgaben 305,600,000 Piafter. Bleibt ein: Heberfhuß ven 
5,810,000 Piaftern, DU; 
@. 7110. 3. 17. Der Finanzminifter entlaflen, * 
3. 23. Adjutant des Vitekönigs: Huſſein Bey ‚url 
+8, 41: Urereditirt ın Urgypten : EN? 
von Belgien: v. Euitebroef, Ch, d'Aff. 
von Sardinien: Seruti, Ben. Conſ. 4 $ 
Accreditirt von Aegypten: 
in London: Edhem Ben, oa. ©. 


Algier. 
S. 714. 3. 10. Nach der Zähtung Br die Ben ferung der Eradt Algur 
anı 1. San. 1838 aus 7,575 Europäern, 12,332 Wiauren und 6069 
FJuden, Toral: 25,962. Dazu müffen nun noch in Unſchlag gebracht 
“werden dir Kabaiten, Mozabiten, Bideris-Neger, welche nid in der Zab⸗ 
Jung begriffen jind, die zwar an der Zahl wechſeln, aber doch mir 3000 
eher unter, ats über der Wirklichkeit ſtehen möchten‘, fü daß aljo die 
Bevölkerung wirklich auf 30,000 €; fleigt. 
©. 716. 3. 1. Sen, Gouverneur; Marfhall Graf Valte, 


Tunis. | 
©: 716. Tunis ift ein Balalın Etaaı des Dsmgnifhen ‚Reck, 
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S. 717. 3. 7, Der Franzöſiſche Gen. Conſ. Shwehbel ift nah Paris 
zurudg: gang; und noch micht erſetzt, 


Tripolis, 


e. TIT. Cebenfalls ein Vaſollin Sıaaı des Osmaniſchen Reichs). Der neue 
ernannte Pajho Asſs kar Ali it am 30. Au, 1838 zu Tripolis anges 


kommen, und har am 1. Sept. den Ferman feiner Truennung befannt ge 
madı, 





Americh 
Versinigte Staaten von Nordamerica. 


1. Maine 


S. 72. 3. 24 Der Staat hat 1. Dir; 3836 gehabt 485, 451 Einw. 
5 — 3, 3, Gouverneur: Robert P. Dunlap, Siaaisſeer.: Aſaph. 
R.Nidhole, 
RR, 5. Präfident de6 Senats: Sohn 6, Taldbor. j 
3, 7. Sprecher des Hanfes der (187) Repräfentanten : Hannibal 9 anıs 
iin. 


HM. New-Hampſhire. 
3:23. Gouvernenr: Sfont Dill. 
— 30, Praſident des Senats? Samuel Clark, 
— 33. Chiel Justice: Woodberry, 
— 35. Altorney general; Shartes F. Sov e 


1. Bermont. 


€. TI, 3. 19. Gouverneur ded Staaıs: Eitad H. Senijom 


Lieat. Goveru, und Präjident tes Senats: David M. Camy. 
Staaisſeeretär: Chaunceh $. Knapp. 
Sprecher des Hauſes der Repräfemänen : Carlot Covlidgr 


IV Maſſachuſetts. 
3. 38. Govern. : E&tward.& verein Jieul.. Govern.: Sorge Hull. 
— 39, Staateſecten.: John P, Bigelow, 
— 40. Präfident des Sengis; Horace, Mann:? Sprecher Des Hauſes der 
Repräſentanten; Jutius Rodmelt, 


€. 728, 3. 13. Ganzje Ausgabe des Staats (im Jahr 1836) : 422.700 


Dollars. 
V. Rhode Istand. 


3. 5. v. u. Gov vers: Zehn Brown Scan cid. Lieuts Gov,: Benjas 
nun Tburfom 
©. 729. 3: 2. Sprecher: Samuel 9. Urmell, 
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VL Gonnecticeut. 7 .? 


©. 729, 3. 23. Governor : Henry W. Edwards. Lieutl, Gev, Ebe⸗ 
newr Stoddard. 


3. 27, Sprecher des Hauſes der Repräjentanten : Stillman 9. Wigbte 


VI. Rew:Yor 


S. 730. 3. 11. Attorney General: Samuel Beardsley. ' 
Surveyor General: William Campbell, 

3. 18. Sprecher des Hauſes der Rrprüfeniauteng Edward Livingronm, 

— 23. Chief Justives Samuel Relfon., - 


VIL Rew:Serfey : — 


©. 731. 3. 19. Gov. und Staatscanzler: Phitemon Di derfom, 
3. 21. Sprecher des Haufes der Verfainmiung: Thomas ©, Haight. 


IX. Yennfylvania 


3. 43. Gov.: Sofep Ritner. Staatsſecreiär: Thomas H. Burn 
rowes. 


— 45, Attorney Generel: Jantes Todd 
S. 732. 3. 1. Sprecher des Senats: Th. S. Cuningham. 
3. 3. Sprecher des Hauſes der Repräſentanten: Lewis Dewart. 
— 13. Finanzen. Einnahme für 1836 4,000 437 Doll. 64 €, 
Ausgabe. 0 0... 36568 — 11—- 


X Delaware 


©. 733. 3. 5. Govern, : Cornelius 9. Comegys. Sıaatäferrelär : 
Charles Marion, 


3. 8. Sprecher des Gerard: Presley Spruance, 


XL Maryland, 


©, 733. 3. 26. Gov.; Thomas W. Veazey. 
Attorney General: Joſiah Ba yly. —— 
3. 29. Sprecher des Hauſes der Repräſentanten:: B. 8, Gantt. 
XI. Virginia 000 
©. 734. 3. 12. Govern.: Dad Campbell. Lieut, Gov.: Bi 
lan 9, Mefarlamd. DE 


3. 16, Spredyer tes Senats : Stafford 9, Parker. 
X. North-Carolina. 


3. 37. Gov.: Edward B. Dudley. 
— 38, Schyagmeifter: Daniel D. E ourtd, 


un; Be 


You 
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©. 735. 3. 1. Sprecher des Senats Hugh Di Wadpdel. Sprecher Des 
Hanies der Repräſenianten: William H. Ha ywood jun, 
3. 9. SollicilioxGeneral: Sohn. F. Poinderter, 


XIV. S uͤd-Carolina. 


3. W. Goveruor: Pierce M. Burtfer Lieut. Gov.: William 
Dubose, 


— 29. Staatsfeereär: B. 9, Saron. 
— Präjident des Senard: Parrif Noble, Sprecher des Hauſes der Res 
präfentanıen : David L. Wardlaw. ee 
XV. Georgia 
€: 736, 3, 18. Gov.: William Shiew W 
8. 16. Sprecher des Senats? Robert M. Ech olz. Sprecher des Hauſes 
der Repräfentanten: Joſeph Da y« 


xVI Alabama, 


€. 737, 3. 1. Govern.s Arthur d Bag by. Staatöferetär : Thomas 
8. Tunfali, 


3. 3, Attorney General: Sohn D, Bhelam, 
— 8, Cbiel Justiee: Henry W. &o ıfier. 


Xvm. Miffiffippi. 
8. 1, Govern, : Charles Lynnd. ra 
— 72. Staarsfesrerär:. Barıy W. Benfom \ 
XVII Souiſiana. 


€, 738. 3. 13. Richter des oberſten Gerichrbofs: Francis X. Martin, 
Deury U, Butlard und H. Carlerom — 


XIX Teneſſee 


3.272. Staatöferretär: Luke Qea jun. nr 

— 26. Dberfier Gerichnhof: William B. Turley, MWilidn B. Rrrje 
und Naıban Green, Court of Chancery. Pitaſam M. Milter, 
TH 8. Wilsiams und E M. Bramiet “ 


"AK Kentucky 
— 7 — —— : James Elarf; Lieul. Gövern,: — %, 
€ 139. 3. 3.2. 0 Sigateſecreiär? Same M Bulle, 
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XXL O h io 


35. 28. Governor: Joſeph Ban.ce, Staatsſeer.; Carter 8, Harlan, 
— 34. Chief Justice: me Lane. 


'XXIL Indiana 


€ 714. 3. 19, Govern, :Basip Wallace. Lieut. Governor : David 
Hillus. 
3. W. Etanısfreretär : wWilliam J. Brown, 
— 25. Chie!l Judge; Sjaat Bladferd, 


XXIII. Stliinotre. 


©. 741. 31. Lieut. Governors William 9. Davidfon.: Gıaatäirs 
. eretät; Alerander tr ‚Field Altorney General: Usher P. Sin 
"Den 
3.3 Der Senar jene aus “ re das Haus der Res 
prifentanıen aus et 


xxiv. Miffouri. 


(hatte 1836 eine Bevẽlkerung von 244,208 Eiamehneru 140,540 — 

3. 24. Govern.: Fit atn W, Boggs. Lieut. Governe: F. Can nen, 

— 25. Staatsjerretät: Peter ©. Gloͤver. Alturney Generals Bil 
kam B. Wapıor, 


xv Nihigen 


(im Jahr 1837 eine Bendtferung von 200,900 Sins)» 


€, 742. 3. 5. Governor: Sterne 2 Mafgye ‚Fieut. Governor: 
etwa Mundayı u. 


Smarsjecrerär > Kinging Pr it n ette, 
an General: Péerer Poren 
. 6. Chief Justice: Wıllam U Firıder, 


KXVI. Arkanſars. 


23. Govern.: James € ouwab, Staatsfesretär: Robert A: Bat 
ae % 


> 24, Chief — Daniel Ringo. 
XXVII. Diſtrict Cotumbia. 


.XXVIII. Florida: Gebiet. 


nn 3. W. Govern,: Richard K. Call. Secreiär: John P. Du 
a f} — 


— 


‘ 
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XXIX. Wisconſin-Gebiet. 


3. 1. v. u. Governor: Henry Dodgn Secretär: WB. Sta ug htou 
Die geſetzgebende Berfannung beſtebt aus einem Rathe non 13 Miirglies 
‚ dern und das Haus Der Reprifintanten aus 26 Mitgliedern, 


Sig der Regierung wird zu Madiſon an den 4 Seen ſeyn. Die Ber 
võlterung — 1837 anf 25,000 ich ige und war raſch im Zunehmen. 
S. 744. 3. Nah dem American Almanae ven 1838 wird die Bendle 
“ ferung der ee Staaten nur zu 12,866,020 Einwohnern angezeben. 


Die Indianer betreffend, ergiebr id) aus dem Berichte des Tommiſſare 
Harris, daß fih an der Weſtgränze der Vereinigten Staaten nod) bes 
fanden: 
) Indianer im Often eon Miſſiſippi, die ihren Bertrag , u 
noch nicht erfüllt Haben 2 0 2 0 0 —24 367950 Seelen. 
2) Invianer, die noch feinen Auswanderungsverirag abs 
geſchloſſen La 8 LA 00 12,315 — 
3) Zudianer, die von der Oſtſeite des Miſſiſippi ousgewan⸗ 2 
dere ind neo ee iu DRUM — 
4) Indianerſtämme, die in der Nähe ver Weftyränze eine 
heiniid) find . . 0 . ® . 04 . — — — 31,806 — 
Tora 5324 — 
©. 749, 3, T. Durch einen Congreßbeſchluß vom Jahre 1838 wird der fs. 
——— des Heeres der Vereinigten Staaten auf 15,000 Des gebracht. 


€. 760. 3. 2. Das Tabiner beſtehn aus ſolgenden Beancten des exetuti⸗ 
ven Departements, welche lediglich von dem Prafitenten gewählt werden. 
John Forſythe, Staaısiersär (Inneres und ra a Levi WE 00 ds 
burt, Secretär der Schagfanunr (Frranien). 2 


RER, Ppin fert, Sectetär dos Krieges, Mablen Diderfon, 
Marineſetreiär. Iſaac HELL, ala Altüruey General 
{Sufiijdepariswent), Fau Grundy. 


©. 751. 3. 7. Chief Instice? Roger B. Taney. ——— Assaciete Justi- 
ces. Sofeph Sıory, Smity Thompion, Sohn M’iren,. Henry 
Balduin, J. M. Wayne, Ph. P. Barbour. I WRinley, I 
Caırom, ER 5. Burrler, Rich. Perers, W. T. Carol, 


Diplomatifches Corps. 


Atrredititt im Wafhingten: ta Aecreditrt von den Ber, Staaten: 
in Londen: Benj. Rufb, Ch, v’Af. 
in Parie: Lewis C af ‚ ber. Vin, 

von Oeſterreich } Frih. v. Mar Kin Vens Müplenberg a. G. 
ſhati, a. B. ve b. Minze.) iM, | 
Alulfemann, Ley Ser, ee 
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Accreditirt im Waſhingten; Acereditirt vor den Ver. Eranten : 


won Porsugalr Antonio Candido de |-in Liffobon; Edw. K avenqgeh . 


Faria, ©. — 
in Mexito: Ch. Ellins, Leg. Serr. 


in Lima (Peru): James B. Thorn 
ton. 

in Bogota (Neu⸗Granada): X. %, 
MAfec. 

in Carotcas (Venezuela): I. ©. 4 
Biltiomfon. 

in Sera: UlceeloBrande 


Merten 


©. 758 3. 8. Miniſterium des Auswärtigen: Don Luis G. Bart 
Inneren: Don Joſe Antonio Nowero, 

Kınanzen : Don Mandel Mara P erez. 

Kreg: Merzan. 

Marines Michetena. 


— Culius: Portuga.“ 
Diplomatiſches Corps. 
Aecreditirt in Mexco: Acctreditirt von Mexito: 


von $ranfreid : Baron Allops De 
Cypraue, a. G. u b. M. 
von Nordamerie. Verein. Staaten : | in. Waſhington: Den Franiisco Pi⸗ 


Powhaltan Ellis, u M. u. Eh. zarro Martiney,a. G. md 
@ltis, Ser, E Min, 


Le. za 


S. 759 u. 760, Präſident: Samuel Houfton, Vicepräſ. Mirabrou 2a 
Mm ar, i 

Staateferrerät? » u 

Gecretär des —— B. 8. Ben” * 

— — S”“chatzes: Heuty Smith. 

— — Marine: S. Rhodes Fiber" 

—————— R. Barr. 

Attorney Geueral: P. W. Grayſon. 


Central— America 


&. 761. 3. 5. V:eeprälident Salazor iſt am ‘24. Febt. 1838 — 
— 161, 3. 2. Großrihier iR Gen. Voltaire. 3 


zen 


Neu⸗Grenabda — Argentina. 59 


Ren-—Grenada. 
S. 768. 3. 19. Präſident Francisco Santand 1 78 
_  Tieepräfident: Sofe de Obaldia. “ 
S. 769. Die Eintünftee vom 1, Sıpt. 1836 bis 31. Aug. 1837 — 


2192572 Doll. 
(324,400 Doll. weniger wie im vorhergehenden, Sabre). EN 
Die Ausgaben  — 2,198,346 — 
(22,446 D, mehr als voriges Jahr), 
Minifter des Innern und Yeufern ift (ſtatt Lino de Pembo) H erza u. 
Miniſter Staatsſecretär der Finanzen“Aranzazu. 


Diplomatiſches Corps. 


Accreditirt in Bogota: Acereditirt von Bogota: 
von Großbritannien: Turner 


dou d, m Dereinigten Etaaten; | in er Don Dominge 
RB.WUfen Ucofta, Ey. d'Aff. 


| venezuela. 

&. 770. 3. 3, Nach dem Caraceas Liberal v. 14. Juli 1838 wären von 
der auf Venezuelas gefonmmenen alten Columbiſchen linnern) Schuld bes 
reits 4000,000 Doll, bezahlt und das ron dem Congreſſe angenommene 
Umortifarionsiyfiem hätte dey glüdlichften Erfolg. 

S. 771. 3. 19. Actreditirt vog Behezuela in Roms 2 eara, Eh. d'Aff. 
3. 20, Yurednirt von den Ber. Sinaten von Rordamerisa: in Sarasadı 
3. 8, U. Williamſon. 


Ecuador. 


©. 771. 3. 20. ſtatt Loja del Archipielago lefe man Loja. 


3. 30. a. Galopagos Irfe mon Archipielago de Galopagos, 
©. 730. 3.18. Car ia del Rio, früher Finanzminifter , hat eeuader 
— und lebt jetzt in Peru, 


N sr >-B er 


e. 7. = 4. Präfident: Luis Jofe Orbegofe. 
6. 775. 3. 24. Generatferrstär: Don Moncel de la Ernz SR end we 
—— der Schatzkammer: Galdiano. 


CB, 8 4 e 


© 783, Winifer der Finanyen : Den Manoel Rengife. 


ö Argentino 


©. 783. ‚Minifier des. Uunswärtigen.: Don Felipe Yrana- 
Visreditirt: 
von Orofbritannien" Hantilten ie, Min. * — 
Wore Du feley Ch. Diff, tn 


60 Aruguay — Auſtralien. 


Urung va: 
S. 787. 3. 11. v. u. Prüfident Oribe hat, in Folge der durch Fruttuoſo 
erlitienen Niederlage, ſein Amt niedergelegt. 


Brasilien. 


©. 794: Aus dem von dem Finanzminifter erfiatteten Berichte vom 3 
Ma 1838 gehe hervor, daß wegen der Unruhen in Bahia ıc, ein. Defis 
eir von 380,000 2. Sterl. da war und fir das nächſte Jahr — 130,000 
2. Sterl. berechnet wurde, 
— 797. Minifter der Marine: Rodriguez Torres, 
— des Krieges: Rego Barros. 
— der Finanzen: Calmon du Pin, 


S. 798. Ucredifirt bon Portugal: . -Sooguim Eeſar de figanieree 
Munſao, Ch. v’uf. 





Australien 

©. 79. 3. 24. Die Bevöiterung ded Sand wich-Archipels mird in 
Ruschenberger’s’(1838, ju Philadelphia-erſchienenen) Voyage round Ihe 
World in the years, 1835 , 1836 u. 1837, ©, 478 für das Jahr 1886 
angegeben: Hawaii 39,193, Dahu 27,798 Maui, 24,195; Kauan oder 
Aut 9,927, Molokai 6000, Lanai 1,200 u. Kahoolame E0, zuſcmmin 
108,393 Serien. — Im Jahr 1832 war die Totalbevölkerung 129.814, 
fo daf alfo in. AJahren eine Abnahme von 21 421 fich ergeben Hat, 

S. 800. 3. 18. Die „Prinzefiin" Naibeanaina, Schiwefler dei Knie 
Kauifeaoutiiftim Jahr 1837 geiorben. 


Britiſche Cblonieenin Auſtralien. 
€, 82. A. Sf» Au ſtralien — beträgt jegt 1,625 geog. 
CM. mit 81,000 &imw,', 1 | 
B, Bandientensland bat eine Berölferung von 38,606 Ein, 


S. 803. 3. 8. Hobartstown 14,461 Ew., Launcestown 7,185 Sir, 
3.15. 0. Beft-AUuftratien har bereüs eine Bevditerung von 7,6008, 





Nachtrag. 61 


©. 803.3, 9. d. u. D. Süd, Yuhralien. Die Stadt Adelaide bat, de 
neueſten Nachrichten zufolge, ſchon 1,500 Einw. 

Vorzüglich beachtenswerth aber find die durch Major Mitchel in drei 
Exvpeditionen im Innern dee öftlichen Auſtraliens gemachten Enidedungen, 
von welchen befonderd der dom ihm mit dem Namen Australia felix bes 
legte Landftrich Aufmerkſamkeit erregt. Ob ſelbiges zu Südauſtralien ges 

rechnet oder für ſich coloniſirt werten wird, iſt noch unensfchieden» 

Dos Wirhtigfie aber wäre , daß fünftigbin Auftralien, d. h. Neuboland 
eben fo wenig eine Siraftoronie ſeyn wird, aid Weſte- und Südauſtralien 

es ſind, und daß kũnftig Vandiemensland allein noch durch "Transporte 
Sträffinge erhalten werden wird · 





* 
— 


Narchtear ag 
unter'm 16. October ift eingegangen : 


&. ı0. Hohenzollern - Sigmaringen. 
Bei der oberfien Regierungebebörde ift der gegenwärtige Stand folgender: 
I. Abtheilung: Geheimeraiy von Huber, Geheimer onferenze 
rath und Hofgerichts- nnd Regierung : Divestor von Daffenpfiuy 
und Eonferenzram Bög el, Conferenzſecretär Bil har z. — II. Abtheie 
tung: Domänen = Direstion Geheimerath von Huber und Geheimerath 
von S heele, 


Üeereditirt von Oeſterreich: Graf Ingelheim 
von Preufen: ©. 2. Nahe, Salviati, 


Aus dem fo eben erft eingegangenen Almanac de la cour 
et de l'’etat de la Principaute de Valachie pour 
1838. 


WTalacei 


€, 568. Der regierende Fürſt: Ulerander Demeter Shifa if ges 
boren 1, Mai 1795 und zur Regierung arlangı 14, Dt, 1834. 


62 Nachtrag: 


Den Sıaatsrarh bilden: der Groß⸗Ban Greg, Balcane, Präs 
fidene; der Groß⸗ Ban Prinz Michgel Ghifn, Minifter ded In⸗ 
nern; der Groß⸗ Eogothei Barbo Stirbey, JInuſtizminiſter; der Spa⸗ 
iar Prinz Sonſtantin Ghika, Oberbefehlshaber der Truppen ; der 
Sroß⸗ Logothet Conſtantin Cauta cuzonme, Sioarsſecteiär; der Groß⸗ 

Heiman Couſtautin Bala tich ano, Miniſter des Cullus und Öffentlichen 
unierrichts; der Groß» Pofleinif Prinz Tonſtanin Sougo, Contro⸗ 
kur, und der Orof: Poftelnif Alerander Ghita, Finanzminiftr, 
Uecreditirt find noch in Buchareſt: von Osfierreid; : Caſimir v. Timoni, 
Agent. 
von Preußen: Baron Conſtantin v. Safellario, Eonful, 
von Serien: Michel German, Agent. 

Für den Öffentlichen Unterricht ift gefurgt: 

Der Primärslinterridt wird eriheilt in Normalfchulen, wovon 
zwanzig auf Staatsfoften in den Hauptdiftristsorten eingerichtet find, uud 
in anderen Zahl » und Freifhulen. — Der Secondär-Unterricht 
(humaniora) in, der Centralſchule gu Erajowarumd ſin dem Collegio zu 
Bufareſt. Der Eomplemensärsli nserrict wird nur in dem 
Colleigo zu Bufareft erben, "Für die Auebitdunge der Gatlichteit 
dienen. vier Difejan Sennnorien und ein Ceniral Seryigpium au Bus 


tarıfl 


N 


yamı 
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Letzter Nachtrag und Ergänzung und 
Berichtigung. 


e, 22. (Grofdrirannien.) Diyrrmanſches Corps, In Er, Prierds 
Aura: H. L. Buimwerz; ın Confaantinogel: Ch. Banthrad;z 
n Win: Sohn Ralph Milbanfe; mn Wajbingreen: James 
Dudjon; ın Haunbvper: ihe Non. ©, Ergreumbe; in 
Florenz: 3 H. D Fraser: in Luzern: Magenis. 
— 44. (Frantreid.) Actredetiri von Eyranim: Graſ Mıraflores. 
 " Ambaffateur.- 
— 5 Mefterreich). Hefffaat in Mauand: Ober » Geremionienmeifter 
Grat Alboys Sertalm 
— 75. Preußen) Müglied des Staausraths: Brof Arnıms- Bois 
8enburg. 
— 79. Accreditirt von Sachſen⸗Weimar: Leg.-Rath v. Marten s 
Min. Refid, 
— 84. (Rukiand) Die Provinz Ofihland har nach der iletzten Zäh— 
lung 282.232 Einw. 
— 113 25 Amangchs (EC. 15. der Ergänzungstegen 3. 10.5 Präſidiren⸗ 
dir der Cemraibebörde Des Denen Bundes (fan vv Wang e⸗ 
mann): $rib. v. Prarsbemweraf. 
— 115. 12 AnhaiısDefiau.) c Prinz Marıa Anna, geb, 
Bu te one % 9 
5. 77. 2 Prinz. ter Barhıldıs i Üdelgunde), geb. 29. 
ER, je Ted) ( Adelgunde ), geb. 22. 
— 143, (Baıeru,) Präfident der Regierung von Ober-Baiern: Beifler, 
— 143. Yun, von Baden: Friib.o. Undiaw: Birjed: v. Sach— 
ſen⸗o urgsBorha: von Eishol;, On. daff.; v. Kirchenſtaan: 
Mign. Biale, Internuntius; von Sardinien: March. Pallas 
i ðv Ic im r a G. u. b. Pt. 
— 149. 1Braunſch wera.) Ober⸗Hofmarſchall (varat), 
— Us. 3. lv. u. (Deffen: Darmftadı), Mugued des Siaaus⸗ 
ratbse Geh, R. Schenc. 
— 176. 3.4. EGroßer. Heſſen). Der Prinz Philipp Auguft 
— Kriedrich, vermählt au 8, Sau: 1833, in wmerganatıfcher Ehe, 
nur der verwirweish Baronın v. E himmely jennig, ge. Gräfin 
Demk*kury. 
— 194 3. 20. (tiedsenfiein). 3, 20. ſiatn Serne muß es heißen; 
Kinder: ©. Rudoipb, geb, ZB Te. 1833, 6. Philipp 
(Farı) » geb. 17, Su 1837. ©, Albertine (Bote; me), geb, 
29. Zum 1838, 
. 13, 6) Rudolph, geb, 18. Ayrıı 1838, 
. 3.7. (Lippe). Prinz Conkaurın, virmäblı am 2. Dectz, 
837 mir Wilbelmine Freun von Binde (Echter des IR. P, 
‘' Deer Pröfidenien Freib. v. Binde zu Munfter,) 
— 10.3.9. ui, Witbeimine, geb. 7, März 1837. 
— 213.3.5r. u. (Rojfiaın). Die verwiraene Turſtin von Reuß⸗Greitz *. 
— 226. 3. 14. (Dıdenburg) Ger. Rath und Staaisuunifler von 
Brantenfeim 
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64 Sachſen — Püdler. 


S. 244. (Sahfen) Präſident des Appellationegerichte gu Leipzig. Dr, Bed, 
— .6. (Sach ſeu⸗-⸗Weim ar). (Sutr, Waldungen, Mir 








glied des Hoimarfhallamıs) Sridling, Geh. Referendar. 
3.13. Zweiter Präfidenr der PandessDirechen: v. Couta, 
3. 19. BicePrifident des Landſchafis-Collegiums: Huteland, 
3. 72. Borfigender der Juwediet⸗Commiſſion für die Larhofifce 
Kirche und Schulwefea; Präſideut ©. Conta, 
3, 20. Präfident des Ober-Couſiſtoriums: Peucer, 
— 261.3. 3. (Sabjeu- Altenburg). Hofkallmeifter: Hptmm. und 
Ydjuranı Thilo ©. Seebad. 
— 205. Sachſeu-Toburg⸗ Botha). Landjägerweiſter: Jul, 
With, Morig von Wangenheinm. Gouverveur J. J. D, D. 
der Priuzen Ernſt und AUlbrecht: v. Wihmaug, Obriſt-Lieut. 
— 307. 3. 2. (Eaſtell), Graf Carl (Friedrich Chriſſiand, K. Re 
Haupimann bei dem Rey. Meyeriug,“ verm. 18. Juli 1837 mit 
Gräfia Sylvpine Berrter von Piliewberg,geh. 4 Mir 1810, 
— 307. 3.9.0, u, Sechstes Kind des Grafen Ado Ipb; J. Chriſtian 
Frieder. Lutwm Fran; Guſtav Adolph, geb. 1. Anrit 1837, 
— 311.3,4. (Trev»Dülmen),, Zu dem Kindern dei Pr, Dbire 
Lipp hinjujufügen: ©. Wntatie, geb. 15. Nov, 1835, um I, 
Marie, ger 2. Febr, 1837. J 
— 3217. (Fugger) 3. 12.8, u, Linder des Grafen Fidelis (Ferdi— 
wand): #2) Fidelis, geb. 12, Febr. 1836, 13) Ymalie, 
geb. 4. Mai 1837. Erz — 
— 330, 3. 33. (Fugger-Babhbenhauſen). Der Fürſt Leapold 
“Bar noch einen Bruder: d. Feiedrih (Unton Guſtov Frie— 
drich Sonrad), geb. 26. Nov, 1836. 
— 341. 3. 27. GohenloherJartbergh, Kinder des Peiner 
e Ludwig Albrecht Kontautin): a, Auguſt (Leopoll⸗ 
dıne Charlorte), geb. 15. Jan, 1836 5 b. Earl (Lupwig 
"Lonftantin Heinrich), geb. 2. Su 1837, 
— 344. 3.1.2. u, (IjenburgsBirfein). Der Für Victor 
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(Ulerander), verw. 4. Der. 1836 mit Maria Erescentid 
Deravia, Prinzefin von Löwenſtein-Weriheint-Roſeuſlein, geb. 


3. Auguft 1813. 

— 351. (KhevenbülfersMerih, Fü NRichard (Maria 
Sohanm Doasil), geb. 23. Mai 1813, Folge jernem Barer Franz 
anı 2. Zulı 4837, verm. am 8, Decbr. 1836 mir Unrosia Was 

‚rin Gräfiu Lihnomwety, geb. 18. April 1818. — Sohn: 
Ludwig. geb, 13. Dr 1837, . i 
— 352. 3. 5. fatt, Gefdnwifter leſe man: Vatere⸗Geſchwiller. 
— 350. 3. 4 v. u. (FeiningeusBitligbeim). hinujufägen 5) 
Victoriq (Wilbelmiuz Mathilde), geboren 15. Ian. 1837. 

— 366. 3.8. v0. (Föwernfeiun Prinz Wıitihelm von Lönete 

= Hess Wertheiut⸗Roſenberg ik anı 2%, Jan. 1838 geſtorben. N 

371. 3. 4. (Reiprerg), verm. 19. Det. 4835 mit Joſephine Gräs 

fur vor riſoni. j B 

— 331, legte Zeile (Püdler) zujufeken: 7) Mar 6Felir Card 

Adolph Louis Kurs), get, dl. Sept. 1880. 8) Thexeſe 
(Sriedsrife GarpLime), geb. 4. Dec. 183.. 
































= Sam — Krakau. 65 


S. 37.3.8. (Zalm). Der jüngfte Sohn des Fürften Hugo (Sart) 
von SamsReifferibenn:Raiz ift 5) Eridy Adolph (Tarl Georegs 
Leodgar),geb, 4 Du, 1836. 

— 416, 3,99 uw (Solms), Die am 12, Non, 1837 geborne Toch⸗ 
ger des Prinzen Withein: vom Solms s Braunfels har die Nomen z- 

\ Eliſabeth {Friederite Eruefiine Thereſe Marie 
Ferdiuandine Withelmine). 

— 419. 3, 3. (Solms) Hınzugufügenz 2) Ernft, geb. 24. Upril 1837. - 

— 4. Graf Friedrih Magnus non Solms-Wildenfeis, har fi 
18. Nov. awieder veruiählt mit Elifaberb Ebartorte Fouiie 

Auyufte Gräfin von Degenfelds Schomberg, geb. Il. Feb, 1802. - 

— 476. 3. 19. (Lynar). . Die Furſtin Kulte (Friederite), Wunwe 

des Fürften Mori v. Lynar, ıft am 7. Diai.1838 geftorben, 

— 477. 3, 15. (Baar). Die Dejeendenz des Fürften Eari von Paar 
iſt Feigende: 4) Gutidobaldine (Joſerhine Marie Sos- 

ö ehie), geb. 5. Juli 1833, 2) Carl (Sohaun Wenzel, 
geb. 7. Suti 1834. 3 Eteonore (3daWarie, geb: 1. Auguk- 
1835. 4) Nudolph (Sovann). aeb. 17. Aunuft 1836. 5) 
Eduard (Maria Nicolaus), geb, 5. Des. 1837. — 

— 485. 3, 14. (Radzi rinij. Defcendenz des Fürſen Wilhelm 

(Friedrid Paul Nicolaus); 1) Friedrich (Wıiiheim- 
Anton), geb. 31. Juti 1835, 2) Mathilde (Frievderite 
Wilhelmine Auife Mariäne), web, 16, Oubr 4836. 3) 
Luiſe (Friderife Wilbelmiue Alexandra Mariane), 
geb. 5. Juni 1838, - : 


— 59.3.2 v. u. (Wrede) Pring Bofephb, verm.... Nov. 1836 
mu Anaſtaſia Goloway; viren Sohn Nicolas, geb, ,„.. 
Dei. 1837. : 

— 492. 3.8. (Wrede). Kinder des Prinzen Eugen: a. (Edmund 
(Carl), geb. 14. Jan. 1836. b, Bertha (Amalie) „ geboren 

. 30. Auguft 1837. “ 
— 495. 3. 13. (Betgien), Dir Prinz dhitiep führt anfer den dort 
angegebenen auch nod) die Nanıen Maria Tlemens Balduin, 


— 499. Oberſi⸗Sitalleiſter: Graf van Dane de Srecuhuufe Be— 
nern Unjerants Beneral Rupele, 

— 513. (Dänemark), Accreduirt von Brafilien: Pedro Alfonſo 
de Earvalbo, Ch. d'Uff. Ackredintt son Spanien: Eaball, 
de Resli, Eon. d'Aff, Aecreditirt vor Dänemark in Dresden; 
v. Cpopmaus, Ch. d'Aff. 

— 523. (firdenfaat), Der Cardinal Misaraift Tardinel-Viſchof. 

— 534. Acereditirt von Frankreich: Graf Septime Faudela4 Tour 
Maubourg, Amb, Accreditict von Baiern; Straf Eari m” 
Spaur, Sh. d·Aff. 

— 539. (Rrata. 3.8 Prüfvent des Seuate: ». HDadlerburg. 
Lebenslänglide Senatoren 2 Unton Vpſtrjamoweky, Domde 
cham und Joh, Schimdler, Ennonicud. — Beitlich gewählte Ses 
notdreu: U v. Rietcygewäti, & vo. Sobolewsti, Alerie 
a Wenzyk, Binz Wolf nr Wolisıhal, Graf Stivie 
dsl Campo, Tavonicus, — GensrabSeretät v. Darewéti. 












































66 gucca — Schweden, 


€, 538. (@ucea), BGeneral⸗ Adjutant: Braf Ahillede Rodefort 
Sr, Louis. 

— 540 Acereditirt von Eardinien : Braf Afinaride Sartofin,€h, 
d'Aff. (zu Florenz). 

— 533, (Modena). ObersHofmeifter des Erbpringen : Graf v. Caboga. 

— 545. (Niederlande), Der Erbprinz von Oranien Wilhelm, 
verlobt mir der Prenzeſſin Sopbie von Würtembverg. 

— 554. Staatsminifier, ohne Poriefeuile: van Geunep. 


— 555. Uccreditirt von Sardinien: Graf Yfinarıde Er, Marfon, 


— 577. Portugal). Oberſchenk: Herzog v. Terceira, 

— 6235, (Beide Sicilien). ©eneral-Sıarıbalter von Ei.ilien bis Nor, 
1839: Ducadi Saurenzana D, Onorato Gaetani— 
Kriegsminifter: Lecsa, Acerditirt in St, Perersborgs Mard, 
di Saglıati: in Wien: Fürft Burero, 

— 624. Hecreditirt vom KRirchenftaar: Wfyn,. Fobio Maria Adauis 
nio, Eribiſchef von —— Nuntius 

— 638 (Spanien). Sur Vervollſtandigung des neuen Miniſteriums 
(Sieh: oben Ergänzung S. 46). Kriegsmin ſter: General Don Zfir 
dro Ylair (und einfiwelig Oberſf Huberi). Marie Miuifer: 
Don Joſe UntonioPonzoa, 

— 639. Yereitir v. Mais: Don Ignacio Raldiviefo, &h 
d'Aff. Accreditirt von Braſinen: J. $rane de Paula (as 
valcanri, Eh d'Aff. Arcteditirt von Portugatz: Cab. de 8i⸗ 
ma, a. ©, u b. M. 

— 646. (Tos ea naj. Acereditirt von Belgien: Vic. Ch, Vi tainxIv., 
u. G. u. b. M. VKececreditiri von Sardinien: Graf Yfinarids 
Cartoſio, ep. VAR. 

— 610. (€ natiſch Dftindien), Das einflufreichfte Piitgiied in 
dem Dir eiorium der Engl. Oftindifchen Compagnie (Lourt uf Di- 
ectora) fi Dr. Peac od, 

— 674, Die Jufel Charat im -Perfifhen Meerbuſen if, mit Zuflinmung 


des dortigen Sheiks, von einer Erpedition unter Ob, Lieut, She ruft, 


ın Befin genommen 


Auch fol auf Bormeo eine, für Die Fahrten von Eincapere nad) 


China wichtige, Factorei errıchter werden, 

— 718. (Nabe (bj: lieber Abyſſinien meiden zer newere Franzänfche 
Neifende Srmhrer und Tamifier, daß vier Könıne in den Jabs 
ren 1836 bi 1837 daſelbſt berichten, nämlich Dukr in Tıgre 
(Haupiſtadt Adowa), Xas- Ali in Anhara oder Gondar, 
Ali-Faras in v'a da um Uti-Marie in Galla. 

— 775. (Verus!Bolseia), rer ietzt 18000 Mann, 

— 732. (Stu). Arme je HNO Mann. worte 11 Krtensſcheffe wer 
von das größte von 22 Kanenen. 

— 797. (Brafilien). Regent, Rormund: Don Pedro de Arauge—⸗ 
Sima, Minifter des Ueufern: (prosif.) Anto nio Peregrino 
MasielsMonteiro. Minifter des Innern (oroviſ.) der Juſtij 
und Lultus: Bernardo Mereira des DBassonselle" 
Herreditire von Sardinien Gr. Palma de. Borgoftanco, 
eh, d' Aff. z v. Sitilien?.... 

v. Schweden Ritier & Weft: n, Ch. vu. 


—— A———— — 


' Im Verlage des — Instituts 


zu Weimar ist erschienen: . Ä 
Allgemeiner en 
Handatlas der ganzen Erde 
I ‘und des Himmels. 
_ Bestehend ‚aus 67. ‚Karten, e \ 


im gewöhnlichen grolsen Kartenfürmht oder 
Imper.- Foli. u” 
"Auf schönem weilsen — 
mit sorgfältigster Illumination 
der Landes-, Provinz- und Amtsgränzen, 


Entworfen und gezeichnet von 
C. F. Weiland. 


1827 bis 1833. Preis 22} Thlr, oder 40 FL 12 Kr, 

Rh. — In schönem dauerhaften Einbande 241 Thlr, 

oder 43 Fi, 48 Kr. Rh. — Jede einzelne Karte, mit 
Ausnahme einiger, 1 Thir, oder 386 Kr, 


Diesem, vorzüglich hinsichtlich der Gröfse, des 
Maafsstabes und des billigen Preises in neuester 
Zeit einzigen Atlasse, wurden die neuesten und be- 


sten Originalkarten zu Grunde gelegt, mit möglichster 


Genauigkeit‘ den vorhandenen zuverlässigsten Ortsbe- 
stimmungen angepafst und nach den, für den Maafs- 
stab und die Bestimmung. der einzelnen Karten am 
zwepkmälsigsteu erachteten Normen der Darstellung 
bearbeitet, und fortwährend wird jedes’einzeine 
gute Material. benutzt, wum das, Ganze immer 
dem neuesten Stande der Erdkunde gemäls 
zu erhalten. Die’ äufsere Ausstattung, hinsichtlich des 
Stichs,: des Papiers, des Drucks und der Illümination; 
wird alle billigen Erwartungen befriedigen und, bei 
einer Vergleichung mit frühern Ausgaben, den Beweis 
des zeitgemäfsen Fortschreitens geben, 
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